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Ei.. 

«teBdi  «MunatMi  V«rfiMMm»  4k  fak  mT  WwMh 
dM  Htm  Vcri0§m  wilanMNnmi,  besttanU  akk  mm 

00  mehr,  dasMlke  mit  einigen  Worten  emzuleiten ,  aU 
kii  waMMshto,  dm  iatoraiM,  das  mir  aia  ywurw  Mi- 
dium  eiuer  neuen  meiliciiii.scUen  Orts-Beschreibiing  von 
B«fb  «0wiM  kai,  so  vkl  «  adr,  aUaeHigw  ra^a  an 
BMcken.  Das  wirkliche  Bedfirhiiss  eisM  solclieB  WerkM 
iai  vialaaitig  «afttkli  wordaai  aidbl  aar  aa  adek,  aoadam 
gewitts  auch  an  andere  hiesige  Aerxte^  wurden  seit  Jakren 
oft  wiederboUe  Anlri^a  mar  HarampAa  einer  Arbeit  die- 
aer  Art  gamackt.  8ait  dam  Brackataan  daa  Formejo 
ackan  Warkaa  likar  BarÜn  akid  Ibai  ftmfsig  Jakra  rar- 
Aoaaan.  Wie  liat  aick  gerade  in  dieaan  latatea  funfsig 
Jakren  dar  Znaland  dar  Knrayiiaffcan  BarMumaig,  Ikrar 
Hani^lidta  nnd  aananttick  aoak  dar  BarÜn'a  rarindariS 
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BerDii*«,  ^«  s^r  Zell,  ab  Formey  mit  Mam»  Topo- 
graphie henrortrat,  etwas  mehr  aU  130,000  üomroliiier 
ilhlle,  iiiidl  iaa  beute,  ndt  einer  fast  rerdreifaeliieii  Be- 
TöULenmg,  In  die  Reilie  der  i^öaaien  Hanptaiadte  Buropa^a 
eingetreteii  tat!  KSnnen  aolciie  ümacliwüiige ,  kann  eine 
•o  Termehrte  FrictioB  —  man  eniaehnldjge  den  vielleichl 
nieki  «ndeotiielien  AnadmdK  olme  Binfliiaa  wie  auf  den 
aittüdMB  wid  geialige%  ao  namenlUeli  aoeli  aof  den  kdr- 
perlichen  Zustand  der  Bewohner  einer  solchen  Stadt  blei- 
ben? Ciewiaa  nicbi.  lUeaen  fiinflnaa  berronnliebeB,  ihn 
historisch  an  der  Enlvrickeliing  einer  grossen  Stadt  zu 
beirilndeii,  nd,  waa  aieh  Iner  eng  anaehlieael.  Ihn  noch 
•indrijigliolier  und  lehrreicher  darsuibun  durch  Verglei- 
dhmig  4er  ttnililrtn  VnrhilliteO  md  Vnaahen^  wla  nie 
in  andern  Uanptstadten  wirhaam  geworden,  dies  habe  ieh 
afr  immm  ob  db  faMalo  Angabe  den  MBehen  Topo. 
graphen  gedoahi,  für  diesen  historisch -rerglebhenden 
Mmdpwki  hoho  Ieh  oeit  linger  ab  nwaniig  Jahren  Boilin 
Betreiendea  geaanupeii,  nnd  was  ich  an  ilfbeiten  dbaer 
äH  heiannl  «nuMhi  hoho,  bt  iboniU  TOü»itinam.aolahsn 
Cbrfahbponlcl  «MgiQangen^ 

Der  Herr  Verfasaer  des  rorliegenden  Werkes  hat,  wie 
alb  aeino  Vaiggngir»  «inan  «adom  Wog  voiMgi»  vmA 

wir  dürfen  ihn  darum  nicht  tadeio,  denn  er  hat  bekaiuit. 

Höh  rfohl  nnr  db  Mebnnhl  Jor  moabirfaohon  Ortoboaohioi^ 
her,  aondem  anoh  die  gewichtige  Stimme  des  Hippq* 
ernteo  Mr  afoh,  oo  iooo  wir  mB  Maoror  AmdM  w 
einer  veränderten  Anforderung  an  Xopographieen  dieser 
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Ar4  Bemlkh  Ttraas«!!  stoJieiiy  luidi  wm  gtblilureiid,  sa- 
iMMn.  H«vr  Di^  Wollk«iai  lial  ^  alle  Maitwr 
für  lÜMe  AiUteD  streng  Auge  behalten,  und  seÜMii 
racli  Btrüiiar  Fana  wl  Wlon  mnA  AMIMm  nil 
grgaaWt  Fiaiüo  bfiHickaieiiiigty  wie  maii  aa  in  Topogra* 
pkieea  in  flvdan  gearalurt  iai  —  «4  aadi  n  avafcaB, 
lal  «faM  aa^ai^a  Wn^  da  abaa  dar  Nsteaa  vaa  daiglaiciMa 
ücliwierigen  (an  sich,  ond  in  andern  Beziehnngen  höchst 
daakauwartibaB)  A^btiAtm  fSat  daa»  wia  mditdaiadhn  iMa? 
beacluraUivngen  bezwecken,  ein  mindeatena  aekr  zweifel- 
■anar  anb 

Von  dem  so  eben  angedenteten  Zielpunkte  ausgehend, 
kai  ann  aber  dar  Harr  Varfaaaar  klar  aiii  Werk  gettefert, 
daaanFleis«,  Crründiichkeit  nndUmaicht  den  Ver- 
gleiek  nil  kaaaaai  timlSekait  Bocka  m  ackanen  kal,  und 
den  wenigen,  die  in  dieaem  Liieratarxweige  die  Beaten 
m  neniieii  aind,  an  die  Mte  geaelsl  werden  nmac  Daa  für 
aeine  Zeit  gute  Forinejr'aeke  Back  uberragt  ea,  wia 
eine,  aelbat  aar  allgemeinere  Prüfung  sogleick  lekren  wird, 
weit  und  entackiedan.  Moaalaa  wir  bakaapten,  daaa 
Vieles,  al»  Althergebrachte»,  ia  solcliou  Topograpliieeu  für 
ikres  woklrerataiideBan  Zwack  Iberlliaaig  iat,  ao  iat  anf 
der  andern  Seite  nicht  in  Abrede  zu  stellen,  ja  dankbar 
aanerkaaiMn,  daaa  bei  einem  aolckan  Weitergreifen,  ala 
der  eigentliche  Zweck  es  wohl  erforderte,  eine  Menge 
Material  smaimBangakiBfl  wird,  daa  ein  Werk,  kearbei« 
tet  wie  daa  vorliegende,  auch  fiir  den  JKicbtarzt,  nament- 

Bek  Ar  das  Yerwaltaiiga*BaanlaD,  den  Btatialikar,  aalkat 
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fiir  de»  ÜMtonker,  höditt  niitslicb  HMchi  Uh  glaube 
in  diMer  BesMnng  venMieni  m  kHuM,  dam  attdi  der, 
über  die  bier  xur  Spracbe  gebracbten  VerbMUnMaa  wirk* 
lieb  Ualerriebtele  mma  den  vorÜftgendeii  lliiebe,  das  sieb 
aneb  dnreb  klare  läcbreibarl  «nqpfiebll,  tnaaebea  Nene  ler- 
nen wird.  Die  scbreibseeligen  Federn  unserer  Zeit  wa- 
gen aieb,  $m»  nabaliegenden  Chründea,  aicbl  ao  leiebi  an 
Arbeiten  dieser  Arl,  und  so  isl  holTen,  da»»s  dem  Ver- 
laaaer  dieaea  Bncbaa  die  ibai  wobt  aa  gtaMnda 
tbunng  werden  wird^  dass  man  lange  immer  wieder  aaf 
aeiii  lleias^a  und  omfaaaendaa  Werk  swQckkoiuiiM  WMrd«^ 

# 

BerÜD,  den  29.  Decembcr  1843« 
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Im  JiOve  17iS  mMA  F^rmey        mMÜdaUkt  To- 

pograpliie  tob  Berlin.  AU  ich  in  Folge  mehrfacher  Cie- 
legenheii,  mich  mit  dem  Material  an  T«rHegeMl«r  fchrift 
hahcwit  sä  machen,  die  BearheituBg  antemahm,  gUmbte 
ieii  des  Vorwurf  der  Wiederholung  nfehi  hoIHrchlmi  m 
dfirfSm,  dn  der  tob  mdBeai  berihmIcB  Yorgfagiir  nun 
Cninde  gelegte  SiolT  durch  die  Uinji^esta Illing  aller  Vei^ 
hlHMae  der  CSegemrart  lüngai  enüremdei  ist  Frtchle 
langjähriger  ärziÜcher  Erfahrung,  wie  sie  Forme^  inst 
▼•nriecoid  In  aein  Weih  verioehteii,  habe  ich  sieht  in'a 
Gewicht  zu  werfen,  bemühte  mich  dagegen,  die  snm  Thema 
weaentiieh  gehSrigen  natmchen  mSgliehat  TolUttiidiger 
in  die  jOaratelinng  wa  «iehen,  am  ao  mehr,  ala  der  d^e- 
genatnd  nicht  nnr  den  Amt,  aondem  einen  grUaaeren  Le- 
•erhreia,  nicht  nnr  den  Einiieinuaclien,  aondem  anch  den 
Fremden  inlmsalren  kann,  ndtUn  dem  Blnen  Bfanehea 
nnwichliger  efncheinea  mag,  was  der  Andere,  wenn  es 
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fkhergßiag/m  worden,  TermiMi  Ulfe.  liuiMMii  w«r  ick 
darauf  bedacht,  den  yorj;esteckfen  Gesicbispunkt  (ärzt- 
ticlie  Betniehlinig  nsd  örtliche  EigeDibiimUclikeii)  niiTer- 
rückt  im  Auge  zu  bekalteit.  Wo  ich  über  diese  oder  jene 
ZosliiMlc  AnaichtcM  eh  insMin  mir  erlaubt» ,  lliat  icli  es 
lediglich  um  der  Sache  willen  und  fusste  meiat  auf  einer 
mehr  oder  minder  omgeapvoebenen  allgemeineren  Stimme* 

Bei  der  Benrtbeibuig  der  Arbeit  wolle  man  die  mit- 
nnter  aelir  eeliwierige  oder  nnTollkommene  ZugÜnglicbkelt, 
so  wie  die  mancherlei  Jlliqgel  der  i^ueiieu  berücksichti- 
gen; für  die  snTOrkommende  Eröflnnng  der  mekrsten  der- 
aelben  kin  ick  andereraeita  den  ketreffenden  Bekflrden, 
Beamten  und  Oelekrien  su  keraÜchem  Danke  rerpflicktei 

Mäge  denn  dieser  Veranak  «ine  nackaiekiaYolle  Anl^ 
ualiuie  finden  und  anf  dem  leider  noch  ziemlich  brach 
ttegsMUn  Feide  der  für  die  Wlaaonsckaft  so  erkekü- 
cken  medicinischen  Statistik  ein  nicht  ganz  unfracktbares 
Eora  sein. 

Im  December  1843. 

nm.  VU  WoUlMtai. 
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CteaehliAilllelie  Ktnlettiiov« 


Uab«  den  Unpnnig  Betfins  finden  sieb  keSoe  sichereB  Berichte 
fai  des  Uikmdeii  ood  fliileffiegripimi  d&aier  SMt;  vieMr  aM 
die  Ansichteift  datttber  dmi  geiaua  Zeit  lug  uniebtig  geiretea  vad 

selbst  die  nenem  Forscher  haben  eb  berriedigcndea  Lieht  darfliber 
nicht  verbreiten  koonen,  Mao  hat  die  liegierung  Albrechts  des 
Bären  gewöhnlich  für  die  Epoche  gchaltoo,  welcher  «iie  Residenz 
liir£Dtstebett  verdankt :  ps  ist  jedoch  nunmehr  unleugbar  erwieaan« 
daaa  die  beiden  Siftdie  Betlia  und  K«lo»  vrelebe  apttterUo  Taa. 
einigt  worden,  nieht  aar  weit  ftflher  gagrOndet  aiod*  sondern  aoeb 
ihre  EoiifoBs  ala  Stidfta  lange  rar  dar  Zett  )aoaa  Fütolan  affaHngC 
und  genossen  haben,  dessen  Eiofluss  auf  dicselbco  nur  in  ihrer 
VergrüsseruDg  bestand.  —  Es  scheint  gewlsei,  dass  .schon  im  Oten 
Jaiirhundert  die  in  der  Mark  aasässigen  Wenden  sich  am  linken 
fipiaaafar  niedeigeiaaaen  und  doaalbat  ein  Fiaehatdorf,  Kdln  g»> 
nannt»  bewobot  babeo.  Ob  aia  onaoor  ibrer  Haaptbaachglligaag^ 
dem  Fiaehfang,  aocb  Acfcariban  daaaibaf  und  lo  der  Umgegend  ge- 
trieben, ist  schwer  zu  ermitteln;  es  iHsst  sich  aber  vermuthen,  daaa 
sie  gerade  dasjenige  Terrain,  auf  welchem  in  der  Folge  die  Stadt 
selbst  sich  ailmählig  erhob,  und  welches  stellenweia  vermöge  seines 
gewiwertea  vad  achhunmiges  Bodaoa  aa  Naturerzeogntssen  ergi^ 
Ugar  war»  aodb  aom  Faldbait  boontataa»  obna  fraüidii  im  Aafagga 
alwas  WaMaias,  al»  die  BadSrfabMW  doa  eigaaaa  Üotailialtoa  da- 
dwch  erzielt  zu  haben.  ^  laicht  lange  blieb  jener  Tolksstamn  der 
alleinige  Inhaber  der  von  ibui  bewohnten  Gegend,  denn  bereits  im 
nSchstfolgenden  Jahrhundert  lieasen  sich  Einwanderer  aus  dem 
waatlkher  gelegenen  DeutaaUand»  bauptsSchlicb  Handeltreibende 
ans  den  Magdabnigiaahan«  am  gatmdlMtoSMidao  Ular.  das  Stes* 
«00  aiadar  oad  Icgfeaa  io  dao  Gnad  an  dam  aigastltclMn  Bot  IIa» 
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2  Geeobiclilliclie  Btnleitaiie. 

DiMot  Mve  Ekment  dm  VeikebM  niiHto  wobMiStig  auf  das  Ge* 

dcihcn  auch  des  altern  Köln  eiowirkeii  lud  da  ebeneHs  Jagd  uod 
Fischerei,  andererseits  der  cniporblühcnde  Handel  eine  wiUkoin- 
meoe Gelegenheit  zur  Iviederlassuug  darboten,  auch  beide  Orte  ge- 
«eilige  VerbAltoisee  pllogeo»  80  machte  die  Bevölkeniog  denelbeo 
aelir^achaene  Fortacbntte. 

Sump6ge,  moraetige  Laadatridie  bildeteo  danala  den  grtatea 
Tbeil  dea  Bodeaa  jeoer  Beiurke,  nanaalScb  sogen  alcb  oacb' 
Westen  bin  bedeutende  Strecken  von  Schilf land,  mit  Waldungen 
ebwecbaehtd,  während  nach  anderen  Richtungen  der  Boden  eine 
aandige  Beschaieabeit  batte,  wekbo  ba  Laufe  der  Jahre  ein  ent- 
•  MhiodeneeUebetgevviGbfterlngteiMdiiaaMntiiebaBebd^ 

der  aadmudigeD  Stadt  Teribeifacbt»,  weao  die  kfliatlicben  Mittet,,  aa 
deaea  ea  die  FOiatea  nicbt'febleD  Keeseii,  aicbt  wenig  beitrngea. 
Dennoch  befanden  sieb  noch  bis  auf  die  neueren  Zeiten  sowohl 
inmitten  der  liesidens,  als  in  ihrer  n^ichsten  Urogehung  stehende 
Pitltaeo,  z,  B.  der  beutige  Lustgarten;  der  am  recbteo  Sproeufer 
kan  Ter  ihrem  Anatritt  ana  der  Stadt  gelegene  Tbeil,  und  der  Tbler^ 
^iten,  welcher  elae  üfff^g/b  wilde  Vegetatieo  darbot  aad  der  toiw 
aOgVchata  Wald  la  der  I9lhe  der  Sfadt  war,  daher  er  deaa  aacfc 
cum  Hegea  dea  Wlldee  Ton  dea  Regentea  beoalat  warde,  webe! 
Bein  Boden,  der  für  die  Jagd  nicht  gerade  zum  bequcni&tca  war, 
vielfachen  Austrocknungs  -  Versuchen  unterlag.  Albrecht  der 
Bir  lieaa  es  sich  aagelegeD  sein,  den  beldea  Städten,  welche 
wiBlIga  IhMr  Lege  an  de»  acbÜBT  betea  Strome  aad  ia  eiaer  dem 
Verkehr  gSaatigea»  abeaeo  Gegend  bedeotaode  Paalrte  aa  werden 
▼etapraefaea,  ebie  giUeeere  Anadehaaag  aad  VerToHkommDung  aa 
geben  und  regte  dadurch  seine  Nachfolger  an,  in  seine  Fusstapfen 
zu  treten.  Die  Anlegung  einer  grossen  Anzahl  von  Mühlen,  welche 
schon  zu  Anfange  des  zwölften  Jahrhunderts  den  beutigeo  M Ohleis 
danm  eatetehen  maahie,  daatet  daiaaf  Ida»  daaa  die  Bawehoer  dem 
Aekerhan  immer  weaiger  freaid  an  werden  aadagea  aad  ea  lel  aa- 
anaebama,  dasa  der  meiste  Bedarf  ^bmIb  ana  dea  amUegeadeaFel* 
dem  selbst  gewonnen  \mji<1('.  Auch  waren  der  Obstbau  und  dieGe- 
nttoezucht  auf  eine  erfreuliche  Stufe  gediehen  und  sowohl  die 
Eradto  der  Städter,  als  dieZaAibr  ans  den  Nachhareilao  nicht  un- 
betncfaUkk  Dia,  WaMeaa  war  cfailiiglieh,  aalhat  aam  CMiiaha 
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wurde  die  Fraeht  bin  und  wieder  benutzt  und  es  muss  dahinge- 
stellt bleiben,  ob  dieses  damals  von  viel  schlechterer  Qualität  gewe. 
seo,  als  manche  mfirkische  Producte  dieser  Gattung,  welche  noch 
jetzt  von  bescheidenen  Trinkern  nicht  vorschmSht  werden.  Sogar 
zu  einem  Handelsartikel  wurd«  der  Wein  erhoben  und  nach  Polen, 
Hussland,  Schlesien,  Bühmcn  und  Sachsen  ausgeführt;  die  beste 
Sorte  des  hier  gewonnenen  Weins  wurde  fUr  30  Groschen  verkauft. 
Die  fast  durchgUngig  in  der  Nähe  der  Stadt  belegenen  Weinberge 
wurden  nach  uiid  nach  durch  Bauten  verdrängt  und  es  finden  sich 
jetzt  nur  noch  einige  Spuren  davon  in  der  Stadt  und  vor  den  Tho- 
ren, z.  B.  in  der  Gollnowsgasse,  in  der  Oranienburgerstrasse,  bei 
der  Hasenhaide,  der  Wollank  sehe  vor  dem  Ruscnthaler  Thore,  am 
Unterbaum  u.  s.  w.  Im  Ganzen  aber  wurde  der  Ackerbau  bei  der 
geringen  Fruchtbarkeit  des  Grundes  durch  das  Uebcrbandnchmen 
der  Bevölkerung,  die  Ausdehnung  der  Stadt  und  ihrer  Vorstädte, 
das  Fortschreiten  des  Handels  und  der  Handwerke,  welche  die  zu 
Anfange  des  Vierzehnten  .labrhundoits  vereinigten  Stüdtc  zu  blilhen- 
den  Marktplätzen  machten,  immer  mehr  in  den  Hintergrund  ge- 
drangt; die  Beschäftigung  mit  der  Jagd  wich  der  Civilisation  und 
blieb  eine  blosse  Belustigung  der  FDrston,  die  Hoch  -  und  Schwarz- 
wild, so  wie  Büren  und  Wölfe  in  grosser  Menge  in  den  nHchsten 
Umgebungen  vorfanden.  Die  Fischerei  erhielt  sich  als  ein  betr.tcht- 
licher  Gewerbszweig,  welchem  die  Spree  reiche  Ausbeute  gew»'Ihrtc. 
Schon  um  die  Mitte  des  zwölften  Jahrhunderts  waren  Berlin  und 
Köln  mit  vollständigen  Befestigungswerken  versehen;  an  verschie- 
denen Thoren  befanden  sich  feste  Thürme,  welche  durch  eine  rings 
um  die  Stadt  laufende  Mauer  voreinigt  waren;  verschiedene  mit 
Schleusen  ausgerüstete  Gräben,  von  denen  noch  heute  einige  Resto 
bestehen,  dienten  zur  Verbindung  der  Spree-Arme  und  zur  Verthei- 
digung.  Auf  der  Berliner  Seite  bildeten  die  Punkte  an  der  heutigen 
Neuen  Friedrichs-,  Spandauer-,  Königs-  und  Stralauer -Brücke,  auf 
der  Kölner,  welche  in  weit  geringerem  Umfange  angebaut  war,  dio 
beutige  Rossstrasse  und  dio  Gertraudtenstrassen-Ecke  die  Thore, 
an  denen  dieHauptfortificationen  sich  befanden  und  zwischen  denen 
die  Stadtmauer  hinlief.  Es  waren  daher  dio  jetzige  Spandauer-, 
Neue  Friedrichs-,  Königs -»Kloster-,  Stralauer-,  Ross-,Gertraudtcn-, 
Fischer-  und  Köpnicker- Strasse,  so  wie  Friedrichsgracht  und  Neu- 
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KSlo  «B  Wmmt  dl»  giiMBitnii  iritaMMD  aiHMM  te  «Miari^a 

beiden  Stüdtc.  Ausserhalb  der  Maaer  eiholmi  M  viel«  W||«|, 
von  denen  wcm^a  üeberbleibscl  bis  auf  unsre  Zeit  sich  erhalten 
haiMtfl,  ^aeh  Einigen  seil  auch  ein  Arm  der  Spree  durch  die  nach- 
«aKge  Hdüga^eiatöiMNMe  gcfleaaeo  aeb,  welcber  bei  dem  Wnnt- 
kofe  efah     dem  Strome  nMct  wwMifiit. 

Ab  KrankraaDatakeB  war  vo«  dem  Bade  des  ümaAwi^Mkh 
hunderts  noch  grosser  Mangel;  das  Heilige -6eiil>fie0ptal  wd  daa 
Georgen- Hospital,  im  dreisehnten  Jahrhundert  gestiftet,  waren  die 
einzigen  derartigen  Institute;  ausserdem  war  in  ßerlin  ein  Lazareth 
fik  Anaaate'Knuifce  emcfatet«  bi  wafeiiem.wahiaclieinlich  auch  die 

dar  Peal  Bflfidlmiaii  aifgeBommeB  worden.  £a  IM  sieh 
MMBteee,  daiB  b  dmn  Fiaoiialuiiicc-Kloatar«  wekhee  in  Bedie, 
wie  in  dem  der  DomlnicaiMr,  welebea  bKSb  ideh  MSud»  ehonWb 
Kranke  verpflegt  wurden.  Der  Aussatz  war,  so  \\  cl  belLannt,  db 
einzige  endemische  Krankheit,  und  hauptsächlich  durch  die  Kreuz- 
aflga,  wb  nach  deo  ilbi%«a  LAodern  Europas,  so  auch  hierher  ver- 
pdAMt  wofdea;  amMerdem  herrschten  einzebe  bSsartige  Epide- 
ndeeo,  wekhe  in  der  mdiidleBdeft  gUtfMiideii  Hfbe  mebreier  Jahre» 
abweehaehd  mü  begwIei^eD  Regenpededee,  die  beidemett»  dm 
Morästen  und  PHltaeii  sebidliehe  AttsdSnatingeD  eetloektoa,  Ue- 
längliche  jNahrung  fanden,  obwohl  ei4>terc  viel  zur  Austrocknung 
aolcher  Suupfstreckea  rcruiocfaten.  Gewisse  Sanitftts-Maassregeb 
TOB  i^eiten  des  Magistrats»  a,  B.  die  £brichtung  von  Badehäusem 
mv  VeimbderaBg  dee  AmiBatiwi,  wdcbe  db  Bttuger  doroii  Bade* 
«bboB  b  litten  WetamgaB  ntushahmb»»  ferner  dao'AnMbB  ve» 
WasserbehSlterB  anf  dea  StraaaoB  nad  PiStoeo,  Bebnüi  dar  Ctoft-. 
reinigung,  gaben  die  ersten  Audeutuugeu  einer  mediuuisch-poUzei' 
Ikben  Wirksamkeit 

Durch  diejm  Jahre  U6I  OBter  Friedrich  dem  Zweiten 
«rfblgto  Verbflwg  der  liwflMliclieB.Beeideoa  yeB^eoden  n«ch 
Berlb  wvde  der  erato  Schritt  xa  aber  Reihe  Ten  natsüebea  qpA 
crapriessHcbeB  Eieriehtungen  gethan,  weldbe  db  Stadt  tob  bbb  am 
zu  gcniessen  hatte,  aber  auch  zu  einer  wesentlichen  ModificatioB  der, 
Sitten  und  des  Voiksiebeos,  die  aui'  den  tiioraiisc  ^en  phy^»!- 
achoB  Znataad  Uuren  Reflex  ausüben  inusste.  Mit  dem  Wohlstande 
meblteabiid<ct»deiaeiheBQttaibeBt^Wg>BdetowB  aBfeiae 
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QbennäBsige  Art;  die  Hoflialtaog  der  Kurftirsten,  namentlich  Joa- 
chim's  des  Ersten,  gab  den  Bewohnern  der  Residenz  das  Signal 
za  einem  übertriebenen  Aufwände,  welcher  auch  in  den  niedern 
Volkeklassen  eine  arge  Schlemmerei  hervorrief.  Vor  Allem  wurde 
in  Hinsicht  der  Leibespflege  extravagirt.  Die  Festlichkeiten  hatten 
kein  Ende,  alle  Familien -Ereignisse  wurden  durch  kostspielige  und 
prasserische  Mahlzeiten  gefeiert;  Spiel  und  Trunk  nahmen  überhand, 
Sittlichkeit,  Fleiss  und  Gesundheit  wurden  hintenangesetzt.  Die 
Bierbrauereien  bildeten  einen  Hauptgewerbszweig  der  Stiidter,  und 
fanden  reichlichen  Absatz,  selbst  die  auf  dies  Fabricat  gelegten 
Steuern  schmälerten  die  Production  nicht.  Hatte  schon  die  innige 
Gemeinschaft  mit  den  deutschen  Einwanderern  und  die  Trennung  von 
dem  rauheren  Betriebe  der  Jagd  und  der  RSuberei  das  Natürliche» 
Kernige,  Kräftige  des  Wendenthums  unter  der  Einwohnerschaft 
nach  und  nach  verwischt,  so  griff  jetzt  der  Charakter  der  Moderni- 
tät, der  Weichlichkeit  und  des  Luxus  reissend  um  sich,  so  dass  sich 
früh  genug  m  den  BcrVincrn  die  Grund/Hgc  der  eingeborenen  Bevöl- 
kerung nicht  mehr  erkennen  Hessen  und  die  physische  Ausbildung 
nicht  wenig  beeinträchtigt  wurde. 

Mittlerweile  wurde  von  den  Herrschorn  viel  för  das  geistige 
und  leibliche  Wohl  der  ünterthanen  geleistet.  Die  Zahl  der  Kir- 
chen, deren  älteste  die  Marien-,  Nicolai-,  HeiligeGcist-  und  Kloster- 
Kirche,  schon  im  dreizehnten  Jahrhundert  gestiftet  waren,  vermehrte 
sich,  einzelne  kleine  Schulen  erstanden;  im  Jahre  1405  war  ein 
drittes  Hospital  zu  St.  Gertraudt  gestiftet  worden,  dessen  Asyl  ur- 
sprünglich für  alte  adliche  Damen  bestimmt  war,  späterhin  jedoch 
auch  bürgerlichen  Personen  geöffnet  blieb.  Unter  dem  Kurfürsten 
Johann  ward  im  Jahre  1488  die  erste  Apotheke  der  Mark  und 
die  dritte  in  Deutschland  (Augsburg  war  144  5  und  Frankfurt  am 
Main  1472  vorangegangen)  durch  HansZehendcr  angelegt  und 
zwar  in  demselben  Localo  der  Spandauer  Strasse,  in  welchem  sie 
noch  heute,  das  Stadtwappen  führend,  als  die  sogenannte  Bären- 
Apotheke  fortbesteht.  Der  genannte  Regent  erliess  auch  strenge 
£di€te  in  Bezug  auf  die  öffentlichen  Frauenspersonen ,  welche  da- 
mals der  Aufsicht  des  Scharfrichters  anheimfielen  und  in  der  Rosen- 
•InMMC  am  Neuen  Markt  ihre  Behausung  hatten ,  einer  Gegend ,  in 
welcher  bis  zum  heutigen  Tage  jener  eigcnthümiicho  Verkehr  ein- 
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genistet  blieb.  Audi  den  wilden  Ebeu  suchte  er  durch  angemessene 
VerordouDgeD  aa  steuern.  Für  Kranke  und  Sieche  traten  in  Folge 
obrigkiitUclwr  VcmiiMniog  vonseiten  der  Bargerschaft  miidthfitig« 
Vm9b»  «miiHMii.  —  €lii»dMig  #bir  Uaifwitat ,  u  wMf 
tegilgiiiiBtoPawt<forifchdichti^fcgMtotriichlM>riaA»i> 

Zu  jcucrZeit  war  Berlin  ron  Krankheiten  vielfach  heimgesucht. 
Nachdem  der  Aussatz  sich  lange  bcbanptet  hatte,  schwan;^  die  Pest 
ihre  Geisset,  von  welcher  fast  ganz  Europa  schwer  zu  leides  iMttt^ 
mA  ttber  liaitc  Sdboo  tat  vienehnlMi  laMoBdert  fNMMi 
«i«rin  B«ifaaidKllb»4ton4iiMllM«2eltwi*  dMh  ein  ff»; 
theade  Feiiüihfiiort  iMtlMeft  leidaat  Im  lienehilMi  JukifcMdeiL 
namentlich  aber  zu  Anfange  des  sechszchnten  richtete  sie  traurige 
Verwdstuncren  in  der  Stadt  an;  es  wurden  gegen  sie  keine  andere 
Massrcgeln  ergriÜ'en,  als  solche,  die  der  Aberglaube  dem  Volke  an 
die  flaad  geb.  Sie  Verliese  die  geplagten  Berliner  um,  um  sp9laf 
mit  motk  MUfteier  WoA  iriedefmdMbieii.  Die  Oerliehlwit  fVit 
aiekt  eben  geeignel,  dem  OeettudheHiWiliad  dieilih  «i  mäa,  4mm 
abgesebee  toii  den  eteWenfreleeoNaehtfceiMi  deeBedem,  beirwfcte 
eiuo  grosse Uoreinlichkcit  in  deu  Strassen»  welche  ungepfla.stert,  ko- 
thig,  mit  Schutt  und  DiinGrer  bedeckt  und  mit  hohertien,  ungcsuodea 
.  HäiKsern  besetzt  waren.  Selbst  die  älteren  Strassen  waren  tum 
Xbeil  bebeut  «od  die  der  Spree  hiandibwlmi  dem  Wamw  ned 
Mtimme  de«  Fhmm  «Mgäulii  Wmi%  If  wil  Oihüde  mA 
eiateloe  Bügcnioole  MMbrnar»  freiehe  Umm  BeiMtMi 

schenkten,  hatten  eine  massive  Bauart. 

Im  Jahre  1526  erliess  der  Magistrat  der  beiden  Städte  ein 
£dict  zum  Schutze  der  mit  der  ürztUcben  Präzis  belehnten  Barbiere 
mid  WundMe  gegei  dm  Wiekelinte,  wmdmb  ietetere«  dn  Oud» 
weric  getegl  ffonle.  Sqgleicb  frardea  eilige  Cliwniebi  lilmiwliwi 
iher  mtdiMeche  VeiWTdimigee  «nd  Pritfongen  eilMM»  Am  4m 
SpÜM  jeeer  stand  der  kurfttrstUehc  General  •  Barbier  eed  Okei^ 
Weederzt,  welchem  von  jedem  angelegten  ersten  Verbände  Anzeige 
gemacht  werden  noaete.  Der  ganze  Stand  der  Hoilkünstler  hatte 
eine  vollkommeM  Geirerke-VerlaMDBg  und  bestand  aui  züoftigeQ 
MeMeni,  CmwUia  «id LeMuMheo.  CMMieb  vereiirfB^die 
Jip««  des  AeMdap's  die  WwdmMmikQBrt  mit  den  BwUerfubii} 
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wer  aber  Wundarzt  war,  ahne  dicBartschecrkuade  studirt  zu  habeo, 
durfte  sich  bei  barter  Strafe  mit  dieser  nicht  befasseD.  GesoUeo, 
pllifco  al»  ÜAMiftOT  zur  Praxis  zugelassen  zu  werdeo  wfiDBchtev» 
httlmi  vor  ffer  wmMt/tiuk  £iiaiiMitoMii<€URD90*Btrbiif«tt)  «ia»  . 
vTfgiMwfcMtiwa»  WftMg  >toiliiy»»>  di«^  «ich  «if  dto  Aatto- 
'  tuie  m^^mmKfMh'Gkin^^  entreokto.  Dan  aogmaiwlmi  IVinio- 

sc» - Afizteii  wurde  die  Aiisiil)ung  ihrer  Kunst  neben  jentti  Zualt 
berreti  be^oiideiii  geet.ittel.  *)   Ausserdem  fr^incen  (iiniiab  noch 
p-fli^».ftfA  andere,  meist  aul  die  mediciniscbe  Taxe  und  die  Verpflich- 
iWi«  Ji>Aiwiin  lwiniiifiMV»rofdiaBgili  and  hm  sieht.  dtr 
liiiwd»<i»¥ii  iimilit  ibe  d^r  dmhlgw  hUäUgmtt  «ogcm— <pe 

4li4MlMnMfcg«Maakt  ward«.    '-i 

Im  J.'djre  erhielt  Berlin  die  erste  Buchdruckerei.  ' 

"    lief  Kur^iicst  Jofaatiti  (iporoj  h^schättf^e  sich         mit  der 
AlcftqfKi^tcrni  und  begünstigte  die  Aniiätiger  dieser  Kuo&tj  welche 

maJk  mi  im  taitäätMU  WiMmclMift  ihren  Eiofliiw  mmlOMm 
dMMwMtato  liRter  lhM*  mv  Leonbard  TarneUsef »  der  ^ 

joMb  dMr  MPAeiilMHItt  ideaMllMii  Jalurbauderto'  bei^nd  ^ne  bo- 

SOndera,  JlTir  Aut-ieht  üfier  die  (icsuiidhi-it  d (T I  jiiw  olnier  einer»f?ot?^te 
Beberdo  uud  aeiidetu  lilieb  dieser  Zwetg  di  r  \  ür waltung  eiue  stete 
AMwifaing  des  verschiedenen  nacbmaligcn  Folizci.  und  Mcdidaa^ 
wmm$,  liü  JalM 1 56a.M«t fl>«n  den  aeiMr  Zeit  beiOhnteDiM 
illLi|ftftfcta»Fl«ilrk«dir  JPamccas  alsPiiyaiciis  der  SUukgemumt 
..^  .  ti>t»L  Bi  mhait . WIedcfhflIlr  *der  Pest  fwid  fe  den  eraten  dreisei. 

ger  Jahren  des  siel)/.efjtiten  .l;dn hnculerfs  >taf(  und  ohc^lrieh  die 
Blark  wentger  der  iSi;hau|>Ut^  des  Kriege»  war,  welcher  der  ^^euche 
die  voreügUchste  Nahrung  gewährte,  sr»  verheerte  sie  doch  Berün 
Hi  ■IjhSMtsetiifthe  WsIm.  in  den  Jahrea  I  d30  oad  1 63«  war. 
dWt  Wii- Bftiwnhip^  Ar  UageraA^  viele  ielieo,  nbcli  «adeia 
aWagen- d4a  dbfcilriHsfc h  gcivetd<»aea  KiaakbeiteD,  welelie  die  Pest 

ziin'ieki^elnsscn  hatte;  endTn  h  wurd«;  dieNtadt  aueh  \  on  Feinden  an- 
aei^riÜ'eu,  aUi^^^esot^cu  und  braudiycbat^t,  imd  so  kam  es,  dass  di@ 
lief(ilkeruB§|f»elcfae  zu  Anfange  des  dreiK«<i<?j  übrigen  Krieges  1 2000 
fliwimiytiatuu  hatte^  aehtfa  fcsgeo  das  fiode  deaaeUiea  bis  aaf wdia 

'>^*^¥lbaUFi<iioio,  Omtfägc  zur  Getfefttcbtc  Uerlios. 


Digitized  by  Google 


8 


GeficbicliÜidic  liiulciliuig. 


Hallte  geschmolzen  war,  so  dass  von  den  1200  Hfinsern,  vvctche 
ii)  Kö\n  und  Berlin  standen,  3  —  4  00  ausgestorben,  verlassen  oder 
verkommen  waren.  Die  Vorstädte  wurden  überdi^  im  Jalue  1640 
ÜMt  ginlich  ■iedergttbnml. 

A w  dMi  4vfcb  dkl  wiifogsbciMii  Z>hto>  MridrtSdMB  ViiMI^ 
sine  der  UilierigeB  Hintenaid  in  der  11  «vge  der  Beirehur  fibt 
hervor,  dass  der  Ranm  filr  letztere  triebt  zo  beschrfiekt  war,  denn 
CS  kamen  durcbscIiiiKtlH  Ii  10  Einwohner  auf  ein  GebSndc. 

Schoo  Qotcr  der  Regierung  des  Grossen  Kurfürsten  fiog 
db  fitodt  ao,  sich  vod  ihren  WimdeD  nt  «ilieka  oad  Jbi«  das  F» 
daami  ihrer  — chmüge«  CSM)mw  dteeem  Regeniep  m  vwdnakm 
Er  enreilerto  nieiHudi  allen  RkhtdagMi  hin,  aehof  aierf  aa«a  flfadir 
▼iertel,  Nen-KOIn  tmd  den  Friedrichswerder,  legte  den  Grand  mar 
Dorothcriistadt,  begann  regelmässige  Festungswerke  zu  ziehen  und 
versah  die  Residenz  mit  einer  stehenden  Garnison.  Er  nahm  die 
franaSaischeD  FlOcbtlingc  auf,  die  vom  Jahre  1685  an  ein  nenaa 
fitoant  dar  PajmMon  A  Bnrttnimrdnn.  Waahat  yisian  andern» 
'  fllr  die  Wissenschaften  eraprieesUchan  Anatahen  «ciichtate  erlOSK 
ab  Collaginm  aadievm,  wahshna  äHa Bladiabal-Aogelegenhai- 
ten  zu  besorgen,  Aerzte,  Wondlrzte^  Cleburtsbelfer,  Bader  und  Apo- 
theker zn  prüfen  und  die  vacantcn  IMcdirina!  Stellen  zu  besetzen 
hatte  and  riomte  so  zuerst  dem  ärztlichen  Stande  cioc  höhere  titoi- 
kmg,  na  wie  der  Arzoeikunst  ahm  würdigere  Ofgaatnatiaa  ab.  JMa 
Sfaaaaan^Palbai  ward  mit  vblar  Enar|^  amcalirt;  awar  wmnm  dar 
Bfehtplals  wd  db  Abdachaiai  naehiankthn  der  Stadt  gelegen,  M 
üebngeo  aber  wnrdaa  db  Bürger  cor  Oflentlicben  ReblkMeÜ  aafs 
Streugale  angehalten,  wozu  die  Furcht  vor  der  liückkebr  epidemi 
•dier  Krankheiten  das  Torzüglicbste  Motiv  war. 

Daa  auaachwaifabde  Lebeh  hatte  mittlerwaib  mir  wenig  nach- 
gjdainen,  Vargnignngan  nud  VaHnbabalignigan  nahmen  die  fifa^ 
wahnar  aalv  fo  Anapmab,  manalie  hnoiMaa  llaidan,  db  abh  a«Cdb 
Laibespflege  lieaegen,  kam'en  von  Heibnd,  England  aad  fVaabMbb 
herüber,  z.  B.  Jüh  Tabakrauchen,  das  Tbcetrinlvun  und  das  J^chnu- 
pfen,  fiherbaupt  nüberto  sich  das  gcseiiige  Leben  iuuuer  mehr  ober 
gewissen  Verfeinerung  und  Verweichlichung. 

Knrr&rat  Friedrich  lU  Tarab^b  atta  bbharigan  Stadttbwb 
m  aber  abz%en  fltodt,  Badb>  bgta  db  Friadfidbiatidt  an,  alübia 
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tefNüt  VMiUw-Beflpilil  (dis  jefzigeWiMM),  obd  bm» 
ao  der  Stella      baaflgM  CbaM-dn  Pesthaas,  das  bald  in  ein  all- 

g€meio(!i3  Tia^areth  und  ArheUshaus  umgcscbaffen  wiirdo;  auch  fallt 
Hegirrutig  dieGrüy  lim-  der  Armenkasse  und  des  Koppe« 
sehen  AikM-lis^kaliw  Den  Wissenschaften  leistete  er  d»dk  die 

«d|MM|Mi«|i  INmü;  Ardie  Medidn  bsbsseadew-  war  er  dnndi  Btti« 

idbfang  der  FiMHll^ «i  Halle,  wo  damals  Stahl  qimI  Hoffmä»« 

lebten.  Ijcdatlit.  uline  in  licilin  sflh->t  \\  <  >f'ii(!lr}i(!  liclaiiacu  üuzu- 
i»iellafi.  büwoUi  i><»iii  iJot ,  ab  die  gcsaniiüto  Bevülkcrung  Berlins 
wishsis  »  IhieaiSitt^ye  (immer  weiter  von  der  früheren  Rohheit  ak^ 
lifcnüjdto  eftgsradstta»'#fai»oseft,  fiohweiHr  md  WaBesMi 
^iirfliiainlfw,>;lD  .dtt  Klddertricht  nod  Bilt  rlw  ieiüeiril» 
gcitoe»  VeMehwead— g  ein,  der  denm  de*  Theei  uod  Küdbak 
war  alliffCTiifin  luMrschend  ifewonli  ii,     '    *      ■'  .    •  f     -:  • 

t  <it>4  li4;.*ir2»<thaU  dii:£>e&  ihürsleti  uuti  »etiie.s  Vorgüngois 
•Vecmehtte  sich  die  Sccknzahl  Berlin»  um  mehr  als  das  Dreifache. 
-  '  Frjürfrich  'Wilhelm  l  atheitete  mit  attec  Gewalt  der  Ei^ 
i^lÜiiig  dsrOMMMtoi  imigigUB  nod  dwänf  Ub,  Z«dit  ond  Ki«ll 
wli  liw  MtimMkßy  m  gsiaag  ihm  nm  Tbeil,  deo  Mfawbrihibbeii  ld 
ds»M4ildssli  BUaR  zu  thiin  und  einen  kernhancn  Sinn  zu  crwek- 
ken:  unbedingt  i»fl)iiiirl  ilmi  «las  l.nh,  <»in«»ii  f^puf»  voa  iitlilichL- 
heii  und  Moderation  begrilodet  /.n  haben,  <i<  u  die  späteren  fireig^ 
aisse  und  SUM»  Melgstena'im  iilTctititdieD  Lebeo,  oocb  nicht  gsos 
■iüiSlidiiiii^irthii .  «Ofedehiitedle  Städte  hesoDders.dieFliedikhi' 
i*idt»id»iili«iiifc  Md«!  wil  war  der  Begünstigung  der  WisseMdNtf. 
4MldlAi8flbsti»zugctbiii.''I>er  Medieln  widmete  er  eine  aneschiicss- 
lichcre  I'  iirsoi  ize ,  i\U  seine  Voi  lalirüu,  vt  i  vi.l!J,oiiiiiiin  l<^  die  Wirk- 
sanikteit  de»  aUgemdueu  Kraükeuhauscs  (Charite;,  verband  damit 
eine  HrzfltchcSchulis^iief  dasmedicinisch- chinngiacheCd^  lllt 
mm^Mmim^iM^Mm,  emchlete  dm  «Mtonhwhe  Theater, 
it^mtßB  Ii  III  Ii  Wihiiili  nWidwa  Soeistll  den  betaniscfaeii  Gartso» 
%MiilateftdanfiiM#ds*  Obercelle  gl  um  medtcam  nnd  geseHte 

*a  deiri seihen  <  in  (JoUo^ium  8anilatis,  dessen  'l  liätigkcit  gCgCQ 
die  in  Polen  und  l  ugarn  hausetide  Possi  gerichtet  war.         '  ' 
i^riedricb  de», Grosse  setzte  den  Ansbaa  der  Stadt  naeh 
9ihm  tlün (lit^  etnirtirte  dl»  » dsn  Jahwo  1751-^  1753divdl 
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UeberschweBummgOD  leratürtc  LoubewMI  md  Üuit  vtol  fik 
aie  RMidMK,  tei  4Mk%  M  uimm  Tode  «chüi  «b«  »6M 
BiMflr  »d  146000  EfaurdiMr  itUto^  wotm  fiM^d«  vkrt»  TU| 

tum  MiDCär  gehörte,  tin  Unwteod,  der  Ar  dl»  folgende  Oeetdtong 
des  Gemeiolebens  von  Gcuiciit  war.  —  Bedeutende  Vortheile,  die 
■eine  Kcgicrung  dcu  Wm^eDSchaften  uod  dem  Medidoalweseo  spe- 
cieli  gew&bctey  sind:  die  £ioflUiruQg  der  franzB^cheo  Gewtf  pn 
daote»  die  neue  Ofgieieeiiea  der  Akideiaie  der  WieeemdMiÄei^ 
welcher  die  Stanwilte  mä  eb  chemecliei  LabenMom  hnseul^ 
mm  Mrdee,  die  VergtBeeeweg  der  CkwM,  dfoStfUoog  de»  gree* 

öen  jüdischca  Hospitals,  das  ErUlühen  der  pbysikaliischeti  ^VisseQ- 
schalten  (Ladolph,  öulzer),  der  Geburt^kuodo  (Henk el),  die 
SflfeDtlichen  VorlesuDgeo  Uber  fiotanik»  Chemie»  Aitcoiiomie»  die 
Aaftihme  der  Vecdaiiiea  m    w,  .  . 

Unter  Friedrich  Wllhnl«  U  enntnnde»  dee  wiiiiinlHh 
eynngMie  Frlediieh- WUMmn-MÜrti:  die  phimiieeiiüedie  Ge. 
Seilschaft,  die  Tbierttrxaelseliiiie  und  mehtere  andere  wissenschaft- 
liche Anstalteo.  Der  Luxus  nahm  wieder  /u  und  der  französische 
Gebt  fand  allgemein  Eingang.  Es  herrschte  im  Ganzen  viel  Wolil- 
habeoheit  und  Ueberfluae.  Die  Zahl  der  Land-  aodLiistbiueer,  der 
VeignOgpngnorfte,  Tabegleea«  Wirtbebta«,  Tenelef  nie  «idf  nein 
«ennebrte  nich  mMleml  and  dis  ^wAmjjfn^t^lmim  Wkmt  fcilnim 
gpn  imrea  efinrlen TeiiciiiuitfHUin«  :  .  .' 
^  Der  Regtemog  Friedrieb  Wilhel  m  s  III,  für  ßerlin  durch 
die  Schicksale,  welche  Ober  die  Stadt  crgirigen  ,  durch  die  mit  Kie- 
senschritten  forteileade  Bildung,  »o  wie  durch  die  ihr  gewidmete 
Aninmiownikeit  beneioluiel,  vecdnafct  die.»Müenenedieftidiet42ii» 
dnng  derUniMniCit»  m  wtkkm  an  aneli  flir  dk  Medi^  eine  nWb 
geHieuhwinj  begM»  die  «neeerdem  dar  A  eins  Menge  ▼en  tiaii  * 
tongeo  nod  Instituten,  wovon  an  den  betreileiidca  ürtea  die  Rede, 
fMoeo  raschen,  grossartigon  Aufschwung  gewann  umd  sich  zu  dem 
hoben  ätaadpuaktc  heranbildete»  den  nie  jetzt  in  der  Hauptstadt 
Preosseos  einniaunt  Letstere  gewnnn  an  Ansehen,  GrSsse  und 
ülailM  vea  Jahr  an  Mff »  ee  enliCead  ein  neaer  StadttM,  die  Fria^ 
dtieb- Wilhelnnetnd«,  die  Ebwohnermeogb  wnciw  angeaiein  aelndl 
nnd  betrag  beim  Abluben  des  geoaoeten  Königs  weit  über  100000 
Seelen  mehr,  als  bei  seinem  RegM«nngsantMtt>  -  ^^f; 
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C(eoffrapIilsclie  WiBge^  CÜIniat  I^iifli; 
uuA  Boden  von  Berlin« 


Berlin  liegt,  von  der  oeuen  Sterowarte  aus  gereehoet,  unter 
62^  30;  16",0  nördlicher  Breite  und  äl^  3',  21",  8  ustUdief 
Lil|9  (Mer  war  die  PolMe  wtf  62^  31',  12^  da«  Lfiqgt  TM 
itM  wr  31^  3^  a»''  «im»bMi)»  utum  tiifii«p  fl^üMi 
Pwite  99,74S  P^iiMt  F^vÜMiM«  haofcitep  1 18,707 P.V« 
iVer  denOstsee^legel,  In  der  Mark  Brandeobarg  imoordöstlicben 
Tfaetlc  DcutscManc/s,  22  geographische  Meilen  sfidlich  von  der 
0»tsee  (lüsel  Usedom),  48  Meilen  südöstlich  von  der  ISordM 
(OüBbaveo),  80  §9tlich  van  derselben  (Hariem),  105  M.  östUdi 
Tf  Ctiml  Lft  Miiiiit  175  M  IrtMnh  •fiiaan  (liiatiifhiM 
rOip  LiMiMi«}/ 100  IL  iMIMi  foto  AdifatMflB  (MmInM 
West),  und  195  If.  MivdMrdSstfiek  Tom  MHteHMMbMi 
M^ere  (Geuua).  Die  magaetittcbe  lociinatioo  betragt  08,7,18,  die 
IIccTioatioQ  17,4,50  westlich;  dto  Cooataots  der  &ekwmka^ 
31,2648  lihoinländische  Fuss. 

■  P—Tiwria  in  9tt  MsHwi  ki  iaA,  iwjgrtsoo  oh— 

fl»  hadwli«4»  BM«»,  hi4Mi  «0  von  8id«ii  nach  HcidiD  figm- 

Mmt  Ub  iMekTM  Sidweii  «od  det  Laustte  ani  abiaohi;  toadl 
Süd-Wmten  bia  ist  dcrUarz  das  nächste  Hochland  (25Melleu  eot^ 
ferot),  nach  Süden  das  alcbsiscbe  Erzgebirge  (ebenso)  und  die 
inssersten  Zuge  des  JUansItier  Gebirges,  ndrdlich  bis  2um  Meere 
irt  4aa  U»4  talal  abaa,  aelbat  aiaaihi*  AMm  aattM,  ttd  Oa^ 
AoMahvia  aiaa»  nlMfßm  gagn>  wiaMMr  rnttUaCidbiacbii»- 
9m  wmBMSm  Wa  aaob  GiOaaberg  bmUloft,  «uaolha  dar  Falk 

fadem  durch  Westprcusscn ,  Posen  und  Pulen  die  Mark  nut  det 

groaacB  oiil«ttropiüi>cb«a  ElMwe  iu  Zusamiueoiiaog  steht 
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Geograpfaiscbe  Lage, 


Die  mmittelbareUiiigelNiiig  Berlins  ist  selbst  an  BMrigeniHft» 
golketteo  ton«  Diciit  io  der  Stedt  echdit  sich  vor  dem  Halleacheo 
ThoTO  eine  yereimelCe  AahSbe  von  kaum  100  Fase,  der  Krem* 

berg,  nordöstlich  steigt  dae  Mi^eaa  etwas,  so  dass  dadurch  vor 
dem  Prenzlauer  und  Schönhauser  Thore  ein  erhabenes  Plateau,  der 
Windmahlenberg,  entsteht.  Ansehnlicher  ist  die  HOgelreihe, 

,  wekbe  sich  im  Osten  und  Südosten  von  Tasdorf  an  1b  eioer  JCntfier- 
nttog  von  drei  bie  vier  Meilen  bis  K9pentk  biosiebt »  und  so  der  die 
Radendorfer  Kalkberge  md  die  MOggcIsberge  M  KSpeniic  gebS- 
ren.  Sfldwestlieh  lagert  eine  Högelgruppe  b  derselben  Entfernung 
von  Berlin  bei  fuUdani,  deren  höchsten  Punkt  der  Braubau&bci^ 
büdet;  etwas  näher,  bei  Spandau,  liegen  die  sogenannten  Picbels- 
beige;  im  Westen  nnd  ^ordc^n  ist  Alles  flach  und  im  Nordosten 
tagen»  Mcfan  MeQeii^vett  der  ^Slndt,  die  m  SVeiemmlde  nnd  Nes* 
fliidt  gekgenon  HObno  weluhe  bald  wieder  imAdren  «ndy  dn 
nie  von  meiireren  Armen  der  Odet  inniingt  sind,  anch  ein^  »iewMi 
frelo  Aussicht  t:;cstattcii ,  jenem  Landstrich  den  scbmcichelbaflcn 
]Nameu  der  Märkischen  Schweis  anfj»ebürdet  Iialien.  In  einem  Ab- 
stand von  8  — 10  Mellen  liegen  südöstlich  einige  Hügel  bei  Frank- 
tat  nn  der  Oder,  die  sich  von  da  aus  weiter  erstrecken  nnd  im 
Sita  olMie  onbedeatondn  HMien  in  der  Chgend  von  Merbegk 
din  «leb  weiterbin  Ue  nn  'dier  Chmwe«  des  eScbsiaeben  Gebirgen 
wiedcrbolen.  —  Aüe  diese  HOgelparthieen  kommen  in  Bezug  auf 
Cliroa  und  Wittcnino;  Ulr  firrlin  tiiclit  in  Betracht,  da  sie  zu  zei^treut 
und  zn  niedrig  sind,  um  der  Ebene  einen  Schuln  zu-gewibren  oder^ 

•  besondere  climatische  Einflüsse  zu  verbreiten. 

Untere  b8«bnten*Pnnkto'dnr  Ilarfc  gebSreo  nnob  den  Bnro- 
MitabtibmiesnongeD  von  Ho^ftaann,  v.  Deeben,  Bergbau«» 
Midier,  V.  Oenfeld  nnd  iCfllden:  der  Gohnberg  bei  Bamtb 
(555'),  die  Dubenow-Berge  bei  Filrstenivaldc  (4430  der  Pritzen- 
bager  Weinberg  bei  Buckow  (301'),  der  Schlossberg  bei  Freien- 
walde (277'),  Joachimsfhal  (238'),  Wüst-G?;li*dorf  beiMüncheberg 
(9420,  dieHoltadiBobeFäpIeiHllble  M  ScbiosnFebrbolUn(l37'). 
Alle  dloM  Hüben  Segen  <{d  einer  fiotfunnng  von  6— >10  Meilea 
mm  BeHin.  In  der  niberen  ü«i|ebnng  sind  die  nambnllMten  An- 
höhen; der  grosse  liaveuübcrg  bei  Polstlam  (2  9  3'),  der  Brauhaus- 
borg  bei  Potsdaiu  (1Ö2'),  der  SchanzenhUgei  dicht  dabei  (290% 
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dar  hiihiiti  Punkt  des  stolpischM  W«tteB  auf  cht  dnowee  siff. 

dto  Hwrdtlmga  ho  qwBWfiM  (31  IQ,  haafcrtai  Pmkk  dtr  filyatt- 

daucr  Cbaussea  xwisclien  Rohelobea  mi  GharlottMilNirg  (1900, 
PiclK  Isbcrg  (1  66  ),  derBelvedere  znStcglitz  (22  5'),  Müggelsberge 
bei  Küpenik  (342'),  Friedrichsfeide  (148  )»  Chaussee  zwischen 
Kanlsdlorf  ood  KUhlsdorf  (180'),  letzter  BergrQckeo  zwiscben 
9Mmf  nd  dos  aiiftifllMq^<184%  ÜMMde  (180%  4h  Rt 
tedaiftr  EilUMtg»  (d83> 

Am  Wftkdmgeii  fehlt  m  dam  nÜtiereD  Tbelb  d«r  Iftth  MH; 
n^iewobl  sie  nkbt  damil  tiberbüuft  ist;  sehr  viele  sind  im  Laufe  der 
Zeit  ausgerottet.  Nabe  beiBcrlio  zieht  sich  gleich  voo  dcsscu  west- 
licher Qod  nordwestlicher  Grenze  an  eine  Waldpai^ie  längs  dem 
UlBrdc^Spi«*hiBhh|tor8p«iidBa«  hegiwMd  arft  dam  hajuihij  lii 
Saehalal  Onadtatmaila  fan  laball  Msaaadao  ThieqpulM  nod  dar 
Boge—natctt  Jaagffenihaide,  steHeawela  gaüehtat  und  am  dicMealaii 

ioi  Spandauer  Forbt,  welcher  einen  beträchtlichen  ümfansr  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Havel  bis  nacli  (iVuneivald  und  Potsdam  hiu  ein- 
niiumt.  Im  ^»üdwesteQ  uod  SüdeD  liegt  die  sogenannte  Hasenhaide» 
dia  aiü  daa  iUpanikar  FMtan  sMHUHianhlagt;  aidSatfdi  b  dar 
««gaad  TdD  FMiidbafalda,  taadorf  «od  tob  da  aMM  ilotaf 
llaft  ahi  anderer  Waldsng,  der  bei  Naoaladt  aleh  wall  auadahnt; 
nördlich  von  Berlin  ist  das  Terrain  lichter.  Diu  Waltiaugeii  sind  mit 
Aufnahme  der  an  der  Havel  und  öpreo  gelegenen  trocken,  enthal- 
ten meist  Kadelhüliser,  weniger  Buchen,  Linden,  Pappeln,  £tkn 
und  £icbaa.  .Sahilt^  dadn  in  den  AanÜtalbaraB  Ungabagaa 
Barihamr  aiadaia«  Wild  auf »  watehto,  a.  R  W  Taadarf  M«t 
■an  aub  Hachwid  «ad  im  Sptadaaar  Font  nwaNflo  Sahnni» 

wad,  — 

viele  kleine  Landseen  und  Flossbassins  (riflY  man  in  der  N.1hc 
der  Stadt  an.  lüe  Spree  bildet  ziriachea  Künigswusterhansen  uod 
KSpenik  ^naii  graaaan  Saa  und  awüüfdaai  aiaige  kleinere  Seen« 
a.  &  dan  Rumabhugar  bei  Shrab«,  waicbar  580  Ratban  la«g 
«id  108  bMÜ  lit;  abaaao  afwailart  akb  dan  Skambatt  dar  Hafal 
▼an  Potsdam  bis  Charlottenburg  sehr  bedeutend.  Klafciafe  und 
grössere  Landscco  liegen  südlich  bei  Mittcawalde,  Zossen,  Blan« 
kensee«  Sekhoir,  Storkow» Xaltovr  (isM.  von  Berlin),  attdüstüch  und 
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WUk  W  garrtiaiwildab  HwrfeMu,  Tmitaf,  Broker,  «Midi  W 

slkDmtM  kkr  nod  «rapf  los.  ^  FiiMr  wM  die  Uom  tm  4ir 

Spree,  Havel  uoil  dereo  kleioeo  ^iobeoflUMOo  uad  Kao&leo  durcb- 
Sfiboitten. 

Die  Spree  gehört  zum  grossen  Gebiete  des  Elb-Stroms,  ihr 
Fliiigrihtflt  ninuBl  vom  aDrdidM  Abhaoge  do»  LmmHwi  Cohiigü 
all,  Midicfc  d«  dar  Blalor^  QaHiafc  Ton  dos  dor  Nolaaa  ^ 
geengt,  einen  nur  odimalen  Raum  oia  und  orIM  ufioeiou  dofe 

Städten  Dahme  und  Liebrose  seine  grOssto  Ausdehnung  von  10 
Mellen  in  die  Breite.  Es  besteht  grösstenthcils  aus  flachen,  sandi- 
gen Waldgegenden  und  nur  der  südlichste  md  kleinste  Theil,  bin 
S  Mottoa  aatoriulb  Baataoa»  bat  goliiifigo»  und  gotoa  Bodoo}  ooia  - 
FMoboManBi  bat  oIbob  Malt  von  1 86  googKi  Qaadntnoiloo»  wo- 
m  ft3  dor  aieholocliott  Oborionolli  aogchOna.  Albr  Rogon  «ad 
Schnee,  der  auf  diese  I  liicbc  Hült  uod  oicbt  verdunstet,  niuss  mit 
der  Spree  durch  Berlin  fliessen. 

Die  Qaellen  der  Spree  liegen  im  Lausitzer  Gebirge,  thcils  m 
Btthnon»  tbeiU  in  der  Lanoitz;  es  sind  ihror  drei,  die  In  einer  Eat- 
ham§  voa  oiaor  MoUo  awoiaaader  Negoo  «ad  dofoa  jode  wtodoi 
wm  aiobroM  fcliiaoB  H'f^aoaor-BigioioaagoB  iMrtolit  Bio  oalipila» 
gOD  TOB  don  Kotteiar-Borge  (1710  FiM  bodi)  «ad  dooi  Booi^ 

Berge  und  vereinigen  sich  nach  einem  Laufe  von  ^Meilen;  nun  ^bt 
der  Fluss  nördlich,  dann  vvaslücher,  dann  aufs  Neue  ndrdllcb;  vor 
qnd  bei  Bautzen  TOtUUift  er  «wiochen  steilen  und  aaoiiton  Gmait- 
«ad  Baadatob-FolMB»  tob  Baataoa  ab  bi  dor  fiboao»  aacMom  «r 
okb  bi  aird  Anao  gotlMt  bat,  doion  Mi€herbeidoBi]>oiib  Lob» 
adieh  daa  LgbanorWassw  aaManat,  wSbioad  dor  woafliebobi  dor  • 

Richtung  nach  Nordwesten  unter  dem  Namen  der  kleinen  Spree 
bei  dem  Dorfe  Hermsdorf  in  dä&  Prenssische  Gebiet  eintritt,  dano 
nach  Norden  gobt  ond  sich  bei  Spreewitz  mit  dem  östlichen  Arme 
vereinigt  Naa  wandet  sieb  dor  verebiigto  Spreedass  noeb  Novdea 
dareb  die  BtSdto  Spronberg  «ad  Cotta  otcb  dorn  grossen  Miodo> 
raagi'Tofrala»  goaaaet  der  oboro  Bproowald;  vntorbalb  Cotflwa  bi 
der  Hammergraben  von  ihm  abgeleitet,  welcher  den  grossen  Kar- 
pfen-Teichen und  dem  EisenbUtteatverko  bei  der  Stadt  Peitz  das 
Wasser  boM  and  daoa  SB«  Ffauao  aafOoklcobrt  Vor  don  Slalritt 
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,  Itt       0MM  CfiwiiiiflnittJtt  iMi  die  0p«»  wmIM  «M 
JwBMiwirt  agM»ifc>B  hl  Mhat  iUkm  IMwwiwii,  jifct  i»w  LOb- 

bcnau  nach  Löbben,  wo  sie  mit  kleinen  Kfibneo  sebiffber  wird, 
daDD  nach  AufrtahHie  des  Berste -Flusses  nördlich,  und  hierauf 
Dordüstlich  bi^  zum  Dorfe  Zogatz ,  von  wo  ao  sie  fdr  grosse  käboe 
§Mmkt  NaoMtm  den  Sdiwiehmg-S^e  veriant»,  ütofl  sie 
Stulln  MHA^^NatdMi  duNh'  Bsudinr  Mcdbrllck»  wo  sieb  a«f 
dem  lecMeo  Uler  der  MftOrMer  KmsI  draritadot  Mit  nimiiil  ito 
eine  Weodaog  nach  Nordwesten ,  welche  sie  bis  za  ihrer  Mflndting 
beibehSlt;  auf  diesem  Wege  berührt  hie  dio  Stadt  Fürsten walde, 
bildet  den  1200  Rhcioi.  Rutbea  laogeo  und  7  00  Rh.  R.  breiten, 
iMfar  ^cbteiehMi  MOggri-SM  md  nimmt  b«i  KSpenicIc  liolcs  dia 
iMBdb«bo  Mihii  das  StieilCi>  mä  Wiilil»*Waasar. 

Var  BarHii  antaaBdal  aie  Vaha  den  Laadvrehr*  odar  Sdiaaf-GMlMii 
zum  Betriebe  der  Thiergarten-  Mühle,  dorcbscbneidet  die  Stadt  nÜ 
mehreren  Armen,  vereinigt  das  Pankc-Fliess  mit  sich,  geht  rechts 
bei  Cbarlottcnburg  vorbei  uud  fuUt  nahe  Nor  Spandau  in  die  Havel. 

Die  Länge  der  i^me  in  ifam  fiaaptkrOmmuagen  betragt  46f 
Matt»,  mit  «ilaii  Uabao  Blagwigao  «bar  Dahr  ala  daa  Doppaltoi 
ih*BraitofaiBaribiat  SlSIViaa.  Das  ganaa  GaOlla  ran  Katl> 
nar-Barga  Uü  mm  HaTal  ht^gt  1356'  10"  nad  aia  salat  wA- 
rend  ihres  Verlaiila  90 — 100  Mühlen  und  andere  Werke  in  Be- 
wegung.— 

Der  höchste  Wasserstand  in  Köpenick  war  im  Mfirz  1807» 
BMiali:0'tt^detaiadiigateiaiMll819t  1' 9''»  adtUs  dar  13b> 
taiBcUad  7'  8";  ia  Barlb  war  der  hSehata  Im  Wib  1807  »d  In 
M)alir  1880:  18'  6",  dar  idadifgaU»  lai  Jal  1810t  6'  8^  Un- 
terschied: 6'  0".  —  Zur  Zeit  der  genannten  hohen  und  sonstiger 
dieseu  nahe  kommenden  Wasserstände  überschwemmte  der  Fluss 
die  L^dereien  des  Spreethales,  verwüstete  dia  Gfirten  und  Felder 
Berfiaa,  Mla  alle  Kaller  «ad  KaHamahannfan  nlt  Graadwaaaar 
«d  van— aaiita  «aht  viele  Kruikhaltoa.  Dar  griaata  Thatt  da« 
FMbettea  de?  Spree  beataht  aus  Saud;  waan  dieaar  im  Wbtar 
tiefgefroren  i«»t,  so  lüi>st  er  von  den  durch  starken  Schnaa-  und 
Regenfall  entstandenen  Wasseruiassen  uichts  versinken,  sondern 
aie  flie&sen  aUa  dam  Spraa^Tbale  zu.  Da  nun  oberhalb  Berlin  bis 
Kotlbaa  viala  graan  Seen  und  BrachflSdiao  Megan»  ao  sammelt 
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Bich  das  Wasser  darin  langsam  aa^  md  ffaaal  abao  a»  langsam  ab« 

wober  es  komnit,  dass  das  hohe  Wasser  im  Spreethalc,  welebes 
sieb  sonst  schnell  wieder  senken  würde,  Zeit  hat,  bich  durch  dea 
lockeren  Sandboden  zu  drängen  und  als  Graadwaaaer  vielen  Scbi^ 
daa  an  tbaa.  —  Beiaaaoda  üeberscfawaaManngsn  «ad  Eisgiafa 
witfettabarvottdaffImGaBaattniiacliBMigaoSpaa  iiki< 
tot  nad  ca  komnl  ala  vüt,  dasa  aia  faste  €ab8tad6  faiMI  oder aU 
in  den  Straääcu  mehrere  Fuss  Loch  erhebt. 

Die  Spree  nimmt  auf  ihrem  rechten  Ufer  9  Nehengcwüsser 
auf  (c^as  Löbaner  Wasser,  den  schwarzen  Scböps,  den  Malx-Flosa, 
dea  MttUrosar  Kaoal,  daa  Ldckaita-Ffiaea,  daa  ROderadorfer  Kalb 
fieaa,  diaStieaHst  die  Wahle  nad  dbPaake,  lefatee  4  naha  M 
Berlin);  auf  dem  Ibken  Ufer  2  (die  Beiale  nad  die  Dahme).  Der 

lüugsstc  der  rsebcnllüs.sc,  die  Dahmo,  hat  ciiicu  J^aul  von  13  IMei- 
IcD,  der  kürzeste,  die  Wublo,  von  2  Meilen;  die  Panke,  welche 
Berlin  seihst  berührt,  ist  Meie  lang  und  entspringt  in  einem 
nahe  hei  derSladt  Benan  gelaseaen  Bmcha.*)  Alle  dieaaFlüM* 
ehen  dmchatielfen  ein  darcbana  aaad%ea  CjeMel»  nnd  nehoMo,  wie 
der  Hanptflaaa,  nirgend  Abgänge  and  AbspOIungen  von  Hiaetat- 
lagern  (Eisen,  Kohlen  u.  s.  w. )  mit  sich,  nur  Kalkstellen  werden 
von  cinz einen  dutchfloasea,  x.  B.  von  dem  JUiküicss  bei  Uü- 
demdorf. 

Die  Waasermenge,  welche  in  Berlin  ia  emer  Seenade  dnch 
eben  rechtwfaikl^an  DuMhaehnitt  dar  Spree'  griit»  wir  nach  der 
Beatimmaog  KQni^^eo  Ober.Htlhlen-'BaK-LMqiaeleBi  Hm. 
Schwahn; 

1 )  bei  sehr  tiefem  Wasserslande  .    576  Cubik-Fuss  Wasaer 

2)  bei  sehr  hohem  (Anfangs  Sep- 
tember 1S38)  3016  • 

3)  BllttleferStandatoo.  •  •  .  *  .  1296 

Mithin  gbgen  hd  Ne.  1  b  ebaratnnde  3073600  CahihfMa,  b 
ebam  Tage  49766400  Cubikfuss  oder  (der  Cubikfii8B=66Pfd. 


Die  obige  Besehreibvng  der  Spree  fisdet  sieh  «atfilhrUeh  b 
Bergbaiit  Aanelea  der  Erd.Y5iker  und  Staateaknndej  1831.  3tes 
Befl  aaler  der  Pehoieeblft  y^Versafth  ebet  H/drogiephb  dee  Spree^ 
tnmes  vea  Kagelhat dt^ 
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Dfe  8piM  ^^fcBtt  tttaf  dto  tedMMMtH^  RflssOf  6Blittlt 

folgende  Arten:  Zander  (Lucio  perai),  Aal  (Muraena  mtguilla), 
Karpfen  (Cijpruuis  cai'pio),  Hecht  (Esv.r  Indus),  Wc!»  (Silurus 
^ianii),  Quabbe  (Oaäus  lota)^  GrUndliog  (O/prinuM  gabioj,  Kolli» 

AAiii^  ^  .*PIBIb6  i^^^^r^iF^iiw'^r^^iiAii^eefiAiifcHi^« '  Bmlcii  fP^tftM  ßKtritt^ 

Ulis),  Kaolbarsch  (Pt  rca  ccmua),  ((  'otbitis  fossilis)^  Stein- 

beiÄser  (Corhitis  fxicLululajt  Ücbiey  (C^primu  tmcß)»  StÄbliiig 
(jUtuierosteus  oüubdn^).  Stint  f<Sa/Maf|MrlaMK4^« 

'  Dm  CUma  B^riiM  irt  ab  gemd  oBd  «BMbiaiU 
dMImirtiMi  toffwilimtw  ibMi  —  ateht  Itoi  mm^mtm  mm  dw 
4tar  griiMmi  ati<l>:MMI<Me»  Ve^ariaiwi^^  CblkMaog 
dM  QesuiiiHitH 'zuschreiben;  nur  wenige  uacbtbeilige  Anlagen  fal- 
len dor  Loc;ilit;it  zur  \jmi^  "B.  di©  Mef>!»#?  des  Staubcs  auf  dem 
^aoiligeü  Terrain  ,  der  Muotboden  au  eitiigeii  jätalleo  und  ^winse 
VerabsSumunL^on  der  baulichen  RciaUcbkeit,  wovon  unten  die 
Bada«  Gnula  dk  a^l^ Baaf iialMMldc«  Badaaa acbRawt 
Mdai^Mato  .Moilarttii,  weteba  Sciiii|ifa  to  dar  Ndia  giBaaant 
Slidta  f«il%#MMi  «ad%t)MMI  Mamiscfae  Fiabar,  naiat  WadiaaV' 

fiebtr,  zur  l  ül^c  h.'ibcn,  inL;l<  frhen  die  atmospblinschcn 
Ilciil^eiUMi,  die  bei  ^eu|  iiuchtbarco,  icucbtea  und  leiten  bodei^  oft 
Tdrbandori  äind» 

Dar  Strom  salrt  dia  aaba»  Faktor  atar  satten  ganx  unter  Wa«* 
aar  vad  wami  aa  gsacbialit, '  ia'  TanioBl  Flnftb  dnrab  dan  aandi- 
gea  Bodao,  waldkam  a|a  balna  fAnKgan  Daiiata  anflackan  kann,  lo 

den  beisscn  Monaten  fallt  die  Mpreo  oft  ao  ba^olaad,  daaa.dia 
kleinen  Nebenflüsse  und  Grüben  eintrocknen,  erstere  hlateflBaaaB 
dann  keinen  sehr  scbUmmigen  Grand  und  letztere  würden  es  bei 
BeobadtaBg  dar  ^um^m  Rainlicbkeit,  wegen  der  meist  sandigen 
«■aibiftaibiH  ibtaa  Battasi  andh  aiabt  tbaii. 


•)  Magna..  Üeber  da.  PluMweMet  und  die  Cioak.a  srö.terer 
Slldla.  BeiUn.  iMi. 
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Die  Gebirge  sind  so  weit  eotferot,  daM  A  flMt  durch 
berAbwolleadc  Nebel  belSsti^en;  und  die  See  gleicbfalb  nicht  oah 
Ml  Atmosphäre  aohakeod  zu  oässeo. 
ltiigalMlM%«  WMo  fbd  nicht  vorherrscheiid;  am  hlofigsten 
wehan  die  Waa^f,  MipwI*  aiid  Nordivast*  Whida^  wddi«  taekt 
Bu  sein  pflegen.  -  SMtrtod»  md  wagttii  te  mmk  dtear  BlabtaiiK 
b't«^  i^iiin  iM(  orc  hin  liegenden  Gebirge  seltener  eild  meist  trecken; 
LeUtcres  gilt  um  so  mehr  von  den  Ostwinden,  welche,  da  die  Con« 
tinental'FlScho  sich  gen  Osten  am  weitesten  hindehot,  lastimflMt 
Mieree  Wetter  brtnfen^  wShrend  die  westUcbtn  Winde  warne  und 
fvgdge»  die  nttfdMen  kelle  md  naaee  Witlmng  alt  akb  n 
ren  pflegen ;  die  SOdmilide  abd  ge#lMicli  tob  Manr  Tmpmtt^ 
tnr  begleitet  •  ■  '  ' 

*  Fornioy  8  cituiatologische  nnd  ineteorologische  Berichte  Uber 
Beiiis»  wie  sie  sich  in  seiner  Topographie  veifioden,  zeigen  im  Gan- 
gen Ten  den  dorohschnittlicheii  ErgelmiBneii  na  den  jangstverfloa- 
•eneD  Jnlifen  wen%  Abmiebong.  Dwnali  anihielt  -bi 
jgbrige^  DarebaebdUas 


dnr  Jnnuar: 
der  Februar: 
derMarz: 
der  April: 
der  Mai: 
der  Juni: 
derJüIi: 
der  August: 
der  Sopleisd^er:  9 

d^NoTembar:  4 
cMrliececnBar:  3 


7  heilere,  8  trübe,  5  regaige  11  schneeige  Taeo, 


4 

7 
8 
7 
6 
8 
7 


-11—      7    —     G      —  — 
-13—6—     ö      —  — 
13         9  mit  Regen  oder  Sdyieei,  . 

-  13  —    11  regiiige, 

-  11—13  regnige  und  4  bis  5  mit  Gewitter, 

-  16  —     7  regnige  und  6  mit  Gewitter,  ' 

-  14  —  10  — 
II  '-i-'.  S— • 
U  9  -r«  ' 

-  •  la  -  la  -  ,  . 

-  16  ^  '  7  —  undbmtt&^mee.  * 

Die  JabveataMaii  bind  iB«Bteqg  nof  die  Wittimg  onbeniindlg. 
Im  AUgemebM»  beghmt  der  eigenllebn  Winlat  so  Anfang  eder  gb- 

gen  die  Mitte  des  Novembers  mit  anhaltendem,  icühlem  R^n  oder 
Schnee  und  Frost -Nlicbten.  Die  harte  Külte  tritt  meist  erst  im  Ja- 
nuar auf,  bleibt  aber  od  ganz  oder  bis  auf  wenige  Tage  aus;  ebenae 
die  Nachwehen  den  MSm  nnd  April,  welche  Menate  biaweilen  an- 
ballend  beitar»  nogar  warm  alnd.  Der  Senanar  wSbft  bin  to  da« 
September,  dar  naiat  aabr  acbSn  bt,  lo  daav  die  Uebergangssait 
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des  Herbstes  sich  auf  den  in  der  Regel  kflhlcn  und  heiteren  Octo- 
ber  und  die  ersten  Wochen  des  Noirembers  beschränkt 

Sturniiviode  wehen  buchst  selten  mit  grosser  Heftigkeit;  einer 
der  stärksten,  deren  die  Bertiner  sich  zu  entsinnen  wissen,  wUthete 
im  Sommer  1841,  er  begann  mit  Entwurzelung  der  BHume  und 
Abdeckung  einzelner  Gebuude  und  traosportirte  unter  andern  ein 
ganzes  Ziokdacb  eine  Strecke  weit 

Erderschütterungen  gehören  zu  den  grössten  Seltenheiten; 
selbst  wenn  in  den  benachbarten  Gcbirgslündern  vulkanische  Slüsse  - 
verspürt  werden,  bleibt  die  hicsigo  Gegend  verschont.  Eine  auffal- 
lende Bewegung  geschah  im  Jahre  1838,  sie  ward  besonders  in 
der  Friedrichs- Wilhelmsstadt  wahrgenommen,  wo  sie  sich  in  deut- 
lichen Stössen,  Zittern  der  Gebäude  und  Mobilien  kund  gab  und 
selbst  die  Senkung  einzelner  Häuser  veranlasst  zu  haben  scheint; 
vermuthiich  war  hier  die  Boscbafleoheit  des  Grundes  au  der  stär- 
keieo  Aeusserung  Schuld.*  ' 

Die  mittlere  Regenhohe  wird  auf  beinahe  20  Zoll  geschützt. 
(In  London  beträgt  sie  I  8^  in  Paris  1  7,  in  Petersburg  2  I,  in  Abo 
23^.  in  Dresden  IO/ö»     Danzig  20|.)  -        i  -  • 

\  Der  mittlere  Barometerstand  ist  nach  Enkc  3  3  6,25  Par.  Li- 
nien bei  0^  des  Quecksilbers.  (In  Petersburg  beträgt  derselbe 
20",OO'";  in  Paris  28,071;  in  Rom  27,113;  in  Hamburg  27,1012; 
b  Wieo  27,749;  b  Prag  27,39;  m  München  26,53;  b  Stockholm 
27,107;  b  Padua  28,13;  in  Koppenhagen  28,222;  in  Danzig 
28,202.)  -  J  :  ^X.  - 

In  dem  Zeiträume  von  1770  bis  1795,  für  welchen  Formey 
die  mittlere  Barometerh^he  auf  27  Zoll  angicbt,  war  der  höchste 
Barometerstand  am  4 ten  Januar  1789,  nämlich  8".  1  T'M  ,  der 
niedrigste  am  258tcn  Deccmber  1778,  nämlich  26"2"';  der  höch- 
ste Thermometerstand  am  4ten  Juli  1781,  +30°  R.;  der  tiefste 
am  28sten  December  1788,  — 20*  R.-    .  r  -  . 

Des  V^ergleiches  halber  sei  hier  die  von  Formey  gegebene 
Witterangs -Tabelle  aus  dem  genaouteo  Zeitabschnitte  der  aus  den 
neuesten  Jahren  voraogeschickt  j 

k   «  -t  .    '>  ^ 


I 

90  Geograplitöclia  Lage, 


Tiefsler 
Stand 

1 

i-i              ^  •»H                                                                     0*                         -rm  ■m^ 

l  1  1  i  t  1  1  1  1  i  1  1  i  l  1  1  l  1  1  M  1  i  1  l  1 

• 

u  . 

m 

* 

c 

s 

Datum 

10.  Januar 
9.  Februar 

16.  Januar 
9.  Februar 

9.  December  { 
86.  Januar  1 

27.  Januar 
18.  Februar 

13.  Januar 

83.  Januar 
15.  Januar 

18.  December 
1.  Januar 

31.  December 
7.  Januar  ; 

28.  Februar 
6  Januar 
89.  Jaimar 

89.  December 

9.  Januar 

11.  Februar 
6.  November  ' 

17.  Februar 

10.  Januar 
2i.  December 

84.  Januar 

e 
S 

o 

u 

X 

« 
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1  Dalum 

10.  Aui;ust 
27.  Mai 
87.  Juni. 
25.  Mai 

18.  Juni 
84.  Juli 
17.  Juli 

10.  August 
14.  Aujj^ust 
7.  August 

3.  Juni 

4.  Juli 
86.  Juli 

3.  August 
8.  Juli 

4.  August 

82.  Juni 
30.  Juli 
80.  Juni 
17.  Juli 

83.  Juni 
30.  Januar 

19.  Juli 
17.  Juli 
0.  Juli 

Ii.  Jmii 

Tiefster 
Stand 

* 

• 
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C 

Datum 

18.  Februar 
87.  Januar 
8.  Januar 
84.  Februar 
8.  Februar 
14.  November 
21  November 

5.  December 
28.  December 
28.  December 

6.  April 

86.  September, 
23.  März 

7.  März 
7.  Februar 

7.  Februar 
14.  Decen>ber 

8.  Februar 
4.  April 

•26.  Februar 
18.  December 
2.  Februar 

6.  December 
18.  December 

85.  Januar 
25.  November 

a 

o 

Im 

'71  - 

i2 

T   /  /■  /  /  /-aD'XiaoaD<xicricDaDaDaDcciaDar)aDaDar>2S**S 

Dalum 

86.  Januar 

18.  Februar 
85.  December 

18.  März 
30.  December 
17.  December 

U.    I.'Ct  C  lllL/L  I 

10.  December 
85.  December 

4.  März 
19.  December  i 

10.  Januar 

11.  Januar 
13.  December 

4.  Januar 
7.  Februar 
14.  Februar 

7.  Januar 
9.  Octobcr 

4.  Janu.ir 

19.  Februar 

3.  März 

8.  December 

18.  Januar 
17.  December 

4.  Januar 

Jahr 
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^iach  dieser  Ueberskbt  war  der  Deceniber  derjenige  Mooat,  ia 
wekbcm  damato  am  hlufigsten  der  hdcbste  BarooMterstaod  fiel,  dM 

jSlMWiiBpt  wir  Um  Uttt  b  deo  WiiilfrmoMt«o  an  labatoa,  im 
'S^pHlivfiititi'  tind  Reiiial  am  IriAaten*      llaaoaJan  anffiiWoiid  Ist  io 

obiger  TabelK?  die  l>arometi»rfichwankun<?  am  7.  Febniai  ,  imlom  ao 
demselben  Tage  der  hütb&U*  und  (itlkto  «Stand  %oni  gaü^eti  Jahre 
zudainiDeiitraren  und  die  DifTercnz  i".T^\  ausmachte.  IStcbt  min- 
lM^CirM%  wdr  dar  dHata  iaavar  1791,  d«r^  die  giteato 
WtaM  tota  Mraa,  aad  urar  +27*  R,  anfiiitreliaa  hatte« 
für  TTebrigen  Mm  d)e  IlBiwBahin  Tage  saaMiat  In  d«a  Jaü,  dia  W- 

te>teii  in  dcii  Jariuor;  jctK'  hafci»  immer  inneiliall*  ^lai  Auirust, 
(mUÄuaoabmo  de«  t^bcn  <  rwUhuleo  »eltcoenFallüi^)  innn  halb 
fiteember  bis  Februar  (mit  AaBaakue  des  6.  November  1 7  U  1 ). 

.  JS»CMgaa  Mir  ih  WKtaraiiga-TabeUra  nach  das  am  vollatia- 
dtytaa.migaateBiaB  liSdlarMiaa  Baobachtnagea  aoa  deo  lataten 
fltaf  Mvan,  Dia  Baromalw»  »d  Tttetmarntterbeobachtopgen  a&nd 
jeden  Tacr  zu  sechs  ■•■or>(  /ji<jtlLMjrn  Tau'o.'^zeitoii  ^<*mach(;  die  iMu- 
mismitd,  aus      lagesm^teio  resumut,  werden  hier  angegebeu. 
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'  DI«  B«obacbtaiigeo ,  aus  deneo  4ie  MonatsretalUU 
ppf-i^sl  sind,  wur<i»'ri  (mit  einzelnen  am  belrcfTf^nden  Orte  erwShnten 
Ausnahmen)  Iiiglich  um  5  Uhr  Alori^ent,  b  Uhr  Morgen«.  12  Uhr 
MiltaK«,  2  Uhr  Nachnitla^t,  6  Uhr  Ab«o3«  mmd  10  Uhr  AModa  an- 
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Im  Januar  ürnm  Jafma  abd  dia  WiodiiclitaiigaB  voa  6,  iai 
Febffoar  tob  3,  im  Jwi  too  9  BaobacUnoiso  waalgsr,  ala  ga- 

wöbulicb  aogegeboo. 
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Am  ¥«nrteheodeii  Tabellen  ergiebt  «di,  dass  in  dem  ZeÜ- 
nvM»  nkm  weichen  ein  akh  etettechen»  der  Ifeont  September  m 
meielin  von  nehOner  nnd  treckener  Wkteinng  begSnetift  wwde» 
UleielMvio  dies  in  den  rott  Fermey  wefeeeCeo  ZeHrenm«  ver 

50  Jahren  der  Fall  war.  ^Vie  damals  p^^^gt  aiu-'h  jetzt  oocli  (mit 
geriDgeo  AuboabiDea)  die  grösste  Uitzo  im  Juni  oder  JiiU,  die 
•lärlsste  Külte  im  Janaar  oder  Dccember  einzutreten.  — 

Was  die  VeetMlaBg  der  T«fe  nicb  der  BewfiUmng  nni 
FeneUMC  anbelnngt,  na  kennen  dnralMhnHIiieli  «nf  f  00  Tigi 
7  IMKere  (wolkenfose),  31  neUne,  33  Mb«  nnd  39  gemleeble^ 
80  wie  4  7  trockene,  19  feuchte  und  34  gcniijächte;  o<ler  auf  jedes 
Jahr  durchschoiltlich  24  scböoe,  76  heitere,  122  trübe  und  143 
geniecbte,  eo  wie  173  trockene,  69  feuchte  und  123  gemisebto 
Tage.  Weon  nber  den  kalbe  Jahr  184 1  von  letntefet  Berecbnnng 
(den  ilabreidiftdisebaitte^  aaagencbloeaen  wird»  wefl  die  andere 
ansgleicbende  HSifle  febh^  so  liatte  jedes  der  4  Jabre  1 837  —40 
im  Durchschnitt  24  heitere,  71)  schöne,  122  trübe  und  140 
gemischte»  ferner  168  trockene,  73  feuchte  und  124  gemieefate 
XageL 

Von  den  Winden  wehen  an  bdnfigsten  die  West-»  Sfldwest. 
nnd  Nordwest*»  an  ssitonslen  die  SOd- nnd  Nsrdwbdn.  Biivfebl- 
Befa  der  JabresseKen  sehefaMn  die  Windrichtiingsn  kefaien  conslan- 

ten  Typuü  zu  füllen. 

Es  ist  noch  zu  bentcrkcn,  dass  auch  hier  mitunter  eiozeloe  cU- 
maüsche  Aoaciirooieoieo,  wie  /.  B.  das  Blühen  von  freien  Soro1Ile^> 
pflamen»  Ansscblagan  ysn  Binnen  nnd  Auffinden  lebmder  Stn- 
nerinseetsn  wlbrend  den  Wkilen  sieh  siiignen,  wie  dks  hi  dsn 
Mbn^en  Mers  sn  Issan  iit  HMher  geb8it  auch  des  hnlSge ,  an- 
liaKende  Gewitter  am  21sten  Januar  1840^  welches  von  eiuem 
starken  Südweststurm  begleitet  war  und  an  drei  Stellen  einschlug. 

Sonst  wird  das  Zünden  des  Blitzes  hier  nur  selten  erlebt  und 
die  «ewitter  pflegen  sieb  duieh  gmCm  ^sOigkeH  niehl  ansm- 


')  U«ber  die  „  WitleraogtTerhaltnina  von  Berlin*'  Iii  1842  ein 
Tortrag  de«  Herrn  Prof.  Dove  im  Dmok  erteliieMa,  weieber  Jedoek 
■ich  anhr  aaf  aHflaaMina  CMwaieienie  besieht»' 
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Die  VerscbMdeolieit  der  Atmospliftr«  ao  ?er8cbiedcnea- 
OitM  n  bMtiMCD,  aiad  bis  j«Mia  B«ib  oor  «ehr  wmAg&  V«r. 
fluche  aagifllillt  woriflo,  Müh  l«t  m  nliivMg,  diflM  ipaoMbtta^ 
■l0(6tt  WediMlfl  MMSWwtBte  Bfonent  Mtbarra  BeoäMbtmfjwi  m 

unterwerfen,  zumal  iti  einer  bevölLertcu  ijladt.  —  Im  Allgemein  eil 
ist  die  Luft  Berlins  eine  gnto  za  nennen,  weil  der  Man«e!  an  Sfim- 
pfeo  und  Pfützen,  der  Modigo  Boden,  der  rasche  Strom,  dio  klaren 
86M  ifl  der  UmgelNing  wmd  der  freie  Wifldiog  der  Reinheit  nod 
Mche  deieelbeo  IMerHch  aiiuL  Die  In  VeMehen  eethel  b» 
grSedetee  oder  auf  ehmelBeo  loeafen  Uehebttodeo  hemheodea 
SchSdüchkeitcn  machen  hier  und  da  Ausnahmen.  Zu  erstcren  ge- 
hören die  m  der  Stadt  befindlichor>  gewerblichen  Anstalten.  GlOck- 
IlcherwclBo  sind  die  mehrestcn  Fabriken  in  den  wenig  bewofaatea 
degendeo  oder  vor  den  VhoieD  hetegea»  und  aolohe,  wmk  deaea 
•teh  Ohle  DQaale  veihreito,  aeKea  oad  vardnaelt  Kalk-,  Ziegel« 
«ad  Kehlea-Breaaereien,  Sab-  und  aadere  Miaeraiirflrke,  Mr 
manche  <Stadle  wesentliche  Indnstrie-fiweige  und  damiB  dte  fh^ 
Sache  zu  bestandiger  Verderbniss  der  LuHt,  siad  hier  theils  c^ar 
nicht,  tbeils  nur  sparsam  vorhanden;  an  grossen  cbemiscbeo  Fa- 
briken fehlt  es  fast  ganz.  Dagegen  verbreiten  die  SeifeoeiedereieB 
«ad  Sehttebterigdea  (die  FiekMsher  aeblacbtea  hi  ihrea  HiofliM» 
Mar  die  Blawebaer  dea  Utchaf  naaagaaehmea  Anadgaatungea 
grosser  SehlaebtbSfe  lUierhebeo  sHid),  die  befdeo  Gas- Bereitung» - 
Aoätaltcn  u.  s.  w.  zu  Zeiten  ungesunde  Gerilehe.  Von  den  nach« 
theiligen  Einflüssen  in  Folge  mangelhafter  Koiniichkeit  in  dM 
Stiaaaea  Ist  an  dem  betreffenden  Orte  die  Rede. 

Ab  aiaaebea  flteUea  beeiatriebtigt  die  oägllaatige  Beacbaiba* 
Wt  daa  Bedeea  die  der  Loft|  beaeodera  haben  pbyaikalaafae  Ua- 
iarsiichdngea  etae  Terdeihoisa  der  letsteren  im  Thiergarten  md  M 
Stralau  erwiesen.  Dio  Fencbtigkeit  des  Moorbodens  und  Ufcrlan- 
des  nebst  den  starken  abendlichen  Verdunstungen  veranlassen  so- 
wohl ehie  Schwiageraag  der  Atmoephgre  mit  ^mfigen  Gerachea, 
ala  ehiea  aehr  aebldUehea  atetea  Teaiperatnrwecbael,  laaeibalb 
der  Riagaiaaer  abd  dieae  ESaflllaae  dnreb  dea  Aabait  aad  db  Ba- 
pllaatentog  grösateotheils  unterdrückt. 

Formey  theilt  folgende  Resultate  der  mit  Hülfe  eines  mit  Sal- 
peterluft gedUlten  E&dieoietere  übet  die  Güte  der  Luft  an  vemchio- 
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CUmfi,  Luft  und  Baden, voo  Berlin. 


dcoeo  Pl&tzen  io  uod  um  Berlia  voo  dem  Physiker  Acbard  ver- 
anstaUete  fiip«iaieDte  mit,  wobei  die  Zahlen  die  VenibdenHig 
teUafiuigw  detrlÜMhnQg  von  119  Th«ton  dsr  «iiIbmcIiIm 
hdt  mk  0bMi     vMSalpaterlnft  UtettidiiMa,  m  4^1$  üm  Otäm 


«Mb  iter  €Mlto  ihrer  Luft  geoidoef  tlAd. 

Di<*  Ulli (Iltü  Güto  war:    .  • 

1,  Auf  der  SchleuötüUfücke:  ..«.«•'•••«.•.  82^ 

;  2.  Am  Fusse  dei  atleiijSteaiwftrtes   82^ 

i  ..4«.  JaCkarMübn«:    *  ....  ^  ...     .....  .  81^o~ 

^  .  5.  I» KapeiM^        *  .  .                                 .  .  81^ 

6.  Iii  rotsdum  hei  Wer  Getvebflttbrik:  ÖU^ 

'  ,  7.  Aui  dem  WdJfudaBiai:  ««  ^.  7  ö|| 

8.  io  Friedrichsfeldo:    75|^ 

. .  9;  ArT  flm  PUtflfaBw  4«r  ate  Staniwaito:   74^ 

10*  InSpandia:     7ij^ 

1 1..  Betel  Patvermagaziaf  .  ^  .  •  .  

.12.  Auf  dem  ilü^cl  vur  (Jeiu  nctien  K'??ni^«tlinr :  .....  TiOt^s- 


Bei  der  UozurerlCssigktiit  solcher  eudtoiuetru^clico  Beobacb* 
twigeo  uod  ihrer  Nutzanwendung  kann  aof  di«  «na  dfteaen  ZaiilMi 
üiifiiiigiiiiii  JNIf/mmg^  'dum  4im  gemndevCe  Luft  an  d«i  W. 
mkkMt»  Otkß  iünMba,  Wn  groMM  GewIcM  gelegt  werden  md 

m  hUM  eine  nSgliehnf  gründliche  Erkenntnis»  der  Salubritüt  der 
Luit      V eräcliiedeue»  Puukteii  atiderweiiigeu  (Jntcräucbaogen  über- 

Die  Breite  der  Strassen  und  die  Menge  der  freien  PlSt^e^  in 
MWdpng  dam  aMMUgwi,  ^od^eaen  Boden,  bawiiH  dua  bei 
^MBtt  BUia  dia  Hiha  dar  Tampcratar  wagen  Mangala  an  8eba^ 

^JW^^^BmiMtm  wird*  Bei  Gelegenheit  der  neiierdin«;s  statt  ge- 
hablon  DCltrü  i.sf  iu  iWlcritlicfirii  III.Ktfrn  die  v\  oliKtf^tündctf'  llcinor- 
kuttg  au>!^(-s[irocheii  worden,  dass  die  Tioleri  betsscn  Dächer  und 
geY^fl.istcrten  strecken  nebst  den  weiten  gÜlbendeo  Saadflächen  io 
4aK  lliBgabnng  Raaidana  dar  Erglaaanog  der  ttftan  daraber  Un- 
«iAI|^ito:Waikan  Im  Wag«  gawaaan  aaian»  wBbrand  dlaaa  in  dar 
iNMHnlMdbaft  sieb  nm^illeo  entleert  hSttcn. 

Des  Biiden  Hcrlin«  und  scluor  Tfii^ebung  ist  ©benlalls  nur 
«aa%>aiimtiiageagtand  speciellec  wisaeoacbailUcber  NaebforscbuO' 
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'  geo  gcmadii  worden,  weil  sein  mioeralogischer  Werth  zu  uotofgo« 
ordoet  bt,  mn  datn  aafkainnntero.  Die  spSrliehm  Eatcjeckmigap» 
waldbe  auf  seiiMiii'Gebleta  gesehaben,  verdankt  man  nraiitatttlMiii 
den  Bauten  oder  anderen  Zoßflleo.  Die  Mark  Brandenbaif,  rot* 

zQgUch  die  Berliner  Gegend,  ist  in  Bezug  auf  das  Reich  der  Fos- 
stiien  von  der^atur  schlecht  bedacht  worden.  Sand  ist  der  vor- 
berrscheode  B^staodtheil,  oachstdem  Lehm  und  Thon;  voa.Ga» 
acbieben  finden  aich  beaonders  Kalk  und  Granit,  aber  nur  bi  gaib* 
goa  Maaaen.  Mooignmd  und  Torflager  mit  lofbaoiiaDacbkbtaa 
Uldeo  .an  vielea  Steüen  den  Bedeo.  In  der  Stadt  aelbat  iat  die 
Friedrich- Wilbelmsstadt  am  moorigsten,  dann  der  Bereich  des 
neuen  Museums,  ein  Tbeil  der  Erjcililchsstadt  und  der  Werder. 
Die  KSnigsatadt  und  Kola  stehen  auf  festem  Sandboden»  ebenso 
die  aicb  daran  acbUeaaenden.  Vorstldte. 

Chroaaea  latereaao  anmkta  bi  den  lotiton  Jalwon  die  Anflln- 
dnbg  ^er  lafoaorionfaiger  and  Ibra  üntorandiang  dnrob  Herrn  Pro- 
fessor Ehren  b  erg.  Zufolge  des  Vortrages,  welchen  derselbe  im 
Juli  1841  in  der  8itzuDg  der  Academie  der  Wissenschaften  hielt, 
war  man  beim  Gmodlegeo  eines  Hintergebäudes  in  der  Louisen- 
ntrasse in  eifier  Tiefe  von  1 5  Fuss  auf  ein  5 
&m  IteolaebaaligoB  inteoiian  beatebaadan  Lager  gaataaaan  nui 
iMUttan  dia  Uaranf  aageatelltea  waitenn  Naobauobungen  Falgandai 
aoDittelts 

Es  wurde  aof  beiden  Seiten  derLouisenstrasse  unter  raebrercn 
von  der  Marschallsbrficke  bis  zur  CarLsstrasse  iiegcodea  Uäusmi 
in  einer  Tiefe  von  13  b«  15  Fuaa  befan  Kbaeoken  bin  a»f  guten 
Bangnind  ab  5  Faaa  mSM§m  aogenannlea  Tarilage»  gafaada% 
walebaa,  iron  Licbta  dar  Atnoapblro  TollkoiDnian  abgeachlaaaan» 
zu  ^  bis  I  seiner  Masse  aus  kleselscbaaligen  Infiisorien  besteht» 
von  denen  ein  grosser  Theil  noch  lebend  und  fortpflanzungsfä- 
hig ist«  Eben  diese  Tbierchen  zeigten  sich  io  demselben  Zustand, 
bei  ähnlicher  Tiefe  und  aascbeinaad  gleicber  MScbtigkait  des  Lar 
jfpm  in  dem  Gniado  dar  laaol  Uatec  da»  oaoan  Muaanni.  In  ba^ 

Gegandan  liegt  dia  Sebacbt  4  bia  SFom  aatat  damMramdaa 
Spreebettes.  Eine  dritte  Lage  ^er  nSrolichen  Infusorien  ist  in  der 
Kochstrasse.  Ausser  diesen  direkten  Untersuchungen  haben  die 
Arbeitaa  dar  Bauleute  uad  Bnumenaacbar  diesaibe  tboniga  TocA 
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s(l»MiMi  der  KodMlrMM  woä  dam  HalliMiMo  Tlwro,  ia  4»  Cm^ 

Strasse  zwischen  der  Panke  uud  der  Fried ricbsfitrasse,  so  wie  ud- 
ter  dem  Boden  der  neuen  Charitd  zu  Tage  gefördert.  Ausserdem 
solleo  noch  viele  aodere  Gegeadeo  der  Stadt  io  dieser  Bescbaflen- 
hait  dea  Bad—  ahntUkwnämj  ao  daaa  daa  Baiiiaar  Laffir  laaai- 
lir  Maate  ootiBr  ate  in  Datail  baimute  te  awgadaliataata 
dai  (86a^aiteef Midang  ist  DieEfinndiguDgeD  bai  airahiaaaaTaali^ 
aikem  habco  ergeben,  dass  die  ganz  gleichartige,  oberhalb  torfige, 
unterhalb  thonige  oder  moorige  IVIasse  io  4  verschiedenen  Gegen- 
daa  dar  Stadt  an  beschränkteren  Stellen  so  tief  ist,  dass  kei^  Bau- 
gpiad^mt&ofat  wardan-kaoata;  aa  aatt  tetr  ahaai  Haliplali  an 
Uataffbaiim  bai  I^O  Fte  Tlafo  Baab  bala  iaaltr  Badaa  iagaliaii« 
wairdea  aain;  aliaiiaa  aal  alcb  ia  dar  Cailwtraaaa  aaba  dar  Paalw 
die  Tiefe  des  schvvaroaiigeD  torfartigen  Lagers  auf  fast  100  Fuss 
bcrechueD  lassen  und  die  Gegend  des  Teiches  im  Ransletlcn^schen 
Garten  auf  der  Kochstrasse,  so  wie  ein  Theil  der  Fried richsstraaaa 
Io  der  Nähe  der  Koeiwtrasa»  bia  m  afaiar  badaatante  Tiafa  laam- 
a%  aab,  wabai  te  «tcblafarliga  Oaatait  aalebar  Slato  teal 
dtelieb  an  ateiBaB'lat  Ea  wlra  aia»daa  PaiUaar  lafaaate»L». 
ger  auch  das  m2i^:htigBte  alier  bisher  bekannt  gewordenen  Süss- 
wasserbildungon  dieser  Art  und  das  durch  seine  Mächtigkeit  voa 
28  Fuss  ausgezeichnete  Lager  in  der  Liioabarger  Haide  onr  etwa 
I  aa  stark.  Dia  Taafa  daa  Berlioar  Lagais  wOrda  aamab  te  Nl- 
dai  Oafca^iiagamf  gleich  kammafc  Dar  ftfibar  aa  SobfauMi- 
ikUM  angcwaodala  SeMaian  In  dar  Laobaoatmaae  (beaaadara  bai 
dem  eingerückten  Hause  auf  der  westlichen  Seite)  gehört  dem  La- 
ger der  Infusorien  an,  gleich  dem  bei  Loka  in  Schweden.  Dagegen 
4pfkl  dia  Untersuchung  der  Niederschläge  dea  Geauadbrunnens  vor 
dte  Bteitelar  Tbora,  daaaaa  Qaatta  wagaa  Ibiar  aabr  baattadi- 
ftf^Miparatiir  attf  aia«  aaaabaMa  Tiafa  aahteaaa  Ite*,  baia 
i^tetelagar,  aoadani  dia  gairSbaMeo  aieiat  aiaaalialtigeQ  For- 
telbi^  Umgegend  Berlins  gezeigt.  Auffallend  erscheint  es,  daaa 
die  Hauptmasse  des  Berliner  Infusorien -Lagers  früher  noch  gar 
webt  bei  Berlin  beobachtet  worden,  während  dieaalbeo  Species  daa 
mit  Braaabdüa  aod  Saadatobi  abwachaaiada  Lagar  vaa  lafaaate- 
llabl  baiDatei  bilte.  Dia Ziagalaida»  waleba  an  te SUte 
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«ler  IwIhBomn  -  Lag«  ^igMbeo  wird,  lekboet  sich  4mdk  ihraLaidb- 
UMWt  «üdPcMiHII  aa»;  gMpIrt  der  MwM,  aw  wildMr  « 
Mf  AagMiiMid  8ftla«ia  ^etotees  UiMi  bcatobao  wd  irtaifio» 
§km  Zfveekeii  Mwendbar  (oedk  A«  BvMibeldt)* 

Auch  in  Potstiam  bcüodcu  sich  dem  Berliner  Lager  geoz  aoa* 
lege,  gleich  tiefe  uod  noch  tiefere  Stellen  ohne  Baugniod. 

Iq  der.  •otfetoterea  Uiogebuog  Berlins  zeichnen  sich  als  cio- 
MlM  Mioeiftlliger  dh  KalkaliUrieha  bd  RadMdacf ,  d  IMIm 
wm  dw  Stedl»  weldia  JOilidi  «igMi  7000  Kahniadwigea  ttaftm» 
di^AleoDgnibe»  hei  Freieewtlde,  dieBfMwkeUeotager  bei  Backew, 
'  Fflrßtenwaldc  und  Zieipnzin;  aus.  Torfstiche  hcfindeo  sich  an  vielea 
Orteo  der  Mark,  der  bcüeuteud^te  bt  der  bei  Liuuni;  nahe  der  iBe- 
•ideoz  licgeo  Torfstiche  zwischeo  Tegel  und  Spandau. 

£ia«  Ueh««kbt  d«r  MiMnüiaa  und  PetieteteD  der  Berliner 
Cnyad  itiaH  Eada  dieaar  MMft  oatar  da«  nalwliitarinhin  Va» 
•iWMdaaen  gegebea. 

Die  Fruchtbarkeit  des  Hodens  um  Berlin  ist  sebr  beschrankt» 
ganze  Strecken  dicht  bei  der  Stadt  t»iud  voDkomraeo  stcrit.  Doch 
ImI  die  CiiUar  erstaaDlicb  viel  geleistet,  um  der  dOrftigen  £rdo  Er- 
nagaiaaff  dea  Aakarbaaea  abzogewioDeD ,  was  Torzflglich  auf  deo 
laMglea  Faldai»  voa  ffateai  Effeiga  gab0al  wird.  kiHaadbaeb 
aaai  Atiaa  daa  Piawieiachaa  Steatea  voa  Kraasa  fiadal  aieb  dia  ' 
BerechouDg,  daas  der  Potsdamer  Begie wgsbesirk ,  zu  welchem 
Berlin  gehOrt,  auf  373,69  Quadrat-Meiieo  oder  8,030727  Mor- 
gen 158169  M.  Flüsse  uod  Seen  und  1569498  M.  Waldungen 
mM;  auf  die  Obrigen  6,3030  GO  M.  kaoa  am  0,500000  M. 
Aekar»  37000  M.  Gbtea,  760000  H.  Wiasan»  1J60000  M. 
JUUungeo  aad  206060  ÜBtaad^Wagaoad  Gablada  laebnaa.  Dar 
magere  Saodhedea  wiid  hi  groesen  Strecken  mit  einiger  Benutzung 
der  Brache  noch  meistentheils  zur  Drdackerivirtbschad  benutzt 

in  der  ^^e  der  Residenz  wird  Ton  Getreideartco  Koggen, 
(Gaiata  aad  Hafer  in  mittelmfissiger  Menge,  Weiseii  aur  wenig  g^ 
^aaaaa;  die  Kartadalafata  iat  reichlich  aad  die  Ceartheaarbt  aiaaa> 
M  aigiabif ,  dar  Wiaaairaeba  aber  aabadaatoad;  Gaitoairab  wird 
in  grosser  Menge  gezogen  und  gedeiht  gut,  auch  ist  kein  Mangel  an 
Obät,  weldics  sogar  in  der  Umgegend  von  Potsdam  ausserordeot- 
Jicb  rekbaa  fifti^  gawUhrt 
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Slidt  hutohl  «»  1 1  ▼ersehiedeneD  Tfaeilen,  «relcbe  vi» 
1«  ta«  Mm  «4  Mi«5,  Mih  Arnim  M47ft  SdMil» 
teUMfaog  ommbiImi,       1743-*IMt  •db— Im  fltiiteMtt 

umschlossen  werden.   loDerhalb  «HtMr  liegt  eio  FlAcheoraa«  vott 

^7374  3  Quadrat- Ruthen  oder  5177  MSrkiscIie  Morgeo,  nach 
aoderea  BerecliouogeD  ä409  Preoasiaclie  Morgeo.  Die  grösate 
Unge,  VM  Obeibaoa  Mü  snm  Unterbaam,  wird  a«f  If  D.  Meilaa 

nm  «tf  «Im  D.  IMb  MiMMMK 

MMm  imnk  flwut  4fo  Spree,  Aatk^ge  ki  der  Riehtinig  too 

Sadost  nach  Nordwest,  dann  in  einer  Schlangenwindung  von  Ost 
Daeb  West  Vor  ibrem  lüotritt,  der  am  Oberbaam  atalt  findet, 
geht  TOO  ihr  der  Landwehr-  oder  Floas-Clrabeo  ob,  4er  iieh 
iafladeo  diebt  ■■  derü— ar  ymiibt,  uSiyarii  Aie,  OttlbBMii, 

%mm  im  TMeigMfeM  beiw  bb  CMelleobarg  flieset,  wo  er  wlo- 

der  io  den  Strom  fülU;  er  fQbti  von  Cottbuciscr  bis  zum  Potsdamer 
nor  den  Namen  Sebaafgraben,  too  da  an  wird  er  Thiergar- 
graben  giewt    Bei  der  StnfaNNr-  aod  Waiueobtübe  eat 
i— drt  det  fltreia  urei  CiihBo»  den  nSrdliebM  Festaafsgra- 
oder  KtBlgsgrabta,  weidber  MMh  Neide«  ehMo  weÜM  Bo- 
-gMi  MbUlgt  ind  flA  der  HeifcoloB-Di Helte  lieh  sdl  der  Spree  wieder 
vereinigt,  uad  den  südlichen  Festungsgraben,  der  in  etwas 
geringerer  Entfemeog  ▼om  Strome  einen  äbntichen  Weg  iio  SQdeo 
ebiechligt,  8<^nial  aod  edcfit  ist,  und  bfaiter  dem  KaeteaieBwalde 
—  KwpCiwgiabe»  bbigiht  Kiebl  weit  vmi  eebM  Oiipiiege  be- 
ShHl  eb  «taw  Mi§  mä  ImtiffiMk^  4m  FrMHtisgrabea 
(UMMIHMbD;  Smm  aia«t  hM  de«  fimmm  Belli««««»* 
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aar  Sptee  mlkk,  McbdMi  m  wwhm  itchte  d«o  UtiMo  Mflbleiio 
gfftbeD,  Uoks  den  MSosgrftben  mm  Betriebe  der  Werderaebea 

Mflhleo  und  des  MOnzwcrkes  abgegeben,  die  er  wieder  in  sicli  auf- 
Bunint  Der  Hauptarm  des  ^>troaies  läuft  uoter  dem  Müblendamoi, 
der  langen  ttsd  der  FriedrielMo Brücke  hinweg,  nimmt  hinter  der 

ideiaen 

Paoke-FliiM  tof  lüd  ▼«rllwt  die  Stadt  Mm  Uoterbaun»  am, 
aaetidwa  der  fcorae  Zelt-Orabea  too  Ibm  mm-  und  wieder  an  ihm 

aurücUgtilüÄi^üii.  RJcii  niii  h  (  hailotter»l)iir^'  /ii  wriidcn  iimi  sji Li- 
ter bei  Spandau  in  die  UevuI  jlu  er^iea^eii.  Der  ^vvUcheii  der 
Stralauer  BrOaka  «ad  ^dein  Packhofe  gclegeae  Tbeil  der  Spree  bl 
fti  m  iiüft.iwiBMMaaaiB^  diaiaibaa  arttoaea.aaiaohi  aarwltto^  ato 
dbwlit»  jdi>l«iihbtiiif<i^ialinb  ipaaaiiaii.iv  Dar  aMKche  Featuaga. 
gtebüa  laltbar-fte  fefahtalftfttaaage  »^»litoa  wad  witd  aam  Tritaa^ 
puft  V  üu  C^urii.'itrrialicii  iuMiut/.t.  der  siidlirlK;,  kaum  kleinen  Nachen 
zu?rtn!^lirlT,  fVimt  (laupUiäciiUch  zur  AuhmUuie  dca»  üaraths  aus  dan 
Abtritten  der  Wall-,  Pviederwall-  und  ObeofiaHnfitiaaae/^weebaib 
»>iait*blyadi  oatakl  waik^chkmaMg iyt      u  i  i!    ^..•i' i: 

'  INaaa  waakMavM  Waaiarafma-  maiiigaB  mm.  dia  aiaaaiaa» 
StadtibaiM  vad-  bMaa'  »m.Tbrfl  dladCMnas  atHacbaD.daaaclbaab 
DaeaeStadttfaeilcskid: 

1.  Berlio,  auch  Alt-Berlin  (benannt,  der  alt(?stc  aller  Ntadt- 
tbeile,  4öO(Ä  Schritt  im  Umfang,  liegt  als  eiae  ovale  Insel  zwiscboo 
dar  Spraa  aad  dam  KMgagiabaa^  taa  eiatent  aOdttab,  voa  latala» 
lam  aaallieb  alagaaaUaaaaa»  Daa  tAaarmalab  DanhoMMr:  hil- 
dal  dia  KSnigssttaaaa,  dfo  laabta  HllOe  dar  Paripbaria  die  NaM 
Friedrichsstraeso ,  die  Iti^e  die  Stralaucr-,  Post-  und  Bur^trasse. 
Der  ganze  Bezirk  umfasst  13  grössere  Strafisen,  27  kleine  St  r;issen 
und  Gassen,  einen  langen  Quai  (die  Htirgstrassc)  und  zwei  groaaa^ 
putze  (daa  I^eueo. Markt  oad  den  Malbaa* Markt).  Die Stiaaae« 
«ad  CSaaaaa  abid  vaibiltaiaaaMtoaig  aag,»  laiatara  mäht  oBaanbar, 
diaaioitedkbt  aaabbadergebaat  Dar  StadUbaS  kt  dar  bafob. 
taala  ▼0«  aUea  oad  der  vorxOgiicbsto  Tummelplats  der  mercantUi- 
sehen  Welt. 

2.  KUlo,  früher  eine  al>^c8andcrtc  Stadt,  zerfiUtt  ia  Alt-  und 
Nea-KdlD.  Alt.K«la,  OM«  fiaboltb»  Umfang  mhM,  icst 
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am  liakcn  Ufer  der  Spree,  Alt- Berlin  gegenüber,  und  wird  im  Süden 
v^oct  deui  Ftiedriclij»-  (re&p.  ^i:lil<2uaeii-  uiid  Kupier-)  Orabeii 
greDzir^.lis  bildet  «iM- i»  die  LUngo  gezogene  losel  und  enthält  das 

■WiHliiri  WiiiHiintliri  üht>  gritoMw  Stnütsi;  fM  kesttilMi 

liiiilMiiabiihiiihiaflhii,  Aii^liri^^  A*>dOTMi1tlMi|i 

80  wie  iiH'lircre  (fassen  uud  l^assagen.  Es  ist  sehr  lebhaft  iiml  zuiii 
Theil  gedräugt  gebaot.  Neu-Köln,  bnil<>stli('!i  v(M)  AU-Ki»lfi, 
rrstreclili:;aidi  suriscbco  dem  Pffiedrichsgral)ot)  und  dem  sUdlichoa 
lliiiiliilii^illii  M»  tarn  £(pittelMUy«  iit  mtUSi  mAmA 

MMblMUM«*»^wdMbizige  grö«ti%  StMMrta;  aiii>WiMg»-»«» 

läuft  ein  laiii:;cT  (^iiai  (Neu- Köln  am  Wasser).  In  baulieber  Bezio- 
huug  deu  üUefeu  i^«4rtiiiceu  de^  vorgenannten  »Sladttbeiica.  abuligii, 
liiiitB  stiller  unr)  cin^inmer.  .    :  - 

HAi^^ddOta«  ltt«^lelMMW«i4ef. '  fit  iMdil  4eB  imterm  fMl 
ihiKiiliiliVB  JmHilii  giiiMMiii  Cigbep.  ^ischlosMDe»  «oliM 
Mi  ilfcittllil  qM^iMllfMbMraüg  MhP.ünf&ttg,  ib  Nen-KaJit» 
Seine 'Penennun^  verdankt  er  beiden  Inseln,  die  sich  ehedem  auf 
dem  dortiecii  >itiiii|)r[)(>(l(-ii  iieUndcn.  Die  Anlage  uiciit  Leen^^t, 
^er  sehr  unregdmäs^ig.  Vier  Pl<itze  (der  Spttfr^lmarkt,  derWeideCM» 
iolukMark^  dec  Bau^ AäMlflüie-PlBtB  «nd  der  l^hUz  am  ZeaglMte«^ 
iMii|ni<aiMr  teiMlitaBii^  Ist),  d«ei  Haaptstrassto,  ei  Alge 

Wki$t0lMläitik^mUQtiibtmA  'beM.  atoem^  Qnai  (aus  4er  Ober-  aod 
Uoter-Wasserstras80  bestehend)  bilden  dieien  Stadttheil.         f  •> 
4.    I)i<!    Ii  n  u  i  s«' tistad  t,    12600   SrdiiU   im    rmlani:.  i[ot 
grSeste  aller  Ibeile,  liegt  im  Südosten  dt  r^Sladt  zwischen  derMpree, 
^iMMUdMA'  giatuagigMbep^tdet  JjiodeDat^aaBe  ilod^tler  84adt4 
AlMMliM»  aMbaMl  itefröai»  and  abige  Ueloe  Stnaaen^nübat 
#pnfgeHHlliiiiiiti  lii^i  nimiillt  daa  groaae  K5fMaiekar  FeM,  eia  «II 
Getreide  a.  s. '#JlfBpflanztes  Ackerstück  von  I  359  Morgen.  Da^ 
selbe  soll  in  don  nächstlicvcMsfcluMHlcn  Jahreii  zu  «  liicia  \f>ll>(än(H' 
gen  Strassetipbri  unigeschaÜen  werden  uud,  wie  es  heisst,  nacii 
dem  Torliegeoden  Batvaartdi  Straaaäa»  dia  adiamm^^eliflaga 
^  %ih  tflili»  iiüti*wi  Hii Jan ,  11  gff8aa«rai«iddlEMniMPUtfaa, 
'  MMtilgiiirM^lSMHs^  aia«i  63aRii- 

ttH^^laogeaJ&anal  (von  der  Spree  zum  Landwebrgrabeo)  aulhallnu 
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rciis  aiifgeföhrt.  Die  LouiseosUdt  hat  im  Gmm  «I»  ItadVebM 
Ameheo,  da  das  Köponiclcer  Feld  den  mdsten  Wohnhliusern  als 
Hiotergniod  dleot  und  diese  init  grossen  Gürten  verseben  sind.  Die 
Be«r«hMr  Irdben  vM  Lsodbaa  and  OartnereL  Die  nehiwten  Ge» 
MM«  bietea  cfaM  jiiwil  i;  Idi^^l  AMfeaifcyt  dtof  Mb: Ihm 
iMflB  sieh  ^ÖberÄÄB^jj^J^lblHiMnB^MrtÄt^SdtaBfllUBBBÄ  irfsbÄ^eUBjje^t 

5.  Die  Friedrichsstadt,  SeOO'SebiilllR IMbog,  «buit 
mehr  als  den  fünften  Thcil  des  geeaniiwleo  iuücrlialb  der  Mauer  ^c* 
legenen  Terrains  ein  und  i»i  durchweg  regelmSssig,  nach  der^cbuur 
gebaot;  iMe  Stisssiri  sind  «temtUeb  ^breitir  insser^t  sauber  und 
mM  wHg>  dlg  Cebldte  iliiwawli  bnih^üiebaBoh,  —  dam 
die  gilM WLhisiiil  mmmH^MtimäU^  «eOitMm  Mttai  ^ 
nordöstlich  der  sttdiiche  Festungsgraben,  üiSsllieb  üe  IMetti 
Strasse,  westlich  die  Stadtmauer  und  uürüUch  die  Behrcnötra«se. 
Diese  GrensUnien  umschliessen  vier  grosse  schöne  VVdif.e  (den 
Buitoallisnrii  den  LeipEtger*i-  4e»Wilbeln]s<  Platz  und  den  Gens« 
4*MMMMibt),  16  «MHiisüMiw,  «•  efaiAiider  bn  QMfi^  teelN 
iHoi—  waA  mvt  wimü  bWtoiit  fUtnmm*  Perl>iny4>«iibwesiiis 
Irtdie  l08(Wli^lwiii»yituJilljb»ilirtge^'a»>be>  — i>>ig-MMlb 
der  Fricdricbsstadt  an^ehr.rt.  An  flicsscMdenj  Wasser  fehlt  es  gan*| 

in  der  Kocbstrasse  Ywi^i  auf  einem  (^arten-Grnn(l>tii(-lvC  ein  ziemlich 
milbngreicher  Teich.  Die  Aebre«^en  Häuser  haUeu  ausser  geräu- 
»igOB  HSfoi  ancbCMilMl^veB  ieiie»*i»leie»«ldi  beHMebOidi  nidsbi 
Den,  und  dteie«,  ahbH  iui  Mwige  a«r0sbfoiei  veiMt  te4SiMI^ 
4MlsebieBbedNte«lemlJiifeng.  Bs'eeneenbpfc<OB.nibb  bi^seMgem 
diu  Wohnungen  der  l>eamten  und  der  liohen8(£nde  Uberhaupt;  das 
handeltreibende  Pubtikutn  ist  hier  mir  /.erstrcut  nnd  \  ereiuzeU  anzu» 
treffen,  und  die  Srmcre  Klasse  wird  wenig  bemerkt.  Wegen  der 
RflbHebbeit  ml  Wsl^biigbiiÜ  ^Srnmüm  svM  der  AufentbalA^in 
der  FrieMbMMt  f^^igmätiä  »iifcwiV  fpttirell  M  ■■hi  üifciü 
WaMMsteode  die  Ftlürgba»  dto*iRidge^*MM^M-iMi  tfÜ* 
beben  Ende  gelegenen  Häuser  einzudringen  pflegt. 

6.  Die  Dorotheen-  oder  I^eustadt,  von  der  Dorotheeo- 
etrasse  nördlich  bis  sar  Spree  sich  erslieckend,  in  Osten  an  den 
•Miebeo  FeetangigcabtB  md  Knpieisrabea,  in  Westen  an  die 
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voQ  cioer  awitchen  den  Hfiuserreibeo  hiolaufeDdeo  Baum  -  Allee 
ilufchschnittcn  werden;  ieruer  einen  <^uai  (aui  KnjiferLjrabrn  uud 
Weideii«iainiii),  swei  treio  Plätze  (Pariser  Platz  und  Platz  am 


regeloiftMlg  gebwtMivisvvifo  ^cnHtlllMwMlM 

Umfang  6300  Schritt.     '    '  '    ■•   ^  '  "     -  — 

'  7,  Die  Friedricli-\Vi  Iii  elm^stadt,  am  reeljfen  Ufer  i!er 
Spree,  wird  Dor4mitiicb  reo  der  iStadlmaucr,  iisdirti  von  der  l  ri«> 

jiifcliiiMpiiii  iiiiiiili^iilt  MMtota'  ioi  M  luiHMb 
j < / n g  itiMlftMMiiriiii  Mm  «Im» gmulw  vo»  Mhi 6001». 

sera  erhalten,  so  dass  ihr  FlSehenraum  fast  ganz  occupirt  ist  Die 
Strassen  »»ind  ?ehr  srhHn,  im[)usant,  nirdich  und  einsam,  ^^  eL:c^  des 
moiastigeo ,  feuchten  boden»  aber  uiüiit  zu  den  gesuiid^u  zu  reell* 
•iü^  HHnrtirh  leideo  sie  b^MMm  WaMMtstandie  md  aaththgiP 

«•NwaMM«  da  die  Sramira  bit  auf  eio 
iftuHdiiliilia  aM.  --IKo  gelalwla  Wall  nadit 
alifc'la'dKsBer  Gegeii4  am  KefnetUbaraten» 

8,  Das  iSpandauer  \  iertel.  Dieser  .S( ad ttheil  filhrt  noch, 
gleich  den  bt'idcui  folgeoden,  von  AHers  her  den  jetzt  unrichtigen 
iKioien  einer  Vorstadt,  wai  alle  drei  ausserhalb  d«a  raekla  voa  der 
ipBü  bdhiilichaa  Wtmu^-  «ad  Gfabeo-Bereiclia  licfea..  Sie  bilden 
«II  Ail'BiilD  geMäaaflMtteh  die  gaoae  Stedthfllfte  aaf  den  lecb- 
tai4fepsa*llfeir,  «ad  alod  ndbr  ala  die  CentreltheUe  roe  der  armen 
Volksklasse  in  Beschlag  gcuuiuiucu,  iicbuu  w  ekliüi  aber  auch  H  ohl- 
habeude  (:^e werbetreibende  zahlreich  wohnen.  Die  Spandaucr  Vor- 
•«ImII^-  dcfirit  sich  im  Nerdea  der  Sladt  von  der  Friedrichsstrasse 
Jhia  m  die  iViaiiiiiw  Straeae  vad  vea  der  Spree  Ua  aa  die  SAMit* 
t,.tHid  iM  Tielea  graaeaa  Sdaipea  aad  «iaiv  Menge  klei^ 

wuMBiinfliiiiiiM^  M  dMH  Maat  and 

ziemlich  lebhaft. 

9»  Daa  Königs  •  Viertel  oder  die  Gei>  ri;  e  n -Vorstadt» 
SfltUch  von  def..iiaiiyu  zwischen  Alexander  •  Plate,  Prenzlauer 

EttMbetfaeteaaaa,  bal  einao^eeeMehtea 
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fW«  ««iGlMMt.  dM  «WM  «Im  PMi  ( 

id  —  ifci—  W/Ab  tiata  Hdba>  BtMwBwn,  Se  iitwaLiad^yufcg» 

— ^  Lwten  i<iir  belebt 

10.  Daß  Stralauer  Viertel,  von  der  Elisabethsfrasse,  det 
Stodtnaaer  uod  der  Spree  eiogescblesseo»  lusfasst  eioeo  aaAeiiiir 
lifllMit  fÜUtbeiirauin  uod  über  zwanzig  neist  Mabere  Strmeo  aod 

grme  Bhiraea-  und  €i«mllM*6firtea,  weicht  doM  btdenliftdttl 
n^ü-te  6tedl  msorgen.  «0m  Stmlemr  Vteriil  lft  «iMiieii,  frei 

und  i;o.r.iHifl,  .'ilicr  icJir  todt.  Läogs  der  Spree  liegen  iu  der  Hobs- ' 
markt-  uod  Mübiciistraü^ete,  ho  wie  jenseits  in  der  sor  Loniseoatadt 
§0iii»rigcn  Kupcnlcker  Strasse,  Fablikfabh'udo  in  groaaer  AozabLiiu: 
Die  Stedl  «ftUt  1 5  Tkei«  inmI  iwei  WeaeetÜMM  (Obtfbemi- 
mdVtHaAmm^  Die  K^et— gee  miiulimi  den  einpeiitin ThewB> 
«bd  eel»  ^iiMitiidM.  JUmk  dw  eorgOUiga»  ^leaeöDg  iat  die 

Botfernung: 

vem  Potsdamer      bie  luin  BraodeDburger  Tkotß  1 0  U  0  Scbritt,  r 

-  Brandeatager  -  -  Uoterbaum  1000    -  ' .  t 

-  UaMbiM     -  -  Onaiealrarger  -  1816  - 

-  OmieDba^ger  -  -  Ifambniger  •  6M    -  ^ 

-  BeHib«rger      «  -  Reeentbaler  -  869  - 

-  Roseolhaler     -  -  Schönhauser  •  661  • 

•   ScbSnbauser    -  -  Preoalauer  **  545  -  . 

.   Prenzlauer       •  ü  KSoipi  -  818  « 

-  RKlIo^      *  I-  Laadebeiver  609  - 

-  LaBdebeigei   -  ^  FkankfiBier  »  1737 

«-  Fflenkfbfter     *  -  Oberbee«  9566  '  - 

-  Oberliauin  -  -  SchlesUcIien  -  590 
>   Scblesiscben    *    >   Cottbusser  *-  2227 

Cottbusaer      -    *  HalUaebee  2318  - 

-  Hnlttirinn  «  .  PetedeMr  •  6672  -  . 
Kidi  dieeer  Beeecha«^  wttrde  der  Umfrag  der  Stadt  Berfia  rnüt 
Zaalbbiag  der  hier  weggebMeeDeo  Briicbe  36696  Keeeietileelie 
Schritte  oder,  1000  solche  Schritte  auf  I  I  Minuten  gerechnet, 
3  Stunden  4  l  Mioutea  ausmachen.  Zwischen  dem  Potsdamer  und 
UalUachoa  Tbore  liegt  das  Aahaitache,  zwischeo  den  Braodenbuiw 

OnaMmigar  dea  Meoe  TJber»  beide  bi  aeaeelai  flSeÜ  g»» 
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iMid  (icr  vSJni.ltinaiii'r  Wv^i  im  Umkreise  (in  etii^cio,  zniu  \N  cit  liluKle 
güiiötige  Ije^irk,  iler  eiueu  1  lücLcürüUiu  vuu  1,27  lietitätbc  i^ua- 
#ll4iiltiteD  eiMMBVit  und  weichem  die  nacbiMenflpn,  in  rior  Hitl^ 

Der  TfcierfiiTtejiJi*Er'MtMWkl<lridi  Mm  der,  «Ine  klein« 

ülcilo  CDlfiTrituii  kStadt  <  liarlontMiIuHi:; ;  seine  siidliLlir  und  niiiiiliclie 
Flauk&  öiiid  vou  VVahiig&bäudtiii,  meißt  LüudLiäu£^i.'fa  und  ölieuiti* 
cheo  Etriblisseraenff«  hrspfzt.  Seine  Breite  bctrü'gt  280.  seiocLäugc 

gjg  iMwIiilliiliitfhe^iBatheo/iWli  Jtftrt^^       117677  «.»ik 

Iftiiia«rCUetB^'dM(JMiPivi4iJ^^  > 

3 notier nhmlA^Aimä  d^lB^Mi^^AM^ ivmd  N^püt'Blo«^ 

I)it,  am  if'i  htrnüfei  dci  Spree,  durcli  sie  vom Thier^^arten  a:e(rcnot, 
in  llcfeiu  bdudti  gv'legen.  Von  ihiieii  orstrecki  ^»ich  ciu  inehca,  nur 
steiienweise  beackef|ee»^fe»'A>ni#<keni  iMi4  dea  Hc^eoaee  eaÜuii4 

gfjjefceütrt^jet*  Awelwieiwrittiiea  4ans  hingezogenen  und  siiliei« 

den  Seiten  mit  untcrbrociicucn  Han-<(  rn  ilren  bebauh n  (  haij>Äoe- 
JStrassc,  liii;  zu  dtiu  Dui^c  Tegel  iüiat.  Acketbc^iUer,  Gärtner  und 
lobaliM  von  LandbüaiM,  Saaunerlogis  «der  Tabagjeen  eiod  vof- 

•  «TV  fi*»,  y  UiH  dif^  elM'  v.or  den  Bapilmiger  nad  RoMntbakt 
SfliteBi»ieiid)»fTen»Mi«.-ebeiifallli  4lef  eaodig«  aber  liemlieli  bevSl- 

kert.  Hier  hau-t  die  Elite  des  Pöbels  uud  da-  Annulfj,  uttd  die 
gaii5?e  Genend  ist  seit  lange  verrufen.  ISürdlich  davon  kommtiaaii 
nach  dem  Wedding  und  dem^jieBaodbiiiPiieD.  .  ;  . 
mA  Mutth  .aadeateyjib,  aieht  aicb  vm  eiM  groaee,  liie9,«Dd  da 
dMii(9Hidwrlft«Sa«di^eppe»  dardb  welcbe  dret^ea  dea^femislii^ 
ikMamMA-tausgcheMAir  Cbansseeo;  flamlicl^  die  Pa&kower, 
Pr  (Ml  z  la  u  o  r  und  I>  r  r  ti  a  11  or  C h ausee  hinlaufen,  von  dciu  i)  mir 
die  Anfänge,  uud  zwar  üu^äeri»!  i*päilich,  bebaut  .^itid,  mit  Au»tiabitio 
der  crsiL^pnannten,  auf  der  aicb  viele  Viliett  nad  Caffeebünaer  bäkau 
4pMtPeiiHMMMM<jeibea« 

^^T«»i»^flMM«i  nrihifl  die.  mit  fihnlicbeD  CebSodeD  besSMOfta 
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Frftolrfiirt9V  €lw«s«««u  !•  im  Cngebaiig  diiMlbM,  Al 
sieh  cl«iii  Strome  ficboo  nlhert,  ist  das  Feld  niebt  mehr  so  san- 
dtg  und  der  Betrieb  der  Agrfcaltnr  ansehnlicher.  Weiter  sQdlich 
ttegen  ao  dem  Rummelsbiirger  See  die  Dörfer  Stralau  und  Rura- 
Aeltfbnrg  «Bi  recbten  und  das  Dorf  TrepUw  mm  fahse  Rimit 
4tr  Bpm.  Ab  MiUtm  wMkmt^  «Ml  itr  B^geBiaBl»  S«bU«l« 
•cbe  Boseb;  dmmf  fMgt  weHir  rtrtwftto  m  gi^Bniirihi 
DQDgen  und  Tabagioen  reiche  H äsen b ai d  e.    '      "^'^^    >  '"'^ 

DenZfrIcel  schllessen  die  Tempel h o fer  Chaussee  vor  dem 
HalUscheo  Thore,  auf  uod  neben  weicher  etliche  Häuser  serstreut 
Degen,  und  A#  P«lsdäiiiBr  CbaMsee»  die  bb  n  den  DmAi 
SebSneberg  ▼•ä  «cbSM  VMeii,  WebogeblndeD  wb4  Kiftibttt<i[ft 
▼oll  i«t  Von  Ibrem  AsAiDgepaabte  ftthren  nacl  dem  Tbiergarts» 
die  Bellevue  •  und  die  Schulgarten -Strasse,  beide  durch  prScbtige 
LusHiSnser  ausgezcfchnet 

Der  weite  Rayon  der  Stadt  io  eioem  Umlcreiso  von  1 1  MeÜB 
begreift  io  sieb  die  fo  der  verber  BBgeybeBf  IMcbtBf  — f  siBW» 
der  folgendeo  Orte  Cbarlottettborg»  Lstsow^  T«gel,  RoK 
ttUicvodorf«  Faokow^  Nieder  *  SobSabaviM,  fifeiaers* 
deirf,  W«t«fle»fiee,  HobottoSebSiibaQsett«  Liebtenberg» 
Fried  ricbsfelde,  Biesdorf,  Britz,  Riclcsdorf,  Tenipel- 
bof.  Alt-  und  Neu-Schi^nebcrg,  Steglitz,  Wilmersdorf, 
Schmargendorf,  Dablea.  £s  sind  dies,  mit  AosaabBie  4m 
fitldtcboM  Cbarlottenbiirg»  slOHntlifb  DMbf ,  airMbea  wMkm 
ftole  «bnelae  Meienleii,  Flnteielea,  Mbeg»,  Krilge  n.  0.  w«  ub- 
lloiVegeB*  8le  Mbea  ade  Aeberbau,  liefern  ihre  Erseug^isse  mis- 
schllesslich  nach  der  Residena  uod  werden  von  deren  Eiawobaeni 
fleiseig  besuebt. 

In  weiterer  EalferaBBg  btofen  sieb  die  Dirfer  »ech  mebr,  ste* 
Üm  aber  des  gBBBBBlmi  aMMsatbelbi  bb  Mbm  «Beb.  Die  B*- 
BcbnlbBBg  der  BBtlegenereB  I^M^ibBBgBB  fMIt  BBBHt  dbBi  GtbielB 
äbmt  iepographlscben  Skizze,    ingleidbeo  muss  io  Betreff*  einer, 

dem  yoriiegenden  Zwecke  fremden  Darstellung  Alles  nur  local  ße> 
merkenswertbe  auf  die  mao&igfaitigeo  TascbeobOelier  und  Frem« 
deofltfirer  verwieMn  werden. 

Den  tteM«  Panbt  BwVbb  büM  db  8pMB  bbIm  imWm 
bBBBMi  •  Brtcl»;  Ar  Spiegel  liegt  bei  allttmi  WHMMrtMde 
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'P*  IT»  flhttr  4mp  OrtMSf  VMM  CNhflAiMk  Us  Uirfbtip  taM|§l 

ibr  Gefälle  3,97  6  P.  F.  Der  INuUpuokt  des  Spfee.PegcIs  an  der 
Flscberbrackc  liegt  9  1 ,694  F.  hoch.  An  den  wtcbtigereo  ötiafi&eo- 
flViw»  wurdea  4ii  dea . JUtbcen  1  ö  2  3  und  l  b  ^  4  K I  a  mmern  gelegt^ 

Encke)  110,970»  diese  11  6,7  65  P.  F.  Uber  der  MeeresOilche« 

Der  tiefptc  iStrasscnpiinkt  war  fn'ihcr,  che  daselbst  aiiFgeschüt- 
iit  worden,  /wischen  derUbarit^  and  dem  üoterbaura  in  eitierilüba 

fi»i%  jiii>wiJirihy  JMwriMjfc  t  g>9e^F>  Df«  nMlM  Miijil 

demnach  auf  109,226'  anzuschlagen.  Der  genannten  Mittclhöbe 
Bcrlinf»  entspricht  ziemlich  ü^ouau  die  Milte  di-y  Auf/ui^rs  am  Ob#r- 
baoBi»  so  Witt  die  MiKe  der  DurolikreuzungoB  dci  Linien  -  und  klei* 
nen  Uta^urgeT,  der  Alexander-  nmä  BJame»-,  der  fiMtft  Fito^ 
diiffci*  iMl'BiMta»,  der  RcMnllialer  ood  WeioBMiilero,  4er  Pm»> 
l«M?.flfMHM  tap  liUeMidefpleli,  der  Ludeherger  wd  4Mmd 
pMlrfbrter,  4er  grossen  Frankfurter  Strasse  und  Rosengasse. 
Da  das  Aivcau  der  Strirhklamiiiorti  nur  1,7  4-4  P.  F.  über  der  Mtadt 
erhaben,  jetzt  aber  der  ttelbto  Piiokt  au%elM^et  ist,  so  mö4sl&te4ie 
Mittelböhe  BMl  4«f  derMcUüeanera  SMMineBrelleii. 

'  m^  m  ^^  mmi^^  der  Stadt  derw  hOchete* 
gelegene,  Tee  bier  eeabl  efeli  das PMem mmtk  rieidweel,  dM 
IvBImMM  ^e«f  Hire  H9be  demnächst  der  sOdwesScIie»  dann  der 
südöstliche  und  zuletzt  der  nordwestliche  Theil  fols^en. 

' i»  des  Cegcpd  swiscfacn  der  1  riedriolMetrasec  und  dem  Bran- 
^nbdrget  Tho^e,  welches  1 5' 6|'' PreMc»  Uber  dem  Pegel  iegl; 
«lM^«MlbekPMlll«Mbf  eli  tC^'flberdieMm.  Bbeoee  i«ilillt 
miiklk  1iliibiftt.4et  WadilubeehMee^  deaLbden  md  derSpiM» 
«Mil#'9irflrebee  der  Friedrichsstrasse ,  Onudenbureer  Strasse  und 
Spree;  Vüii  hier  erheljt  j-ich  da»  Terrain  gegen  ()>fen  und  xvvar  in 
stets  aWccfiscludeai  bieigen  und  Falien.  Die  Mitte  der  Oipa^ttrasse 
Megt  22 ,  die  £i]ordoeteeite  dee  Gefsteoekbcbbofr  tiber  dem 
i^igity  •ij^lievlrt  wUU  well  davon  iirieefaeB  der  Roseatbaler 
ifcwi  wHiMi  TialitBMiiep-laatiint  eia Tbal  voa  an  1 7 'HSbe^ 
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PiifBtfclAwiffTitr  M^7,|'  PegMhs^  iM  117,771  Rfl 

Meerhdhe.  Mit  Amoahnie  wenigef  Puokto  fiberragt  daher  dieser 
ganze  Stadttheil  die  MittelhSbe. 

Zwiscbon  äcböobaiuier  Sträase,  Stadtgraben  und  Laodsbergtt 
fiteaae  fiadal  oocb  starker  Wechsel  atiit,  aUeia  nit  darchgeba». 
4^  Staigar  iich  »aw^a  nmd  OitaD>  Am  tfafbiatt  lagt  Uar  ^ 
Hwa  majgaalmwa  lai  AfaiaedarphtB>  ofcillBh  18';  iiaga  bannt 
wldbifidhHk4lilfWabi^M^Kif^'yrid  erreicht  am  Königs-  und  Landaber^ 
gcr  'llun-  ciie  ^r5sste  Höhn,  wrplirh*»«»  letztere  1  18,224  P.  F.  hoch 
mi»  Zwiäcbcn  Landctbergcr  6irat$^e,  1  cäturigsgri^MO,  Kaiser-  uad 
grosser  Frankfurter  Strasse  senkt  sich  die  EblAio  ga|;iii  diaSpiWi 
IÜ;^i ■»di»ta«^WW«^TirtB.teKiaaart»i»Mi^ ngailfafc  l«'i 

teliittoNiilia. 

I  V'  Zwischen  Kaiser-,  grosser  Frankfurter  Strasse,  Featangsgrai- 
bao  und  Spree  bis  zum  Oberhaun!  ist  der  Abfall  noch  bedeatender, 
bier  kmoit  keine  Stall*  dar  Mattaihttha  gWcb  nad  dia  iSafiite  iMk 
U-ObaadamPagaL 

Dm  aMa  Barihi  Mufata  6pM  «odFaalaiigagrabao  «Mgl  wem 
•MmiMIhi  hkf  gege«  den  latatataa  an  undfraebaak  BMUwIgfacb; 
am  üclsten  liegt  die  Kriegsschule,  14^  Zwischen  der  Bischofs •  und 
Papeostrasse  bildet  die  Spaodauer  Strasse  eine  Eiosenkuog  von 
1 6'.  Der  höcbate  Punkt  dieaea  Stadttbaüaa,  in  der  Gegend  dar 
Kfliigtfbrtteba,  bt  tbar  haeb,  iatvtoiar  liagt  dabar  dnclHdinitt. 
Mt4'tbdili4Mb8r,lhBibiHlardarllitlalbQbe.  , 
1  •  flivlicbaa  Spree,  Roaa-  und  DreadaarStrlMae  oad  8lftdtiBaiiai^ 
woselbst  viel  Feld  liegt,  sehn  ankt  die  KRpeaicker Strasse  vou  13  — 
17';  den  bCcbaten  Punkt  bildet  die  Wallstrasae  nahe  an  der  Splitt- 
gerbergesse,  oSiafiab  über  18'.  Daa  Kopenicker  Feld  hat  bis  m 
11' Xiafo,  d«grtMaTbattdaroB  1S--^13'.  Daa  geMealadia 
Tbar  Hagl  105,774,  daa  CollbiHiar  106,78 1  P.  F.  boak 

Ziviaeban  da»  afldKehen  FeatnngagralMD,  dar  DraadaarStraiaa 
Stadtmauer  und  Lindeu^strasse  int  gleicbfalls  rief  Feld  eiugcschlos- 
aan.  Der  Beliealliance. Platz  lag  vor  aainer  Aulbäbnag  9'  baab| 
dia  Jacobsstrasaa  bat  1 7'  Pegei-IMa. 

Zwiacba«  daok  attdicbaa  yaabMgBgtahap,  dar  Liadapatiniab 
dam  BftUiacbaD.  Patoda»«,  Btaadaabiiiigar  IW  wd  dan  liadaa. 
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also  io  «kr  VMkUkmMt,  Bind  die  tidBiteD  Pookle  i»  Bdied« 

liance-PIatz.  dio  VetoIniuFing  der  Neuen  Couuiuandaiit<M>  und  Lio- 
denstra<><^e,  ein  Iheii  dissDünhofsplatzes  (13%  der  Ijensdarnien- 
lMriü(i2')  liiMyiiiMi  MrdüstÜQha^tXlMiL  di^cr  Gegend  (oi« 
SMLiMJBdhfOMtrawB'M  li'X  Deii^riMA^b^iLderFiiaMte 
•Mt  bt  ftwiscbea  13  und  16'  boch;  das  Hallifedis  Thsr  Jiogl 
lt07»59O,  dM^Potsdanket  107,937  R  B^.  «b«jr  d«ni  Mem. 

fn  K'ilu  i>t  licr  liijobate  I'unkt  ;in  der  langen  Brücke,  die  aber 
nur  (lurclj  doo^liau  iarx  Ii  ^ewt^rden  uud  deren  Höhe  aul  ilirer  Mitte 
^Ul  "  Preoas.  beträgt  (Meercshüho  also  Sil 2.27 G  R 

tWf  Pwfct  dsy  Baoafademtr»  (rtw  Ibsr  l  l>  .lUliMtt 
■Itei^  dis  Bsflishao  MlloBshdw  liegt  gas«  KtUs  tontar  dar  «iltt. 
laii^IlSb«. 

Dvr  Wci Jei  hat  in  sfiiu  r  Mitte  ein  Limiten -l^h.il  vuii  aat  1  l 
Höhe;  am  hürh^tcn  sind  die  btiliauttu-  uud  die  Jungfern •  Brücke* 
Im  Ganzen  licgi  der  Werder  iMlef  -jl«  Mittelhühe,  tmd  dte  Liodea 
Debet  dem  Zeugbans- Platz  mtbseiiy  tobe  aii  erb&ht  wordea»  sebf 
tief^lcgea.'bahen.'  i  .  . 

^b»  a^ib'^jakawbicr  e^babeaer  Poirfde^  mi  gedenken,  so  liegt 
der  Fu!BS  de«  MonuraenU  auf  dem  Kr(  irzher^ie  208  J  :  die  Sj»il/a 
desselben  2 df»r  Prellstein  iin(.  i  dein  ihonvcge  der  alten 
Sierawarte  104,250;  die  Spitod  dei»  Maffieo-Xhurmes  ;^b2,59d 
Büi^Kte«  ilod>*dfta{PklMUl  der  DttienStaffowarte  1484 1 1  Rbeiii. 
Undiicbe  Fos«  fib«r  das  Oatsae.«) 

(Die  H5be  der  efnzelD6D  Strasseopnnkte  (st  in  den  obigen  An- 
gaben übcraii  jii  Iw  /u  ;  auf  den  Prgol  umi  nai  ü  l^reussischcn Fussen 
berechnet,  wäbreiid  die  Ucciuialzablcu  bei  den  Tborea  u.  s.  w.  die 
MjBercsböbe  nacb  Pariser  Fussen  be/eichaeo.) 

Die  FlSdie^  aaf  welcber  Berlia  erbaut  ist,  hat  also  aacb  Obi- 
gen ebMa  dreiibebeD  Abfall,  oHmlich  von  Nordeo  nach  Südea,  von 
Osten  nach  Westeo  imd  voo  der  Peripherie  nach  dem  Durchmesser, 
d.  !i.  iiarh  i!t  r  Spree,  deren  näeh.ste  Umgebungen  ccL'on  il< mi  t  iii- 
kttsia  eiti  dgentlicbes  Flusstbal  bildcu.  Ganz  in  diesem  1  hulo  iiifgt 
die^  ?eia  iSireae  aicb  aar  wenig  eotferoeode  Friedrich- Wiibelms- 


*)  fl»  KUden  in  0r«pitt»  Ohreaik  v»  Barlia* 
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Fflr  die  cUmatiseheD  tmd  Saalttto » Vei hflluiwe  sbd  alle  jeoe 
H5bentiiitersch!ede  zlemlSch  gleicbgQltig,  jedoch  in  Rücksicht  auf 
Topographie  uod  winitihipoiiicUidie  Bittteil  (i.B.  Waaitfriiitnagn) 
liebt  aoorheblich. 

fli-^,M|t,t    Ja-  I> . Hii  ■!  TT«— »Mg,- M  -M-  cu^jA  ««-  

ragerM  Bfibk«  lo  99  FotMi^Rirlm  abgetbai^  d«r  weHm^B»- 
lirit  Mrfifflt  bi  7  Roviero.  lo  jedem  Refier  fbogfart  eio  Poliaei-Cefli* 

missarius,  welchem  die  AufrecbterhaltiiDg  derOrdonog,  Roinlichkeii, 
Sittlichkeit  aod  Sicherheit,  dioFfibniog  derElowobner-Register,  Ge* 
bwis-mdBterbe.ProtokoUebiseioemBMidMMleb0lobli«8|.  Dit 
al^ltmeiD«  Aufriebt  Ittbreo  SPafiMl-Infpectoreo.  deneo  aoüer  des 
PeUnl-CoMiiMilett  4  OMMl*CeMinieSMieo»  «beo  m  vtelt 
M«rbto«liler  md  die  Revier-  trod  Markt  -  Sergeaatoo  witergeordoet 
siod.  Die  obor&te  Polizei •Beb5rdo  ist  das  Poliiei-PrSMdUiDi  mit 
ebem  Präside DtcD  ao  der  Spitze. 

Voo  Seiten  der  stSdtiscben  Verwaliaog  tot  die  Statit  fn  Beziifc» 
gelbeill,  deiwi  Jeder  ebM  Beebbeienleber  mm  der  ZeW  der  Bdfger 

■fc  ■      f   tmt       HIa  tflL«^^L>^A  Im,   -IgJtlMi^L         *  *^  •  ^iA-^ 

bidel  der  Magtotrel  «ebet  4m  fltedtvererdiietett.   Von  MrterM 

(102)  vortritt  ein  jeder  eineo  bestimmten  Bezirk. 

Bebafs  der  SfieotUcheo  Armen -kraDkeapflege  iet  die  gaase 
fliidt  to  13  MedkuHObeibke  geaoiidert  (•.  nie«). 
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BeTolkerimgr  und  Fortpflanzung. 

Eine  der  unzuverlässigsten  statistischen  Zählungen  war  von 
jeher  die  der  Einwohoermenge;  erst  in  den  jüngsten  Jahren  ist  man 
hier  damit  zu  sicheren  Resultaten  gekommen,  während  die  jHhrlichen 
Zählungen  noch  im  vorigen  Decennium  bisweilen  so  schwankend 
waren,  dass  man  fÖr  ein  Plus  oder  Ulimis  von  10  —  20000  Kö- 
pfen nicht  einstehen  konnte.  Ein  grosser  Anthcil  an  dieser  Ungc- 
nauigkeit  fällt  den  fortwährenden  Bewegungen  in  der  Population 
einer  Stadt,  wie  Berlin,  zur  Last,  indem  jederzeit  eine  Unzahl  von 
solchen  Einwohnern,  die  sich  nur  vorübergehend  in  der  Residenz 
aufhalten  (namentlich  auch  in  Folge  der  administrativen  Einrichtun- 
gen, welche  derselben  stets  eine  Menge  von  Provincialen  zuführen),  die 
Stadt  beziehen  und  verlassen,  so  dass  nicht  nur  während  der  Zäh- 
lung selbst  beträchtliche  Veränderungen,  sondern  auch  bei  den  An- 
gaben der  Einwohnenden  allerlei  Irrthümer  und  Verwirrungen  ent- 
stehen. Auch  scheint  der  verschiedene  Anschlag  der  Militairein« 
wohner,  indem  die  Familien  und  Hausgenossenschaften  derMilitairs 
bald  zu  jeneA,  bald  zur  Civilbevölkerung  gerechnet  sein  mögen,  In- 
consequenzen  bewirkt  zu  haben.  Es  muss  also  dahingestellt  blei> 
ben,  ob  die  Zahlen  aus  den  früheren  Jahren,  vollends  aus  den  frü- 
heren Jahrhunderten,  die  Wahrheit  treffen,  oder  vielmehr  ihr  nahe 
kommen;  auf  jeden  Fall  dürfte  auf  diese  letzteren  wegen  des  dama- 
ligen Mangels  an  einer  ezacten  Polizei- Verwaltung  noch  weniger 
fest  zu  bauen  sein.  Nach  Nicolai  („das  alte  und  das  neue  Ber- 
lin'') betrug  die  Bevölkerung: 

Im  Jahre  1590  —  ISOOO  Im  Jahre  1631  —  8100 

160S  —    8000  -  1661  —  6500 

1608  —  11000  •  1680  —  9800 

,  -      1619  —  ISOOO  •  1685  —  17400 


Im  Jahre  1690 



91500 

Im  Jahre  1761 

98238 

•  1698 

22400 

*  1769 

9B090 

-  1700 

.  , 

28500 

•  1769 

Il92f9 

1709 



55000 

1764 

122667 

^  171S 

ilooo 

176» 

>^ 

195139 

-  17S1 

€9900 

•  1788 

189878 

•  17t« 

79000 

-  1787 

187148 

-  17S9 

OOOOOr 

-  1788 

180890 

-  1740 

08000 

-  1740 

188989 

-  174« 

07000 

-  1770 

188980 

1747 

— 

108000 

1771 

18M88 

-   '  I74S 

107099 

-  1771 

111196 

1749 

110999 

-  -  1773 

 . 

132204 

1750 



1774 



131414 

1751 

1164S3 

177i 



136137 

17AS 

119221 

-  .1776 

13746Ö 

>  im 

122897 

-  1777 

140719 

-  1734 

125385 

177S 

105878 

1753 

196661 

'  1779 

198988 

.  -  1756 

09177 

-  1780 

140889 

-  1757 

M991 

-  1781 

148878 

-  17S8 

01990 

-  1788 

148888 

<  m» 

04409 

-  1789 

144884 

•  1740 

09140 

-  1784 

149001  •) 

VoD  der  Ciowoliiiefsdioft  von  1784  gdiOrton  süm Civilstande 
5224  9  nilrinltcho  und  59386  weibliche,  zam  Alilitair  mit  Eiii- 
Mllhuts  (icr  Familien  33  JHü  Individuen. 

Von  1755  bis  1762  ist  die  Garolson  nidit  nitgeraehM^ 
oboMO  1778,  wo  oio  oinen  bodeutendoii  ThoH  d«r  BovOlkermg 
OMmtebte  und  im  Felde  war.  Die  plfftiliclie  Vendoderoog  der 
Seeleozaht  von  1756 — 1758  war  die  Folge  der  Epidemteen. 

Im  Jahre  17bü  hatte  Berlin  1500ÜÜ  und  oach  Formey: 


*)  Süstmilcb  giebt  in  seinem  bekannten  Werke:  ,,die  gölt* 
liehe  Ordnung  in  den  Vrrandorungcn  in(<n«icbliclicn  fiescblechtt  n. 
8.  \v  (Brrlin  17<>.*)  Bd.  II.  S.  472  ausser  den  inil  ohf^on  ziVmlfcli 
iilrreiiiätiinmcufioii  ZHMnn^cn  von  1700,  1740)  17«lO  und  i7dd  Mioh 
die  von  1715  (5a000j  und  von  1730  (84000). 
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1793:  157  121,  1794:  U9952,  1795:  106218  £iowobiitff. 
tUamUt  waren: 


17VI: 

19M: 

im* 

Vom  CiTiUlande 

SMfT 

sim 

Praoeo: 

81494 

Söhne: 

«1317 

!S  1. 6  «üi 

Töchter: 

Bediente  1 

'■f  i'ilen  ?: 

buibclieii  J 

10817 

1049» 

Vom  HtlUair 

IfiuiDer: 

1MS9 

1»M4 

Fnniea: 

•ItS 

»»14 

9443 

Kinder: 

miii  Ulli  che : 

1357 

4134 

3C60 

weibliche: 

im 

3644 

Im  Jäliie  1797  wobritiiu  iu  Berlin  mit  liiiiegtill  des  Militairs 
183960  Meoscheo.  1806  finden  sich  155700  udü  1815: 
172000  «ogoseboo.  (1806  scheiat  wegen  der  Abwesenheit  der 
Tfvppen  nnd  vieler  Cmlelnwohner  die  Zlhlung  gerioger  ansgefnilen 
M  mIo») 

Die  Listen  des  Finwdhüer-ÄIrldrainN  rntliaÜen  \  mii  Jaliie 
Ib      ijis  jetzt  toigeutiü  Resultate  der  dreijüiiiiu<'n  /^iMun^t^n: 

Die  fiinwolinemlü  betrug  innerhalb  der  Stadt  und  des  Weicb* 
hildei  (mgoioo  PoBaolbeairks)  and  ohne  daa  Militair: 


UiüiDiJcho. 

VVeibliclio. 

Summa. 

891(87 

95563 

93637 

96746 

im: 

tm« 

103945 

903668 

18W: 

i«e«9i 

lllMS 

819679 

'  1811 : 

mm 

116764 

999843 

UM: 

iMSSt 

196814 

949998 

18ir: 

tllM» 

199679 

969994 

m- 

149899 

144767 

190606 

l<084»i 

160709 

991909 

4 
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Bevölkerung 


Eine  wiederholte  Zählung  von  IBiO  ergab  BÄt5lfc«Wit 
von  156ti  U5  mSonlichen  und  154845  weiblichen,  ZUUMM 
311491  Pewoneo,  mithin  über  20000  mehr,  als  die  erste  ZSh- 
hlog,  wmus  auui  «ul  cUe  CMimm  d«  9&  voigegaogeaen  krtliilmor 

Im  Ja%re  1841»  dessen  ZfiUoDgm  mit  beBonderer  Genanig* 

keit  bewerkstelliget  wurden,  belief  sich  die  Anzahl  der  activen  MOI- 
tairpersonen  (welche  von  der  olilgen  Liste  ausgeschlossen  sind)  auf 
11744,  ao  daaa  die  geaammte  3eelenzahl  auf  3  3  3  2  4  9  zu  stehen 
kam.*) 

*)  U  den  „Beriebl  Aber  die  Verwaltaag  des  Siedl  BetUa  Ia 
Jtlircn  1829  bii  isel.  1840,  beraasgegeb^n  Ton  den  ■tidtiseben  Be- 
Mräen  (Berlin  1842)"  finden  sieb  Angeben^  die  mit  den  obigen  gar 
aiebl  barmoalrett.  Die  Beelensabl  wird  daselbst  Ar  18S9  (oboe  Mi- 
lilair)  anf  262«N)0,  Ittr  1830  anf  267877,  für  1837  anf  911007  nad  Ar 
1840  anf  8»833  festgeselsl,  md  «war  gelten  diese  2ihIuDgen  für 
die  leiste«  l^e  der  geneanlen  Jabre.  Bbenda  isl  aneh  einer  Po- 
lizeislbliiDg  roo  1840  erw&hnt,  nach  welcher  1840  :  331894  Ein  wob* 
»er  waren,  mU  AaseohluM  des  n^ilbr  13000  Köpfe  sUrIcen  MiU- 
taim.   Es  Ist  unmöglieh,  unter  diesen  Abweichungen  den  richtigen 
Weg  beranssufinden;  sie  beruhen  auf  dem  verschiedenen  Verfahren 
heim  Ccnunt,  in  dem  bald  die  Register  der  Revier -Commissarien, 
bald  die  des  Einwohner •  Bleldeamts  (und  lelstere  selbst  seilen  wie- 
der  Unterschiede),  bald  andere  Berechnungen  zum  Grundp  gelegt 
sind«    Für  vorliegenden  Zweek  schien  es  am  perafhpnsipn.  rlor  Con- 
se^nena  halber  obige,  durch  genillige  Miithrilnn^  Hos  mit  diesem 
Cicgennlande  speciell  beschäfligten  Herrn  1{<  nniton  <ips  Kinwohner- 
jlleldeam(<3  frlangle  Data  als  RirhfKchnur  anzunehmen,   da  die  fol- 
genden sLntisiiachen  Notitcn  über  dxe  Fopulalion  «na  derselben  Qvelle 
genommen  \\  crHen  nmc^tfn. 

In  Caspcr  s  ,,HrIiräqen  zur  mcrllcmischen  Statistik'  Bd  2. 
fintlcM  sirK  Z.lliliiiiiieii  nach  nmllicheii  Listen,  welche  >vic<lcr  von 
allen  genaiuüeu  gau^  verschieden  sind,  iiäiiJicLi  für  die  eluiehieu 
Jahre  1826  —  18:^2  incl.  221784,  223520,  236Sm,  238362,  239233, 
248fi82,  249086.  —  Diese  Znhlrn  ilrul  vernmthlich  auf  den  weiteren 
Pulizeihczirk  mit  auszu^k [iiieij ;  dass  sie  aber  unter  allen  Umstinden 
iiichl  viel  Vertrauen  verdienen,  zei^t  die  ganz  unwabrseheinliebe 
Verschiedenheit  der  Sumuiea,  um  welche  sich  in  den  einzelnen  Jab" 
rea  die  Bevölkerung  vermehrt  haben  mfisste,  indem  s.  B.  von  1827 
bU  1828  diese  Vermebmng  Qber  13000,  von  1828^1829  nnr  1500 
betragen  haben  würde,  ebenso  Ton  1829— >  1830  kwm  lOOO»  ▼an 
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Die  in  obige  Zäblungeii  mit  eingcschlosseue  Eiawohuerschait 
ies  OTgMD  Poifanibatirk«»  aoMeihalb  iler  RIogONiiieiii  betri^  im 
ISlMi  mä  14toii  Thel  der  GesBnnutbetSflcemBg  der  Stadt  aitt 
IhfAti  ¥i^6kAMid9. 

Den  verschiedenen  Altersstafcn  nach  waren  die  Civil -Einwoh- 
»er  im  Jabre  1840  also  vertheiU: 


Bis  zam  ToUeodeten 

ttanDlicbe 

Weibliche 

Summa 

5teQ  Lebensjahre 

19611  — 

ISSOS  — 

66815 

%  a.  %  Tten  1. 

aiaa  — 

6100  — 

18686 

•  •  •  la  •  • 

19460  — 

1870t  — 

S616S 

.  .  .  la .  . 

5919  — 

4884  — 

10803 

*            ■»            4»           ISO       *  ^ 

•  •  .  aa  -  • 

-    ...  st  -  - 

Sd374V  — 

84466  — 

186H6 

>   •  •  39  -  • 

176091 

-   -   .  44  .  . 

laaio) 

-  -  ,  es  -  - 

IS^l  — 

17aM  — 

61676 

Ueber    sa  Jabre 

6S09  — 

9saa 

168tt 

Summa: 

16660a  — 

160708  — 

Die  Cmlbevölkeniog  hatte  sich  von  18  20  —  1840  um 
105756  Seelen  vermehrt;  hiervon  hefrug  der  Ueberschuss  der 
Cieboreoen  über  die  Gestorbenen  24  62  6,  der  Ucbcrechuas  der 
£ingewandeitaD  über  die  Aa6gewanderten  81130.  Hierbei  ist  fUr 
daa  Jahr  1840  die  arata  ZHhImig  ao  Omade  gelegt,  weil  daa  Var* 
febren  bet  derselben  deo  fraberen  Zablaogeo  analog  war,  wcabalb 
sie  fuf  die  Proportion  beibehallcri  werden  niuss;  aus  demselben 
Grunde  ist  auoh  die  Zählung  von  184  l  ausser  Acht  gelassen.*) 

Im  Laufe  dieser  2  ü  Jabre  hat  sich  also  die  Volksmenge  Ber- 
llaa  um  ctwaa  mabr  als  ^  ihrer  GrSsaa  Taimebr^  und  awar  nagaftbr 

1860—1831  aber  900a  —  Anf  einer  dw  niebiten  SeitMi  desselben 
llanlee  falgt  ctne  Slhlmig  Ton  1831 1  weldie  Ten  obfgtr  wn  39000 
fleeisa  abetlnite  irM  «ad  eheafüls  nas  nmlUsbeB  DeeaaMBNa 
satniiBBiia  bt 

*)  Der  ZawMbs  betoag  la  dem  Zeilranm  ven  1890*^92  j&hrlioh 
durohschniulieb  4iV«     1623—35:  5{,     1826— 28s  7{,  1829—31: 
41  (in  Folge  der  Cholera),  r.  1832—84:  7|,  t.  1835-37i  7^9 
it87-»40:  H  Froeoal. 
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um  ^^^^^  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Mortalität,  um 
dyrcb  Uebecscbuss  der  EinwaoderuDg  Ober  die  AuswaDderuog. 
Jaoer  warda  vom  diaaem  too  Jabr  in  Jahr  immer  malir  überböte«» 
draa  wihraad  von  den  7533  Seeles,  «ni  wakhe  vas  IQSO-n^- 
1833  die  BafVllEaniiig  anwacbi,  5013  doich  dmi  Uabaracboss 
der  Geburten,  mithin  2521  durch  den  der  Einwanderung  ihr  er- 
%vurben  wurden,  verhielt  sich  jener  «u  diesem  bei  der  Vermehrung 
um  17493  Seelen  von  1831  —  34  schon  wie  20ül  zu  15492; 
md  im  Jahn  1840  wandeiteo  19331  mianlicliaaDd  7501  wailh 
Hebe,  im  GatiaeD  36833  IndMdiMo  ein,  dagvgaa  14390  mioB- 
Bella  vad  4630  weibliche,  im  Oaaien  18610  aas,  ao  daaa  der 
IJebcrschuss  der  Eingcwaudortcn  bÜOü,  während  derf^wbcrschusa 
der  Geborenen  fiber  die  Gestorbenen  nur  1  488  betrug,  i.ad  lu  dem 
ganzen  Triennium  von  183b  —  184Ü  incl*  war  der  ücbcrschusa 
der  Mebigeborteo  4434,  der  der  Baqwaadenag  19543.  Der  Zu- 
mg  beatoht  grBaateatbeib  ana  GatfMa«  Haad^arkani,  joagaa  Lea- 
toa,  die  eich  hier  aaabiidea,  und  anne«  Famülea,  welelia  eia  beaae* 
res  Forflkomnicu  zu  ütidcn  hoffen,  i^cbii^^ctm  biaciilu  diu  grosse 
Storbüchkeif  in  Folge  der  Cholera  in  den  Jahren  1831  und  1837 
Störungen  iu  dem  gewühnUchco  V  erhältoisa  zu  Gansten  den  Ueber- 
acbuaaea  der  Einwaodemogen  herFor;  auch  1834  herrschte  ebe 
vegavrSbaßdie  Sterblichkeit  Dia  voa  Seitea  dea  atelialiacbMi  Bü- 
leaaa  ia  der  Steataaeitnag  vom  OCea  Mira  1843  irerllleatliefata 
kurze  Mittheilung  Ober  den  Zuwachs  der  Bevülicerung  Berlins  durch 
Mehrgeburten  und  Ein\\ anderung  in  den  Jahren  I8.3S  — 1841 
f&lU  in  Bezug  auf  die  ciozeioea  Zahlen  mit  der  eben  gegebenoo  aus 
dea  Tantefaeadea  Zfihktaga-  «ad  dea  aacbfoigendeo  Gebvrta*  aad 
SteibelieteD  deaEiawebner-Meldeamta  nlchtgaBageBaasBaamBea» 
derUateracbIed  ist  aber  aar  anbedeotend ;  in  Betag  anf  alle  frQheren 
Jahre,  stimmen  beide  Quelkti,  von  deute  die  crstere  aus  letzterer 
geschr)pft  ist,  überein.  Es  scheinen  daher  die  Zahlungen  der  Ge- 
burten and  Todesfälle  in  den  hier  unmittelbar  lieaatiteB  Listen  dm 
Stawabaer-Meldeamta  hi  den  latatea  Jabrea  vaa  daaaa»  walaha  daa 
daWiadba  BOreaa  aomGraada  gelegt  bat,  aleb  aa  aatfeneo,  ^Meh 
wie  aie  aaeh  dea  Zlblaagea  in  dea  befan  Utaiaterhira  elagereicbtaa 
monatlichen  Acten  (s.  unten)  uicbt  vollkommen  caUp^ccheo. 

Aach  im  weitorco  Pulizeibezirke  hat  die  Bevdlkeraag  ia  belMa 


ittd  fortpfWmwing. 
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CMe  MgMiowneii;  denelb«  hatte  1822  noch  15105,  1837 
•dM»  24134  Eliwotaer.  Dm  MiliUir  tSUte  mit  d«a  Htiiige- 
MMMDSchallMi  !■  Jabre  1837:  18328  PenoneD,  itod  iwir  wa- 

reo  daM  1188  Knaben  uud  1167  Mädchea  unter  14  Jahren, 
137  17  MSnncr  und  2256  Weiber  ttbec  14  Jabrc,  voa  ieteteren 
1326  Ehefraueo. 

Bis  in  der  Zlblttog  tob  1840  ateUte  aich  io  der  Einwehner- 
flieoge  afela  elo  bedeuteodea  Phit  aaf  Seiten  dea  weibllebeo  Ga^ 
ficblechts  herana*  Der  Gnmd  daroa  aebeiat  baaptsichlich  darin  zu 
liegen,  dass  der  üebcrsc  !]uss  der  geborenen  Knaixjn  über  die  ge- 
borenen Mädchen  jederzeit  geringer  war,  aU  der  Ueberscbusa  der 
gaatorbeaen  nUbuittdben  fiber  die  gestotbenen  weiblicbeo  Peraonen. 
Wenn  aber,  wSbiend  noch  die  S&lblaag  von  1837  2356  mebr 
mlnnlche»  ala  weMdie  Ebwobner  angiebf^  im  Jabra  1840  adbon 
1072  (nach  der  zweiten  Zählung  sogar  1801)  und  im  Jahre  1841 
99  weniger  weibliche,  aU  müuülichc  Pcrsnaeii  verzeichnet  sind,  so 
liegt  dies  vielleicht  zum  Tbeil  io  einem  genaueren  Verfabrco  beim 
Zählen  aelbal^  aber  aneb  voraifgiich  b  dem  erhöhten  Uebergewichft 
der  eingewanderten  Maanapeiaonen,  denn  der  Uebeiscbnaa  der 
gcstertMeo  MiaaMen  über  dto  geatorbenen  WMUieben  blieb  nach 
wie  vor  grtS^aer,  als  der  der  geboreneu  Knaben  fibcr  die  t^cboreuert 
Mädchen,  d.  h.  die  Lebensdauer  der  Weiber  länger  (ö.  unten).  Daa 
Brgeboias  ist  also  im  Ganzen,  dass  die  männliche  ßc^  olkeruDg  ao- 
wnU  ab  die  weihUdM  fetCiPlbread  im  ateigen  begriieB  ial^  hn  Ver« 
MMw  m  elanader  aber  letaSere  gegen  eratere  almbnmt  Da  Ja- 
decit  im  Jahre  1841.  die  weiblidie  EhiirofaoflfBcbaft  Unter  der 
männlichen  weit  weniger  /u;  ückblieb,  als  im  vorhergegangenen 
Jahre,  bo  lüsnt  stell  iitcbt  voraualieatirameo,  ob  nicht  daa  VerbHit- 
bIm  wieder  umschlagen  wird. 

FdgandoJNoiaan  dienen  aar  BeatMumg  der  Prodnetien  hi 
VaigMeh  «k  den  bantahendan  Bban. 
'    Bn  MM  hl  der  Ehe  (naail  dan  Unten  dea  Ktawabner-Mel- 
deamts): 

lail:  S9050  llaimer  29284  Frauen 

laaa:  mu  soiio 


*)  &  jBlaalaaeltaog  vom  Afril  iM. 
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MS 

:  31675  Mauaer  322U  Frauea 

low 

tm 

:  nm 

-  91981 

1814: 

94015 

94U9 

iaS7: 

U094 

99991 

tflM: 

S794S 

98971 

IMI; 

49799 

49894 

Nach  dac  zweiten  Z&bloog  tob  1840  lebtoii  4234^  Mloner 
nad  424 1 1  Fttaeii  ia  der,Bhe.*)  • 

Des  IHui  anf  SeHeo  der  ferheireflieteii  Freseo  rührt  wahiw 

scbe'mlicb  davon  lici ,  dass  während  der  Zählungen  stets  eine  grös- 
sere Anzahl  von  EhoinUnnerD  auf  Reisen  oder  in  Gefang^oi^cbafl 
aus  der  Stadt  abwesend  war. 

Die  ZeU  An  GeburteD  betrug  nach  denelbes  Lilete: 

4819:  9999  1894:  9449 

1899:   7491  1897:  7994 

1895:    8043  1840:  10509 

1898:   8697  1841:  10797 

1831:  8838 

Bhi  VergMoh  der  Aaaahl  der  beeiaadeMa  Bbe»  kM  dl»  Aia- 

zabl  der  Geburten  in  diesen  Zabliingsjahien  zeigt,  dass  bis  1825 
je  eine  Gebnrt  aut  etwa«}  mehr  als  4,  von  da  ab  aut  ctwaa  we- 
oigcr  als  4  bestebeade  Eben  kam,  wenn  nieiUefa  aoa  deti  eben  an* 
gefilbilaB  (Smada  der  Beetaod  dax  Uan  aaeli  dar  aaygahwwn 
Zahl  der  Terhebatfcetea  Fiasen  Mgeaetat  whd;  Dia  Bnangaas 
i»  AngeBMieen,  im  Vergleioh  mit  der  Zahl  der  Eben,  hat  sich  ilea^ 
im  Lauic  vua  2  3  Jahi  f  n  gesteigert.    Da  uuii  das  Vcrhültnifis  der 
unoheb'chcn  Geburten  zu  den  cbclicbeu  sieb  seitdem  liembcb  glekb 
grb]ief)en  ist  (s.  aoteo),  ao  komait  jene  Steigentag  grösstentheite 
iiaf  fieebanng  einer  etwas  Yflnarfiito  Piodaetien  dir  £haa>  Üdam 
nach  Abaag  des  Verhältnieaea  dar  «aeielehe^  Gabntea  im  da« 
JabivB  1819,  1833,  1826  immer  auf  4i  bis  5,  von  da  ab  auf  4 
bis  4  7  be  stehende  Ehen  eine  uneheliche  Geburt  gezUhlt  wurde,  d.  h. 
es  hatte  voo  je  4;  bia     naalibeE  ¥ob  4  bia  4f  fiban»  eine  in  dem 


*)  St  ksB  aleo  ein  Ehepaar  Ia  Jahre  1819  anf  6i,  1841  anf  ti 
im  Dwehaehnlll  «Uer  9  ZihhtB5«i«]ire  auf  7  Biavehn»^. 
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und  Pü^piMfOiig.  9( 
Mie  ilM  CMbwt  M  Feig».  <fa  ilkigii  Mbbta  (w» 

Ifciüiitfupg)  Winr e»fclgltibiio^Z»iigung,  BM»  Vermehi^ng  der 

f^culuctioij  <iri  I'hi  0  ist  voninithlich  nur  in  dei  Zuijahuir  *!(  i  1  r  umo- 
l^eii  iititl  (ier  vettachrtcii  l£ii»vvauii4}iaii^  jüngerer  Ehcpuata  hegrüo- 
d«t;  deno  daes  dio  2eiig*agifltfiigkeit  oder  die  Dauer  dcrse^«»  ia 
afciMiap^i»  üiftiiiiiiiieii  ^ll>^,>  Irt  weder  ftaehniioUw, 
Bwm  wtäm^m^  mv^  Wwa^ih^y^H  Akt  «km  Alfer  dwEha^ 
giftiwliiiMdfc  hlMii^iieugungsnibigeil  Bfcw  aw'twttMcb,  M  fhm  bei 
den  ersten w^rti LT  zw  G^bot«  sfohi^ndf^n  QuellcD  unlöslicho  Anf^nbe; 
dodi-  kauQ  man  durch  Vergleiditifig  tactieciicr  Data  citieti  approxi- 
flUltiv«o,Schla8S  gewinnen.  Die         der  TrauvBgea  Mnig  ttlidl 

i-ta  iVl  '^»h  :>tii»<M^^iitr ' '  ^    '  »  IM»;  »IIS 

\        .j,  v.n  18":    J175     t,.       1834:  140« 


■    16^4  1836 


8577 
2659 
27G9 
2929 
2837 
2908 


19ff^:  1838: 
18*7:    i^'v'DJ  1939 
18«8:    2079    „-      .  1840: 

«ifti4liM"ft4t  MMiü  wotika«  tlso  lusammeii  66a607  »ra» 

M^n  gesdritm^en  ,  wjiit  lif^  Ütfrdki^Irattt  jlfiificb  8958  Aasmaelit 

lu  dcitiselfirii  Zf .iiiiiu-  \,;in!f>ij  1974  07  Kiüder  g^eboreu,  d.  h.  im 
DorcbscbniUjahilii.it  6Ö01L  lücruach  käme»  aut  jo  eine  der  go- 
gcblifMOB  Ehe»  3g  Kinder.  Hiervon  mOsseD  aber  die  unebelicbea 
Gebatlia  tmit  cÜ»  ZwittiogsbillfteD  abgesogeo  werdcD,  welche  su* 
«■nflMo  alwa  det^Tten  Theil  alter  Geburteo  betragen,  so  daas  auf 
jo  eine  geschlossene  Ehe  eine  Fruchtbarkeit  tob  Z\  Kiadera  blei- 
ben Niiirde.  Auch  dieses  Vcrbältniss  aber  ist  noch  uicht  ricbtii?, 
deaajiiei  den  in  den  obigen  24  Jahren  vorgefalleuen  F.rzeugungeri 
sind  «Hill^^ta  TOB  dea  vor  10 18  geacbloaaeneD  £hea  betbeiügt 
lF~ff|ffjiij|i^jiBi1iiib  die  Läoge  des  ZoitabacbDÜt»,  so  kaoo  mao  mit 
»iniger  WJjiMtiiiHiiilitelt  aoQobneo,  dass  oicbt  viel  mehr,  als  das 
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I  ober  3  iv  lirridbta,  tkm  Hub  üb  •bB^lmU  Fnielitb«f  k#ll 

dtr  gübchlosseueu  (zeQgungsßhigeD)  Eh«ii  (■icht  la  verwech- 
«oIa  mit  '!«'r  '[  ut<ii|iioil'i(  tiuii  im  Vcrlitiltoiss  /n  .illcn  iM^^tehfr»- 
des  Eben)  1  :3  ist,  d.  h.  jede  der  gescblosscaen  Eiieii  im  Üurctb 
flchnitt  3  Kioder  tMrvorMftgt..  HiemNl  wlfde  «ach  die  «Ugemd» 
flblich»  V«fMs^lagyiig  «iMT  FiaiUit  mT  6  MHgM«  flhmiMitl». 
iii«n,  «Immo  die  lo  Meyer«  ofedkiBlMlier  Topograpliie  roä  Dt«»* 
ilni  (.Si  tte  18;})  [iiiluclhiiKi.-  1  luchtbarkeits-TabcIlo.  nach  welcher 
itt  eiueiü  gleich  l^u^tüi  ZeiUauinc  (von  1  b  1 4  - —  I  ^.j  das  Durch- 
schnktfiverbiiltniss  der  ehelich cn  Gehttcn  zu  dm  ^ocblosseoea 
£h«i  M  der  hilfceiitebeB  fi«f  «Ut^Mnuf  Dreedew  <  L :  dM  ImI 
der  MMr  BevSlkemg  ( 1  iZ^)  «ImM  gkkh  keiuit 

Die  Angabe  der  !■  G««f»«r*s  raeMnledieD  Beitrügen 
(Bd.  2.  Seite  1  'J7J  aufccföhrten  1  i  u(  lill  nikf  it>  TalM'Uo  desPreussi- 
schen  Staates,  nach  w«^kber  im  Kcgii luugöijtizirk  i'ulädara  (mit 
Betfio)  ia  dea  Jahieiiia26  — 1830  auf  eine  fihe  durcbschoitüich 
4»37  Gebniteo  kuam,  «oMdI  iODacb,^  obeelNM  Iiier  die  aneholi* 
^cbeo  Gebarten  ndt^ Mbe^ASbn  and,  Ar  Berihi  selbst  m  hoch  sa 
^ein.  *)  Uebrigens  zeigt  dleetibe  Tabelle,  das«  die  FrnchtbatkeH  in 
Obciächlcsien.  Ost-  und  \Yestprcu^>sen  die  in  det  Mdik  uui  14  — 
22  Proceikt  übcrätoige.    ,  ^ 


*)  Wenn  Sans  milch  (f.  Tab.  8.)  dartfaut,  dasa  ia  Berlin  das 
Verhältni&&  der  Getauften  zu  den  getraulen  l'aaren  in  den  «Tahren 
1712 — 1731  incl.  war,   so  hat  er  Unrecht,  dies  au  eiu«ni  an- 

deren Orlt!  ilas  \  crhuüui^s  der  1  ruLlilLarkcit  /u  uiMineUj  iudean  hi^g 
offenbar  (iii-  tuiclipliehen  und  die  Geburten  aus  dmi  £hen^  di^  V<^f 
1712  gescliiusseu  wordeaj  abgezogen  werden  ittüsüeo. 
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voa  lblS^1841. 
Nach  des  Bflebere  dae  Eiewokeei-Meldeeata. 
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7421 
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8488 

eise 

C38t 
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3843 

3A64 

7507 

8443 

3037 

6479 

1825 

4135 

3908 

8043 

3539 

3947 

6486 

1828 

4310 

4122 

8333 

3666 

3159 
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18S7 

a49 

4087 

843« 

3373 

3123 

8788 
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4341 

4188 

8887 

8498 

3168 

«848 

1829 

4M1 

4189 

8510 

3737 

3331 

4978 

1890 

4441 

4141 

8582 

4074 

3S35 

7711 

1831 

4471 

4«iti7 

8838 

4943 

4553 

93U 

1891 

4888^ 

4888» 

"  8884 

4143 

8888 

7848 

18IS 

4775 

4610 

9385 

4320 

373S 

S058 

1814 

489'^ 

4551 

'J44(>  j 

4876 

4aoo 

9176 

18S5 

4ti5» 

4i03 

3341  1 

J  395H 

3403 

7361 

1834 

3118 

1740 

9888  , 

t  4104 

3413 

73ie 

le» 

3888 

4888 

9704 

1  3884 

3918 

1183t 

18S9 

5097 

4948 

10045  ' 

4564 

3990 

8354 

1889 

5155 

4927 

1(1082 

4542 

3802 

8344 

IbiO 

5436 

lü5Üi»    u  4977 
10737  Ii  4783 

4j;i8 

»314 

1841 

3498 

3847 

4847 

877t 

NaebeMende  T^b«ffen  der  meimtneben  Geberlee  nod  Todes« 
fälle  aus  den  Jabrcn  183  5  -1841,  wciclic  den  vom  Polizeipräsi- 
dium aUmooatlich  beim  MinisteriuiTi  der  Geistlichen,  Unterrichts- 
und  Medicinal-Angelegeaheiteo  eingereichten  Acten  eetlebot  eled, 
dlaeon  ter  Biebtocbnor  Ar  atte  folgende  Beiecbenngeo  ane  den 
leteten  7  Jabien,  die  eicb  anf  die  Statiatik  der  onebakbee  Gebar« 
tee,  KranUieiten  und  Mortalität  beziehen,  weil  sie  den  ie  deneelben 
Acten  befindlichen,  nach  den  Krankheitco  specialisirten  Todtenli- 
ateo  eolaprecbeo.  Sie  xeigeo  viele,  wenn  auch  meist  uncrbebUcbc, 
Differeozen  tob  ob%er  eBiMMria4:bar  Liste.  (Za  erwXlneB  bt,  dass 
die  Jlbriicbaa  Zablen  det  Traiategen  b  balden  DecomtnlaB  biairai- 
leB  wm  beirtchtfche  Bmmm  dbrergireo.) 

*  ■ 
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Aus  vorstehende [1  Tabellen  ist  ersichtlich,  dass  da»  VerhSlt- 
nim  der  Geburten  zur  Eiikwoboermeoge  im  Darchticbaiti  der  Zä^* 
Iw^yi— WijBftiir  isa?  ist  Von  1822— 1934  bftlt  m  aidi 
xnMk«*  liStl  imd  1  ta  eCw«g  mdir  ab  26,  von  da  ab  nahm  dia 
Srseuguog  im  VargMoh  »M  dsr  SeelüiisaU  zuMlwads  ab,  so  das« 

im  Jalirc:  1  1  l  so^ai"  (  ist  auf  ;)(>  —  31  Einvv  ohuci  v'\nv  <n;liml 
tiei.  Auch  dieae  Ktätclieiaung  ist  ohne  Zweite!  eia«  Folge  des  Ao- 
diaogs  der  Eiowaadcrung. 

DU»  SUki  dar  ybwaam  Knaben  «tebt  an  dar  Zabl  dar  gabora- 
■anMidtrha»,  wmm  mn  dia  Gabortaa  von  1835—1841  (naali 
da«  Tdbellafi  der  AfiDisterial- Acten)  snmniirt.  Im  dem  VerfaStthisa 
von  ly^:  I  ,  d,  h.  unter  .'i  7  nfii^eboieiicu  Iviudciu  bclamlrii  -,ich 
19  jaiittolidie  utid  18  weibiicbfl.  Dasselbe  Vcrbältoiss  crgiebt  sieb 
ana  aima  VaigMeli  te^omoiaD  dar  baidaiaaüigan  Gabartaa  von 
dao  Jabraa  1818—1841  nach  dao  vaianatabandeD  Lialas  daa 
Eiawaliaar-llaldaaMte»  wibrand  aacb  diaaen  in  dan  Jabraa  1835 
bis  1841  das  Vcrbältniss  s'idi  =22  .21  ecstaltet,  welche»  nach 
deii  cr.sfLj^cfiaijfiliMj  Taljellen  fiir  die  Jübiu  1640  und  lÖ4  1  allein 
sieb  ebenläils  herausstellt  Dagegen  ist  das  Piui  der  niännlichea 
Gabortan  fai  aiaaafaian  dar  TorbergegangaDen  Jahre  nocb  bedanten« 
dar»  ab bi  janam anmaiaibdian  VerbSltnbaa  von  19 : 18,  wb  aua 
d^  ttoaRan  m  araabeo. 

\  ciLällaia»  det  lirauungeo  m  der  Bevuik«iitn^  U«;u 

1819«  Ir  88 

18»  -1  1:  88 

1825  =  1 :  82 
1828  =  1:11)6 
ii^i  =3  1  122 
1834  =  1:102 
=  1:  95 

1840  =  1107 

1841  wm  1.106 

1)  Zählungsjahre  kam  eine  Trauung  auf 
9      Einwohner.    (  Das»  Vciiialtnis.^  \oii  1    !)  l  i>t  cir»  t'pi  oclicnJcr 
Beweis  von  d&m  Schrecken,  den  d^^mals  die  Cholera  hervorrief.) 
Ao»  dar  Fniebtbaikaita.XabaUa  in  Caapar  a  „BeitrSgen** 
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(Seile  193)  geht  hervor,  dass  ia  den  Jahren  1826  —  1830  das 
PulMwImWlmifclKiiiia  det  TiiwiiigM  ladetBafilhiwpsiiiWI» 
ta«r  BiglennispbeM  s  1  s  1 1 3,3  ww  (was  all  te  «Im  a«0»* 
feMMSablMi  MsJeMrZdt  fftrB«rfa  «bmbiteMtX  mA  imm  die- 
ser Regierungsbezirk  nächst  denen  vou  Oppelo,  Minden  und  Ma- 
rieowerder  damals  im  VerblÜtoiss  siir  £imvohiiermeoge  die  meisteii 
Trauungen  zählte. 

'  Bf  dte  Amtahl  der  Tiaimegea  im  Vsriiltttaiw  am  Etow  olnü 
WMgeteJdirs  16il  wm  fcoiiafcs  S  Pyesat  ywtogsr  Iii,  ab  im 
Jahre  1819,  tat  wieder  eine  Folge  der  gesteigerten  Einwanderong, 
nH  welcher  die  übria:cn  V^ort^iinge  in  der  Population .  so  auch  die 
Verhetrathungco,  nicht  gleicheo  jächritt  halten  Iconnten.*) 

I>ar  ZwiUlagagebaitmi  ffwaa  b  dea  7  Jalirea  imtkathtmUk 
jribfliah  91f  dsf  IMBasisekiiitaa  l  aialaia  fSfMaMaa  aiah  wla 
1 !  ISS,  lelaleffe  wie  1  ?S97S  ao  dea  GehefeaSD. 

Was  endlich  die  Confession  betrifil,  so  gehören  ron  den  Ela- 
woboerD  Bcrlios  lo  runder  äummc  lOOOO  zum  römisch  -  katholi- 
schen, 6000  aan  JlldisciMa,  die  iMgaa  aaai  laiheriasfcsa  GiMh 


*)  In  den  9  Jahren  1747—1755  incl.  Icam  er«!  auf  110  Einwob- 
tier  eine  Eheschliestung  (Süstmiloh  I.  129).  Von  da  hi«  in  die 
«nten  Jahre  des  19teii  Jahrhundertt  aiaat  also  die  Zunahme  de« 
Handels,  der  Crewerbe  und  Fabriken  die  rrrhlllniiiilwigi  des 
Trauungen  ailaehraeht  haben,  denn  die  Ebiwanderaas  ^ 
Waehaen« 
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meat,  Charakter  und  geistige 
ABlaffe«  «er  Beniner. 

W«t  iä«h  llbif  pMViMMto  pbyii^ 
gm  tigep  iüBt, km  um  im  AU^fmUmm  CWligM Ulm,  wmmd 
im  Vorwiegend«  btsogeo  wmtdm.  Am  wtotgiten  darf  mM  Usb 

Qber  die  Bevölkerung  einer  Stadt,  wie  Berlio,  beettmiut  absprecfaeo, 
da  die  Verschiedenlieit  der  Abkunft  seiner  Bewohner,  der  vielsei- 
tige Conflux,  der  AbsUod  zwkwbeo  den  einzeloeo  Volkskiaße«!^ 
ih  iradbeMeaEiatttM  der  Zdt  Mid  der  fitandpiiftkt  der  CSiMh 
nUm  imaMlMiy  Momk^Omm  hidtageo^  Modi  gkM  es  «ttw» 
diogs  elirM  NattoMd-BerHoiechee  aowoU  io  lESrperljcber,  «U  gei- 
stiger Hiosicht,  und  auf  dieses  besonders  sind  die  nacbfolgieDdea 
Uiarisse  anzuivendeo. 

Jtta  Wiege  dea  BtMdaabnrgWM»  VoUms  iai  daa8livattlta% 
wafcfaaa  aKhaa  !■  saeMaa  JMumdart  a  Ckr.  imk  den  gM«m 
mamm  dar  Waade»  ia  4m  Mftoboa  Praviaaaa  daa  limiigp« 

Deutschlands  eingebürgert  wurde.  Die  Grund^;üge  der  wentiischea 
NatioDsUtät  haben  sich  lange  Zeit  daseitist  erhalten  and  noch  jetzt 
oBtaracheideo  aich  die  Ahfcttwmtiaga  dar  Sadbaa-Wandaa  Im  4m 
IiMilte  dvch  aia  tigaathtailichea  Clapiigo  Amt  Malflf  #  9pim4m 
wm4  tntkm  JJMn  aabon  gegen  Bade  daa  evalaa  Jalwfaoaaada 
gann  die  UntetjocliuDg  dieser  Vulkcrscbadten  durch  die  deutschen 
Kaiser  eine  Vermischung  mit  dem  germanischen  Element  herbetzu- 
f Ohren.  Dia  Lfioge  der  Zeit»  die  gaachichtiichea  Eretgaisae,  die 
NiedailaaaaBgvmiDaiitscliaii  tiad  tuaUtodiaalMP  Anaiadlani  ^ab«*) 
«•i  db  VaviadaniBg  dar  SMaa  Tarvrladilao  nach  «od  oaab  daa 
CfcMktarialMa  das  SlavaiitbiiBia  aater  dea  Eiawahiieni  dar  Miilr^ 
heaoodeii  dar  Romeos.  Im  Gaoaeo  spricht  sich  in  der  Körper)^ 
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duog  eben  jene  VeracbmelsuQg  von  Weodkcheiu  uod  Geriuani- 
•dieoi  Doeli  «m  deatticbsteo  auf.  Das  Roauuiiscba  mul  das  Oriao* 
tafiaclie,  dordi  die  franadaiaclno  Colonisteti  nod  die  jQdlsdiaii  Efa- 
woboer  eiogefilhrt,  kooote  wegeo  der  geriogen  Aualil  dersetben 
keiaeo  umfassenden  Einfluss  gewinnen;  eher  ttu^cn  die  iraazüm- 
schcD  Sitteo,  oicht  soivolil  durch  die  Eiowanderung»  als  durch  den 
Zeitgeist  herabergepflanxtt  aar  Gealaltttag  dea  pbyaischea  und  mo- 
rafiachen  Lebeoa  bei 

Der  Berlloer,  Im  engerea  Sinae  dteaea  Wortea,  iat  im  Allga* 
meinon  von  schlanker  Statur,  seio  Wuchs  hat  eine  deutliche  Nrf* 
gung.  das  Mittclmaaiss  zu  überschreiten,  die  untersetzte  Gestalt  ist 
keineswegs  vorwiegend.  Während  bei  der  arbeitenden  Klasse,  wie 
tberaü»  efta  allibaier  KSrperbaa  bemerkt  wird,  der  aber  hioter  der 
rotraataa,  kera^aa  Ktaft  der  HocMAeder  nad  der  aeftebea  Völker 
sorOekblribt,  alad  die  elaer  feiaerea  Lebeaatraiaa  gealeaaeadea  Ber* 
liner  durchbcbnltllK  h  von  schwächerer  zarterer  Natur;  derKnoehea- 
bau  ist  bei  ihnen  nicht  rüstig,  die  Musculatm  nlt  ht  ilppi^.  das  ISer- 
Tensysteni  reizbar,  ohne  liervorstechende  Energie,  der  Biutumlauf 
lebbaft»  obae  starke  Tofgeiceaa.  Dia  Geakbtafiirbe  ist  viel  bäufiger 
Maas»  ala  biabead;  die  Gealehbifoni  melir  liaglicb  oad  adinml,  ab 
veN  aad  rnad,  deck  eliaa  Herverlretea  der  Baekeaicaoebaa;  das 
Haar  bei  weitem  am  häutigsten  mittelblond  oder  lichtbrauo.  In  6e- 
aichtsbildung  und  W  uclis  lierrscht  ein  angenehmes  Ebenmaass. 
Die  {Schönheit  des  BerUoer  weUittcbeol*escbieGhts  ist  bekannt,  man 
begagaet  aebr  vielaa  aamalbtgeD  FfaMaabaneni  aas  aikm  Sttadca. 
Die  katyetliebaB  Veralik«  der  Beilfaeriaaea  bealabaa  haiytalclffiA 
b  eiaem  scUaaken,  syroaMtriacbea  fliledeibaii,  sattem  Teiat,  bi- 
teressanten  Zügen  iiiul  regeln) iis.^it^en  Linien  des  Gesichtes,  sanften, 
aber  lebendigen,  eine  gewisse  Empfindsamkeit  verratheoden  Augea 
aad  graciöser,  beweglicher  Haltung.  Bei  lieiden  Geschlechtern  püe- 
gea  der  Hals  gestreckt,  der  Brostkastea  acbmal,  die  Eitzemilitoo 
n^gar  au  aefia.  Mas  kaao  nn  Allgemefaiea  aatosboimi»  daaa  Aa 
ifiitable  und  sensible  Thatigkeit  des  Organismus  auf  Kostea  dir 
V  egetatioii  her \  cirstcche. 

Die  Ansalil  der  fetten,  corpulenten  Leute  ist  verhalt Dissmässig 
ttabadealead,  aaeb  gehör eo  bebe»  atattbobe»  breitscbaltarige  Gestalt 

w  dpa  «uftdWIaa  BtachaiiiimgaB.  *  Hiaigswadbaeae  KiOq^ 
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kommea  swar  oll  genug,  aber  im  Ganzen  nicht  iii  grosser  Menge 
vor;  die  angeboren«  odmi  vuu  Ju^etttl  aul  euiaUuiit^t««^  Ki uiipt^iiidf- 
^iilf^MM^  wkM  eeJbt  verfirrifet.    .4  m  h.'iufigsten  sieht  man  ficbief« 

▼Mfegunge»  4er  mtereD  BzlrMitttteii.«id  dm  Mefcgnite^  Mhmp^: 

rOsse  und  Schicfhälse.  Es  venKini lM*v<NrgeiM»1ieA  zir  wetzen,  das» 
bei  den  C^ehinl^'ii  ))<-<ic-titrri(li'  >itiirungen.  in  F'oIlic  xnn  l )<'(>jmiitiit 
d#r  Skelette  und  namenthch  dos  Meckea  des  MäUer,  im  Verhältniss 
«ad  la^ViigWrt  nit^inaiMbt«  amlereB  gt^oseen  ^tlidteo,  ^ieatteht 
Mlia«  fMMuMt  irenlM.  In*  4er  lUbik  äbd  ^oHUbuk  <l«  ErtU»- 
<Wg»<^AMill  derlBIveMm  kuM  H«M  183»  U»  Bttd« 
1835  (so  wmt  erstreckt  .^icli  dn  letzte  Bericht  des  Instituts"^  uuler 
2056  Geburt^ü  5  Fülle  von  all^emeiaer  Vcrkrüppeluag  uud  32 
ve»  fieckeabesehräiiktiBg  vor,  bei  welchen  operativer  Eingriff  erfof- 
MifM»;^  m  IMbtmaikmk^  8  ■MgwieiD«  Beiehritokiag  detf 
BmImiui»  M  7  Mctoifbrn  nad  hai  dS  rhftdiiieelie  Form  ktatt» 
deeb  ^wa»e#  —t  I  Krfeetwfcrftt^  R  iPeffbratlonep  mid  2  kUostliebe 
Frfih<?*^biirten  fndirirt;  tiie  übrigen  Vf!ronff#»nm!f**n  (iesseo  Kauia  ^ur 
Zaiii:^(:uaiifvefldnnu  und  IXiraetiot«.  jA4cr  Entbiodungs- Atu^ftlt  4er 
ClMHt^  MBi  Bniec^  170a  Mnrt«ifc,  Y^dcbe  ia  dem  Zeitnuim  von 
lSaar7-vMd7  Joel  »illlMg^a  wirtiwi,  keb  Fall  tod  too  bo4enCen. 
MjBidbiolMMriidnxng  W;  4aoe  die  Optnß^dtB  KaberaduiM^ 
tes,  der  Perforation,  Embryotomie  oder  die  künstliche  Frühsjeburt 
unternATTiuioij  vvwnicu  wure.  Dabei  ist  /.u  erwägen,  dafeif«  in  beicioa 
Anstalten  at^cbliessUcfa  Frauenziiimirr  aus  der  ärniereo  aod  niedcK 
MüToikeklan^e^aBtir  MPolcher  die  Rbaebiti«  Jitfvfiger  Tonokattmen 
p^90f  eotbiioden  werden.  Eine  ZnsammelMtellmig  der  Qebiutspro- 
ienwtlbl  4en  genmnteli  Infltrtoten ,  wora«»  Boeb  Mancke»  auf  die- 
üQü  AIjsrbmft:  inil  i'n^?.ii£^  h:-A.  iimli  t  sich  weiter  unten.  Auch  in  der 
PrtvatptaAiis  gehöten,  nacii  «Ii n  Lrlahrung«^ii  <\vt  li>t'9tlt<iUigt&ltu  Go« 
^MlMik^i^Bpetatiojiet,  aal  Aolaas  von  MiosgeotaitmigderBieDkeo» 
■Hl  jgfc  jiHaaiia  y orftBea. 

m^Aliiaaidlio  CooatMioa  der  jungen  Manaadiaft  Beeng  habeod, 
obgleicb  kein  zuverlteiees  Resultat  gebend ,  sei  hier  dte  Factnm 
iDitgetbeilt,  da^^»  vuu  titju  zum  Mili'  n  dienst  im  stehenden  Heere 
verpfliehteten  Männern,  die  zwischen  2i»  untl  2  5  Jahre  alt  ^i"«!  iti 

dea  ilJakrea  1930 — 1840:  JMHel^  e^iw^^i^t  uud 
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^mlBUi  gim  m  littrpe  Iii  iiHmüt  liliH^  »  übrigen 

w«g(?n  zu  klsioeo  Blaame««  Sebwitehe,  Gebr0elieB«»#»'W.  vorläufig 

oder  ttif  iüiHHir  zur ückucf? teilt  ^vordeii.*)  Da  aber  hienintw  auib 
die  bier  vrohneudeii  f^icbtbertmer  mitbegrifioti  i»iiid  und  dift. IJotaug«^ 


nii.M  nicht  zorri  \ Oru  urf  mathen,  vielniflir  besitzen  sie  \icl  Lcichlii^. 
keittiDd  tierraadbeit  iu  Kürzer bctvegutig^^u»  w&ö  »t«  ihuia  dorn  ger 
f^feleDkigci  GUetebw^  tboils  aber  auch  dem  lebhaAito» 


Vüict  den  Aolagcn  zu  inneroo  Kraokheitszustäodeo  siod  die 

zur  Si  rn|>[u  l>u('}it  iiud  £iir  liUnij^ciisrliu irulsuiljl  iWü  nll<j;f'fflpm<»teo/ 
Waü  emtero  betrilit,  6o  kommea  bier  ötter  ilio  atropbi&chyu  l  urme% 


>VM%mpt< 

an  einer  üebr  bedea^  inlcn  Metii^o  \oti  MtMifechen  \v.'\)iioQhiiicm  ob- 
scbon  sie  auch  bei  vleien  Scbwindttiiebtigeii  veniiuaitfi  werden«  Sind 
•iiNMcb  zu  dieser  Krankbcit  nicbt  noH^niendl^r  i^ghntfeii^wii  dh  M 

bei  den  Berlinern  die  ConRiruction  der  Skelette  die  Luogeoscbwiod* 
sucht  (inLremcin  oft  bcgünntigt. 

lo  dem  über  die  Krankbaiten  baodeladea  Kapital  wird  a«f  db» 
MB  jOegwitaiid  soHlekBakoaiiiiM. 

Dm  Temperamoat  Dich  gohOit  M  wctttm  die  AlabmtU 
4er  Beiieer  bq  den  (Sangukilkeni.  Mcbte  EmpfönglicMteH  ftr  pby- 
siscLo  und  psyj  histlm  Eindrürkp,  lebendige  Empfindung,  rasche», 
lUlebtiges»  oft  (latterliaftes  Denken  und  Ffibten,  scbnelles  Handeki, 
efo  gewisser  Leicbtomtb,  lam  Theli  LeielitBinn,  cbarakterisbrea 
flie.  fiebr  febbar  ohM  hefttge  oder  aoMlMde  CtoMMMcUtto- 
rußg,  z«  Beybtcniug  geneigt,  «Ab«  eiah  MwelwaB  n  toWB,  ib 
ihren  Leidens cbaAea  mehr  loeker,  ividerstaudfilos,  geouessüchtig 


Varwaltai^av.  d,  tlldl.  Beberdee. 
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«Mlv0riiid«fli€lk,  als  st^rmifleb»  £ewig,  grossartig  uod  besÜlDdig,  st», 
fcwlitglllillii  Mi  aflüttt  ■iiiiilni  imgftd«  — AJiortIfcidiwi. 

gnmd;  es  fehlt  gemeinbiii  aa  dem  erforderiieheo  Eroet,  an  der  ntt- 
tMgeo  physischen  und  moralischen  Stärke  dazu.  Daher  trifii  raaa 
dea  itaöitus  choiericin   In  dunkieiu  ff.i  ii    UrauoMU  Teint,  Uoitoc«ii 

'A^ittt  ilMl4MahMl9Hi  ikii  wiiiithiiad)  mm  verelasattaa 
wiNMiito«»  MMf  «id  «äk  OlnifoU  nicbt  eHoe  Weitms  kle» 

mirt,  hat  er  docfj  wcdtT  tlon  Vorzuij;  der  besonnenen  Ruhe  und  (jc- 
Jlasseobeit,  ttocb  den  Fehler  der  Apathie,  1  rcigheit  oder  Stumpfheit. 
^a>i.Jlielaocholfci  hiclinift  er  ebenfalls  seht  weeig,  da  Mi«  M> 

•    ^>»HMEige  ÜiliJimiili'n»=deaT— paiaianli  »pkyii  <leii  ja 

dem  UDivorseHcn  KrankheiLsebarakter.  Die  acnteo  Kr^fikbeitea  neb- 

meo  »e!tonev  di^n  sthf»m«fh*?n,  al^  den  crciliiBciieD,  die  ehroDisciien 
aaÜBDet  einen  ganz  torpideu  Lbarakter  au. 

'  ^  iNt  CMmMki9$  dw  giiiaOr  iii  jiiitpibduiiatidrt;  diaHaipt 
iftM  bOdao  «iaa  tnlcltflwihwi  MMit  jrf  KomithMifco  CfaraiHthtglait, 
'lAafr  -iMidMtllaf'^clllMa^  waB>9lM0  ageiatiadba  SaHteUMiltQBg,  eiae 

uiutbvviUigCy  uod  jiioquanto  Launr.  Sie  «ind  zugiu^glicii  uud  ati 
bSngticb,  aber  nicht  warm  hingebend ;  oUua  Tödia^  aber  nicht  aßau 
«ad^. jima^daasen ;  sehvrer  einzuechtiobtera»  gteaaaathaHa  eitel 
Jiiilii»iy|fci>iül.*a»  iiiiwiiaht  akh  flbtigeaayoaadh«^  daMgmda 
kl  dlfttanifMidt  gute  Sntiehnag  uad  BiMaag  elaeiaeit^  Demor». 
lisation  andererseits»  die  angegebeiieB  Eigeoscbailea  mannigfach 
amgestaltm 

Unter  dea  geistigen  Anlagen  zeichnen  sieb  Üeiebrigkeit, 
adwelle  giiiMiygabij,  Sebarfirioa^  iUpgbeit  uad  Whs  aw^  wekhcr 
Müaii  Mk  ihw  Art  fthpaigiuai  aagaripilt  fcal,  )adaehMhrdaa 
AartrtA  elaea  •pMfkpeben  Hamofa ,  ala  tf^Kaider ,  geiilveiehef 

Schirfe  hat,  und  leicht  zur  FrivoiitÄt  hinneigt,  (irüi)clndcr ,  siuüüii- 
der,  ausdaueroder  Verstand  ist  ungleich  seltener,  flbcrliaupt  schlägt 
dfa  gehrtigo  Rkhtaag  Heber  deo  Weg  zom  In^oeaaten  und  Interes- 
MBiM«  ab  «M  Mea  Bnwl  «ad  FondM  eifl,  waahalb  auh  dia 
MsÜ^eaaMi  dberden  IhMnMadbea,  ato  daai  aaghchaa  Typoa 
aäbert  und  die  Bildung  des  grü^geiea  Publikuuii»  tnobr  Mn  lind  M« 
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Phypicchi  ritiitUhrti^^  Tm^^mmmi^  fjharaklftr 

iptadMI,  «lifptdiegta,  pmMiidk  iiod  gemcMHigtiig  zu  Mb  pflegt 
Aiinf  itf  niWrlinfani  ftifafcni^  htktm  Uiitt  «ibtdimt  «hA 
Ztidto  im  lUhitmtiwi  wi<  gwirfligiB  Lebe—  Awftii, 

Eine  generelle  Abweichnog  in  Bezug  auf  die  Nataraolage  fin- 
det bei  deo  jadischen,  traozilMScIieii  und  böhmischeo  Eiowob- 

M  dks  OTlgiMiwtoB  docMMsM  aicli  —eh  miilMiIfcBih  h 
FoimimdZllgfDdw€MeblidbMi9aallB4isdMB«ilni^  nas 
iMMiktaber  aacii  Uer,  daM  bei  den  gebUdelen  Süiidett  der  etgea* 

thfimKchc  niarlcirtc  Ausdruck  u  coiger  scharf  in  die  Augeu  fallt,  was 
in  der  Abhängigkeit  des  äusseren  Geprfiges  von  der  Beschaffeoiieit 
der  geistigeo  SSnetfliide  begrfiadet  zu  sein  scheint  Die  jadiscben 
Eimrobner  pilagM  tm  etwas  kMnerar  Slalnr»  daaklctac  Flibaag 
des  Gesiebtes  osd  Haanvwbscs  usd  io  faibeMi  Grads  saagrfsiscb 
zu  sein.  Sehr  viele  entbehren  aller  Unterscheidungszeichen  und 
kommen,  obgleich  ihr  Geschlecht  anvermischt  geblieben,  an  Kürper- 
frildwif  uodTempcramcat  der  christlicheo BevölkeruQg  gleich.  Eino 
giflsasis  Fmohtbsrkeil»  die  den  «Mso  msf  bsf  Linder«  s.  B.  Pe- 
less,  ■ngescbriebeo  wbd»  s4gK  sieb  bfer  »lebt 

Die  Angch  iijgen  der  frssagsisebsii  Ceisais  iiittaM  M  bi 
ihrer  Kürpcrbeschafrcnheit  nur  wenig  oder  gar  oicht  vor  den  deut- 
schen Stamnibewohncni  aus,  weil  ihr  CJescblecht  sich  mit  diesen 
lasi  durchgängig  amaigamirt  bat.  Einzelne  Abkömmlinge  oder  ganas 
Fandüen  dieser  Assiedler  sind  dwcb  das  sfldlisbsCeloiil  dssTeiitfSi 
der  Asgss  osd  des  Haars  «sd  das  Üto^icbsy  bftgera,  scbarf  ge- 
scboitteoe  Gebellt  nscb  kenntHcb. 

Wenn  die  Mitglieder  der  Böhmischen  und  Mährischen  Gemein- 
den an  physischer  Natur  und  Temperament  iigeod  besondere  Ei- 
gsotbOmlicbkeiten  haben,  ss  schrsibeo  sieb  diess  wsbl  okht  allebi 
▼OD  eiser  aatfossle»  Aslsgs»  sosdem  toq  der  Lebsasirelss  dieser 
frOsstasHMiis  ▼sfsnutes,  ähi  sifseade  Haadwerker  sieb  slhrettdeB 
und  zu  religiösen  Conventikcln  verbrüderten  Leute  her.  —  Diesel- 
ben sind  die  Nachkommen  der  in  den  Jahren  1732  und  1744  aus 
Böhmen  eingewanderten  imd  sooi  TbeU  mit  der  Mührischen  Gs* 
nsisds  vereialgleo  Lutbenssr»  weicbs  sieb  bi  dam  sjdiabrtss 
TbeBs  dar  Wilbalsiasbaass  siedeiBsssss,  dasalbst  gegeadOHitt- 
aar  baHaa  aad  bald  darauf  aueb  dis  aabsUegeodes  Dfirfer  Rixdorf, 
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eio  stilles,  anditchtiges  und  armes  Völkchen,  durch  Sitten  uad  Dia« 
lect  (bie»  1829  wurde  in  d'  i  l^<>litui:»€h(3a  küclie  noch  BöbfiUft^ll 
gtprrdit^t)  sich  abschliessend  uad  tneist  von  WdlMrei  lebead* 

Für  die  JUuiklMilmlage  «od  KrasklleificoMliliition  «nrMh- 


■M^iiiM  Mi« 


4 


der  £lnwoIiaer. 


Nldbtt  deM  Güm,  dm  NafnmililKiiiMmi  and  dm  MgelMfe* 

uen  CoDSiitutlou  der  Einvvoliuer  influirt  auf  den  Gesundheitszustand 
der  letzteren  ihre LebeoäweU»e,  sowohl  i»  Uiosichtauf  dieGescbäjle, 
deoeo  die  verschiedeneo  Klassen  der  Be?ölkening  obliegen,  als  auf 
die  bemchradM  Sitteo»  denaa  di«  kSipeificlM  firnlhraBg»  dl«  V<^ 
goQguogeo  «.  f.    Htttenroffeo  abd. 

■ 

Beseliäftlirniiir« 

Dm  BesclOlftlgitDg  Mch  ^d  die  Erawoboer  in  BwmU,  G«- 
Mrto  mid  KfMÜM,  Kiofleiite»  Hasdirfliker  and  aiMtoode  PeiM> 
am  der  slederen  Klasae  eiosiitbeil«ii. 

Der  Beamtenstand  bestellt  ans  den  Staats-,  Proviozial-  und 
städttscbeii  Bebürden  mit  ihren  Subalternen,  dem  Hole  und  den 
Oliciereii.  Er  spielt  vernOge  seines  bedeutenden  Unifanges  und 
wigtn  de»  fiiofliiwoi,  weleheii  er  auf  die  Qbrigen  Theile  der  Ge* 
aelbckaft  aosflbt,  eiae  Haoptrofle,  die  BOreaakratio  giebt  Air  die 
ganse  Resideai  den  Ten  an.  Der  Hof  ist  seit  dem  Hegierungsao- 
tritt  Friedrich  Wilhelms  des  Dritten  an  einen  nur  mSssigen 
Aufwand  gewöhnt  gewesen,  was  den  bestehenden  Zuständen  ange« 
neaaen»  weil  die  Mebrsabl  der  Beamten,  eelbat  der  bCchstcn  Slaata* 
diaaer,  Ibra  SteHnng  nicht  ihrem  Rdelrthain  an  Terdanlceii  liaf;  aos- 
dem  anliegflleft  iat  Daber  iailn  der  gesammteB  bQberen  Welt  daa 
Princip  der  Solidität  ujid  Eiofaehhcit  ziemlich  vorherrscheud,  der 
Glaoz  des  äusseren  Auftretens  oiciit  übertrieben  und  der  Luxus 
■leiatenüieila  auf  Rnminailirhiriiiit  »««Mi  h^iiaaiUiifcjMi  fjnbnaaMaiaaa 
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BAreaa  ist  iiiefcHeMPeh  das  VM»  wdinkktm     BmübIvd  iU 

bewegen,  und  die  sitzende  Lebenswelse  fesselt  sie  deu  grüEsten 
Theil  des  Tages.  Die  Zahl  der  Beamten  beUnft  sieb  auf  uogafilbr 
5000,  mit  AvMctoM  der  adlven  uni  pMriilirtin  Oflditi  vmI 
lllltaMeamlttB^diimgi»iM  1600  «fad.  .  i 

die  Hfiße  aller  Hausstände  ein,  ihre  Zahl  (Kanfleat«,  KrSmer  und 
Professiooisten)  ist  7 —  8  !\Ial  i^rosscr,  als  die  der  Beamten.  Der 
Kaufmanosstand  gentesat  im  Ganzen  einer  erfreulichen  Wohlhabeo- 
bdl,  db  aber  weeij^  afefnOM;  als  fa  den  eigealtidMa  HandelMtM* 
tan;  linhlt9knli^  dato,  dea  Beantea  nad  der  gelehttea  Well 
gegeoflber,  von  «B^ergeofdaeter  Baltaiif.  Ata  HaadhiDgsblaaev 
von  Bedeutung  gehören  zur  Corporation  der  Kaufmannschaft,  welche 
Ober  1700  MitgUe4a|r  zählt.  Ebenso  sahireich  sind  die  Krtoer  «ad 
Haadakletila  geifagerea  Ranges.  Darch  den  ishiaiifea  «ad  aaa* 
galii#ilmi  eaameiefaHua  Veikebr,  weldMr  Beilfa  a«  efae^mMli- 
gea  Haadefaplataraackl,  wird  die  atbeitonda  VaMdaMa  valMir 
la  TbStigkeit  gesetzt. 

Die  Handwerke  iitjd  bürgerlichen  Kflosto  stehen  auf  einer  ho- 
hea  Stufe  der  VoiikoiuineDbeit  und  des  Gedeihens.  Wenn  auch 
dfa  CtafvMeMiieit  des  alten  €»aaa  der  ZQaße  verlttaelil  nad  efa- 
aetoe«  a.  B.  die  de||[^aaBfactDri8ten,  aehr  hemniergebracbt  bat,  ao 
waKet  deeh  ooeb  oaler  den  Bevliner  Gewerken  grosser  Wohlstand, 
der  besondeis  unter  gewissen  Professionen,  z.B.  unter  den  Suhliicli- 
tern,  Bäckern,  Brauern,  Brcnoero,  Maocoro,  Scbmiedoo  u.  s.  w,  eio« 
beiaiaah  ist.  —  IHe  Bcaetzung  der  ▼eraehiedeaea  Uaadiraribe  ist 
Ar  da» VarlMMK5»vieler  KraabbeMan  aan Bafai^  (Ebaaia^B. 
an  Hb  Mkaiib  dar  Tupfer,  Anatreicber  nad  FaibeaarbeÜet,  die 
Iiang^eaeDtzUDdangen  der  Bauarbeiter,  die  Augenkrankheiten  \un\ 
KopfUhel  der  Feuerarbeiter,  die  ünterleibshesch werden  der  Schuh- 
uiacber,  Weber  u.  s.  w.  erinnert)  Daher  ist  eine  statistische  Uober- 
aicht  di^  Beittaer  ^dwerkerperaoaabi  aicbt  an  dbeffgeben. 

den  pelaaiMien  liiten  waiaa  ba  Jabra  1840  bei  fol- 
gindaa  aBafUgeD  Handwerken  nad  nechaoiachen  Kttosteo  Meister, 
Gebülfea  uad  Lebrüage:  .  *  ^.  'i 
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Meister 

Gehülfen  und 
Lebrlioge 

WS 

FManncililffr  und  vooditoren    •  . 

*  .  115 

554 

A4 

— 

M 

2763 

153 

393 

61 

3346 

98 

1343 

Pl^tS.^  — »-  M  ^  -—        ^A^^  .^1                       1  ■  ■     "  ■  —         »  ^ 

Mm 

SU 

MI 

1        t  ■  1  1  Ii  A 

m  •  

V 

1470 

^% 

H  A 

127 

418 

.   •  164 

vlD 

1408 

^^i^^jM^^^     mm  M    M            m^k  ^^m  ■  fc  i         ^     ■  ■ 

81i 

130 

BoUl-,  utto-  mul  wloclMPg^esaer 

•  •  45 

V  AW 

106 

33 

428 

228 

174 

Goid-  und  Silberarbeiler  .... 

.  .  248 

360 

SteiDBchneider  imd  Petschaflstecber 

.  .  48 

to  JBiawobBtr.  77 

Meister 

SdirMgiMser  10 

Buohbtnder  «4  m 

Tndisdieerer  Ol  IIS 

Schwarz-  und  Schönfärber  85  IM 


Zu  der  Robrik  der  Aleiater  mud  aiie,  iui  eigene  Kcüiiuuu^  arbei- 
i^itd*^  Uaaiiw  ulci  i^erechnet»  v 

^  In  (twMiibBtt  LiUlB  Mm  ifeb  aagefobMt 
iOs^iadlM»  AMuribe^  4M  Ziiokttr*BailiiMrie«AiMlsr,  §41 
Miill»»  «sd  fll4iiigiti»iiriMitar,  n04  Kattmidruekmi-  n.  «.  w« 
Mv*  opdfhiGhllMito,  MM  Lakaien,  Xatoel^,  Jager 
,:iiaAKMe,M44  KB«obieiiodDieo8tbm        1^)79  Kammer-  und 
,  Stubenmädchen,  Köchinnen,  Wärterinnen  und  Äoinicn,  3871  Magde. 

.  •  yoliüungpjinyiaigec  vou  i64Ü  sind  von  den  oboo  IMCiit 
fOMiiilMi  Ma^difeiiMy  apd  Gewerbes  Mebtor  ood  Hcmi  v«f- 

ST  V^ecbivoar»  H  Jlramilweiafareimerel « Beaitoer,  43  Bucbflrucke« 
uS^f^Mitif,  IM  Bo^ficUipdler,  91  Fabrikanten  cbemiscber  Erzeug« 

nis:se,  IM  DestillaleQrt,  10  EisengiesHereibesitzer,  99  Essigfabnlcan- 
ten,  49  f^arbefabrikanlen ,  41  Tischer.  100  Friseurs,  383  Gärtner, 
*77  Knopfüi.irijtT,       Kupfersleclier,  5--!  I.i'iici /in  n  lifrr,  i<i  r.itho- 
^•iMplion.  ;>(H)  I'ortrait-.  L;nni-i  li.fl  -  .  fii-^i'lm  fil- -  u.      %v.  M.tlvr. 
'*       Porze'.i. 11)11). iliT    tiW         iiiiiciikiuet ,        VVhhI-.  Wasser-  und 
'  Bampt-Muiier,  74  iNadler  und  Drahtarfifitf^r,  00  Sclineiderinnen, 
15  Schornsteinfeger,  695  Seideowirker,  2(J4  fU^obmachcr,  42  Strumpf- 
Wirker,  2G  Tabak^f  il>rikanten,  939  Tapezierer,.  gO  Goidleistenfa 
t)rikarMi»  1107  Weber«  Im  Ganzen  sind  OMO  Haottfactarsluble 

' :  BieOeilmBitiiienge  alier  mH  Handwerken  und  tcchaiscben  Ge- 
ivcrb©!!  Beschäftigt©«  iiiiiclil  «li.ti  /phnten  bis  zwuUten  Tluil  der 
£iowobti«räc:bait  atis.  iNicht  geringer  ist  diö  Anzahl  der  In  den  Fa> 
kiikon  «IjÜanden  olMficbeD  imd  weUdiclieB  Individim,  die  lidi 
MflHMiM  AngibM  ittf  aebr  «Ii  30000  belMTeo  toll 

Ü^iiiAieJina  VoBteklaeee  ist,  wie  überall,  e»  easgedebolesteQ; 
sie  etitlialt  iVic  [  ah^ikäflieitei ,  das  liäuog^niude,  di@  Tageiuiiner« 
Arniea  und  l>&tti«»r. 

n  :ftp5flreatdeoverkebr  lai  sehr  bedeuteud ,  «Ueio  kn  VerhältaiM 
BM(iMM»|lH  niilll  iljui  Ii  ihn  diiMUM  MfnpIHM  wird,  wo- 
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der  hervorstechend,  noch  im  Stande,  auf  das  Volksleben  einzuwir- 
ken. Es  kommen  jährlich  nahe  an  iüOOOO  Fremde  an,  voa  deneo 
«tra  4m  «dito  Tbtil  Ai»Uiid«r,  der  vierte  Tbeil  Handwerksgeeei- 
fcta  vai  die  ibrigeo  leUoder  liDd»  welebe  oMbteos  !•  CMthlften 
dfo  ItoMeoi  lieBiicbett. 

Was  nun  die  Lebensweise  ia  BetrefV  der  Kürperbewegung  an- 
belangt, so  kann  man  annehmen,  dass,  mit  Inbegriff  derScbelfugend, 
wenigstens  der  sehato  Theil  alier  Einwohner  den  grössteo Tbeil  dca 
Vmgm  tder  de»  gWM»  Tag  b  alhwoderglril— g  anbriegt.  DieM- 
nmm,  Conipteln,  WerimtItleB  der  allMte  Arbeiter  qmI  BeMea 
HeÜBrn  dem  Dlmen  der  Hypocbendtle  md  fleioeiB  Celblge  hMlis- 
lichen  Vorrath  an  Opfern.  Die  Mchresten  Tersäninen  es  aocb,  in 
den  abendlichen  Musscstundcn  den  nachtheiligen  Einflass  des  an- 
gestreogteo  Sitzeos  dorcb  Bewegung  in  freier  Lofl;  auszagleicbeo; 
die  gelehrte  Weift  pflegt  andt  die  Abeade  mm  fltndiren  la  beentiie^ 
die  Beamten  briogea  ale  im  Kreise  der  Famiiiea  nod  die  AiMtw bi. 
der  Regel  io  den  Tabagieen  zu.  Es  fehlt  an  Promenaden  innerhalb 
der  Stadt,  die  Spatzicrgäuge  vor  den  Thoren  sind  thcils  von  dem 
Mittelpunkte  derseUieo  aa  entlegen,  theiis  nicht  einladend  genug, 
weelialb  die  Meisten  es  venleben,  ia  öffentlichen  Localen  oder  Im 
ihrer  Behannmg  Etimhmg  m  aiichen.  J>amt  luimml,  data  ein  ge- 
mebsamee  Lebeo  tmA  Treümn  fai  den  Stlbsaen  md  an  dffentüehen 
Orten,  wie  es  in  andern  Hauptstädten  bemerkt  wird,  des  Abende 
weder  gebräuchlich,  noch  gestattet  ist. 

*'-Pie  Beschmtigung  mit  gewissen  Gewerbszweigen,  die,  abge- 
Mi^mi  ifw  der  KdrpMiieiv^mgy  duich  ebemische  eder  Mdsee  Ha» 
iüMe  dem  Oigeniemni  echidlich  liod»  findet  In  grtaeremUmIknge 

Iheils  auf  die  Manufactur,  in  den  fibrigen  Braneben  zeiebnen  sich 
nur  einzelne  bedeutende  Anstalten  aus.  Der  nngemeio  starke  Be- 
trieb der  Bauten  eteigert  die  Menge  vieler  fameren  Krankheiten,  iw- 
nonders  der  Lmt^enblfcAhÜien,  Bhmnnnihimin  nnd  EnHflndnngen 
«ter  Art,  no  frtn  der  Kürperverletsu  igea;  bn  Zanammevbnnge  da- 
mit steht  die  grosse  Zahl  der  als  Töpfer,  Slobenmaler,  Anstreicher, 
Farbeobereiter  u.  s.  u.  beschäftigten  Personen,  welche  bekanntlich 
durch  die  Stofie,  weiche  sie  verarbeiten,  vielfach  gefährdet  sind.  In 

dm  fiMhUAIiiini  i»d  der  hmm^Wmm  mmi  mtm  irfiHw^ 
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oll  «ttfl^rtnkbeitiflüie,  welche  durch  die  geoaoBteo  Bttidiiftigiitt- 
eotstandeo  sind.   Auoh  die  Schifffahit  scUt  eine  grosse  Meog« 
iiültrihitiiliiHm  IB  Rrfmuig,      BmUm,  aliHMÜtilp— 

platz  iilr  die  aus  Hamburg  und  Stetfhi  kommeiidei»  Wwicö  Itlr  äm 
Wiii«sertrans|(orl  von  lioljor  ^Vi^;htigkeit  ist  und  stet»  hunderte  von 
^iirzeugeii  iu  Mioeo  Mauern  sieht.  Die  ScbifiWuMchte,  Leute,  die 
fli^  <l#WMii«i%^«wl  fclipetiiciien  AMbeigMg  Mi  neiiM 

Dte  Ackoibau  der  Kcsidmz  ist  iiTiftheliUclj ;  imierhalli  der 
Kiogmaüer  beeehr^nkf  er  »icL  l^äl  nur  au^  ^ie  Gemüsezucht  und 
im  ObAtbaO,  imd  auch  in  den  nächsten  Umgebungen  tat  dM  ^M»* 
ii»ti>»MWaiw|iiiiiir,  die  Beateo  viel  iferam  wegMlM 
«üi-^iMM  «MrMnH  fir  beindel  eleh  gHMeatheit  b  M 
Händen  der  Ackerbürger.  Auch  die  Vfehzoeht,  oderTMmelir  mir 
die  ViehfnaHt,  welctio  auf  t.iii(!r  nh  lif  h'ificrcu  iiiulü  ItiUt  die« 

t>cn  an  heim.  Die  Fischerei  ^  das  jSta  m  in  ge  werbe  der  Berliner,  nährt 
Mibr£ighMrikirilMiVlaM<0  «mI  der  Seea  ale  MrichlUdi«0 
[;  ^  Mdkm^y^n  der  CMMrkmiil;  ifM«  dadi^dmi 

!^  eo  wie  Ib  den  wMMm  KomI-  emd 

^    Uro  endlich  der  Garüiüon  zu  m  wütjütiu,  so  ttst  vüü  ilor  physi* 
iCiien  ^dliinsweiee  dewieMien  nichts  anzuRiiiree»  wodwch  sie 
liil'iiiwiunfkiiiiiiibiitowehiedn,  btebetew  wire  diai  aer( 
gki  kii  üdhrtiiian AuMto-Pieoefc  D«r€bmdbeteMtendirt 

QÜ  90  hesser,  als  sn  den  Garden  aus  allen  Pvovhitea  dto 

nnd  nt^ttiichst^D  jangen  lyUUuiei  cooscribid  wertieo. 


^'^ie  hängt  sWlb  ^  ¥eii  «üetM  «iRMigM  «id  MMdoeOoB  Ve>> 

lifiltnif^^en  ah,  ]Un^i  sicli  aljrr  in  alii^oineinen Noiimcm  darstellen,  weil 
sie  in  der  Voikstliiimüehkeit  begcündot  ist  und  selbst  mit  der  pliy^i- 
0ÜMi|litar  mi  de«feaipmmeiit  eines  giagen  Mint  Amiehlegm 
iW^IIS<IWiMi>i|nteilt 

^Whfcimiliil  11(11  LcKespflege  iMiddM  «üiidf»  OÜNr,  wai 
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so  BeiichalUgimg  uad  Leb6D6W«i&e 

sich,  wcnigstcDs  in  Betreff  des  Ebseub,  oelbbi  beim  gemeiDeii  Manne 
bewährt  Von  den  überseeischeD  Llodero  und  den  grossen  Hafeo- 
st&dt6D  weicht  Bertis  dam  merklich  ah.  Ob  die  derbere  Coubtita* 
.^Imät^  dfclitiBiiwwifcifff ,  «ier  dio  ««gsMiiiito  sehraaile  lygMr 
flilift.ll«r  fiMwft»  ote  mipA  der  ga»dliidMi<Hkhn  Tm  «nd  «ib 
fewlajew  wgtfcwwwa  WdblgeAdlM  aar  VeviMnngsproMi  die 
lebbaiWe  Ehslust  eiv.eu^^n,  muss  dahin t^eiülelU  bleiben.  Auch  viele 
deutsche  Länder »  2,  IL  Uesterrcich  u^d  andere  südliche  Gegenden» 
ttm^rnkk  dei  GovnmmKm  und  denk  eeipecteD  Afpetit  den  fieri»- 
aen  apvor.  Die  lieeaere  QaalHit  der  Vietaaüea  aad  die  anageiill- 
Msfa  «[eddmaäk  die  Baad  fai  ^iele  babea,  doch 

scheint  auch  die  NationalitSI  in  physischer  und  anderer  Beziehung 
mifcsu wirken :  hat  tiia/i  doch  äo<^nr  dcuM.ttz  aulL^r^-tellt  und  auf  i^an/j'* 
^rt'iriip  iMigtT"rrHft,  dajss  die  Lubhaltigiteit  des  Magens  zu  der 

«ad  im  §MgM  fiiregtMt  ia  MfaUirlem 
Jkg  Qfaadriaa  der  tjglafcea  gtaflawag  idide« 
hUr  dhi  liUi  iWiHuh^  deaaea  Raaptbaalaadaea  der  Kafte  iet, 

die  AJlüagsnialilzoit  und  djs  Abciidliiod.  l/m  /^weilet-  kleines  Früh- 
bfiick  utid  der  iSacbuiiUagbkäflrea  fdle^t^u  von  den  H(  luitleltoi  eri  ne» 
iieahtr  eingenommea  an  werden,  aber  nicht  so  aligeoiein.  Die  Rei- 
alMB  «ad  VeraeluBeD  lieabaclilBa  weaiger  Begeiw<aaigheit,  d*  La- 
w,  BtitBatte  aad  ZeStrertreib  h«id%a  Wechael  veiaahaaa«  Die 
Zell  dea  «Htagsmafcli  Iii  M  dea  4taaeiea  bealMi     Stead«  mwi- 

fecben  1  I  und  i '2  Cfir  (die  Arbeiter  verzehren  sie  grosscnthelb  im 
Freien),  heim  Bürger  um  1 2  tidet  1  übr,  bei  deu  heberen  Stltnden 
am  2  oder  3  Uhik  ÜMkapite  ward  aoi  k  dea  HiwetB  dar  bte 


Das  AafttaMi  eAljUwOeaaeB  ftü,  ao  daa  adbea  die  eMta 

Tagesstunden  lebballie  Treiben  auf  den  Strassen  wahrnehmen  las- 
aen.  Auch  die  vornehme  Klasse  dehnt  ihren  Schlaf  nicht  leiclit 
über  die  achte  Morgeostunde  hin  aus,  weil  daaNachtleben  hier  nichl 
gairtttcMich  iat>  aeadera  die  FaaMiiaa  aich  qp  10  Ukr  Abeoda  aa 
Bdla  n  bflfabao  (aifehatäiBd* 

Vea  weaeatiGitonBelaog  fllr  die  lÜMlMeSaolHt  M  diaCea* 
ftumtiöD  und  Betichaffenheit  der  Speisen  uod  Getriinkc. 

Die  Stadt  bezieht  ihre  Lebensmittel  nur  zum  kleinen  Thcil  aus 

Ikai  licMM  HadMfiitn  Üupbnin;   Daa  Geiiaida  «ad  Mehl  er- 
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der  Einwohner.    .•  0^ 

halten  die  Bäcker  meist  im  Wege  des  ScbiflTabrt- Handels;  in  deo 
Ii  t/irfj  Jahren  wurtl  ii  i''hHicli  gegen  lÜüOO  Wispei  VVeiÄeti, 
2MdU  W.  Koggen,  0000  W.  Gerste  eingeführt  und  m  der  Stadt 
•MlMtf;9#  !-- 40000  Getreid«  veriMckm»  JtefioggaDfmidlit 
MjirtitiQfliiaelir  in  Cdbraacb»  aW  4as  WtMüoi,  wtMkm  kvmtM 
beim  FrÜbstflck  und  an  den  Tafeln  der  Wohlhabenden  gegessen 
wird.  Die  tihuUen  «lan  «^otzcnanntc  CutiHiiie^Hl)) od,  f  it)  Ir- 

Mes,  grobes  Gebäck.  —  Allgcmoiae  Vetderbniss  der  Fcidlrüclitek 
w^elw  epidentiMiie  KiaoUiaitoii  anvogt»  wifd  liMr  kMini  wahig»» 

JIto  MlMshtvM  iMBttt  raeisteDtlMib  aas  «D^tra.  PravIwMa» 

und  zwar  werden  die  Rinder  aus  dem  Mecklenburgischen  und  Hol- 
^Bteiubciien  in  grossi  ;i  Tmti^^purtea  xugebrachu  Külber,  Schale, 
Sühweino  und  Geflügel  liefern  die  benachbarten  Dürfer  i[i  grösserer 
Mm^  Om  V«kaiitaai  den  ViehnillrkleD  belfiafi  aieh  jSbrttch  «af 
20  —  aOOOO  Stück  RiB4fieb,  170000  — 100000  Scliafe  and 
70000—80000  Scbwflbe.  Die  Zahl  der  leUtereo  ist  im  Ver« 
hältniss  sehr  ansehnlich  und  der  Verbrauch  des  Schweinefleisches 
utiler  den  l)f}r**prl*n  Ikmi  imd  niederen  Klassoti  ilmti^fid  dass 

VMlA«Y.jBfdauung»kraDkheitea  dieser  Leute  dem  anhaltenden^  bei 
n«IMhi»teUdiami009  Ga^aii  dieser  fetteo  Flei^^ 
Uv  k«MM«tl&MMto.ailr  liast  failaD.  Zi^en  and  Kaniacheii  wttt- 
daa.ialfl^  aalten  ^eaeUaditct;  bis  aar  Zabereitung  derKataaa  hat 
es  die  Kiiclicn  -  Itulu^trie,  wie  die  Pariser,  no<  Ii  nicht  gebracht;  auch 
hat  CS  den  Aui»t;bein,  dass  die  neuerdings  verbucLlc  iitUiaiicipatloa 
des  Pferdefleisches  in  Berlin  Anklang  finden  wrrdc. 

Fiaelie-  aiad  eiae  altherkdmmUeiia  Uebiingsnaiining  der  Berit* 
nm^kßl^omhn  Kaipfao«  Bachtel  Aala»  bei  den  Aermam  abar  ror 
aMea#tinte,  afiebttdem  Blaieo,  Baracbe,  Heringe,  BOcIdinga  aad  die 
Sdi^crjanritcii  l  larult  Tii.  Die  feineren  Klussfiscfir,  La<  hse  und  Fo- 
reücu,  so  wie  W  cl/.(  und  Zandern  werden  nut  aU  Üeiicaf«  >>pn  bf- 
trnrhtct:  dasselbe  giU.voa den  grösseren  Seefischen,  den  Jüiymmero» 
<S  iWl|ilPjiii<br4J— ^*  Krebse  sind  in  daa  Sommaraonaten 
ai9  vw^99itdl|r.geaaehtar  Arlibal  uad  Fraichkeulen  fiadeo  aoch 
vkd0;Lkilab«r  anter  diesem. 

SchinLci  11  ihkI  \\  ui«t  stehen  iiautt  i  viul  <ii  i  I  agesoidnunff.  von 
kutorci  »lad  cUe  bier  einbeimLScbeo  jpopuläc^n  Arten  die  ^chlack- 
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wm»U  weieb«  mi  sdunackhaftesltii  and  ▼wiiwiiefceleii  kil,  die  Le- 

berw'urst,  vv4ilciic  viel  scharfes  Getvür^  und  cm  talgiges,  rauzigct» 
Princip  enthält,  die  KnubUucfaswyrüt,  äuiiserst  fett  uod  schwer  ver- 
deolidi»  ettdUdb  die  Biutwmt,  die  oddecbteete Sorte,  uMgumm 
TelfiilitiHi  ^eepiekt  mä  den  Hageo  eebr  Uta%  ibet  wegao  ihfer 
Bauzeit  eie  Heiiptgetleht  Ür  die  faeieee  Lerta 

JNacb  cioer  statistischen  Angabe  in  Bergbaus  Geographie 
kommt  in  Berlin  auf  einen  köpf  durcbscbuittbch  ein  jährüchee  Con- 
WIBittionsquantum  von  104  Pfand  Fleieeh. 

"Die  JKnliDiilcii  ist  io  der  Regel  nur  von  nüttefer  oder  jetieyt 
fiile.  «afcifcefts  «ed  treUediiiiectaide  Ittiek  mmm  ifcoiitr  beiaUt 
^werde».  Be  Segt  dies  liieis  der  nuifepen  Weide,  theile  wmA 
(Icirao,  dass  die  Landicute,  um  den  grdlscn  Bedarf  zu  bestreiteft, 
die  Waare  reichlich  verdiimieo.  Ziegeomilch  kommt  weoig  und 
EselemHch  nur  als  Arzenei  io  Gebrauch ;  Qbüshsr  iet  die  Trinkea 
der  Schefailch,  weiche  9,h.4m  Derf  Weiseeaeee  im  eiaeni  heUeb> 
stm  liiigenspiliieiBffte  lecht 

Auch  die  Landbetter  ist  eicht  sonderiich,  die  bosseie  wiid  auf 
den  königlichen  ilorstcn,  Mcckicnbarg  und  Schlesien  bezogen. 

In  ftobeiu  Ausehen  steht  bei  der  niitUeren  und  noch  incbr  bei 
der  firmeren  Klasse  der  Kahküse,  weicher  aogeheureii  Abeatw  ie 
det  Er  Mieiweteicii  dovebeeioe  «egsBehneSctefeM,  fc«t  Je- 
doch ofao  oboWioodo  «od  bUheodo  Wldraog  wd  Ist  übefbaept 
diebie  weniger,  als  leicht  mdaeüeb.  Man  legt  dem  leidooschaft- 
licheb  Genüsse  dieses  Käses,  vvobl  oiclit  Jiilt  Unrecht,  die  Begün- 
stigung von  Uattieib^ei^  WindeiielK»  Gicht  und  /Steiohesclnrerdea 
aar  Laat 

Kartofeb»  der  gaddUielMlo  AdM  des  reldbaaea  fia  der 
gggead,  abd  Wer  da  ao  ▼erbieileles  Eaaen,  ab  iineadwo,  eie  er* 

aetzen  den  Armen  oflt  das  Brod  und  kommen  fast  immer  bei  ihren 
Mittags-  und  AI>rnilnKjjl7,oiten  vor.  Leider  werden  sie  auch  h'lofi^ 
zum  Aafpüppcln  der  Kinder  bemitatp  Wae  aalfiogbar  von  den  nach- 
tbeüigBleii  Felgeo  bt  Im  Wiater  werdea  äe  «am  ateleo  Bedarfabo 
a»d  oft  doreh  db  Lageraag  aa  isqdrtsa,  daaipigea  Orteo  vaidof' 
bea  aad  ecbXdlieb.  —  (Die  ernten  Kartoffeb  wardea  bier  ba  Jabre 
1694  durch  deo  «rossen  iiurlursteo  aus  Holland  beaogeo  uad  im 
Lustgarten  api^eptiäu^ti^ 
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der  Bkiwohner.  ^ 

Die  Gemüse  nehmen  aui  rlen  Köchenzetteln  tSgüch  ihre  Stell« 
ein.  Die  kkioeD,  harteu  und  fiüsfeo  Xeltowor  KUbcheo  (von  dem 
mka§iki$mm  IMm  !Moir  ao  fcnMnt)  M  mmmtimtikh 
MUf  «ad  mM  tei  fiwltikolil  da*  ciMdg*  TiftüiKwlitfifcnTiiowi 

iti  (llo  Sladt  lioliinchl.  Die  Gemüse  haben  beim  Rörgersmaini  uud 
üma  Volke,  wie  in  den  tSpeitseauöUUija  ^«^vvübülicli  iiiru  bestimm- 
Im  Wootellign  imd  wmek  dia  Fleischspeisen  pAegeo  einer  t^rms- 
Mi4Mniii«nil(4gM»<i9d«»  Ar  vM«Fill»d«K  MioiMi  Baiib» 
iMigidii  diliillii  fcn  KüiiwJw  ae  dfaHaod  gggcbi^fit  SomuM- 
fiütt  an  Montag  grüote  Ksttoffblfr,  am  Diaaetag  SansHc^M,  ainr  Dai^ 
nersfag  Erbd»cii  uiit  Srfjw  ciiKfloi-ch  und  am  6unulug  bchweioehra- 
teo  oder  Gänsebraten  aut  dem  k  is^cbe. 

ja.  der  guh  m  äiiiag  dar  Sjpeisea  beaHaaa  dieEerlioar,  wia  a«kmi 
aagidatui,  Mm  paprifea  Virtmiaittt;  wadar  darcii  lUaa  KMa» 
•oA  dwdblDMia  HaaaMNwIiaaC  tfaaa  aia  aieh  fcarvar.  ^  Am  arth 
pGndlichsten  ist  dieser  Mangel  in  den  llestaurationon  und  Berlin  in 
(lirsrr  }\\ns'\rUi  lifirl  angeschrieben.  Uebni***n««  ist  weder  der  Ge- 
scbrnack  an  duii  küastlicben  Fleischgerichten,  norh  viel  weniger  der 

M  das  MaUifayBii  ä»ii(gaaiiiB,  wia  ea  IHr  aiatare  ia  Baglaad»  Ar 
MMita^p-dflft  vlddiiiNbaa  Stldtos  giK.' 
!i  ^e«i«a<ii<ii«i«Bai«v  Badantaag,  «Ia  die  Spaieaa,  aiad  dia  A«- 

(rSnke.  Sowohl  bei  der  Bereitung  dieser,  als  bei  dejii  Zuiichteii 
jener  komml  auviirdecst  die  Baachaticoiieit  des  Flasawaasers  io 
Betraelif. 

0ai  fl|Hum>Müi  lihi  aia  GeteM  alugaDda  baniM»  mdi  warn 
Kaaftan  aair  wa«lg  Aagawaadel;  aaadarn  ttar  faat  überall  dmh  daa 

Quellwasser  ersetzt,  weil  die  Stadt  eliwr  WaspseHelhing  en^alMl^ 
düä  I"!uss\va^sr'r  daluT  w  oder  in  reinem  Zn^tando  zu  liekommcn, 
noch  den  vom  »Sfimn  euttender  Wobucndcu  leicht  zugänglich  ist. 
IMi«dl9S  aitf  jadaa  Fall  aiatJebcIsUnd»  daao  daa  harte,  salzreicha 
BiMlilAkNVidiar  a|^^  dfa^peiaan 
iiäiMi  ilüii  ■illiiiiiir  gar,  dia  HOlaaafHlebte  laaaan  aM  Itaaai 
weich  gcriiiü,  kochen,  die  iHühe  verliert  an  ihrem  eisentlichen  Ge- 
bchiuncU,  da:s  IMeLsch  \vird  weiiigei'  üiürbü  und  niniiiil  eine  tüUiliche 
Fütbuiig  aiiiL  Biaaa  Wirimogeo  beraliao  auf  deo  snliMtscbeo  Uq- 
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«tandllieilefi  des  Brunnenwassers ,  die  tetztgenannto  Tanllgllch  auf 
der  Quantität  der  Chlor-,  Schwefel-  nnd  SaljM  (orKalzc. 

Ob  nun,  abgesehen  van  dam  Wertlie  fiir  die  Speiscnbcreitiuig» 
4tm  Qaell-  odar  da«  ¥)mmnmmt  dam  Ofgtoiaraiis  als  Nahmog«. 
aiM  MrtiiglidM  sei,  daiito  abd  die  An^  li«ch 
Eioigaa  iMailiC  daa  Floia*  imd  MataarwiMar,'  «aoh  Asdarm  das 
Quellwasser  die  nährende  Eigenschaft  in  höhrrein  Grade  und  für 
beide  Behauptungen  sprechen  viele  Fälle  von  iiionatelans^er  Fri- 
stung  des  Lebens  durch  blosses  Wassertrinl^cn.*)  Ebenso  wird 
MdjaMT,  bald  diam  Qattiwg  da<  Waaaai»  die  WiriMOg  ainar  ga> 
MealjaibaaSlfiHiDg  baigaiiMsSeD.  Fermay  faHt  das  Fioaawawai 
'  fiir  ahlihfand,  das  Bnnnaawaasar  fttr  stopfend,  Usat  aber  dam 
Einflüsse  der  individuellen  Coostitution  sein  Recht  widerfahren  uiul 
benieriit,  dsss  das  hiesige  Trinkwasser  von  Fremden  sehr  gut  vcr- 
ttagao  werde.  Das  das  Qnallwassor,  welches  also  in  Berlin  Dicht 
mar  saHMit  iMi  CMiak^diaiafv^  saadawi  mukmi  allen  Speisen»  6np* 
jpMi  «nd  itiwwaiflililBken-  harfMitten  mwü»  wegan  eelnai  ReU- 
flnraM  an  Sabsen  nnd  Erden  der  BUdnnff  von  Blaaensfeinen  Vei^ 
Schub  leiste,  wie  bisweilen  behauptet  wird,  mOchte  sich  kaum  er» 
weisen  lassen;  eher  dOrfle  es  zu  gicbtischen  Ablagerungen  einen 
Keim  in  sich  tragen.  Mach  Einigen  soU  es  auch  die  8crophclsuclit 
IMevn  Mfen,  EImmo  nag  die  biawailea  adcpaaleUle  V  emnih 
daae  dii  Spfeewaiaer  mm  Fettiraideii  dar  WeiMbiertrialMr  w»> 
eendicli  beitrs  r^c  nad  aaine  AWeaenliail  hi  dar  KOehe  der  Mager- 
keit der  Berliner  \'or8chub  leiste,  auf  sich  beruhen. 
....  Ucbrigeos  ist  es  klar,  dass  die  Beschaffenheit  des  Spreewas- 
sers auch  Einfluss  auf  die  Brunnen  hat,  da  es  mit  den  Quellen  In 
VscIMwg  tittt  Die  Spree  rimit  in  der  grfiMeran  HiKle  Uuree  Ver^ 
iMfii  imnrhalb  dar  Stadt  durahSaadlager,  daher  das  dvrchaieherade 
Fhnawaaaer  gleiefaaam  fittrirt  wird  nnd  die  Schnnta-  nnd  Schlamm- 
theile  zurücklüsst,  welchem  Umstände  die  Brunnen  solcher  €}egea* 
den  die  Reinheit  und  Annehmlichkeit  ihres  Wassers  mit  verdanken. 
Dagegen  nimmt  da,  wo  der  Strom  einen  morastigen,  sumpfigen  Bo- 
dfii  «wMiaehaaidet,  aeme  b  die  Erde  eiadringaade  Flüaaigkeit  die 
MikaMnigen  SabaUaaen  mit  oad  lüUI  durch  die  CoannanlcatieB  BMt 


*)  Ve^U  WerlhtisD^  medioiai«ohe  Xopo^aphie  voü  Wieot 
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den  iildif  tfef  gelegenen  Qnellen  dieee  trfllpen  und  verderibeo,  wie 

man  dies  in  dem  uordwchtlicbcD  Stadttbeile  beobachtet 

Aus  obigem  Gruudo  und  durch  sonstige  Eigenacbafteo  zeichnet 
nieh  das  Spreewasser  vortbeiliudl  «an  und  giebt  den  fiectioer  Biete« 
einen  Tbeü  ihrer  Vonüge. 

]>ie>on  demChenidte  der  SoUmnnn*iehenAnitatt  ftr  Idbiel- 
tiche  MiDeralwSsser,  Herrn  Bauer,  angestellte  Analyse  des  Spre»* 
Wassers  lieferte  folgende  Resultate: 

Zur  chemischen  Uiitersuchung  des  durch  trisch  ausgegiühie  Kohle 
und  Quarzsand  filtrirtea  Wassers  wurden  30  Pfand  Civilgewichts  ab- 
gedunstet. Der  daraus  erhaltene  feste  Bäclcstand  wog,  im  WiMcr 
bade  so  fange  abgedunsiet,  als  er  noob  etwas  verlor,  19^1  Qna» 
Sei  der  Behandlung  mit  Wasser  zerfiel  derselbe  ui:  . 

A,  13,1»  Gr.  nnltislicber  Stoffe  oder  Erden  und 

B.  6.9f  Gr,  In  Wasser  leicht  lOsIicher  Salse. 

Analyse  you  ji. 

Von  A.  worden  l%9  Gr.  mU  SalpetersKnre  liberselaft»  bis  m 
Troelme  verdampll^  nnd  aus  dem  trocJteneD  Büekstand  nach  sainer 
Belröpfelung  mit  Salzsäure  und  AoAveicbung  mit  Wasser  die  KieseE* 
erde  dareh  Filtration  abgeschieden.  Diese  wog  nach  gehörigem  Aus« 

wascheu,  Trocknen  und  Glülien  J.SüGr. ,  Da>  1  iltrat  von  der  Kiesel- 
erde, mit  AeUammoulak  übersetzt,  brachte  einen  voluminösen  hell- 
gelben Niederschlag;  h<»rvor,  welcher  ficwaschen,  t:elrocIinet  und  ge- 
giuliL  ü,5  Gr.  wug.  Kr  li  itU;  die  Farbe  des  Eiseuoj(,ydä,  enthielt  aber 
ziemlich  viel  Thonerde  eingemengt. 

^  Die  von  dem  Eiscnoxydo  und  der  Thonerde  abgelaufene  Flüs- 
siglieit  lieferte  auf  den  nötbigen  Zusatz  von  oxalsaurem  Ammoniak 
efaien  weissen  Niederschlag  von  oxaisaurer  Kalkerde,  welche  naeh 
aorgfäUigem  Auswaschen  auf  dem  Ffltmm,  Trocknen  und  Brennen 
9,8  Gr.  kohlensaure  Kalkerde  gab.  Das  von  der  Oxalsäuren  Kalkerde 
resultirende  Filtrat  wurde  endlich  mit  basisch  phospborsaurem  Am* 
moniak  ausgefiillt  und  hierdurch  o.  s.  w.  1,9a  Gr.  neutrale  phosphor- 
saure  Magnesia  gewopnen,- welcher  1,48  Gr.  Gariion.  magnes.  s.  aqua 
entsprachen. 

Analyse  von  0. 

Die  Lösung  der  nichtlöslichen  Salze  reagirte  voHkommen  noutraL 

Mit  salpetersaurem  Baryt  grfallt,  fjab  sie  3,7  Gr.  schwefeis.  Baryt, 
Da;,  Fjitrat  vom  Schwefels,  i^aryt,  mit  Saipeteföilher  gefallt,  lieferte  - 
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4M  Gr.  (3klari9ber.  Nashdem  a«8  dar  vam  Honuilbdr  «b864ni|»lte 
Flüssigfceit  der  überschüssige  Baryl  und  das  Saberoxyd,  eralerer 
darch  Scbwefekäure  lud  lelzteres  durch  SaUsÜure,  ausgefällt  wor- 
den, wurde  sie  durch  noch  zugesetste  Schwefelsaure,  Abdampfen  bis 

zur  Trockne.  Glühen  und  Zuwerfen  yon  kohlensaurem  Ammoniak  in 
neutrale  schwefelsaure  Sal/o  versvandell;  sie  Üerertc  deren  4,5  Gr. 
"Zur  Bestimmung  des  etwa  darin  enlhallenen  Kali  wurde  das  Ganze 
der  schwefelsauren  Salze  in  Chloret  verwandelt  und  dieses  mit  Pla- 
tinchlorid verstell  hg  bis  zur  Trockne  verdampft.  Nach  Auswasciiungj 
des  troeknen  Rückstaode»  mil  Ittproceuiigeui  Alkoboi  blieben  2,S  Gr. 
Ghloretum-plafinico-kalicum  ungelöst,  welches  ein  Aefuivalent  für 
Mit  Gr.  Suiphaiis  kalici  bildet  Zieht  man  das  letstoe  Ten  den 
Xetalgewieht  der  echwefelaaiireii  Salsa  ab,  sa  Uelkm  für  das  aolvfiü* 
id^aare  Natron        Gr.  übrig. 

yerbindnng  der  in     gefandenen  Basen  und  Sünreit 

Verband  man  zunücbst  das  gefündene  Kali  mit  Schwefelsäure, 

so  wurden  hierzu  1,24  Gr.  Suiphaiis  baryUci  verwendet;  davon  blie- 
ben noch  1.46  Gr.  übrig  untl  diese  gaben,  auf  schwefeis.  Niitrna  be- 
rechnet, 0,893  Gr.  dieses  Salzes.  An  Natron  war  nun  noch  mit  Chlor 
zu  v«»rbindcu  das  Aequivalenl  von  2,678  Gr.  schwefeis.  Natrons, 
4,65  Gr.  Üilorsilber  sind  das  Aeqüi\  tloit  für  1.9009  Gr.  Chlornatrium, 
und  dieses  wieder  für  2,ail  Gr.  schwefeis.  Natron,  das  vorhandene 
Chlor  nahm  also  nicht  alles  Natron  in  Anspruch,  mitbin  blieb  das 
^  Natron  von  0,367  Gr.  schwefeis.  Natr.  ungesättigt,  daher  mosste  bei 
der  Analyse  der  leichtlöslichen  Salze  ein  negativer  Kdrper  verloren 
gegangen  sein,  welcher  wahrschehdich  in  Satpetersliure  bestanden, 
wdl  das  Wasser  in  der  Nähe  einer  gewerbreUdien  Stadl  geschiipft 
0  werden,  deren  Bflhivfea  grossentheils  in  die  Spree  gehen.  Daher 

nahm  Berr  Bauer  die  Salpetersäure  als  emen  Bestandthea  des  hier 
untersuchten  Phisswassers  an  und  brachte  sie,  indem  er  sie  dem 
oben  anuegebencn  Ueberschuss  von  0,367  Gr.  schwefeis.  Natr.  znm 
Gnuide  legte,  mit  0.439  Gr,  Nilralis  nalrici  in  Anschlag.  Es  wurden 
sonach  im  Ganzen  aus  B.  gewonnen: 

Sulpbat.  kalici  •  .  .  0,929  Gr. 

natrici .  .  .  0  993  - 
Chloret,  natrici  •  •  «  1,900  - 
Nitrat,  natrici  .  .  •  O^U  - 

4,161  Gr. 

Die  Gewichb(Mllcj:ettZ|  die  hier  zwischeu  dem  Gewicht,  das  ws 
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dar  AddMoKi  <ier  Oewtehte  der  eimeliMD  Saite  entopmg,  und  dem, 
welches  obea  iur  die  noch  unzerlegten  leicht  iösHchen  Salze  mge- 
^fik»a  wurde,  «ieh  berausaielite,  riibrle  davoa  her,  dass  das  Gewicht 
der  IfpchdÖsiicbeo  8al^  nicht  durch  directe  Waguiii^,  sondern  durch 
\b/irliun^  dt^s  GewichCs  der  Erden  von  dem  des  Gesammlriickstan- 
»it\s  L:cfiiiuleii  wiirtlc,  wrshalb,  da  die  ItlrdcMi  im  ßtuhciiofen  i^clruck- 
iicl,  dio  Salze  abt'r  im  Wasserbade  al);4eduuülel  vviudeu,  bei  IcUUueu 

Berechnung  von  A, 

Dift  Erden  J.,  im  gel)eizten  Stobenofcn  getrocknet,  wogen 
lo,l^  Gi.  Abgcnouiojen  vom  Filtrum  wurdcu  aber  auv  12,3  Gi.  und 
diese  gabtio: 

Kieselerde  l,3üt)  ür, 

Eisenoxyd  und  Thouerdo     0,500  • 
Kohlen:».  Kalkerde  •  .  •  0.800  « 
'  «      llagnesia  .,  .  .  i,iso  - 

13,080  Gr. 

Diese  Eesuitaie  auf  den  ganzen  Crebaik  der  Erden  berechuei, 
ergphen:  , 

Kieselerde  l,St5  Gr. 

BuMnoxyd  und  Tbonerde    •^Sld  • 
KothoB.  Kalkerde  .  ,  .  9,990  * 
Magnesia  .  .  .  ],A09  - 

Im  üiuätn  alsO'ii^adaD  w  20  Pfond  gorelnigten  SpceewvMer« 

gefunden: 

^^mJyhaas  kaliei  0,029  <u\ 


-  '    natrici  U«g93  - 

CbloreH  nakici   1,900  - 

Nikafi»  Dibtoi  .....  .  0439  - 

Carheeatis  ealcici   9,o90  -> 

magnef^ici  s.  aqu.  1,509  • 
Alumiiiiac  purae  et  Oxydi 

lintfd   O^w  - 

/    SUidaapiinM   ti3tö  - 

SuntnaderlealeDöuh^Uiizcn  1  i  ,lyo  txr. 
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Der  Veriust  bei  den  zu  Anlang  erhalteoMi  194$  ^r,  besteod  in 
Wasser  (s.  oben). 

Vergleicht  nan  die  AwdyBt  des  Spreewassers  mit  der  eisiger 

anderen  deutschon  StromwKsscr,  nSmlich  der  Wässer  der  lühe  bei 
Dresden,  der  Donnii  bei  Wien  und  der  Weichsel  bei  Daozig,  so 
fjjehi  bervor,  dass  die  £ibc  weniger  kohlensaure  Verbindungen,  da- 
gegeo  viele  fremde  miaeralische  BeimiachaDgea  io  Folge  ihres  eige- 
aen  tnid  des  Laufe  ihrer  Nebeafllisse  durch  die  Gebirge;  die  Doaaii 
gar  keioe  hohlensauren,  schwefelsauren  and  salzsänrea  Sake;  die 
Weichsel  aber  u  cgen  der  geringen  iliitfcrnung  der  MUudung  ihrer 
bei  Daozig  einlaufenden  beiden  jXebeoÜüsse  (iiadaune  und  Mottlau) 
voB  dem  Urspraog  derselbea  eia  alemlicbes  Qaaatiim  von  Kohlea^ 
aXure  enthSIt*) 

Da  die  Spree  aad  ihre  Nebealidsse  la  ihrem  gaaiea  Verlaufe 
mit  Lagern  diflerenter  Hiaeraliea  weaig  in  Berabrong  Icommen,  son- 
dern meist  sandige  und  trockene  Gebiete  durchzieben,  so  ffihrt  das 
W^asser  keine  bemerkbaren  schädlichen  StoiTe  in  die  Stadt  mit  sich. 
W^ie  es  sich  mit  dem  Zufluss  nacbtheiliger  Substansen  bnerhalb 
der  Stadt  selbst  verhalt,  dartther  hat  Herr  Dr.  Magnus  in  seiner 
Schliß:  ,»üeber  das  Flusswasser  uad  die  Cioaquen  in  grösseren 
Städten  In  medicblscli-polbellicber  Hinsiebt;  Berlin  1841"  Auf- 
schluss  ertheilt  und  dargethan,  dass  die  (^liiantifät  derselben  ihrer 
taeriagdigigkeit  halber  die  (jicsundhcit  (der  Bier- Trinker  besonders) 
kaum  gelKterden  Itönne,  indem  berechnet  wird,  dass  auf  6184  Pfund 
Spreewassers  ven  allem  Abfall  uad  Ahfluss  aus  den  Fabriken  und 
FMereien  nteht  mehr,  als  1  Gran  ven  jeder  der  Substaaneat  Ko* 
pfcrvitriol.  Eisen,  SalpetersSure,  Salz,  so  wie  J  Gran  rauchender 
Scbwcfcisc'turc  eingemischt  sei;  ferner  auf  63  Unzen  des  Wassers 
1  Gran  des  Abganges  vom  Schlachten  der  Tbierc,  auf  2  2  Unzen 
1  Gran  Urin,  auf  21600  Theiie  des  Wassers  1  Theii  des  ia  die 
Spree  ffiessenden  Strassenscfamutzes  und  Spülwassers  nnd  auf 
60000  Theiie  1  Theil  fester  Ezerenente.  —  Wenn  nun  aber  auch 


*)  TergL  Meyer,  Vemoh  eloer  med,  Topogr.  und  Statistik  von 

WtrCheiaii  med.  Topogr.  rön  Wleni 
Dana»  T^yogr«  ven  Deas%  eto, . 


♦ 
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diesd  BcstininiUDgeu  iiire  Uichtigkcit  haben,  ao  iBt  doch  die  Venia- 
MubeniDg  nicht  zu  vergesseo,  weiche  die  Spree  durch  die  uobc- 
fchlinliira  Quantitlit  von  Slaub^ver  und  In  der  Stadt,  sa  wie  durch 
die  fortfviliietide  VerdonstiiBg  md  FIbdte  «vf  dwi  €hiMle-4ai 
PluisbvtiM  foflllageiideD  aofokMa  Stoffe  erlekUI,  die  mm  dee  Ab- 
tritten, Rinnsteinen  u.  a.  w.  ihr  zugerührt  werden.  Em  strettefr  daher 
dii  i  rii:ik(  Lciuc&vvegs  gegen  die  iicrcchügkcit  de«»  Vcrlangfta» 
Mch  eiuf  I  I  lij^swaäserleitlUig.  -  t 

Die  Qaelitit  de«  BmoeenwieseiB  ist  je  nach  den  Gegeediil 
der-Stidtiiehc  veisohiedeD,  wae  faeiiptsflcfalidi  veo  disr  Beacbeffen- 
Mt  de»  Aedelw  jMOtoit  Die  Frieddch- WilhekMstedt,  .«Im  de« 
nordwestliche,  auf  dem  rechten  üfcr  der  Spree  ihrem  Austritt  aus 
der  Stadl  ^uuacliät  gelegene  V  icilul,  welches  auf  lüüoiii^eiu  Gtuudt) 
steht,  hat  dee  fbiectdettr  Trin!vwas»er.  Es  sind  in  jenem  gan^ioii 
Besilke  nur  eelv  imige  einselae  Ufiuser  (ju  B,  die  Charit^  und  de« 
Haoa  h  der  Chari^datnuae  No.  3.)>  deree  Bmoaen  erträgUcbea 
Waaaer  fllbian;  letetere  werden  daher  von  der  Nachbarschaft  io 
ueitcm  Umkreise  in  Anspruch  genunmici».  Auch  die  «»fl'entlichen 
Strassenjuiimien  bind  dortsaiuiiit  und  hundert^  mit  uugouiLasbarcni, 
trttbeiB,  eil  gaas  melkigein  und  huiutzigem  Wasser  gefüllt,  wcl« 
che»  eiiMD  imaiige^eluieo«  laoligeo  Geschmack  beaitxt  nod  Im  ein  • 
getreCeoeoi  Regenweller  sichtbar  noch  schlechter  wird.  Sehr 
«M^hfftaekbaft,  knhl,  reich  an  Kohlensäure  und  kalkhaltig  ist  das 
<^)ti-  llwa^sei  in  dem  alten  Kerlin,  der  Ki*'nig5isladt  und  Köln.  Seihst 
in  tiea  dec  Spree  zuaädbiit  gcie^cnon  Ikunnrn  dieser  Staad  !i  '  il<'  ho- 
hält  es  aufi  den  ncbeftM^fUhrtea  Grilodon  seine  Gate.  Auch  die 
Fiiedfiebsatadt  erfreut  sieb,  bis  auf  etliche  Stellen,  eines  aegenehmen 
IVinkwasseis«  *^  Eben  besonderen  Ruf  behaupten  wegen  ibres 
rortrcfflicben  Wassers  von  jeher  <]ie  liruution  iin  L(Miii«liLhe'n  Schlosse. 

Alle  Strassen  und  Plät/e  der  Sladt  sind  luh  (»irLiitlichen  Brun- 
nen vcrsebeSy  welche  in  ahgeme&senen  Eotfernungen  ^ur  Seite  des 
Fabrdanunen  stehen,  durch  einen  hulaemen  Ueberbau-  geschätzt, 
den  ZqliÜt  der  Lnft.aber  effen  sind.  Es  giebt  ihrer  Ober  600. 
AtiaserdsM  bat  £a&t  jedes  j^rü^iseie  Wohnbaua  einen  Brunnen  auf 
seitifiu  Hufe. 

In  Dezug  auf  die  chemi  Iü  Tufi  i -ucJiuug  der  Berliner  t^uell- 
wteer  Iii  im  Vütg^aicb  mit  der  Menge  der  .Brunnen  noch  wcni^  ge- 
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iluHi  wovAe«  mid  iiecli  wenifer  iw  8iMitteken  KiMtoSss  gelaugt 
Einzelne  MSonci  v«»ii  i  acli  haben  Untersucbiinc^eri  tihcr  die  Bc- 
ätaodtiieilß  dos  Walsers  ihrcä  Hau?«  oder  anderer  Brunnea  aoge« 
■teHt,  ^  jedodi  niclit  liekaDiit  gewoideo  eimL 

FolflciUle  AMlyvea  kdUMa  hier  nÜgelMt  w«4ei: 
Me      Hem  Bsoer  aogeeteilteo  ÜBletiinhmgiw  in  BeMI 
des  BruiHicns  iai  Jacobs -Hospital  (Loui&cast.Klt )  imd  dreier  ande> 
rer  vor  dem  Rosentbaler  Tbore  gelegener  ergaben  oacbetebeiuie 
Besiittate: 

I.  I>aaWaea«r  des  EroDBnns  Im  Jneobs-Henpitala  fvw 
Uar,  gemaMee  wd  MmIio  IMion,  opaleicMe  Jedoeb,  wem  m  ei> 
■Ige  IMMeii  bi  der  Lall  etaed,  i»d  eelito  am  andern  Tage  copiSse, 

dunkelbraune  Flocken  ab,  während  das  darüber  stehende  Was- 
ser nun  krystalikUr  erschico.  Ein  Quantum  dieses  Wassers  Ton 
M  MMd  10  UaMDWid  tt  Dfacfaim  Berünev  Gewleb«;  fonicblii 
abgedanelei;  bbtetNees  99,7dGfaB  iwisebeD  +80  — 90^R.  ge> 
Iroeknele»  RMetandee;  demnacb  betragen  die  fenten  Stol^  bl 

lt>  Ciizen  dieses  ahgedunstetcn  Wassers  4,04  Gra». 

Der  obcu  erwähnte  ganze  Kückstand  enthielt  nach  der  daiuH 
angestellten  Analyse: 

fiubweWs— es  KnM   i,4oen  €t«n  winunrlaef 

Cbleibifcni  :  •  .  .  13^000  - 

KobtenMoren  Kau   5^111  * 

NatroD   6,f>907  - 

Kohlensaure  Kaikerdc   51 ,1865  • 

-  Talkerde   10,9800  * 

-  Baryterde   0,0755  - 

Koblenranres  Etsenoxydol    .  .  .    4,6990  - 

Manganoxydul .  .  .  0,37.13  - 

Aniiuüuium    ....  iS|»uren. 

Basisch  phospborsauro  Thonerde  0,o527  - 

Qaell- und  ^piellntMnBnnNaitroB  9*9130  - 

Kieeelerdo  •  •   9,6910  - 

Terioal   .  .  9^168  - 

99,7900  Gran  wasserleer. 
Die  Gegenwart  von  nalpetersniiren  Verbindungen  liess  nicb  In 
teem  Waaner  nlcbt  nacbweiaan, 
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2.  Aiiaiyse  des  WtiBW  aus  drei  vm  i^m  Ro««ttib«Ur 
Thor«  w  «i»9er  fintfenmng  von  eiaud«  §«lig«ieD  BnuMa« 

Ister  Branii«B: 

Dai»  Walser  war  klar,  von  mildem,  reinem  Geschmack;  fipecU 
fiscbes  Gewicht  bei  + 1 4  ^  R.  ==  I  Amm.  Zehn  Pfund  BorHotr 
Gewicht  fßkw  nadi  dem  Abdaoeten  65  Gm  iviedieo  +W  — 
90*  ft.  gelNMiioeten  Rficketande»  tod  eelmli^g  hritaBiebgellier 
Faibe  umI  der  Eigenechall,  die  Feuchtigkeit  der  Lnft  b^ierig  aozu. 
aiehee.  Derselbe  enthielt: 

Scbwefekatires  Kali   8,4^30  Graa  waeaerieer 

KatroD   2,1443  ^ 

'    fikshwefrlMwe  Kalkerde   1;2fiS0  - 

Salpetmum  Kalkerde  11494«  - 

**  TalMrde   5^36  «. 

Cblornatrium   8,6798     -  - 

Chlorcalciiim  0  7671     •>  m. 

Koblenaaiire  Knikcrde    .  •  .  .  .  22,1760    -  • 

-    Talkerde   0,84M  - 

KoUensaniea  Maagaaeiydnl] 

-      -      AoUDoriimi  .  # .  .  Spuren. 
«    Thooerde   ...  ^  ....  I 

Brauner  baraager  Stoff  0,0300  - 

Kieselerde   0,1427 

Btickatoffhaltige  ofganiaehe  Sttire 
(Qnelbflofe)  b  uabestioiiater 

Menge« 

6 1 ,8533  Gran  waaaedeer« 

2ter  üruDueo: 

Die  phyifHalMchgu  Eigenadaften  mit  Aasnahme  des  apecifi* 
Gewichts,  welches  hier  bei  + 14*  R  l,ooo989  betrag,  wa- 
ren dem  Wasser  des  erstgenannten  Brunnens  gleich.  Zehn  Pfund 
gabeo  Dach  der  Abdunstung  7  5,40  Grao  bräunlichen,  Feuchtigkeit 
aaaieheadeB  IUlckatandi«t  Die  Analyse  deaaelheD  ergab: 
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fikhw«fel0aiii!w  Kail  ffiiSMl«er  9jaH  Gm 

Nafnui   4,1464  - 

8clnvefelsaurc  Kalkerde   2,3965  - 

(Jhloruatriuni   ll,5tJ^60  - 

Chlorculciuni   2,5931  - 

Salpetoifaiiie  K«kkeni6   9,7800  - 

*     TaUmde   6,5te  - 

KoblooMHiM  KalbOTde                           .  93,9I8S  - 

-  Talkcrdo   0,9634  - 

Kohlensaures  Ammonium  1 

BlasgaiMnyd  >.  .   äpareo. 

Thonerde  J 

Braimesllara  •  •  9^0100  - 

Kieselerde  •  .  •  •  0|98t7  >** 

Quelkaure  ia  uubestiuimter  Menge.   ■ 

72,0655  Giao. 

3ter  Lirutiiien: 
Speciascbes  Gewicht  des  Wasi»eri>  bei  +  I  4°  R.  =  1,00105. 

Zebo  Pfund  gaben  nach  ^em  Abdnoaten  88,5  Gran  achmntiig 
braungelben  Rflckstandee,  welcher  entbiett: 

Schwefelaaurea  Kali  wasaerleer  12,7995  Gran 

TSatiuii    3, '2400  - 

Schwcfeläaurc  Kalkcrde   0,11G8  - 

Salpetersäure  K alkerde   12,g509  - 

-  Talkerde    7,9036  - 

Cblomatrium   13,6359  - 

Chlorcalrium   2,5108    -  . 

Kohlcüsaure  Kalkcnlo   24,7123  - 

-  Talkcrde   0,d8i6  - 

Kobleosanrea  Manganoxydal  |  Spureo 

-  -     Anmenniin .  •  j 

Tbooerde   0*0509  - 

Kieselerde   0,2950 

BrauDcr  harziger  Stoff   0,0500  - 

QueUsSore  in  unbeatimmter  Menge.   

79^97  Grwi* 
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Die  bei  dar  Anaiyae  dieser  drei  Wasser  erliUeiiea  Gcwichb- 
Verluste  Übsetk  Grund  in  der  Schwierigkeit,  das  Qiiaiituin  der 

QuellsäoFen  dem  Gewiclke  nach  zu  bestimmeu,  so  \vie  d  iriii,  dass 
die  UinenilwasserrückstäDde,  welche  viel  zerfliesslicho  Erdsalze  cDt- 
baltoa,  bei  der  oben  angegebenen  Temperatur  riie  vollständig  voo 
Wasser  zu  befreien  sind,  mithin  noihwendig  noch  eine  geringe  Menge 
davon  enthalten  müssen. 

'  Die  Verschiedenheit  zwischen  de»  l>iuiirieii  vor  dnii  Itusrri 
tbalerXbore  und  dem  vorerwühotea  des  Jacobs- Hospitales  ist  sehr 
groM,  wegen  der  letzterem  ganz  maogeloden  Salpetersäuren  Salze, 
•n  welcbeb  eratere  so  reich  sind,  wobiogegen  das  Quantum  der 
fcobTenflittfen  Vetblndongen  bei  letzterem  nogleicb  bedenteoder  ist. 
Brinst  man  dazu  den  bt  üiiclitliclien  Gehalt  an  Kochsalz  in  dem 
Wasser  jener  drei  Brunnen  in  Anschlag,  so  crgieht  sich,  dass  das 
Qneltfvasscr  des  Jacobs -Hospitals  viel  weniger  ncharf  und  salzig 
und  wobbcbmeckender  sein  mnss;  die  HSrto  dieses  Wassers  ist 
jedoch  geringer,  als  bei  jeoetn,  iodem  es  anf  mehr  als  24  Pfund 
tind  etwas  über  00,  jene  anf  10  Pfund  darchschnittlich  ctwn 
76  Grao  fester  Theilc  entbalteo. 

Aiuil/sc  von  S6clis  Vruuucii« 

asgeatellt  doNb  den  Ch«iiid(er  Rose,  inilgeiheiU  in  Forme j*a 
med,  T^pe«Mf  b.  von  fletlin.  S.  S2  C 

1.  Der  jScbiossbrannen  auf  dem  Hofe  beim  growen  Portal  an 

der  Scblossfreibeit. 

Das  Wasser  hat  eine  Temperatur  \m  +9^  R.:  60  Pfund  k 
16  Un^ien  hinterlassen  nach  der  Abdampfung  in  einem  gläsernen 
Kolben  bei  gelinder  W«rme  225  Gran  fester  fiestandtheile.  Die 
Wlikmig  venebi^denst  RMgeotien  anf  daa  nbe  Wasaes,  welcha 
dnrcb  a,  ao  wie  nnf  daa  bis  anm  nebten  Tbaüe  einfebocbte  und  fit» 
trtrte,  welche  tluicii  b  ijczeichuet  ist,  wurde  folgeaderiuabseo  be- 
funden : 

1.  Lackmnstinktur  wnrdn  bei  a  sehr  röthlich  goArbt^  bei  b  btteb 
aiabko. 

2.  Kaiitwaaaer»  zu  gleieban  Tbeilan  zngasatat,  wurde  bei  a  ga- 
ftflbt  und  «a  acblag  aicfa  kablaaaaorer  Kalif  nieder,  welcher 
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wurde;  hei  //  trübte  es  m  h  80s;1etc!i,  es  sotzto  Flocken  und 
nach  ciocr  Stunde  eine  zarte  Erde  ab. 

3.  SchwefebSuro  •ntwickdt  bei  a  eine  sebr  groMe  Menge  von 
LnftblMen* 

4.  Kobleneanree  flüchtiges  nnd  keblenmnres  Ifioeral« AUrali; 

verursachte  eine  morkUcho  Trübung  und  einen  weijsäca 
Niederschlag, 
b  ebenso. 

6.  KanstiecbeB  flacbtigen  nnd  llineral-AlkaK  bewirkte 

«  eine  nebwacbe  TrQbnng  und  einen  floekigen  Niedenehlog» 
(  wnrde  epaVelrend  und  ee  eetite  sich  ein  flockiger  Schanm  ab. 

6.  Galläpfeltinktiir  zeigte  bei  a  und  b  keine  Spuren  von  Eisen. 

7.  Reine  Zuckersäure  brachte  bei  n  und  6  eioe  «ehr  meddicbe 
Trfibnng  und  weieeen  Itliedencbhig  benror. 

8.  SabsmireBaiyterde»  a  seigle  ncbwncheTrilbnng^  4keinelWh 
biHig,  nach  24  Standen  eki  wenig  Niederecblag. 

y.  Schwefelsaure  Bittererde,  a  und  6  vcrursachtü  kclue  Trübung. 

10.  Salpctorsanrcs  Silber,  a  wurde  sogleich  trübe,  b  noch  mehr. 

11.  Schwefelsaures  Silber,  a  und  6  wurde  sehr  getrfiiit  und  es 
entstnnd  ein  beMebtUcber  NiedencUag. 

Hienrni  ergib  sieh,  dam  das  WMner  nacb  Ne.  K  3.  eb 
bedeutendes  Qnantam  Kehlensinre,  naeh  He.  19.  und  11.  sals- 
saure  Salze,  nach  No,  8.  schwefelsaure  Salze  und  zwar  schwcfcl' 
saure  Kalkerdo  (schwefelsaure  Magbesia  konnte,  da  der  Nieder- 
schlag bei  dem  toben  Wasser  ungleich  bedeutender,  als  bei  dem 
eingekecbCeii  war»  niefat  ▼enmrtbet  werden);  nach  Ne.  2«  a  kehlen- 
naure  Erden  nnd  swar  naeh  Me.  7.  grosslentheiis  kehlensanre  Kalk- 
erde; nach  No.  4.  5.  7.  neatralaeirte  Erden  und  zwar  nach  No.  H.  4 
meist  Katkcrde,  nach  No.  3.  b  auch  ctwa^  gebundene  Bfttererde 
enthält;  die  Abwesenheit  freier  Laugensoize  ging  aus  No.  9,  und 
die  des  Eisens  ans  Ne*  6.  berver. 

Das  Waaser  Ist  klar  nnd  heii»  kflU  und  aogeaehn,  ohne  hm^ 
artigen  Beigeeehmaek. 

(Die  iHummern  bei  den  folgenden  iiualyseu  eulsprechen  denen 
der  obigen  Reagen^ii.) 
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2«  Der  ßnionen  in  der  Alittclsirasse  No.  18. 
L  a  «ehwachrdtUieiM  FMoog»  6  k«iio  VerlDderuirg. 

b  soglekdi  IVlIiinig  md  Wil  viel  twAmm  NM«nclla§» 

3.  a  £ntwi<  keliiDg  vieler  Luftbliischen  und  Bodensatz. 

4.  a  Trabaog  oadi  eioigcD  üliauteauodAbsetoiiBg  feiner  freissct 
£rde,  ö  wenjigtt  Niederschlag. 

5*  «  Opafiaiceo  und  flockige  AussdieidnDgi  6  mfßMtMkht 

TkOking,  obeo  flocHger  Schaim, 
6*  kehw  Veränderung. 

7.  (i  -^i'i  'itigcs  starkes  Prücipildly  l  nach  ciaigea  Minuten  geiia- 

'  8.  9  leglekli  §fAat  «totke  Tffibao&  b  noch  viel  »tibker« 
II.  käM  ¥MBd«D0. 
10.  vad  1 1.  staiker  I^iederacblag  bei  a  und 

Ks  enthält  daher  dlefcea  Wasser  freie  und  an  ICrdcn  gebundene 
Kohlensäure,  saU^uuiu  \  biatiungcn ,  sehwefolsaure  »Salzo  und 
zwir  wakndMklich  audiiiiHeiUli,  kobiensaiiMErdeo,  weder  freie 

y  WmV^Mmd  mlMlii  385  Gm  fetter  Tkeile;  die  Tempe- 

ntokll  *^8*  R.;  das  WeeHtr  wer  im  August  opalisircnd  tind  von 
niclii  aiit:<  ru  liuiuu^  kaikigcni  üeschiuiiik»  im  Oeucuiber  hoU  uud 

Pec  Bcifou^  auf  dem  Ci'ensd  armonuiarkt  iiintci  dein 

bchanspieÜiaaee. 

•u*     ^l'-fAeilfffHio  Rütbuns^,  b  nnirerfindert. 

■'  2.  a  si»;'.lricb  iftiiiUc  liiiLutig,   1  1  Thcilc  lirutitt€(ii¥asF«er  iHscn 
4    den  ausgescliiedenen  ikalk  wioder  auf«  ö  OpaUiUieu  und 
■ '  -Fkifkeiiabsali* 
ia..#vktlMtlbileckeii. 

4L'  »ümtmi'tCedereeklag,  /v  geringer  MiedenKkbg. 

•  6.  a  Trübung  und  leichter  Bodensatz,  ö  OpaliältcQ  und  Flockeo, 
•     6.  a  1111(1  h  keine  Vcränclerung. 

7»  «  aug  iibtickliche  Xtabong  «ad  Abaata  weisaer  Erde,  0  gcria- 
get  I^denekhig. 
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8.  ü  beMtebtlieber  Miedencblag,  6  nodi  bedeiifaiider. 

9.  a  und  b  kein  PrScipitat. 

10.  uod  1  I .  solir  starke  Trübung  bei  a  uml  fh 

Uieraue  eiglebt  sich  das  V  orhaDdeascio  von  koblensäure»  koh- 
len-, salz*  ood  acbwefelaaucen  Sakeo,  so  der  Mangel  «b  Eisen 
und  freiem  Laogensali. 

Die  Temperatnr  ist  +9*  derGebait  an  festen  Snbstansen 
auf  50  Pfund  570  Gran.  Das  Wasser  ist  gaoz  klar  und  sehr  ao- 
genebin  sciuneckend. 

4.  Der  Brunnen  in  der  Kurstrasso  No.  20. 

U  a  incfUleb«  RStbang^  6  unTerflndert 

2.  a  TrObnog,  dnreh  7  Thtile  des  Wassers  wieder  anfgeliobeo, 

b  wie  oben. 

3.  a  stärkere  Entwickelang  von  jLuiiblaäea,  als  bei  den  5  übri- 
gen BniQDcn. 

4.  a  merblicb«  Trübung,  b  sebr  wenig  Bodensati. 

5«  a  sogMcb  Trflbitng  und  Aossdieiden  von  Erden»  b  OpalisI» 
reo  und  Ansscbeiden  ebier  balbdarcbsicbügen  Erde. 

6.  a  obno  Einfluss. 

7.  ä  beträchtlKbes  AusaebeMien  von  Erden,  0  dieselbe  später 
nad  geringer. 

6.  a  geringe  TiAbung  nacb  efanger  Zeit,  b  stMke  IrObang  nnd 

9.  keine  Zersetzung  der  sehwefelsaurcQ  ]\Iagaesia. 
I  0.  üiiafker  NiedcrschlaL',  bei  a  und  b. 
i  l.  geringerer  INtodcrschlng,  bei  a  und  b. 

Temperatur  +9^  &;  die  featen  Xbeile  bctiigsii  974  Omn 
aaf  ttO  Pfand;  Farbe  trtlb  und  gelblieb  GesebSHMb  wsisb  and  er- 
ftiscbend. 

5.  Der  Brunnen  in  der  Grfinstrasse  No.  27* 

1 .  a  sebr  geringe  Ruthung,  h  ebne  Veränderung. 

2>  a  TiAbun^  20  Tbaile  Wasser  Uisen  dia  Ausscbadpug  noch 

nicht  ganz,  b  nacb  \  Stande  netetn  sich  eme  loebsr»  Eids  ab, 

die  8  Theile  desselben  einnahm. 

3.  Euiwickeluug  einiger  kiciuüu  LuÜbläscbeo. 


i^iyui^u^  Ly  Google 


der  Einwohner. 


97 


4.  a  uobedeateode  Trübung  nach  einer  Stunde,  b  ebenso. 

5.  a  leichtes  lockertjs  Pr.icipitat,  b  ehcuso.   .^.-^      ...      •  r^— 
^.6.  ohne  Veränderung,    u,^.^.^-.».     j^^n«^."*  rr*^  ■»•>'  •   

7.  a  sogleich  starke  Trüliuug  und  ansehnlicher  Niederschlag, 
*  b  nach  einigen  Stunden  ein  unbedeutender  Miederschlag. 

8.  a  nach  einer  Stunde  wenig  Niederschlag,  6  sogleich  starker 
^Niederschlag.  ...   

.9.  kein  Niederschlag.    ..,!T  v/im^^f»-'.',!  •        .  ■ 

10.  und  1  1.  sogleich  starkes  Priicipitat,  bei  a  und  b.  .  • 
Es  entb'ilt  dies  Wasser  die  wenigste  Kohlensaure  (nach  No.  1 . 
2.  und  3.),  sehr  wenig  oder  gar  keine  sal/saure  Kalkerde,  unbedeu- 
tend Gips,  doch  etwas  Bittersabs,  so  wie  kohlensaure  Kalkerde;  am 
beträchtlichsten  unter  den  Substanzen  ist  darin  das  Kochsalz.  Die 
Temperatur  ist  +8;|^  R.;  der  Gehalt  an  festen  ßcstandtheilen 
196  Gran  auf  50  Pfund  (es  hat  sonach  dies  Wasser  von  allen  die 
wenigsten  festen  Theilc),  der  Geschmack  rein,  aber  etwas  fade,  die 
Farbe  ein  wenig  opalisircnd.  * 

6.  Der  Brunnen  auf  dem  Hofe  der  Roscschcn  Apotheke 

thn  «'  lln  der  Spandauer  Strasse  No.  77. 

•      "  ■  .   ■■  •. 

I  1.  a  starke  Rüthung,  6  unverändert. 

2.  a  sogleich  Trübung,  1  0  Thcile  Wasser  li)8en  den  Kalk;  6  nach 
einer  Stunde  ein  sehr  geringer  wolkiger  Bodensatz. 

3.  a  viel  kleine  Luftbläschen, 

4.  a  und  6  Anfangs  hell,  nach  ^  Stunde  ein  feiner  Bodensatz. 
"  5.  a  opalisirend,  ein  wolkiges  Präcipitat,  b  ebenso.       •  ^ 

6.  Ohne  Einfluss.  "'^  '    '  ' 

7.  a  und  b  sogleich  Trübung;  in  letztcrem  mehr  Bodensatz. 

8.  a  und  b  desgleichen.'  "*  ^  "  '  ' 

•^  9.  Keine  Wirkung.  '  '  '        '  "  ' '  ' 

10.  rt  und  b  starker  Niederschlaff.     '  '"^^ 

1 1.  etwas  geringer  als  bei  10.  .-.•>»••  

Das  Wasser  steht  an  Kohlensäure -Gehalt  in  der  Mitte  der  ge- 
nannten,  die  festen  Bestandtheile  sind  hauptsächlich  Kochsalz,  salz- 
saure  Kalkerde,  Gips  und  kohlensaure  Kalkerde,  auch  etwas  ge- 
bundene Bittererde,  doch  hier  in  der  geringsten  Quantität;  Tempe- 
ratur  +9®  R.  r^,  <ji'n  .. 
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Die  bisher  genaontei  BruDoen  würden  denioach  in  Betreff 

ihrer  Reichhaltigkeit  an  festen  SubstanEcn  einander  also  folgen : 

1.  Brunnen  auf  dem  Gensd'armcnniarict:     auf  1  6 Unzen  1 13  Gr. 

2.  Brunnen  III.  vordem  RosenthalerThore:  8|  - 

3.  Brunnen  auf  der  Mittelstrasse:  .  r-^»?^ '   .  m..^  *r  ^y7_  _ 

4.  Brunnen  II.  vor  dem  RosenthalerThore:  ^"^  ''^""^^  7|J 

5.  Brunnen  in  der  Kurstrasse:   -     '^Q^-'    7^5  - 

C.  Brunnen  I.  vor  dem  Rosenthalcr  Thorc:  ^i«*  ^'  ö|  - 

7.  Brunnen  im  Schlosshofe:  '1  "  4^  - 

8.  Brunnen  des  Jacobs -Hospitals:  *  ^Töö" 

9.  Brunnen  m  der  Grünstrasse:  -         '>25  ~ 
(Der  Gehalt  des  Brunnens  in  der  Ros eschen  Apotheke  ist  nicht 
angegeben.)                                    .      .  , 

"  Hr.  Dr.  Vetter  spricht  in  seiner  Heilquellenlohre  die  Ver- 
muthung  aus,  dass  der  Salzgehalt  der  Berliner  Brunnen  in  dem 
Maasse  zunimmt,  als  man  sich  vom  rechten  Spreeufer  aufwärts  dem 
im  Norden  der  Stadt  gelegenen  hügeligen  Terrain  nähert,  womit  je- 
doch der  Befund  der  erwähnten  Trinkivasser  nicht  vollkommen 
übereinstimmt.  Nach  Demselben  ist  es  bei  der  für  bedeutende 
Quelloncntwickelung  nicht  ungünstigen  Beschaflfenhcit  des  Bodens 
der  Mangel  an  eigentlichen,  durch  die  aus  Zersetzung  von  Pflanzen« 
stoflen  gebildeten  Gase  nicht  zu  ersetzenden  Kohlensäureströmun- 
gen, welcher  den  Quellen  dieser  ganzen  Gegend  eine  gewisse  Neu- 
tralität verleiht.  ,     ^       .       „  ,        .  .  ,  i  _  v 

Bei  dieser  Gelegenheit  sei  auch  die  Analyse  der  3  folgenden 
in  der  Umgebung  Berlins  gelegenen  Mineralquellen  mitgetheiU. 

1.  Die  Louiseoquello  auf  dem  sogenannten  Gesundbran- 
nen  vor  dem  Rosenthaler  Thore,  ^  Meile  von  der  Stadt  entfernt  und 
in  einer  durchaus  sandigen  Gegend  gelegen,  enthält  nach  der  Ana- 
lyse von  Rose  auf  I  Berliner  Pfund  dos  Wassers^niii^  |i<ii»  w  <i  ' 
Schwefelsaure  Kalkerdc  ,  0,117  Grai^.o  mi«»y       H  W 
.        Chlornatrium    .  .  0,133n. -Ttf  » :  f^t^n^'  -uM 

jElßn'^    Chlorcalcium  .  . ö>8il»ii.??  t»i  e^J'«»  ^v.fa?i£^ 

.^j  ^    Kohlensaure  Kalkerde  .  .  0,933    -      «  .vWi<rji»i|  «wch 
Kohlcoficiuces  Eisonoxydul  0,131  v*- 1        .t  .'h.i  «tn«!!»«»'^! 

Latns  .  .  1,380  Gran         >4  t'-^rT^«. 
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"  •  Transport  .  .  1 ,380  Gran 

Kieselerde   .   0,366  - 

Thonerdc  .  ,  0,o5o  - 

ßxtractivstoflT  ......  0,083  - 

■^^f^t^^w     ..  ,   .  ........  '   '  ■  

1 ,879  Gran  fester  Subtttanzon. 
Die  Temperatur  ist  ^-0^4  bis  +9^7  R.  '      * ' 

Hundert  Kubikzoll  dieses  Wassers  cnlliaSen  dö'Ö' k^ubÜczoil 
RobIeDs<'iure. 


1  t 


2.  Die  zu  Charlottenburg  auf  dem  Hofe  eines  Privatgebäudea 
belegene  Quelle,  welche  als  eine  Art  Heilquelle  angesehen  wird, 
enthitlt  nach  Bergemann:  '  »• 

Schwefelsaures  Natroii  ^  !*  ö',i95  Gran    ^  '  *  7 

Schwefelsaure  Kalkerde  .  0,600    -      .     '   ' '  ' 

Chlornatrium  ^.  .  ,  ,  ,.  *  2,880    -  '  *    ***  *  ' '  \ 

,      ,  .      ^      a«>imU  :>r  ^'  •  ; 

thiorcalcmm   .  ,  .....  .  0,450    -  / 

.  Kohlensaure  Talkcrdo .  0,200     -    .  ' 

^-t^^        -       -     Kalkerdo  .  .  3,060  -* 

-mTW  '^^^^'^"saures  Eisenoxydul  0,480    -  , 

Kieselsäure  ....  ^  .     0,08O  - 

Lxtractivstoflf  ......  0,260  - 

^A\f.  >^«"ust  •  .  .  .  *  .  0,015  - 

'•^'^^       .  .       .  .  .....I  vftdl  Iw.a  '   , 

t 

'  *  f»*ii»f-k.,  j»< .     8,220  Gran  fester  Tbeile. 

AlMgezoichnet  durch  ihren  bedeutenden  Roichthum  an  Chlor- 
verbindungen ist:  :♦  . :  •   .         .1  - 

3.  Die  Mineralquelle  in  der  Berliner  Vorstadt  zu  Potsdam;  »le 
enthält  nach  Schräder  s  Analyse:    c-t.  ,-  ... 

Chlornatrium  .  .  .  ,  ,  .         ,  1,252 Gr.  1       «ii..  > 
Chlorraagnesium  -.i.,»  *.    «I       0,252  -      r  *-  h 
Cblorcalcium  ,  .  .     ,  «.''fe'.^ 4,320  -      «wv  »  1 

t9  Kohlensaure  Talkerdc  0,184  -  '  <  ^  -  *  • 

^  '  «^«v  .-j»    Kalkerdo    ....  4,032  -  • 

Kohlensaures £isen  und  Mangan  0,676  -  •  rt^ 

Kieselsäure   0,088  - 

Aoimalextract       •<  •  >   4,560  - 

.  wv-r^*  15, 364 Gr.  fester Theile,*) 

•)  S.  Vettel'',  frellflienenlifi'ra.  '  ' 
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NScbst  dem  Wasser  ist  unter  allen  Ständen  das  Bier  das  ge- 
bräuchlichste kalte  Getränk.  Berlin  selbst  ist  durch  die  Fabrikation 
mehrerer  Bicrc  vortbcilhaft  rcnomiuirt  Obenan  steht  das  berühmte 
Berliner  Weissbier,  ein  helles,  pikant -süsses,  kühles,  nicht  berau- 
schendes, äusserst  wohlschmeckendes  Getränk,  welches  aus  unge- 
darrteni  Weizenmalz  bereitet  und  sehr  reich  an  Kohlensäure  ist 
(vielleicht  reicher,  als  irgend  ein  anderes  deutsches  Bier),  daher  es 
auch  sehr  stark  schäumt.  Die  EigcnthUmlichkeit  des  Wassers  und 
die  als  Arcanum  bestehende  Kunst  der  hiesigen  Brauer  machen  es 
zu  einem  ausschliesslich  Berlin  zukommenden  und  bis  jetzt  nirgends 
Tollkommen  nachgeahmten  Gebrliu.  Die  ungeheuren  Quantitäten, 
die  in  den  15  Weissbierbrauereien  producirt  werden,  finden  ihren 
Absatz  nur  in  der  Stadt  selbst  und  ihrer  nächsten  Umgebung,  denn 
zum  Transport  eignet  sich  das  Fabrikat  nicht.  In  allen  Stadtvierteln 
häufen  sich  die  Schanklocale,  in  denen  es  verabreicht  wird,  theils 
Restaurationen  erster  Klasse,  theils  Tabagiccn  für  die  Bürgersleute, 
welchen  es  ein  unentbehrliches,  alltägliches  Lebensmittel  ist,  theils 
auch  Victualienbandlungen  und  Schenken  niederer  Gattung.  Gegen 
zwanzig  solcher  Localc  stehen  in  hohem  Ansehen  wegen  der  Vor- 
trefTlichkeit  ihres  W^eissbiers  und  diese  sind  an  Wintertibenden  und 
im  Sommer  den  ganzen  Tag  über  von  Stammgästen  belagert.  Das 
doppelte  Weissbier  ist  an  Alkohol  und  fixer  Luft  reicher  und  theu- 
rer,  das  einfache  verdünnt  und  zur  sauren  Gährung  leicht  geneigt. 
Die  vorzüglichste  bestgegohrene  Sorte  ist  das  sogenannte  Weizen - 
Lagerbier.  Was  die  diätetischen  Wirkungen  des  Berliner  Weiss- 
biers betrifft,  so  gilt  auch  hier  die  Macht  der  Gewohnheit,  indem 
selbst  die  leidenschaftlichsten  Verehrer  desselben,  die  täglich  5  — • 
6  Quartbouteillcn  zu  sich  nehmen  und  bis  in  ihr  hohes  Alter  dabei 
bleiben,  sich  in  der  Regel  ganz  wohl  dabei  befinden.  Die  meisten 
dieser  Leute  werden  mit  der  Zeit  stark  beleibt,  vermutblich,  weil  die 
Menge  des  kohlensauren  Gases  die  Eingeweide  altmühlig  ausdehnt 
oder  auch,  wie  Viele  behaupten,  weil  dieses  Bier  der  Fettbildung 
sehr  zuträglich  ist.  Es  verursacht  unmittelbar  nach  dem  Genüsse 
ein  Gefühl  von  Spannung  und  Auftreibung  des  Magens,  welches 
sich  dann  in  ein  behagliches  und  sehr  beliebtes  Aufstossen  auftöst; 
auch  befördert  es  durch  den  Druck  des  kohlensauren  Gases  die 
Leibesöfi'nung  und  wird  deshalb  mit  Recht  für  ein  gelindes  Ecco- 
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proticum  gehalten.  Ferner  besitzt  es  eine  recht  wohlthätigc  absor- 
birende  Wirkung,  dient  daher  vielen  Leuten  als  Mittel  gegen  Sod- 
brennen und  Ucbclkeit  Dagegen  erzeugt  es  öfters  Schluchzen,  Co- 
likschmerzen,  Diarrhöe,  Vorschlcimung  und  bisweilen  Harnstrenge, 
auch  klagen  es  Kinigo  der  Stcinbildung  an.  Bei  Ruhr-Epidcniicen 
spielt  CS  manchmal  eine  grosse  Rolle,  nicht  minder  hat  man  es  der 
Begünstigung  der  asiatischen  Cholera  verdächtigt.  Hierbei  ist  aber 
dio  KSite  dieses  nur  io  frischer  Füllung  schmackhaften  Trankes 
nicht  unbetheiligt,  namentlich  wenn  er  unmittelbar  nach  Obst  genos- 
sen wird,  denn  dann  wirkt  er  freilich  übler,  als  dio  mehresten  an- 
dern Bicre.  Um  dergleichen  schädliche  Eindüsso  zu  ncutralisiren, 
pflegen  dio  Weissbiertrinker  gern  ein  Gllischcn  Branntwein  hinein- 
zugiessen  oder  nebenher  zu  trinken. 

Das  Berliner  Braunbier,  von  gedarrtem  Gerstenmalz  bereitet 
nnd  ebenfalls  von  geringem  Alkoholgehalt,  besitzt  viel  Zuckerstoff 
und  Kleber,  hat  daher  einen  süsslichcn  Geschmack  und  wirkt  ge- 
wöhnlich etwas  stopfend.  Die  bessere  Sorte  ist  ziemlich  reich  an 
Kohlensäure,  die  geringere  wird  wegen  ihrer  Billigkeit  von  den  Aer- 
meren  viel  getrunken,  beide  aber  sind  nicht  so  gangbar,  als  das 
Weissbier.  Dreizehn  Brauereien  beschäftigen  sich  mit  der  Fabrika- 
tion des  Berliner  Braunbiers.  Eine  andere  Art  ist  das  braune  Bit- 
terbier, welches  mit  Hopfen  versetzt  und  von  drei  Brauereien  gelie- 
fert wird.  Das  Braunbicr  im  Allgemeinen  ist  weniger  scharf  und 
von  milderer  Temperatur,  als  das  Weissbier;  die  schwächeren  Gat- 
tungen werden  häutig  als  indifferentes,  statthaftes  Getränk  fUr  Re- 
convalescenten,  namentlich  in  Krankenhäusern,  verordnet. 

Von  den  starken,  geistigen  Bieren  findet  das  Bairischo  Bier  die 
mehresten  Gönner.    Das  echte  ist  nur  an  wenigen  Orten  zu  haben, 
die  aber  dafür  sehr  heimgesucht  werden;  die  Vorzüge  des  dazu  be- 
nutzten Wassers  und  Getreides,  so  wie  die  Lagerung  in  den  Bairi- 
schen  Felscnkellern  sichern  ihm  den  Vorrang  vor  dem  nachgeahm- 
ten Bairischen  Biere.    Dieses,  welches  um  die  Hälfte  wohlfeiler  zu 
stehen  kommt,  wird  in  BcHin  von  vier  Brauereien  angefertigt,  sonst 
auch  aus  einigen  Potsdamern  bezogen.    Der  Verbrauch  desselben 
ist  ungemein  gross  und  hat  der  Blüthe  der  Weiss-  und  Braunbior- 
Brauerei  seit  mehreren  Jahren  merklich  Abbruch  gethan;  besonders 
ücbt  die  junge  MSnnenvelt  aus  den  beiuittoltereu  Ständen,  es  zu 
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triaken  oder  noch  mehr  darin  zu  zechen.  Zu  einem  wabceo  Wall- 
fabrUorte  ist  gleich  nach  seiner  EröfTuung  da^  am  Kreuzberge  bele- 
gene Etablibseuicnt  gewurden,  woselb&t  anüchnltcbo  Vorräthe  in 
Bergkellern  aufbewahrt  werden  und  jederzeit  ein  buntes  Treiben 
von  (jiüstcu.  selbst  aus  dem  schönen  Geschlecht,  statlGudet.  Das 
hiesige  Bairischc  Uier  ist  zwar  nicht  su  schwer,  als  das  echte,  aber 
dennoch  stark  und  berauschend,  verursacht  bei  Ungewohnten,  oder 
in  grösseren  Quantitäten  genossen,  Kopfschmerzen,  selbst  nach  dem 
Schlafe,  erschlaÜt  bei  lange  fortgesetztem  unmässigcm  Gebrauche 
die  Verdauungswerkzeuge,  reizt  die  Marnorgane,  so  dass  beim  Urin- 
lassen Schmerzen ,  mitunter  8tricturen  entstehen ,  und  greift  bei  lei- 
denschaftlichen und  zügellosen  Zechern  das  Nervensystem  heftig 
an,  sogar  Beispiele  von  Delirium  tremens  in  Folge  seines  über- 
mässigen anhaltenden  Genusses  sind  nicht  unerhört;  übrigens  aber 
muss  man  diese  Wirkungen  zum  Theil  auch  dem,  bei  solchen  Leu- 
ten gewöhnlich  dazu  kommenden,  wüsten  Leben,  den  damit  verbun- 
denen nächtlichen  Schwärmereien  und  Aufregungen  zur  Last  legen. 
Den  Stuhlgang  pflegt  es  eher  zu  fördern,  als  zu  verhalten,  bei  vor- 
waltender Disposition  aber  ruft  es  die  entgegengesetzten  Erschei- 
nungen hervor.  Mit  einer  beschränkten  Diät  verträgt  es  sich  durch- 
aus nicht,  sondern  ist  Personen,  die  mit  entzündlichen  Krankheiten, 
Hämorrhoiden,  Gicht,  Leberleiden,  Congestionca  u.  8.  w.  behaftet 
sind ,  schlechterdings  schädlich.  Sonst  aber  kann  der  bescheidene 
Gebrauch  dieses  Getränkes  vom  medicinischen  Gesichtspunkte  aus 
nicht  angefeindet  werden,  vielmehr  wird  er  in  geeigneten  Fällen  zur 
Stärkung  anempfohlen.  —  Der  Argwohn,  dass  die  Brauer  die 
Stärke  und  Würze  des  nachgeahmten  Bairischen  Bieres  durch  den 
Zusatz  betäubender  Pflanzen,  besonders  des  Porsch  (Ledum  pa- 
luttre)  oder  der  Kokkelskörner  zu  erzielen  suchen ,  ist  oft  gehegt 
worden,  polizeiliche  Untersuchungen  haben  indessen  vor  einiger  Zeit 
dem  widersprochen. 

Zu  nennen  sind  noch  als  einheimische  Fabrikate:  das  Grün- 
thaler  Bier,  in  dem  Märkischen  Dorfe  Grüothal  gebraut,  dem  Bairi- 
sehen  ähnlich,  aber  heller,  würziger  und  schwächer;  das  Josty'sche 
Bier,  sehr  dunkel,  durch  sein  bitteres  Arom  ausgezeichnet  und  als 
gesundes,  mageustärkendcs  Getränk  bekannt;  das  WerderscheBier, 
.  fehl  angeoehu),  )^lar  i^d  «uträgljch^  das  Früder6duf£^  ^iqjj  üa^ 
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fltllbugier  u.  a.  Von  KonoerD  oder  als  Stfirkaogemittel  werden 
hio  uod  wieder  Euglischo  Bicre,  als:  Porter  und  Ale,  getruokeo, 
auch  ÜDdet  mau  verbcbiedouc  fremde  deutsche  Biere  ia  Jon  leine- 
foo  Bierstubeo  vor.  «  -^'u-ii  .-^Jk^di, 

Nach  einer  statistischen  Angabe  in  Berghaus  Geographie 
wird  in  der  Mark  Brandenburg  mehr  Bier  gebraut  und  verzehrt,  als 
in  irgend  einer  anderen  Preus8i8chcn  Provinz,  und  e»  kommt 
im  Durchschnitt  auf  jeden  Kopf  eine  jübrliche  ConäumtioD  von 
26  Quart.  '    "  » 

Der  Wein  kann,  wegen  der  Entfernung  der  WeinlSnder  und 
des  dadurch  bedingten  hohen  Preises,  als  populäres  Getränk  nicht 
auftreten,  und  ist  deshalb  für  den  allgemeinen  Gesundheitszustand 
nicht  von  Wichtigkeit,  wenngleich  ihm  unter  den  vornehmen  Stän- 
den viel  gehuldigt  und  bei  Einzelnen  dadurch  der  Grund  zu  man- 
chen körperlichen  Uebeln  gelegt  wird.  Die  Weinstuben,  deren  man 
gegen  120  zKhlt,  sind  im  Ganzen  von  Besuchern  nicht  gefüllt. 
Rhein-,  Mosel-  und  Franz 'Weine  werden  hier  am  meisten  begehrt, 
Uogarweine  viel  weniger,  als  in  den  östlichen  Provinzen.  Die  Land- 
weine, GrQneberger,  Gubener,  Naumburger  u.  s.  w. ,  werden  unter 
ihrer  wahren  Firma  seltener  getrunken ,  als  sie  für  allerlei  bessere 
Sorten  paesiren,  wobei  die  Einbildungskraft  und  der  schöne  Name 
Nicbtkennem  die  materielle  Güte  ersetzt.  a>. 

Glühwein  und  Punsch  figuriren  nur  bei  feierlichen  Gelegenhei- 
ten; Grog,  Arak,  Cognac  und  Rum  dienen  hier  keineswegs  zum  Ge- 
fpMStandc  des  vulgären  Zechers,  wie  in  den  englischen  und  See» 
Städten,  denn  der  Branntwein  duldet  keinen  Rivalen  neben  sich. 

Der  Branntwein,  dieses  tragikomische  Element  des  niederen 
Volkslebens,  behauptet  rücksichtlich  der  physischen  und  morali- 
schen Einflüsse  entschieden  die  wichtigste  Stelle  und  leider  sind 
die  Betrachtungen,  die  sich  in  Berlin  über  seine  Herrschaft  darbie- 
ten, von  sehr  trauriger  Art.  Temperament,  Charakter,  Erziehung 
und  sociale  Zustände  des  gemeinen  Volkes  vereinigen  sich,  damit 
das  Uebel  Wurzel  fassen  könne.  Dass  die  unteren  Klassen  der 
Berliner  Einwohnerschaft,  genusssuchtig,  ausgelassen,  frivol  und 
leidensehafllich ,  eines  anderen  populären  Surrogates  entbehrend 
und  auf  wenig  Vergnügungen  angewiesen ,  dem  Branntwein  zuge- 
tbdo  sind,  kann  nicht  auffallen;  man  möchte  in  derXhat  sagen,  dass 


«crci  8Udt  weit  zuvorthuo,  z.B.  Poleo,  Russlaad  und  dieHaupLuiiü 
JEoglapds;  beilcnkt  man  alici  iina  i^uUero  Cliiua,  die  dfrKefe  Cod- 
«litfiff*»!! ,  (litü  tiefere  ibiuit'  '^'^c  Volk6byiU||l9Nli9lt.di6Lganxe  Lebens» 

lUg®  II  ImimiMiifcwfc  fciMliii  iii  ilHi 


zu  beklagin^i,  tlim  i»«  jliri<b<itiirig 

Unter  den  Uandwcrksc^escllcn ,  Arbeitern  aller  Art,  Tagclijli- 
.^oerrt  unil  Vagaiianden  ist  das  l)raiii)twefntriak€u  eiu  vveiieiiÜiüber 
i^eetaadtheik  des  berrscbeuden  Tones»  selbst  viele  BiMWiIcuta  der 


Ige  j  vor^irilvs  *B4tebofcii 

sich  flio  Sfigenaiinlen  l'.ckciisieliei-  (die  auf  iluii  Stra.s.seu  btcJicudcu 
«Tageiübuer)  aus»,  wdcbe  ibro  Musse^^il  in  deu  DeiitiHatioDeo  zuzu» 
lod  ausserdem  der  Flasche  möglichst  oft  Bescheid-aiiilliiMi 


i ^  -WlKkimfig  Ib  dwi-Rffatihetyte#clii  «w<i  <ii  Armcupi^xis  die 
l'  uli^eii  der  TriiiikMirht  /.um  \  uiscJirin  kommen,  himmi  mi*h  Hiernach 
ermesse»;  üougei»litiueii  naeti  hku^i,  Brust  oder  UnU-rluib,  Lnt2||p'> 
!>duagen  des  Ma^ens^  der  Därme, 

genaiiil>c^ffattliti#}t  Ciestefbeoen ,  die  zum  Barometer  für  die  Ver- 
breitung imies  Läötefö  dienen  kann  und  f^irli  In  <leni  fajKtel 
tdeo  einbcÜlSIMdMM  J^lNA^ilMtfiA«  l|IMliAt^/ittdC^ 
jhlgebnisse.         .-^  -i  aü«  'w'ri't-ir  «i^Bit 

Mt-dasu  bier  nur  zu  reichiicLtr  UebLTlJuü&,    IJerlin  hat  20  hi^ 
,  Biaoutweinbrennerden ,  p:(»f^cn  140  SSeotlii:!!©  ii€ätiUalt>ur- Läden 
> iA9 UxiTfllwgiffPa»  ijch etiken  und  Boutiquen,  in  denei 
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•MlAft^^Alh^^A^^^ ^rf^M  ^^^ka^k  ,lgt-M'alfa  ■  1   »-.-»  -  V 

Kümmel»  nttfhitdiiii iKt^di-^yNeHcen - »  Aois-»  Pomeranzen',  Cal- 
initR-,  Waphboldcr-Braiailvvcia  iiinl  ilio  auswcihUwsslirh  ^ogt;aüiiii- 
tcri  Hitti Tcn.  Licr  KornbraiiDtwcin  stobt  in  f  nhr  £rringrm  i^BiolnM^ 
4m  ih HihMtfi  liitiiirtiMiii  i?>briittt  wird  mnr  ^  FeiMMluMfekM 
fli<iMi«*<U  acModitoMifc «Ihn  der  nfgoMirtM  IMuilvNSiiartMi 

So  wenig  sich  gegen  den  hi  den  Schranken  der  Sittlichkeit  tjnd 
Ofj'tt  fifeljaltoiiCM  <i(Miuss  <lcs  IJrantitw  riiis  I  jwas  ciidtjü  lüi»öt, 
««iciloc  tür  im  i«rcicQ  Arbeitende,  Magenkranke  u.  s.  w.  oft  cto 
^wJiHifBfcdifliiiwBt  kt  (irtwwM  M  d«ff  f Im»  BHuiebOTUBgykUiift*, 

liv  Ute  jAhfMMit  «u  EiwinnDg  bedimlrib. 

ihid^  iiiitfcMg  ■«■  Ifchf Bilwlleii  GewSiuidiig  vwflAit  wbd),.  «bMo 
woni^  i?it  zu  läugiicu,  dasrf  (lic  ii!>erlriebcnc  \ Ulkssitlß  des  Brannt- 
wcmtftukcns  das  physische  WOiil  der  ganzen  Geticratioit  ntitergräbt, 
WM  auch  von  mehreren  Acrztcn  crfabraogiimfisslg  dargetbaa  ist. 

vfa-giii  »»^yteig  eiii^ff^Mdhe  Aolage  an  CoDgeatitrwrtgod^tt  nod 
AJteüiioMB  dw  4mfc.dili  Alkabol  besoadei»  aiig«grrfleiiett  JEIarvaii 
von  den  ffimkaflolitigen  Eltern  auf  die  Kinder  Ober;  der  MuttemMi 
siiui  Mpiritiioi-ii  uuhf  dingt  %'erderblkh  und  (l.i.^^s  il.uiufcb  den 
Säuglingen  ein  iiacbbaitig&r  keim  ^u  kratikbeiteu  eiogetlösst  wird, 
fMStdMi»Diejenigeofbesonders  hervorheben  müssen,  nach  deren  An- 
Mik  mkM^4tt»*maMKM%  der  («iboholbaltige»)  KartoffelB  l»  Eii- 
SgwpbdiMbt  in  alien  Lftidern  dieses  Welttbeibi  In  Auf- 
iil^Wung  gebtnebt  bei. 

Dcui  tief  einemvnfi^eHpn  I^clx  l  Si  limnkfu  /m  setxen,  uar  auch 
hier  «fcbtn  m\i  iaiiger  Zeit  die  Aulgahe  iiienscbeidreundUcher  £e- 
itMbMgCBv  die  «ber  leider  noch  immer  ein  Problem  ist  r^-  V«d 
Ssllstt  dsf  iD<iigfd<-»bid  iwar  viele  zwc|okdienliche  Maasaregeb  aot 
SiMMtang  der  Esceaso  gctreffeo,  ae  a.  B.  mOsaen  die  Braonl- 
wcinlädcn  Abends  um  1  0  Ühr  cjeschlosscn  sein,  Trunkenbolde  von 
i^iuic^biaii  vv'crd«'!!  {Mili/rilicli  ^charl  büubächUt,  vt>u  dur  il^gieiuug 
sind  schnn  nii  .l.ibre  i  b61  an  die  polizoiUchoo  und  geii^if^hen  Ma- 
giMftMliMftifiebttli»  der  Beitfimpfung  der  Traakauebt  «ad  im 
Ubia4il 9mkM  dam  Cabiaeta^Ordte,  die  AaaacbHsaanag  aUer 
ttHMtaMina  vihi  tätlichen  PanktieBeB  betreflead,  erlaaaaii 

^Äftrd*fu>  — •  iiiiisiu  die»  Alie»  »tivhl  nicht  aua,  «»u  ivcnigsitu  macht 
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zu  liöÜeu  seiD«  iogleichcn  von  der  fimfühning  grosser  popultfrer 

Bier.EtaW»«iSf»n!©fit.s,  welche  ein  hiiU^s,  kicilligcs  uiul  nicht  hetilu- 
b«ode«  Oetrünk  bieiteo»  endli^ii  m  der  üeaeiiräukuiiL;  <li3r  Cuucos- 


Consortcii  iiii\vi<l(  rstehlk  li  zur  L'rm»;j>si^Lcit  hingcrlss«!!  werdeo, 
würdeu  geuiüüiliejoie,  luit  ariziebeud&ti  ^ebenüiugeu  ausgestattete 
ßi^tubeosgewi^s  Viele  4illriloaig«MMlMtt,  mamsl  wenn  der  Geld- 

jtMMM  wird«»  ^  da^  M» 

'^'MHMti^tti4^|li-sii<MlUgen  •PnliM^'^nnlMiciit 

wfad,  diuäc^  modern  geworden  ist  uud  die  iSacti^f&ge  uacb  iicaunt- 
twin  aaffalleod  gescbmälert  bat.    -«-r  ■ 
bM>i  .üihi»ltch<»»#tiw<ir  dir  Awiitiltil jeiw>  üiiiiiiMihnliii  Ai 

>i»  Berlin  ward«  der  erste  derartige  V«iifai*«ni  1  IlM'iiebruar 

Ih38  vor»  dem  IViv  atstcrclair  Scbrci d  er ,  dem  Ki  ügor  Schalzo 
«ad  dem  Scbulvorsteber  Schulze,  Jeieii  iSiiiiiieu  dureb  diese  daa- 
iMüSivertbe  i'^ttdbnz  sich  ein  Recht  auf  Anerkennung  i^woibMi, 


fjMm  erSibeteh  deoMlbeD  nad  wm  VmaMBlungslo«»! 

IMIkrug  vor  4— CsHiiiiwui  Thore  gewühlt,  woselbst  fortan  der 

V^fkauf  des  Branntwein«;  cjadzlli  h  f»iT>?y^i«t-ftl!t  und  JuicIj  liicist  ljank 
ersetzt^wurdc.  Dn^  lusiitut  hat  seitdem  no  %'iei  Anbang i^a^iiiiilMi» 
4a88  es  jetil  mm       IMfoohoMt  aMt^  wMm  kmdmm 


'ffv  -Ein  zweiter  M2issigkcits-\  ck  in  liuU  beiue  V  efbduiuiluuj^en  im 
Juüuisoiihadc  auf  il(»m  Gesundhiuuiie».         '  ■ 

Am  bebten  organtsirt  und  am  weitesten  um  sich  greifend  Ist 

augeregt,  f MI ■< Aietey  nuniuifter  P^mooen  Ttff»%t 
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und  nachdem  t»eit  dem  31  eleu  März  de«  geoannteo  Jahres  viele 
VecsammlungeD  btaUgefuDdeu ,  auch  von  i>eitcu  der  IStaatbbehörde, 
weiche  durch  die  Gesandtschaft  io  Eoglaud  Erl^uodigungen  über 
die  dortigcD  En(haU6amkcit;svoreino  cingezugon  hatte,  die  Genehmi- 
gung crtheilt  war,  entwarf  mau  die  (Statuten  und  crüflfncto  den  aus 
80  Mitgliedern  —  worunter  viele  angesehene  Einwohner  be- 
titehendcn  Verein  am  5ten  April  1839  durch  die  Wahl  eines  Vor- 
K^udcs.  Die  religiösen  Gesellschaften ,  vor  allen  das  Missiouswe- 
jma,  arbeiteten  dem  Mässigkeits- Vorein  fleissig  iu  die  Hände,  der 
fortschreitend  an  Umfang  und  Thätigkeit  gewann ,  welche  letztere 
sich  auf  öfientlicho  Versammlungen ,  in  denen  V^orträge  gegen  die 
Trunksucht  gehalten  werden,  so  wie  auf  die  Acquisition  von  IVIK- 
gliedern,  die  sich  zur  Enthaltsamkeit  verpflichteu  müssen,  erstreckt. 

Im  Anfange  hatte  der  Verein  bei  Gelegenheit  der  öffentlich  pro- 
clamirtcQ  Vorträge  manchen  harten  Strauss  zu  bestehen,  indem  der 
Pöbel,  bei  welchem  das  Unternehmen  bald  in  den  Geruch  des  Pie- 
tismus gekommen  war,  und  der  sich  überhaupt  mit  einer  Tendenjs, 
die  ihm  als  pedantischer  Unsinn  verschrieen  ward,  nicht  befreunden 
wollte,  die  Versammlungen  handgreiflich  störte,  so  dass  man  sich 
genöthigt  sah,  die  Publicität  derselben  in  engere  Grenzen  zurück* 
jtuzieheo. 

Jeder  io  den  Verein  AufzuDebmeode  verpOicbtet  sich  kraft  mmt 

eidesShnlichen  Versicherung  schriftlich  und  mündlich: 

1.  sich  des  Genusses  aller  auf  dem  Wege  der  Desüllatioo  er- 
zeugten Spirituosen,  d.  h.  alkobol-gift haltigen  Getränke, 
als  da  sind  Branntwein,  Rum,  Arak,  Cogoac  u.  s.  w.;  auch 
alier  damit  bereiteten  Speisen  gänzlich  zu  eothalteo, 

2.  solche  Getränke  und  Speisen  Niemandem  zu  verabreichen 
oder  verabreichen  zu  lassen, 

3.  oach  Kräften  auch  bei  Andern  der  Enthaltsamkeit  voo  diesen 
Dingen  Eingang  zu  verschaffen  und  die  immer  weitere  Ver- 
breitung solcher  Eothaltsamkeit  zur  Förderung  der  Gesund- 
heit zu  betreiben. 

Es  sind  also,  laut  den  Statuten,  nur  die  destillirten  Getränke 
verpönt  und  auch  nur  gegen  diese  ficht  der  Verein,  während  die 
Amerikanischen  und  Englischen  Müssigkcits vereine  jedes  geistige 
Gekäok  voo  der  Liste  der  ^ahrungsmittoj  gestricheo  wibsea  wolleii« 


im 


cip  um*  iU'Aw  durch  ilic  DestUlatioo  geivonDeneD  Alkohol  bei  und  od- 
terscbeidet  bkivu«  dska  „  Weinige"  &h>  da»  Ciei«tii»e>  welche?  rn  <lf»o 
^iner  chemificheo  Operatiou  noch  nicht  untcrwoifcncn  gcgohrouen 

einmal  ««fs  milnei^ste  i^cnoniincii  uordon  dürfen.  Der  \om  Vor- 
stände ioliftt  hartttii^geg&beüü  B&ricbt  tliul  tlto  feipecielleo  Rc^uitatd 
iMfichemiscben  E^tftlMrte  nicht  kund,  wähnml  solche  der  im 
Mt^  Mf  mMmkm^  i^iiliii  MM  irta  tU  MM.  in 

aller  geistigen  Plaseigkeiteo  Otiiili  ^iiMimi' tlUt- ääS tÜli rigea 

übeorieen  dargesteIH  \\  ird,  Ijf'lgofni,'!  .sind.  —         i./. 4.. 

^ac  li  dcmsHben  Berichte  de»  Vomtaudcä  geborten  zuletzt  zum 
%M  C*Wdiiii*t>iiirticheo  md  76  weiblichen  Geschlechts. 

M«)^^ib«MM^  77  äM      Wbereji  fllteiwi;  PutmgM^itii 

meist  Hnndwerker  (dir  SchrMder  MtdHMili  sMl  dlffMhi'^iMj^^illb 

Schuhmacher  durch  24  Jl*ailicij>it:utcu  aus)  und  Ail»cif:>lcute ,  der 
ieUtorea  aber,  auf  die  e«  bauptsäcbliQh  abgesehen  Bein  soiUe,  ciebr 
DefttiU^M^^  MMbwiHlNiiiail^TabagiBten,  deren  Beitritt 


gliedei  gaMllM^  AgcritMWl  AfHttMMI  Mute  te 

Stadttheileu  die  Obhut  der  betreflfenden  Angelegenheiteo^«Mi  die 
Vci  l>)li;;Mijg  dos  \  orgf*f*f eckten  Zweckes  iihertr;)gcn:  dieselben  ver- 
satnniein  sich  aUmonaUich  cinmai  unter  Leitung  des  Vorstandes. 
Hirn  mntkm»^  4m  VerdM  wird  dlMii  BriMgft  giMetI*  sie  be- 
«m^üM^Mi«  «  PbbM^'f  S4 Ii  m  ■»»HÜI'Üliiiiii  11 

i«u  Bis  jetst  sind  die  l^rCul^c  <ler  l^emühungen  dfeser  Mfissigkeits- 
Verctnc  in  Ih  /hi;  .mf  dio  niediüiuischo  Stati^Jtik  iiorli  keineswegs 
iVapp«iiU,  wieweM  ifl»*fiiM(elnen  gcwiB«!  oSX  trostüch.    Wenn  di# 


lli|eo 
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telbar  eingreifendem  Wege  sich  Bahn  zu  brechen  ^Trsuchen,  so 
\vird  ihnen  nächst  der  moralischen  Verbesserung  ein  heilsamer  Ein. 
fluss  auf  das  körperliche  Gedeihen  der  unteren  Volksklasse  nicht 
abzustreiten  sein.    Eine  erschöpfende  Uüifc  darf  man  freilich  von 
ihnen  eben  so  wonig,  als  von  den  oben  erwähnten  anderweitigen 
»fcMßregeln  erwarten,  denn  die  Zahl  derer,  welche  thierische  Be^. 
friedigung  oder  Vergessenheit  ihrer  Trübsale  (und  nur  zu  oft  wird 
auf  diese  Weise  menschliches  Elend  auf  Kosten  menschlicher 
Würde  beschwichtigt)  im  Rausche  selbst  finden  wollen,  wird  nach, 
wie  vor  gross  genug  bleiben;  aber  es  müsste  sonderbar  zugehen, 
wenn  nicht  das  vereinte,  ernstlich  angestrengte  Zusammenwirkei^ 
aller  Kräfte  einen  Damm  zu  setzen  und  minder  abscheuliche  stati-. 
stische  Erfahrungen  zu  erzwingen  im  Stande  wäre. 

Im  Gebrauche  der  milden,  warmen  Getränke  befolgen  die  Ber- 
lincr  durchaus  die  Sitte  der  übrigen  Deutschen.  Der  Kaffee  bildet 
bei  Arm  und  Reich,  Jung  und  Alt  das  erste  Frühstück,  pflegt  auch 
nach  Tische  wiederzukehren  und  dient  dürftigen  Leuten  selbst  statt 
der  Mittagssuppen.  Der  Thec,  in  so  fern  er  nicht  als  Arzenoi  ge-^ 
Dommen  wird,  ist  in  den  feiner  gewöhnten  Familien  als  Abendtrank 
heimisch  und  zwar  nicht  eben  zum  Vortheil  der  Gesundheit,  da  er 
den  Magen  crschlafH  und  eine  vor  dem  Schlafengehen  zu  vermei- 
dende  Aufregung  herbeiruhrt. 

Chocolate  und  ähnliche  wohlschmeckende  Getränke  sind  nur 
als  leckere  Confituren  beliebt  v^.  ^  %  i  ,  ^  t.. 

Zur  Diät  gehört  auch  das  Tabakrauchen.    Es  ist  hier  eine  all- 
geroeine  Leidenschaft  der  Männer  und  setzt  über  I  80  Tabakshand- 
luogen  in  Nahrung,  deren  Anzahl  sich  von  Woche  zu  Woche  ver- 
gröseert.    Erstaunlich  ist  der  Luxus  in  Cigarrenrauchen ,  welchem 
nur  wenige  Männer  entsagen  und  der  selbst  bei  dem  arbeitenden 
Personal  die  Benutzung  der  Pfeife  auf  Spaziergängen  und  an  öf- 
fentlichen Orten  zu  verdrängen  droht.    Das  Verbot  des  Rauchens 
auf  den  Strassen,  welches  nur  während  der  Cholerazeit  aufgehoben 
war,  wird  von  Vielen  schmerzlich  empfunden.    Die  junge  Welt 
pflegt  erst  einige  Jahre  nach  erlangter  Pubertät  den  Tabak  zu  ko- 
fiten  und  so  den  für  noch  unausgebildete  Brustorgane  durch  das 
Rauchen  entstehenden  Nacbtheil  zu  vermeiden.    Sonst  aber  wird 
da«  Tabakrauchen  mit  Unrecht  für  Hnbedingt  schädlich  gehalten. 
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wm  es*  —  DänenHieh  ioi'Fivltii'     nidft  ist.    Die  Loftgen  kom^- 

ition  mit  flrni  aus  dm  tHeife  *^dfr  ri^arr*»  «»«Rft^nfn  Kaiiclio  nirlif 
in  unmittetbare  BcrSbriing,  •Irnn  der  Hauchvr  aUimet  durcli  dio 


den  RniK  Ii  aus  dem  Munde  mit  ein.    Es  nur  ein  ^«rinf^er 

'Aliril  hffTiPifn  in  VN  ulken  ansgcblapmjrii  und  veriüci^ondeii  Kartt- 
ches  beim  Athmon  durch  die  Nase  mit  der  Lufl  zugleich  in  die 

I^MMtoil  aäi^tkt^  ^IteMi^tfMi  «ImA  AitttAloilklBIAidAHI^MMMtf  Mm 

wmiivw  gvHngom  "wn'^gva  www  wv^viBwmi^w^^Ki^^Wf  nv 

den  kann,  aiicl»  vrnirKaclit  lii>weilen  (Ins  Verscbliickf^r}  dov  Spn- 
cheU  etile  uuliedeuteiide  Mif^chutigttäitderung  im  iyagen;  ge^oo 
Alles  dieses  wird  man  aber  sehr  bald  abgeilMi|if||  lAtigieifender' 

Iii0li m '  Oud^  I  elfevilliM  l^b^tefi r ftudfe  öffÄfltil^  ISttiF'ftiftÜMl'li^A^' 

lior  cmpfSuc^Uchen  Perf^^rir  ri  üoch  mehr  m  widerratfaeB,  als  dsm 
'X^Ji9ktsMQksu  ia  freier  Ltift>  -  ~      ^  ■ ' 

B  e  K  1  c  |.  d  u,  u  £«       4  '  _i » 

Die  Kl(  id«'r1ra(.lif  beobrirldft  f)ior  <1io  alli^omcinc  aliondh'indf- 
sebe  Sitte,  wtdche  iiu  Gegütmalze  zuut  uiietitalisebiHti  k(H$(üm  aut 
Krrstrn  ffrr  Bequemlichkeit  und  des  W»Mkifiidlllli' dem  Geschrotdr 

Wachsen»  ins  Lirht  setzen  oder  aüb4jtiriju  bolIr»n.  prr>>f'n  dir  Hmsf, 
die  Magengegend,  die  in  der  Achselhöhle  liegenden  grot^^eu  iic- 
ßsse  uni>N«Ten  tmi  ^Met«  dadur€lr  Umümiiiiaiut '  llet^ül^ 

iillir^itoifr''4Ki  ftii^  BMHi^jMiiif»  li#iiiiK?Miilll^rf0if dkMtff^üy  ^tttf^^tiii^ 

4ll^l^[^sflllftAi 'irtb AMMÜlMif  MMli^lllMli'lMilHSMll^ASft'^^Me  prsSMI^I 

gilAililUMli*      die  Höbe  igezos^enen  Beinkleider  erzeugen  sehr  o(f^ 
Hodenentufindtin^.  Krainpludcrbnirlip,  rci/oii  die  fT<»mffi!Tün  auf  uud 
Yntoclm  jooge  Leota  eH  asm  Bwiclikf  4id<f  Mm  OeMMin^iVith 
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die  engen  Stiefeln  sind  ein  wahres  Kreuz  der  Mode;  nicht  nur,  dwun 
sie  Habneraugen,  Entzündungen  der  Ftfsse  und  Frostbeulen  beOJf^^ 
dem,  sie  bilden  auch  ohne  allen  Zweifel  häufig  eine  Uauptveranlas-' 
sung  späterer  hydropischer  Anschwellungen  und  iSchwäche  der* 
ntose,  in  denen  sie  den  ohnebin  trSgen  Blutlauf  hemmen.  Die  ungc-^ 
schickte  Bekleidung  der  Truppen  ist  neuerdings  Gegenstand  der  an<^ 
gelegentlfcbsten  Aufmerksamkeit  geworden  und  wenn  diese  oicht^ 
wieder  einschlummert,  wird  sie  wohl  nächstens  einer  rdcksicbtsvol^' 
leren  Uniformirung  Platz  machen.  Hier  in  der  Residenz,  wo  auf  ein 
adrettes  Aenssere  der  Soldaten  mehr,  als  sonst  wo,  gehalten  wird, 
sind  diese  durch  ihre  Montinmg  besonders  ineommodlrt.  * 

Die  Unbilden  der  weiblichen  Toilette  anzugreifen,  wäre  eine* 
verlorene  Mühe.  Mochten  doch  wenigstens  die  SchnQrbrüstc  abgo*' 
legt  werden,  welche,  statt  dass  sie  Schiefheit  des  Wuchses  aufhe- 
ben sollen  (wie  die  Damen  sich  glauben  machen  wollen),  dieselbe 
geradezu  begünstigen,  indem  sie  die  freie  Haltung  des  Körpers,  das»* 
beste  vSchutzmittel  dagegen,  vereiteln.    Obenein  beengen  sie  die 
Brust  und  die  an  ihnen,  wie  auch  an  den  Kleidern  selbst  angebrach- 
ten federnden  Schneppen  sind,  da  sie  mitten  auf  die  Herzgrube'^ 
drücken,  weit  öfter,  als  man  meint,  ein  wesentlicher  Grund  zu  dem 
80  allgemeinen  Magenkrampf,    üebrigens  ist  lobend  zu  erwähnen, 
dass  einige  der  hiesigen  Schnüricib- Fabriken  für  verwachsene  Per-* 
sonen  recht  zweckmässige  und  unscbSdliche,  mit  besonderen  Me« 
cbanismen  Tersehene  Mieder  anfertigen.  .  -'^l^ 

Der  gemeine  Mann  hSngt  zwar  von  der  Kleiderhidde  ii*^^'a%;* 
doch  herrscht  unter  den  Handwerkern  und  dem  Gesinde  in  Berlin^ 
ein  so  arger  Aufwand,  u  ic  wohl  in  keiner  andern  deutschen  Stadt. 

•    •  • 

•  Bie  HblWestÄ  E?rhb!dn|g,  das  Sp^zl«rertg(*ert,  wtl»d,  wib  stböti* 
bemerkt  worden ,  durch  die  grosse  Entlegenheit  der  Promenaden, 
deren  es  in  der  Stadt  selbst  eigentlich  keine  giebt,  erschwert.  Dio 
Linden  sind  zu  geräuschvoll  und  städtisch,  der  Garten  des  Schlos- 
ses Monbijou  zu  klein  und  abgelegen,  das  Castanienwäldcben  kaum 
der  Rede  werth.  Ein  Schatz  flTIr  Berlin  ist  der  Thiergarten,  in  wel- 
chen man  von  zwei  Thoren  aus  unmittelbar  eintritt.  Er  ist  kühl  und 
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schattig,  vor  Wind  und  Staub  grösstcotheils  geschützt,  an  den 
suinp6g  gewesenen  IStclien  seit  einigen  Jahren  trocken  gelegt,  die- 
Wego  mit  Kies  gebahnt,  von  klaren  Kanälen  durchschnitten  und 
mit  einer  reichen  frischen  Vegetation  begabt.    Daher  strömen  an 
heiteren  Tagen  zu  alten  Jahreszeiten  dio  Berliner  dahin,  die  Meisten^ 
aber  haben  vorher  weite  Strecken  durch  die  Stadt  zu  überwindend^ 
Von  den  Promenaden  vor  den  anderen  Thoren,  z.  B.  nach  Pankow^; 
Straulau,  Treptow,  dem  Gesundbrunnen,  Moabit  u.  s.  w.  führeo  dio 
mehresten  durch  lange  Sandsteppen,  so  dass  die  Spaziergänger 
Staub  in  Menge  einathinen  müssen,  besonders  da,  wo  auch  Pas«», 
sage  für  Fuhrwerk  ist,  und  der  Staub  das  wahre  Medium  für  dio 
Berliner  Lustwandler  bildet.    Die  Anlage  waldiger  Parthieen  in  der 
Kühe  der  Thoro  würo  daher  ausser  einer  freundlichen  Verschöne* 
rung  auch  eioo  wüoscbenswcrthe  Sanitüts-Alaassregel  und  würde 
das  für  so  manche  Körperleiden  unschätzbare  Promeniren  erquick- « 
lieh  und  geniessbar  machen.    Unter  dem  Namen  „Friedrichshain" 
soll  ein  solches  Gehölz  vor  dem  Prenzlauer  Thore,  wo  es  wirklich 
Noth  thut,  angepflanzt  werden;  dagegen  ist  das  einzige  schwache 
Scitenstück  des  Thiergartens,  der  Schlesischo  Busch  vor  deiu 
penicker  Thorc,  kürzlich  schonungslos  rasirt  worden.        -       ^  -  ' 

(.  Mit  ländlichen  Etablissements  ist  das  vergnügungssüchtige»« 
Berlin  hinlänglich  versorgt,  an  Sonn  -  und  Feiertagen  überbieten  dio 
verschiedenen  Festlichkeiten  einander  und  sind  die  Kaffeehäuser,» 
Tabagieen  u.  s.  w.  stets  gefüllt.  Die  Handwerker  und  Dienstboten 
feiern  auch  am  Montag,  wobei  sie  die  spirituösen  Getränke  und  den 
Tanz  jedesmal  wacker  mitspielen  lassen.  Im  Ganzen  haben  die  Be- 
lustigungen der  Berliner  weder  einen  volksthümlichen ,  noch  einen 
gemüthlichcn,  frohen  Anstrich. 

Eigentliche  Volksfeste  giebt  es  gar  nicht;  einige  bestimmte 
Belustigungstage,  die  man  mit  diesem  Namen  belegt,  z.  B.  der  be- 
kannte Stralaaer  Fischzug,  verdienen  denselben  nicht  mehr,  denn 
sie  sind  für  das  Volk  nur  aligemeine  Gelegenheiten,  dem  Uebermuth  - 
und  der  sinnlichen  Genusssucht  die  Zügel  schicssen  zu  lassen,  die 
höheren  Stände  können  nicht  daran  Theil  nehmen.  Nach  solchen 
Tagen  häufen  sich  in  der  Regel  die  Krankheitsfälle,  vorzüglich  dio 
syphilitischen  und  durch  den  Trunk  entstandenen. 

;    Die  Abendvergoügungen  bestehen  im  Besuch  der  Kaffeehäuser« 
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Tabagieen,  ConccrtgHrten,  Theater  u.  s.  w.  und  im  Taoz.  Die  drei 
Theater  werden  stark  frequentirt ;  die  Gebäude  sind  trocken,  luftig, 
haben  eine  helle,  nicht  blendende  Oclbelcuchtung,  werden  im  Win- 
ter geheizt  und  an  hcisscn  Tagen  oder  wührcnd  herrschender  Epi- 
demieen  aromatisch  geräuchert.  Die  üfl'cntlichcn  Locatc  »uid  nici- 
stentheils  freundlich  und  geräumig,  einige  der  besuchtesten  Bierstu- 
ben aber  eng  und  niedrig,  so  dass  sie  stets  von  einem  benebelnden, 

ungesunden  Dunst  erfüllt  werden.   

Die  Tanzlust  behauptet  sich,  wenn  auch  weniger  eine  nationale 
Leidenschaft,  als  in  Polen,  Oesterreich  und  Frankreich,  doch  als 
allgemeines  Bindemittel  der  Gesellschaft  und  fordert  manches  frühe 
Opfer.  Die  Kinder  aus  den  vornehmen  Familien  erhalten  oft  schon 
vom  fünden  Jahre  an  Tanzunterricht  und  bis  auf  die  .Irniercn  Klas- 
sen hinab  lernen  alle  Mädchen  fast  ohne  Ausnahme  diese  Kunst. 
Trifft  ein  gerechter  Vorwurf  die  Tanzwuth  an  und  für  sich,  so  ist 
noch  weit  mehr  die  alleinige  Herrschaft  der  raschen,  drehenden 
Tanzweisen  zu  tadeln,  welchen  seit  etwa  30  Jahren  die  alten,  ge- 
setzten, soliden  und  überdies  weit  anmuthlgeren  Tänze  das  Feld 
geräumt  haben;  seit  die  rasenden  Wiener  Tactc  aufgekommen  sind, 
wird  auch  hier  alles  Maass  und  Ziel  hintenan  gesetzt.  Wenn  man  zu 
betrachten  Gelegenheit  hat,  wie  so  zahllose  Erkrankungen  der  gefähr- 
lichsten Art  vom  Tanzen  entstehen ,  wie  manche  (icsundheit  schon 
in  zarter  Jugend  unterniinirt,  wie  manches  Leben  in  der  Blüthe  ge- 
knickt wird,  so  muss  man  sich  wundern,  dass  die  jetzt  obwaltende 
Manie  der  V^creinbildung,  die  sich  neulich  sogar  an  die  Abschall'ung 
der  Titulaturen  gewagt  hat,  sich  die  Unterdrückung  der  modernen 
und  Wiedereinführung  der  alten  Tänze  noch  nicht  zur  Aufgabe  ge- 
stellt hat.  Es  ist  vorauszusetzen,  dass  Berlin  für  ganz  Norddeutsch- 
land das  Signal  zur  Bekehrung  der  Bacchanten  und  Bacchantinnen 
geben  würde. 

Das  Vergnügen  des  Reitens  ist  nur  den  Wohlhabenden  dauernd 
vergönnt.  Andere  müssen  sich  mit  dem  seltenen  Gebrauche  der 
INlicthsgaule  begnügen,  die  aber  für  den  Zweck  einer  wohlthütigen 
Bewegung  in  der  Regel  nicht  eingerichtet  sind. 

Das  Schlittschuhlaufen  wird  von  jungen  Männern  eifrig  betrie- 
ben, aber  noch  lange  nicht  in  dem  Maasse,  als  es  diese  überaus 
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gesuode  Motion  verdient.  Aeltcre  Mänuer,  die  ihrer  oftmaU  an 
driogeodsteu  liedtirften,  befassen  sich  fii^t  gar  nicbt  damit. 

Wm  -florch^^äiigi!^  lieüebtc.^  Von^uügcn  ist  das  Baden  und 

«Mm  gWit  «•  «mi  M  SImIaii,  dr«l«B  v«MlM«iMi€MM  dt« 
Ii— dwehrgrah^M  mä  ehe  In  den  PfötiscrH^  li^  der  JiiiigfeTa> 

hnlde.  in  %v*»Ichem  lelzteren  da«  Wasser  xou  .'in-^f  fK  hmei  [.ijhIkK 
und  Ivlariicit  tsL  Aiisscrdeiii  bestehen  zwni  jSchtvimni- AnütaHeii 
m  efceibawi  «d  efeenao  viete  «a  ünteribimi*  tSim  stkwa&ä  Mt 
«Inmtikili  Jahr  amiahr^  aiaer  graaaaB  WeiiaaBa  Taa  Sdidhaa 
aad  OlaCaa,  wQidea  aber,  warn  alla  daao  bwilMte»  EHna  Hwa 
Knaben  schwimmen  lernen  liesscn,  was  leider  von  den  wenigsten 
geschieht,  hei  weileju  iiiclit  aij>ri»irh^n.  Eifi.slweilen  haben  ?»i*^ 
aasaramcn  jahrlich  nirht  mehr  aU  1500  —  '2000  ScboUren;  die 
lataal»  ^aa,  «Ua  PJ^Iii^Mlia;«n  Meibaan»  hat  4«Ma«  nil  In- 
begitf  dir  gaObtia  Cttrta^  m9tumd  %tm  Baataiiaai 
99369  Beimeher  gez^fhlt.  f>er  fUr  0«ld  m  fienotaeaden  liedack- 
ifn  VUi*ihh;i<\pT  (riebt  CS  tm  lucic,  tl.ijunti  i  .iiK^h  zwei  Itir  l>;imen, 
wovon  eine  mit  tin»  r  SchHimmschulc  für  das  Wüil>li«jiic  Geschlecht 
verbunden  ist.  AI-  i:ari|jtt  ist  das  iiinter  dem  Grundstück  ISo.  25* 
ia  dar  aeaaD  Filadriobaalraaaa  aiageriahtala  Wiatefflaaabad  aa  ^ 
tmhtaa,  walohea  ans  dar  daaelbat  b^dMaa  Fabiik  afala 
ZoAaaa  vaa  ff 9     18€kd  warnen  Wluiser  erliiHt.  IHc  Anlegung 

von  WoUeii1t,"i<!<'i n ,  welch*'  lili  ilir  Ki,"f(fit;iiiiLi  th'<  IvüipCTs  .iin  fif<^ 
•igtii'i^frri  viiiil.  I)l<  i!it  rinr  li  7At  wiiobrheti  und  ü^ao  sieli -bei  den 
vM«n  Muldonwobr«»  leicht  in  Auf-diiin-ung  bringen. 

Daa  Baden  In  der  Waaaa  lat  aiebt  aar  Sache  dea  ¥ei^llg«a«, 
aondem  gemehiiKlieh  aadi  derfMilkdikeitvaddeaHeibiweehea.  9le 
Zahl  der  liadchäü$<or  hat  nlch  in  40  Jahren  von  zweien  auf  einig« 
utid  dlt;^^>^t^  vermehrt.  Die  äitcsto  filr^ir  An-t  ilf<ii  is^t  die  VVel- 
|)er'8chc  an  der  Friedrichsbrürke,  im  Jahre  lH02  von  dem  dama- 
iBiB  JÜadlphys'Hna  flemi  Hr.  Welper  «^giMat  IMe  aMabaße- 
am  ttiigea  abd:  daa  MaviaaealMd -Ia  4ar  oanao  MadMi^- 
atiaaaa,  daa  W ei daad anner  aa  dat  MMha  gWIcheaNaaialM^ 
das  anmuthig  gelegene  Carls  ha  d  aul  dn  Potsdamer  Chaussee, 
die  freundlichen  Bäder  an  der  MarschalUhiücke,  das  Marien - 
bad  im  Thiergarten,  daa  Alberttnenbad  in  der  Unienatraaae,  dai^ 
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Loaisesbai  a«f  dem  Gesundbrunneo,  te  Ackaraitiia^ftehe, 

Lioseii*8cbe,  BIumer\schc,  Gfiorgc'schc,  Wolter'Hcho, 
Gaichgrd'sche,  Woilschiägcr  scbc  Ba<]  u.  id.  a.  lu  dea 
»giitoa  fmdmi  mnk  I^mcIm-  md  inhaLe  fiftder  ImmM,  di« 
<ü  itif  Aüitiii  <Af  jfHB  'wmmäß^  wmi  d«r  AimmiImIiM* 
Mb  StdlfM^tii  freigebig  v#itllt0(  wdMiMi* 

FJnr  lierliuer  EiUuduDg  timd  lUe  j^i/.t  io  alle  Welt  verpflanzten 
Scbucidcr'scbeD  StaubbadeBcbräokc,  vom  hiesigeo  Recboongs- 
fitoth  HeiTD  Schneider  i»gegiA»6li  und  1827  VMI  MialflMiMI 

HMi»ilnadber«aifiMiiiri-<  »  fc«ijMM8B  kMomfidiiMI  dfoMflti' 

fichkcit,  Anwendung  und  Gescbicbte  des  Stanbbadapparates  anfge- 
aseirhfief.  Itald  naoli  ibrer  Eini'iiiiruug  war  nach  diesen  Schranken 
in  Beriio  nelbst  00  atailGe  Jiiachfrage,  dass  dieselbe  kaum  befriedigt 
wtffdea  koottta,  «sd  ge^wwfgrtig  bescfaSftigeo  sicli  mkw  viar  Fap 
Inlkta  «M  Im  AttlMgang.  StokblM»  «omt  d«  stDlniideB  E^ 
ftischmig  ßir  Gemuida»  kitnkeo  PenaaWi  gegen  HaiiC«  md  MmM- 
scblaffheit»  NorvenschwSebe.  Herzleid^ri  und  Unterleibsbeschu  er- 
dei)  aiisge^eichoetoDieofito  und  fiiud  bicr  bei  sehr  Yielea  FauuUen 

üeber  dBe  geachledbtUdiefi  VergnflgimgeD  wird  in  dem  die 
Moralitlt  betralenden  Abaebnitte  beaondaia  gesprochen.  So  vM 
•ei  Wer  gesagt,  daaa  bei  der  generellen  Reizbarkeit  der  BerDner,  bei 
ihrem  erregbaren  Tcmperanicnt  ain  h  die  Neigung  zu  dergleichen 
binnlicben  Geoüssen  äusserst  lebendig  ist.  Es  ist  weder  die  süd- 
liche Glolby  noch  die  nordische  IÜIatig|£eit,  weder  die  franaösischn 
FriroKlit»  noch  die  Merrefchiache  GemQthlichkeit,  aoadein  ein 
Ifittelding  von  aßen  dieaeo,  welchea  bei  ihnen  daa  Begehren  md 
Betreiben  der  sexualen  Siuncnlust  cbarakterisirtj  ibro  Erotik  hat 
mne  leichtfertige  LcidenscbaftUchkett. 

FOr  geistige  Genüsse  ist  in  allen  Zweigen  ein  weites  Feld  ge- 
dibet«  sie  bilden  ein  Gegengewicht  gegen  die  laaterhaften  2er- 
atrenimgen  und  es  bleibt  atoto  die  achSoato  Aofgabe  flir  die  Sitten« 
wSehter,  durch  Erwedrang  dea  Hanges  zu  geialigaii  Vorgnfigungea 
von  den  verderblichen  physischen  abzulenken. 

Für  Musik  herrscht  io  allen  Theilcn  fler  Gesellschall  viel  Sinn, 
lUBMÜ  ßk  daa  hnnalgarechta  oder  natOfüdie  Singen,  welches  vec- 
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m^f^e  der  Belhütigung  und  Kräfttgrins^  der  Respiratioosorgaoc  si\3i 
ein  diäteftiftcbes  Monieot  zu  betrachten  i^t;  es  wird  dabei  stärker 
,  «NgttithoMt,  aber  auch  liefer  eiogeatbnet,  wodmeh  eitte  gebdriga 
Expansion  der  Lunge  and  «ine  beeaeto  Anregung  den  IMnen  Knie* 
lanfe  entoteht  Amerttraniscbe  Aenle  bringen  das  liinfige  Velkeni- 

mcn  der  Lungcnschvviiidsn<  }it  uutcr  den  dortigen  Damen  mit  der 
Seltenheit  der  Gesaogübungeri  in  VerbioduDg;  damit  steht  auch  die 
Theorie«  auf  welche  gestützt  Eaglisciw  Aerzte  (Raroadge)  die 
Kranken  dnreh  eigene  Apparale  b  langen  und  tiefen  ZQgen  ntbpieB 
baeen,  ao  wie  die  Brfahrnng,  dann  bei  Handireifcem»  die  aftshend 
und  mH  lebhafter  Aoadebnang  des  Bmstkastens  arbeiten,  die  l^m- 
geiischvviudsucht  seltener  ist,  als  bei  sit^endeuj  in  Einklang.  Von 
dieser  Sehe  wSren  nuo  unsere  juogeo  Frauenzimoier  nicht  so  be- 
droht, denn  man  singt  hier  sehr  gern  and  selbst-snm  Gegenstände 
den  Unteriichls  tmd  der  geselligen  UntctbalCling  wird  das  Sbigeo 
▼iellkeii  erhoben»  wenn  über  dreissig  Gsaangvefeine  und  neeh  melir 
Gesanglehrer  Gelegenheit  bieten. 

Die  übrigen  Kiinste  und  die  Wissensehaften  erfreuen  sich  im 
ebonbCrtigen  Publicum  eines  allgemeinen,  regen  Interesses,  wo- 
durch Berlin  einen  sehr  hohen  Standpunkt  in  der  gebildeten  We|l 
einnunoit  Auch  In  die  niederen  Sphlren  der  BevKIkening  dringt 
der  Widencheb  di  Aer  geistigen  ThStigkeit  und  ^bt  ihtem  Leben  - 
ebe  Färbung  von  Anfgeweektfaeit  und  nachabmendem  Streben.  - 

Ausser  den  wohlthäligen  Vereinen  (s.  unten)  giebt  es  in  lU  rlln 
gegen  vierzig  wisse oschaftlicbe,  artistische»  religiöse,  luunaabtisfBbe 
und  bdostrielle  Vereine  und  Gesellschaftea. 
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Die  Sorgo  für  das  körperliche  Gedeihen  der  Kinder  8oll  schon 
mit  der  ersten  Periodo  der  iiraviditcit  beginoeo  und  bis  zur  (Geburt 
die  Mütter  b  bestflodiger  Achtsamkeit  crbalteo.  Letzteres  geschieht 
desto  nviagdfliMiger,  j«  iraniger  die  Fmwn  ihren  Gewobnlieite« 
md  VagnflgvsfeD  Zwang  aantbim  gesell  sind;  die  irbeit«idw 
FrtneMpmnttMi  kSonefi  tieli  den  Erwerhn  hnlber  din  nMigeSdio« 
nung  beltcn  gönnen  ,  ^sondern  setzen  ihre  BescbSftigiingcu  bis  zum 
UcraDDahea  der  Wehen  fort,  wobei  durch  Erkältung  oder  mecbn* 
ninche  Störungen  ftfr  Mutter  uod  Kind  leicbt  Gefahr  entsteht 

Wshlbnhendd  Krsissends  mfea  fast  isuasr  dlDSD  pnctisehsB 
GeMsUfsr  sa  Hü^  onbeiaittsltft  begnOgsii  sich  wä  th»  Wsiis. 
mutter  oder  sogenanntes  Wickelfrau,  wenn  alo  nichl  die  gehorts- 
hdlfliche  Klinik  in  Anspruch  nehmeu  wollen,  und  da  solchen  Perso- 
Ben  aal  Verlangen  die  Beistünde  ohoe  Weiteres  kostenfrei  zur  Dis- 
pasilion  gestellt  werden  (s.  unten),  so  kann  eine  CiGhSrende  hier 
fcaiim  io  Veriegsniieit  geratheo.  Die  eisls  Pflege  derNaagabotsDStt 
whrd  ?os  den  Wld^eHfanan  oder  ancb  tob  den  Mlllteni  seihst  Tor- 
schriftsmfissig  vollzogen;  das  Einwickeln  des  Kt^rpers  in  breite  Bin- 
den, wolcbcs  ilcn  Uunipf  unnothiger  Weise  einschnürt  and  dessen 
Zweck»  das  Kiod  aufrecht  zu  crhaUco,  bei  sorgfältiger  Wartung  tob 
MÜMi  «fnidit  wird»  kommt  hier  wenig  in  Anwendung»  - 

Den  SlogBngigesehlftes  ilbeihehen  sich  die  meisten  Mfltter 
nnn  den  bSheren  StXnden,  BQrgsnfranen  and  anno  Weiber  voHile- 
beu  CS  üolhbij  die  unehelichen  Kinder  dagegen  werden  bis  auf  wo 
nige  Ausnahmen  von  ihren  MOttero  entfernt  und  in  Kost  gegeben 
weU  diese  als  Ammen,  Dienstmftdchen  u.  dgl.  ihr  Brod  erwerben 
BUiSMii»odsr  sich  nicht  prantMoiten  wollen.  Es  ist  elBe  alte  Wahl* 
hMg  dhH»  das  S&ogcn  d«Mh  Amman  dar  NatnrsnwidfliliBfli  wcR 
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sowohl  die  Eiitie<liguog  der  Muttcrmikii  uogobeiuuit  vor  sich  gehen 
«Ib  «och  die  Beeohaffenheifc  denelbeD  In  Jedet  Periode  d« 
Ltetetbn  der  gleiebBoHigMi  AushildiiBgMlnfe  de»  Uiidttcbeii  Org»- 

niinms,  basondeni  der  OeeifieatioD,  angeneeeen  hU  Diese  Harmo- 
nie '/wischen  der  1  rnälininc^  und  dfcr  Vegetation  geht  also  verloren, 
denn  die  Milch  dci  xVuiinen,  die  das  WocheobeU  vor  Aotcitl  ihrer 
FnoctioiieD  gefrdlmlieh  schon  lä'ngere  Zeit  verlaseeo  baliea,  ist  in 
ihren  Metamorphosen  denen  den  SInglhigi  achon  Fonaegeeilt  En 
noHfon  daher  die  Haonäiate  die  Mflttcr  j<  Jeamal  anf  die  Vorteile 
der  Selbststillun^  hinweisen,  wenn  nicht  deren  individualitlit  letztere 
verbiolet.  Da/.n  Koimiit  luin  imcli,  (1m>s  dio  IMä'rkischi^a  Landmäd- 
cheo^  vollends  die  htädterionen,  im  Ailgemoiaen  niciit  so  rohuntond 
bÜliMid  sind,  wie  die  hi  anderen  Frovinaen«  BeMi  der  sw«oil> 
rtill^iitiin  Anniralil  gMnder  AMen  ated  tob  BoiBnei  Aantea  no- 
gMMUrte  Aannw*  Beaergungs-Mrenan  «nlelilel  werden, 

ivrli  lie  .--ich  Ellcra,  dlo  Ainiiieri  iicdiii Tlmi,  und  riaueozimmer,  wel- 
che ein  Unterkommcu  aU  bolchu  sucljtn.  wenden  lidnnen*  Die  liV 
teste  Anstalt  dieser  Art  ist  die  des  Herrn  Dr.  Meyer»  weldie 
ier  doreh  den  Horm  Dr»  Ldwentbai  Nadbahmnng  gefnnden  liat; 
beide  besteben  erst  aett  inebreren  Jnbre»,  SoangenMDgderlMBen 
ffofeber  Bareaos  Ist,  Tormsgcsetzt ,  dnss  sie  sieb  db  genaue  cirzl 
liehe  Unf<  ixirliMii;^  dn  S  inp^endeo  iü  Bezug  auf  ihre  ConstitutioD, 
Gesundheit  und  Milch  auguiegen  sein  lassen,  sv  iM  (lot  h  die  Bc- 
bSrdo  diesen  DaternchiMi^^  nutsacbtet  wiederboientücfaer  Aa> 
liegst»  tu  iftrfter  nlebts  stitgegsngelLOMMiwn,  als  daan  als  disnslbe« 
gsKsbmigte  nad  &b  (feriodiscbeBeridMentatlangsarPiMtinachtS» 
ohne  ihnen  einen  ofßciellcri,  m&dicinisch-poliTseilichen  Charakter  mi 
verleihen  oder  sie  zu  nntcrstützen ;  daher  kounut  es,  dass  m  Be- 
tischt  der  dnmif  verknüpften  Miihwaltung  und  Verantwortlichkisl 
dieao  Anstalten  §0t  ibte  Begrfindsr  wen%  IsfaasMl  Sfaid.  DIs  Sab! 
der  auf  diesem  Wege  angeacbailen  AiiiriMn  lal  airibsdMsnd, 
wibrend  die  Mehrzahl  f  on  den  Hebammen,  Wartefraucn,  Gesinde- 
VcrmiethRriniH  f)  muf  Hausgenossen  oljne  SachvefRtHndniss  einge- 
schleppi  und  maacberlei  Ueltel  von  jenen  aui*  dio  Kinder  tüiertm* 
IpMi  irerdoo* 

AuMncM  bandelt  tlbsr  dis  MMMHa  ddhr  Mgung  tedi 
Alttnaif  CdSf  et  in  dsm  Capifd  ?on  M  StsthUchkeit  der  KintfSr 
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M«f  cÜM  Wüte,  iem  6iiiM  da0  ViiiUtaiM  der  Sl«rb^ 

der  von  den  IVlüttcm  zu  derjenigen  der  von  Ammen  gcsUlUcu  Kin* 
der  3:5,  lot/U  ii>  in  }>r/n;^  aui  lia»  erste  Lcbeusjiiiir  nacii  den 
ii  Pan.«  ^(Miia<-Ij(i  j)  i .daiirungen  =i:  18:20  bestiiiiiiit  .  > 

'  ift  Mm»  IMe  JmImb  dMjaoigeB  lüote  an  l«Mlea,  weleha  m 
flUMllii»kKMiMlPit^gegdbe»wOTdea^iMlirfflbd  atoansMi^ 
«Mkfa  gebi^ifc  IMMtoii(1i«ili  liegt  de«  If Otteni  alle!»  die  Sorgo 
für  den  Unterhalt  ob,  unu  <la  slo  hei  (It-m  vi'n'wvw  itntli(lürrfi^f>n  Er- 
werb nur  wenig  eriibtigeA  künncu,  obLuciu  ab*  r  ilie  kodlcitcrn  üiiesk 
iMniM  Müft  wollen,  so  geschofaen  lalükse  VernacblässiguiigM 
mä  ■wötfcit  «ig»  ÜBftig»  Von  SSiigiiBg  lit  OBter  lolcheB  |}aiaiia>^ 
dM  MM  diü  MfldMH  di«  KleiDeo  wetdes  mit  KtAmSkh, 

lucispeläcn,  l>rud,  Semincl  und  Kartoffeln  aufi;cfüttcrt.  Das  Kost- 
geld beträgt  iiioiiätiich  1^  bis  3.]  Tbir.^  der  erstgenannte  Satz  ist 
bei  weitem  gewuhnUchcr.  Die  Zabl  der  auf  diecie  Ati  erzogenem 
KMiT  MM  Mk  jMUlMliiof  iD«br  ak  2000  und  eotepricbt  der  % 
Meigt^der  üMeBeh»»  CfaMteB.  <Viele  noefaeliclie  Kioder  verbleib 
fcen  Miflfc  iler  4m  ^nUt  Mit  bioaiis  b  den  Htedeii  der  Keetel- 
tcra.)  Uii  uun  die  Kosteltf  i  u  linri'hwei!:  mmv  Lcnic  -iud  <lif  mil 
ibreo  Familien  in  engen,  diiniptigen  und  un8aui)era  VVobuun^ou 
keateft  mä  mm  dei»  eateprecbeode  Lebensart  fUhren,  auch  wegen 
eigeier  CeechMte  die  Wartang  oft  Terabsäumen,  *8o  vereinigt  sieb 
MBfl^  dM  ki)rper1kbe  Wohl  der  aarten  GesebSpfe  Ton  Hause 
aus  zu  verderben ,  und  Scropbcisurbt,  Kliacliitis,  llaofansscblägc, 
W^i^sriLopl,  Abzehrung  u.^?.  vv.  litiden  unter  diesen  ihie  ixichUehä^tc 
Beute,  Diese  Anklagen  lassen  sich  statistisch  rechtfertigen, 

ii  deo-duBlJabfeB  — 1841  worden  snaammen  30574 
läWir']gMiili;  dlMimfer  4418  nnebettcbe.  £a  starben  vor  vofl- 
eaJüAti  'tBte»  Lebensfabre  14094  tmd  die  Zabl  der  geeterbenen 

urii-hRlichen  Kindt-r  alloiri  war  2743.  '^N'.ifjrrml  also  <  i  -t  ai?f  7  Ge- 
burten eine  uneheliche  kaui,  vcrbltluja  »ich  die  geäturbeimo  uoebe- 
tieben  zu  aUen  (ror  dem  lOlen  Jabre)  gestorbenen  Kindern  wie 
l  '^^9iMtr  Terhieltett  sieb  die  TodesfUle  der  Kbider  an  den 
Geburten  tberhaupt,  \rle  1 72^ ,  die  der  »eheBcben  Kfaider  aber  w 

dca  uncljciicht'ii  ( i'cbni  fcu,  w  ir  1:1. 

V9»  oämUdic  l?«icit  ^cbcu  die  iu  Ca^^pcr  ^  ^jmediäuiäciieu 
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ItoMrU^e'*  Bd.l>  dtoigtkigtgo  Thittacia»  Mm  dm  J<hmi  1819— 
1828.  Dm  VeAilteiM  der  iHiefaettcfceD  Gdboiton  n «llto 

tcf)  uar  in  dem 

das  dor  gestorbenen  iinchcUcheu  «ii  allen  (vordem  HH(  ii  .lülm-j 
getlorbcneii  Kiii<i<  !  ii  :=1:5^;  dm  gü2»luii)Liica  Jünijci  verbiißUoa 
licli  M  den  iiiebitrtaa  wie  dia  gestotiieiico  «iiftUiclieB  sa 

'  dan  «MhdielMB  jGobnrtett  =1:9.  Nui  lind  ab«f  «omilil  Jone 
»«iMfei»,  aki  «Uete  SItmD  BaraohDODgra  den  iindMiichwi  Cähiirton 
niirli  \  /,u  güllölig,  denn  bei  der  Parallele  zwischen  deo  gestorbe- 
nen kindern  Uberbaupt  und  di  n  <»estorb(  ti<  n  utiehfclirlicn  msbfson- 
dtte  kann,  streng  gcnomiuco,  die  SchüUuog  des  KindesaUer«  tM6 
son  1  Ötatt  Jahre  aicbt  ansgadabot  wardan»  waU  olniliah  wm  deo 
onalialieiiao  Kiadarn  im  VarhSltnias  weit  mlir  Im  den  effaiaoXie- 
bengjaliran  atarbaa»  aJa  vw  daa  aMidbaa  nad  vaa  dar  Geaammf- 
zald  der  Kimii-i  (il>ci  lj,iii[«t.  Scbou  Uaiiiiiaiui  und  iSiissmilch 
liabcn,  wtu  in  Ca  -pi  i  >  augeitihrtcr  Sein ift  (6.  li>(i)  tuilgetbcilt 
wkd|  aach  vialaaitigcn  Bprechnungcn  die  ^^atzo  aufgeataU^  daaa  im 
aiataa  M<MUita  gegen  10  Kiadar  ia  dar  TotaHtül  (der  gaatarbenan 
Kbdar)  24  naabeliche,  im  awaiten  nnd  dritten  Ton  laCataian  noch 
einmal  so  Tiel,  ala  von  ersteren;  im  iwaHen  Viactaljahr  hn  swai- 
tc»  II  llij  ilii  <lic  Hälfte,  im  zweiten  J  iIhq  ifii  (liilkri  und  vierten 
*  und  im  iütiif'  n  bis  ai^beutfiQ  Jahre  \  mehr  u&dieUche»  als  Üü^dec 
in  dar^TotatitäUterban. 

Eb  OTtdentar  Beweis  für  die  gritonare  HinOUtgkaitdaff  nnehe» 
liehen  Kinder  iat  die  Menge  der  an  Abiabmag  errolgtea  TodaafUlo 
unter  ihnen.  Wenn  diese  Krankheitsform  schon  bei  der  Sterblich- 
keit der  KiiidcT  im  Al!(jetneinen  hoch  Im  (Ik üigL  isl  ,  iiult  in  z.  Ii.  un 
ter  deo  im  Jahre  I6i  l  hier  gestorbeoeu  4469vhündern  780  der 
Abaahrang  erlagen,  also  ja  aiaaa  von  5|,  so  ralika  diaaalba  hi  dem 
geaannten  Jahre,  wo  fiberhaopt  898  nnahelicha  Kinder  ataiben, 
209  TOB  diesen  fort,  d.  b.  es  kam  anf  4^  dar  gaatoilMHian  onaha- 
licheii  kirn  [er  je  eines,  da<  :in  (hn  Ai'/.(  litiiti^  cI;nLnif'iiing.  Ganz 
analog  ist  das  Vcrhältniss  in  den  irühcreu  Jabicu,  ilieiaiis  i;t  )it 
deatUcb  hervor,  wie  sehr  die  (^nsÜtotioD  Qod  Ffloga  der  uaebe- 
liehen  Kinder  denen  dar  aheticheo  nachsteht 

Aber  auch  adion  vor  der  Gebnrt  ahid  dfo  aiiaaeMhelichaii 
Ffichla  weit  mehr  bedroht,  ala  die  k  der  Ehe  crzcugtco^  was  die 
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gMNigefihifgW  «ndSdbMDDg  dir  MMMiff  Imn  wdM  «npüte 

lässt  In  den  Jahren  1819  —  1821  incl.  kamen  auf  I  * 1 8  2  K  (Ge- 
burten 928  Todtgeburtcn ,  also  je  eine  aiil  '2  1  ?j :  in  ilü«  Jahroa 
1819  —  1822  iiicl.  auf  4319  unefaelidio  (Geburten  317  uneh«* 
Kdi«  Xod^abttTteo»  d.  b.  je  eioe  auf  1 3 1.  (Vergl. 4;a«pe?  L  c.) 

Die  Betnditaiifl;«!»  die  aicli  bei  allen  diesen  nUtintincfaen  Re- 
wdteten  anfdriUigcn ,  geboren  Ar  den  Menschenfrennd  m  den  trQb- 
selij^sten,  die  es  ijiebt:  schwerlich  flilrftc  ein  so  schwerer  allgi»mei- 
fjcr  iiuch  hui  ii^c'iiii  einer  anderen  ijidUuu^  vuii  i^eiilUiUtü  lastOJi, 
als  auf  rün'^rm  heimUcheo  tieouss  der  Gesrli!r « htsfrcudcn,  denn  ta. 
gitt  die  VeniicblnQg  von  Hennelienleben  In  Masae.  So  achmenlMli 
dien  wwk  allen  Edeldepkenden  empfunden  wird,  so  wen^  Fermoeb* 
ten  bliber  die  AnalreDgunsen  snr  Abwehr.  Die  Findelblofter,  deren 
Sflitii/  (Ion  verlassenen  auiKu  KiiMinn  aut  di'*  \\ ulilfhatigste  und 
Üetgt^bigste  Art  angedeiht,  iei^l>  it  liit  iiii  Leijeii  keine  BUrgflicballt, 
▼ielmehr  geataltet  sich  die  iSterblicfakeit  in  dieseu  Anstalten  noch 
weit  ■chlimmen  Daa  Peteiaborger  Flndelhaua  x.  B.,  das  groasar- 
tigste  «Oer  eiistirenden,  wefebea  m  gleicher  Zeit  fiber  2  5000  Find- 
linge  tbelfai  beherbergt,  theib  in  Kost  auf  dem  Lande  unterhält,  ver- 
liert \'>n  ifjf  ii  l'flegUngon  his  jHitlitiJteri  Woche  ihres  Aitern 
ein  \  ierid  uml  nur  doc  dritte  ibeil  erreicht  das  siebente  Lebeoa- 
jabr.  *)  Im  Fiodclbanse  sa  Paria  starben  an  Ende  des  vorigen  Jahr- 
banderts  ^  aller  Anfgenommenen  vor  dem  i&oltco  Lebensjahre  nnd 
in  dem  an  Amatetdam  wurden  ¥on  100  nur  18  aufgezogen.**) 
Im  Jahre  1822  wnrden  im  Pariser  Fiudelhause  ;)t)40  Kinder  auf- 
geuuiiiiiM  n  ,  t.aöL(i  li(  ii  daselbst  2049.***)  Als  ISatiiläL«.ii*£.liUitc 
können  diese  Asyle  duher  füglich  entliehrt  tverdea.  In  Berlin  he- 
ateblbeiaFlodelbaoa;  demoboerachtet  ist  dafUr  gesorgt,  dass  selbst 
din  bSlflofssten  Kbder  nicht  gana  Fetloren  sind,  denn  die  Armen- 
bebMe  fibemimmt  den  Schutz  derselben  und  giebt  sie  in  Kost»  so- 
bald die  Eltern  ihnen  schlechterdings  keinen  Unterhalt  gewähren 
LoiiüCü,  oder  zahlt  Zuschüsse,  wenn  jene  die  Ernährung  nur  theil- 
wsiss  SU  bestreiten  im  ätande  sind.    Uod^  dennoch  ist  das  Aus- 


*>  (  i'^itor  .H  W  u  1^1  tt'n seil rifl,  i841*  Ä"o.  Ii* 
•*)  Vutmcy  S.  12'L 

C>«p6r,  Itted.  Ucilr.  1.  iia 
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mCmb  €iM9  VBsdw  Übt  €!■  Metel  Mltonwi  Kft^jftiiik  IlfllMdiMipt 

stehe»  die  Kostkinder  unter  Coutrole  der  Polizei,  deren  Erlaubniw 
die  Zieheltern  vor  der  Auroabme  eiozuboleo  habeo.  Doch  tht  c» 
Iranoi  thunKcb,  die  Pflege  se\h^t  sprrirll  zu  beaufsichtigen  und  die 
gedmigeM  ObM  VMiig  »ie  di»  ZiiilieM[«lt  «nd  Bttwi^fttilt  «itter 
Matter  in  metiOT.  BM»  MiM»  Iii  dis  ZM>  ipiMm  «Id  vor 
zwei  Jahren  «af  Anregung  ^  Herr»  Oebtiwwriflii  an* 
sammengctreteDCS  romih-  ■von  sieben  h5p«»f^t'ii  Mnui-liatsmilLzlic- 
dero  und  höheren  Polizeibeamtea  ia  der  i^üteiorgi'  lür  <lii>  uuehcli- 
cben  Kinder  sieb  wgeateckt»  «i  welelien  B^ufe  dasselbe  alci 

■  »         - •  -    A  « —  —  ..        ^  *  —  -    *  mT  — l_t_  3 — _ 

BDI  iiiMMi^  AeraieB  ane  ▼eiwciMiieim  oiuii e ua  in  TonnnuB^ 
genetiC  bat  Wenn  dnn  Intereaee  für  diesen  Yerein  am  nieb  greMi 

so  berechtigt  das  L'fiternehmen  zu  den  erfreulichsten  Heffhnngen; 
die  ücissi^e  Reüügiiitl<tri  der  I)efinti(llini!4  drr  Kiiulrr  lilt  ifit  die 
Hauptaufgabe.   Auf  diesein  Woge  wird  die  Wirksamkeit  mnm  hm- 

AibniMMf  IMte  nli  TalttctM»  ^bm  wibnndl  ein  snicbnn  dte  iüwfar 
4«if  enlg^  KMeift  inMuift,  di»  iieb  ftM  m  MtaMem  flUß»  akb 

gewinnen,  wird  bier  denen  Tttmt  vndHflIfc  gereicht,  weldie  die 
Verluugoung  ihrer  Söhne  oder  Töchter  nicht  «her 's  Herz  bringen 
IcUnnen  und  au8i>tt  dem  {ib^sjtschcn  Nutzen  auch  ein  iiioi<ili£»clior 
gentiflet.  M9go  oioo  Hebe  volle,  woit  verbreitete  Tbeünabnie  dieaea 
a^ganareicbn  Varfaaben  untentfllmn} 

Zqbi  Genosae  der  Man  Lnfl,  «biar  4er  nerliMHebtt«n  Ba» 
dingniise  ftr  die  Geanndheit  der  Kbider,  ahid  ebiige  PlSIze  In  der 
Stadt,  z.B.  die  Linden,  der  Lustgarten,  der  Monbijou -Garten,  recht 
gelegen ,  daher  deren  Bänke  an  schönen  Tagen  von  Animcn  und 
Wirteriiinen  ateta  belagert  werden.  [Ke  Keatfcinder  geben  «neb 
dieaaa  Yortbaib  TerbKlig»  da  die  ElebeHem  dorab  Ibra  Atbail  veiw- 
Undert  ahid ,  dieaelben  in*a  Freie  so  flibren.  Wo  dte  Wobnungca 
mit  Menschuii  überfüllt,  fcurlit  oder  sonst  uriL^csuüd  sind,  entsteht 
daher  durch  deu  Mangel  an  frischer  Lud  ein  neuer  Aolass  zum 
Sieehtham  dieaer  UDglflckllchen  Kleinen. 

Daaa  man  von  dem  Gebraoeb  der  Wiegen,  00  wie  der  GSngel» 
blöder  and  LaoikQrbo  fai  Berlin  Immar  nwbr  zorttcbbommty  kina 
nnr  erspriesafich  nein;  jene  veruiaacben  mit  Umr  aebankelndett  B^ 
Wittag  oft  Coo^GstioooQ  nach  dem  Gehirn  aud  die  i:^utwOluiaDg 
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^tefwi  MK  MlNviV}  JteM^ttw  ^ut  ifilM  MiHiiog  midi  SMMra^f  4flt 

j^eodlictic  lilieder  Ah  brach. 

I>er  Scbulbeöucb  begiont  oicbt  V9f  dem  fünften  oder  secbtileii 
MK9  tmd  wibit  bei  den  Kfndero,  deren  Erzieher  uicbt  eine  voll- 
jMWMom BHAvg fir iie bMr«cim,  inr ConAmatfMi» 
Ui  kim  1  Ktn  o^Nr  1  flriMi  Jsbftt*  SIb  KMIm  i^toi  Mb6f  Iitsto 
massen  schoD  frfAzeHig  ak  FabrÜMMtor  ▼«Hfmt»  nach* 
gehen  ^  nur  ni  den  Abendstunden  stehen  ihnen  die  sogenaanten 
^achhülfcscbuten  zum  Elementar- Unterrlclit  offen»  welchen  sie  mei- 
ÜMtMbi  als  Freiaclifller  auf  Koataa  dar  AiMMiMa  aiMfa»; 
4kttk  idatf  ftta  AaMribnOy  soMjga  alna  GaaalMi  vatt  Stn  Vfts 
t999f  idob^  t^o^  va^aBJatswi  1  Itoa  t^kaaa^ribva  wkl  alHM  TavlM^ 
gegangencQ  miodcstens  dreijährigen  Besuch  einer  Tagesschule  ge- 
achebeo.  Dadorcb  wird  dem  zu  frühen  Anstrengen  und  der  geisti- 
gen Verwahriosnng  der  ärmeren  Jagend  vorgebeugt.  Die  Koaben 
and  liSddMBy  walcba  te  den  Uatigao  Fabribaa  baadilMgt  riad^ 
haben  b  der  Regel  das  1 3 ta  Lebenajabr  admi  tftmcbifttaa,  dia 
nebraita»  sogar  schon  das  1 5te. 

Die  Sdra^ugead  i^t  über  20000  Ki»pfo  stark;  Berlin  hat 
6  Gymnasien,  1  Gewerbaacbnie,  1  Realschule,  0  Ervrexbaduilen, 
2  Mmt  StadtadMdaap  130  Paroahtal-,  GamMBal.  «nd  * 
ffdfaiaabidaify  10  fikniolagiiAdbchfiilaii  illf  LaMhga  und  IKaiwI» 
üMttaw,  19  ArmaiiacMen,  1  Gandaoaachale,  4  Sdndaa  der  firaa* 
zSsischeD,  2  der  hühaitöchen  und  9  der  jüdischen  Gemeinde;  ausser- 
dem viele  Pensions-,  Erziebungs -Institute  und  Lehr -Anstalten  für 
besondere  FSrhe&  Von  grossem  Wertbe  sind  die  Wartesdralen 
•der  KleUinder-  Bawahraastalteo,  dia*jetat  in  den  meiatea  grosaea 
Sttdten  dageiichtet  worden.  Die  Ideben  28^ga  ▼arblatban  wih- 
rend  das  Vor-  und  Nachmittags  hi  den  Schnlstuben  unter  Anfelcht 
nod  lernen  daselbgt  spielweisc  die  ersten  Elemente,  werden  bei 
günstigem  Wetter  za  Spaziergängen  oder  Spielen  im  Freien  veiei- 
Bigt  ond  wbaltaD  io  aineo  nacfahaltigen  Grand  in  kSipaittebani  md 
notaiadMai  Woü  Dia  Uaalgan  Klaiakiadar*Bairabraostaltan  afe- 
Im  unter  der  DÜredlon  ahies  gemeiasaman  Verelaea  vnd  Jede  ein» 
zelne  bat  ihren  besonderen,  aus  Herren  uud  Dauicü  gebildeten  Vor« 
atand,  so  wie  ihren  Lehrer.  Die  Aufnahme  wird,  da  sie  rocial  niine 
EMar  Mrift,  laat  dordigSagig  naantgalUidi  bawüfigt  und  aebr 
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ndbaagKif  »haltoa,  wi^tmim  HimomI  ote  ü^mi  «ImIMi» 

VergatiguDg,  andi  waraesMHtageMea  fai  d«B  AnsteltoD.  E»  Mi» 

den  sich  im  Jahre  1840  iu  23  solchen  hi^^titulen  1! 857  Knaben 
luid  Mädchen,  deren  Bcaufälchtiguog,  BekO^^QOg  u.  s.  eine 
MiresaitQiftbe  voa  12680  BtUr«  «tfoiderte. 

Pia  BwAckBiGMigDBg  der  GMadM  Id  den  SdwlM  Itesl 
nochMaachMn  wliMcbrafibcig  ind  hat  «ittd  aaiflihrildle  ScMK 
des  Herrn  MedicInalrathB  Lorio8«r  TeranUMit»  in  Folge  denti  das 
Ministerium  durch  RescHpt  vuoi  October  1837  die  Aufmerlaiaiii- 
keit  der  Schulbehärden  auf  diesen  Gegenataad  lenkte.  Der  lauteste 
Vofwwf  aber,  welclier  daai  gegeowartigeD  Scbidiraiai  b  Beaog 
auf.  dSa  WabmohmaDg  der  pfiyiischon  Anabildaag  genacbt  wiid^ 
betrim  die  VerabsSnoiaBg  der  Anleitiiag  ni  Kfirperabnageo»  gegea 
weiche  in  neuester  Zeit  dringender,  als  je  die  Stimmen  der  Aerzto 
und  Pädnf,ff)gen  sich  erhobrn  halicri,  und  am  eifrigsten  in  Berlin, 
wo  dieser  Zweig  des  Unterhciits  noch  vor  dreissig  Jahren  blühte. 
'  Unter  4abfli*s  hmlt^  wuim  damals  (seit  1809)  aqgeflMiae  dfr 
fendiche  Tornsebalen  nnd  Tumfibiiogeii  sablretcb  beaacbl^  an  wel- 
chem Zweck  ia  der  Haaenbaide  ein  groaaer  Tnmmelplals  efaigerlanit 
war.  Die  Sache  ward  aus  gewissen  Gründen  verpönt  und  eingc.^^tellt, 
jetzt  aber,  wo  diese  (iriinde  längst  in  Vergessenheit  geratheu  sind, 
Wt'trf  es  an  der  Zeit,  iut  eigenen  Interesse  des  Staates  die  Wieder- 
einfUhrang  jener  Leibesflbnngen  unter  aeiaer  junf^  Mannacba^ 
niebi  nur  an  bentrdem«  sondern  gradesn  überall  au  provedreik  Eb 
Sduitt  dasn  ist  sehen  getlian,  indem  seit  gans  Ininer  Zeit  in  der 
Jungfernhaide  die  Schüler  des  Herrn  Truf.  Eisclcn  wieder  üfleut* 
lieh  turnen.  Bisher  wurde  der  Unterricht  im  Turnen  nur  innerhalb 
zweier  Anstalten  ertheilt,  deren  einer  der  genannte  Lehrer  vorsteht 
und  welcba  1827  «rriehtet  wurde,  aber  nie  mehr  ab  jlbriich  500 
ScbOler»  b  den  letsten  Jahren  bedeutend  weniger  alhlte;  seit  1  SM 
bt  auch  eb  Tnm-Saal  (tir  Damen  damit  verdnigt,  der  vonsügfieb 
zur  orthopSdischen  Gymnaslik  bestimtut  ist  Die  zweite  derartige 
Anstalt  ist  erst  vor  einigen  Jahren  von  Herrn  Lfib eck  crüfTnet  wor* 
den  und  hatte  bei  der  stärksten  Freqoens  nieht  Uber  60  £leven. 
In  beiden  Inatituten  wird  aueh  die  Feehtknaat  gelehrt»  mit  welcher 
eich  aller  nur  Stndirende  oder  Gymnasbsten  au  befreunden  pflegen. 
Das  Joactumthalschc  Gymuasium^  ddt»  Külnisebe,  du:*  Gymnasium 
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zum  graueo.  Kioster,  das  Waiscnhauä  ood  das  Cadettcnbaus  Laben 
für  ibfe  20gtioge  neben  den  Lehietnodeo  besondeie  Tnrnstanden 
avbcrannit  ond  in  einigen  Eiementarechnlen  bat  man  den  Anfang 
genaebf,  die  Irleinen  Knaben  und  Bf  fCdeben  in  leicbten  Bewegnngen 
zu  üben.  Das  Isi  aber  auch,  mit  Eiu.scliluss  des  Unterrichts  im  Ge- 
brauch der  Waffen,  welcher  von  8  Privatfechtmetstern  (ohoegrosäea 
Zdauf )  ertheilt  wird.  Alles,  was  für  die  physische  Ausbildang  der 
A|ib#|Mii  wird,  und  reiebt  necb  lange  nicht  axa,  denn  anfeine 
ne,  grüiiiriieigeyfen  Sdmlern  nnd  SchOMnnen  hat  ebie  Anaabl 
Ton  0  —  800  TheilDebmeni  an  den  Leibeettbangen  nicht  viel  la 
bedeuten.  Das  Turnen  muss  zum  stehenden  Lehrobjcct  in  allen 
Schulen  erhoben,  es  jutiss  die  Lust  daaa  durch  öflentUche,  gemein- 
nnme  Schantnrnen  nnd  AoeflOge  erhalten  werden ,  wenn  dSn 
kSriieiliebe  AnaMUnng  hi  der  geaaen  Geneinlinn  gelMert  werden 
neH  Die  aitsende  Lebeoaweise,  die  anhaltende  geietige  Benebf  M- 
gung,  an  welche  unsere  Jagend  schon  frühzeitig  den  ganzen  Tag 
und  durch  die  hSuslichcn  Aufs^ahen  anch  den  Abend  über  gefesselt 
isl^  bedarf  eines  Gegengev%'icbtcs,  damit  nicht  z«  tiuosten  der  Ge- 
lehmamkeit  die  RHetigfceit  den  Leibes  ?er8cb«it  ond  gltkhneitig 
die  gdilige  Kraft  nnd  Friache  erstickt«  senden  ebe  gesnnde  Ent* 
wiekehing  des  garaeo  Geeebleebte  In  alten  Bealehnngen  erweckt 
werde.  Je  weiter  die  Intelligenz  in  alle  8pluirca  des  Volkes  ein- 
dringt, desto  thätiger  niuss  der  einreissenden  Vcrwcicblicbuog  cnt- 
gegeagearbeitet  werden,  fiberdem  bt  die  physische  Kräftigung  durch 
die  genannten  Uebnngen  das  beste  Mittel,  die  jnegen  LMn  Ten 
AnBScb«eifiin|ear  ebes  krankhaft  reisbaren  Orgaaisnins,  suaal 
ven  dem  mwnlssigen  Hange  snm  Beleehlaf  oad  ven  der  Onarie  ab» 
zuziehen.  Berliu  gio)»t  den  Ton  ftlr  ganz  Deutschland  an  und  würde 
also  durch  Einführung  eines  Tolkstbüoilicben  Turnunterrichts  die 
allerbeste  Gelegenheit  haben«  ehi  n  WtfkMchkeit  deniMfaen  gntsn 
WsiknasliAsn. 


Digitized  by  Google 


4 


Bauart.  WobmuiKen.  ReisUehlielt. 


"  Sa  EMle  des  Jahres  1840  liatte  Berlin: 
'^^  ^     '  i  .  ittderSladl  im Weichbada 

c^'Ktrrfieii  and  BetbSaser  ;  .  •  ;  »  •  •  .      29  t 

^^"^iktm  wtmäii\\i iiifliii  ♦ ;  v-!  v    M-   ,    - '  t^'  ' 

^  AntsgebSude  der  Behürdea  *  "168  '  ' 

MHitairgebSade  .  .  \  \  . >     .  .  .       99  It  ' 

'  'Wvatwohnhausef!  ^ 
^     e)  Verdogebinde    ........  7207  S§7 

>     ^)  »BtergeMUide  ;  ««M         W  ' 

'  "MMkgebliide,  M«Ue»  und  Miralma«  -  - 

^  '     *  gazinc   ^tlt    •  91'" 

8tlillc,  Scheuern  und  Schuppen    ,  \  \\  3878  1388 
Am  Scbluss  des  ersten  QuaKals  1842  standen  8353  WohnfaSu- 
Mr  (woM  die  HinlergebSiide  niclit  besoade«  gefecfanat  bM)  ipit 
6355 1  WohnuDgen,  von  denen  2117  imterafclefliet  waren.  EhMNI 
jSbriieben  Mietbswerfh  bin  86  Tbk  baHen  11871,  v. 
56  TWr.   20322,  v.  61—100  Thir.  16588,       1 0 1 
200  ThIr.  9339,  v.  20  I  --.300Thlr.  3170,  v.  301  — 400Thlr. 
1399,  T.  401—500  111^.735,  v.  501  —  1906  TUr.  889« 
ibar  1606  Tbb.  238  WobniiDgaD.  I>ar  gaaammta  lHlafbtwarlll 
babnig  6,31 6632  Tbir.  Aas  dieser  ZuMimmanatalhiDg  ergicbtslGi 
zagleich  ein  Maassstab  Hir  die  Beurtheilung  des  Wohlstandes. 

In  Bozuc^  anf  das  Verhültniss  der  Häuserzahl  zum  FISchenln- 
baU  urui  zur  Etnwubuermeogo  sei  hiec  folgender  Vaigiaicb  fom 
Jabra  1837  mHgatbattt: 
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padbgjja^t  ia  ^^^^  fli^. 

LoodoD  4,141970  1,474000  162000 

Petersburg  ,  .  .  .  2J12ti(;.S  448000  7700 

Paris                       1,601544  800000  31000 

Berlin                     973743  265000  7000. 

Wwa                     894448  320000  7200 

Stockholm   ....     463880  79000  6000 

Amsterdam  ....     460833  200000  26000 

Rom                        415862  147000  35900*) 


Hiernach  kam  jo  ein  Haus  in  London  auf  9  Eiowobncr  und 
auf  25  Q.Hutben,  ia  Petersburg  auf  58  E.  und  274  Q.R.»  in  IV 
ris  auf  28  E  und  51  Q.R.,  io  Berlia  auf  36  E.  und  I  32  (^.a, 
b  Wfap  Mf  44  fi.  WMl  124  Q.ft.,  ia  flteokMm  «itf  13  &  «ad 
02  Ia  AaMte»daaiaar7fi.a4  14  Q»R»  ia  ltMiiMr4  B» 
«ad  1 1  Q.R.  Ba  aaltm  also  Borib  «aler  daa  gaaaaalaa  <ftll^tea 

an  WeUlüuügkeK  der  l^au^rt  die  /.weite,  an  Dich{h»^il  der  lievvoh- 
DUDg  die  dritte  StcHe  ein,  iri^sofcrn  obige  Häuserzabien  nur  dicNuai- 
■lara  der  bewohoteo  Cilcbüude  begreilae.  Daa  Beriio  aa  Blawoh 
naiarid  «ahaaidMäa  iteaboa  tbwatfag  ca  ia  dtr  flimwaafa 
imdaaVieiCMdM^llaaclMalwwKi  Llreipaal,  die  100000  Mm 
wanlger  ilbleo,  um  daa  Dreifache;  Moskau,  Lyon,  Madrid,  Ham- 
burg, Uordeaiiv  und  Genna  sollen  mit  llerliii  ein  ziemlich  cleichea 
Verhättoisa  baben.  **)  Bei  der  UnboKtändigkeit  im  ßestimmoa 
dir  MlMr.  «ad  GiawabaaraakiM  tet  auf  alia  diaaa  VaiglMdM 
akiianr  Vadaaa.  Hadh  dea  gaMaagea  yaa  184 1  (a^^ibaa)  kmmit 
Ia  BaiHa  aaf  88  fiSawobaar  ja  ala  Wahabans;  4a  aber  Ia  iMtaam 
Verb;iltni«sc  din  bcwobftten  Hintergcbüudc  mit  oingcscfdosiscft  siod, 
Bo  nst  die  Besetzung  weniger  gedrSogt,  aber  immerhin  cioo  dichte 
zu  neaaaa»  Das^eibo  gilt  von  dem  Verbfiltoisa  des  Anbaues  zun 
H8al»HMmM$  die  «ahnaCaa  dar  aalt  1837  a«f  aababaiiianBMIw 
Mm  crtMMgtaa  HioBar  aM  aaiaarbalb  dar  SladtouMir  gelegen,  a(b» 
Mboa  aaih  ianerbalb  derselben  Ober  200  solcher  erataadea  aiad 


^  Vernl,  Ranpl*«  Frem4eaff8brer  voa  Berlia  ele.»  beraaig.  r, 
^  8.     Sadlila,  CsMaiaaUmM-liurfbaeli  Mr  Bailla. 
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und  bis  auf  tlas  nodi  ledi^  Köpenicker  Feld  fast  aller  Grund  ver- 
gafiea  ist. 

Die  Uauptstrasscri  sind  mit  wcnigeti  Ausnahmen  sehr  breit, 
dwehglngig  ist  dieses  in  der  Friedriebe Mea-  und  Friedrieb- Wii- 
bebnestadt  der  Fall;  man  kann  die  Breite  demelben  ua  Dnrebscbnilt 
auf  60  —  90  Fuss  bestininien.  Enge  Gaesen  finden  eicb  in  den 
drei  gciiaimlen  Bezirken  gar  nicht,  in  den  übrigen  gicbt  es  ihrer  zu- 
sammen nicht  mehr,  als  70  — 80,  auserdeui  14  schiualc  Durch- 
gfioge,  mit  Einacbluaa  der  kürzesten  Straaaen  und  bewohnten  Hüfo 
01 9  der  griteaeren  oder  breiteren  Straaaen  13$«  der  bebauten 
XliebbOfe  4,  der  giOaaeren  PUtse  21 »  der  Straaae^.jwd  Gaeeen 
in  Weicbbilde  30  — 40,  und  sonst  nocb  mehrere  Borebgängo iL 
8.  w.  Die  r»ffcntlichen  PlStzc  sind  meist  umfangreich  und  frei  geie- 
geo,  so  wie  wegen  der  von  allen  leiten  darauf  müodeoden  Strassen 
iSanmelplitoe  ttf  Zngldft  nnd  fitanb.  üeber  die  Spree,  ibra  Araie 
and  Griiben  fllbien  34  Bracken, 

Dia  Hübe  der  HSnaer  Ist  aebr  Versebleden,  fan  Ganaen  aber  dar 
Breite  der  Strassen  augcmcsbcu,  dabei'  letztere  bell  und  frei  sind. 
Dreistöckige  Häuser  sind  aai  häufigsten,  demnächst  vierstockigo 
(olme  den  Dachstuhl),  aeitener  zwcistüekige,  und  einstöckige  nur  in 
finden«  von  der  ameren  Velkakbwaa  anaacUieaalidi  oflcapirtaa 
Gegendito  so  finden.  Bin  Rehliebkeil»  welebe  In  den  Straasan  dar 
Reaidena  bensebt,  steht  In  Enropitoelieni  Rufe,  wieimhl  noch  gar 
viele  Umstände  ihn  Lügen  strafen.  Die  Hauptstrasseo  sind  auf 
dem  Fabrdamm  mit  Lütticber  Pflaster  (kleinen,  platten  Feldstein - 
Quadern)  und  auf  dea  Seiteanregen  mit  Trettoirs  belegt  Fflr  den 
Abfinaa  dea  Ragsnwaasewr  iai  aber  vnr  «ranig  Sorge^getiageB»  das 
Dammpflaatar  ist  niebt  convex  genug,  die  Rinnsteine  liegen  anebea;, 
nnd  80  kommt  es,  dass  an  den  lebhaftesten  Passagen,  vor  allen  axd 
einigen  Brücken,  bei  eingetretenem  Regen-  oder  Tbaiiuetter  der 
JBoden  stets  nass  und  schmutxig  ist,  wodurch  zu  solchen  Zeiten 
akM  Maagn  eatanfaaliaehar  nnd  rbeomatfaieber  KrankbeitaftUa  baa^ 
faiganfan  werden.  Bla  Anlage  nnterirdiacher  AbangRkanlle,  wia 
dergleichen  in  vielen  groaaen  StSdteo  vorbanden  sind,  wOrde  efaw 
wahre  Woblthat  fiir  Berlin  sein,  jede  andere  Kinrichtuug  aber,  we- 
gen der  Ebenheit  des  Terrains,  nicht  viel  helfen,  denn  nur  an  eioi- 
gen  SteUen,  a.fi^  bi  der  nensn  KdaigastnuMa»  gairtatlat  dia  Ab- 
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•eküBsigkeit  der  Strassen  eineo  raschen  Abfluss ,  und  daselbst  ha- 
dift  Bbüsteiae  cte  QeSme  Ms  zn  3,7  ZoH  «nf  100  f  im 
nte^  AoMwr  d«r  AbMuig  des  Strasseowassci»  bibsn-sliiBr 
di»HliiSstilw«  »odi  d«»  Zweck,  die  «iis  den  BSnssrs  lo  sls  99^*- 

sciiou  mirriucii  I  liissii;l»i'i(<  ii  und  den  IiIik  In^rHrhüttolen  SchiiiiiL, 
i«>bUuliiiir4}ti,  Wüa  uugi.'itt'titcli  dei  üucii  Mi  et waJiiieitileti  poli/x'ili- 
cIms  Vorkohrungvii  eben  wegeo  ihrer  boiisotitsJcn  Lago  und  gllos- 
fiobfn  WjsgeHosn  M  troiicMeni  Wetter  tminSgUdi  wird«  Hierge- 
0Bi|  ImI  MB  Mft  yewchtsdciitBciis  llssssrogela  in  Toffiehlsg  go- 
braebt,  deren  pamiesdste  die  Erbsaoog  ebes  boeh  gclcgeneii  Was* 
seil>assitis  /u  aiein  scheint,  von  w  flnheni  aus  lui  1\\  älurml  reines 
Wäböer  tiiU  ürtankem  Gefälle  durch  die  iu  Geiiialli  üticoer,  ^<  ntaucr- 
tu  Kanäle  .aoMdi^^defi  Riauateiae  geleitet  werden  -müsste;  aal 
4ltf^  W«ii|e  Wilds,  dir  abgeisgerta,  flbeltiecbeade  Unraib  teuaer 
weggesebwammt  und  dar  AtnospbKra  eiaa  gewisse  Fiiscbe  snga- 
Jiaiiebt  Man  bat  zw  Aufsff  lluni,'  des  Bassins  bald  den  Kreinihcrg, 
IkiU  <1l'u  V\  iudiuüihleiibet;^ ,  IciM  da»  IMah  .in  di  >  .Sr}j!o>-,Jdt:hes 
emplühlen»  fuid  iurh  (  iticr,  iti  der  Sitzung  der  Acadeiiiio  der  W'm 
aaaadianen  roia  1 7 ten  b'ebmar  1842  gemacbten  Angabe  dmk 
Bsrnfiab,  Obaibaayaiba  Grelle  ist  die  Läoga.  welcba  die  Wa»* 
asfbaaUa  aosanMaa«  eiaaebaien  wQrden,  auf  23000  Rotbeo  ge« 
schätzt.  Jedeofalls  crmuthigt  die  Allgemeinheit  der  desfallsigen 
^^  iiiisclic  /LJ  der  Hotitmng,  dass  uutei  dem  bcvoi^tehcnd<f^n  Auf- 
wand von  öÜeutüchen  Neubauten  eine  Anlage,  welche  die  Ge^uiid^ 
bät  Jifai  Beb^iebbeil  dar  Residen»  erbeiscbt»  nicbt  fibefgangen 

.  Gegen  die  Aablirfbag  von  6cbott,  Kofb  nad  MOII  anf  den 

Strassen  sind  vuu  dci  l'oli/.i'ibehörde  strenge  Anoidnunsen  «betrof- 
fen, die  aber  nkbl  übef<tii  eiuer  äulthen  Verunreiniguüg  &loubrn. 
pipa  Hausbesitzern  liegt  die  VerpIliebtiiDg  auf^  den  v  or  ihren  Grund" 
süche^r  MagiadeB  StaeMearaum  stete  rein  an  etbaltea«  die  Rlna* 
sMliafimibieB*JBlaaeni  ansfegen  imd  bn  Winter  anfeisea  znUMwens 
Fflsdifjenigen  Khinffteine,  dte  nicbt  tot  PrivathSosern  fliessen,  so 
wie  iiif  dii^  läiüttbcriuig  der  udcntücben  Plätiu}  und  uuUebautcu 

*>  X  J*i&m^jf!€ti  «Wie  die  Rianeleiae  BerBne  doieb  Bftbrea* 
hlUma^      ihiuViiM  Wmw  aa  yetseben,''  BerUa  1838. 
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iSlreckeo  hält  die  Pülizei  eine  eigene  Strassenroinigungsanstalt, 
welche  uoler  Leituog  fon  drei  Scbirrmeiatero  18  Knechte  und 
Pferde  in  Thütigkeii  «alit  iwcl  dfli  &epofliteii  bat    Zwei  MhA 

wddwUBcli  Imkm  die  Laote  dkm  Aortrtt  dit  batwlhrti«  Pttea, 
RiMMlibieMdKaBlk  mSteiib,  acbMts  M  KabiMlMMHIe. 

dfgeti.  Vor  etlichen  Jahren  ist  auch  eine  Privat -StragsenreintgungS' 
Anaiitii  eUbliit  wofiiea,  tliu  deu  gewtiunenen  Diittg^r  veiii«i§6erf. 

Zur  An^tif^fung  und  Reinigung  des  Spftebettes  und  d«r<yr9ben 
diem«  mii  Prabnaa  tnuwportobl«  M«mMm»,  weMe^i  «iMfe  Ri- 
danveili  bestobe»,  dm  ebe  K«lte  ieüMM^ MbirAMdlgM'D- 
Mf«  iollmrpgung  Fetzt,  div  etcb  in  deoGniiid  frebro,  deuSdilMütt 
ford.ilii-n  ihm]  ilm  .  «lohafd  sie  in  die  Höhe  gcciit  lil  \\<'Mif'n,  im  Üm- 
keiiiiMi  eülieereii.   Zur  l^tieichtcrung  üio6CS  GesciiäUeai^  weriieit  von 

Mi  «I  Mt  die  verschiodMeo  Atme  mi  ¥eiMBdwyylbeD  d«r 
8pft«  gealMl  nd  der  Gmd  MoMgeieft 

B»  iai  BacbdffOobM  «itemagt,  HtHmni  Re«>  bi  die «M* 

eMne  oder  auf  das  POaster  zu  werfen,  zu  welchem  Bebufc  die  H5fe 
dur  WuhugfcliJÜudc  inil  ^cMiaiifTton  Mi^tunilu'n  \rrsoli<Mi  sein  sollen* 
auch  die  AungiesAung  der  iSiacbttiiurr  darf  Bur  an  den  dazu  erlaub- 
IM  SteHeo  der  Spree,  elnieb  am  WaflMignf  befal  Wenttof»  •» 
im  MtottrasMU.  oed  GettmiteD.Brilcfae  gewebehee,  AlMik  Itt 
itoeLetfbiea-Aeelell,  welche  iwel  greeee  Wegen,  dereo  jeder  1 15 
davon  U»8ou  käüu,  i^ur  iiit^hlliciitni  Aultittliiue  dieser  Eimer  be- 
atimmt. 

Bei  allen  dem  aber  werden  eowebl  dieRieeelebM^  ahi  auch  die 
l^ree  ood  die  GrSbes  enr  m  eebr  TerooMioigt.  Der  gHM»  l?ebal« 
ilMd  iit,  ^MS  'die  Abtritte  der  mit  IbrMi  Hhileigebflkidetf  n  den 
8lre«  Oed  die  KanKle  ertosscnden  Häuser  (an  d^r  Schlossfrcftet; 
aui  Mühlendanim,  hititfr  der  Mcxantli-r  ,  .Neue»  1  ricdiiclis  • ,  INcuf»« 
Sebönhauscr.y  JeroeeleiiiM  .  \VaIl-htrnsji»(\  <frr  fipitteibrücke,  detu 
Bneroigteipleli  il  ■  w.)  eicb  io  dieee  fliiiiiHHilf  ü^tmtu.  ßs 
hineebt  ae  eHee  dieeeo  Stelleo  ebie  omh^bmIImm  AlNdloiteeg^ 
welebe  elcb  aft  heieeea  Tagen,  b^  RegeoweHer  eder  bei  Meogel  e» 

Weeser  zu  einem  b<)chst  widerlichen  üebelgenich  steigert  und  bei 
Trorki>r,leguüg  de«  Flussbctte**  gäiti  besonder«*  pt-netrirentl  \tsL  So- 
gar am  Strome  selbst,  da,  wo  die  Strömung  stark,  das  Ufer  aber 
linht  BintiiietL  — dorn  mdkM  ML  veibi^M«Ui  »iM^dM  ellMB 
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Uüttiodeii  mo  soieiier  Geniob,  wit  a.  B.  am  gtefaitThauerdamm,  wo- 
il»  «Mlieiw  MttMMbii  itt«  Laim  dm  dMt « 

Mfci  saefaTerständifXo  Männer  (Grossin^emilll  Bfl« 
scbing)  bebau|«ff,'t .  llnNti  |.;lnli<fi  iOO  TtMlf''  a\  (^nisrer  wäh- 

len wQrdc,  weao  Dicht  cire  tiiesscoden  Wässer  4u)(  h  die  Abtritte 
mid  Maohteiniar  yeipestel  wttrd«tL  Witt  num  auch  diesen  Aus- 
flpMhr«lflt|radelifai  nntencbreibeii«  so  iiegeo  doch  dte  Nachtbeile 
jensr  yeMwinigung  o^6tti«f ,  df*  idislit  ^woM  In  dar  Vafdarbiiiss 
des  mit  dem  Flusäwasset  lieteite^t^ü  Üicrcs,  aU  in  der  der  Atme* 
spbäi«^  bestehen.  ^ 

l>as  trilligsto  Mittel,  um  der  Veischmutznng  der  Gowfissor 
Eiobail  SB  tboo,  wäre  die  Anordmiog,  dass  io  aileo  denselbea  ao- 
gpwnsODden  WohahliisefD«  statt  der  sich  hioeia  dffbendea  Abtritte, 
gemaiierte  Kothgruben  L^ebaiit  werden  mHasteo,  dass  ferner  das 
Ausgiessen  der  l^iun  i  \i\  dio  Sproe,  dia  Gräben  und  die  Rinnsteine 
nicht  »tatfrindoM  «liitUe.    Ei»  ultgeuieiaes  Cluükeuweik  öchi  inf  vor 
allen  audtiu  '-lunniiBi  Maasarrigoto  don  Vomqjf  zu  verdictiea. 
Wilveody  wie  oba»  avsgesproches;  die  effeaen,  ausgelegten  Kinn- 
Steina^  stMi nit  WasMr  gespeisi,  not  nun  Abllnss  des  Regenwas- 
sera bestimmt  bneben,  kdnoten  nnterirduiebe,  flberwSlbte  imd  nonn- 
terbiüchen  mit  \Va«iser  gefüllte  K au  ilr  tlic  ünreini^keiten  aus  den 
HäuBcro  und  Fabriken  (aus  wclclien  letzteren  die  liiiiticatcu  i  lüa- 
sigkeiten  auch  jetzt  schon  nicht  auf  die  Strasse  geleitet  werden  dür- 
fin)  allen  Unrath  aafnebmen  nnd  sich  säiumtlich  zu  einem  Uanpt- 
Canal  rairinjfljBn,  der  aleb  unterhalb  der  Stadt  in  die  Spree  nrihi- 
dste.  —  Bs  wfirde  freiiicb,  wenn  dieser  Vocachlag  sngleichmit 
ihm  inihtr  gemru  lii^u  in  BetrcflTder  WaseefWtBngennealinirtwIlsie, 
unter  der  Residenz  ein  wenig  bnnl  ausgehen,  indem  Gas-Cylinder, 
«■swrasßer- Röhren,  Cleaken  und  obcnaul  l\nv  flio^s.  Kim. 
itibia  tibiiidnr  dmcbkrcmif mt,  indessen  liegt  die  Veremigung  aller 
^imtägmgmiml»  keineswegs  ansser  dem  Bereiche  der  MQg- 
UM. 

Horlir,  int  m\L  ein. .  nicht  genügenden  Ansahl  von  nnjerirdi- 
«cheoCloalica  veiseben,  die  al..  ,  in  keinem  Zn^ammenhaege  a^t 
einander  sishstt»  sondern  nnr  von  ein^iUca  ku./  n  Strecken  iia 
m^mmm  «»  den  EMxmm         BinnsteinaD  aufaeUmen  und 
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dieselben  recht  mitten  in  der  Stadt  in  dio  Spree  oder  die  GräboD 
filhrei^  woteU»t  bei  oiedrigem  Stande  oder  D&mmuog  desWassera 
te  mgomm  Uorafh  mter  dM  Ax^en  des  PubKkaoui  «MlratoB 
k  Bdb«  Wi  B«dMi  Uribt  -*  Vm  d«o  Tarhiidiw  Cto» 
Imi  gifcMMch  tollte  8aWllteH«n  Dr.  ll«g«M  «1(1^ 
Ihdlteii  Ueberfikiit; 

L  la  die  Spree: 

AusmiinduBgea 
1.  IHebeiderSehützen^asemwidirKapwiditrainM  1 

%  Mb  BaifBiHirtn  tefli.  1 

S.  Ib  der  TwttogMo  KopptmlniM  van  den  Rnokftu^ 

lar  Lindeo  1 

4  Bei  der  Znckenjederei,  Holionfklftraue  No.  IS.  Tom 

Danun  1 

I.  ümef  der  Brückenftriiee  bei  der  laimowSli  •Brücke  .  4 
^  An  der  Waisenbrücke  von  der  Stralauer  Strasse  ab  •  1 

7.  Beim  Miiblendamm  durch  das  L' 1  r  i  c  i  sehe  Gruudstück 
und  Tom  Cölnischen  Pischniarkt  1 

8.  Bei  der  langen  Brücke  von  der  Poststrasse  ab  .  •  •  f 
Ö.  Ebendaselbst  vom  Schlossplatz  1 

lOL  Bei  der  Friedriohabrüeka  von  der  Neoan  Fiiedncbe* 
s  brasse 

II.  Am  Badehause  der  Mosennsoiiial  1 

18»  An  der  Cavalierbrücke  Yom  Neoen  Markt  1 

131  Zwieclieii  der  Künifelichea  Zwiebaokbiokerel  und 
dem  Dom  1 

14  Von  der  HeiligeD  Gebletruse  1 

1&  Bd  der  Eberlabrttoke  Ton  der  Oranleiibiirger  Sbrasee 

dofoh  die  Artflleiiestrasae  I 

1^  An  der  Weidendammer  Brücke,  rechtes  Ufer,  von  der 

Priedrichsstrassc  1 

17.  Daselbst,  linkes  Ufer,  von  den  Linden  1 

18.  Neben  der  Artillerie -Werkstatt  von  der  Belirenstrasse  1 

19.  Unicr  der  Carlssirasse  von  der  Carlsitnsse  bei  der 
kleinen  Unterbaumsbrücke  1 

90i  Aua  der  BobnmamiMlrasee,  der  Chartt^-Grabeo    «  .  1 

II.  lu  den  S  c hie useü  -  Cüflal. 

h  Aai  der  FiscberlNriioke  vom  iieoea  Fiiolmiariil  bis 
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3.  Desgl.  bei  der  Inselbrücke,  von  der  Mitte  der  lnRfi}^ßs^ 
9,  Bei  der  Rossslra&senbrucke  von  beiden  Seiten  .  •  « 

4.  Bei  der  Grünstrassenbrücke  

5.  Von  der  Wallstrasse  No.  12.  uud  No.  ö.  gegenüber 

6.  Bei  der  alteu  Leipziger  Strasse,  vom  BuUenwiakel 

7.  Der  MüDz  Caoal,  den  Ctnai  Tom  WerderadMO  Mvfcl 
aufnehmend 

6b  Der  Canal  bei  der  Bamebule,  von  der  MnMigmo 

ia  die  USlM  dir  SefaloMbrikke  

Dmi^  tun  GoQTWDiiiMiili-OablMid»  

la  Bei  der  Sohlo88farttcke  mü  rtmiiitHehen  AMJMtti  des 

LoalQirtaiii  

IL  Bei  der  eieernen  Bräolre  Tom  Packhofe  

1%  Bei  der  Georgenstrasse  vom  Diorama  ab  

13.  Aus  der  Artillerie -Caseme  ,  » 

OL  In  den  Mübleagrebea: 
Von  der  Brüdentraiee  


L 

2. 


IV.  In  den  Eönigsgraben: 
Bei  der  Königbcheo  Biokeret  von  der  Ale) 
Bei  der  Magariogtraaee  «aler  der  rrtni  CMnmn  •  . 
Von  der  TTaiiinii  muh    und  f wriimiitrmgii  fufct 

(fliäUdet  AlesandentoiBw  No.  5.)  

4L  Von  der  aeueft  USn^rtriüe  dorolit  ratnigeitmieflh» 

IlMiler  (mttndet  Aleiendentreiie  No.  4)  

&  Vom  KönigsgrabeD  hinter  den  Harne  Aletander* 

sireaee  No«  71  

ff.  Ton  der  Prenzlauer-  und  Alexandefslraese  unter  dem 
Hause  Königsgraben  No.  19  

7.  Von  der  Königspt  ;iberi-  und  Münzstrassea-Ecke,  un- 
ter dem  Hause  Konigsgraben  No.  15.  

8.  Bei  der  Rochbruck e,  aus  der  Münzstrasse  .... 
B.  Bei  der  Cockexiii'icJtMin  Fabrik  Neue  Fnedriebe- 

Strasse  No.  96.  

llL  Von  der  Boke  der  altaii  Sobönbaoser  Strasse  bei  dem 

Hause  Neue  ftebtinhewir  Sirasse  No.  21  

II.  An  4er  fipwid*w  Briioko  von  der  Neuen  Ffiedricbe- 


IB.  Bei  der  neaen  Fromtneda  • 
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Brücke    .  .  •  .  ■  I 

Y.  In  den  Foriificaiions*  und  grünen  Graben: 
t.  Bei  der  Anfecbwenme  in  der  Köpenicker  Wassergisee 
^.  Bei  der  X9euen  Boaestreise  a»  der  Köpenicker  Bnleto 

9.  Dureb  das  GrandsUiok  Grüostrasse  No.  UL  .  «  .  • 

4.  In  der  Grünstras«e  bei  der  Ueinen  GriinstrassenbrUclce 

5.  Aus  der  Commandaulcn-  und  Leipziger  Strasse    *  . 

6.  Bei  der  Spiit.'Il)riicke  •  •  . 

7.  Bei  dena  Gi  üüd.^iui  k  NiederwaLb}U'ai>äe  ISo,  11.  •  •  « 

8.  Bei  der  Scliinkonbrücko  .<•••••••••• 

9.  Bei  der  fflolirenbrückc 

» 

10.  Bei  der  Jägerstrassenbnicke  

11«  Aus  der  Prauzösisehen  Strasse  (hinter  der  katbolisohen 

Kirche  Ko.  1.)  

11  Aue  der  Bebrenstrane  (MModaselbst  Bfo.  &)  ... 

13.  Unter  der  Operabaoe-Briieke  

U.  Bei  der  SngacadeBiie  

IS»  Bei  der  kleinen  Briieke  hinler  der  Singacademie  *  »  9  :i 

VI,  In  den  Landwehrgraben; 

1«  Bei  dem  Halleschen  Thore  an  der  Comnunioatien 

No.  24.  und  No.  16  1 

9,  Bei  der  üirecheistrassenhnteke       Leipsiger  Plals  •  1 

Die  H5be  dieser  doakeii  beMgt  bSchstemi  Föae, 

viele  sind  flacher.  Die  üulilc  der  am  tiefsten  unter  dem  kStrassen- 
pflaster  licgcndco  ist  5  Fuss  von  der  Obernache  de^  letzteren  eot- 
ferot  Die  hobereo  CaoSle  sind  mit  Mauerwerk  überwölbt,  die  fla- 
dieren mit Gianüplitteii bedeefcl» ei^ie iptas oisn.  DIenicfaloii- 
nen  weiden  gar  nieht  gereiatgt»  wenn  nie  iMft  et«»  cnHencg 
stopft  sind ,  so  das»  aen  eicb  in  Betreff  der  WegeaniMit  maDclwr 
ofl  in  l>escheideiiein  Zweifel  befindet  Die  M8ndangeii  werden  bei 
hohem  Wasserstande  von  der  Flutb  bedeckt,  bei  niedrigem  Uegeu 
iie  Aber  dem  NiveaQ. 

In  dec  «rfflhnten  Abbandbrng  des  Hem  Dr.  M ngnnn  ist  ^ 
Andebt  aasgesprocheo,  daei  aas  der  üblen  AasdOnstuog  der  lUaa- 
steine  und  Cloaken  fiir  die  Gesundheit  der  Einwobaer  kein  iSach- 
theil  xtt  beftrcbtea  sei.  L&set  man  auch  den  dwt  citirten  Aogaben 
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AM  den  Jamales  d'hy^itne  publique  vod  Pareot  Duchatelet, 
nach  deo«»  die  bei  deo  Pariser  Cloaken  hescbfif^teo  FersoDM 
kiiiM  Beafaitrifliitigaog  Utres  WaUiMfiadm  2u  verspflraa  yft^iB» 

§mm  Mbi,,fliifiiifct%itfiit  «MciMfftiw  w  tot  «e^bib  «b  Attian«, 

alb  md  m  doe  Mt  lang  aieb  «Üt  4m  RavWaa  a4at  Sainigung  sol- 
eher  unerqukkliclit'jj  Kaci'ilr  ulrnnv^eben,  als  im  Sommer  dvn  ganasen 
Tag  biodufüb  uad  auch  zm  iSachtiseil  die  von  der  Straaaa  ta  dia 
WnkmUtmm  imn^^kaigaMla«  «diOaaa  Dilto  nhathmao  m  mla- 
Mtoy.ww  dl»  Baarafcoar  vMar  Ocfittte»  a.  B.  ainfgar  Stfaaaa»  dar 
Pilifcliüaafcilt,  das  KMpaladt,  dar  ilraaiaabwgia  flliwaa  m 
jbrciu  oheren  Einie,  )( i  ru  r  rler  mehrestoii  eogeii  Gasaeo  verurtbeilt 
»lOil.  Zu  VVeebiel-,  Faut-  utid  JNervcnfieberD  6icbeifit  iti  dieser  V'er- 
darboiss  der  Atrooaphira  avrir  keioe  atwaiafabo  DiapaaÜlea  ba- 
gütadal  WH  aata,  aa  lal  wkm  mkßm  ^iMaoi  gaaqg,  waoo  dar  Appa- 
III  Mal  aariMüB  «IwMllga^BkalkMvaii  aioh  aofdiiaga«,  m- 
baalMl  aarii  Ka|]^idbaMfsaa  aad  var-aHaa  Diagas  ama  Bfaaga  vaa 

Aiigeiiontziindur)i^('n  veranlasst  ivcrdeu.  Uns»  dio  uuh  r  Mistljaulon 
lebQtidm  ^ckeiieuie,  Uätiuet  und  äitalldomestikeD  ohoe  Beschwerde 
di«  aie  umgebaod^^Luft  erMgan,  welche  sogar  als  ein  atärkeudea 
iMtaai  IlkhmgmAiMik»  aiq^fahiao  wkd,  kaaual  Mar  aiclt.te  Ba- 
iracbt  Daea  damal  aiad  dia  Excramaale  dar  HaoatUara  aar  waoig 
adir  gtti-'iiMtibolrtechend,  wiSiraad  dia  nenscblicben  durch  cinan 
beleidigte ini Oll  jiilxanfiMi  (icriioh  sieh  aiiftiseichinpn :  dann  aber  biud 
die lii§redieo2;i«{i  de»  Äcketdiingcrs  uad  öiUllniistea  der  Art,  dass 
äk^  aamatlai  fiaiaii  «ad  aof  trackattan  Faid«»  laogaaaier  in  Fäul- 
liwi  übeifata«»  alt  dia  ia  den  oiaaaa  Riaaataiaaa  Hagaadaa  Maa* 
■•fcwa  <Miüaaisa  «ad  TageCaliHlachao  Abglaga,  s.  B.  KaaalM, 
Fieiechstöckc,  Erer,  Wurzeln,  kiauter,  KchficbC  «•••W.,  «atameogt 
mit  besagten  Excreiitt^uten. 
'   Es  mag  daher  die  nachtMUefte  Eotbehriicbkeil  der  Cioakea 

Üttl  i>  mlwdlagt  aialaucirtan. 
*  ftMg^qadsirairdbabBaachHdlkblalderfi^ 

angedeutet,  dar  «BBdttalbataaWÄa  graaaar 

Saudflüchen  ,  anf  denen  der  lockere  Sand  «ttflenweiaa  faaatfaf  Vagf 
aad  W9fßk  woher  er  voo  alieo  öeiteo  m  dif  St  ad!  Liev^ebt  wird,  so  wla 
m^t^gUfimmim  PMIaaii  iamHIaii  der  iet«tereo,  au  vecdaukeu 


i^iyui^L.^  Ly  Google 
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ymmm^Hü  m  ^ii  VHA Ti  i  n ,  beguostigt  iMite^  ist  iwite.  Wm 


bcsonderä  die  Lungenschwindsucht  anbelangt,  so  hut  man  an  der 


dw  ^Mftiibeg  einen  beträchtlichen  Theil  d»s,  &ehu\d  bcigemcss«!!, 

der  |j(UigMph«llto  iMit  «owdil  b  «iner  «aopMBiiM  odat  tolUt- 

sttodigen  Ckülmrfoy  ^  libfliliaupt  hi  «MMr  fillMiiig  das  EgestffkM- 


t^trasscnstaubes  genügt  zur  Abhülfe  keineswegs^  weit  umfasseDdCT 
luid  «Mierer  wiide  dieee  dnreii  dae  dfteie  Beepiengeo  dee  Muttei» 
ftMlt  werden,.  wMkm  ble  jetet  iwimlBr  den  Lbdeo,  auf  der 
CbeHetteeiwiryrCiiiwieee.iMMlW  VerenetalliiDg  der  dabei  interes. 


Wawerleitungen  kann  dies  Geschäft  nicht  eeadettidi  wnwitiediieft 
•eb  abd  die  danil  yeibiHideDeli  ICesteo  loliiieD  eieli  ui  de»  AHg^ 
ueiowolihi  willeD.  —  Noeh  wiricNuner  wXte  der  alleeitige  FeMlM 

ift  den  allelieteii  Unigebungcn  aar  fintferniiDg  des  Sandes ,  wozu 
leider  wcgcu  il*'r  schlechten  BeistbüUtiuli^U  des  Bodeu»  eiustweilea 
Weaig  Aussicht  vuihänden 

So  viel  von  dem  Zuetaade  dec  öfieolÜclieo  BfoÜehkeil  niid 
Bvioiieilkeit  In  AUgenetoea. 

.  Die  flftüser  aiiid  iaiierlwlb  der  StadtBuner  aad  ia  dea  Ver- 
alldlen  latt  wenigen  AneaaboMii  tnaeeiv.  fn  den  schönem  Stadl- 
th(.-il<>n  linden  sich  im  üauzro  elua  nur  zeha  Wuliu^ebaudc  .  deren 
IMaiiern  mit  Balken  durchzogen  sind,  selbst  die  Ställe^  ■Magauoe.ii» 
«»  w.  alad  dort  gr'isstenthcils  gemauert«  Ib  den  dm  Anmith  ai^ga* 
wieae&ea  Stadttbeiie»,  s.  B,  in  der  elMOM^gea  Stralaner»  FiranHiir 
lar  aad  Geetges^Voiatadt  aielit  maa  oedi^  iMa  niediige  Bioaer 
adt  Facbweik.  Wegen  der  ungemeinen  Schnelligkeit,  womit  die 
Neubauten  betrn  lir  n  ^vt  rden,  leiden  eine  Menge  neuer  Häuser,  da 
die  gehörige  Auäti-ockuuug  vor  der  Bewohuuog  unterbrochrn  wird. 


aa^euchtigkeit  der  Manera,  an  maiidiefcetoB  aejgl  aidi  dif^.fhi 
W9. 4er  jämpd  obeaeia  aampfig       y»^,p$9äßMdk  dia. 
fiMi  «iiiflnitendaii^  ^ewc^ivlingerti^,  .^pile 


Verbreitun 


Digitized  by  Google 


Heizung.  Beleocbliiiig.  Haasrath. 


137 


Lttft  in  soldhen  schoeli  gebauteQ  uad  bczogcucn  Häuäern  ist»  kaDn 
mau  sich  leicht  vorstelleD;  dazu  kommt  noch  die  schsdilcbe  Ans* 
iftüftirg  dm  ftmk  MÜg64ng«ii«o,  mit  Birnmim  jßmkMn  Oet 

IIb  MMMe  IM  i»d  4«  nit  V^iMIlM  I«  V«^^ 
des  Kflcheo-  and  CN'emodMi  rmmtkn,  «Bth  m  bl  titlnmt»  Hm 

aHo  CoDstrnctiooeo ,  die  laaa  gcgcu  dies  MSrtyrerthum  der  KSchin- 
oen  erfunden  bat,  nicht  Stich  halten»  und  so  haben  dem  vieie  disser 
m^ätaUkm  0leii8tboten  in  Betreff  thns  ViMktMmm  wi  ihM 

mBVmdmkmAm  4er  HItct  niifcimi  to     Btgrf  <i— Bwite 

Ten  4  bis  7  Fenstern  ein,  schmälere  siebt  man  wenig,  breitere  sehr 
häufig.  Die  schnurgleiche  Bauart  der  clegaDlcrenStadttbeile,  welche 
denselben  ein  fast  casernenhaftcs  Ansehen  giebt,  hat  den  groseen 
Veitlieil,  iUmm  hei  det  gleieheii  Hahe  itoi  fläweef  die  BfMidMiMii» 
wekM  MHt  den  WeNer  Md  Wied  «MiMirt  did  (aedMedie 
Benreboer  der  obefeo  Etagen,  beeeadeis  de  die  IfrlMtoiMHi  m 
SchlafgeuiächerD  gestaltet  sind,  die  Folgen  davon  unaogeoehm  em« 
pfiodeo)  nicht  entblösst  und  frei  (lasteben. 

Die  DScher  dürfen  nirgends  mit  Uolzschindcin,  Stroh  oderRei- 
■am  «ede^i  esiei  sie  efad  ehefhflMiif  Mit  iiiefiiiiiüH  DiehfltaiU 
«■d  Hit  Ziegeln  Megl;  is  Bewer  SBeifc  litd  fiele  pliMe  Mdber  aÜ 
ZiriMn^  oder  Dere'echer  BehMdeng  eeletaiidee,  ScMefetdeelweg 
ist  gar  nicht  ia  Gebrauch  und  der  Kupfcrbclag  nur  bei  etlichen  ThQr- 
men  in  Anwendung  gebracht»  dagegen  scheinen  die  platten  Dorn« 
•dien  Däclier  immer  mehr  in  Aufnahme  hemmen  na  wollen. 

.  .  Ikr  llMebirebmMigen  giebt  ee  eine  groeee  Menge;  eelbet  in  den 
ntettfichiten  BSnsem  findet  man  dergleiehen  für  an  minder  bemlt* 
telte  Miether  eingerichtet ,  und  da  in  der  Regel  die  Fenster  eeldier 
Stuben  Vorsprüngo  bilden,  so  sitid  diese  Wohnungen  im  Sommer 
«ner  drfickenden  Schwüle^  im  Winter  von  allen  Seiten  der  büiUe, 
dem  Winde  und  der  Käsee  amgesetzt  und  wnhie  Herbergen  von 
Getanimn  and  Bheornnfiemen.  Noch  ncUhnmer  ist  ee  hi  den  Kel- 
lerwolmungen ,  die  wehi  nirgende  liSufigcr  smd»  nie  in  Berim«  we 
sie  nicht  nur  zum  Betriebe  des  Krarohandcls  mit  Victualien,  Kars- 
waaren  u.  dgl.,  sondern  auch  armen  freuten  in  Menge  xum  Obdach 

dmuBB.   '^'^  A|IPiKllhntT.hir'''t  iiirer  Kühle  io  der  iieissen  und  Uvnn 
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die  ihnea  aabaftendeo  Calamitäten  bedeutend  überwogen.  Die  Ab. 
achli— aag  voo  Lkbt  und  Luft  giebt  der  ;^cropbebucht  volle  Nah- 
ruDg,  dcf  CrcäichtsBinn  siM  aus  Mangel  an  Reiz  abgestunpfil^  «ttd 
%m  tiiiwwitiih  «neM  mm  wImp  IfoMi  4a  ^»Mw^^a  tei  da» 
ifaiJP6Mltff  oft-ttinfligBoli  wMb  -  Am  ^  mpAadBdb^M  sliav 
mMm  ttavi^Miilaa'  lBi  "FHHrfabr  irad  0cflMl  Im!  Wbas 

IVasserstanile  \on  d^^rNliss«  mitgewüiiuauiij  deun  sehr  viele  dcr**el. 
bea  sind  vom  UuMUiagcn  des  Wassers  heimgi^buiht,  db  In  der 
«tta  d—  ao  wie  arf^  Hüehaa  f>nHe  4m  Eminwkm 

Cagea<iea  geiegOf  sog«! 
iwa  ik«n  Bavrabäen  anf  ehlge  Tage  gerfainl  mmä 
förmlicb  auseescböpft  werden;  itn  Jabre  1830  waren  die  mehren 
steil  tata.1  iibcr<<  liweuiiuL  Da  nun  die  dnntpfe  I  Vurhtlnkrit  lan^e 
^rQcky  das  Gemäuer  stoekii^  Ideiht,  die  Muliilioti  UtigMam  faulen 

iMft  ijajiaihMrt  wM,  dia  tei  Ua^ 


AaaaliI 

Tabci?,  HaiifaM>s(-JdaLjc  aller  Art  (hesondors  riefdilen  und  Kratze), 
Hysterie,  Kuoiibenfrass,  Paoaritieo,  AugeueiiUituduHgeü^  Scurbut 
uod  viele  Kinderioraakbeiten  in  dieaen  Kelicrn  ihren  eigentlicben 

Ha«i4  «a4  pi»0B»  daMlbat  dtia  nagewBUMia  ttirtafchlgkelt  wtt 
laa^9     oaMriMKlMflMa  ^M^ofcaaa^^sa  qmI  VaMuwfala' 
ÜMrBlili^ell  begierig  gesvefctwardaa-,  ist  gegen  all» 

ihre  üniver^^allcidf^n  nieht  viel  /ti  thnn.  di»^  Aerfte  alx-r  >(> Ilten  nicht 
hhbiaUüUf  die  ofteir  laifiufig,  Austrocknung  und  Keinigung  derZim« 
mer,  in  denen  noch  tiberdiea  die  gaaa(B  FamiUe  m  yeiweflaa  «ad  an 
MUpfca  yfle^y  daa^Baffiftbaafa  driauaad  aa'a  fllani'ffi'la^M* 

«•fla  daa  EigeatfiaBineblellaa  d«r  IMInerBMMil'gflMm  futim 
dia Milan ,  freundlichen  Zimmer  und  Treppen.  Sö'*Wte ^a'umi-* 
gen  Hr^lc  an  la-l  alli  »  Häuaeiti  dei  »eiieit;» 6Udtl}i(-il*\  \\c|r  hf»  <1fn 
üiut<  r  bäuden  eine  hello  Beleucbtuag  und  freie  Luft  gestatten,  die 
teadAaataagaa  daa  ia  daa  gamaaertaa  ClMlmi  i^«ii1»MgMM  H«M 
waa%«r  banailM  waidtB  lüiüi  ffl  Ht  4lk^WMtlirm 
VkMaaMlplllaa k«L  u  . 

Einen  anderen  VorEn?»  bejsiui  die  Madt  in  der  Mens^e  ihrer 

Gittim,  die  den  üm^eumtca  jedmoit  «laa  soliägUdio  Benra^iii^ 
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gestatton  oocl  dio  Atmosphäre  durch  vegeUhiUsche  Düfte  erfrbehen. 
]a  d«r  FmduBkulAdt,  1  riodricb- Wilhelmsstadi,  deo  «ehemaligen 
lß^0mi^m$Mä'^  Wtwtm  «ad  akinii  httMiy  m  troffen ,  das 

Jll  ff  ffffll  'Tt^^  '-^-^^  ^-'■"-'^ 

«r4lel^«Bp  riirtilw  jflhftift  iliüiiii»  >  h-^iü.^ 

<  Zur  Hei/iiriL;  iKcli'-nt  man  sich  hier  der  einfachen  thünomen 
Mftcheiöfeu;  Zugü^&u  mal  ei&eruc  (K  fen  sind  seile ii.  oü^'na  Kamine 
fßm  mmm'Mttie.  Die  Rusaiache  Heizung  mit  crw^irrater  Lufl  ipt 
m^HaM  hwwilirfftiiinn  Hlww  dogatMttt,  lin  »MgaiaiDa« 
tiiiüh  wliii  ai»dbdrllwfitllA  8alwiie»>  wmI  baitdaM<dl»'4Mn 
aufgeforderte  MedlbiiHil"CoiBririialafr  4aa  'MhilataihHMi  'ifllflli''^^(iil 
Jflhro  1841^  ^lahiii  nusgcsurnc  hen.  dam  dnicli  das  I  jfistriiiiicri  dci' 
hfliittn  i  riif'^  die  gagtormigeu  und  iostea  Producte  der  Verl>reuuuug$ 

Imm^^^-kd^im  mMkohlMSmuaui^  aiah.  «atwickelndeo, 
Im  diamhwn  iitigiiii  rmi      AlmesphäM  tavaÜMft  Vfdatfcaa^ 

Dicker  Ansicht,  wekhur  am  h  die  Berichte  über  die  Luftheizung  hl 
ciea  ijondooer  Sehnt*  und  kfünktuhüUöi'iM  beipflichten,  w  uJ^^pr«- 
dkßu  Frfahninpreii  in  anderen  Hospitälern,  wo  jeoe  Methode  keine 
ilirtifclilieiia  iMgwrfllr^  Ktnkm  yhairt  halwn  — H  ViaUaMt 
hafclii  i  iwfaiii  MiiriimillaM  dl»  taiiw  AarfüMtMig  yfaiat  Itt* 
yar^  aafcrtlaia  fVaeiianhait  daü  belaaaw  liwf^fcroim  auf;  toPlI- 

vatvvühüutiirori  iiIk  t  kann  n'u  lif  --talttintifii,  und  \  crm  -.'ndit  dies« 

Heizung«7aft  gan^  erwiesen  Benommenheit  des  Kopte»,  aiblhmati- 
sehe  BeaahiaatdaiH. Lungenentzündung  oad  NcrTeDschwü«!».  Die 
VaikahiiMg»  dia  wna»  Laft  ^bat  Waaaar  atrelchen  an  laacaa»  M 
Mi  «ifoAiMMaiM«  AnalmolteniHtal.  Ea  ataht  denaaah  aa  «r- 
warten,  dass  fortan  bei  den  biesfgon  8il»ntfidieii  Bantaa,  Torzügliclf 
Ijc'i  KrauLoTt- An?^faltnn  und  Ho^jtitälttn ,  die  RussiKche  Fmiernng 
iihft'rlaHsoti  wird.  Geignclt  i  rr^cheint  dio  bisTu  i  nur  in  einigen  üf- 
liaiiahaR'4Mttad«|l  ainyaiiehteta  Waaaardanpf'Hcianag,  bei  ir«!« 
abl»^i#MAl»  4iHi'tefiHtr»ta^  Lo««!  wad  daa  Fhuanwttbaatd  gar 
häfcBwBblMMiiiaaia»'  iuKafch  vm  aottan  die  deo  haiasaD  Dampf 

leikiideu  Köhren  schtiell  '  ilv.dliM!. 

Als  Feuemngsmaterial  wird  %ot tageweise  das  if  U  benutzt, 
tai  wegoD  seiner  Dichtigkeit»  Gerucblosiglwit  und  liaHharen  Kohle 
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iMii'Milirf,  iHiiiiiM  KMvD-.  Um-  «mI  BliiiMfcili.  —  Mi 
iPwiWig  «it  atoiakohto  WidhiBiht  tUk  fat  tarfn  arf  K<ich* 

«ifeu  und  Feucrwcrkjblätteo.  IbI  auch  die  Koblenheizung  billigei: 
41011  giebl  €tyc  >-iaiKcro  (.liitli ,  so  kXibreUct  sie  doch  audücecseits 
dttCttllfiaogcDefameti  (^ualni  und  hat  in  grossen  Städloa^wo  »m  aTI- 

fci—  gwiih  niftlH  Ulli.  mmwA  ilii  wirnntin  «dMidb^^Kmlc- 

heitsfornjoii  herleilcn  Irtssen.  1  lol/kohlcn  werden  nur  auf  dcu  Ku- 
cbeofaeerdcri  L;e)jraiiij(,  da  dies^eu  des  lür  Steioinobkn  ed'orderlicho 
L#Hgral^§oht^       Am  wobifcilsten  kommt  hier d«r,XMfa««tB4 

liitof»^4«      '4i«Mi  €imd«  ia  dar  KJkk»  md  van  aiaiaa  Laalal^ 

gewendat  ffM.  -Oa  der  TW  aaa  vamitterteo,  aÜt  b^mniaSaeo  aad 
erdigen,  auch  umuiallschen  Stoffen  gemischten  vegetabilischen 
Ufberreaten  (Wurzeln,  Kiadeo» JUUÜtern )  zusammeogesctzt  ist» 
■labtailäetjtiak  hiiaaiiai^X^dMHnfeBtf  ida  kiaMilehar^  b«^bendat 
GvpA»  4Bf  fo  aalaha»  ZiMMn,  datattOafaiiakibaaeblaMli 

Mtf  dap  Qfgaaiaaae  Müg  aiawMdy  iada«  m  fialiwbda^  Kapl^ 
weh,  Uehelkeit,  Oppraaalen  der  Longao  wid  Nerreoscbwäche,  bis* 
weilen  auch  Kriia^le  hcrvoilitIii<^t  und  den  zarl on  Kitidetu  ein  w  ah- 
res Gift  ist.  Billigerwciso  t^olUe  daher  diese  üeizuogsarl  nur  da 
Bsteroomnieo  werdaa^»^  M4lb  Oate  ¥aa  anaaaa  Mabar  aiad.  fia 
iit  MgMf  dat  «Imc  «pitpaw  FatnidiM  «agaMti^ 

fvaUar  Mar  «i  WbM»  hmmA,  4«r  Mbr  eingescMdild» 
P#dllaif  wird  ia  der  Mark  noch  nicht  G^egrabeo. 

Die  Krlene Jj hii)  Lj  alltit  i/Üentlichen  Plätze  iiud  Strasspr»  ge- 
schieht niitteist  den  6teiokoJllengases ,  nur  eioiga  entlegene  i^unkte 

laMiM^  dar  SMt>liabai|  aaalr  OallMlaMbtna».  J^baaaa  aM  «a 
naNtaft  .SffaaiUaBlioeala  iittd  y aaaarao  Kaafllda»  mä  Qt^tm 
■pivaiaahMu  Die  ganaa^itedt  wM 

aiaa  Tor  dem  Uallischcu  Xhoio.  dif;  amh m  in  der  üjlzmarktstrasse 
liegt,  veri>ürgt.  Erßtcrc,  von  wekln  r  \cUi^w  ein  Filial  ist,  wurd^ 
1825  von  «ioer  Londoner  (icscllächaft  in  Kntrrpri«;^  ^«cnommen 
mi^fmß»^  dea  gi^Maa  XMi  Bfldbai.4ft  dia  «»dar^olMMkl- 
^Immjm^mlß  M  Jalm  i«^42a«ga  Iii  4i«ttiar  giiiiMiM^wiP 
4ilJIHHM€9Blaarfiliaft«^       w^r^a  eicb^äbiUdiaiM' 
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abmitzeo.  Tn  1 00  Retorten  wird  das  Gas  abgedampft,  daoii  gereU 
nigt,  Aber  KalkivaMer  in  die  groaMn  Bebfitter  geftlbrt  oad  von  da 
imtk  <>i  wiwinliictie»  BdhtemwtH  wm  &tm  jjldwgw  g<Miet. 
Mpk'te' JUn  1834  Mtov  «IIa  dtam  R»bm  awunnea  abM 
LiBg^^M»  1 9  4airtaelMB  HeHen  vni  vaiaaben  62^89  Gaataanaav, 

H'ü\uQ  17bO  nllciitlirlit»;  dcF  Sfösste  Gasverliiain  Ij  in  drr  läoi^gteo 
Winteroacbt  bdietsich  aul  JSilüUO  üubiktuss,  der  j^Ucba üa« 
dMf  M&eiokohlen  auf  50000  Prcussische  Tooneo.  ' 

Mi  «MMft  «Mbit  ataa«  glaiebniaaigeii^  iolaoiir  Ukm 
SMa  «Nr  abar  aiakl  blasdet  «od  dmah  Drabaii  daa  Btlktm^ 
bahaa  bcWibig  i^einiMefi  werden  kann.   Ea  beleidigt  das  Augo  gar 

nicht,  uur  das  iliueirddi«  l^i'ii  in  dio  J  lamme  ^rrUl  an  und  bfi  ^tar- 
kmBtim^'iBd  wird  das  Lkbt  ilackcrod  und  aoätrt.*rigeQd.  Uebrigens 
aber  aalhanahi  diaCaatfamma  einen  widerücban  KabtoDtraaiaialaff  i 
Ctan*  «id^  wMMlawawcb  an  Dacfca  «nd  WSodao  ab;  baidaa 
ftllt  baiiadilgB«  CMMmm^  wo  ■abraia  Flammaii  btaanaii»  mim^ 
geoehin  auf,     ^  - 

Die  j'tlvat/Ammni  weideu  md  kerzeri  oder  Lampen  erhellt; 
jene  ^  erdienen  unter  atlo«  UiaatlUidea  deo  Vorzug,  weil  sie  ringatBW 
ab  glaielMiM^aa  Liebt  voo  aicb  gabao,  wSbiaoddia  flutSaMmm» 
WUk^ '  «b»  MiifeMUilfoDaD  CUaaglocka»  ?anahaaaB  Lavpaii 
da»  flaganataad  dar  Batmebtnng  grell  betencbten,  daa  Obt^e  Zba« 
lücr  dunkül  lassen  mliliin  das  Auajc  stete«!  Wechsel  \rui  htrf»iz 
und  Schatten  aussetzen.  Wo  der  iinüiiUi^ibaie  l^irahl  dti  Docbt- 
SmtmB  aipar  Kerza  dla  Aoga  zu  emptindiich  triffl,  da  ist  es  besser, 
«lMB,\A«9aaaaUiBi  an  tiagaii»  weil  dano  dia  Balaacbbtig  dar  AtbaH 
ud üfrda«  ÜMgabwg  ücfat  achroff  tod  alpaadar  abataaha»;  fcv«»^ 
kia^^gon  aber  muaa  oboehin  sowohl  Kenien-  alsLampenUebt  vor» 
enthalten  Idcilipn.  —  Sehr  aphr  jurldirli  äsiud  riocli  bei  Sehuhma- 
obaOMlAd  andrreU)  zur  AIi'mhJ/jjjI  ailicUciiden  Handwerkern  die  mit 
Wasser  gafeUtaai  QiaabiigalB,  waicbe  daa  IJcbt  heßig  bcadM  und 
•iMMiiifMMl  aaMbas  Arbehani  frfibaailiga  AnU^opia,  bbwailan 

imch  die  II  ii  II  s  i; (' I  ;l  l  h  s cbaft  en ,  deren  Beschancnhcit  für 
die  Ges«f!i»dheit  nicht  iiuiuit  gleichgültig  i&t,  mud  gewls^f^u  alliif  mei- 
nen Gebräuchen  unterunrfon.  T>.i^  Kochgeschirr  besteht  gewühon 
leb  MV  «iaaffaüjlipaMdig  amaiUictaa  Galteaa,  finnara  Hanafrana» 
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wenig  in  Anwendung,  uod  wo  es  geschieht«  durch  Verzinnung  ge- 
gen Grünspaavergiftuog  gaschÜUt.  Das  iSpaiM-  uod  Ikafieegcscliirr 
pliagt  v«oFofMllM,Fay«MoteThMiaMb,  selteo  tob  AfaM» 
IMM  «bariil  dM  wagw  MliMr  MdfWM  Msmd  CMmv 
MmMeitst^escbirr,  w«M«i  In  4er  gro«MB  KSbI^Mmb 
Fabrik  bei  Charlotten  bürg  angefertigt  wird. 

Gegen  den  Gebrauch  der  nriit  giftigeD  älubstaaien  gefärbten 
baoten  Spiclwaareo  ariiwt  die  PotizeibebCrde  Ton  Zeit  zu  Zeit 
■MMMMm  Watimog«!!  la  da«  MMHalMi  BMtan  alt  Auf- 
HUoMg  dar  geltttlieb«!  FarbaMloffi»  nd  data  FMfcMta  M  dü 
gilaata  Varaiabt  M  Varf^igaDg  daiaaibaa  mr  IHMit  faMtbl; 
UnglticksfaUe  werden  daher  durch  solches  S|)ielwerk  sehr  aeltatt 
harbeig^fart.  — 

Das  Aufhüngen  der  Waacha  fai  gaheistan  Stuben  und  Kam- 
«it><iiliwab*iaf  ahi Wnig y^ri^Mmvmikwi Uaibg,  dadi  Mm« 
die  aigana  datn  diaoeDdaD  OfaagaiMa  niehl^  und  dia  gnWM  Hif' 
räama  maelien  vielen  Lantaa  daa  Troelmett  Hu  Vmmm  aatbaiwfleb, 
welches  doppelt  schadet^  einmal  weil  die  Verdttnatnog  der  in  dla 
Wfiacbe  eingesogenen  Stzenden  Laugentbeile  die  Lungen  afficlrt, 
«unal  in  Schlalriamem ,  «ad  iweitens  waH  diese  schädIteliaD  lo- 
..giadiaiiriaB  bi  aogaa  Rdonao  abh  wiadar  aaf  daa  WaiiSMvg  ida* 
dencbtagaa»  irlbraad  aia  ia  Mar  Luft  darM  aalfanit  watdm  ' 

IHa  Lageratellen  sind  meist  tob  Holl,  hi  den  K«8emei  ttld 
KrankenhSosera  von  Eisen,  woselbst  auch  wollene  Decken  zur 
wnrmnng  dienen,  die  sonst  überall  mit  Federbetten  gesch 
anribiiaB  ufaid  bierbal  dia  Battfadara*  nad  Raaabaar-BabNgaaga- 
ABilallaB,  «akha  arat  aalt  \%W  biar  iAagaMiC  «d  Jatil  Ma  mä 
1 1  vanaabiC  aiad.  0a  ariHlBacbt  diaaa  laafitato  dar  IMaUuMwil» 
rnid  Desinfection  haibor  sind,  so  stiften  sie  doch  grade  dadurch, 
<lasf?  letztere  nicht  sorgfältig;  gonug  vorgenoiomen  wird,  hin  und  wie- 
der Unglück,  denn  es  hat  sich  öfters  zugetragen,  dass  von  Betten, 
ia  daaaa  Typbaakraoka  oder  aiit  aaderoB  •aataahaadaa  Uababi  Be- 
baflato  galagea  battoa,  daa  CaatagfaM  gaaaadaa  BattatBclw  nK- 
fattaM  wBvde,  Dan  Pabibam  brt  daMb  dia  aMiga  VaiM* 
anzuempfehlen. 


Digitized  by  Google 


Moralität 


SffeDtnchen  Gesundhehszostande  liegt  sowohl  in  den  Gebrfiuchen 
und  Instituten  der  GosclIschAft ,  als  in  der  Macbr  der  Leidenschaf 
tOB  iin  Volke.  Die  klänget  jener  fahren  auf  indirtcto&i  Wege  anv 
BiMBOMiiMtioD  mti  toen  pliytMMa  RflflkwifkMfMi,  dbUsf»- 
OMwniMic  wsMr»  m  qm  Mwiini  mm  ommmpsMi  vir  wf  ommr 
«MBHMtarftMMiMtgegen;  Md«  clw  grtlfett  immiImmM  Ii 
einander. 

Die  politische  VcrfassuDg  bat  mit  den  SanitfttsverbSltaisseB, 
mid  im  vorfiegeodeo  Falle  «iMh  Bit  des  hier  in  Betracbt  komne»» 
«VB  BiraHVMi  ovr  ■vraicn  wvoi^  ss  Mnnaii>  WNVQgar  #fMW 
in  ihwnligMlie  Leb«i,  «nd  ia  dtown  begegnet  mm  Mf9ffl«Mt«l* 

BOT  Terkohrten  Riebtang,  die  in  Berlin  yerbrciteter  und  eiogewnnet 
ter  ist,  als  in  irgend  einer  and«»ren  deutschen  Stadt,  nSmlich  deni 
mit  dem  Ausdruck  Pietismus"  tadelnd  genannten  Treiben.  Wo 
ülr  dl»  Gebiet  demlbeB  die  Cbenmii  n  eleckee  eeiee»  iet  ildll 
hMt  Bii  emeeieD,  so  viel  aber  gewbie,  dm  dieeer  AwwBidie  der 
WSninilgbeit  edee  Melle  hier  eehf  eift^  ved  edt  vfeleM  BiAd|fe 
auswirft.  I>er  Drang  nach  Relii»io.sität,  das  vSlreben,  dicjselhe  zu 
fördern  und  gegen  die  Sitten iosigkeit  in  Schutz  zu  nehmen,  ist  Uber 
jedem  Vorwurf  erhaben ,  selbet  die  woblwoHeede  BekebroBgieeeK 
wB  gewlnoB  GeeicMipuBlcleB  eoe  necbBoeebeB «  bNoIb  die  Biyeto* 
iMie^  teeteee  SebwftBiefei  >  welehe  die  AetedMe  dee  IiebeBB  bI^ 
derlritt,  m  entweder  Oberecbwfinglicben  Phantomen  nacbaefegen, 
oder  und  das  ist  der  Pfetlsmns  im  scfillniine«  Sinne  —  niiter 
einem  Heiligenschein  welttirhen  Zwecken  zu  fröbnea,  bringt  nickte» 
ab  Unheil.  Wie  dieee  AfterlirdmBiigkeit,  eei  ele  obb  BBi  einem  Ab- 
iifBB  dee  beAmgeBeB  CMeCee»  mb  ebMB  lÜMveiBtokeB  eittir» 
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tesflirchtigcr  Beinühiingen  hervorgegangen  (was  zur  Ehre  Berlinsi 
fUr  die  bei  weitem  grüsstc  Mehrzahl  der  Fälle  behauptet  worden 
kaop)»  oder  eio  Deckmaotel  arger  Motive,  die  Geiondheit  des  Lei- 
ha» ud  der  Seele  legleieli  «otaetee  bm»  dwreii  geben  die  Mesge 
vea  teMg>lteen  GemgUi Amikfceitett ,  die  BelMermg  nelucholl- 
eefcer  SEeellkde,  die  der  gesBeip  Lebeaeeit  ned  ie  FenHiea  «neh  der 
jkmdtrcrzieljiinn  iia<  litheili<yen  55erwilrfr»issc,  in  tlon  T  ail^u  dbier 
Absichteo,  die  unter  religiöser  üesebütiiguug  begangcucn  Ücischlichen 
SQnden,  wovod  die  neuere  Geschichte  (wenn  auch  nicht  gerade 
Biaü)  ii  ultfMiiidigiii  Iiii^iiie  ti«fairii»e«  -lw<;  giwageiiw.  E«iel 
wifei^  AM'ep  Cliigrfhiedt  dee  PieÜBniM  —  le  der  beeaeren  Be- 
dewtung  des  Worteet^  Viele  vom  Laster  abgezogen,  zu  Wohl- 
tfaatetj  u'nl  (>|ii(  in  hin^ekitet  werden:  e«  ist  ;iber  eben  so  wahr, 
dass  aut  deuiselben  Weii^e  bei  öichwachgäi^tigen  und  l^nL^childetea 

Mihi  Ii  Ii  ii  Uichkeit,  Pflichtiingnienheit»  jüeM— tb  md  New- 

^tfKc^taMhM'^bdtf-'wflb^'AitegA^taft  d^^^Mide-MMB  Miiee  Oar» 

pemlieBeB  i^a^  aeldMi  MMies  elBgeecbilllMi  ^mmi  enIUl  ^w^.ei*; 

nem  „Löwenbund'^  welcher  eine  gcträumtc  heilige  LOwenbur^  ' 
-  allen  Ernstes  zu  crrinjren  liai  liUlcJ.  kloinn  or  S(  fn\  artticn  lubb&  i^ai 
nicht  zu  g«jii&uk€ti.  Jedeiiialls  sind  die  guten  Wirkungen  des  ge* 
rügten  Treibens  keine  Entschuldigung  (ür  dasselbe,  deea  sie  In  wog 
ätk  auf  wgidigen  Weiee  noeli  aicherer  lieibeiighian  a»d  wiageii 
dift  jwf  dar  aa<lai»8aitaaagailahta4a«fefug  nicht  auf.  Der  Irooniie, 
glgabl^ShiBv  ertrage  w^JMe  C^and  er  wolle,  kann  mit  danu 
hehbriugend  sein,  wenn  f  i  hei  vollem  Verstand©  waltet  uüd  doo 
OeH  erlen eiltet,  nicht  umnebelt.  Ks  ist  hier  aut  daa  hei  der  d^h* 
die  Qaiileakunhhailen  Gaaagte  weiter  hiagaiHaaaa, 
JAgaaehfM  faK^dea-BatailaBgaa^  Irt  ala  lel^^Hlaar  Sian  daii 
■Mil  ahaäipiiahBB;  ar  'wM  ▼ea'ehea  her  aiOglichst  ge^ 
pflegt  und  giebt  sich  in  fleissisem  Kii  clienlic^uclie  und  Neigung  zum 
\VoIilibuu,  auch  m  <»Ii|  in  eiucr  ^i>vvieie»eo  national •  deut&eben  Fielet 
bei  Leuten  von  Erziehung  zu  erkmnnn;  auch  der  iriia%ir  gebildete 
MÜttJttiad  hnalfit  diaaa  filMaaehaftaa.  hai  daai  rindaiaB  Falka 
aharMaadaalt  aiahliraiaMi^  DaaateUnhMa  Laben  iait4ar 
aMdhdaiaehen  Slatiedir  fa  dlreateai  Rappoit  atelit,  geht  naler 

dorn  au.'^  dem  scUeneren  \  orkotiunen  der  i3(,>lbslni()rde  und  mancher 

CieaittthftkMnkh^iitrn  io  katMotociKQP  Lttadm  iMiveci  ^4nm^ 
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SpcculatioD  scheint  hier  die  Hand  im  Spiele  zu  haben ,  kann  aber 
nur  vermöge  ihrer  Abwege  das  ungünstigere  Resultat  hervorrufen 
und  ihre  absoluten  Vorzüge  leiden  darunter  keineswegs. 

Ein  Umstand,  der  ferner  die  allgemeine  Sittlichkeit  trQbt,  ist 
die  mangelhafte  Einrichtung  des  Gefängnisswesens.  Tiefer  auf- 
diesen  Gegenstand  einzugehen,  gehört  nicht  hierher;  es  genüge  die 
Erwähnung,  dass  in  dem  städtischen  Criminal-Geföngnissc  (Stadt- 
Voigtei),  demCorrectionshause  und  auf  derFestungSpandau,  welche 
drei  Orte  die  Verbrecher  aus  der  Gerichtsbarkeit  der  Residenz 
grösstenthcils  aufnehmen ,  eine  Besserung  der  Gefangenen  eben  so 
wenig,  als  in  den  meisten  anderen  Detentionsanstalten  zu  Wege  ge- 
bracht wird.  Entblösst,  gebrandmarkt,  ohne  Gelegenheit  zur  Arbeit, 
oft  erkrankt,  verlassen  die  Sträflinge  diese  Locale,  worin  sie  in  der 
Unsittlichkeit  durch  böse  Genossenschaft  nur  vervollkommnet  wor« 
den,  und  sind  der  Fortsetzung  eines  schlechten  Wandels  unerrett- 
bar  verfallen,  daher  denn  Hunderte  solcher  Leute  ihren  Aufenthalt 
in  den  Gefangnissen  viclnial  erneuern,  Manche  nur  in  kurzen  Zwi- 
schenpausen die  Freiheit  geniessen.  Mangel  und  Laster,  vorzüglich 
der  Trunk,  bleiben  bei  ihnen  selten  aus.  —  Von  dem  Bedürfniss 
einer  Hülfe  Seitens  der  bürgerlichen  Gesellschaft  durchdrungen, 
bildete  sich  im  Jahre  1827  der  Berliner  Verein  für  Besserung  der 
Strafgefangenen,  welcher  aus  30  bis  40  angesehenen  Männern  be- 
steht, und  den  Zweck  hat,  den  betreffenden  Verwaltungsbcbürden 
zur  Umwandlung  der  Gefängnisse  in  Besserungsanstalten  behülflich 
zu  sein,  so  wie  den  entlassenen  Verbrechern  nach  Kräften  beizu- 
springen. Reue  und  Hang  zur  sittlichen  Bekehrung  sind  die  Erfor- 
dernisse, welche  einen  Anspruch  auf  die  Theilnahme  des  Ver- 
eins begründen,  leider  aber  fehlt  es  gewöhnlich  gerade  hieran.  In 
25  Preussischen  Städten  hat  das  Institut  bereits  Nachahmung  ge- 
funden und  es  hat  sich  seine  Wirksamkeit  überall  als  eine  heilsame 
bewährt.  Die  verdoppelte  Aufmerksamkeit,  welche  die  Regierung 
jetzt  der  Umgestaltung  des  Gefängnisswesens  widmet  und  die  der 
Einführung  des  pensylvanischen  Systems  entgegensehen  lässt,  ver- 
spricht den  bisherigen  Mängeln  eine  noch  gründlichere  Abhülfe. 
Es  folgen  hier  einige  Notizen  über  die  Criminal- Statistik: 
Zum  Bezirk  des  Kamnicrgcrichts  zu  Berlin,  welcher  nächst 
dem  des  Breslauer  Oberlandesgerichta  der  grüsste  Obergerichts- 
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Bezirk  des  Preussischen  Staates  ist,  gehörten  im  Jahre  1837: 
96877  1  Seeion  und  es  icainen  in  demselben  während  des  genann- 
teo  Jahres  4820  wirkliche  Criminal-Uotersuchuogeo  vor.*)  In 
Jahre  1830  war  nach  dem  Berichte  des  Justizministeriums  die 
•Zahl  der  Criminalfälio  im  gedachten  Bereiche  auf  5839  unter 
969192  Einwohnern  gewachsen.  Die  Jagd-,  Forst-,  Feld-  und 
Holz -Frevel  sind  von  diesen  Angaben  nusgescblosscn.  Mit  Ein- 
schluss  solcher  Vergehen  kam  im  Jahre  1839  im  Gebiete  des 
Kammergerichts  je  ein  Criminal- Angeklagter  auf  27  Menschen; 
Mord  und  Todschlag  veranlassten  in  demselben  Zeiträume  I  36  Un- 
tersuchungen, von  Kindermord  kamen  38  Fälle,  von  verheimlichter 
Schwangerschaft  und  Niederkunft  108,  von  fleischlichen  Verbro- 
chen 402,  von  Diebstahl  (mit  Ausschluss  von  Jagd  -  u.  s.  w.  Frc- 
'  vel)  30065  Fälle  vor.  Nur  die  fleischlichen  Missethaten  hatten  sich 
g«gen  das  Jahr  1838  etwas  vermehrt,  die  übrigen  der  angeftihrton 
Verbrechen  vermindert.  Im  Aligemeinen  hält  das  Kanmicrgcricht 
hinsichtlich  der  Menge  seiner  Oiminal- Untersuchungen  unter  den 
Obergerichten  der  Monarchie  die  Mitte. 

Nach  den  Wochenberichten  der  criminalistischen  Zeitung  wnr» 
den  in  dem  Zeiträume  vom  2ten  Juli  bis  zum  3  1  sten  December 
1841  in  die  Berliner  Stadtvoigtei- Gefängnisse  4689  männliche 
und  1501  weibliche  Individuen  eingebracht,  davon  wegen  Dieb- 
stahls und  Diebeshehlerei  620,  Betrugs  82,  Kürperverletzung  44, 
Meineids  2,  Giftmischerei  2,  unnatürlicher  Flcischsünden  3,  Win- 
kelunzucht und  Kuppelei  103,  Unfug  373,  Vagabondirens  1767, 
Widersetzlichkeit  93,  Polizeivergehen  121,  Bettelei  484,  Trun- 
kenheit 62  ,  Strassenraub  2,  Fälschung  1,  Gaukelei  und  Kartenle- 
gens 1 ,  intendirtcn  Selbstmordes  4 ,  Blutschande  2  ,  öfl'entlicher 
Unzucht  3,  Noth/ncht  1,  Mord  1,  widernatürlicher  Unzucht  1,  zur 
Strafverbüssuug  8 7  8. *♦) 

*)  V.  Kamplz  JahrLücLcr  1838« 

**)  Nach  dem  Verwallungsbericht  der  stadlisdien  llehörilpii  wur- 
den in  dem  Zeitraum  von  1829—1840  jShrlich  ditrchschiiilllich  10300 
Criminal-,  i'oli/ei-  und  Schuld  -  Gefangent»  in  die  Gefängnisse  der  Stadt 
eingeliercrt,  welche  Zahl  sich  in  den  12  Jahren  riemlich  gleich 
blieb;  der  Schnldgefangeneu  waren  jälirlich  im  DurchschniU  651*  wok 


JS'dch  derselben  ZwÜBehnii  wurdea  bei  dem  hiesigen  Criminal- 
gyrichia  üi^uu  Crimiiiü.i-Liili;iätit'liuiii^uii  einL^eicilel;  iü  Ulu  Jahrrti 
1819:  1381.  1822:  1108,  1826:  1451,  1828:  222^, 
üSUiH^B  1^4:2934»  18376^860.  Vergleiciit  »m 
diese  Zableo  mit  denen  der  Volksmenge  in  den  entspteeheodea 
Jnliffen,  s»te«i»CiMMi-AngckIagter  l^JOanf  U8,  1822 
auf  173,  IHJ.  a.;i  MO,  1828  auf  98.  lS31aul90,  1834 
111^^04,  163  7  aui  UU  Civil  LtuHuiiuer;  in  dicker  Hinsicht  bat  sicll 
a)se  die  luiinoralität  in  18  Jsfareo  um  47  Frocent  gesteigeri. 

JMmkMp  Vi^pibondiren  and  Bniteln  «nd,  wie  ans  Obigem 
Ml  efseiiMi^  4io  mnliinigsian  begangenen  Yergelien;  fibrigens  neb- 
mcD  die  eoehdieh  Geborenen  nod  die  TranlEenbelde  einen  fMbr 
gri»£>o4>u  iii4.ii  Uli  Ii  /.m  G^jlaagcnschaft  Gezojfpnon  ein.  I)io 

schweren  Scbandthatcn,  Murd,  Strassciirauh,  ßlut^i  fjaudc,  iSolii- 
Maht  and  gidwnirtlirüriin  Unaacbt  sind  an  akb  nnd  im  Vergidcb 
mit  Paris,  London,  Rom  ii.  a.  w,  äusserst  selten;  in  der  Tbat  ist 
Bmttn«  wad  dtesstCnlartnagea  der  MenacbKehkeit  anbelangt,  in  sitt- 
licher BcziehuB^  hoch  zu  »teilen:  auch  wegen  der  übrigen  Ergeb- 
nisse hat  CS  niclil  L'ii>äi.Li,>,  oich  vui  iivu  tiibt-jibiiiiLi^'-n  i{;in|>i>l.i<iU'U 
zu  schämen.   Ein  Xhei!  dieses  Lobes  gebührt  den  guten  Folizoi- 
KMoUttitra.   Eff  sind  auf  3S(MI4»a  £iowohnar  212  Peliaei. 
baamla  mA  fiaaiid^amea  angestellt,  wekbe  Ansabl  zwar  im  Var« 
^blWas  aeiHMial  gcrin<2;er  iät,  als  in  London,  jedovb  voUkommeo 
ausreirlif,  vva<  liir  l>r  ilii)  ein  ci iM  iirn  hes  Zeugnis«  ablegt.  Stc- 
bfJld^  i^chtupiwinkei  des  vct In  rrljerischon  (icsindei^  kunnen  iiier 
bmiBi  existireo;  clnztlaa  ibpAluakea  dienen  zwar  zum  Aufenthalt 
flkiatttflai  Tauganiabfia,  aia  weiden  jedocb  so  atreng  Oberwaobt 
iHMLfymiadibcir  «Miubsrt,  dasa  die  öffentlicbe  Gefahr  sich  darin 
fliehe  «oAnansisten  vermag,  Ttelmehr  erleichtern  aie  das  Ansknnd- 
-cliartt  n  lind  ]  .iitlaui^t;u  der  V'  i  lu  <  (  UtJi ,  diü  sich  übriirons  fast  nur 
aul  dai»  Fach  dos  fiteklens  besclirankcn.  Schwerer  /.u^aui^lich  sind 
di#  gaWmaa  jEniammankflnfle  der  Uaxardspieler.  l>aa  Laster  des 
SpWa».  ;dMick  die  damit  verbundenen  Aufregungen  nnd  Maehtwa« 
dien  dla  GteUtidheit  eben  ao  befüg,  wie  die  SittUcbkeit  eiscbOIr 
ternd,  ist  hier,  obgleicL  k(  ine  National -Untugend  (wie  bei  den  Po- 
ivsit),  doch  äohr  cuiiivifi  und  i.uiutj  es  noch  im  hi  .sein,       mi  ihm 
Wnrhaamiisit  4ei  Peliaei  nicht  bestände  aui  den  i  ci&en  hiiäsc, 
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Spieler,  meist  juoge  Leute,  oft  genug  ihr  entoenreDdes  Hand- 
werk; maocber  frühe  Tod,  maoeber  Selbstmord  mag  dort  vorbe- 
MÜetwMdMk  Dar  utown  VftlkiHiWo  iit  dm  HtMfdapkl  gat 

In  glelei  looigem  Gomwi  ntt  dar  aügiwriaaB  tolttl  wmä  tai 

Zustande  der  Sitten  stehen  die  Trankaucht  und  die  Gesehlechtal—t 
Ueber  jene  ist  bei  vemchiedeneo  AolSssen  in  dieser  Schrift  gespro- 
chen, CS  sei  hier  noch  angedeutet,  dass  die  EntwQrdigang  der  Säu- 
lsr aoeh  ihre  Awgsh8fi§sa  md  ümgahmigaa  bi*s  Vsidaibaa  rsiaat 
AHMglah  abd  dia  Ftta  Tai  Vwarniag  «ad  Elaad  gMnar  tok 
Kaa,  darea  VMar  edar  Hottar  aiah  dlaasM  Laalar  Mgataa  fcabaa, 
und  die  moraliscbo  Schlechtigkeit  verfehlt  oicht,  sich  dazu  zu  ge- 
seilen.  Man  kSnoto  gan^.e  Aefenstösse  auHiMufen,  wenn  man  die 
entsetzlkbaa  Gaachichtao  dar  Badinar  XfunkaBboida  aufiaichnaa 

Fiagt  MB  Mtt»  wla  as  H  Mb  »H  das  libtMrhia  LM» 
baabM  bl,  ao  wbd  man  aoa  dam  Mda,  wabhaa  Uar  wm  aatfrwiwi 

Yergucht  wird,  die  Ueberzeugung  geiviaoea,  das«  es  im  Gaozea 
boat  genug  hergeht 

Das  Erwachen  des  Geschlechtstriebes  I^Ut,  wie  allerorts ,  ia 
db  Zait  dar  PabertSt,  die  Ebweibng  b  db  aphrodlsbahaa  Cb- 
fcibiabaa  ahar  datirt  abb  M  alb«  Eartia  md  Midafca«»  wMa 
Sabdaa  baanekaa,  aa  «ria  M  der  gcsantaa  Jagaad  wm  im  nb^ 
deren  Ständen  schon  von  frUber  her,  bald  unbestimmt,  bald  klarer 
die  Elemente  der  sexualen  Sinnlichkeit  zum  Bewusstsein  bringend. 
Dar  Umgang  und  die  Geicgeoheit  aar  Bekanntschaft  mit  soleheo 
Dbgaa  abd  db  ffBaaba  VarAfarar,  wabka  dar  aaMiMwii  p^yai* 
aalaa  Bativkkataaf  dar  TiMba  faffMite.  Es  bt  oadi  abbt  taaga 
bar,  daaa  aa  den  SebaaTaasiani  dar  BÜdar-  «ad  Cbbabib-IdUb« 
das  Aushängen  von  schlüpfrigen  Gemälden  Mode  ivar,  welche  von 
der  vorübergebeüden  Schuljugend  mit  scheuer  Behaglichkeit  be- 
gafit wurden  und  di^ LQsternheit  rege  machten;  auch  jetst,  naall- 
dan  aaf  poibaiiidiaa  fiiaacbaitaa  daigbbfca«  «atarUbbea  bt«  ga- 
fcdrt  db  Anaateliaag  TarOaglbbar  Saaaa«  aaab  an  da«  LbMbgi' 
aaabbbn  dea  ww  aotchaa  LSdaa  TaraaBiaieMaa  Pttbiflcaaw.  Naeh 
riel  verderblicher  it^i  die  den  Gymaaaien  und  BOrgemchuleo  so  oaha 
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Lage  der  Bordell -Gassen,  nämlich  der  Königsmaucr  und  der  schma- 
leo  Gasse,  bis  vor  drei  Jahren  auch  noch  der  Petristrasse  und  Frie- 
dricbsgracht,  ferner  einiger  Strassen,  in  denen  die  privilegirton  Pri- 
vatfreudeomädchen  in  Masse  beisammen  wohnen.  Für  das  reifere 
Alter  verlockend,  reizt  der  tägliche  Anblick  dieser  Behausungen  und 
ihrer  uozachtigen  Bewohnerinnen  die  Begehrlichkeit  der  Schüler 
und  übrigen  Knaben  früher,  als  billig,  lüftet  den  gefürchteten  Schleier 
vor  der  Zeit  und  stumpft  den  kindlich  tugendhaften  Schauder  alU 
inäblig  ab.  Aus  dem  Bereich  der  Universitüt  sind  sowohl  die  Freu- 
denhäuser, als  die  Privatdirnen  polizeilich  verbannt  und  doch  uni- 
ringen sie  schaarenweis  die  Anstalten,  für  deren  Zöglinge  sie  viel 
gefährlicher  sein  müssen.  Die  Kinder  aus  der  unteren  Klasse  be- 
dürfen des  ansteckenden  Schulumganges  nicht,  um  auf  uokeusche 
Gedanken  zu  kommen,  da  die  Frivolität  überall  in  ihrer  Umgebung 
ihnen  begegnet.  Dass  das  Laster  der  Onanie  unter  den  Knaben 
und  Müdeben  sehr  verbreitet  ist,  kann  nach  allen  diesen  nicht  Wuq. 
der  Dehmen,  man  wird  auch  nicht  daran  zweifeln,  wenn  man  die  un- 
zähligen Individuen  betrachtet,  auf  deren  Gesichtern  sich  die  ver» 
scbiedeneo  Zeichen  dieser  Unart  verrathen.  Wenn  erfahrene  Aerzte 
behaupten,  dass  die  körperlichen  Nachtheile  der  Onanie  über  Ge- 
•  bühr  verrufen  sind,  so  kommen  doch  in  der  Krankenpraxis  überhaupt 
und  in  den  poliklinischen  Instituten  recht  häufig,  desgleichen  auf  der 
Irrenstation  der  Charite,  die  kläglichen  Wirkungen  davon  schlagend 
zum  Vorschein,  nämlich  Entkräftung,  Tabes,  Krämpfe,  Herzleiden, 
Pbimosis  und  Paraphimosis,  Varicocele,  Manie  und  Blödsinn. 

Für  die  Vollziehung  des  ausserehelichen  Beischlafs  ist  bei  den 
mannbaren  jungen  Leuten  beiderseitigen  Geschlechts  in  dm  Regel 
das  i6teodcr  1 7to  Jahr  der  Anfangspunct,  manche  werden  aber 
schon  früher  darin  eingeweiht.  Formey 's  gutherzige  Versicherung, 
dass  es  in  Berlin  noch  viele  unverdorbene  Jünglinge  und  Mädcheo 
gebe,  bedarf  keiner  Bestätigung;  die  Notbwendigkeit  eines  solchen 
Ausspruchs  wirft  ein  arges  Licht  auf  die  Zeit,  in  welcher  dieser 
menschenfreundliche  Arzt  lebte  und  die  Sittenverderbniss  auf  einer 
Stufe  stand,  von  welcher  sie.  Dank  dem  Verfahren  der  nachmaligen 
Regierung,  weit  herabgestürzt  worden  ist.  Doch  treibt  die  Venus 
tulgata  ihr  lockeres  Spiel  noch  in  ousgedehoter  und  roaooigfaltigor 
Art.  Die  BerÜDeriooeo  haben  im  Punkte  der  aiDolichen  Liebe  von 
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Natur  viel  EiupfäoglicbkeU,  und  zwar  ist  weniger  der  überwalleudo 

gMlRg«  M  ^täiMlMkti  Aaüijgtfiigdi  güüttitti  oft  imUMA 

gesteigert»  NMveo^iMMteil  ^  ft«||l0ri#L  IMir  noip»' 

fiisch  er^o£;eoeii  Frauen/jmmern  besitzt  iiidesscii  die  Keuschheit 
weit  mehr  iVIachl,  als  gcwi^i^u  Lüsterer  glauben  laacheu  ktöcbtcn, 
die  ebne  Unterschied  den  Süb  ib«t  4m  gaose  sobdo«  Güsditeefat 
brecbea  Md  jinfo  Juiigfhiä  ttfii  #irtMi  ^PvHi^fHaanut  Dik  ralf  mn 
Falk  «flilim«  —  B«  a«r  |»a%eii  MKäiemill  «Mt  ei  adbo  «m 
anders  aiü^;  eM«  ZlblUD}^  derjenigen,  weM»  fii  Mi  Mbei»»  twwth 
zlger  JaliK  !i  praxi  noch  profan  sind,  würdo  nicht  zu  viel  Zeit 
wegoehmen.  Auch  voü  den  .lüi)gliti|^eii  gilt  iiu  Ali^uineitieii  in  Be- 
tr^  de>  ?c"rpofilch60  FeiTrr>  das  obes  Gesagte,  namcnflirh  wird 

doicli  Verfthnaf  mid  den  Ueberihia»  ka  fMageobeM  das  Vergäll, 
gen  HflM  Mg^^f^kM',  ibi»  dik  fiedMM»  f^rkügt 

und  die  Gebaftdbeit  mtrügt.  Beispiel»  Vwr  MfgHMiser,  Krahkbeie» 

erzengender  Enlliall-^aiiikc-If   ^r-lhiirn   (lahcr   fuf^r  in  das 

Reich  der  Mythe;  beiböl  bei  den  krättigi^leii  juncea  Mäiinern,  die 
am  tugrnr^haficn  Ctraodslltsen  das  Kosten  der  Licbesfrcuden  bis 
auf  das  £liei»eCt  versparen,  und  bei  denan  die  Natur  dann  die  be^ 
kannte»  Amwega  eiflittsdilagea  nidit  emaagelt,  abid  badanktleft» 
Folgen  iassersi  selten;  Msweilen  bSrt  man  iwar  ytm  tenweWeltcn 
Präservau\ iiia.issrej?eln  Solcher,  die  sich  gern  uiil  j(  liul  is^en  Smi- 
peln  beunruhigen  (^o  ereignete  nich  etlicheMal  derFali  von  freiwitii- 
ger  Selb-frastratlda),  zu  dergleichen  treibt  jedoeh  nielir  dia  tibar« 
spaaata  Forebt  vor  »QadlicbeM  Gedaabeii»  als  die  K9iperpata  der 
EnthaltAankeit 

Berßfi  ist  also  Vetn  Babylon,  aber  noch  weniger  ein  Sparta;  es 
steht  unlicdlncrt  h'"i}i<  i  .  n!«  Pari«.  f;*»n(]on  und  Wien,  nnrh  als  Mfln- 
cben  uDd  Hamburg  Uie  S^itatistik  der  iiliefaeüdieii  Geburten  ist 
felgeoda: 

Es  wnvdeD  geboran; 

Kbidertiberfaaapt»  ÜnebeHdia» 
1835:  9537  1465 

1836:  9823  161« 

1837:  9730  1463 

1838:  9409 
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1839:  .  i»oOl  1421) 

ih40:  10904  1509 

U41;  lOi^d  U80 

..  ....     „.    1835  auf  6|    '        1839  aul  ÜjV 

/       1836    -  6i  1840    -  7| 

'  ^  .  .  1837    -   6?  1841    -    fi^.  .    .  •  ,.>t 

.  IHM   -  7f    -  r- 

.  In  DnnhMbiMI  itr  ittitptiioaöiPtB  7  Jakra  war  ib»  dti 
VerMlaif» dar  — haBihi«  ra  ille»  CSeMtn  sl  :6,V  oder  14| 
auf*»  Hundert  (Uoter  der  katholischen  J meiu  ahnerschaft  ist  das 
¥erbälluii»5  oicht  viel,  unter  jüdMckea  aber  «ngpfiüif  Mcbsmai  i^es- 
Mr^  als  im  AUgemeioeo.) 

.  Umk  «iMT  IMcMMbI  in  Caspar  s  ,«Beilr%tn**  170) 
wwas  gilNiim  la      Jahiaoi  -  ^  v 

1789  —  1798:  56737  Kioder^daruiitar  5830  naeheliche, 
1799  —  1803:31538     -       — .     3i>ü0  .  . 
1804  — 1808:  o0459     -         -  4941 
4»I9  — 183»;  26971  ^      4319  ^ 

MMMb  fiiar  im  ViibMlaiM  b  <iaaa«  vlar  SBaftabaaUttaa  nagalklir 
^sl:  N8p.  9|,  85,  6^,  6^. 

■  Gegen  die  Zeit  vor  2ü  .laliiei»  hat  sich  hiernach  die  Frequenz 
der  ausserebelicben  Geburten  um  ein  Geringes  vermindert,  violleicbt 
kl  Folge  der  Vermehritog  der  Eben  und  der  faeimiicben  Freudeo^ 
laldaban;  aafihikod  geataigtit  abcc  im  Vm^yUk  nü  dao  JabM 
1799-*  1803  m4  DtMb  fiel  aiafar  wftdaa Mm  1789— 1798* 
Ha»  Wirde  Jedodb  eebr  irrao,  weoa  Man  Maraua  eiiie  VmMkMk- 
teniog  der  Niltcn  im  laufenden  Jahrhundert  folgern  wollte,  denn  der 
Grand  dieser  grossen  Diticronz  ist  kein  anderer,  als  dass  vor  50  Jah- 
ren avf  eine  mm  >BMiw  ali  die  Hälfte  lileinere  BevölkeroBg  etoe  bei* 
nahe  dniMl  gi9aaaia  Aaaay  MbaHlcliar  FtandealiSaaar  (aiolga 
acAti%)  edaliite,*)  AaehiataaTemuilbeD,  daaa  afiarlai  adbiad. 
liebe  Kfleste,  die  ^chwaugerbcliäA  oder  I^iederkunft  su  uoter« 
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beut  ZQ  Tage. 

Em  Vergleirl)  ntit  anderen  Uauptstädtco  zcit^,  dass  Beriiii  in 
Hinsicht  der  uoebobcheo  Geboiteo  oocb  siebt  am  übelsteo  beratbeo 
ist  lo  Catperls  umI  Fomvyls  geawten  Werke«  ist  dm  Ver- 
hmniw  m  IcMea  Jahren  den  verigen  Jahrinuidflits,  wo  eo 
Uer  =5l :9  war,  ven Stoekbofn, Deaaan,  CHtttingaa  s=  1 : 9»  Dm- 
des  uod  Leipaug  ZZl  1:5,  Jean  =  1  •  7  ,  Paris  z=  1:3.^,  v  oo  Pe- 
tersburg IS  1 :20  aogegeben.  In  den  /.wanziger  Jahren  des  jetzi- 
gen Jahrhunderts  war  io  Paris  schon  fast  das  dritte,  in  Doipat 
«beono»  In  Mmbvg  dan  neehnle  bin  afabentn»  md  in  IMmIm  iai 
abenfoOa  dia  diHl»  Kbd  ein  oneieUen;  tat  Gaanaa  aM  die  T«. 
Mtnlaaa  in  obigen  SMdlen  noch  jetst  dhnelben. 

Den  Reigen  des  Venusdicostes  crüffnen  die  Bordelle,  deren 
£in(ttbnuig  io  Berlin  sich  schon  von  alten  Zeiten  herscbreibt  Sie 
atefaea  unter  Aufsicht  der  Polizei  uod  sind  seit  drei  Jabion  aiaunl- 
lich  avfeinoeMgoGMWo  bendwinkt,  ninBeh  die  KSn%MMMar; 
nur  fai  der  dicht  dabei  gelegenen  «MhinalaB  €aaao**>  no  wie  fai  dar 
Steiogasse  nahe  am  ScbSohaiiaer  Tbore  befindet  sich  noch  in  jeder 
ein  solches  Haus.  Bis  16  39  waren  auch  in  der  Petristrasso  und 
auf  der  Friedricbsgracbt  gegen  20  Bordelle  uod  drei  dergleichen 
bOheton  Rangen  Io  der  Erausenstrassc  und  In  der  Neuen  Friedricbn- 
ünnno*  Gegovvtitig  nM  dio  Or  die  bSberan  Sllndo  beetlHnt  gn- 
>  wenenan  Bordelle  gann  aBljgehohan  und  die  Zahl  der  ühiigen  «nf 
27  redocbt,  weleh«  bn  Jnni  1849  anaanmen  29 1  Dirnen  bielteo. 
Unter  diesen  waren  nur  1  6  Berlinerinnen  und  3  Potsdamerioneo, 
die  meisten  hatten  die  Hanseat&dte  (4  l),  Holstein  (38),  Ost-  und 
W^itpreoaaea  (26),  Hannover  nad  Binnnnchwelg  (26),  RaaakiMl 
md  Polen  (10)  «nd  MeeUonbng  (10)  gellafiBit»  md  «war  nind  din 
nehreatan  ansrangirte  oder  aonat  ontfamla  MUgBeder  der  doitigon 
Bordelle;  nächstdem  zeichnen  sich  die  Sächsinnen  dorcb  ihre  An- 
zahl aus  ,  der  Märkerionen  sind  sonst  nur  wenige;  auch  eine  Ver- 
aaiUerin  und  eine  Mohrin  aus  Fernambuc  waren  verzeichnet 

Sa  bana  ab  eki  recht  eriiealfaibea  Zaichon  gelten*  daan  dio  va* 
tatUndiacho  Provins  aar  no  achwach  rajpiiaanllrt  iat;  mtm  alaht 
doch,  daan  daa  SehaangeAhl  Viele  abhat,  b  ihrar  Hefanatb  absh 
Tor  aller  Welt  bloss  zu  stellen.  —  Jede  auizuoehmencie  Dirne  muss 
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e'iD  Alter  von  24  Jahren  erreicht  haben,  unter  der  obigen  Anzahl 
waren  die  meisten  24  — 27,  wenige  Uber  30,  eine  35  und  ein« 
40  Jahre  alt,  wenigstens  hatten  sie  selbst  oder  die  Wirthe  es  so 
angegeben,  und  es  mag  dabei  auf  ein  Paar  Jahre  mehr  nicht  ange- 
kommen sein.  Einige  der  hiesigen  Freudenhäuser  haben  eine  ole- 
gante Einrichtung,  die  meisten  aber  sind  ziemlich  einfach  ausge- 
stattet und  8  —  10  nur  für  Gäste  tieferen  Ranges  berechnet. 

Dass  die  Bordelle  für  grössere  Städte  ein  nothwendiges  Uebel 
sind ,  ist  vielfach  verfochten  worden  und  es  ist  nicht  zu  läugneo, 
dass  sie  theilweise  ein  Schutzmittel  gegen  das  Ueberhandnehmen 
der  ausserehelichen  Zeugungen,  die  Verführung  anständiger  Töch- 
ter durch  Kuppelweiber  und  das  Einreissen  schandbarer  Fleisch- 
sünden gewähren.*)  Es  steht  aber  auch  fest,  dass  die  Publicität 
der  Verworfenheit  sowohl  das  sittliche  Gefühl  beleidigt,  als  auch 
zur  Unkeuschheit  verlockt ,  indem  die  Gelegenheit  nicht  erst  aufge- 
sucht zu  werden  braucht,  sondern  bei  Tag  und  Nacht  zur  Schau  ge- 
tragen wird.  Nachsichtslosen  Vorwurf  verdient  das  Aussteilen  der 
Lustdirnen  an  den  Thüren  und  die  lauten  Einladungen,  welche  sie 
an  die  Vorüberwandeloden  ergehen  lassen ,  noch  mehr  das  Verab- 
reichen von  Getränken  und  die  bacchanalischen ,  mit  musikalischer 
Unterhaltung  gewürzten  Gelage  in  den  Gaststuben,  Dinge,  welche 
doch  ganz  gewiss  nicht  zu  den  nothwendigen  Uebeln  gehören,  aber 
trotz  des  polizeilichen  Verbots  ununterbrochen  stattfinden ,  den  Be- 
such der  unzüchtigen  Häuser  über  Bedürfniss  befördern  und  man- 
chen jungen  Mann  physisch ,  moralisch  und  ökonomisch  zu  Grunde 
richten.  Die  Besitzer  der  Bordelle  haben  keine  Gewerbeabgaben 
zu  erlegen  (wie  man  fölscblich  im  Publikum  glaubt),  sondern  nur  ge- 
wisse Beiträge  zur  Bestreitung  der  Heilung  erkrankter  Freudenmäd- 
chen in  der  Charite  (s.  unten) ,  sind  aber  auch  vom  vollen  Genüsse 
des  Bürgerrechts  ausgeschlossen.    Ohne  polizeiliche  Concession 

.V     V<  y%K^ü'         '    .  •  '^U 

*)  Dais  der  Reichlhum  an  Bordellen  die  Zahl  der  uBehclicben 
Geburten  nicht  überall  mässigt,  zeigen  die  Verhaltnifse  von  Paris 
und  Leipzig;  letztere  Stadt  hat  verhSltnissmassig  mehr  Bordelle  und 
dennoch  auch  mehr  uneheliche  Kinder  (jetzt  1:5,5),  als  Berlin;  da^ 
gegen  bat  Dreiden  keine  Bordelle  und  mehr  uneheliche  Geburten 
(jelat  1:4,7).   ,   
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«Mt  «■bfeaw  Ein  bcMid« m  B«rddURegleai«il  iii  mtlkt  dmm 

Titel:  ,,Verordiiiiug  Mrider  dk  Verfttfiniiig  la  BerMIeD  md  zur  Ver- 
liuluii^  tier  Ausbroitiin»  vcnerischor  flehet  niilemi  leiten  März  • 
i^^^  «flHüett  worden;  dasselbe  outiiaU  Uit  de«  watgraaonten 
i(W9fk  w«B%  oder  gar  km&&  hiüffcklle«  Maaiiregciav  soodmi  dienl 
Um  soi  Aafwchto^hilhiag  Oidaing  ud  CSMoodM»  vraidMr 
litrtwu  Qigiiitind,  MMdM  dwifilWgin  VevcMflmi  spltor  «ir 
l^racbe  koiufnt. 

Ausser  den  ntabil^u  lu^liluleii  »iud  iiucli  i^rivulireudcnmädcli^u 
polizeilich  conccssionirt ,  und  zwar  Qc^mwätiig  nicht  mehr  als  17; 
ii»  «wdM  UMiehllick  d«r  BMilfeichtigiiD^»  S«Mtitesiieht  nod 
§ikm  OTT  g6M6hiich«ltgchen  Kurkaase  d«o  BordettdirneD  gloich 
^  gtMte»,  mflignn  niodMeM  94  J«ltt»  all  mib,  aM  ab«r  auf  ei. 
iB^eno  Faust  ansä^si^  und  bewohnen  >:uunii  und  sondern  (h  u  siidU- 
ch^n  Tbeil  der  Fricdriehsaiadi  (kraut^eo-,  Scbüüsen-j  Zimmer-^ 
C*barlutten-  und  Markgrafeostrassc).  Nur  eine  von  jenen  1 7  war 
aiae  Sarüneriir,  die  Mehfaakl  eheaiaHge  BordeUeinwohperiairai 
md  ihr  Alter  awiachea  24  nod  32  Jabrea.  Daa  Volk  keaat  dieaa  1 
Petaeeea  neter  deai  Namen  ,9LaiDpeDdinieD''y  welcher  tod  der 

»acbliicheu  Fenstcrilluiuin  iiiou  herrührt. 

Auf  sie  folgen  die  beiiiilicli^ti  Lüs^uliiat^ü,  die  ihr  Haudwerk  aia 
ein  verbotenes,  iadeaaen  ganz  iTntrr^^tört  betreibe«,  da'«a  kawa  aiSg* 
IM  ist,  aieasf  geweiMieb^r  UoBoohtalaaelolMriiieiteppeB,  wttl 
nelhal  'te  Falb  eiaer  Naebfnige  ibie  CSeaehille  Ar  MratveignU- 
gungen  and  etwa  entdeckt©  Bejsahlun«;en  flir  Geschenke  des  Wohl- 
wollens ausee^ohf  II  \\  (  t  ien.  Dagt;gcu  lasst  sith  denn  allerdiu^« 
nichts  cmvvcndeii.  W  gross  die  Zunft  dff^^nr  Frivatvergnügungs- 
süchtigeB  und  mit  JedermaaBa  Wohlwottea  Beaehenktea  aei»  lat 
akiit  aoazakmdaebaAaa,  die  SchMnag  der  Sitte^^eliei,  welche 
ateta  ein^acbarfea  Auge  aaf  aie  bat,  nimmt  2000  an,  webei  eben 
alle  diejenigen  gedacht  sind,  die  sich  filr  Lohn  Preis  geben.  Hier 
ühti  mag  IMancher  erstaunen,  denn  die  Sucht,  Üeriin  eine  furmiiche  ^ 
üebmchweniiuung  mit  Lohndiroca  anzudicbteo,  lat  aehr  gSog  uad 
gahe^  £a  klingt  aber  gar  akiht  wapdeilMr»  wmm  maD  auglelcb  c^ 
lihit»  4haiuiLoadoii  iaiMM  l834  nkhftmckr,  alagOO0bki 
10000,  und  kl  fta'm,  wo  alle  FieudeiunüdcliCD  poUzeiUch  eioregi' 

I 
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Bevdlketut)^;  uiifl  (fie  Mencr«  dicsnr  F  l  adcn^immcr  in  Berlin,  LoüiiüU 
und  Parw  ztetulicrh  in  gieicbm  Piopoi  liou  >t<  lico.  *)  "  a  »/-»^ 
^^'»^Bvr  Ctattunfpiiieli  sind  di»  Bwriwwf  yiimdtPMäcIchefi  piliT^nih 

befleissigeti  sich  eine#''g6*yliiiiii  SnsfifTsir  AmN^a^e»  uod  Lu^cua 

imd  öiijd  in  Bo/ii!:;  auf  nm!»ans^  iiinl  liiteres««?  anspnich«vollfr:  dann 
giebt  (SB  eioeti  Mitteiscbiag^  der  im  Sussereo  iiiiciieloci) ,  in  der 

gjWÜMIrtMiWt'  MiMiiii  trggt   A»  dIelllMle*  wetaii\Niie  'MiM 

^^'^•lIl>^H!'l(T  in  (IfT  siidlirlicn  Fricdrichpstadt,  der  Königsstadt,  Do- 
roLU^eübUüi  und  li&dcich- \Viliicltü£»äUdi,  die  der  letztgcoannton 
Art  in  den  frQhnrrn  Vnr^^tSdtcn  und  dem  VogÜandc  beisammep» 
Müt  Üüt  Ül  fniiil4eiiie  mfgooi,  tvo  oiefat  «M«»  tm^nUff' 

die  Miiiwiimifciktiiiiuk 

'  Nim  ha<  Berffri  aiu-li  «seine  IMaltrcsson  und  dri^cllr'i) ,  crstcrc 
vou  t^iii^eiue»  oder  einigen  Herren  uuieriiaUeu,  iotztere  (weuu  ancb 
nicblW%ineQ  Miib  gebiwdco)  als  Putziaadierkiiiefl  und  Haadar- 
MMMMid  dlilMhBliHMl^Mlfto  deriBcisdillünMi  milbnds  wnA  nfw 
tfMNMMI  INI  Mi#9ifemMü0ltf  r  Ams  mi  wbwM  m  imtmiuhiiiilwi 

MI  liMlibli  «f^ntlich  ihre  Hauptbeschäftigung  sei. 

Das  Amt  (iei  iitiiiidicijtu  kunpleriuiicn  hi-^i  l)r,inkl  sich  ld«^r 
grSssteiiUit^tlü^  auf  das  Anschaffen  einiger  iMihldimri}  von  Frofeih 
flUü^iüfa^gbbt HS  MH  «hiselD«  aebSodUche  W«ÜN»r,  die  «ieh  d»- 
ürfligbi^  lilMRMMlfldolMD  liOstllngee  In  die  Arme  i«  ieiekiD» 
UMMÜ»  miMiiMe  #Mreri»e  dorck  dIeStreofe  der  PelM  «ed 
den  sittlichen  fon  sehwicrigcr  gemacht  wird,  als  es  iu  Paii^  uud 
Wien  der   ali  »eiu  null 

t'ßrnpf  nod  düster  ist  die  Betrachtuog  llbflv  die  Wege,  auf  wel 

m  Geecfcapfe»  ve«  denen  in  dieeem  Ab* 
lesprodm  worden,  ihrer  EnttvfirdjguDg  cntgegcnsinlcen^ 

Pafent  ilucbateict;  la  kr9»iH*ii9n  d«  j^iri«« 
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MmM  to  YffcHliiiMe  ttHNMritMMB;  dssa  wie  oft  aU  Am  so 


bescbaffeo ,  dass  mao  sich  des  Mitleids  mit  ihren  Opfern  nicht  er- 
wehren kann !  Allerdings  erliegen  auf  solche  Weise  nicht  Viele,  da 
die^oth  sdteo  dazu  drängt,  es  giebt  jedoch  genug  der  erwflkficbeD 


iliB^  ii  4MB  ^  1!WBwAte  Kämpft     dM  lii^Brf  M 


die  bisherigen- MHlheilungen  eigens  geschöpft  «mrdei^  iind  Wollnst, 
Eitelkeit,  Vefführung  durch  die  Kiippelweiber«  Geldgier  iitjil  vor 
■ÜMI  4ef  luswhtsion  nach  einmaligem  Fehltritte  die  bäutig^teii  Mfh 
lftv»jRi  JiMB  «ikoaKhen  Lebenswandel  der  ftiMeeepartene». 

WeM  die  ft—ie»*iddw  lkn  Ba^  *m^/m^Mbm(w9^ 
■II  lie  Ah  geni  MI  Irnea),  fl»  begeh«  ib  «ieli  enfvreder  !■ 
BleBSt,  oder  suchen  bei  herannahendem  Alter  ihr  jämmerliches  Le- 
ben dfirch  Almosen,  Kiipjjelei.  Dieberei  ti.  dgl,  7m  fristen:  wenige 
könneo  sich  von  ihren  Ersparnissen  crhalton»  erschrecklich  viele 
ifeit'iii'wdill -flIuMMiite  ift  dee  flnfMnimiülin  tieiuilHi  Am 
gaig»  dieeet  fUetett  LmüImiIui.  Mencbe  fcelntlMii  ettdüeh  lllhi» 
mm  dm  eiedereD,  aiitaBter  euch  wefafm  de«  faSkecea  Medea. 

Bei  dem  so  vielgestaltigen  und  augenfälligen  Auftreten  der  ge- 
tecbiechtlichen  Unzucht  bleib!  flf»n  Eltern  iin<l  Erziehern  nichts  übrig, 
als  ihren  PflegebefoUeoen  die  \Ve[^c  xur  Verführung  ladglielist  ab- 
awpecM»,  ned  vrer  eenel  iwtos  Wülea  kat,  4mk  kum  m  nkkt 
■dtofir  fcHi^,  rieh  de»  ringt  iige#eifeee>  IMmm  n  mlMi^&mi; 
den«lg|iidb  die  gute»  «Mm Zeile»,  w«  dfa PeiBeei  Rwadeadb» 
nen  als  Abzeichen  ein  Mäotclciu  über  dem  Kopfe  tragen  nmssten, 
unter  der  Jurisdictiun  r!es  Henkers  tiitatiiieti  uud  auf  jede  Vetaulas- 
•UBg  entlieh  ausgepeitscht  wurden*),  langst  in  Vergessenheit  ge*^ 
nÜMa  eM»  eo  ^emt  ann  doeli  die  Meebtrllgel  m  üm  Feden 
Md  bii  ao  lafiaMea,  Maea  Sheaealklaelea  Maaevela  aioli  ana 
diaaeai  Gnade  eicht  ▼emtaiges. 

Trustlich  ist  die  üeberzeugunijf .  düi^s  hier  im  ge&iltcteu  Fami- 
licnlebou  die  Heiuhdt  des  Wandels  heilig  gehaUea  irkd.  Weder 


aatec  den  höber  CiebiMelea.  aech  «iNr,  de«  MiinlaBde  bal  dl»- 


*)  Mal  Um  KurfürBten  Friedricb  IL  vuiti  Jahre  I'  t« 

diel»,  Biltrift  zur  CStfehiohte  BexUns. 
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frivole  Galanterie  Fuss  gefasat,  denn  das  allgemeine  Sittengerich( 
des  Publicums  ist  in  dieser  Beziehung  äusserst  streng  und  ehrbar. 
Zwar  gehören  Beispiele  von  Ehebruch,  VerRihrung  der  Töchter 
und  alleriei  andere  unerlaubte  Verhältnisse  keineswegs  zu  den  Sel- 
tenheiten,  aber  doch  zu  den  Ausnahmen.  Beim  gemeinen  Volke 
wird  es  im  Ganzen  nicht  so  genau  genommen. 

Zuletzt  ist  noch  der  widernatürlichen  ISüoden  zu  gedenken,  die 
zwar  hin  und  wieder  im  Verborgenen  schleichen ,  bisweilen  auch 
ao's  Tageslicht  kommen,  glücklicherweise  aber  nur  vereinzelt.  Ent- 
deckungen von  Notbzucht,  Unzucht  mit  unreifen  Mädchen,  häufi- 
ger noch  von  Päderastie  haben  einige  Mal  Aufsehen  gemacht;  letz- 
teres Laster  scheint  mehr  Wüstlinge,  die  dafür  passionirt  sind,  als 
Subjecte  zu  finden ,  die  sich  dazu  hergeben  und  kommt  bei  gericht- 
lichen Untersuchungen  manchmal  zur  Sprache. 
^  Zu  dem  Capitel  von  der  Moralität  ist  forner  eine  kurze  Statistik 
des  Selbstmordes  beizufügen.  In  dem  diesem  Gegenstande  aus- 
schliesslich gewidmeten  Tbeile  von  Casper's  „Beiträgen"  finden 
sich  über  Berlin  gründliche  und  umfassende  Untersuchungen,  welche 
bis  zum  Jahre  1822  fortgeHihrt  sind  und  deren  Resultate  den  Be- 
richten aus  der  neuesten  Zeit  im  Auszuge  hiermit  vorangeschickt 
werden:  Von  1788  bis  1797  incl.  fielen  62,  im  Durchschnitt 
jährlich  6,  von  1799  —  1808:  123,  oder  jährlich  1 2,  von  1813 
bis  1822:  546,  oder  jährlich  54  Selbstmorde  vor.  ^^immt  man 
nun,  um  das  Verhältniss  der  Selbstmörder  zur  Bevölkerung  zu  be- 
rechnen, von  jedem  der  drei  obigen  Decennien  ein  Jahr  ungeHihr 
ans  der  Mitte  heraus  und  dividirt  die  Einwohnerzahl,  die  sich  da- 
selbst angegeben  findet,  mit  der  jährlichen  Durchschnittszahl  der 
Selbstmorde  in  dem  entsprechenden  Jahrzchend ,  so  wird  man  dem 
richtigen  Verbältnisse  nahe  kommen.  Demnach  kam  ein  Selbst- 
mord in  dem  Zeiträume  von  I  788  — 1797  (1793  waren  157121 
Einwohner)  auf  je  26000,  von  1799  —  1808  (1806  waren 
155700  Einwohner)  auf  13000,  von  1813  —  1822  (1819 
waren  184850  Einwohner)  auf  3000  Seelen.*)   In  den  Jahren 


•)  In  Caiper's  Werk  sind  die  Selbslmorde  mit  den  Toaesni!- 
)«D  in  Vergleich  gestellt,  nur  für  das  drille  Jahrzehend  mil  der  Be- 
völkerung.    Da  aber  die  Parallele  mit  leUterer  über  die  MoralitÄt 
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ITM     17Y4  hm  «Ml  Mit  w(«r  MMO  MhMT  IfaiTBiiMi 

«i<it€Mlbstinllfd«r  imüradcn,  miAhi  vrar  die  Hiofigkek  der  8elbfit- 
münic  in  Ueu  (i4  Jaht<  fi  um  Uiclir  als  Sechszeh nfarhe  gewach- 
sen. Nuuiat  alter  ^ür  gewiM  aa^&unehiiieii,  dn««?  von  tion  als  „ver- 
«iiiackt  V  Mnentlidi  ab  «^«tropk««'*  aufgefiibrtiM  Ti»4tea  ^ 
grosser  Theil  sich  seMMft  an'«  Lsbe«  fsfafteht,  «od  wsnn  diess 
■MitiMMMtelntoa  SsHiiteKirde  Mit  in  Ansoblag  gcbraebt  irstolso»  so 
würde  der  Abstand  zwischen  den  beiden  extremen  V^erhältiiisscu 
zu  Anfang  iiiiU  /u  Etiiie  jenes  04  jührig^o  ZditfAuuiS  au  (jogUQäteu 
dSS  letzteren  Doch  grösser  ans  fallen. 

Was  4ss  G«sohlsdit  dsc  ä^Mkder  lislrifik«  so  vecbiettsii 
siflh  die  Wcib«r  stt  des  Miwm  1788  — 1797  s  1:8»  1798 
lik  I808  CS  1:3^,  1812  — 1821  =  \x6^. 

Die  Reihe  der  verschiedenen  Altersstufen ,  welche  die  Selbst- 
mörder au»  deu  Jahren  i  6  i  — -1824,  deren  AU»^r  sk  Ij  überhau|»t 
angegehcD  fand,  erreicht  hatten,  war  nach  der  Hauligkcit  der  Selbst- 
Mdsfo^sad«:  40 ^ 68»  15  — 24»  and  60  —  iUl^d^ 
Mf^30»  64)  — 70  «od  10  —  19»  30—35»  3.5^40  aid 
70  —  80  Jdire;  b  eioesi  Falk  war  das  Varbreeheo  im  eiaem  AI* 
ter  unter  I  H  titid  in  /wftien  über  8n  .I  iIjk  -chchen.*)  (.pistes- 
zerriiUuti^  und  i  luükstucbt  waren  ani  öUctä»lcn  die  obwaltende  V  er-r 
antassnac .  ^IrmoäciiBt  i  uroiii:  vor  «^»toafo  uad  I^aliraosiSQigeD»  .am 
asHeaataa  KeligioosacliwinMreL 

l»ia  saista  SalbstnMar  MS  4ea  JafaMD.  1 8 1 2  —  1 82 1  «»r 
Ii9rte«  aam  Stande  dar  Haadvaedcer  (liason^is  der  Wehar  «od 
'^Virl^rrJ,  Artifit>]t.iilc  utid  Si>Mril';n,  uik]  von  den  Arl''a  <! er  Selbst- 
eitiieibuiig  iounen  in  uer^eibiia  Zok  Am  hituligätea  dm  iy:iiäa§ea» 
l£i»ebiassia  vad  firkialiaQ  var« 

Dieaaa  BlittheUnageti  folgea  nan  dia  Data  ans  deo  jttagalvar* 
flosaeoan  7  Jabraa,  Es  aatteibtea  afcb 


besser  Aufsclilnss  />i<'ltt,  so  iai  diese  hiVr  vor^zogen  und  «bVjeniitea 
Jahre  zum  \  i  rgloicli  ^i  nommen  wor(leii>  aus  denen  (s.  ohmi  j  «iue 
Volkszrtliluiig  voriag,  wiewohl  kie  uicht  ^enau  io  der  Milte  der  De- 
cennien  liegen. 

*)  Diese  Uubcr«ichl  scliliesst  auch  die  hlo«  vcrsuehteu  und 
misfij:;] tickten  Sclbütmorde  ein,  wahrend  alle  obigca  Ao|^ai»eii  »toll 
au£  die  wirklich  volUiilirteii  hesteheo. 
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.  iea6:76 
1837:71 
1838:5S 

1839:59 
18i0 :  .-ii» 
1841 : 64 

Somit  wäre  deno  das  Resultat  jetzt  ein  viel  erfreulicheres,  als  ia 
den  Jafam  1813  —  1822,  denn  im  Jahre  1837  kam  bei  «Im 
BcifMInnng,  dit  biiMba  m«|i  «iMnal  so  graio  wir/  als  dHe 

mA  wm  ela  S«II«ImmI  Mf  S MM  ud  dioMMi 
1M9  md  1841  mImT  5009  filnw«liMri  num  Oiidi«  in  elaigea 
der  Jahre  von  1810 — 1822  schon  hdliere  Zahlen,  als  in  den 
letzten  7  Jahren,  wo  doch  dio  EtnwobDeriiienge  so  viel  grösser 
war.  Es  ist  leicht  mdgüdi,  dnss  dsreh  die  pimriMMo  Verlefesbsi» 
tSB,  hi  wakba  tMs  der  tfsMiihdnr- Afbeitsr  hara  Msb  dsai  Beglw 
dw  dcivwlMiAFSlbsit  geilsibsiiy  isshr  Msssclistt  bot  'VsroiciMm|^ 
Ums  Lebeos  getrieben  wurden,  wShrend  mit  der  Zeit  diese  Leute 
»ich  besser  in  die  Vr  rliültni^se  linden  lernten  und  weniger  Indivi- 
dnen  das  Handwerk  der  Weberei  oder  Wirkerei  <  r grillen.  Oh  dieso 
Md  iMMi  «oBst  Mr  Utsaehen  die  Aboahoie  der  Selbstanide  Iii  de» 
IMBD-DewMden  faerrergenifeB  bebe»,  bPl  eioe  Üeitawaehueg,  die 
Um  n  weit  fllbre»  würde.  —  Die  Zahl  der  im  Waeeer  ^IMeiie^ 
Leichiiahine,  üher  deren  zuf;l!li£»eR  oder  «ihsichtlichcs  Ertrinken  koine 
Auskunft  zu  erhalten  war,  hat  sieh  gegen  jene  Zeit  im  Vcrhältniss 
▼ermlndert,  so  dass»  da  cie  grosser  fliei  solcher  Vernnglückten  zu 
deoläelbetnDrderD  gerechnet  weffdes  nnss,  aoob  hier  das  fiigebeM 
gBosCIlgeF  seki  wflrd^ 

l^Mi  CJeeebleehte  nach  waren  unter  den  Selbsfm^dera  hi  de«l 
Jahren  1839  -  1  i  incl  148  M&noer  and  34  Weibcr>  diese 
verhielten  sich  also  zu  jenen  =  1  : 4  jV 

Die  9lMe  der  Arbeitaleiito  und  Haodwerker  Kele»  aedi  jetsi 
iSn  flielrtea  SelbsUaHrder;  die  AtCemstofen  beobaditen  ehie  der  M» 
berea  fm  Gseaen  eatsfirediende  Refbefolge.  fJeber  die  «difiMs  hl 
der  «Regel  nur  vcrniutlit' Lea  \  ci  anlassungcn  können  kcliu!  genauen 
Angaben  gcni.icht,  so  viel  aber  kann  versichert  werden,  dasb  Ge\- 
^  steszerruttiuig  und  Truaksaebt  Tomebodiob,  leligiSse  SMoHnecbwig 
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bat.  ^  Die  Wahl  dor  Todesart  hängt  von  zurälUger«  Umstäadea 
ab,  and  doch  aucb  vou  eiaei  gewisses  Mode,  der  selbst  dte  letzten 
Tbaten  dar  Verz^voilluug  uotettbaii  sind.  Während  in  Paris  das 
BwBfcitiieö  umI  UenuilentlfMB  nt  dtta  FaMtm  oder  von  öffeat- 
lete  MonameDton  bei  dfliiSalkitaMeni  m  MiebtofiMi  Irt  (gams 
dm  frauMedimi  Saebt,  Eckt  sn  nwcbsn,  angenaMen),  behauptet 
hier  der  Strarit^  die  Niipreinalie  untei  (l{?n  BertihiL^Liü^^siuitt^-lii  für 
lebeossatte  Eteiide.  - —  Vuu  den  aotoriädieit  6elbi»imur4ieii,  welch«) 
vom  lalaaJASiiar  1840  bis  tom  1  Öten  Deeember  aieh  ereignet 
bitlM,  wtien  73  nittelBldw  Stranges;  tSmitFeiiergewebr,  10 
4mtk  Hibaineboeidea»  5  dnich  EitriAkeD«  3^  dureh  Eietecbea  und 
Ersebkigeii  mit  den  Betle»  8  dordb  deo  Geouse  TAD  Scb  wefolsKiiFey 
4  (Itircb  Herab>tlir^€ü  auh  dem  Fensler  oder  vom  iJacIic  vortiht 
wordca.  *}  — ^  Ausserdem  wurden  noch  viele  iuieuditie  ^tlht^duurde 
«naittolt  (in  Jabte  1841$  16)  ned  durob  berbeigeettte  Hälfe  abg*. 
WMd«t  Bei  iS  der  geüeibeaeD  Selbatmürder  wer  ebi  loEanUMlIei 
Geieteemtted  (neiet  Hebnclielie),  bei  6  IMeBheit  die  enrii* 
sene  Ursache.  Auch  kam  mehrere  Male  der  Fall  vor,  dass  Kinder 
unter  lU  Jahren,  au--  Furcht  \(>rkStraie  odiü  iVli»teh«iMdlimg,  den 
Ted  suchten  uud  ^um  iheil  larxlen.  —  Ueber  70  Leichname 
wurde«  In  Laiife  dieeet  &wei  Jabre  im  Wasser  gefunden,  oIm 
daM  in  eotieiwldeo  war,  ob  eie  Veiaiftilich  oder  dorcb  Vem* 
giOckoDg  umgelioauoB»  mo  nteiat  iadeaeoo  aa,  daae  eia  DilttUI 
oder  die  Hälfte  davon  Selbstmördera  aogebSffeo.  — 

J}\c  Frefineni  der  8ell)^tniorde  richtet  sich  ^vedt-r  nach  der 
Jabceiaeity  oochDaeli  ilec  Wittorvog,  wie  schon  Casper  nachge- 
wieaea,  aoadem  acheiot  nur  voa  der  aafiUligen  Meoge  der  apedeÜaa 
Boireggrflpdo  bedingt  an  werden*  Voa  den  446  SeUbatmordea  in 
de«  JehieB  1835  —  1841  fielen  ia  den  Monatt  Janoar  30,  Fe- 
bruar 46,  M  ir/  12,  April  39  Mai  40,  Juni  43,  Juli  35,  August 
43,  Scpteriibei  »17,  Ocluljcr  ;J5,  November  3  l,  liectjuhcr  i! 'i.  \ik 
den  oioseincn  Jahren  hatte  aber  bald  dieser,  bald  jener  Mooat  d\f* 
gKMo  oder  ideiaala  Aaiabl  oad  inia  eiaafger  neigt  eine  coaalaata 


*)  Vergl  die  wöchenniehen  otteieUen  BeridOe  bi  df r  ^eiitebrili 
lid«r  BeolMifibter  an  der  Spree. 
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hSliere  oder  geriagere  Betheifigiuig,  so  das»  nicbt  die  miDdMte  Be- 
sieliuog  heraussufiodoo  ist. 

•  Hdber  im  ¥«rhiHBiM  der  SelMmotde  tar  6«v8Hiemg  glebf 
ifat  AMwiidliiiig  T4D  SeUeg •!  ^  Tciglflicbeiide  Boiebto»  db 
Mi  «Hl  Jabw  1927  miredmi;  naeb  diaaen  kam  ja  «fo  SalM- 
ntord  iD  Paria  auf  22  I  London  2  1491,  nainlnir^  i  JOÜ,  Leip« 
aig  31  i  Petersburg  4  »6.  Mailaad  1^02?,  Neapel  27230, 
üaw^Vork  9474  Eiawoliuer;  und  nach  Caspar  iMftta  noterdan 
(WWgaMaalWa  ProvineD  da«  Pranaalaclian  Staataa,  fo  danan  1lW^ 
iHMpl  dia  SalMnaida  wall  htafiger  aiod,  aia  fai  dao  katboütcftmiy 
di«  IMi  BkiMiMbiirg  dia  malalaii  anCciiWiftMto.  ' 
'  '  Zum  Schlüsse  eine  kurze  Nfili/.  iib<  r  Menge  der  richterli- 
cfaeu  bbescfaeidungeii,  die  gevviäist'riiiaäibi'fi  mit  derSittlicbkeitio  Var« 
Mndong  gebracht  werdeo  kann.  Im  Gencbtsspreiigel  daa  KaillBar* 
gMliilib  i«i>ü  te  d«rdMJ«ima  1837—  1840  «af  atwaa  flbar 
idirt  Mllili  mi<wi««ri»'7»,  nHbin  auf  ja  1 00000 :  ,57  fibaMshal. 
durtj^^wi  '  'Fflt'  Iftftilbi'''  w^^s^'  aber  war  das  VerbSltniaa  noch  h9bar 
und  o.^  kam  chva  auf  je  !4U(> —  MIOO  Liauobiicr  otlcr  auf  ja 
200  —  300  bestebaoda  Man  aio e  gericbtltdia  Saparatioa*  * 

*y  Or.  Sablegel  fo  MUand'a  ni  Omm^t  JoMal  im  U 
BWaada»  war  dM  TatblltolM  In  da«  Jabian  i836->i8aO«il:d80a 
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Stiftiuigeii. 


ArmnÜi  kit  von  alte  Udbeb  «iMS  4«r  bÜlintM  mWmmhm 
F«leoa  tnwigirteB,  Mi  Mm  Ür  dmWmuilmm,  mdm  noch 
»ehr  fiir  it»  GoneiinvMMn;  EoiMIroii  ist  Uuf  golMere,  LoMo» 

ihre  härtere  Schattenseite;  clenii  um  iliückciidsten  wird  ihre  La«! 
durch  dicjNicdcrgeschlageoheit,  welche  dasGemOtb,  daaSiecbtlHuii» 
wekb^  dof  Leib  und  die  EntweiiMwg,  welche  da«  sittliclie  Oefökl 
▼onikrsnordald«nbil  In  aUoo  dioion  BwielMOgon  M  eino  Boy» 
«leHnog  aeaoco»  wao  cor  Aliirehf  oder  Loidmn« 4ir  Notb  im  if- 
fentlichen  Leben  gethan  wird,  hier  unumgänglich,  denn  en  oiimlMMn 
sich  diese  Leistunsrcn  auch  in  dem  al^emeinen  Gesuadiieit^^zu- 
Stande  und  den  Erlebnissen  der  Acrzte. 

Reichtbom  und  Mangel  stehen  ia  Boriin  eioaBder  keineswegs 
•itir  gogeottbor,  vielmebr  bomeikt  md  ofaM  Ahotnfmg  dmeh  oHo 
Süinde  und  in  aUeo  Nllaneen  der  SkoBomiichoo  VeriiilInteM»  md 
die  Extreme  sind  aof  keioer  SeMo  fibertrieben,  so  dass  Berfin  alch 
bieriü  vvcscuttich  von  vielen  anderen  EuropHrschen  Hauptstädten 
unterscbetdet  Die  meisten  Einwohner  gehüreo  dem  Mittelstande 
an,  wenn  man  aSmUcb  damoter  alle  diejenigen  Torstebt,  weicb^ 
ohne  begfltert  in  sein»  ein  mangolloscs  Dasein  geniesoen;  sebr 
sabireieb  ist  aber  ancb  die  Katogofio  derer,  wckhe  den  Uobcrgong 
rar  eigentlleben  Armntb  bilden»  meist  Personen  der  arbeUendeo 
Kla>sc,  dii»  l)ct  {{argem  Verdienst  oder  grosser  Familie  auf  viele  Re- 
dörfnisbc  \  crzichl  leisten  niüKsen.  Die  Menge  der  Armen  endlich» 
welche  aus  Mangel  an  Beschäftigung,  Un Hihigkeit  oder  Unlnst  dann 
ibre  Existsos  nor  kümroerlicb  and  mit  Mtlbo  triston,  Ist  allor^ags 
gross»  aber  Im  Vergleich  mit  der  Einwobnersabl  und  mit  so  vielen 
anderen  Orten  nicht  ahermSss^.   BerKn  Ist  nicht  abervölkert,  der 
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gowerblicbe  Verkelu-  lebendig  aDd  nichl  aosscbliesslicli  auf  das  dem 
Wudüüi  und  ^er  St»dtiMig  MmgmjüWna  Wtkilkwmnn  angeiii» 
•M  #Mi^9dbiMrM  MiuMiiiliim  üntwwibamiiw-  4tr  HaadeL 
iftÜWii  .nibBtridfe^larta»,  MifM  udiI  atk  Kmm  ^  «aib 

allen  Seiten  ausiaufeoden  CiseDbahocn  das  arbeitciide  PabUcum  auf 
huadertföcbe  Aii  tii  IbäUt^kcit,    Und  was  das  Getrkiiti  der  M^f^sc 
»icbt  zn  mehwingen  vermag,  das  si^vhf  dir  Woblthütigkcit  mii  d- 
üti  SOm  ^  uiiiliii;  iftr  ^ch#etieh  iigmiilfro  ihartroffiM  wM^ 
Steaer  WoUdilfigkeiCaalaB  bt  dae  Lichtseite  der  BerSaer  «ad 
fl^M^M'aafs  ^UteaeaMaM  allen  ChilegcnbeStee,  «owoMaaeli 

aQSß«n^  als  n.n  Ii  innen.  Unter  di^ii  IiTiIu  hni  Stünden  ist  er,  so  zu 
sagen,  iiu>)!ern  uod  wurzelt  ott  in  einem  vun  tii»eit  iti  >  n  iIhk  ti  lo- 
ligiösen  Hangc^^'Wttd'^  aaeh  durcb  das  Beispiel  des  1  totes  und  d^ 
MMMb;  iil#4mk>«a  Hlba  der  «aailttalbar  Tiieil  aehmaa- 
4iiv%i(^ileii 'flMaüi^i^AHrilM^  sliii  aaf^eiavatei  (•  f'eraer  brla^  Aa 
▼übliktlnc^  dev  ^efttg«iic '  gewisse  flunianit.1t  rait  mdk  tiad 
die  \ie|  \  (T/,wcigte  VN  «•lilhafteülieit  iiiii-><  in  liiHirj  ciric-  an  gciätigfB 
Krä[4en  tio  reichen  Publicume  desto  segensreicher  wirken. 
<')»#rlcaaMit  es  denm;  der  MuH^  irnd  <hM  Elend  la  Hilrer 
|<Miii;  tÜHUftliii  PHill  UMOTiilg  attn  Torichen  «daagaa;  es 
#■ilil^^il|||feJbMiMNlfe^^^Ke  gciiililif  ^edbieNvMrung  zWb^en  den 
Anstalten,  die  der  Abivehr  der  Armuth,  der  Beförderung  der  Sitt- 
Ktihkf  il  \in(l  ilcrSaniläUptlege  gewidmet  ^ttni.  Sellen  begegnet  man 
§aaz  zerlumpten  und  ausgehungerten  Menschen  und  von  den  neai» 
|ifef{^  «TiMaMt,  gefeM  gewiMi  der  gMkuita  TheS  an  den  Taage- 
dawfc  nifc»  iBtohfliMdaa;  Im  Chwian  geht  die  AehtaankeH^ 
*dllll»^iiffPt<Wlai  liiUf  aeleen  Aamg  an  weadeA  Ri^V  aaeh  atif 
dif»  AruiPü  über,  so  da.9S  sie  wenisrsten«  ihre  Bekleidung  Ober  der 
ki>rf>erit€bcn  Nahrung  -chlechtcnlii*g>>  unbcrütk-i*  Ii  (igt  ias^stn. 
Anf  h  das  Obdach  solcher  Leute  liat  nicht  so  viel  Widerliches  nnd 

ichöa  die  BiassIvitSt  aad  Sergfalt  In  der  hier  herr 
'Itoft  ^tes  ▼erblilea  nnd  dk»  anf  eloeehie  Besirhe 
Ingehäuften  schmutzigen ,  gehreddlcliea  H9hlM  der  Dfiff' 
tigkeit  und  do«  Toasters,  an  tlcju  ii  die  Englischen  und  IfalieolscheB 
Stifdte  so  sehr  leiden^  frerden  fast  ganz  v^rmiisf  •  lit  Bewoh- 

aü  der  eii^  C^^assen,  der  armsengen  Dach-  und  keilerstnUm  hal- 

i*gewlftiliel^M9»Maa*M«^  ^^^""^  ^^"^ 
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61434  Wohnongcn,  welche  im  Anfange  des  Jabres  1  84  2  besetzt 
waren,  befanden  sich  857  7  wegen  Armuth  der  Mieiher  von  der 
Mkihutmm  bairette  und,  waa  dem lUetfa« betrag  anbeiaagt  (iria 
icbio  flional  amflhot)»  1 187 1,  «a  mrtcr  Sl  IMr.,  mA  SMS«* 
dlaawiaohea31  midSl  Tbir.  jlkM  IhmMm^  Plifae^  «vdir  M« 
nur  ganz  beschränkte,  gcringnigige  Wohoungeo  so  habes  aind.  Im 
Jahro  1830  waren  unter  51794  Quartieren  10103  8teucrfreic, 
woraua  aa  scblieaaeB  iat,  daaa  die  Woblhabeabeit  aicb  geateigeit 

AiMieMieiiMA  tob  dem  tumtm  VbHn  riiigiBinwii  (Eh§m 
im  ahid  Im  MMeliMnilEle  dar  Stedt  eCiva  um      K9«%f  •  imd  dia 

Siralauor  Mauer,  sonst  conccntrirt  sich  die  tiefere  Armuth  in  einigen 
Revieren  der  frOheren  VorstSdte;  hierher  geh&rt  das  Georgen •  uod 
Stralauer  Viertel,  woselbst  besonders  eine  grosse  Anzahl  hroflloaar 
ManQfadnnrbeilor  wohDl  (welchaa  Gairaba  Uar  «alt  80  MM 
hefOBtergekammen  ist),  fanar  einige  Ciiüan  dar  LaiiMMtad^  dü 
Spandauer  Viertels  und  obenan  die  zwischen  dem  Hamburger  oad 
Rosenthaler  Thore  aiisserhalh  der  Kirigniauer  sich  hbziebende  Ge* 
gend,  das  sogenannte  „  Vogtland nebst  dem  weiter  biaaita  Hegen- 
de» „  Waddbs."  ^  ^«  Bwüttar  IMb  im  cm^pm»  kmKtm' 
fcattd  mm  dw  allardBrIBgittttt  Lanfeaa,  FaMaiWlMft^  Ti^fMMn» 
Lmgararo,  Dimaii  der  ungewIUlaataa  Äfft  a.B.  w. '  Diasa  RegiaM 
siud  Doch  heutigen  Tages  verrufen  und  waren  es  früher  weit  mehr^ 
ehe  sie  so  angebaut  und  poliseilich  scharf  gehütet  wurden.  Am 
meisten  berachtfgt  aiad  dia  MPamütanbStiaar^  awai  groaaa,  dicht 
yar  dam  Bamhoigaff  Tbora  galagaBa  GaMMt,  waMra  aiat  das  ü»* 
mn  MWüllrattitBiMlia'*  midapüer  HWtasak^MlM'HlBMtMhN 
laia.  Sie  enthalten  mehrere  hundert  iileincr  Wobnungen,  die  gegen 
einen  spärlichen  Zins  an  arme  Familien  überla^ssen  sind,  deren  meist 
zwei  bis  drei  sich  mit  einem  gemeinschartlicben  Zimmer  nebatKttche 
behelfoD.  Diaae  Famllianhlaaar  aiad  complatta  Magaalaa  vob  aii» 
den  LagaiBtSttaii,  arbftmilohan  Hmugarlth,  dafaaCar  GardaraH 
klSglicbaB  Khidarn,  PatfealaD  tk  die  ArmaBpraxis,  UaalMMkait 
und  Zänkereien;  uud  dennoch  muss  man  sie  als  eine  Wciblthat  IlSr 
jene  Darbenden  anaebep,  da  aie  bei  der  J^eatapieMskeit  dar  Wah- 

■ 

^  &  TerwalbmyibeMt  dar  alMiMmi  BalMi^e»  al» 
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und  wohKbätige  Stiflungen.  fß^ 

nungeo  iu  der  Stadt  und  der  geringen  Rücksicht,  welche  bei  den 
Neubauten  auf  ein  Obdach  für  solche  Arme  genommen  wird,  die 
vornehmiichsten  Zufluchtsorte  sind,  wo  diese  ihr  Haupt  niederlegen 
können.  Freilich  wuchern  in  ihnen  alle  niüglichen  Krankheiten,  be- 
sonders auch  unter  der  zarten  Jugend.  —  Uebrigens  findet  man 
die  Behausungen  der  Armuth  in  der  ganzen  Stadt  zerstreut,  am 
meisten  dürften  noch  die  Friedricbsstadt,  so  wie  die  Vorstädte  des 
Potsdamer  und  Brandenburger  Thors  davon  frei  sein.  — -  Ein  öf- 
fentliches Local  zur  unentgeltlichen  Beherbergung  obdachloser  ]n< 
dividuen  bei  Tag  und  Nacht  (wie  deren  zwei  in  London  existiren) 
bat  Berlin  nicht.  Es  ist  zu  bedauern,  dass  ein  solches  Institut,  wo 
mancher  Müde  nächtliche  Hube,  mancher  Frierende  Erwärmung 
finden  würde,  aus  Gründen  der  öffentlichen  Sicherheit  nicht  errichtet 
werden  kann,  denn  es  möchte  bald  ein  Convivium  für  allerlei  schlech- 
tes Gesindel  werden ;  überdies  aber  sorgt  die  Behörde  und  das  Ar> 
beitshaus  dafür,  dass  nicht  leicht  ein  Wohnungsloser  sich  herum- 
treiben kann.  Mit  der  Feuerung  im  Winter  hat  es  indessen  grosso 
Notb,  denn  das  Holz  ist  in  Berlin  überaus  tbeuer  und  steigt  in 
Folge  des  ausserordentlich  grossen  Bedarfs  in  den  Fabriken  ,  bei 
den  Bauten  und  auf  den  Eisenbahnen  fortwährend  im  Preise.  Da- 
her heizen  sehr  viele  arme  Leute  mit  Kohlentöpfen  und  noch  meh- 
rere innerlich  mit  Branntwein.  -  '  ~..^i.c  ,.t,  i  .  ^ 
Das  Betteln  auf  den  Strassen  and  in  den  Häusern  ist  aufs 
Strengste  verboten;  wer  sich  dabei  ertappen  lüsst,  wird  von  den 
Polizeidienern  ohne  Weiteres  nach  dem  Arbeitshausc  transportirt. 
Dagegcgen  siebt  man  sehr  viele  Blinde  und  Krüppel,  aber  auch 
manche  rüstige  Leute,  mit  musikalischen  Instrumenten  bewaffnet, 
eine  artistische  Bettelei  treiben,  und  zwar  nicht  eben  zur  Erbauung 
des  Pablicums.  Alle  diese  Personen  müssen  einen  Gewerbschein 
lösen.  ^  ■  tit^' 

9  W^enn  es  nun  auch  bei  dem  vorherigen  Ausspruche,  dass  die 
Armuth  in  Berlin  verhältnissmässig  nicht  zum  Erschrecken  gross 
ist,  sein  Bewenden  hat,  so  sieht  mau  nichtsdestoweniger,  dass  die 
Stadt  genug  der  Hülfsbcdürftigeo  in  ihren  Mauern  einscbUesst.  Die 
örtlichen  Verhältnisse,  welche  der  Verarmung  Nahrung  geben,  sind 
in  einem  der  früheren  Berichte  der  Armen -Dircction  kurz  und  tref- 
fend xusaiumeogestollt  uad  vorzüglich  folgende;  Tausende  von 
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unter  EhmirkuDg       Staate«  in  Masse  geschah ,  siod  durch  die 
politischen  uuJ  soostisten  I  Liridclx  un  jiin<  tiiiPif  ihmi«  BroJc^  Uö- 
raubty       dftgff  &ie  »«liist  oder  ihre  i^amilieu,  di^  me  ott  verlassen^ 
AfMSMM«^  Är  liasi  Mta.  biHälMiHi  li«r^yMg< 

aiifgeivälzt  ward.  Durch  die  bcdtjutcudu  Ciarnison  ivir(i  n'n  hi  hing 
die  Ati/alil  uneheliciiea  Kittder,  soud^t»  auch  der  hitiUrbkilien« 
den  FcMiea  md  -Kioder  vermehrt ;  femer  bleiben  sehr  viele  von  det 
wftaiiMOB  Mwiigrlwftait  Wer»  ikf  tkk,  ^^dk  kd^mitii«  ü»! 

kräftigen  TagelObii«r  vefdtängen,  sldb  wMmiMli  «id'«o4a»MlHlt 

verbrtitoiss  ^ivisrlien  d«  i  I  »(.•ölIuIüliliii^^  uiuI  (1<'Iii  15 cd tirfnijRisi  des 
Tagelöhaefsiaud<K&  iuiiut::!  ischliinm&r  tuacbeti.  Etttet  Mcnl^c  von 
PMMBe*,  iMkdMi4i»ir«ldK48eiilBMiacbt,  hat  das  frei»>Bgi|jwi 


Mnliriber  ftr  AmkonuM»  M  tM«ii^  «i4i«lk  älf«WB  UÜfK 

Stadt  Ausw^rtice  in  Fülle  zu,  die  Mtr  ^  leichteres  Unterkr^nuncn 
zn  IukKu  Jiuili-i] .  nder  sich  auf  IInter8t(itzu!icr«Sfe»»!rh*»  an  den  Hcif, 
die  tUonoratioreii  u.  s.  w.  v«tlasseo,  oder  sonst  Etwas  hier  zn  ihun 
htMm  und  dann  bleiben ,  ohne  dass  die  ComMii#^'MMiM  4mi 

kein  Maass  erhalten  werden.      '         "  '  '      >  "  • 

Ausser  deu  im^^hligen  privatcu  llüiüeiätuDgen,  wekb«  ded 
BedUrlKg«!,  zumal  einer  M«Bge  v«B  liamrincn  und  heimlicbeii 
Mmmn  u  TM  vimIeD,  miim  vi»  4iM  iiwfaüüifli  mimi 
4«  llll*M%MI  41m  Oflbtttltefaa»  AingB^iiMiiHrte  lHiiMIfcai 
gett  Vmeiae,  defen  voffrefflielie  Organisation  aidi  mit  der  aik#tNr^ 
stalten  d' i  Frde  messen  darf.  *  '  ^     '  '    »      -  ^i^' 

Das  s-t)'  IfM  bellen  »eilt  dto  städtische  Armen  -  Di- 
mction.  ?>chon  wtr  dorefa  ^  Edtct  Friedrieh'^lil.  «M 

digandal  n  >ilnirti>tgn"  mmtt 


dkn^gviitüchcn  Ministeriums;  es  bestand  aus  mwviu  dirigirf  ixleii 
lieheimmaU^-uad  eiu^  glcictoi  Ani;abi  ^utii<aigcj|Cf  ^a4^yciiifini^ 
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crete  Köni^tirho  Leibarzt  und  zwei  PKIbste,  und  zerlicl  in  '^ieUeii 
WM^Meae  Departemenb,  oämUch  die  der  Justiz,  des  HcchnuDgs- 

UMUmmM  w4  M ^Änneofcit««.  IN«  hier  geünbtm  AMfadtoo^ 
i%ifi»  dkM  DttitttlMett'HMplllil  «bd  das  IC  o  p  p  0  ii  «che  ArueiiliaiM, 
Ktaoden  im  lUeeeii  lm«r  BefaSrdfrj  wetcbar  flb«rhaif|>t  die  Terpfle- 

fTiir»«»  dpr  4i'aiüti,  yiiiLi-i:  itn  ffer  Kranken  und  Waisen  ohlän.  iSarli 
lier  uiibfii  das  Anoeii- i>ircctüriu.ni  de»  liicl  „  Anucti-iiirecliau 
wid  ia  Fi»l§ß  d«r  ^tädte^rdanog  von  lllUä  an^  4n  AipeoeidDuBg 
tP0i»-,1896  J^NfB  ▼ervollkoDUioete  Ge«teltiio§  Mt 
1819  vjwyeHeto  dluw^Diie^a»  lAvftrftf«  dut  €#jBai^a 
das  ^ßsamnite  Armenw«W!i' det  Stadt,  mit  Aasnahmo  der  atrf  die 
fraii/J'^  -rljr  iin  l  .!n[  dif;  ju  fmcho  Gemeinde  sich  be/jehc[idon.  Das 
DiNCtoritiiii  )[iild('ii  ^1  ^(  in.  .Ii  iIl;  1 1  Magistrat« -Mitglieder,  lOlStadt- 
wmmiiimtm^  ihA  üiirQHdeputirt«^  l  MiMUMMutet  uod  4  ikmmi« 
CqwutfwinMiViiriiilimk  IktBf'djaM» JNncIqiiiud  stehen  67  As- 
»ilii  0iBnH<iiiiiiih«4>sgn  jcdmlOlm  ¥el»leber  und  6  hie  19 JÜt- 
^lieder  hat  Dtesalbeo  boäcbüftigcn  sich  mit  der  Beanfsichtiguog 
uud  Untere itiUuni;  (!(.'•  Vruiüfi  ibres  Bezirks,  verfugen  und  besorgen 
die  Bebaodliia§»^iHHLi^dcge  der  armen  Kranken .  r?!c  Hflincistiiog 
"kf^ßat^iaäK^tmmmmMwmmtitidmi  die  Anfsshme  in  die  nmtB^ 
wM{4M  dimwsiPfaailihSgehgwDdes  Heepitiler,  i»  des  Waissii- 
4sBi^sftd  in  die  FreiecboleB,  die  Ausfertigung  voo  PsvpcrtJMs-AMe* 
ateo,  dm  ixo>.lf»iifrcii»n  Lcicbonbcstattungon,  di«  Prüfung  der  Ge- 
suche um  üeirfiuftg  vun  AIfgabori  und  tOniniunal  •  Hciträgcn ,  di<3 
||(MP-  lind  KhtihWMrcilirrfrn  und  die  Ai>«>lc'liiinL'  di  i  Bettelei.  Nc- 
tiü  dlsnfitoSfii  A  die  io  der  Stadl  wehneodeo  ÜeMicMffKlei 
Im  ÜMHin  illhl  cito»  Sieh  wie  ver  dieVegwattssg  der  ehen  gisisS 
ten  Aojtallcya,^  üo  wie  «les  neuen  Huäpiials  und  des  ^Splcltlianses 

aDV4'r(r;int,    '   '  -  r  '■• 

^Ik^  Iliejeuigen,  welcbe  \ün  dor  Armen  -  iltr&ütittM  Unterstut/^ungagi 
(mm/mk^  iiIrt  esiBisüge)  erbilteD,  hshib  slcii  fasides  heiieties- 
de«NB|HMMMi^Vei«tihem  sii  melden  «sd  Bnshf-KswMwnsfaM 
III  fcin  IhirtliiiiiB  ilhi  fiiiiiiihiii  \i  ei«e»AliSeseMr<«'g«Mrtl< 

glfUi  dk«&  ^SSClUfikt  Utii  iiUci  i  it;$i5cli%kt;il,  W«lcilfi  dk  Aliliel  gC' 


w  de  AnMo  warn  Im  Jalm  1840: 


An  die  Armen  -  ( .omnaissioaeü  .  «  .   107647  Tbir.  t^2  Sgr.  10 


s  • 

An  auswärtige  ArsM  und  JBntottmig 

904  - 

11  - 

• 

1  * 

Zur  ErxiehuDg  sittlich  Terwahrioitor 

1117  - 

üatorstütEungen  aus  prinzücben  Fonds 

nnd  GnadengflsdMoken  .... 

8767  • 

22  - 

1213  - 

13  - 

10  • 

Aus  den  Ki»nigUchen  Neujaiirsgeideru 

lim  - 

141108  TUT.  7  Sgr.  8  Pf. 


Die  Zahl  der  Almoseneaipföiiger,  auf  wekh»  die  ae  dbAmea- 

Ciwwiirfu       «bemiMMMii  lanfMto«  ünNUllamgi  aM  w 

tUttee,  befiefeieli,  wem  bmm  aie  an  Bade  dee  laluee  1840  hth 

iMMlitet,  auf  5138 ,  so  daae  anf  den  EiDzeloen  if  Tkb.  monatlich 
kommt,  die  Holzgeldcr  uDgerechnet.  Im  VerbSHniss  zur  Bev5lice- 
ruog  hätte  die  Menge  der  AhnoseoempßUiger  gegeo  das  Jahr  1 829 
WB  37 1  grdeeer  aem  kdooen;  dass  sie  dies  Dicht  liegteieliiMl 

an  der  heaaetea  Awfcieht,  vidMahl  aa  eiaer     imint  ■■iifjiii 

Veiwhidiwg  der  Anwih.  Vm  jenaBlSiag  ffmD^kocUbeiahrt, 
^ibtaahlcii  oder  aanet  aiMlMnttUjg» 

Die  You  des  Armen -DirectiiNi  naniitteUMur  verwalteten 
tote  abd: 

Dm  grosse  Friedricha- Walaenhana.  fia  kl  IMi 
^  Kwibiit  Friedrich  HL  gertWet  ww  «aprOogM  wm 
HeepHal  mr  attdUaeha  Arme  heatfmait,  daher  ee  hnree  ZeK  den 
MaMB  „Friedrichs -Hospital"'  fllhrtc.  Jetzt  werden  durch  dasselbe 
arme  Waisen  von  Berliner  Bürgern,  welche  sonst  kein  Unterkom- 
men üoden,  und  xwar  vom  zarteaten  Alter  bis  zu  dem  von  14  Jah- 
ren» so  wie  auch  solche  Kinder  vcn  Bvitaer  JStawohDac»,  dem  Jtt* 
In  imtk  KiMddMI,  CeftmgaaiihaH  oder  lannomitit  an  Ihnr 
Baiflknig  aHMrflliMl  geadat  aiad  oder  eie  liöswilfig  verlasss« 
haheo,  fecBorgt   Ein  chedeui  besonders  bestandenes  Institut 

Bürger- Waisen  ist  seit  1810  mit  dem  groaaen  WaMenhanae  ?er< 


I 
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buoden,  in  welebem  im  Srnne  jener  Anstalt  drei  Knaben  erzogen 
iif#cdleu.  Ferner  gebÖrüii  211  deiui^eiben  die  Zögling«  der  e^ogenann' 

lia^  Hciu-^  m  IIksI  (  m  der  Slralaur;-  1  oiJci  in  tioscn  j'ilial  f  lu  ritr 
Jr*alli£kjidfe^ti«»U«ti>i»c )  wegen  ÜeHeUuug  nicbl  d-aimat^  a^i,  werden  nlu» 
yWailWitPstkindf n  Mtatteoten  in  VcrpflegMig  gegeben.  Naeh 
illplIlttK  CMfaMÜM  WfliiMD  di»  Kii«tM.jHi,flMteiita»4a 

sind  auf  5  Stationen  vertbeilt,  nämlicb:  1)  die  «,Quaraotajne*\  in 
welcbcr  die  Ankommenden  ivegen  firmiUcInn^  etuanii^er  IkfaaLbüi- 
ten  14  Tage  lang  vervreilen  müssen;  2)  das  ,ykkiM  Institut  bÜe 

8«  tMm  KlndeiiBfitlini,  und  5)  d«i  Lazaretb.  Die  Quartiaiihi 
unrl  das  Lazaretb  i^^ind  \  oii  den  übrigen  RKimicii  abgcscbioh.scii  und 
ifiUteres  auf  3  0  Betten  eingericbtet.  Subwer  SJmuke.^  so  wie  die 
AifiiHMilK.tMJilwiMfciiidga  fipidemieea  wai^w  anir^i^iittild  i*- 
IMst  wmim  fcrt  gtot  i^Somaer  1841  ia^towwKi» 
bredbMMB  «fiiknlMlm  Ansia*Blrattwrli8#  4<l«r>M  KMer  is 
Pack&ijbause  der  CbatUr  und.  da  dieses  nicbt  IMat/  j^cnug  hatte, 
60  —  70  in  e'fnem  Haaae  vor  dem  Frankfurter  Tbor©  £u  gleicber 
MI  Iwliaadite.  UabalNnipl  witd  «af  die  Geetradbeitopflege  der 
Wmim  dbM  w  fpotm  0«igfill  tenreadet,  als  adf  dm  UatenieM. 
Bs  tBindel  tieh  Moi  Hei»e  efn  grosser  ToniplAti,  woiiilwt  aie  wm 
LeibcMifHtn;4oii  :triu(  hallnn  werden,  aucb  steht  eine  Flltsebadeu- 
bUit  aur  i5<  [)ul/uüg  beteit;  selbst  auf  die  gyaii) a-t?sche  Heilme- 
Ikode  des  ätotterns  hat  die  Verwaltung  retlcctirt  uud  tnebrere  der 
■  ima  rBhlBi  MMen  PflegKege eiad  doicb  de«  hierigwi»el 
iHwMMBhlilAMt  fMUi  «der  theihrebe  liergeiilelll  «mdm  tee- 
pbelsttchi  ist  unter  den  Im  Hanse  Tot bemiaeedei»  KiMkMlMBf In* 
<l<'[i  rrni  h;iuligöteü,  der  grüsstc  Tbi?il  der  Sterblichkeit  dci  Kinder 
täül  der  seropbnfn^nn  Lungen-  uud  Untcikibj»«cbwindi$ui:bt:  an- 
Mn|NMMMMitMtemi«b«a  tlmUe»  se  eA  daee  mtm 
ebdhpwMMlM»»  iMl  AI»  dia  BahilM<BaiimiiaM  mmim 
krtim  \mm  Mii  m  'm%  Pil^nitiiiwr  gay<ti<bo ;  Au^ui^MMiditfgw 


> 
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aller  Art  gebdr«!  ni      gtwWliBiifcrtm  Uebelii.  Bf»-LazM«tli  b»- 

lierbe^i  im  Durcbscbnitt  20 — 30  Patieoteo;  die  Siefbliclikeit  im 
UpBSO  war  10  lien  Jahren  1  d  3  0  =1^  1:57,  1831  ^=  1:85,  1832 
arl f  SB  I U;»4  S  I 4 M§      1 143, 

flk  i        IMB  s  i  :as.  Die  SMUBchbilt  tmNr  4M»K4*tklib 

dern  war  iu  Ucfiaelliit^u  J;iLtuu  1:30,  1:33,  1:44^  1:18. 
d:28,  1:44,  1:58,  1:23,  1:^1,  lai,  1:35;  im  Güu^en  also 
iiti^i*dMlmd«ry  ak  im  Haw«,  m  ifciiiiltf  Mlta  jad^cb  sogar 

mIwi  ShiitMMli  kniB  III  iiPtlfois  ist 

^  Es  Hurdcu  \  Ulli  Waisenhause  verpflegt  in  den  Jahren  1713: 
200,  1721:400    !  7  84 :  309  (f^avnn  1 00  im  IWy),  löU6: 
(die  gr<>sscre  Häüfe  io  Kost),  1»  10:  1440  (367  im  Haus«)» 
1«»7  (Mi  in  BaiiMX  1680:  11»7»  IMd)  IMOi  i« 


1830:   248  Uaiukinder,  1518  kostkioder 

• 


»1.1. 

1831: 

300 

1718 

■ . '/ 

IMr 

im 

'•»••      . ' 

litt: 

ISN: 

385 

m 

m 

ßn 

1095: 

m 

m 

•  1 

m 

m 

1837; 

425 

79S 

1838: 

809 

1839 

I84ü: 

3U0 

513 

"  •    .  .  ..  '«t  »kl'  • 

Da»  Cu!  ilfii  l'jin  der  Anstalt  besteht  au«  9  Mitgliedern  der  städ« 
t5<irhf»n  V  t'iwaltung,  <)aii  lieamteiipeisüuäl  ütii»  9  Jiijroaubennjten, 
d  PffMl^ern  (»ie  bat  ibre  eigene  lütebe),  II  iMlu-ern ,  eioeiii  Ant, 
dM»  Wimdamt  «ad  96  Fiegm,  Pfcftwiimiai  Böw^üiNii 
>  Dfta  AM^beo  Ar  «e  Aiwliilt  IohMi  484t  Mf  7M94  Thlr.| 
die  Einnahnion  auf  7^)527  Thir.,  \vo\'^'a««^«r  Hauptwowakai* 
70841  liili  /TT^?*»«rl!oss<?n  waren j  das  Capitalvormr»<fmi  welches 
IdtO  durch  Legate  und  Dotatioawi  um  fast  ibir.  vaT- 

Mto  1040  4ia HftbaurlNr VIO^^O  i^^M^: 
Mit  1010  4«voft  abgesotinr^ 
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iMMloneo  zugewiesen,  wird  die  Rechnungsführung  über  die  von  der 
Armen -Direction  gezahlten  Unterstützungen  für  die  Nogenannten 
„Pflegekinder"  noch  bei  der  Kasse  de»  VVaisenbatitieä  mit  ange- 
setzt. Diese  Pflegekinder  sind  Holche,  die  sich  bei  ihren  nuch  le- 
benden armen  Müttern  befinden  oder  von  diesen  zu  Zieheltern  ge- 
geben sind.  Die  Armenbehördc  giebt  den  Müttern  monatliche 
Untcrstntzungen ,  ohne  aber  die  Pflege  der  Kinder  zu  inspiciren. 
Zu  Ende  1840  wurden  1860  solcher  Pflegekinder  untersfitzt,  und 
im  ganzen  Jahre  29268  Thir.  für  sie  gezahlt,  also  für  ein  eiozelMt 
monatlich  etwas  Uber  1  ^  ThIr. 

Das  neue  Hospital.  Es  ist  1799  von  Friedrich  Wil- 
helm III.  gestiftet  und  dazu  bestimmt,  arbeitsunfSbige ,  unverheira- 
thefe,  hülflose,  unbescholtene  Personen  aufzunehmen,  die  zur  Com- 
mune gehören  und  keine  Verwandten  haben,  welche  gesetzlich  ver- 
pflichtet und  im  Stande  sind,  sie  zu  unterhalten.  In  neuerer  Zeit  haben 
in  ausnabuisweisen  Fällen  auch  jüngere  Individuen  Zutritt  gefun- 
den. Das  Institut,  füglich  ein  Siechhaus  zu  nennen,  ist  eines  der 
woblthStigstcn  und  grossartigsten;  es  hat  für  mehr  als  330  Hospi- 
tanten Raum.  Dieselben  erhalten  Beköstigung,  Kleidung,  Wäsche, 
Holz,  Licht,  Wohnung  und  Betten  grösstentbeils  ganz  frei  oder  ge- 
gen eine  unbedeutende  Pension.  Die  Aufsicht  über  die  Anstalt 
nihrt  ein,  aus  der  Mitte  der  städtischen  Behörden  gewähltes  Cura- 
torium.  Je  10  bis  20  Personen  (Männer  und  Weiber  getrennt) 
wohnen  in  einem  Saale  beisammen  und  es  macht  einen  theils  rüh- 
renden, theils  behaglichen  Eindruck,  so  viele  schwache,  alte  Leute 
in  stiller,  sorgloser  Gemeinschaft  dem  Grabe  entgegen  leben  zu  se- 
hen. Einige,  denen  es  Augenlicht  und  Kürperkraft  noch  gestatten, 
betreiben  gemächlich  und  mehr  zur  Zerstreuung  ihre  früheren  Be* 
schäftigungen  als  Schneider,  Schuhmacher  u.  s.  w.  fort  oder  verfer- 
tigen leichte  Handarbeiten ,  woraus  sie  einen  kleinen  Erlös  gewin- 
nen. Den  vor  dem  Gebäude  liegenden ,  mit  Bäumen  und  Bänken 
versehenen  Hof  besuchen  die  greisen  Pfleglinge  in  der  warmen  Jah- 
reszeit fleissig,  uro  die  entkräfteten  Glieder  zu  sonnen  und  zu  er- 
gehen. 

Das  Lazarcth  besteht  aus  zwei  grossen  Sälen  (für  Männer  und 
Weiber),  deren  jeder  30  Betten  enthält.  Ein  Arzt  und  ein  Wund- 
arzt siod  Hir  dasselbe  besoldet«     «(Hp  -*  ^  1^ 
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Armeowesea 


Die  Sterbliclikeit  ist,  wie  es  iieh  wiM  «Bikni  «nruteo  liflSt, 
gro6@.  sie  (>etnig  in  deo  1 1  eiozeloea  Jaluea  1830  —  1840  resp, 
16,  47»  18,  la,  21.  20»  17»  36,  »d,  15,  15  Pro€«ii|  (Uäl 

394,1840:333.  Vm  d#»  fan  Jahre  t8gil  p—^gtaiWBiiBen 

39  iiiiinniti  hfl»  um!  weiMichen  Ho.>.{iIfaUteii  kamen  aua  <lct 
Stadt  30  MänatT  mul  30  Fraueo,  aufe  <Ut  Iloü^pitalklaiihe  dee»  Ar- 
l  Tt  Ii--  -IT  "  -- '  '\  4toäMl»Ms4ii€Mti<2  inill,  gtMl 
tM^MflliMa  3  Fi«iiM;6s«tead«ito4ito«n  Alter  . 

• '  i-  ■  '-iron  91  —  100  Jahren  Männer:  1,  Frauen:  t2 
.... .  Ii'.  ...  Hl  —  W      -  -       1       -      3      '•  < 

.....  VI—  641      -  -     16  -14 

,     .  ßi-r-  70     -  .     16        -  10 

.  51^  60     r.  ,    .  •     ^i.:.  5  ,    . 

il-..  fiO     *  — .       <  I 

31-  40     •  1       ■  - 

4eii  w  d«nstlb«ii  Jalirt  Gettoibeiieii  batton  «rcielt  «|n  41^ 

von  91—  lOü  Jahiea  ^^idimer:  1,  Frauen:  1  ,  ,  ^ 

81—  90      -  -     —       -     12  . 

71—  80  -  -8-11 
61-  70     -  -      5       -  t< 

■      -         '        41-  50     -  ^        ^     -    '  '  > 


18         ,  39 


t4>M  ISupMrffMidgMi  des  Hoapttali  im  «»  Bado  tW4^ 
S4€5&TKfe;  die  Ausgaben  betn^eii  170dS  TUr.^  wem  4ii 

Hauptarra**rikaKi?e  1  I  i?'.)  Thlr.  zuschoss.  -        «   •»  ' 

Das  Doroliietiü-HoispUal,  l  672  vom  i;r^^«on  Kurrüislcn 
deiseii  Gemali»  gegrttttdct,  war  ursprünglich  ein  ilospb  (ür 
erkraakteFreoule,  dami  eine  idoine  Inennnntelt^ jetat  «vq^iiil 
ea  ft4  arme  alle  Witttren,  die  wea^  od«r  gar  afebl«riMi#M»r 
nen ,  einen  anstündi^cn  Lebenffframle!  geffibrt  beben  and  aar  bü 
Stande  sind  .  /u  bcsteiico ,  ivcnn  ihoeii  Dbiiauij  uiui  eiiii^o  ß^'iUüiie 
gageben  W4i(L 

^-.»D^aa.  gipleiibaan-Uea^Üai.  M  rüriwaiinften  Umip^jiHi 
aeH  hl  MdanUMbea  SBaMeo  ves  ebHMb  ki||4lii4Hb  •JKIwggs%diiNMrti 
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und  woWttliie  S4iiltmgftn, 


Beio  uod  scheint  za  Anfang  des  vorigen  Jabrboiiderik»  die  Rolle  eU 
ncs  I^est-Lazaretbs  gtipMI  M  haben.  Amok  tor  linii  %i  iim 
fm«  HmulmiMi        ■  *  .  '  M  .U  ,,U: 

bildete  sich  aus  der  mit  dem  ehemaligun  ArmcnkirclihifB ^ywltondca 

gewesenen  AnstaU  zur  vorhuift<^en  Aufnabiiie  armer  Leute  uaU  be- 

berbergt  jetixl  2  i  aUe  Uospitaiitinneii.  '    .^-ii  .u* 

^ikmh  h  derjenlgtwi> ililgiii  mämMj  Mk  dto  Mui  li  iigiüi 
»plbWeiieii  ttuaimribli  7kM  gWbt  {BnipiHfcr  Maww« 

liat  lU  rlin,  .m.-.^er  dem  erst  seit  drei  Jahren  gestifteten  iMi  olaus- 
Mospitctl,  uiclit),  betrug  im  Jahve  1840  resp.  18üO,  4^00  und 
3941  Tbkvdle  AMgftbeo  mr«le  resp.  547,  269  und  424  TMr*; 
4l9  Hii|iiM<ltuhiMm  adiM  Air  alle  drei  s«Mmiiian  449  TMr«  b«. 

Die  M^linge  &tmm  drei  losllliite  müsaen  ibrigeiw  aaf  die 
Verfügung  Uber  ihre  Nachlässe  und  ctivaoigo  Erbschaften  zum  Be- 
aten jener  Verzieht  leiinten. 

Das  4^rbeitsbaus  ward  1742  ^"rl  i  tiedrich  dem 
GrotM  Ulfe  dl— I  K<«tmattlWMd  toh  1 109(^0  XWrt»  ;«ik^ 
Swuit  FtliiilM  WIlhtlB  I.  iiir  CrQdtaiff  «(Mi  floMkiVMM 
wmi  4mm  Spion  -  Anelall  Terfimeht  hatte ,  angeltgt ,  uad  dt«  Mber 
\ui  ileiu  Uallkchen  Thore  liestandcDe  kleitie  Arbeitshaus  ging  ein. 
Es  vereinigt  in  sich  einen  doppeiteti  Zweelc,  di«  Besserun!:  vcrwahr- 
losterhiiidMi»  ^mdr AiNit  i»d  Uttwrteht,  arid  dar Pflefs  Ba- 

■b'MMirig»  beaeMbaet  DawMcli'  wer#e»  darb  aufgcoiaMiaa^ 

erwachsene  Arme,  die  sonst  nicht  untorkwimtien  kGnnen,  obdachlose 
FamiUeu,  aui»  dei  CbarUt*  «entlassene  unheilbare  Gemüthskranke, 
aadlnli  foIcTio  Vcrbreekar,  die  nur  eine  kurao  Cltföngnissstrafe  ab- 
ri#iilHiinimm  li  i  MfWya  Krlrtdicfcfcei»  dat  ■Igeaiidhia  8f*fa- 
rtriMMMaiiilNlipMaa  lUtaMB.  ga  toi  dto  AattJI  4m  Qm^ 
tWrtMMib  7  Mitgliedern,  5  Bweau-Bt^amte,  einen  Prediger  flir  dSa 
Kirch«,  nfnen  Ar/.(,  Wmidar/.t  uiitl  l/i  liict.  I>as  Lai^itrrtli  /.älill 
über  40,  in  »wei  Abtheilungen  gebrachte  Battaa  für  M.inoer  uud 
WaÜMir  iliiflollifc  aiad  gawShafich  faat  gm  bÜ  iUaakcn  (und 
mm\  m  mUßmiwUi  liiiiintlriii,     piMAa  gWdi  mmfkmM 
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scbDilt  3  6.   OI0  MttHÜMit  h&kng  SoHiiie  Bestoad«i 

nod  Zuganges  in  den  cinzeloen  Jalisea  1830'*^  1640  rwp. 
2|,  1|,  21  24,  4^,  3f,  3^  3i.  25  ProccQt 


CJipsstanipfen ,  MüM<'iiftoten  ,  ^Vi(  k<<|ri  ihjc]  atidfir^'n  VcmchUifi^f«w. 
Auf  f1tr«o  Weise  haben  die  Häustiiige  m  Jt^hm  1640  dciJUifitaU 

Va!;»abondeii;  <   10691  m.iiiuHche,  3894  WQiyi^^i^«^ 
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ijeUliir*  •  .  .  •  ....  .  * 
Unfiieli»  iIm-t:    .    .    .    .  ^  , 

^  zur  ErnüUelunß  ihrer  Vcr-  ^  V-^RftHo/ 
h  ilfnisse  voribufig  £iDge- 

bracblc:   2365       1          725     ^  ^''^^ 

'"l^sÄlerföbaadMdÄerFamilieii  tUl   "  i'   '  '  laier  '-^ 

T^Kinder  bis  zur  ConCrraalioii?  •    122       -  »jl:.»»-<-»v  % 

lui  iabro  1840  buiaadün  sich  lüg^li  im  Duri^bicbniit  652 
und  269  Hoisten  m^mm  WU^Mm^  liJliHi 


ten  Jahres  nuf  365 25,  die  Ausgabe  wShrend  desselben  auf 

47  139  iiiif.,  wovon  24  1  12  Thir.  Zufedjuss  aus  ilor  AriiK'rika<t^<*< 
IVIII  rl«ni  Arbeitshaus«  iit  eine  B'ickerei  verbunden,  weidie 


nui  dtu  viiiistliiedencji  ^iie^^utHlh^iCszustaud  berechncteü  »Sofl^u. 
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ta  Mi«  1M#  M  A  M4  miH       ^  MAI  ÜMI  m 

Die  Aufgaben  der  tiauptarmcnkasse  für  alle  uumittelbar  voa 
der  Annea^DirectioD  geieiteteo  Anstalten  and  fiinriclitBilgeil  Bttd 
Ai^iiMiVMrailaugWMi^iKiihie  ISiO: 

Zur  Anaw^Krankwyflege  .  * .. ;  •  •  üfW  "  -^^^^  fl  ««^"^ » ^4  ^ 
f^ymw^Wfiffi.  null, j uiiiiBiiiiii ^  4ia  Im»    u     '».^^^^  va 

V.  9tiliit6 .      *   liS2^7,  2U  -  .li«rf>r 

Gchallc,  Bureau -Kosten,  Zinsen  iumI  '     r  .  -hV 

insgemein   ±2101  13  -  IT- 

k\X6im  dem  lilai  ^  •     24  -  r-  - 

(Die  totailti-'t  Ih'  Amifffi- KraT>(ff*npfl«!»o  i'>t  in  <lriii  lol^ciidüu  Ab« 
Mftuiitt  von  (l^r  krankeiipilcga  auäiübrlich  abgeliandeit.)  -  ^ 

Zaiti«—       1 828  —  1 840  fciiiriiif  ü»nJMi  yww  uimjili ' 

eben,  indem  jf"ri<.-  (mit  AusscMuss  (Kt  kosten  ti'ir  <];js  A rmen . Schul- 
fveseu)  £»€itJetn  um  4^}  di^^^e  (naeli  der  niedr^gSloA  ZiJililoufl 
IM  0)  am  4  3  l^rocent  gewachiHM  •  ^  >;^  i> 

AiüiHiii  it^-rnttUM^m  Mrat^miioii  MMk  ni  uthoMk^  and 

dliik MM^MV^ii^ Milehen  Einrichtungen  unterziehen,  dass  erstere 
ron         <}iirch       lit^ivirktcu  ijnterstütziingen  stets  in  Ikenntniaii 
bleiiieii  kann«  . '  ^  I  -■■'•«i 
It^^ Ali  ammh^^Lmmd  liniuhllllhlWlB  ftliiiimi»  Md-TMlM^ 

üWigcu  i^ai)/.  i III  /teil.  '■ 

Das  Afii»t;fi-5ckiiiw«seu,  lür  die  Jugend  der  moderen 
.StäodxfNipijrtMher  wntaMkm  üiitifct  »•»  nßomm  41» 
iMMHlMafMwMif  dMi  fM  «dir  «Minill  m^AmM  AvrCoa^ 
vriMiiAikdKhNiwil  MittcliMcr  £II6MI  erthtiHMi  öiMitilclil*  IdMd^ 
werden  von  den  Anucu  Conimissioncn  an&^ehalff^n  iinc  Kinderfrf 
die  Schale  eu  ^»ciiickcn  und  für  den  Fatl,  da^^^  hh:  ild.-*  SvUulg^^*^ 
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AiiilillüB  dhü» ÜMitiiiu  «walguMhli.    1840  ImMmiU  Ar» 

moD- Schulkinder:  in  den  1  2  Commuaal- Armen-iSchulen  7074, 
liävüQ  in  ^en  Tagesschulen  und  130  io  iieu  abeodlichen 

lil^ülfeschuleo;  io  39  Paroekial.  mi  PriFatscMte,  im  Wa^ 
MH-  und  ArbeitoliAiiBe:  07&1 ,  MaaaM  iaS24.  A«  SeMbei- 
lligtn  von  deo Klodcni kuaw  w 8462Tblv.  da,  dage^eo  koateta 
da« Annen «ScIidweseD  54467  Thir. 

Zum  Departemcit  tl* Armen -Schulwesens  gdiüten  auch  der 
Tauhstumiuea-UDlerrieht,  der  Unterricht  älterer,  früher  vernacbtä^? 
aig[ter  Knaben  «nd  MKdcban  Bebnfe  der  Coninnalioo  und  die  Anf- 
aieht  9ber  die  Kleinkinder- Bewabranstalten. 

Znr  Befvrderang  des  SchulbesQcbs  armer  Kinder 
bescbüftigt  sich  eine  eigene  ("ommisHlon  der  Aimon  Rehördc  mit 
der  Vcrtheiluug  von  kiciduüg6»lückeu  an  solche,  die  von  den  Ar* 
nen-Conimis^^mnen  in  Vorschlag  gebracht  werden.  Vem  Isteo  No* 
vf«b«S  1839  Ms4»e«dafabi  1840  worden  «nC  diena  Ad  336  Ksa- 
kmmA  Mldditn  ivtt  gnlen  wannaB  Kleiden  md  FMabadeekao^ea 
im  Belauf  von  1026  ThIr.  bedacht. 

'  Kine  andere  Coiiiiiii>>i()ij  fx-klfulut,  t^bcofalls  auf  die  von  deii 
Anitcu  Cumaiissionen  gesteilten . Afiträge ,  arme  Confinnanden;  zu 
Oatern  1840  ^vurden  ihrer  68,  an  Micbaelhi  40  dieaer  WoUbat 
tbeilbaftig,  die  Koftea  betrugen  anaammen  467  Tbir.  

Dia  fraiwiUifen  Armea-BeachSfti^vnse-AneMtea 
geben  Arbeitsfähigen  Gelegenlielt  zum  \  L'r(liorist  durch  allerlei  Ver- 
ricbtungeo,  die  ihnen  vergütigl  werdeu;  die  Armeiibehörde  hatte 
früher  selbst  decgleichüri  rnterDebmangen  begonnen,  da  abar  der 
«flUebf  2vaek  nicfat  geMett  waidaa  kooBla^  aa  begaflg«»  akb 
jelal  die  AnnaBfCoBniaaieaea  den  vier  Mvat.AnaialleQ  diaNT 
Art  erH^tslQatig:e  Arme  zuzuiveisen  uud  auch  liiciiri  /tA^i  sich,  das» 
sich  <lf'i  rii  tun  .sein  wenige  bei  den  Armen  -  V'oti»it:heru  melden. 
Die  Uauptbeschattigiuig  igt  das  Holzbauea.  Ctoaaartiger  ist  die 
frniirUüge  BesablfUgnaga-Anatalt  dea  Hann  ^van  Katlirits,  in 
dflr  Alexandaialmaaa  aebea  dem  AlbettabaoMir  die  «n  dar  bedil^r 
tea Zeit  von  1807  anp;elegt  und  i«  Jahre  183!  unter  Obhut  der 
Commiirir  «gestellt  ^- (jn!( ü.  ])v\  SWWcw  welohei  diese  «  (llr-  au 
noch  tiiühi<  rm  andcieo  ÜctettJ^nt^chlanda  verwirklicht  hat»  be- 

rtbMrta  die  Aaatait  daaa,  waianfiiabial  AwmOhdndi,  Jidiiiig 
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nd  BeftchäftigaDg  zu  geben,  so  dass  sie  durch  diese  jcno  sidi  V6iw 
«Müi.  hm  Mam  l»d4  MaMUn  lieli  tet«  90  FmifiMi,  um. 
MsHIMtKl^  itanlt; BlagMnt  ward  eine  aKe  gartmiga 
Kiiiiii  flfr  8a#iaamat  am-dwi  PNla  ¥«i  4»600Tiilm.  aiig«ka«ft, 

n  uroii'^  erhellt .  iti  \^  ic  ^lUÄ&eiii  Maassstalit  dasselbe  crrichiel  wor- 
iieo.  ' —  Am  erspticaaÜciwten  verssipricht  der  Laudbaa  durch  arme 
Favüa»  wn  werden,  weil  er  nicht  nur  diesen  einen  NahraogMWaig^ 
■■iikiif .  IttA' aha  iNtahal  wahllliiiaBde  wd  adthiga  Bawagoag  io 
Mbr  ft«ft  vergiaiit»  daao  dia  tfMhieaten  gehören  den  Standa  der 
ftitzendeo  Maoufacturarbeiter  an.  Es  ist  nHmlich  der  Zweck  dahin  • 
gerichtet.  soleJieii  armen  Famtlior»,  die  bei  eineia  &ehf  dütfti^en  Ge- 
wecho und  reicheo  Kindersegen  nicht  so  viel  erwerben  können,  als 
aia  aeüweodig  braaeban»  ibren  Uaterhatt  so  etteicbterB.  Die  eia* 
aataaa;BiHg|iiiir  det  Faaiia  kSmiea  ebaader  in  der  Arbeit  abl5- 
aaaw-a#daaa  die  MSaner  idebtdea  gaaaea  Tag  über  an  ibre  Webe- 

stühle  c^efesseK  sirxl.  lin  l'rüfijjihr  Hess  die  Armen -Dirertion 

'  deti  Anlang  uiii  dem  karloiielbau  aut  einem  dazu  gekaulten  Acker 
vor  dem  Oranionhaigii  Tii^e  maehes,  ailf  welchem  in  den  Jahre» 
LM«^  ar,  3«  md-tO;«!  UaFandlian  nit  dnrebaebnitHich  4  his 
B^JÜBimm  Morgenf  W»  Wieanbraoeb  gegen  ZarOetcaiatattaBg 
der  KailefelAassaat  überlassen  wurden ;  unter  den  Parcellautcn  be* 
£miden  Pich  im  Jalire  I  83  .illein  6  i  VVebcrraniili*  ti 
i  Um  Privatvcr(  in  hat  diese  treffliche  Uoteroebmung  nacbge> 
alMl  «ad  daao  eiaea  Aaicer  vor  den  Landaberger  und  Frankfurter 
naW-faptchAily  fwaibat  1839  acbon  73  Familien  (maamineQ 
AM  Maanebaa)  den  Kartoffelban  trieben,  deren  jede  dnrchaebnitt- 
lich  fast  3  T\\\r.  i^ekttstet,  hin^ee^eri  iiijer  ! 'i  Thh.  i^ewonnen;  auch 
sie  ernährten  sich  sonst  grüsstenthedü»  näl  VV  <;berci  oder  Tagelohn. 

'2iMk¥ataargang  Deutscher  Hausarmen  mit  freiem 
KuMiVifaäiAtarial  beatebt  eineGeaellaobaft  seit  1779,  wcicba 
jßUUk  «af  Mbt  ala  EmpfXnger  Aaweicaagao  auf  je  |  Han- 
Am  Brennholz  crthoilt  Die  Kosten  werden  durch  Bctltr8ge  und  Ge- 
schenke gedeckt,  ansscrdeni  h<  sit/.t  die  GeselUchaft  ein  Capitalvcr- 
ittligeii  von  uni^elahr  Ihtrn. 

•      üiwulbw  T  Ii  WMi  gleicha  Büttel  l»t  aina  Geaallschaft  der 

1«!  >  i«». AaCf  Hai  dar  Parocbial- Kirche,  daa  He8|itta1 
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Bilm  liciligeti  Oeini»  vereinigt  mit  dem  zu  St.  Georg»  das  Ja« 
e<ili«>IIospUal,  das  Jcrwaaloms-^UospiCal  and  daaSt  ISan» 
foä««^s|rft*li«iid  aliintM  iüy|>>ftr  »lÜmiHiiiHi  «tuw^ 
ÜtÜ'gte  MNitelM#^egerr  130  liiirttuigi^r  iMÜHWiMiimM 

verpflegt  gleichzeitig  segen  20  männliche  HoBpitaliteo.'-^"^  f^ttAtA^f 
Das  T)üiu~ilobpiUi  iiititnii  schwache  uad franke  Mitglieder 
te  Dom-Gemoifidaaiil'.  i 

?<«»41^llii«MMi»WliMMM«*ilt*^ 
t#3#4.  airtMi«»^'8i«rMI^M^MiMr«rii  Jtegftwim  fi*  fiii 

Bürgcnftandc,  die^  iflM^^  Jahre  alt  sind  und  20  io^^E^Kfr^flMl 

haben,  ceeeu  ciu  J  irilv.iiilvgt'li]  voi*  i^i^ü  TJihü.  \  olls(,ifif?ts:fs  Vi»rpfie- 
gung  und  eino  jäbrlidio  P«ii9toD  V«»  4^  TUrs*^  gageawjktig  aäldt 
ate'i'tSdiateUag«;-'  -  '  ■  '  - 

sorgt  ^94CMÜM#*V#v1ttMitf'^'t#v4ttiM><MI^*^^  iPirtMhllli%^%KMl 

spKter  ein  IJnterlcfimniPii :  das  K  <>r  um  rssc  rsc  fi  n  hat  15  ver- 
ivai^^lt'  kiial>eu  utiii  MHdchen  zu  Z  ''gliiigeu;  die  VVad^eckoAn» 
fetalt,   1810  gegründet,  ist  ein  Pflege-  und  Erziehungs- Institut 

m  tO#  y€Haaaaa»B^flr  faabte  ^d  jUdclw^  <aa  LiailtiMi 
8«m  «ihIK  «Ml  MMhi««ilPMi  afnaraoA^MMnM  Hitil  iiik 
TlHi  Ma  mmr  l 4ICW  JA^,  ^ftm  gegen  60 ;  Üe  l>\>lt»afe^il«^4#u  n g 

vcij*lk^t  ^4  Mädchen  iin<l  bildet  sie  rif  Oienstbnten  oilrr  \ 
maea  nns;  dasFr iodrichsstift  nührt,  kleidet  und  erzieht  BOSol- 
dMii«*Wabettvaia*8lM'lils'a«B  l^teJafaM«^^^^^^^  ^ 

lMM||li:iMlfi«rftnrget^Mi(a'  <d^jwi  iiibatt  M'4iMla<^epfl^^ 

werden),  ist  die  jüngste  Stiftiing^,  in's  Leben  gerufen  im  Jahre  I  83Ä 
diircli  ifiii  Geschenk  de>  kai^er«;  Nico  laus  fw  5000  Pucateti« 
welches  Capital  sidf  baitila  dnrch  andere  IM|»Mf  38000  Thlr. 

«talt  jährlich  gegilt»^1«0^  T^lr.n&inbrincrf.    Da«  Gebäüli»#i»^iib 

Freund  lichüto  uod  Bequemste  eingerichtet  und  hat  tiin  beMiindevaa 

gegraadet,  ist  auf  etoea  Commaadatfflo;  l'fMMM'lM»!  OMMMi 

bemfcnet,  hat  aber  jetzt  kaani  die  HMt         Besatzung.  Ks  Im- 
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Bitst  zwei  KirelieB  und  eia  gtomtm  LuMiHiy  M  fPtWbtM  ^ 
■ioMk-Airt  im  IMadM.WIMH.IaiiMi  md  »itf  Cliiurgea 


^^^'•■***^«cbe  Gemeinde  hat  aimser  der  vorertvSbnten 
Gesellschaft  xur  HokvertiifiiUaiig  an  Armo  üifgeade  w^liltiifit^t  In- 
stitute: 

Daa  Ff*oi«sl«ob«flo«pttti,  Mit  1^7  keMiettd,  MBtel 

Mitc^lie- 

diM|^«d«ten  jedos  über  60  Jahre  alle  die  Aufnalnac  zu  verlarigeu 
farechtijrt  ißt,  OI.L.rh.  Pfl^qe  und  Unterhalt,  so  wie  den  ariM 
KraukLw  Behandlung  ohne  alle  Enff^rhädigun^j  Z«bi«ide  WfnieB 
iikbl  aufgeMiwien.  fliiilddiiftt  d»IÜQdcrbo9pi|«|  danit  vwbw- 
4m      iMül  SM  a«ltM»  MFo»  60,  aar  tfPd  StaiiooeB  dmn 

SflklaAl a«0b  vartbiHl»»  teliMfetb  bffden,  für  welches  j?vvei  Aerztc 
iaga^all  «M.  Eine  besondere  l)}ftrmetie  i.nt  iur  (leinüthskraoke 
reservirt;  Krätzige,  Syphilitische  und  UnnioraJiMbe  werden  in  neie- 
ror  Zeit  nicht  zugelassen.  Wahrend  jdflr  Cb^ler«  wm»  aN«  aur  Ca- 
l«aiB  gehört  AiigaitadilMUcraiilariabra^^^  Es  baltao  aieb  bs 
Haüa  j#diMil  M»^l80  HiwpifaVieii,  00-30  erwachsene 
ibaah^lüd *f  5 «iO^kranke  Kinder  a  il  :  im  Haualhi  werden  jiiht- 
1M^  »#II~3()0  Krinlvc  auigen (.111  tuen.  Die  >iabi  der^^dtkraoben 
diefier  f^etn^indc  betragt  jüblbch  1  UO  ^^00. 
i  llas  Hdtel  depmfmgt,  1698  von  d«D  rranzSavcban FUkbf- 

«V  Varpflagin^  1 2  «Her  Frauen  «nd  rar  üa- 
üMMMürMgi^  bed«rmgw  Mloner. 

*•  "Äwaf  iJco/ej  rf^?  r/i«ri^e.  1  7 4 7  gestiftet  siud  8chulan- 
Ftalterj,  in  rlfiew  einer  gegen  60  Knaben,  in  der  andern  ebenso 
viele  Mädchen  auf  Kesten  der  Genewde  nnterriebtet  werden. 

^miM  d'armnge  nt  eine  Stifitang  der  im  Jabre  1760  aas 
'  Oraaien  geflUebteten  CalriiiisteB,  welcbe  8  Pen- 

und  viele  reformirte  Gtaubeasgcnosseu  aus^r 

Ilaijsf!  ?if»k'rsfiif/f, 

Bie  kathollBcbe  Gemeinde,  deren  Angehörige  übrigens 
fto  die  ^f.Tdtiseben  Annen -Anstalten  alle  Anteebte  baben»  bJllc  ein 
^■%*>^M«M^ifiM||r  9  arme  Grabw  ond  eben  so  irlelo  CMsbHisa» 
NM«  el«  Atst  vnd  em  Wondarzt  tbfitfg  sind. 

Bin  jadische  G  emcinde  zeichnet  »ich  ebenfall»  durcb  die 
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flebr  mMMm  WohNhalmi  mm,  wifche  ibimMIMNMiM 

mf  Ao  adhoDMidsto  W«iM  Bdltewno  IIMt  flie  ImI  ilB#  allg«« 

meiiK?  Armen- A nstalt,  durch  welche  verinnfL-  !Mi(i;lieder  der 
Ümnt'mde  v.\i'\  i leren  Hinterbliel>eue  an^ebnlicho  UoterstOtEODgen 
gtfniesson;  m  Ara»n-Verpfl^gurt{fa«lMtllttl  m^aMMÜMlt 
VW.  1 8  Aimeoratm,  welehM  di«  H«nNmMo  aK  ]In4  «i#Mli 
(von'  weMwii  Mntiw'HMBibältungcn  Mt  n  «iM«  pmtoiiiflMM 
jlhrUofc  (»ezichcn)  versorgen :  eine  Waisen  Anstalt:  <  in  Ilnspi- 
frei  ftlr  »Ito  Leute;  chi  gt  oi»£»üi»  kt  aakeüiiauei  (s.  uuten); 
€Men  krankcnvcroin;  ein«  B^erdi^iiBgAgttftellscbttllyrgÜ 
lavtitat  sar  AttaatMiiiiig  ftriier;Bfii(l«ä«ii'7  MvMMü 
w  ÜBlwrttMMg  ▼!»  AfüM  4ineh  CM«,  «rfin  %r 
W4rt«k«>i»fi  il«r  Aramib^hffrde  d«r  Gemeinde,  die  ihrMe^  jährlich 
gegen  4ftiH>  l  lili.  auf  di*^  Almox  n  w  rndcl.  ahLicsondoi t  sind. 

Voa  den  vcrschiedciMHii  Hrohithüiigao  Vereioau  siod  uoeib 
sa  omm:  der  Verein'  s«r  Verpfleywg  KtllNnei  Milegei 
«tfn  ^en  leinten  Fefdsttgen,  wcMer'^gigto^M^inlenjMii 
fleMnten-WiKwen  nbd  Waieen  nttteniMInlf  ller  TerMf  M'Orti 

tcrstii  (  /  Uli  u  der  in  Folge  der  Cliulcr.i  \  e  r\v  a  i  s  t  01»  kii»- 
der,    ib3i   ^eliitdet;   das  BUi  gei  -  Uc'ituyg.^   I  n  stitut,  eio 
1790  aufgetretener  Vcreb  mit  50  —  60000  Thlro,  CapitalvcnnU- 
gen»  welcher  jährlich  gegen  50  ui<iiiteniliOie><tiiili  grfilfcwii^ 
BlIrgertolBen  mH  belrlcMOeben  OoWnl^Mr  MM^Ae^rne 
greift;  der  Verein  «nr  Bcförderunfr  des  Schalbesuche 
arm  er  k  i  u  <I  (  r .  wekliti  jährlich  1  U 00  —  l  200  Xhlr.  aut  ^^buk 
mnterialien  für  arme  Kinder  noegieht;  der  VercTn  zur  B  ee  s  e* 
f nng  der  Stfnfgefnngenen  (n.  ebei^  wilirfi  ^^rVmfMm 
Ereiebvng  nittlteh  eertrnlirWier  Kim^^  tetfliff  MM 
«nd  1-828  in  iwei  getrennten  AimhiHein  ftk  KMd»«e  «nd^MMdben 
solche  tief  vcrderbfr  Klmi«  i-  \      <J  Iiis  1  <i.labreD,  deren  poli/rilirho 
odci  geiii  hUit'ho  iicHtraiiiog  horeitä  erfolgt  od«r  vcrhUogt  mi^  <ider 
bei  denen  nicht  blos  Ldchtehin  and  jngevdMie  Üpfaeaopaaiiliiit- 
nie  OMde  ihrer  Vetnwfcnnhe»  iniMiAii  idM^*1iiiNll  «initntfff 
l7nMeh«,  AnbMt  «nd  AtfMI  mi  iiM|Bilfc>  mi  liiidMlei^ill» 
Mhen  iMranbildim  3R!  Inoisen  bemfiht  int.   Zwei  angesehene  Acr^ 
und  gwei  Apotheker  baheu  dicflcn  beiden  Ainteitfm  BuhiiiBdiyftg 
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und  Mciikaiueiile  tmentgeitüch  m  Diensten  gi^j^luilu  iti  deu  ttKhitn 
^Diahren  siod  251  I^H»^  "»^  42^  Mädcli«»,.jMi%mu^ 

bei  den  Gewerkeo  l  (^IMHer-SlerbekftMeii  mii  §0  Gesellen  -  Krao- 

keo -  uod  iSt€ib^kassn*f> .         Privat- Sfoil>»;Lü8sen   li<  ii((:ii 
Mbafteo  u.  s.  w.,  endikb  £we\  im         des  AxuihüUe  liU  Bfidfäogie 

■ifiiigrii  f  TfiW*'  f  '"^itt^" 

a»  dNil  «Ü  An  Nam««  MFrfedricfa-VnibeliDi'AiMM  ^ 

ArbeifMM**  m  Megendeo  luttttnt  atv  B«sefaKnigung  arbeitsIMil- 
ger  Leute,  die  durcb  Kraokfj«  i(,  IJot^lück  oder  ab^ebiisKto  Vergehen 
ausser  Nahrung  gesetzt  sind»  hat  d\r  K.iic»eiifi  von  Kuaslapd  im 
Mm^^A^  «ift  Gii4eifltai  von  40000  Tbko.  gescbookt  tncl  es 
ifaH^dMliMMMIf  «•tofigeo;  fem«  tot  die  EnIeblnDg  eines 
CMdb4lespllals  mlintg  60  sH  end  sebwach  g^ordene 
IVienstboien  eine  neuere  Ideo  des  Masi.strats ;  auch  soll  die  Grün- 
dung ^iuQs  /.\s  eiten  grossen  Waideiihau^ed  nni  vlimui  Ko^iciibclauf  ^ 
von  100000  Thlrn.,  so  wie  die  VeretaigoDg  aller  milden  Stlftttoges 
liMMlilNAiM-gtaiMWs  b  eis  grosses  Gebiodo  niH  eineoi 

Ueberblickt  man  d«8  weite  Gebiet,  ftbtr  welches  die  WobHIift« 
tigkrit  <lor  lifliürdcn  uik!  |  jriv%uli»tt  iLfü  retleudo  Hand  auc?oüci:Uf, 
und  die  Ordnung,  niit  wekfacr  sie  ausgeübt  wird,  muss  mau  sicfa 
iMiHiiiN|aSlMll9SV*Milm  ffssea,  wekber  io  gleichem  Matss« 
ffc<IÜrtM>sH'  dsi"  AlMsn  toa  ftefem  Mangel»  IQr  ihr  stttDches 
U0  mä  tltsB  «%ni^lseii  GesimdlieitsscistaDd  entspringt  Um  so 
mehr  aber  ist  /.a  \v(jnscli(?ii,  da^^  die  mcnscIienlictiiKÜichen  Bestre- 
buDgen  ihr  Ziel  iiiiiuer  w  uiter  auswerten  und  vor  Aden  drängt  sich 
dl»  riHP  snft  ^  thk  mki  die  In  Paris  so  beilsam  gewordene  Ein* 
liMMgNMi  dtasMdRSws  -von  den  Sffentficlien  LostbarkeiteS  auch 
biiN)4MSlaitoin  iossn.  Dort  beben  iBe  sebr  geringen  Procente, 
iv^cbe  von  jcdcin  Kmtrittsgeldc  der  Theater,  Bälle,  Conccrteu.s.w. 
liir  (Vii^  Araii?iikaöse  abgevvoilcu  v\  (  r(ioM  mübscn,  dit»cr  e«übon  im 
Jahre  18*22  die-Snmioe  von  645000  Fr.  eiogetragen.  Wer 
II  in' Js '  '0m/mM/Ai0.  itrihiban,  t'nn  seineni  Ce«rbin  oder  Genoss 
^  099^00^111^^  gisimtncben  Wbot  n  soHeii  nnd  mit  dem 
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192  Afiuciowmn  wui  irollM%9  iOuHggn« 

Abfall  d€i  ffebüfitiWiti  H»>gi)f  «iJ  TfcitiW  —  iWwif  W 

dies  die  tiuldes(e  tiiul  am  wenigsten  unwlllkomiueuc  Art  einer 
Dcueo  ArmcDstcuer,  da  sie  lediglich  an  glückliche  Stuodeii  gekfiiipft 
«od  ttMbeehbar  Ist  die  Uw^  der  LMm,  db  rnnk  «TdiMe 
Alt  jdtodeit  wetdM  kSislM« 
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Wuudtete  zweiter  Klasse,  woMdS«  €«nipagnlB^.iiii4  fiMateM- 
Chirurg@u  oiclit  jiiif^reehnet  mnd,  wekfjr  iK  n  (.'tsi.-t/.cu  ii;i<:Ij  um 
miet  der  Aufsicht  der  Miiitiiir-Okerärzto  die  6uidai0u  ihrer  irup- 
fiinhthiini  lnhiMifli  rUrff-.  ikr«r ütiUMgiecd»  ab« «nd 
hMg  tt«  JiMMUtCbfli—  Uum  — ffchtegepx  Uitn  den  Amteo 
iwiA  WindgWitw»  Mlldfl»)M  Ober  160  GobwtsbeUvr.  Fctnar 
wareu  «iü  Zaliüärzte,  U(.lia:iitin /i  uml  J;;  Apotbcicer  approbirf. 
i>ie  WohouDgeo  der  Aerztc  betiudea  sich  grös>stetitlit:ib  i»  tlcu  be- 
iibüiii  (it«dHbüwl»tcbMf»  «itidgeDe  Gegeßdeu.  haben  ganzlicMn 
Umt^  immU  iAMUri^iaui  mut  ita  unliegMdwi  DudocM«« 
IMMit'ift  4«i«iiid«r  vmi  Betüner  Wniidli«lMi,  detea  «ioiga 
deD  anitüchdi  lu  i^is^tern  speciell  ats  „Wuodärzte  für  da*  Land" 
aufgefttbti  üiud.  U^Hri^ens  üben  aueli  iiiafiche  tnvhi  piaLüä4:ii  üp- 
^blrte  Doctoreo  4wd  iStudireode  unter  ibrea  Bekannten  bisw«iea 
MHahaiMMbMd  dit  dw  Apotbckm  anMftgto  Pflicbt,  n« 
«Mir  ItotfiS'  MT.Mpoitam,  dia  mü «dofii  Naaea  abaa  Ja  dar 
Stadt  aoscissij^en  praktischen  Arztes  oder  Wiuidanlaa  aalMitiabaet 
faiüd,  wifd  ukht  idüuei  befolgt,  obgleich  die  Niederlassung  eines  jc- 
den  appaabilleo  Heilkünstlers  dun  Ii  das  Physicat  deu  Apotbekeru 
fed^MNll  giaMit  «M  'Oad  dieaa  dia  Liatcii  dwgesannitea  beliii> 
taa#iiMilv4MaaBala'dar8ttdlbalieBiiia  • 
y>a<^ ApiÜtitoii  taklwa,  nadideai  la^deit lelaiaa  Zait  drd  nana 
aul  CDtfernten  Stadtthr  ildi  üUbilrt  worden,  ffn  die  Einwohnerschaft 
au.«,  dff^bcstimnite,  der  Bovolkerung  angemessene />i Iii  derselben  darf 
Üa  itaacWlifVtiNidMb  Sia  baben  alle  etee  alegaota,  freuudbcba 

Aiiattllii^^  »^iHiih»  iiW     <Km  raUari  da«  GaoiM- 


Digitized  by  Goögle 


f 


184  KnttkflDpOae» 

wkt^  lyidM  KmbB  vm  te  8fMM  m»  teili  F«Nlat  fi- 

Die  Diedereo  chirurgischeu  DienstleistaiigeD»  z.  B.  Blutlaaseo, 
ZAhoau^ziebM  u.  dgl.  werdeo  auch  von  dra  Jüogera  der  Barbier« 
koBtt  vottiQgae.  KigMrtlich  «iod  daaa  M»  diij— ige»  Pri^dprie 
bencMgtt  ^  mgWch  ab  Wvndtato  ureMer  KlMMe  dto  Arm- 
betSoo  vm6  ab  Imigoien  dieaea  Vattangeft  ftaf  Bechen  aMlfiogea 
haben,  zum  Unterschied  von  den  profaoen  (  ollegeD,  die  deren  diu 
drei  Itihren;  allein  sowohi  dieae,  als  die  üehüifen  beider  befasaaa 
aMi  aafa  BuuÜwllligula  «od  oft  mit  vielem  Taleot  mit  der  Aus- 
«Nag  jaaar  opaiafif an  Kitaatfeitiglialtaa.  Daa  AnNMkaaidaa  idir 
Hrtbaataagaa  wird  aaaaardaai  von  daa  daila  aiagaivaftCaa  Opata 
teors,  deren  einer  sogar  mit  der  Würd^aiaaa  Hof- Hühoeraugen» 
Operateurs  helehnt  lät,  besorgt  oder  auch  von  wandernden  Könst» 
lern  auf  ihrer«  gevvöhahch  etwas  lange  daneradaa  Durchreise. 

Sa  daa  aiadiciaal*MMdtafaam  gabBiaa  aaoh  dia  ■laBiahia 
«ad  wailMMa  gapfflüaa  Kraaiiaairttlar/  ifc  4mm  BMaaitliiArt 
ihn  AnaUMang  ia  dar  später  a«  haaahraihaadaa  MMahaawlilea- 
a^nle Bürgschaft  leistet.  Sie  werden  eigens  approbirt  und  ia  allea 
Apotheken  liegen  gedruckte  Verzeichnisse  ihrer  iXamen  und  Woh^ 
nungen  zur  Einsicht  bereit  Im  Jalire  1841  waren  ihrer  26  mSnn- 
liaha  aad  48  waMieha.  Naaii  dat  MgaaalnateMa  Xaaa  adUlt 
flk  dia  Warta^  wlhwdl  ajaaa  Tagea  «ad  aiaat  Wteiit  aio  aaldiai 
Wirtar  25,  eiaa  WiMiiia  SO  8gr.;  hei  lange  dtuemder  Krankheit 
weniger,  hei  gefährlicher  oder  ansteckender  mehr.  Die  Eiorichtung 
kAüa  nur  erwünscht  sein»  denn  die  Patienten  itirmmtm  nie  wegen 
Aafakation  tüchtiger  Snhjaato/dia  Mt  dar  Piega  «ad  aBgadriMdb- 
chaa  HflUb  Baaehaid  wtotaa,  ia  VadagaaUL  glaj^  WiFathMit 
hl  dar  Stadt  ahid  Ulf  aaleha  awwlrtiga  Ktaake  dfapoaihei,  die  eiasr 
anhaltenden  aufmerksamen  Wartung  (z.  B.  nach  Operationen)  be- 
dürfen und  die  üfientlichcn  Ueilinstitute  veriueiden  wollen*  in  glei* 
eher  Weise  nehmen  manchmal  dia  Hahaaaien  oder  andera  FfaiM 
SflhmMgara,  dia  ihwEathjadaag  «adenalrti  idlMJifcliiMl«»«gyB^ 
haiaiahanT.  -.-.-^u^  •  ■  \w 

lai  AHgaaeines  haben  die  Betliaer,  selbst  die  ausgebildetsten, 
grosses  Vertrauen  zu  den  Aerzten,  was  mit  der  besseren  Volksauf- 

Uimag  «UMumiiaBh&ngt»  und  aiad  w4>Hfifialhir«ipn  odaiPtaohar 
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uQd  HeÜanaUlteD.  j[3^ 

reieo  nicht  so  leicht  geneigt.  —  Doch  giebt  es  viele  für  heilkundig 
geltende  Laien,  die  vom  gemeinen  Volke,  hin  und  wieder  auch  wohl 
von  Leuten  aus  den  höheren  Ständen»  als  Orakel  benutzt  werden, 
*  welche  geheimnissvolle  Function  sie  naturlich  nur  hinter  dem  Rük- 
ken  der  Behörde  verrichten.  So  verübt  unter  andern  ein  sehr  rc- 
nommirter  Schäfer  in  Friedrichsfeldc  allerlei  fabelhafte  Wunderku- 
ren und  mehrere  Genossen  haben  es  ihm  darin  nachgetban.  Ander« 
Leute  entwickeln  magische  Kräfte  im  Besprechen  der  Rose  und 
Blutungen,  und  man  findet  wirklich  verständige  Personen,  die  sich 
den  festen  Glauben  an  die  Unfehlbarkeit  solcher  Universalhelfer 
nicht  ausreden  lassen;  ja  Berlin  besitzt  sogar,  neben  mehreren 
Wahrsagern  zweiten  Ranges,  auch  einen  Generalpropheten,  tvol- 
cher  iioiz  alier  polizeilichen  Anfechtungen  sein  Wesen  schon  seit 
langer  Zeit  heimlich  forttreibt,  von  albernen  Leuten  Oberlaufen  wird 
und  die  Ueilkunst  aus  der  Schatzkammer  seiner  Inspiration  keines- 
wegs verbannt  hat.  —  Ausserdem  circuliren  unter  der  Hand  ver- 
schiedene Arcana  und  sympathetische  Mittel. 

Von  den  wissenschaftlichen  Hcilarten  hat  bis  jetzt  die  Allopa- 
thie sowohl  unter  den  Aerzten,  als  Patienten  bei  iveitom  die  meisten 
Anhänger;  von  den  hochgestellten  ärztlichen  Autoritäten  und  den 
Professoren  der  Universität  ist  ihr  noch  keiner  abtrünnig  geworden, 
auch  hat  es  für  s  Erste  nicht  den  Anschein  dazu.  Viel  mehr  findet 
die  Homöopathie  grossen  Widerstand,  nur  sieben  oder  acht  Berli- 
ner Aerzte  huldigen  ihr,  von  denen  überdies  die  Mehrzahl  in  den 
geeigneten  Fällen  die  altherkömmliche  Methode  zu  Rathe  zieht  und 
die  specifiken  Diminutiv -Mittet  mehr  zur  Unterstützung  des  diäteti- 
schen Verfahrens  bei  chronischen  Leiden  oder  zur  Zufriedenstel- 
lung des  homöopatischen  Publicums  in  Gebrauch  nimmt,  welche 
Principieu  gar  nicht  verläugnet  werden.  Drei  Apotheken  fertigen 
nebenher  auch  homöopathische  Arzeneien  an,  die  Aerzte  selbst 
dispensiren  in  der  Regel  nicht.  i 
Mit  den  Wasserkuren  hat  mau  sich  hier  vielfach  befreundet; 
nicht  nur,  dass  viele  Kranke  nach  Gräfcnberg  wallfahrten,  es  Wird 
auch  am  Orte  das  kalte  Wasser  gegen  mannigfaltige  nervöse  und 
vegetative  Krankheiten,  vornehmlich  gegen  chronische,  noch. mehr 
aber  von  ganz  gesunden  Menschen  als  Präsenativ  und  Stärkungs- 
mittel, oder  ^  wie  dies  gewissen  Verehrern  des  Andachtslebens 


mge»  toi  iki»  TalismaD  gog^n  allu  iiirtgllch^  Verdcrfim^f?  des 
Leibos  und  der  Seele  bemiiitivEiqentüclie  Waiüierdoctoreii,  welAllf 


Fach  Gott  LoMMit  Bhk^tmmM^ätmH^^ätMMm^ua  dela 

biete  der  H^  <1i<i;)at)iT6  wf*rdeii  von  den  Emii^saireD  der  frÄmmelntleu 
Geselbcbafteu  eifi  i;;  uuibergetrageii  und  mögliehBt  violon  Lenk  n  in 


*^  Hit  dem  thierischen  M^i^netistntii«  inanoeuvjireii  viclo  Laien, 
einzelne  daiuü  bi^gabie  Aer^^le  iaj^äen  sieh  darauf  ein;  kann 
diese  biBw|iiii  ig  iijUiiilbafte  Naturicraft  iiifilil  gm^ 


doch  uur  aurivrirpLiliclicErseheioangeo,  als:  Linderung  ▼ooScbmet- 
zen,  Eio8cblüieiui»g€u,  ilerv^Flackuiig  von  Nrhu  et^^en,  Kntfcrnuiig 
roseoartiger  GesolnHMate  u.  dgl.;  der  Somnatnbulk^inus  ah  er  und 


INcinnf^eeo  Gepki^t4;  lassen  eichreclit  nff  elertri>iicn ,  ruU  iVIagoe- 
teii  beslreichen  oder  tragen  solche  auf  dem  JUeibe.  l>ie  AoTveDdung 


warlcn,  flass  die  beilpauieo  >\  ii  kungeii  dlf-s er  Maschinen,  von  denen 
tnan  neuerdings  sieb  zu  über/beugen  Gelegenheit  hatte»  ibueti  bald 
lillgemeineo  Eingang ^f^k§elmMm  Werden.  '  ^  jon^ 

Elleni  »hiigfiwinhiiin<M'  MBWa  j  HÜIMKü  MÜH  »Mfci 


haben«  vertrauen  diese  (»ewBhnlich  den  ortbopSdischen  Inf 

{III.  Aocli  beliebter  lal  dienet-  Zn^eig  der  Ciiinirgif!  ^ovvordco,  «eit- 
^eokibr  die  von  Dlcrr«»lMieh  hier  in  Aufsetnvnng  gebrachte  'ke- 
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Aw  jüngere!  Aenton  siemlieb  oll  in  AnsMrung  gebracht,  naraent- 
lieh  ist  die  OpertHon  dch  S^hielcns  Bcbon  etwas  Alltägitebes. 

'  Das  Trloken  der  verseDdeteo  natürlicliüii  iidei  licr  kUui^tlicbea 

MlMlil#lMrlit  «tiiralilidi,  je»  Meilwra  dto üaietiilhintoigwii 
dtaM  koflftlim  aw  der  S#ltii«iliMMa  Fi^hrnnt»  ftaMiHtoM« 
ekii  M  «Inzig  und  »IMn  mif  di«  Aentech«*  uttd  B»hi»hi<hnti  Qtfefl 

Icn.  ISicht  iiiiiider  ist  der  Bestich  der  BÄder  beliebt.  In  flei  \:i[ie 
wird  das  7  Meilen  cotternt«  I  rcieiiualdc,  in  der  bügefroichen, 
M  betitelteo  Märkischen  Schweiz  anmalhig  Regettd,  anl  liiilim 
firaqaenllrt.  Seine  QueUeo  ebd  nach  V  alter  Gbalikokraiiaa^  dia 
wi*  Eiaeoaxydidearboaat  aad  im  ZaaaMeahaiiga  ndt  dea  ianaeh- 
barton  Alauolagern  scbwcfehaure  VcrbindunecMi  <  nihalU  n  Wem 
gcr  Badegüt»te  hat  da«»  zwei  Meilen  davon  gulegeue  iNeustadt- 
Ebarswaldc.  In  beidea  StädtcAMo  pflegt,  da  sie  aÖMer  den 
IhafapüHMaebea  Mulaan  wegMi  'Uwer  a«b8aeli  Umgabmigen  »eickaa 
GtMiBa  mMhaibb,  die  äafaaa  ttmeiat  lebhaft  su  aeia.  Der  da^ 
aniMlbraBnaii  brf  Beiia  Ist  ahi  Hetfatistalt  /icmlich  vereinsamt ,  wie- 
%vohl  man  <1l  ji  Wf^fi^  dahin  bei  eittiger  geoü.:-  i  mer  lliu^iuii  aU  i^jia- 
siergaog  zu  bchdcbleu  gewohnt  ist;  dasselbe  gilt  von  den  Quelleo 
tm  Tmqdb  bei  PMdaai  M  in  der  Berüoer  Varatadt  daaeUMrt.  wie 
a(baä  taa«gtx  £Mbk«r  Miea  dia  gefea  Haataoaadiliga  uad  Me^ 
vaMubfviubdMipMiaaavi'ijilhett  EiHeDBchlamin-Bfidür  zuGleissen 
bei  Frankfurt  an  der  Oder.  Von  th n  i  Mtsce- Bütlcui  baL  da»  nahe 
Swiiieroinde  vuu  Detlin  bti  gioöscn  Zulauf  und  von  denen  der 
Biardaea  TaczO^^Urh  Helgoland  und  Morderaey.  Unter  den 
IkUMk^ä  «id  Btf bmbichea  Badeartea,  deian  alle  aambaftea  viele 
Bartinarfiteirehaar  auf  ihren  Listen  zu  habea  pflegen,  sind  Warn* 
bt«nv;  Sa^abrtinn,  Ems,  Krenznnch,  Wiesbaden,  Kis- 
fsiogen,  Pyiiaout,  Aiirliui»,  5j»aa,  Cails^bad,  Mririenbad, 
Teplitz  (alsSoinnieraulentbalt  des  vorigen  Königs  ftlr  die  Hesidcnz 
M  einem  baaoadereB  Aoziefauagapnolct  gewerdcn),  Alexiabad 
«aA-  MÜ  Kanaai  aocb  KOsen  ao  der  Saale  van  dea  BerKaeni 
liaiytirtbilili  geaneht.  In  die  Tyroler  WlldbSder ,  na(  b  G  r  ä  fe  a  • 
bere  und  Frcif  li  \\  a  I  d  a  n  .  an  (ii^^  südlichen  .SrcLiitttf^n,  iinil  in  iVw. 
warmen  Länder  iibeibaupi  wcrdco  viele  wohlhabende  Kranke  von 
tbteo  ÜBiliiaiiia  gaacbickt. 
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— f     FoüJMnaf  CfcaBMi«»  icWniM  <lch  lUa  lü  lUUkkm  Gir- 

ten  varscbeneo  Villen  in  ganzen  Reiben  an  einander  und  vermehren 
sidi  vou  J^br  Jalis;  u^ichstdeni  werden  dit^  üiiiiiicnlHir^ei  Ubaus* 
9f0it^.-il§9i  f>5rfer  Panko     ^^ii9ii<^^  l»(  rg,  Moabit^  4«r  Kreuz^ 

iMi  MM  AsTeiitibftlC  mr  4W  aOlda  JafamHÜ  «rwlUL   AUe  d««s« 

Orta  i*ind  ^iitiaglichar,  a!«  der  Thiergarten,  Stralau  und  Trcp- 
iMW,  und  geboren  uitökeitig  uoter  die  i;csuiidi^»tAa.li€geadeu. 

Ri|«rtiiii  4«»  H«U|«a#  Um  Stell«  «to^,  «bir  aocb  udk  4m 
ib»en  gebflbrMKl«B  Grude, 

Das  Ilcil-Material  darf,  insofern  es  in  Arzneien  besteht, 
nur  in  den  ApoÜieken  ieii  gelialiQu  werden  .  >-ü^nT  der  Kfcinh^fidel 
MÜ  imcbiedeneB  l^äutcrn,  Wurzeln  und  TheoiaPton  ist  dta  Maul« 
NmIw  finnttfn  ijif  ApoÜwliiy  jmbivpNh  ^ahM* -ilifa» 
rrMdH  wocdaa.   Gaißtige  Wisaap,  kaoMtiacfca  Baaamii  mA 

Salben,  Zahnpulver,  Hfihneraugcnpflastor  o.  a.  w.  4irfea  AaAt« 
fümerie- Fabriken,  Zahnür/Je  u.  s.  \v.  halten,  und  liie  idTentlichei» 
Blätter  brkigeii  tiglirh  AnprcidUugeu  »oichcr  Waarcn.  (irosso 
|iiaab£r9ga  iit  untejr  aadaia  aacb  dorn  den  Haawrocb»  ii  ofdi daraitm 
Mvalaar  «ad  Dapsyltaaladban  Oal,  da«  Ckaaaoi*3iMlHi  §i^; 
iia2afcawah  «ad  daai  WmValka  barObaitaa aogaaaaalMi Haa^ 
burger  Pflaster,  einer  harzigen,  reizendeu  Mise  fmnL;.  mit  deren  .Vii- 
vrendung  vieler  Missbraucb  getrieben  wird.  GesuudJieits-jitQ^  iiad 
bailkräftigc  Confituren  sind  in  vielen  Haadlungen  zu  haben. 

Daa  YaitaiC  dar  Qfaitagal  baaoiyaa  dia  ApalMm  «ad.Bw 
UnaM^  b  daa  aratanm  gallaa  dia  van  dar  PaMMMtda  aHaMü^ 
aallksb  bestStigteii  und  MIentKdi  bekannt  gemachten  Preise  (2|  bis 
3  Si;r.  .(  iSliick).  Aussei düui  w  eiden  diese  iihmÜi  inisrherr  Thiere  in 
ejoigien  Teichen,  gehegt,  deren  irrigen t hü iner  auch  i^ebiauchte  HJiuU- 
tffil  «urkaufea  oad  iMk  aabMaa^v,  Sa  9$M*iim  Aaiay  aiaar 
9lMf0t;%MitMatilt  Ar  BMa^rt^Jüiar^  m^Mk  4m  l^bWunv 
ala  adWr^iWaiaur  Dia^rt  gaMatol  trtrd^  da  ^ingebriwchteD  Egel, 
welche  aus  üngrai  f)  oder  Pfjlen  konnucu,  Meegen  der  Menge  der  Äuf 
dea  Xiwport^  alwlerbeodea  eioa  «uaaaial  lrtitirpiii|n  Aaaai  wd« 
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0er  Veredelung  ekiheuiilsebar  Tlüerraceo  wfirde  somit  mm  nmr 
ZiMg  erwacbseo. 

fc«n,  da  die  UesIgeD  InstrameDtenmacher,  Mechaoiker  uod  Btfnda« 
fteten  in  ihrer  Ksoat  recht  VoUkenimeBee  leisten. 

Armen  •  HjrauKeu  -  Pflege« 

PieBaiiftiHqiig  der  »raea  Kranken  aof  Koilni  der  Ammt»- 

Direction  geschiebt  entweder  in  den  Wohnungen  derselben  darch 
die  betreieoden  Armen -Aerzte,  oder  in  der  Charit^,  losotero  diese 
KMwIwn  Dieht  SHtam^hijpi  einen  der«  beroiCn  ijnMNMiton  ikn^ttfllbRi 
aM,  In  weleh^  Falle  die  bei  der  leteteten  angenfeMan  Aenle  dto 
BiAmmHmi|P  Vbernekinnn,  wenn  idebt  dis  Chnfltfll  dbr  ibnibbelt  dfo 

Aufnahme  in  der  Charite  nöthig  macht.  — 

I>!e  ganze  Stadt  ist  io  13  Medicinalbezirke  eiogetbeilt,  deren 
jeder  eineo  Armen -Arzt  und  einen  Annen- Won  da  rzt  bat;  in  grossen 
BnirlamH  laC  elnon  dlMn*  beWnn  Aesiarf  n4er  beidep  dn|^p4k  b^ 
MteCy  fn  mtfmvn  tnA  beU0  In  eiMr  PeMns  vereMlgt»  femn  wer* 
den  «Baie  Barnten  ndtbigenfells  durch  Snbstituteo  vertreten.  Im 
Jahre  1841  waren  15  Armen  Acrzto  und  13  Armen -WandSrzte, 
ausserdem  2  Armen- Augenärzte  und  ein  Annen  •.Geburtshelfer  so- 
gnnlailt  Dem  ReglanMntaafolg»  int  jeder  AtiM-Aiit  «dtr^Ww^ 
ml  tmpMkMf  h  dem  Ihm  an? erlmrtnt  Panlriia  m  welinen  «ad 
db  Ibm  rna  des  AfHMa'Oeaiaiiiaionnn,  bei  deaea  ninlehdlallÜA^ 
bedürftigen  sich  vorher  melden  und  als  solche  legitlmiren  müssen» 
überwiesenen  kranken  gewissenhaft  und  sorgsam  /ai  hehandeln, 
e^ne  daOjr  Gebühren  oder  Geschenke  fordern  oder  annehmen  za 
iM».  Wlehl^,  kbaaagnftbriidw»  Mtiige  Kraake  mmn  iiaii»! 
tl^Veh,  aaddbrMMeKflaake»  «aaidilaBlhmlMuaaaMMM^ 
waalRutmna  awei  Mal  wSchentlich  besoeien.  Aaeaerfaw  ^  rar- 
banden,  eine  Stunde  fesfzusetzen ,  in  welcher  armo  Patienten  Ihn 
canraltireQ  können.  In  dringenden  Fällen  werden  die  voni  Armen- 
¥aMMmr.  m  nlhiiiBilija  Ktankaaarhnbin,  wodurch  die  Kranken 
aMb  ali  lll>hH.  tmmätm,  ahaa  «e  ▼machiWam—ige  Prüfung 
4m  PwaHaiu  aal  9  tti^  ausgefeHlgts  la  der  Refei  *fta  ila 
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»iAi  Big  I A  T^m  mdmmhm <»qiilihM  EiüWiriin  m^i 

Die  !Vli»dii««me!ito  w  orden  ^rj^eu  dia  von  df  n  AriiRMi  -  < 'nnimi^- 
Bido^n  ^m  gi^lt^ndm.  I^ualtücations- Atteste  in  eiaer  Apothok«'  ^uC 

gwiiefct  w«id«a  wtoBiii  r  wwifcfollt  w>  wlt>—  Fnüat  .^Atg 
Mdi  der  IMicinaHaze  too  der  Diveelioii  bexahlt   Unter  den 

2  5  A|)otln^ki»n ,  welche  lüi  Rechnung  der  ArmüaLehürde  Ucfern, 
Meibt  dem  P.ilieiiton  die  Auswahl  überlassen.    Auch  ateht  es  deo 

^ww.Mniiiit       riüdeiif^eigMtt»  FÜm^mi  «mm  Kmkeii 

Mll»r*Welii,  EiMcbtaite«  u.  0.  w.  m  wetdiMB,'  iNMe  di«  irt^ 

lueii  - tummissioneo  aui  6|>eisewirthe,  mit  welche»  sie  ContracU 

'  :t>  t  WohÜfP»  an  Meli  und  für  andere  gefährliche,  attfifisteszcrrüt' 
iMg  WdMde,  m  nwdirlileAi  peBe<irhn^<WM#i  id 
fce4«rte<ie»  Ogetittoiiea  m  Uteiwiewi»  jli  ft— eti^^ 

Kranke,  welche  die  erfordc^lielie  Wartviif^^zu  Hause  nicht  haben 
künnen,  w  oidcn  /iii  V  luirit*^  ^*»1h;h  Iii  und  /wai  isoll  dies  lauücu  tiuei 
od«r  2wei  ätu&Uea  io  einer  hequemeu  kulachfi  npeacheben;  ftir^dle* 

alMr»  watelM  ai»»  «ndbattenul*  fiaMgaagaicM  vMiwiai» 
aM^ri  Traytgfbe  liBewtediaft^  ve«  defeeii.df»e|*te  IM' 
aifcaarDlMM  aaf  deia  CeaadatineaiwaHEti  4m  mdU^  •k$"wmm 

ilobpitril  aulbcivahit  wild.  '  •  '       '        ■  • 

Anne  Bruchkranke  uuii  i^onst  aa  Gebrechen  Leiden  Je  erbattco 
MnJjgaay  jatoideifcer,  StaMUaait  dgh  intltmMt^Mtm  ^ 
awri  fcaatlMitii  Ti^  4er  WadM^lsMM  aH  iir  dMr  daai  ehlgi^ 

fi^ttAifa^lfltti^be  dea  •aeveo-HesiritAla  MÜaaHiebt'wi^Ntall^daai  ÜMH* 

gen  versehen  wcrdeo.  Ein  besoldeter  8tadlw nnd.ir/i  besorgt  die 
Anl^<j,iiri'j,  der  liruehbäuUet  ilae»^ilif»i  vdei  in  den  VVobnuDgeii  der 
maaken  mit  ZuzielMlilg  des  Revier- Armen- Wundarzteaif- 

tefttiMlMbUW^  €iMwwii>Be»dMBdbr»lllltM*iiAiifteaIi^ 
♦t^'  ^iBieaae  werdefi  auf  Vetwalap^fiiitj^'i^i^  ArfaiefiÄFüt'ft  ifli©>fiöifcÄ||^n 

Bäder  ijni»rd'/oit1irli  I»f  \\  iHi^t.  Dei  \N  «^Ip«^rsir^i<Mi  Titid  tlptPoch- 
tmm  m e i  acben  bitlwwialalt.  wiirdeMVOiP  i(  w  :i n  Uli  die  ihnen 
m  ihiaM.fiiaWiaaetteal  gwilrtH  >aMehaiibe  Beihtüla MiBU^^ 
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gemacht,  tuf  1 2  Jahre  täglich  3  Freibäder  zur  Benut^uog  fiir  Arme 
das  ganze  Jahr  hiodorch  und  den  ganzen  Tag  Uber  bereit  zu  halteo. 
r^aomehr  ist  mit  der  letztgenannten  Anstalt  noch  das  Abkommen 
getroffen,  dass  gegen  Bezahlung  aus  der  Haupt- Armen -Kasse  den 
benotbigten  armen  Kranken  tragbare  Rüder  bei  Tag  und  Nacht  in 
ihre  Wohnung  gebracht  werden.  Auch  Russische,  Dampf-,  Schwe- 
fel-, Kräuter-,  8tahl- Bäder  u.  s.  w.  worden  auf  Antrag  der  Ar- 
men-Mcdicioal- Beamten  in  verschiedenen  AiistaKon  den  Armen 
verabreicht.  —  ...  .  , 

Die  Soltmannschc  Brunnen- Anstalt  lässt  auf  Empfehlung 
der  Armen- Dircction  den  Gebrauch  ihrer  künstlichen  Mineralwasser 
unbemittelten  Kranken  unentgeltlich  zu  Theil  werden.  Endlich  wird 
von  der  Armen -Direction  in  besonderen  Fällen  den  8tadtarmen  der 
Gebrauch  der  Heilquellen  in  vaterländischen  Badeorten,  so  wie  des 
Seebades  in  Swineminde  verstattet.    ,  .  . 

Die  Armen -Medicinal- Beamten  sind  verpfllchtef ,  nach  einem 
vorgeschriebenen  Schema  monatlich  eine  vollständige  Ucbersicht 
der  von  ihnen  behandelten  Kranken,  mit  Angabe  der  Geheilten,  der 
Ungehcilten,  der  Gestorbenen,  der  an  Heilanstalten  Abgegebenen 
und  mit  Hinzufugung  der  erforderlichen  Erläuterungen  an  die  Ar- 
men-Dircction  einzusenden.  Ausserdem  müssen  sie  alle  zu  ihrer 
Kenntniss  gekommenen  Fälle  ihres  Bezirkes,  die  ein  polizeiliches 
oder  gerichtliches  Interesse  haben,  z.  B.  Fälle  von  ansteckenden 
Krankheiten,  Verunglückungen,  Verglflungcn,  Pfuschereien  u.  s.  w. 
der  Polizei -Behörde  schleunigst  und  in  den  Monatsberichten  der 
'Armen  Direction  nachträglich  anzeigen.  .\nch  ist  ihnen  anempfoh- 
len, beim  Verordnen  der  Arzneien  die  Wohlfeilheit  derselben  zu 
berücksichtigen  und,  wo  es  sich  thun  lässt,  den  kostspieligen  Mit- 
teln äquivalente  zu  substituircn,  wozu  die  von  Hu  fei  and  herausge- 
gebene Armen  - Pharmacopöe  passende  Anleitung  giebt. 

Nach  dem  Reglement  sollten  zwar  auch  12  Armen -Hebammen 
aogestcllt  werden ,  allein  mau  hat  die  frühere  Einrichtung  beibcbal- 
teo»'  nach  welcher  die  der  armen  Kreissenden  zunächst  wohnende 
Hebamme  verpflichtet  ist,  gegen  Bezahlung  des  taxniässigen  Satzes 
aus  der  Armenkasse  den  nöthigen  Beistand  zu  leisten.  Ebenso  setzt 
Bich  die  Armenbehörde  mit  den  Geburtshelfern  in  den  verschiede- 
nen Medicinal  -  Bezirken  in  Verbiodong. 


192  Krankenpflege 

Im  Jabre  1839  belief  sich  die  Zahl  der  Armen -Aente  und 
Armen- Wondärzte  auf  3 1 ;  die  Summe  der  Gehalte  auf  4876  Thlr., 

mithlD  der  Gehalt  des  Einzeloen  durchschoittlich  auf  167  Tbir.  — 
Die  Besoldungen  der  Armen«  Wundärzte  sind  im  Allgemeinen  ge- 
ringer, als  die  der  Armen- Aerzte,  welche  eine  Remuneration  bis  zu 
200  Tblr.  jährlich  bezieben.       ■     ♦  '   —  Mv  •  -»/-v; 

*  Die  Ausgaben  ftlr  die  gosamrote  Armen  -  Krankenpflege  betru<* 
gen  im  Jabre  1 8  4  0 :     .        ..  ....  •< 

für  Medicamenle   20525  Thlr.  20  Sgr.   4  Pf. 

an  Aerztc  und  Wundarzte    ....  4870    J  ""—   -    —  - 

für  Bruchbänder,  Bandagen,  Brillen  »^^^ih-^^- 

'       und  Bäder   827          ^»  «^ik-^^* 

Entbindüiigskosten    .  "    59    -    —    -    —  - 

Krankentransport- u.  Begräbnisskoslen  1394  -  3  -  —  - 
an  die  Charite  für  verpflegte  Kranke 

aus  der  Commune  •^«.t», •   .  15214    -     4    .    —  - 

Insgemein                       lUtU^u  r  ^^^^    -    24    -    -  ■ 

>»J         tK?T.^r-'i^-  44977  Thlr.  24  Sgr.   4  Pf. 

Die  an  die  Charite  erstattete  Summe  bezieht  sich  auf  das  Jahr 
1839,  während  die  dortige  Verpflegung  der  Commune -Kranken 
im  Jahre  1840:  13075  Thlr.  kostete.  In  den  letzten  Jahren  hat 
diese  Ausgabe  abgenommen,  1837  wurden  nahe  an  18000,  1838 
fast  17300  Thlr.  an  die  Charite  gezahlt 

Die  Berichte  der  Armen -Direction  in  Betrefi'dcr  Armen -Kran- 
kenpflege in  den  beiden  ersten  Quartalen  des  Jahres  1  840  ergeben 
Folgendes:  ,  ^ 

•  ,  .  1  ..  .<  Istes  Quartal.   2les  Quartal. 

Behandelnde Armen-Aerzle  in  13 Bezirken:      15  '..^r  Uk  f.i 


-    Augenärzte      -  S  ^  .  ... 

-  -    Geburtshelfer  -  I  1 

-  •  -  Wundärzte  -*  ''^  13  13 
Zahl  der  behandeilen  armen  Kranken:  .  8364  8.153 

Davon  behandelten  die  Armen-Aerzle:  7382  7241 

-  -  -  -Augenärzte:  273  298  ^* 
r^..  .            >.   •  .  .    -Geburtshelfer:     5  .  4  ^ 

-  ^«^ij Wundärzte:  704  U^amW  810 
DurchschniUlich  also  ein  Armen -Arzt:  492  481 
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Istcs  Quartal.  2tes  Quartal. 


Durcbschnilllich  also  ein  Anuen-A  ugenarzt : 


91 
5 
54 
756 
203 
115 


25  — 
.  6643  Thlr. 
23Sgr.0Pf. 
.  37217 
.  5Sgr. 


I 


149 
'  4 
63 
784 

293 
126  . 
33 

7343  Thir. 
26Sgr.4Pf. 
41371 
•  5  Sgr.-^ 


-  Geburtshelfer: 
-    -     -  Wundarzt.  , 
Der  die  Meisten  behand.  Arzt  halle  Kranke: 

-  -  Wenigsten   -       -  - 

-  -  Meisten       -    Wundarzt  -  - 
'  Wenigsten  -  -  - 

Sämmtliche  Arznei-Koslen  betrugen: 

Durchschnittspreis  pro  Kopf:  .  . 
Anzahl  sämmtlicher  Verordnungen:  . 

Durchschnillspreis  einer  einzelnen: 
Durchschnittlich  schrieb  der  einzelne  Arzt  '  ^  ^' 

.  oder  Wundarzt  Verordnungen:  .*  .'1161 

Die  geringe  Anzahl  der  von  dem  Armen -Geburtshelfer  vollzo- 
genen Entbindungen  erklärt  sich  daraus,  dasH  die  Geburtshelfer 
eines  jeden  Reviers  ebenfalls  bei  den  armen  Kreissenden  Hülfe  lei- 
sten, dass  ferner  sehr  viele  von  diesen  ihre  Zuflucht  zu  dem  polikli- 
nischen geburtshülflichen  Institute  nehmeo  oder  noch  öfter  sich  mit 
der  Hölfe  einer  Hebamme  bcgnögen.       |  ^ 

In  den  Jahren  1830 —  1840  wurden  in  ihren  Wohnungen 
arme  Kranke  auf  Kosten  der  Commune  behandelt: 


1335 


1830: 
1831: 
1833: 
1833: 
1834: 
1835: 


18623 
23183 
22309 
32270 
23587 
21884 


ia36 
1837 
1838 
1839 
1840 


21607 
24902 
25646 
24703 
28194 


«1 


•1- 


.V 


♦ 


1'  V 


1 


•I? 

4 '  - 


13 
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Zur  l'rlaifterung  ist  zn  bemerken,  dass  kranke  CeseUcn  auf 
kosieii  dcä  itcwet-kfi  ent^vodur  in  ihrer  bchausung  oder  in  der  Oha* 
rit^  bebuideit  and  verpflegt  wmden,  nachdnn  sie  sich  vorher  bei 
iliüHiuifciiiiiln  taiilvBei^itMr  gpdbetiiin  w^d  M^niämmMa» m»^ 

L  -  ■   .:   1  1  ^  _  M  :^  

füe  t^olizei - 4 !onimiwaag^e«  geschieht  tri  i^üÜCMi«  vveiciie  die  hirihoiung 
M.lügiMilpq^TiiiIvMteif  dM  AimM^OiiMbMMi  ■klitwiM' 
iii^ip<#iBllh,lt;WrB»<tigUklMiigPir>      Mk^^fsnem  in  der 

nisses  ztn*  Charite  beordert  und  fallen  die  Ko.ston  für  alle  diejenigen, 
%vcb:bo  die  VerptL^gung  zu  bexahlcii  nicht  im  äiUudc  siod,  dor 
ittiiiiW^fcapJ>#a.st  ;i   

i>o^M|illi  dM»  üvMliftkgeVdM  dmev-flrtMtio«  finden  ami» 
Wianhiiliiiii  %  iifc  ^iBMiHiirhiiti  lnijiMau  derUptrcwitgt  und  der 
II t ilu nüdU^liT Aee  giigrtiti— e^  «•      dnrch  önCerstttesirofi;  einiger 

vuihllli  iii^er  Vereine  iincntgeUiiche  Jt>eituiiciiuug  und  VcrpQeguog 

ilüjinhwiitfihibwie  ileetellMig  de#  stUdMien  Ameo-Ktaii- 
kenpiege  seig^  «rle  «elir  h  dieeerBezielraog  Berlin  sich  beiyetümt. 
aM^fAMiJllbMIl«'«*  1ieKM)rgt]n^'  l>ed1lHliger  Kranken  «i  den 

Obliegenbeiten  der  NtudtiNcbcn  Uoblirdrn  und  in  den  grösseren 
Deutschen  IStäiit<^u  mt  die  Thütigkcil  Aution- Bchiirden  dafür 
?rhr  re^j^sam  und  ausgebreitet;  allein  einer  üq  umfasBcnden  und 
^MiilgHSMiiMMiteMikelt,  mhnndetf  mi^  einer  se  iweckmfiesi- 
9»  «üfcgeoidMlM-flkgnMMitiMii»  wiei-man  ein  kier  antiift^  kano 
fMi  ftwt  kekie>  andere  Dmitsebe  Stadt  rabmen.  —  Die  BceeMiBig 
der  Arnu  II M<  I  I  il  I !(  uiiton  isl,  wenn  auch  in  KilckMicht  der 
Mühen  dcrsdbcu ^4Üchl  gl.iri/.en(L  d(»ch  von  Belang,  wahrend  in 
9flldMI»gMlien  fiaiplitädtett  der  (iiebalk  def  nicht  minder  in  Ao- 
UHiiJnpiiiMiiaOiii*  idiieiiiii  Imklii  aäcin  und  aebt  Mal  gutegec 
Mke  4MiMaalnwealger  lanto  nock'mambrMi|gel*ült  vnfer,  die 
aber  mehr  den  bebnndelnden-  wf!fHlel*indhltMl'Per«enett-Pelb»t',  ate' 
der  Vefkfaitung  i&4i/.uaclitt.ilien  sind.  Einerseits  fehlt  es  /ii  k( mer 
ÜfiaÜÄiBcsrb werden  der  Armen iiiier  Vernachlässigung,  untiiKanthe 
MnMtHNtote^,  ndi»^pe  imkungande  Mval-PraxlK  haben»  abd 
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rast  gezwungen ,  die  Behandlung  ihrer  armen  Pflegebefohlenen  hin- 
tenanzu^etzen  oder  durch  junge  Assistenten  besorgen  zu  lassen; 
andererseits  aber  hat  es  sich  oft  herausgestellt,  dass  gerade  dieje- 
nigen Kranken,  welche  den  Arzt  nicht  honoriren,  die  meisten  Prä- 
tensionen an  ihn  machen.  Die  Maassregcl,  die  Armen -Praxis  nur 
jüngeren,  weniger  occupirten  Aerztcn  anzuvertrauen,  wäre  eine  Un- 
billigkeit gegen  die  Patienten  selbst,  denen  dadurch  die  Hülfe  der 
erfahrensten  Aerzte  entzogen  würde;  wenigstens  müssen  einige 
alte  und  renouunirtc  Aerzte  der  Stadt  von  der  Armenbehörde  be- 
soldet und  in  schweren  Fällen  die  Consultation  mit  den  jüngeren 
CoUegen  am  Krankenbette  der  Armen  anzunehmen  ex  officio  ver^ 
bunden  sein.  Noch  wäre  zu  wünschen,  dass  die  Zahl  der  Armen - 
Medicinal  - Beamten  vergrössert  werde.  Während  der  Bemittelte 
beim  geringsten  Anlass  seinen  Arzt  um  Rath  fragt,  die  Aengstlich- 
keit  für  sein  Wohlbefinden  nicht  der  Rücksicht  auf  die  Occupation 
desselben  opfert  und  deshalb  oft  bei  Zeiten  drohender  Gefahr  ent4 
geht,  nimmt  der  Arme  bisweilen  Anstand,  bei  leichten  Ucbeln  dem 
beschäftigten  Revier- Arzte  beschwerlich  zu  fallen  und  dieser  selbst 
ist  manchmal  so  bestürmt,  dass  er  seine  Privatpraxi«  hintenansetzen 
müsste,  um  alle  seine  Obliegenheiten  mit  der  gehörigen  Müsse  zu 
erfüllen.  .  .«t^  •^^t  rk*..»^  m  -nH»»  « 

Im  Allgemeinen  aber  kann  das  arme  Publikum  über  die  Amts< 
Vollziehung  seiner  Aerzte  sich  nicht  beklagen  und  um  so  weni- 
ger, als  ihm  in  allen  schweren  Fällen  die  Aufnahme  in  die  Charit^ 
freisteht.  «»- 

Die  Fransösiscbe  Gemeinde  hat  für  ihr  Krankenhaus  und 
die  in  ihren  Wohnungen  behandelten  armen  Kranken  4  Aerzte  an- 
gestellt. 

Die  katholische  Gemeinde  ist  von  dem  Bereiche  der  städ- 
tischen Armen  -  Krankenpflege  nicht  abgeschlossen. 

Die  jüdische  Gemeinde,  welche  6  Armen- Aerzte  für  das 
Hospital  und  für  die  Stadt  besoldet,  lässt  sich  die  Sorge  für  die 
kostenfreie  Behandlung  und  Pflege  ihrer  Kranken  eben  so  sehr  an-* 
gelegen  sein,  als  es  die  städtische  Commune  für  die  Armen  christ- 
licher Confession  tliut.  —  Eine  besondere  Abtheilnng  der  jüdischen 
Armen -Medicinal -Verwaltung  bildet  die  Kranken- Besucher- Ge- 
sellschaft, eine  Anzahl  Gomeindcmitglieder,  denen  es  obliegt,  die 
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Hi I  Ii (  I  II I  h Iii  Ulf  ü  kmtktU in   '  i  1. .   ,:,i-\4.a  a'^^ 

Vüfge.Ht(  (:kt  Ij.iL  n kr.ink(''ti  Männern  (•  hilft  Unterschied  diT  Ixrlli^ion^ 
welche  iu  Uiusiiiiidüu  ie^eii,  üie  ihnen  die  lie^ühluitg  «it^t  Arznei 
«Mi  KurLo  i^tMi  nwwtoeren  oder  unmü^MJl^Jiiacben,  dareh  Gelduiv 
iitfllMiiiiiiViliiiiMillMilliii  ftrtiiiiiliM  mi  tilitoium  ihrütill 

solnde  Besuche  das  Krankenlager  zu  erleichtern.    Dieser  Vereia 

trat  im  Jahic  1  ^oo  zu^aujincii  uiul  ]ia(  sciUlnu  acht  Jalir€&»borii:ht@ 
dnrch  den  Druck  veröflfeotltcht.    ^^elbigo  cotbalten  nächst  einer  im 

äm^  ttÜgMflr^      Zahl  der  «ntentlltiteo  Kraokea  und  die  Aogabo 

tlerjeni^iMi  KranlJii!ll>r,il[r ,  welche  wegen  aiillalloMik'n  (Mjlir)L;nis 
Ut»i  ii«^iiuug  oiltsi  b«ivvieiseDer  Standbatttgkcit  und  i  iüniiiiigkeit  lür 
besonders  orbauungsreicb  erachtet  wflcden.  *^  Udberdas  gaozo 
Wiiülfc  iii»ii#w>iiirii%i<tMiflii;6giit  vMbnÜtr,  def  ämHIM. 
»ik0tiiklitmm  i '  II  ilWei  Mm cAr  die LaUendM  mMI. 
Es  werden  monatliche  gottcsdieDstliche  Versammlungen  des  Vcr^ 
clns^  in  i\cn  iH-lhäiiscin  <li'r  iirUdergcmcinde  uud  der  I^itssiyuögo- 
fielischatt,  so  wie  im  ^cbuilocalo  der  Fannlienhäuser  veranstaltet 

Miäma^  jeiwi  ditteo  Soratoge  im  MqmL  DieMitgfied- 
ÜiaH  j^ßkUMmUdM  nf  vowpgwpda»  BartctoJchtjgMig, 
lAitiNMrd  gegen^dHi  üodflrAii^ii  Mit  ghitlMBr  l%6ilMihiiiA  ▼6iMb- 

W(f.     Den  ^"*H^fa^l(^  Iiililrii  11  l'uisoncn,  Woninicr  I  l'r(  ili'-:,(.'r,  diu 

Übrigen  meist  Bürg  i  t  .  i  i  äubsütutoA  vcrtrctcu  diestibui^  ausser- 
diHiAM|MP'^iM^<^^"ungs-Comm!ssar!cn  und  zwei  CaleslitorftD* 
l«i  JalMiMl  lAlIrdtfVerritf  iidteanllMOilMgMtf'^i^^ 
Ut  *^ ri^eä  |)M  Ftoen  '«■d  JonglrmMo.  Ufo^  BehrasM  fdbSfeft 
dem  BUrgerstandc  an,  doch  sind  auch  s^r  rielo  Honoratioren 
<i;ii  nriler.  Sio  zcrfalleu  iii  solche .  die  dcu  liiuttiiUiclicii  Gottesdien« 
eteu  beiwohnen  vmA  aooiit;  »um  engeren  Verbände  gehören,  und 
■ÜüWO  mmBä/iatßi  toiMMrtiidb»  od»  fiM«|lUtehe,  eataldiMa. 
liilWiliil  ^BflMg«  im  Uofe  Jm  Mm  18|^  Im  nf 
m5  Tblr.  Iii  dM ZdlriMme  tod  JoImooSCi  1640  Ui  ebrndaUi 
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Kr üukeiipUc^  > 

l  betrug  die  Einnahme,  mit  InbaariQ'  des  von  liuhei 
Bostantlcs  von  l  düo  Ihlru.,  xu^aiMuicn  6312  Thlr.«  Ge- 


t\iv.  aiiffi^enoinmcn  wurden  und  11)5  verbUcben.  Bei  £»€hw«r  Kranken 
wurden  187  Nft(  iitwaiht}«  geleistet,  iii^-  l';iti<  n(*  ii  cihiolkMi  iii, 
i^MüiD  2808  Mittngiipjyia  iitn-^  an  Itaarem  Oelde  aöor^  ibk 
Bb«  mgtü  Pili Hiütirtigii ^  iMitoadbi:  ft<ii  i^m^»^^^ 
imgmMrht:  BahiiiKg^  ikili^.-.^:.-.>^«T!':Tii  ^4»  iMltniHr  «M»-- 
Der  cbristliciitf  M ftiTB'or  ^KriüikAM  ««l^crAW^oMiriNih^lilll  tihllt^ii 
SüiiH't  'rii;i(luki'lt  üuUui'cb,  dass  er  sein<^n  ftfrisdind  vi*i/.u^Ü<^  d«n 
■ifiliizu-dec  aiedrigstcn  VolkakkMüse  gebücimudeu  Kratiken  zuwende! 

Geschlechts  Uuich  don  I  i  a  n  e  n  K  i -i  m  k  «mj  \  ('ifin  n  |u  üx.  nt'ui. 
iJiti MIT'  verdankt  hoihuu  4ii>(irung  gleiciitaiW  liei^i  leiigiüaiea  äinn 
Theiles  dei'  Beilki^  iLMWWftiier  und  erfreute  sicfaMR 

MlfeM  iMMl  der  IH«toeabiLfcodi««MltorJ%^^  iTfiMitWrM 

erstreckt  mcb  auf  arme  kra»kc  weibliche  Personen«  welche  durch 
d*M  XkiticMi  h^iu  i'liei^c,  kur,  Aiziici,  iicküätigung  und  Üiilci^luz- 
zung  «iMten,  und  tbcils  in  der  Stadt,  theib  iu  dem  vom  Vereine 

wWm. -  BMViiäloQUM(!ilBlil     «tfnli  IbiihhiriiHliiliffiliiifc 

heiiniicn  (Ii«  Amtstj;oÄchät"tc  zu  versehen  utül  Herren.  iTniuuter 
2  l'tedigfr,  bikieu  dM  i^iratnriuni.  Die  Miigiieder  simi  zu  perfiätl* 
KdiM  Üiwmitkiiiiiifigtia;  ü  MnanhwriwiinhMii^^iacht^vachffiii»  4»det 
M  «»■atfdioy^OeHlMUrggm  TOipiiAh^  ^giMaante  Mn«  in 
Mh»1M«  Bwhr  «h  40M,>w»raÜi*rll|eiii  aiil  R^Mi»B^iw^l 
ftHett  fiMün^en,  die  Summe  der  von  ihnen  geleisteten  Beiträge 
(i46b>  ilik. ,  \v<i/!i  aus.serordeiiUichc  Beitruge  iia  üeUutt;  vi>ii 
^2<Hika.  «iiiddoJ^®«Ghcnkcn,  irftgütiini  iriiiiiüiniiii  in  den  Weih- 
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für  iaS)li2  PordoiJL-n  Stippe:    ....       G&4  Thk-.  16  — 
Jär  andere  Lnlerstui^ogea  ilor  Staüi^ 

kiaiikejr    .    .  .  •  ^  •   .   ,   •   •  .»      064    -  7  -    — ^  - 

^  kleine  Ausgaben:                                ,711    -  ^  "    ,  3  - 

Bau-  und  Unt^rhaUungskoston  Air  das 

PtBbpUi.-KfAPkeftbaii8:  .....  U843  12  -     i  - 

Suuiiua    iS\m  Thir.  15  Sgr.  lu  Pf. 
1d  dem  Ze'itraame  vom  Isten  October  1639  bis  zum  3lft|«B 

zur  Charitö  kamen  $4,  zum  Hospital  #3,  nach  dem  Elisabeth -Kran- 
kenbanse  nud  133  verbliebeo  ia  der  Stadt  iu  Bebandluog. — 
Zur  UotewtibHWg  wurdan  meiet  KolnialiM»  iüaider  oodBattitaebo 
Tertbellt 

Bllt  WM  diiM  Bailebft  mUk  dem  tom  malm  Jabn  dar  Wfalc- 
•wkcH  de»  T<ef«toB  (1^34)  zobmum».  In  wcMm  1 87  Kranke 

besucfit  iiiid  verpflegt,  503  Thlr.  cingenommeD,  47  4  ThIr.  veraus- 
gabt uod  600  Mitglieder  gezabit  wurden»  so  kanu  man  £iich  die 
Tbettaabme,  weicfae  er  ■eMdem  getadeo,  mid  die  £igiebi|M  der 
Am  BOgefloeseneii  BBUbqQftllen  )Md  venuwckMdieheii. 

Die  SergMl,  weMto  Mif  die  PatiesttuMfB  ▼efwendeC  wbd ,  bd 
eine  so  zarte  und  zuvorkommende,  wie  man  sie  vom  sanfteren  Ge- 
schlccbte  erwartcu  darf;  besonders  zeigt  sieb  dies  im  Elisabeth- 
Kraokenbaase»  dessen  Bescbreibimg  dem  Abrndmitte  dber  die  Hell- 
atietalfett  untergeordnet  tat 

Unter  den  Sludirettden  biitahe«  mnH  Kiwkeft*ViNta«i 
nämlich : 

1.  Ein  allgemeiner,  dessen  Mitglieder  einen  geringen  halb- 
jSbrItchen  Beitrag  erlegen  und  daAlr,  eeHlBt  wenn  sie  nicbl  im 
■ind,  freie  Bebuidbrng  imd  Medicame&le»  eo  wie  Nachtrmhmi  md 
BcBuebe  von  SeHcii  dee  VerelM  verlangen  klbien. 

2.  Der  Neander*8che  Kranken-Verein  ftlr  arme  Kranke 
Theoloi^en,  welcher  1838  unter  den  Auspicten  des  Herrn  Consi- 
atorialraths  Dr.  Nean  d  er  gestiftet  ist  and  ausser  den  Zinsen  eines 
liseroeQ  Feods  Ten  1000  Tbir.^  seine  Binoiibme  dm«b  BtMgn 
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ifcbeii  D«  VMtnd  wM  mb  te  MMto  te  Mimte  * 

Theologie  gewSblt  md  mir  soMe  «HwIteB  vom         in  Eifap» 

koDgflfatle  freie  Arznt'i,  Pflege  uud  Ucsuche. 

Beiile  Vereine  stehen  onter  Protection  der  UotversitSts-BefaSr- 
den  und  geoiessen  der  uoentgekMeben  praktischen  Mitwirkung  d«r 
mefaiCmi  an  der  Unlrenitäl  dodMüdeo,  ao  wt9  ehigw  Mdem 
Awte. 

Unter  den  hiesigen  Handlungsdienero  hat  sich  ein  Kranken- 
Verein  gebildet»  dessen  Wirkuogslu^eis  mit  der  Zeit  recht  ausge- 
breitet zu  werden  veispriehL  .  *' 
:  fiia  Veid»  ym  DMeo  voUiiebft  dia  Uatmtftlmnf  «omt 
WlilMiriMaD  ntt  Oald,  Iiabe—ittelo  uad  WalaaMng,  attg^.fpHl 
för  SralBeba  Behasdhnig  der  Mlttar  md  Weugeborean. 

Dass  bei  51'  Gewerkeu  die  erkrankten  (icsollen  auf  Kosten 
gemeioacbaftiicher  KraiMmkaam  behandelt  und  v^jü^gt  WV^SHh 
iai  obao  gpaagt 

^  Die  EnMtag  diar  iratllcban  B««a€hs»«sUU  fftr  vor* 
aeblMte  arne  Kranba,  au  danaa  dSa  Amt» aieh  begebaa  uad 

dcnca  &io  iu  ctucm  IjcHtioiuiteo  Locale  Rath  ertheilen,  hat  hier  noch 
keine  Anregung  gefunden.  Ein  solches  Institut  (wie  es  in  Dresden 
vor  liogerer  Zeit  begründet  ward)  blitio  aebea  den  Eutzen  einer 
aebooeodaa  Mildtbiligkait  aofib  den  tkm  tohndcbaii  VaA«bia 
fewiaebaa  den  tbaynabnandeo  AwM««  »4  MiNlte  Slpdiiipidav, 
weleba  aieb  an  diaaa  MachUtaaeo,  vial  Aolaaa  mr  pcak|iad|Mi 
Uebung  geben. 

Es  i«t  hier  auch  noch  von  der  Krankeopflege  in  den  Criminalr 
Qud  PoUiei-Gefitagniaaeo  der  Stadtvo^tai  m  radeo.  Aaf  86  Ga» 
ftagaiialocala  nod  6  Freialla  kanmaa  6  Laaaratbgtflagnliaa ;  bi 

dieaeo  werden  diejenigea  erkraakteo  Gafangenea  behaadelf»  deren 

Krankheiten  ihre  Aufnahme  in  die  Charit«-  mchi  uiiumgiinglich  ina- 
rhon.  In  den  1  2  Jahren  1829 — 1840  wurden  122337  Ge- 
fangene in  die  Stadtvoigtei  eiagebracbt  und  im  Lazarcth  der^elljen 
aiSad  Kranke  bahandelt»  wofob  faat  die  U^UW  aof  die  latatea  ^ 
Um  kommt  Von  diaaaa  3684  abd  2119  ^attt,  147  ud- 
geheilt  der  PaUaai  übergeben  worden  nnd  8  gestorben.  Die  b  die 
Charit^  gebrachten  Kranken  sind  hier  zwar  als  solche  nicht  niitge- 
r^ba^»  ftb^c  doch  <»ngeacbloifeA,  wnii  »ie  ^»Midi  bia  m 
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FortfchafiuDg  dabin  im  Lazaretb  von  dem  Hauschirurgus  behandelt 
werden.  Es  befinden  sich  täglich  durchschnittlich  30  Kranke  auf 
dem  Lazaretb  und  gegen  25  Krfitz-  und  andere  leichte  Kranke,  die 
nicht  in  dasselbe  eingenommen  zu  werden  brauchen,  so  wie  auch 
solche,  die  wegen  Altersschwäche  Lazarethkost  und  Arznei  erhal- 
ten, auf  isolirten  GcHingnisslocalen.  —  Nach  obigen  Zahlen  kam 
auf  34  Gefangene  ein  Erkrankter,  nimmt  man  aber  diese  nicht  im 
Lazaretb  behandelten  (=|  der  Lazaretbkrauken)  dazu,  so  war  die 
Salnbrität  weit  geringer,  indem  schon  auf  I  8  Gefangene  ein  Kranker 
kam.  Die  Lebensweise  in  den  Gefängnissen,  wiewohl  sie  Vielen 
nicht  neu  ist,  lässt  einen  allgemein  guten  Gesundheitszustand  nicht 
zu.  Die  Gefangenen,  welche  sich  nicht  selbst  beköstigen,  bekom- 
meo  täglich  ein  Pfund  Brod  und  Mittags  ein  Quart  warmes  E^seo, 
aus  Gemüse  und  Suppen  (ohne  Brühe)  bestehend.  Fleisch  erhalten 
nur  die  Kranken.  Bekleidet  werden  sie  von  Seiten  der  Anstalt  in 
der  Regel  nur,  wenn  sie  nach  dem  Zuchthause  abgeführt  «verden. 
Im  Durchschnitt  der  obigen  12  Jahre  kostete  jeder  von  der  Anstalt 
verpflegte  Gefangene  für  Beköstigung  und  Bekleidung  in  derselben 
täglich  1  J^  Sgr.  Die  Lagerstätten  bestehen  in  Strohsäcken  und  wol- 
lenen Decken,  die  Zimmer  sind  in  Betracht  der  Zahl  der  darin  bei- 
sammen Lebenden  beschränkt,  zum  Theil  feucht  und  dumpfig,  auch 
durch  die  darin  stehenden  Geräthschaflen  oft  mit  unangenehmen 
Gerüchen  erfüllt.  Die  Gefangenschaft  bringt  diese  Beschwerden 
mit  sich  und  straft  daher  nicht  allein  an  der  Freiheit,  sondern  auch 
am  körperlichen  Wohlbefinden.  Die  unbedeutende  Sterblichkeit  im 
Lazaretb  rührt  daher,  doss  alle  erheblicheren  Krankheitsfälle  in  der 
Charite  fortbcbandelt  werden.  vhtinf 

■  ^-      ■       ■  ■       .  •*« 'a  f^fni^*' /  t»A^ 

*  II  o  1 1  a  II  19  t  a  1 1  c  n«^' '  ^    '  ""^ 

•/ , .  ■«■» 

Auch  in  Betrefl*  der  Zahl,  Grösse  und  Einrichtungen  seiner 
Krankenhäuser  und  therapeutischen  Institute  steht  Berlin  unter  den 
Europäischen  Hauptstädten  gross  da;  Paris  und  London  übertref- 
fen es  zwar  hierin,  selbst  abgesehen  vom  Unterschied  der  Einwoh- 
nermenge, sonst  aber  bleibt  es,  wenn  man  nicht  etiva  Wien  und 
Petersburg  ausnehmen  will,  hinter  keiner  zurück.  Man  darf  aber 
nicht  vergessen,  dass  von  allem  Kloster wescn  und  geistlichen  Or- 


G<)ogIe 


m 


pflege  veMmImi,  Mer  Icehie  Spm  ki,  dmi  dio  IHr  HeÜivfeeke  fast 


man  kütiiii  aln  Uebcr(i]ciii;>cl  davon  unsebcn.  Hier  i^iiid  aUe  Kiaa- 
IMMiiBer^tthvtHiMJäiliaiMig'Mdi^  wobityi- 
Wtir^mkB,  4k  ihrt  In  der  neowlmi  Mt  d^liHgjfcaa  Sbo  der 
PiM^o      Knafcmi  ivMar  mgevrettd«!  Mi4o «  oder  flrtimeliimiii 


gdegeoheiteo  (s.  nntcn),  welelies  die  küeMe^leetoM  ki  atteo,  diwe 
'läwMtm  M^Baihtfif^  def  HontttUe  MgebeiidtoSachea  bt«  -4Mt 
Üidf  Aiiiiiil>;^fflnjLU}u,  ttttnMtelbMeii  Verweltung  iwei  Krankena». 

stalten,  nämlich  die  Chlaritff  und  die  damit  zusammtiiliau- 

geode  Ani»tuii  lür  Kranke  au^  cieo  iiuiiereu  ^läudeo. 

Itt  dM  idgeneia^M  i^te  tCtei^  md  «iM»det 

bedcixteiVdj*:fen  Europa^.  Anf  ebem  €midetlicke  an  puiiweei 
liclit,-«!  I'ihlr  »K  l  S(,nM.  II, ihr  'i-  f  1  Ü!r;iiiauer,  dem  Neuen  Tiiute  utid 
an  einem  Kanal  der  Npree  iiegeu  dif  d^/.u  gehtirigen  (jebaudc.  Es 
lieeir  faier  im  Jabre  17 16,  eis  mao  die  Beeergniae  Itegle^  daaa  die 
b  Pelen  nlid  M  aDgrenkendeii  Preusaisdiee  ProTbiiea  heimclMnide 
littil  iiAiiHi  fiÜB  Preeklair  vergedmegMie  Peat  auch  Berlia  Mtaatt* 
chrij  könnte,  Könisr  Friedrich  I.  ein  viereckiges  Haus  iti  I  ach- 
IV crk  errichte o>  um  daiin  <lir'  vnn  d'  i  uiwaitetdo  iSeuthe  i>t;UH<unea 
üikeHifh'riiigto.  Da  aber  Berliu  von  derselben Tersc]ioiit  biieb,  -*e 
fFiirde  dem  ciomal  vorbaadeoeo  GebSade  der  CbaraMer  tfceib  eiiMi 
Armea-  ned  ArbeitahauBea ,  theila  eioee  GamiseD-Laxaretfia  ver- 
liclicri,  Aul  Antrag  des  Armeo- Arztes  ilaUorinaass  erweiterte 
eine  Verfügung  Friedrich  U  illielins  I.  \on\  1 8ten  jNoveniber 
17  20  diese  B^tiinmaog  doh'm  dass  die  Anstalt  sowohl  als  Kraa- 
keüiaiit,  wie  aacli  als  medictniach  >  yfitüthli  liehr »  und  Prll- 
IttHH^  -  Hwtitiit  Mnlifzt  1? erdcD  soltte.  In  drti  Hinatefcr  den  Eiawef^ 
tf^tfifdef  Residens  bot  Betmfxttng  angwik^sW*«  Hospitale  wrtrdwi 
hürP'  r lirfir«  unheniiKeltc  Kranke,  auch  geliihrlich  leidend*;  ^jüM.  I'  n 
uoen<-(  Idich  ^ebaadeM  »od  verpllcgt.    Der  Leibarzt  Eller,  der 


Bh^meDl»'CUnif|ini  ßi^ft  «id  ^WlMm  da» ^emtd^^MraiipiS 
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>Hol£ondorff  (söiunitlich  Männer  von  Kuf)  waren  als  Dirigenten 
angestellt.  Bald  fanden  auch  arme  8clman^ero  Aufiiahnie,  und  ein 
abgesonderter  Pavillun  diente  zum  Aufenthalte  für  die  Kr<'i(/Jgcn 
und  Venerischen.  f)ic  Aufsicht  über  die  Oekonomic  ward  dem 
Ober-Inspector  FI abermaass ,  die Soelensorge  einem  lutherischen 
und  reformirten  Prediger  anvertraut.  Ausser  einem  Capital  vou 
100000  Tbirn.  schenkte  Friedrich  Wilhelm  1.  im  Jahre  1733 
zu  einem  beständigen  Fonds  ausschliesslich  den  Verlag  sämmtlicher 
Kundschaften,  Lehr-  und  (leburtsbricfe  der  Handwerker  in  seinen 
Staaten.  Auch  (iclen  der  Anstalt  eine  Menge  ansehnlicher  Privat- 
Cüeschenke  und  Vermachtnisse  zu,  namentlich  die  Schenkung  eines 
grossen  Ackerfeldes  nebst  einer  Wiese  durch  einen  Reicbagrafen 
V.  Wartonsieben  im  Jahre  1726,  das  Legat  eines  Freiherro 
V.  Grappendorf  im  Belauf  von  80000  Thirn. ,  wofTir  das  aus 
7  Dörfern  bestehende  Amt  Priborn  in  Schlesien  angekauft  wurde, 
die  Schenkung  von  12000  Thlrn.  und  2  Häusern  in  Charlotten- 
burg durch  den  General  v.  Arnim  und  den  Bankier  IN e gell o  u.  A. 
Die  zunehmende  Population  der  Hauptstadt  machte  eine  Vergrosse- 
rung  des  Locals  unentbehrlich,  es  wurden  daher  im  Jahre  1785 
zwei  neue  vSeitenfliigcl  dem  ursprünglichen  (lebäude  angefil^t  und  > 
zugleich  das  bisher  in  der  Krausonstrassc  gelegene  Irrenhaus  mit 
der  Charite  vereinigt.  Der  Bau  war  im  Jahre  1800  vollendet  und 
dio  Anstalt  f&r  080  Betten  eingerichtet.  Doch  auch  dieser  Etat 
genügte  nicht  mehr,  sobald  dio  Einwohnerzahl  wiederum  um  ein 
Bedeutendes  angewachsen  war,  man  sah  sich  also  genüthigt,  1831 
unfern  des  früheren  Gebäudes  ein  /.weites  autzuffibren ,  das  den 
jSamen  der  „Neuen  Charite"  erhielt  und  1835  vollendet  war.  — 
^  Die  vorgesetzte  Verwaltung» -Behörde  bildete  seit  der  Grün- 
dung das  Königliche  Armen- Directorium ;  als  dieses  im  Jahre  1819 
aufgelöst  wurde,  ressortirtc  die  Anstalt  von  der  Königlichen  Hcgic- 
rung  in  Berlin,  nn  deren  Stelle  späterhin  das  Königliche  Polizei- 
Präsidium  trat.  Die  Leitung  der  Behandlung  hatte  Anfangs  unter 
zwei  Aerzten  gestanden,  von  denen  der  eine  die  Station  innerlich 
Kranker,  der  andere  die  chirurgische  Station  dlrigirte.  Nachmals 
standen  vier  Aerzto  an  der  Spit/o.  Wieder  diese  Einrichtungen, 
noch  die  übrige  Verfassung  der  Anstalt  entsprachen  den  Anforde- 
ruogeo,  welche  man  mit  Uecht  an  dieselbe  macheu  konnte.  Zwar 


MI 


und  klinisch iiitti  IiiliMi 
tm^  verdaukt  ilii  >eiiie  Ausbildung,  aüeio  die  Organisation  war 
uictit  d#r  Ari»  da«^  ^ie  dür  «iitUcrcL'  gk'icb  bc<lcutcn(jeri  Institut«; 

^^U®  ^etuß^  werden  können.    Endlich  einarinte  das 

km  JUm  t8a#ii>i-l  iiilüai  ^Omü^ 


der  LiiBrit^  und  Rust,  welcher  9täko9  ftBhef^ß^ÄWlwMwkÄ  Ät*  äM* 
Angelegenheiten  der  Anstalt  s^i^weson  ^vai  ,  zum  Piä>i(l(-nton  des- 
selben.    Pic  Charit^  erhielt  ouu  einen  eigeofiii  iüjcector,  einen 


artiges  und  Ireundlicbas  AnseJini.  Sciuc  Uestalt  ist  die  eines  läng- 
liehen  Vierecks,  dec^^ea  eine  läugeie  Seite  offen  LIcifTt.    Die  west- 
ilXyUfni^,  aMk^dni  Charit^trasse  blickend,  hat  eitie  LSnge 

StockwMlB«.  VUSOMbomm^^^mtA  IMim^i^Ul 

uiJtl  in  lirnnitti'lhart  Mi  Zusammenhange  mit  jener,  sind  jede^d^PM 
lai)^.  Die  uübtilDüutd  J  lintcrseite.  auf  welcher  nach  dem  alten  Vhi\o 
gi^^umgeb'ftidc  von  20(1  Fuss  Länge  rrrl<:litef  werden  aulltc ,  mo 

gefüllt.   Der  in  d«r  MMto  «bgescUettMi.  Bofy 

Wviock.  Derselbe  iat  mit  zwei  8chattis;cii  (iattcti  ■  Ankigen  be- 
pflanzt» dereu  eine  dtia  A|fli>t>rrn,  die  andere  d^u  VV  edieru  zur  Er» 

lnianjjllnitr  \^f-  ^ — ^i^^^ (BfingcD^pn^Miiitteoen 

FflMMiVMi  tenlini     «b^ImMwi  ComM»loilitMH^>  md  ^ 

vcin  ciiinn<l(  1  troinu ml,  gebt  ein  breiter  Pfad  von  eioci*#©itenflügel 
iecaJiiouber.  Das  ganze  Gebüwdc  bat  di<  l  i^ros^e  EiogSoge» 
denen  nur  der  in  der  Mitte  der  Hauptfront  aligeiiiein  passir| 


tcn- Personal  zur  Promenade  bestiwSlM^^  ÄMfc»  Jt» 

Tbat'  geUugi  iiian  in  ein^n  Aiissri)l»ol\  aul' dem  sicli  der  Holzplat»> 

«in  MaiMhi«  iUMl3cbeii«89h6aii«*  so  wie  <iw  OMncttothiiHs  be« 
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fiodco*  Das  Ganze  ist  li^Ir^■h\^ swunH-liisch  .'irt?elf»^t,  —  Diirrh 
jedes  Stockwerk  lüult  ein  etwa  i  0  bmm  lireiUr  li«^ilür  Lorriiioiv 


hejtcu  Fdüstern  vorschon  ist.  ^v;t^)rf'^^^  (•ti(!^t'if(;n^eisctztc  Uic 
TbQreo  zu  den  Ütankortutuben  und  buübügtiu  Ziiiüueitt  ^nth^ft. 

Im  Parterre  *  Ümdmm  hffindel  liah^  mf  der  iaiiia  4iiillichen)t 

stratur  und  das  KassenlocaL  Der  sadlicfao  SeitenflOsel  enthält  it» 
derselben  Etage  die  Wobtiung  de»  K.üdienin8pcctoi>.  die  flenObf^r- 
ProTTsors  und  die  Apotheke,  der  ngrdikiwwfariKindot  i  iSlatjon,,  eine» 


dta-Kinhaw  «ngebracbt.  —  Ehie  doppelflüglige  iehtlit^  Tropp4^ 
fuhrt  «ur  effttflu  Ft^ige.  In  der  iMiUc  «leriRelhon  kt  ({er  OpornfionS' 
saal,  zugtek'ti  ab  Aaditorjniu  oipgerichtet^  iemar  enibait  sie  die  k\U 
nischea  Slik^ 


ein  Theil  dieser  let/trrcn  ist  ja  liem  drei  Tieppcu  Loch  unter  dem 
l)achc  gclegeut^Q  Ki«taie  pl  u  irt.  ^  Ausserdem  befinden  sich  im 
ersten  mocknnih  iti.llli  »\l^il»ihigferi  der  Stabs >.A«Mli)  «fti  4m 

liOCal  nir  den  Gottesdienst.  Auch  die  Tier  Hausväter  haben  ihre 
Zimmer  in  d^n  v^rpchted^nen  F.f;)^cii.  rl^on  so  diü  KcänktüiHärler.  •» 
'  M^^w  pta>i<(i  OperatioDSsaal  boctaht  »wP  cinem  runden  Mititit- 


«^drei  MNlMNIÜik  Itligitiiiorflllindgalhlliili^  Zuhörern'  fni 

IMiÜclmuroe  sieht  d^is  (>|i(Ma(i<)iis  Retf,  an  (\t:u  \\  .ii]i\ru  >itid  (irri 
grot»t»e  ächrünkc  ariu''-'i>iachl,  ii»  denen  daa  lbstrumcii l.-iriniii  auTbe*' 
wahrt  wird.  Zu  bakU»  Mtea  kramt  mmM4m4m  IMmmÜ  4Mb 
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schliessen  sid»  die  ilbrigw  Krankenzimmer,  so  dasä  anf  der  nlird^ 
lieben  Häiße  des  gaozeo  Gebäude«  die  M&iaery  auf  der  südU- 
cben  (lio  WHber  liegen.    Eben  so  ist  es  im  isw^tea  Stocke,  ivo 


KU  f»%tcli<lh  tamh  dte  bltiUi«lMmt 

Säle  7M  rnrlitKMi  >iuil  utiil  v^uiin  ^\.ilir<  ii<l  lirr  ^NaUU  Vija  iien  Cba* 
rilL'  •  4  iiiiMrgcu  und  Wärtern  Waeke  gcluiUaii  wicd.    Jeder  dieser 

Säle  haimä^mimn  tiiiiiiltliUrtüaiti,  mitii  jii^li^ii  Munimi 

"  midhiKii» Wirtftf  ITaiinitü ^  .1  m^>^7 

(inclusive  der  klinisclicn)  je  12  Bc-tten^  8  kloiuen  Kxanlxcii  /ini- 
mero  iiir  lUünncr,  ü  hir  \Vy*bor,  jedes  /üb  —  P  Betten;  imu^st  ^e- 
büren  dazu  2  Bad^itub«ii  ibÜ  re»p.  4  un4  J  Wannen  und  2  Auf- 


M   Die  innere  St ation4ilit*i»iiWlfiilfc  #WathMlle,  woveurcAiilM! 

den  Nüfiimi  „Kronen  ijaa),  ein  anderoi  »Ii  i»  ..\Vf»i»««»r  Sa-tT'  ffilittj 
1 0  Zimmcfj^ifeMiiincr  uuii;  AHfür  Wetiier,  t  bttihen  tür  Üeiiranten, 
■agniiWntiiifiiHifcW 

stulicu  uu'J  -  Danijifbäder»  *-;-»ff*  ^\9,n>  -^-i»*!? 

l>ie  Stab  Vit  Itir  Au^t^iikf  ünka  uuifasst  ^^^ale  und  2Zimniei» 
liad  mit  doppelten  grünen  ttputii 


5$i>hloehttveg  das  Accoucbement  genannt,  enthält  einen  Saal, für 
St:ii»v«4ugcro,  einen  EniliiaUun^ssaal,  wciuimu  v,m  ij^uhmi^  !!<  il. 
Seliinnr  znni  Touchircn  und  da«  gcJ|ap||dMIIÜBbe  lfT*«frrimentarium 

Mr  4ii  iftfciliiBii  flliiMlwftj  »iMbiiliiiiiM^  liMi^iMldbfhiü  im 

^ch<  ti  Aimmor  lind  1  Iviaj.Lcn-bluii.eiix  JUjlj^|.gehuil  dj|^  Aiwii:^ 

Uaifc^iHii  i c  wi»  »UiaiMN  bl  iiipiltii  inii^  MMiülAirMtH 
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BattdageD-KaimiMV^  In  welcher  ein  Hohr  beileutoodei  V  aimtft  ao 
Binden,  Maschioen  n.  8.  w.  vorhandeii  ist.  <   .  . 

Das  an»toi»Ucii«  Cal^iaalirt  Im  jatelUMbiMlb  gebS- 


iliillM^iMtib'tkiiilli  *  1  I 

ter  der  Aiif«i«^l»t  tlea  Herrn  M.  Ii,  Dr.  Froriejj ,  dem  e»  seine 
Vervolbiätiiiigutig  in  Mater  Zeit  verdar>kt  und  wolchfi  Ahiiidlun^üii 
dttfaiitu4ii.iii[rft[aigMfc  tliaMgUgÜlP  itit  *^ch.  »t  der  Calalof 

iM^'^^M^flMiAriM'viMirifMr  fcjiiiOliiiu*  M^tMhp- 

schon  Anatomie  iindl  Physloloffie ,  welche  metstcntheilä  durch  die 
IMiducUuiieii  in  lii^^t  ( Jt^rU«?  «^rvvoi  ljcn  sind  uihI  ^utunici  «»icli  liiatichc 
Rarit({t=  befindet.    Nflchstdem  besitzt  d»a  4hihia<tM^nc  SamaiaMf 


tingcnihr  600  t  iiss  von  der  aiten  Charitif  so'  aogwleui    lia^  bei 


CS  duteil  eiiieii  freien  FifitTj  getreiitit  ^^1  immI  uiil  dem  es  i^leiche 
Iiltngc  hat;  soine  baWW fcthJiWf^6»itWiitiMyi  tKiNn  twu-h  dtfwamd 

BioniwrafiKW^BBrwnpi  v ilivuKuv    tnimv  ciiQTOiiw^||oivi|pviiinra 

zu  dem  einzisrert  Eintrnng  in  der  Mitto;,  von  welr  heni  aus  DoppcK 
trepjMn  n.ich  deij  diPi  Efagon  litliren,  deren  jede  xhnm  i^iä^enea 
Portier  htit,  welcher  hei  Tns;  und  N««bi  Wache  halten  mus»**^ 

fifla  dIbiMfiteii  Slabs-Aerzte;  ferner  b«ftDa«l'MhtMltaMil«i^ 


eine  Äi)tlir  ilnug  davon  Woit  im  Parterre- (loschops.  Der  /.ntstc 
iStück  enthüll;  die  beiden  iStirficn  nehsl  Alkoven  Tür  dn;  <  iiaritr  <'hi« 
ttt^lSmtmir'mWMöl^mt  tä^ypIM^.  r>er  dritte  stock  in^«»Alitle 
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Station.  Zwei  Hausväter  und  die  Wärter  wohnea  iu  der  Art,  wio 
io  der  altco  Cbarite^  in  den  verschiedeoeo  Etagen. 

Die  Station  far  Melancholie Mrflttt  in  die  flir  die  MSnner 

MiliiMiliiin  ipftlH  lim  tengen  Sarti— d^  ihaig^Mt  welch» 

Wachsiiifi  sind,  so  wie  eine  Ideine  Wachstube  fÖr  Tobsüchtige, 
aussecdeai  di^  eri^tere  5,  di&  ietsterc  7  6iuiieD.  £8  werden  iti  eioi- 
gen  dieseafliMDer  auch  KtaiiiiiikcaoLe^  die  nicht  wahnsinnig  sind^ 

aliikkiiMfelagendlai'Bfelypüjl  wul  siPMliM4HNif0dUMMMi"'Vif46Mv^» 

SU  welchen  die  Wörter  dteMiMli«^  haben;  '«  ^t  ;  r  "      ~  i 

l>ie  St n  t  i « •  n  i  ii  r  \  p  Ii  H  i s .  dci ow  AblLeii««^  iüi  Weibsper-» 
soncn  unter  dem  ^aiue»  „det  l^avillon,  ,  bckantil  Ul,  hat  die£»dbcf 
Ih^idM  iiili  %mi  iTiKmüii   .IhlM^'^aN^  es  #ich  mit  den;4Mi' 

I»—       * — I  ■iBiii  Ha  ah  M9m^^  hnal^^ta  i^MafAfaha'  *kr 

letzterer  sied  au  den  l  mustern  die  glcichieo  ^oretchtsmaaaar^gel^ 
gnIrotteD,  wie  aiil;  der  Melancholie.  —  ^    . ' 

ii<  MfcItlifMnhaii,  fWutMrMfb  die  Küche  i»riiudet,  ist  ein^ 

leitet  denselben  so  dofefi^das  gani»  GelMhii^,  4lM»  »i>  Wil»ai> 

als  cn^iinnt  wcrdon  soll,  wieder  limmterfliesst.  in  einem  Ofen  er- 
hitzt wird  uud  dann  in  be^^ondiTcu  Kiihren  gieichzeiltg  mil  dt^in, 

8o^!^  zQgl^tli'  all»  Alditlia  <fa»^iwaifc  4Ch»tit4«jJI  ^Wwaer ,  >w»ll|h^P' 

durch  den  J)ruek  heim  I linanfse(/en  atil  die  lirlUeri  vtTUjügO  eine^ 
jb'cder'iyechaiiiämns  iui  Ötrahl  lier\ or.seliie>^t  und  wfihreod  der 

 lft»lM*MMMl  «ril  itiiliimiiii^  liiitllilii»  IDwiliiiilini 

Pumpen  uud  Wüuuüu  vvudc»  die  JJoucUcd  und  BfWMMM'fM^P^ 
Bommen.     •  * 

den  üstüchcn  FIdgcl  st5P8|^<y|M<1elnerW8»ll^gtef<Ä>liiWri 

yklib  lülrfuritliiatiiii  imTmiMl$9iiS9fltm'^  99^-^  ^.i:. 
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«nsAtrlHÜb  der  SUdtuiatier  der  oeueo  Charit^  gegeoflber,  hat  wegen 

sowi 


g/6ü  des  Ia8p4 

Badekeller  Ab  (ritte  stDiJ  rsicht  vorhanden»  iu  den  Kmukri)- 

Zimuera  seit»«»!  slebeu  nogeoaDut^  euiug  i»cbe  ^aebUlüble 
ilH^CrestaDkröbreD.  —  Em  weiter,  mit  Raaen  bepflanzter  Vorrauo» 

M 


liw^Äew^'  §a  dteff  'Stadtioaiier  aboi^  lfr'^'öÄjB*''^Jeir'^^€K?tÄJÄafÄiiÄiNfr 

Steueramta  keine  Oefffinn^  irestattet  wird,  so  kaua  die:  Cominnni- 
caüou  nur  aut  einem  gromea  Umwege  durdb  4m  neue  Xhai  ge- 


geii>MMMa^  «Im»  eigent^MipäNiMlM^tMk  iffcHMaMi 

pforto  TM  fi^solden,  konnte  die  Erlaubnisis  /ur  Eröffnung  einer 
solcberi  nicht  erlangt  werden,  welche  peilaritisehe  Behafrllcbkeit 
der  SttiMl^börde  sakuiAtt  beklagen  ist  und  von  dein  PersoMÜ  dec 


iOfMlnne«  19  Jahre  hn§  4aM 

beoutst,  emt  IHSl  ist  die  jetzige  Anstalt  bezogen  worU&o. 

Endlich  besiUI  die  (jJl^ile  mu  giossea  WaFrhhaas,  welche 


W  y<w<iiMPi>g>ft>3fli»»^Hi»g»w#l#«>  «ad  Statistik  d«v 

Charit^.  Unter  der  Autorität  des  CuratorHnns  fiir  KrankenbawK 
Atigelegeubeilcu  ^tt^ht  an  d<.'i  N[»it/f  der  \  er\\ alttHJii;  der  Dirccior 
4illi40lMl  (Herr  G.  M.  K.  Di.  klug«),  der  OekoDomio  ist  mm 

.  .  git^iMli/gtotfMBa  inlMa  iMb  Ar  iick.«IW^lMli«iMI  oto 

4i#«aaami]Mi»  alM»>dirigirend«»  Arst 

..v  i.  J)ie  .Station  lur  Innerlich  Kianke  i.st  für  1T4  Männer  nnd 
«yaifV  1'^^  Weiber  eiii^('ri(  biet;  sowohi  jene,  ak  diese  sind  der 
^^t^Üflßlj^^^^ma  GescbfiriflßlinnDg  halber  jede  in  zwei  CoetM  ab> 

,<iifcriirj  w■|»»■lt»tA^rtMH^<il«^^«>^»f>w^wa:  . 

14 
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2.  Dl©  Station  für  äusserlirh  Kranke  (cÜMII^iifci^  iit-Mf  l-M* 

Männer  und  6i  Weiber  berechnet 

Diefiteieii  Dir  An^nkranke,  hat  Uaam  lür  2Ö  Männer  und 
ehe«  00  vM  Waiber^  Oif .  Aiat  üww»  u»4  Iii . iiiif  in  Stu^ 
Hob  iot  Hr.  &M^R  Dr^  Mtglroi«'  • '      ^  ^  «  Mlbia&^ll 

4.  Die  Station  für  Accoucheinent  kanfi^ftOliifrangere,  ItWUlti^ 
Derinneri,  9  luuuidiebe  und  9  ^^(  il>^Tnhe  Neugeborene  aafneh- 
.  ;   'men.  Dir.  Arzt  Hr.  G.  M.  R.  Dr.  kluge.  '   ^  i- 

«.  Die  Kiote-MHeii  kt  Air  16  Itebeo  Mi  lf  Mttilihmmlrf 
gerlcUet  Dir.  MHr«Gi  lL  RteB«rr*i.«*^  •*<  ^^'a  > 

6.  Die  „MclanrhoKe''  aina«  Gebtea*  «»i  K^M^IMriM^'»^ 
erstereri  /n  71  Männern  uuii  'j3  Weibern,  von  let/tcrco 
18  eines  jeden  Geschlechts  rnTf.  Dir.  Arxl  iii.  Di.  Idelar. 

7.  llie«ypliiii6*Statiea>  lllr  69  Miaoat  MiiM  Waibir. 
Anl  Hr.  G.  M.  It     Klage.        r.-»*«  ,ir  nlrwt.i'^  ^  i 

<  8.  Die  Kiüt-Statieo  fann  76  Mtocr  ««»«i«)  WAh" 

nehmen.  .  .         ;      »u^.-   .  imA;^^^» 

9.  Die  Gefangenen -8talitu»,  im  aO  Mäiiüei  uaU  1  ö  ^^  oiliCl,  *^ 
10.  Dae  Pocfceabaua,  für  36  Männer  und  27  Weiber.   Fiir  die 
drei  lelstae  StatieoeB  kik  Br  Btit  Mmmt^^^  äfm^ 
gestellt;  ■  '  ♦     .  i».  ^i«<**twWvi       lif^n**«  >  ' 

Der  Gesammtetat  h«frug  also  in  der  alten  CMM  t9f  f  IMM» 
neuen  525,  im  l^ockenhause  63,  All*  s  in  All»  in  1257  Betten. 
Bei  grossem  Andränge  werden  auf  deo  tStatiooen  erforderlichen 
Falls  Resanre. Betten  eiogeachobeo.        ^ '  ^^»^'^ .  .  w> 

Die  Lehr- AnataKeD  der  ChatH^ '  wekJle'  tirtrti'  he^ 
schrfeben  werden ,  v^od!  ^e  denfacbe  4liedlclfAM4ie^'Ab  laliAdMkd 

niciliciaiörlii' .  ill^'  i  fiinir?rlsrh**  n[i}(tli:i liniiihi'-rjiif»,  die  fijebortS' 
hülfliche,  die  Kiifiik  für  KinderkraoiJi«  iien ,  ilie  p!S5rcbiatTrj*ciie  ur*d 
die  KUntk  flir  SypbH«.  Aae^  wird  der  praktische  Unterridi»^ 
HehanmaD  oad  KieaheowIHer  fan  Haiue mMMII^^^Mi)'^  ' ' 

WShrend  die  dirfgirenden  Aente  IhihWNMaÜ  IQIKfr  Uhi  Mirf 
in  den  VorniiNagsstundon  besuchrn,  die  Kranken  besichtigen  tmd 
die  Behandlung  revidiron,  iiihrcn  tiie  .j^iabsarzte  die  liiuiültelbare 
ärztliche  Aafaicht  Ea  aind  dereu  »  der  nitcn  Charit)'  vier,  einer  Cir 
die  hmaie,  ebi  «traiter  Ar  die  taae^^^  4a'  dMer  Ahr  die  Aagaa- 
bariM-atitfoB  und  die  rar  lafohiiaeheo  KKaih  gaiHlriseii  Kmahep, 
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i^ui  vi^ki  lik  4it)  IkHitlcf-lStatioD  und  d|if^tik||||||||^emejq|^v,ui  der 


VhiMm  mT  ihm  StetiMmi»  «HMIm  id«»  «k 

b^kiteadeo  Charit^ •  Cbirurü^on  die  Aufli-ä^e  in  Betreff  dr-r  i;<  Ijand 
lang  und  hnh^n  dit»  Oi  lirmn^  u\u\  /m  iit  Im  li«iuo&  alü^tvvaciieti. 
Sie  wecbäolu  voii  Zeil  2u  Zeit  mit  ihren  Poatcn ,  so  dasfi  eio  jeder 

ImH       4tA,  dli  jUog^m  tim  346  TMm.  M  freier  Wobnniif^ 

Mitta'^s-  und  .\l»(jii(li!ja)jj/,»'il.    riimiU<'li>ar  vor»  dvv  Cliariti'  au»  tre- 
to'iQ  dauu  ilice  AeiiiLitr  ^  Kegime^tsi^r^lp  ip  dar  Arnieo  an. 


^  kleiner^ fllindfirztricben  VcrricbtuDgen  su  vollziehen,  die  Jour- 
nale fübriif»,  die  \  urvisiten  ninI  itiil  dt  u  Miilj>äi v.tcn  dif»  Hanpt- 
vifiÜeo  iBU  tnacbüfi  uod  übeiltaiipt  dievea  Mir  Hand  zu  geben  b^^lM^ 

'  KIMk ,  4  Mf-  <d#r  iMMmMiy  8  sof  der 

iiusscTPM.  1  auf  dcx  Aiis^enki.'ujlven-,  I  .iiit"  ilcr  Kinder-,  1  iiiiT  <fer 
geburbfaüU^hen  StaUoti,  i  iür  das  Leidieiibau» »  kuar  2  #ut  der 
Irrep-,  1  im||kr  Sypl^^^  i:^4#r  j|Lr#^|^^  Ji|4  d^gi^^aiy 

Mirgebalft  VW  9#  IMtt.  md  ti^lieli  eine  Bfo<Mi«iN 

Aaf  dem  Acj^i^piql^m^i^t  Ci^igirt  ei^c  U(icrb^W^<^  W>t  einige 
IJnterh  eh  fi  m  m  en . 

Den  Krankenwärtera  und  KraokenwSrtenaAM»  welche  auf  die 
wmgeNae  AH  jartMhtn  de«  Kutlwnihibeii  welHMo«  J^^t  die 
penSoMe  Plege,  Bedieamg  imd  ^mnMrMgfug  dm  Patteotcn 
ek  In  Jahre  1841  waren  9d  mSnnliche  und  89  weibticbe,  zu- 
sammen 185  Wuitci  angestellt,  wovon  die  meisten  aiit  «ler 
Irrenstation.  Sie  sind  grossentheiU  als  Ehepaare  beittamiuen  und 
«ehr  viele  veii  ihoea  ehiwiaüge  Knwfci  4«c  Charit^. 

Oaa  PeoMiiNd  daa  OekeaaiBic-DepaiteniaDta  bildaa  aaaaar 
dM  Ohcr-Inapactor  awei  Oakapemie-Iaapectevea»  eia  Ob«r*Pia- 
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visor  nebst  Gehülfen  bei  der  Apotheke,  und  6  Hausväter  oder 
Ober- Krankenpfleger,  welche  fflr  Kleidung,  WSsche  und  Bekösti- 
gung der  Pfleglinge,  so  wie  für  Instandhaltung  des  Inventariums  zu 
sorgen  haben. 

Die  Bürcau- Beamten  sind:  zwei  Registratoren,  ein  Protokoll 
ftibrer,  ein  Journalist,  ein  Kassenrendant,  ein  Controleur  und  ein 
Kassendiener.  Die  städtische  Commune  hült  für  ihre  Rechnungs- 
führung einen  eigenen  Secretair  bei  der  Charit^.  •  ' 

Die  geistlichen  Functionen  vollziehen  zwei  angestellte  Charitd« 
Prediger.  * 

Endlich  dienen  3  Portiers  bei  der  alten,  1  bei  der  neuen  Cha- 
rit^, 3  ThUrsteher  bei  letzterer,  Oberköchinnen,  Köchinnen,  1  LeK 
chenhauswiirter,  6  LeichentrSger,  I  Nachtwächter  und  Illuminateur, 
mehrere  Waschfrauen,  Arbeitsleute,  MSgdc  u.  s.  w. 

Die  Besoldung  des  gesaramten  Cfaarite  -  Personals  kostet 
jährlich  ungcföhr  25000  Thir.  » 

Die  in  die  Anstalt  aufgenommenen  Kranken  zerfallen  in  ver- 
schiedene Kategorieen:     ■  .  " 

1 .  Selbst  zahlende  Patienten  j  welcne  je  nach  dem  Aufwände 
ihrer  Beköstigung  und  Pflege  tifglich  7^  —  1 0  —  I  7^  Sgr. 
entrichten,  bei  letztgenanntem  Satz  wird  ihnen  ein  eigenes 

•rtW  ^•'•Zimmer  eingeräumt.    Ihre  Zahl  ist  sehr  gering.    Sind  solche 
'■'^  ^'Zahlende  Geisteskranke,  so  können  sie  auf  Verlangen  auch 
für  sich  allein  einen  Wärter  und  sonst  Alles ,  was  ihnen  be- 
liebt  und  nützt,  erhalten,  wofür  sie  dann  täglich  l  ThIr.  zu 
zahlen  haben. 

2.  Arme  Kranke,  welche  auf  Kosten  der  Commune  verpflegt 
werden.  * 

3.  Handwerksgesellen,  für  welche  das  Gewerk  bezahlt.  * 
'4.  Dienstboten,  deren  Unterhalt  und  Kur  von  ihren  Brodherr- 

schaflen  bestritten  wird.  •'1 
6.  Gefangene,  welche,  in  den  Detentionsbäusern  der  Stadt  er- 
krankt, transportweise  zur  Charitd  beftirdert  werden,  und  ftlr 
^       welche  die  Kosten  den  Gerichten  oder  der  Commune  zur 
Last  fallen,  wenn  sie  selbst  zahlungsunfähig  sind. 
6.  ücÖenlliche  Freudenmädchen,  welche  auf  eigene  oder  auf 
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Recbnuug  det  iiü-  nie  bei  der  Polizei  Liej»lebeadeo  Kati«e  »ich 
heilen  \smea. 

7,  %pliiMtiwh>i  dim  dmek  die  PQfatilmiitiii  ivnigptiraifa  iin. 
geüiAit  wardM. 

Anne,  welche  die  CbeiiU  auf  eigene  Keeleii  Teipflegt;  ei 

bind  deren  jübrlich  gegen  1000. 
...U«  EndUch  alle  diejenigen,  wt^lthc  Auroabnie  bp?«  Iim  n  und  iiis 
W  EmkMungi'iknf  Verhäitoieee  nofläaMg  buJcn.  Hierber 
geblfreD  oboe  Ausnahme  eile  schwer  Kranken,  pldUttelB  Ver* 
;   OQgltlekteD»  XfSlaigeii  and  Syphilitiaehen. 

Auf  jeden  einielfieft  Knuilcen  iet  Idr  Pflege,  Kost,  Behandlung 
und  Arznei  ein  lägiicÜLi  V  crpflcgungsbeitra«?  vfm  7  ',  Sc»r,  berech- 
net« iur  ein  Kind  bis  zum  Alter  von  7  Jahren  nur  5.ägr.  i)ie  Kesten 
werden,  inaofen  eie.nieiit^ven  der  Berliner  Commune  getragen  eder 
▼en  dar  Cbaiitd  ttbetnomoMn  aind,  von  den  beimatblieben  Conunu* 
nen,  den  BrodlMmcbailen  oder  AngebSrigen  der  Kranken  nach« 
träeUch  *'»iic?e7.osfen.  hun'-n  mcdiij^ti  ,.Vit  und  1 1 ■iiiii.uiicib'i ifiiR'n, 
Uükhc  au  »ypbilitiäicben  Krankheiten  bebatidelt  wurden,  niu:»£>en 
die  Kosten,  wenn  m  ionat  iiiciit  auiaatreiben  aind»  nach  ihrer  £al- 
laaa— g  im  Arhe|tahaii4«  abarbeiten. 

Fdr  Jede  Hehwangere  abd  40  freie  Verptlegungstage  bewiingt, 
welche,  so  wie  die  Verpflcgungstage  aller  Säuglinge,  auf  der  Cba- 
Ilteka^so  lapten. 

Der  roHunuia  werden  von  der  Charttd  jährlich  100000  tlig* 
Hobe  Vecpflegkmgapeilienen  fUr  die  Conunnne-Kraoken  unentgelt- 
Heb  an  gut  gehalten;  femer  wird  ihr  Allen »  waa  dieCharitd  von 
diaeen  ans  deren  eigenem  VormSgen  eininehen  kann.  In  Abrechnung 
gebracht.  Die  zm  Coauuunc  gehijri^on  <  i  luJisrenden  Ci^iiiiitbs- 
Jiranken  müssen  ganz  kostenfrei,  die  Hyphititiscbou  bcimiicbcn  Lust- 
dlrnaUy  die  Ciiminajgefangenen  nnd  Invaliden  gegen  efaie  nur  theil- 
weiae'  iinrtattang  anter  dem  featgeaetzten  Verpliegnngahetrage 
nnfgenommen  and  bebandelt  werden.  Alle  dleae  Besiehnngen  awi« 
sehen  der  r  b  iiii^  und  roiu  .uac  sind  erst  seit  1^35  io  Folge  Kü- 
uiglicber  Bestimmupg  citigiftrcten. 

Die  Gelder,  welehe  der  Cbariteka^^e  für  die  Krankenpflege 
amtattet  warta^  batoafen  sich  jSbrUcb  anf  nngeftbr  50000  Thh. 

Jeder  Kfanley  v^elcber  Attfnabme  begehrt^  meldet  aieh  in  dem 
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Aui'nabiHC-Büreaii;  hier  wird  er,  nachdem  der  Hiirpau-Chirurgus 
unteisucht,  welcher  Station  er  zuzuweisen  sei,  in  das  Joarnal  eioge- 
trä^^fty  dann  toii  dem  sogenannten  TranspMtoor  nach  der  spccicl- 
len  Aufoaliiiie -Stube  der  £»tatios  gebraeht^  mam  daMlIiil  ite  Bad 
pebüM  ml  Iwiml^  dMi  bi  «biea  <t«r  KrMkeaoiflmet»  er  den 
Haus-AnEtfg,  beetobend  b  fiMid  iMd  laiaetfi  {;c9trctllen  Ober 
lileiderfi.  ntilr^l.  !)Ir-^i>  Kl'-iilnni;  Itflialtm  «iie  Ki;mla'ii  Iiis  zu  ihrtini 
Aet^i^chcidea  aiu»  der  AobtaU  und  wecb&elu  mit  den  j^lüetteji  wS* 
obefitMeb.   *  '  •  • 

Die  KraDkenziniiier  iMii  gerSmnlg,  boeb,  kelt  Ürit  Doppelfen- 
0t«rii  teAMbeo;  die  WMde  weise  angMlrlebeai  jbüfteigi  liMI  riebt 
vorha[i(I<  ii,  (lio  iti  (Icij  f'^cnsfciij  ;HiLi».'bia(  li( fti  \'<'iifilo  genügen  riiclit, 
ttm  stels»  iriätlie  Luit  dutch'^ti richett  zu  lcti».>!»€;ü.  In  der  heisseu  Jah- 
temlt  w»d  dieser  Aleiigel  oft  recht  Mblbar^  e»  Ist  tfan  aber  o'tebt 
ttdi»  abMbelfoii  und  mm  ttoes  Hieb 

Bftv  der  eUeti  €baiitd  veNibelmate  Verkebrmig  4m  bi  KrieriteDbl»' 

Bern  so  nutzreichen  Luftzüge  nicht  beachtet  worden  ist.  Einer  bis- 
weilen ertirückcndon  Hitze  ist  der  Ludeti^aal  unter  dem  Dache 
bloss  (gegeben,  der  überhaupt  nichts  weniger,  als  die  Eigenschaftea 
eines  Refectoriums  flUc  Geoeseade  bat  iir  dtoB^bMbcbM  Ma», 
#e  nialat  bodeotaade  KraakbeHaAlle  aaaaHMAfiMillt'  tM/-  wbd 
d«n  Kf*nk«ft  wSbrend  der  Vorfrai^o  die  Menge  dar  dia  BettiMi 
di äugenden  Znli  1 1  r  lioängstigcntl  uu  i  dif»  Schwüle  der  Luft  höchst 
Iff'^ti^.  Es  sollten  d  ifipr,  wie  dies  in  der  ( liii mgiöeben  Klinik  gc- 
acbiefat,  ae  anch  ia  deo  übrigen,  die  vortMteüeadatt  Mraaken  io  ebi 
beaonderea  Aaditerhim  ^oaeta  beretogatcagea -aad  aaeb'lhfar  ^ 
flichtigung  wieder  entferDt  werden;  diese  MMIga  Btafcaieb»  fOwmm 
sie  mit  Recht  verlangen.  In  der  alten  Charitc?  herrscht  übrigens  der 
Ho?<|ikUlljiärid,  ^vetiri  auch  jelzl  ueiiiger,  ab  früher.  iViati  hat  es  an 
öfterer  Auslüftung,  frischer  ßcttiacbitBg»  Hciuchorung,  selbst  Ueber- 
aiedehmg  aller  Kraakea  naeb  der  aenaa  CbaiHd  niebt  Miaa  laaae», 
obtte  das  CeDtagium  bescbwör^a  m  hJ8m»tmt 

■  Die  Bctt(;estclIo  sind  Ton  Onsselienfilibia  tnit  Garten,  die  Da- 
tcrlage  eine  i^liuhuuhaUu,  ebenso  d?i«;  Ko|irkTa«*en:  di'>  Ohcnirt  kr 
besteht  ans  einer  oder  zwei  wollenen  Drcko)  ii>  einem  leinenen 
Uebdisage.  Am  Kopfende  jedea  Beltaa  ragt  ciae  Latte  90f4ik  «Hf 
walcbav  eine  klsiae  Tafel  mK  dem  Maniao«  flttand  «ad  Aillbihiiia' 
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mk  HailiiBtittnn  iML5  ^ 

T«g,  so  WM  oia  ictumtinlrtaff  Rapport-Zettel  beiestigt  ist,  aif  4mb 
A  üiiytoMiMii  itoiKmiklMitiyriirfi  wd  di«  Bohtadlaiig' w- 
■Ipiiil  ihi  ;>  Znr  JUH»  Jodes  JKmokoa  itok  ob  klebet  Ttach  mit 

den  Mediciiinontcn,  Ocschirren  o.  s. 

esi  ior  eiaer  stillen,  ciDsamen  Gegend  Kegea  und  liio  Strassen  vuf 
deoMlbeft  Mcfal  gepfleSterf  siad.  AMsemdoMlldi  nisslicli  alMr 
«d  «A  eMbaß  is^dec  titea  Cbatittf  der  We  Gerach,  welchen 
die  CTonldoi*  «ad  hisweilen  die  Zhnmcr  niebt  loe  werden ,  lud  der 

aus  fiiK:ii\  rteiuisLli  \i>\i  Ahhitis  ,  ISatiicn  \  K ürlien  - 1 )iif"ten  zu- 
•aoimcugesetzt  ist»  worunter  diu  eratl&ttiu  am  deutliichättfti  benor- 
flteckoBw  Es  ki  die»  akbt sadeM  aiiglicfa ,  da  die  Abtritte  sieb  auf 
.de»  Csnidiia  heiiidea»  die  aohwer  Kraaken  sieb  des  fci  dea  ffim- 
«eni  «tebeadsB  MaehlMUe  bedieoen  aad  die  Cüoakeoiceioea  Ab- 
zug haben.  Die  neue  Cbaritd  ist,  vermöge  der  bc^cbricbcneu  VV(U»> 
i*€rl(  ittuigeu,  voti  t]iei»«^at  Uebcl  ganz  verschont. 

Uas  Pronienircu  iu  de«*  Gartcnanlagcn  ntehl  den  dazu  sicil  qua- 
iüeiWBdeayfawakea  aa  beatinwrtea  Staaden  frei;  1  abakraachea  ist 
Ibaea  aber  aawahlr  hlim,*A  aaf  dea  Stabeo  aatetsagt.  Ainserdem 
waadela  die  Reeaawalflbeeätei  Sftem  aaf  den  Corridors  umher  aad 

Jeisten  den  Waifrtfi  ninl  Uninr.'-tlkuu  liiilfi  «irht;  llaud. 
■  Besuche  dürleu  den  Piiiietiten  von  ihren  Angcbörig&u  atiitSonu- 
lag  NaebmUtag  abgestattet,  hierbei  aber  keioe  Lebeosmittel  eiage- 
acUappt  wwrdeot  Za  Beanchea  ausser  der  Zeit  tet  die  Ertaabaiss  ^ 
des  fitillsarataB  aachaasnchea.  Fremde  dagegen,  welche  die  An- 
stalt besichticen  woUen.  können  dies  t.'i^lich  m  den  Mittagsstun- 
den  oach  vudieiiger  Meiiiuu^  imiuk  Dium  toi .  — 

r.'Jlie  Üetoistigung  "rn^r hiebt  nach  drei  verschiedenen  Diütfor- 
jaaa^Mlabe  voa  der  Beschaffenheit  der  Krankheit  uad  deai  KrSft»' 
anstaod  abhäagea;  mitaoter  werdea  die  Kfaoken  wegea  tadebis- 
WeHber  Aefrahrung  nn  Strafe  ftlr  eioea  oder  mehrere  Tage  auf 
schmälere  ^if^^f^Hi.  iJiesc  drei  rornien  sind  in  Bezuef  auf  das 
Mittagsessen :  l'  in/e  Portion  (schwere  und  iuiciitc (jcniiise,  Heiisch 
«adfisad)^  halbe  Portion  (Fieischsuppo  mit  Flcieeb  uad  2  Milch- 
btoda)^  tMelPaitba  (reine  FletechbiQbeohae  Fleiscb  und  1  MiMf 
btodX  Mor&rcns  und  Abends  bekommca  Alle  Mkbl-  oder  Hafor« 
^üU-buy^v,  we{  cö  vor||eht|  kfUio,  wcsn  ca taugUch  befuodoDi  des 
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AkeadeeseD  wird  da»  Maass  der  drei  DiStstufeo  beobachtet.  Bei 
deo  halbeo  Portiaoen  wird  auch  Extra -Üiät,  den  Umständeo  aoge- 
iwarn,  bewilligt,  z.  B.  bratoo,  Coiii|ial^  IMtkatessen,  Bier,  Wein» 
Ataid»  «in«  Wm-  ote  BkiMppo ».^gk»  waditlfe  4m  l^nuikM 
M  Miitea  «ef  dieier  Sdrfe  bliibaii  wid  «igera  Ar  RmmlesoMi- 
teo,  deM»  die  gtam  P«tftl«i  siisagt,  «tkUM  Mfai  w«I1mil  ^  4  >  . 

VVi€  lür  Jiis  IcililuhlJ,  so  i>t  iujcli  (ür  ilai» JScclciiliL'il  der  in  deai 

MfaDkenbMifte  ÜeUtidüciiea  2iocge  getrai^cMi,  f^<?saDgbüeii&i\  Bibel« 
and  EtbawagMchriftaa  ir«fdMi  tm  dm  UMolktk  du  Anstalt 
Lflcttif«  wwÜkM,  ditt  j#dodi  nicbt  AUen  dM  gewiiwchlM  GmhI^ 
UoterhalliiDg  ▼•radiaff»D.  Sollte  m  nicbt  billig  eM«bdn#ii,  Ai^ 
lahl  tiiitefb»ltMider,  hmMur,  de«  CSeltt  weoiscr  ernst  beschäHl- 
geoder  BücLar  ( ErsüHhliiDgen ,  Reiscibescbrciliuugei»  ii.  s.  h  J  zu 
halten,  damit  jeder  Krank« ,mch  beUebey  ^ich  damit  die  Laogwoü 
dM  KraiBikmUgaM  w^itwibüi  Md  fhi  iiiidiB  ««f  Mg«  fitadMi 
¥<miMiB  fcg— to,  wibwad  <f  —  fitoortaga».  odar  «1  mnima  Znitia 
•kb  d«r  Aadaebt  bbiglba,  obiM  Mif  «bi«  «BgMlreogter«  Udbang 

derseliiri),  als  n  sonst  L;e\\  ii|j(it  ls(.  hosläntiii^  angewiesen  zu  spiin? 
An  Sonn  -  und  1>  esttagcn  ist  m  der  Kirche  der  alten  Ubante  Predigt 
und  Gottaadicnst,  wohin  sich  auch  die  FflegHage  der  MoeaCbeiiltf» 
weoii  aie  ee  fan  Stande  ebd,  verfllgen;  ebien  Senalag  na  den  ao- 
dam  fvM  ancb  in  der  naoen  Cbaiit^  gepredigt,  ebenae  von  ZeH.an 
Zeit  in  IcBaiaeben  Saale  der  alten  Charit^  fUr  die  das  Ikü  Gu 
fesselten.  AUo  Vierteljahr  wird  Abtnidinahl  aut^gt^tli^iit^  wovoD 
die  Geisteskranken  ausgeschlossen  sind.  Ein  batbelischet  Priaalar 
beanaht  wdcbaatUcb  ein  Mal  die  AnataM^  nin  nalnan  Glanbanaganaa 
aan  die  Safcwniänte  au  reioban;  aneb  Jgdiacba  tialatlicba  veUiiaban 
anf  Veriangen  ibre  Fnaetieaen  daaelbat  —  üebtigMHi  iat  beb 
Kranker  gpbundpn,  dca  icliaiiisen  Arten  beiziiwobneo. 

1^1  an  ie»uU(.4^  tiacb  allen  dit2ä»eii  Aeuaaetlingeii  der  1*  ür^iorge  nicht 
daran  zweifeln,  dass  die  Kranken,  in  90  ifeit  «a  ibt  lUirperiicber  Zfr> 
«tand  anlaam,  aieh  gana  bebagiicb  IMitonjigiitan»  «Hain  in  Wabc^ 
hall  baatnigl  alcb  dlea  aicbt  TeilboaMnan,  Maiebf  bt  ea  allgemela 
bebnnnt»  daaa  db  Charit«?  unte^  dem  V  oWiü  /icndit  }j  pprfiorrcsdtt 
ist,  die  Leutti  uüg«!ii>  zu  derselben  ihre  Zullucbl  uebtueu  und  die 

fintbafNM  JaaMugfodie  lUagan  Übtan.^  fibaatbäb  bint  ^ämm 
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der  Unaniieliinlicbkeil'^M  Kviifkseins,  der  BtttferoaDg  von  den  An« 
gebörigeu  und  gcuohiiten  HoschUftiffüw^n,  So  wie  au  deu  Preloo» 
siooen  der  BciUuei  Kranket);  biügegeiL  fiodet  8icii<*4ii«dit' Attiirit 

der  Speisen,  iiäm>>#w^'MiMJw> taid" iSt  — Inriffitig ,  baM  Btt-wenig 

wohl6«:lim€t:Leu(i ,  bald  nicht  appet!tli(-}i  genn^  sind.  Wortn  i^tcli 
dies  so  verbälty  dann  mi  es  eiiüu  i»o  iiitiiguutl,  äils  bei  geuauer  Atif- 
MlMiil4hMlbzumfarenL,i  4ami  M  den  zu  GeMj^Mkm^mk 
^     Ml  i^M  m^^äkm  i  liiliiwiiiiailfiiii  iilaiiBi^aBiiyi^l 

tuDg  eines  gescbickteo  Ober- Koch -Personals  nur  solche  Individuoa 
IQ  der  Küche  bes^rhäUigt  werden,  welche  >ich  zu  einer  öchuiack- 
haften  Pifftitnnfl  rirr  Speisen  fäbii,'  ciprobeo,  und  iIm9  •MUIil|>|td[i 
^•ft|litf<«li»JMiiiMli»iOiiiibtrkMt  Tgmiedgft  wetdä,  >  .  .  i 
v'  Am  ^BiifcaAvri^M  Klage«  fiiiiUtt  die  gierig 
ie  ^«IftBegegnung  Bsltse.  der  Wthrtir.  Obgkteh  dfoee  «ater  «ekr 
strenger  ControUc  dci  5Ubsärzto  und  C  hirurgen  stehen ,  i^o  verffth- 
ree  sie,  weou  sie  unbeachtei  sind,  gegen  üitel^lie^befoblejien  nicht 

^^^gy^ja^^iliU^BM  dw  Haeblltasiabalft  Md.  CUl^^ill^rfL 
edMh^HuAK/BertMUMkeift  Huer  WMrtar  magaeitrt  oriedi  Bb . 

schärfste  Bewachung  der  letzterorj  i>t  liior  uuorliissliche  Pllii  ht. 
Es  kt  ührigeus  oicht  2U  lüuguea,  dabt»  die  Kmüken  i»elböt  vielfacho 
€Wi§MriMifcenie  Xedel  geben,  was  2inn  Theü  ini  Baiiesi  Blutorüe- 
fgmmBfj^  .Bütekrita»  fliegt  der  Pevitten  wen  eleeor  «Bbled%«^ 
lilwi y Ifcd^Ndhfieiil  m  eele»  ee  let  «in  geirlM«r  Tee  Tee> Am^ 
gola.ssenheit  und  Widerspens ti^k(it  auf  defnsc^ben  eiaheiiiiiseli  ge> 
ivorden,  welcher  die  Energie  dos  ürxUichfiD  und  dietieiiden  PeisonaU 

elets  in  Alhein  häU.  •   <•; 

1    Weeiüie  üi  rliiie|iiiH«iihnl]nhimilniig  iwf  rtimmwmyirinniii 
i>Üi,  rfle  Irt  dSeeeibe  efolii  ee  ie  elaieely|Hi  Moei^ 
fkai^ßkikn^^^mä  Ines  dniebgelbaade  Regele  defte  angebae  kSeete» 
im  iliuzeloen  indessen  siud  gewii)i»e  iUelht^iltiu  vorzug^vv  vis^)  iu  Auf' 
Debme  gekommen.  ^  < 

Auf  der  inoeraa  Staliee  wird  (wie  aeebaaf  der  Midicee>eef 
dto  illiniiMimiaiilMi  iiMgiiHlii,  Be^iwrjpfiff  {«egildemdk 
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patbische  SiaÜo«  in  der  CtefÜ^  Mf%«MiilageD  w&iAem  msiHe,  mm 
ScbeTnl  aller  von  dieser  iitüiii  im  |[jt<^re>>.e  iUm  \N'i>.-^eiischa((  \ftr- 
iMrhnTTriir  vorgescbiagenen  Maassffigei  zucückgekuiuaiüa  zu  sein. 
99mmi§fsmiM  die  BaliMdiiiBgDwaitfr irt»  «•  wwi  dech  die  £r- 
pnbwg  der  MedioMneito  hämwege  rerebeiMt,  und  «o  laoge 
dies  steht  Itt  eis  WchliiBeigei  gKpetiBie«lireB«i8artol^  ist  grad»  m 
grossen  kiaukculiäuäCiu  zum  Ke>tt.'ri  <ier  I  hrrapiü  ein  ßolcbeg  Ver- 
Mreo  aui  Orte.  Gegen  Läbmungon  und  iSeucalgieeo  wird  seit  etwa 
swel  Jibee»  der  ILeli  sdie  gahteno- magnetische  Apparat  mit  vi»' 
len  Elfeige  Mgevreodet»  wiliread  ftOlier  die  geiviee  sech  oichl  ga^ 
mg  gesekaiate  Heilkraft  der  Eleotiieitit  and  dea  MagDetiaana 
der  Anstalt  wenig  stnr  Sprache  gelcemiaeD  war.  Eia  etwas  aobana- 
hpf?:l?pr  Gebrauch  ist  da«  Beisammcnliefifen  der  qoHihrlichBtcn 
kraukyu  aut  den  kliniiseliea  und  Wacli2»äWu,  wo  diebelbea  Tag  uad 
Waefct  «eban  ÜKea  eigeada  die  QMÜea  ibrer  ISaehbaia  w  Aagea 
Mtah-^afaMBder  aMMl  iiad  da^^n  «ad  die  Todeaktapfa  dar 
VeiMfaeldeadeft  iMt  tiglieh  arit  aaaeiieB  mBaaeo«  Da  eiae  Al^ 
scbliessung  jedes  einzelnen  KranlvCf>.  dessen  Lelx  n  in  auLCciix  lirlii 
lieber  Gefahr  schwebt,  iiichi  ihunlicli  i^t,  so  sollten  do(  Ii  \\w  Mori- , 
kmndi  bekn  Eintritt  des  letztf^n  Kanipfea  in  bestimmte 8terbezimuier 
gebraeiit  werdea,  damit  die  Uebrigea  voa  deo  fikbadkaiaaaoi'dee 
T^dea  ivgeqoSlt  bKebea« ,  Nldit  nieder  troatloa  M  daafiaiihiMeB. 
aelii  der  SefcwindsQchtigen ,  deren  Zimmer  wahre  Stätten  der  Hoff- 

iiieu  Lekieodcn  siodaul  deoklkitschen  6aten  nicht  ieolni^  wetm^^ieiiii 
FiMe  Tea  Aoeldekaag  aldi  sieht  btnfig  ereigries,  «•  Meibfc  <eiae 
aalebe  Aaefdaaag  deeh  iaitter  bedaaklieli.  ) 

Aaf  der  Soaaeren  Station  eind  einige  Zfaraer  bloe  Air  die 

i'füctmct)  iiml  I  .ijNationen  viu  lK  fjitltciij  daijcr  Dcckca  tiüiöi'll^'.  ii 
mit  Schnüren  zn  den  Schweben  u.s.w.  verschea  &kid.  Die  Faust  - 
aebe  und  die  Saater'ecbe  Schwebe  a&ad  am  geiiriaehücfaetea» 
aoaat  aoeh  die  SaadkiaaeB  oad  SaadbialaB  «ad  baaeodera  beliebt 

dto  PappTerbflade.  lai  AHgeaMbien  gelteadb^yda  Rnet  vad  Kluge 

aufgestellten  Grundsätze  als  Richtschuur  liif  diü  chitui|^chc  Tho- 
rapGudk  in  der  Cbarii(^. 

Oie  £kbvi«iig«rea  lüde»  aiifll  l»  dea  tetitea  Wwtta^l^  ^ 

/ 
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Diät  gesetzt.    Nach  der  Geburt  vcrwetlen  sie  gcwi/hnticli  noch 
14  Tage,  woiten  sie  aus  etgcüeiti  Arttriebe  iSnget  lileilieu,  i»o  inüs>^ 
MliM^mr  ^'«reüm  Fi«ge  hmmä&t9  g>hkitg  lösten;  im  fiila«» 

CfeM ,      nlit  Kkiltorifto€ii6  vM^t  vewehwi  MsA»  whrd 

ihre  iScugcburerioii  \  oii  «Irr  Aii>ial(  unentgeltlich  überlassen.  *^  - 

Das  Heilverliihrea  üui  lii^i  Irieti^iaüuii  iüs>l  noch  \  /u  uüd- 
t»chen  übrig;  grösstenlheit^  hat  die  I'^n/nlfinglichiceit  der  ^  ()rli.iude»ai 
SttMdiett  Uma  StbuM.  Von  pfcyBhwhar  8»H#  hüdea  di»  D wihg, 
dto  Acupun«Ctf  y  4to  VorfbiMM  «ad^  Hmniellfl  M  div  grMb 
MelltzaM  «hrr  Blgdbliiiilgew,  Meftiichetfl^cfieii,  Meti uBwmlniiaa  >  wad 
RasentifMi  den  allf.'t^ÜLfieii  ncilnjijwiral.  untprstüt^t  diiroh  rinisfi^  in- 
nere Mittel,  nie  Douchd  erv^  ci^f  M<  li  m  vielcol^äUea  ce^bt  prak- 
Hacli,  voa  dar  Galt aaapaaetac  hat  ma  kefaia  00  enanaleradaa  £r* 
fahmagaa  gcmadM.  TalaidhÜg«  «ad  Cfagahoiaana  wacdaa  In  die 
Zm^agfadM  ^er  dan  Bwaagttaawn  «togaaehnaflt»  an  »hailahan 

Zwecken  dient  clor  Z^van^tuhl  und  dif  in  (li<^  Extremitäten  fi^c- 
scblosseneii  ^roä£»en  KlöUe.  Der  Drebs^iuhi  ist  in  V  ergct:»aüiiheit 
gcrathen  and  mir  laaaerst  seltao  wird  won  dieser  verzweifelten  Pra- 
cadnf  CMmmwA  ^(MMdi^  Dan  *nnbaatMitbav  aahv  Iridfralahan  £in* 
iMM  aaglilrdatiBr  Klfri^haivegung  tot  aleht  8pieh«iim  genug  ga- 
HahiUti  ''DI«  elrftigcn  Arbeiten  bestehen  im  Wasserpumpen  und  in 
der  spüiücliun  llr|.flauzui»^  ilc^»  klciiiei»  4Jmrit<^- Garten»,  wwatlböt 
nur  wenig  Lont*'  |j< -rhäftigoDg  finden;  der  unbedeutende  Taraplatz 
M  dariMoan  €baiitd  iiegt  gana  nabenohd.  £iaa  ^^ttannag  dnrch 
SaniigaMMIn  Mdt  nicht  atatt,  denn  ea  fehlea  die  Matetialiaa 
danftt  m  dfa  Wabaatnitt^n  aar  BetraKnrog  ihrer  ariernten  Hand- 
werke und  (f<  werbe  ati/uhalfen.  Diese  lMaasjirec»el  hat  sich  z.  B. 
in  der  l' rag<  1  Irrenanstalt  sehr  heilsam  gezeigt  und  würde  e«  ^e- 
Mm  ineh  hier;  nie  iat  mehr,  ahl  bgend  eine  aadere,  geeignet,  alte 
KnpHna  an  nateratOlian,  da  nie  den  gefldirncbstan  Feind  der  Ge- 
■eaing,  den  Mdasiggang,  nicht  anftonunen  Ifiaat.  Geiatige  Eia- 
Wirkungen  werden  nur  etwa  durch  die  kurzen  voriibergehendea 
LaterJiaUuagcMi  mit  den  Krankoit  he/.wt^ckt,  wclcho  der  diri;jii <  rtde 
Arzt  an  bestimmten  Tagen  abhält  und  wobei  das  Zii?r'''t'indtii^s 
Übi  €»iaMllfaaa«NUid«a  «ia  ein  weaentHchea  ErfMeraiea  der  Hei- 
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gaSfiiiintj;  im  l'fiigaii^r'.  wie  inaii  hie  io  Prival  -  Ii  i  cüuuÄLaltL'ü  Ik'oIj- 
»HMPi^nig  in  nähere  Berührung,  um  durch  ciu  stetes 

und  klap;es  Benehmen  ab,  um  damit  4m  Maole  m  hmnen.  Zu  einer 
AoiitiiUi  >on  \  M)  1111*1  iiit'lir  <i('iiiüthskrauLi'ü  Ii  'rt  eisrcnllirU  ciu 
»eÜBchatter-Feraoual,  Leute  von  Bildung  und  Ertabrung, 
j^^ukg»  Aj^L^Ammm  VLaßm  PiMihifuhliinfiii  nü:tifli* 
■Ina  ^ii^oliiLiliiiiifWwipwIcih,  .i^'nfrMH  •jrf  .nrwrh'rtifr  BirhtniWTWf 
Iri»»  ftftrfrfi»^<iiHg»tiWM*g"ighi»g  m  geben  ygroögen.  Diese 

Art  des  N  cilahieus  bietet  gewiss  mehr  Vortheile,  als  die  körpfirli- 
eben  it^ingtiili)  uud  die  harte  Disci^Uu,  «ief&ü  mau  bich  tteilich  nicht 
^üoz  überheben  kann.    Das  Zusaromeawoliiii^  4io  vieler  Be4HVMi#* 

sermaasseo  elee  ecuieiAisidhe  Ymi  flditfcelt  imteifkelten  wfrd»  während 

doiJi  in  dem  fTme^ange  mit  Ver!iüiilii;j;<'ii  norh  di^  tnci>to  Htdlüuug 
liegt.  Su  wenig  eine  Wahl  der  GeseUsdiall  stattiindet,  it>i  den  ihrer 

JUacftfiM»  die  ülpMwinit  fecgftimt  — .  rn  rnnkm^iMIßtU 
MelTititfM»  vetMg<,  dem  ^  AMt  ip  Aitünw  —dl 
4l»JlHlli»,44)f  .Jii  MmIm  AnplalNi  nifriroieeai  KM«eMqira4 

und  (ililcL  als  Heilmittel  benutzt  wird,  so  ^vic  alle  audoteu  psycbi» 
scbeo  Genüsse  und  Krälte  hWiheu  unbeachtet.  —  Das  vorgesetzte 
Ministerium  so!1  auf  raehrnieligi^  Reclama4e9«^4|flB  fißnislüß^^  4if 
AMkältum  itte  JtafiUinns  benetet  Mittel,  miititliiifc  ilti  ffhiiifc 
I»ii'i<hmi5-v^i»fp  IpeMwoM  wr  LadUitii  CirtePinkgen, 

Wieviiegs «igcsagt  haben;  solche  Verbesserungen  sind  in  jeder 
Hinsicht  sehr  \\  iiuäcliiiu ,  und  vtcau  £>kti  ilüdurcii  diti  Zciiil  der 
U|f<ia>ICiMittUeu  lyiedcr  g<?schenkten  UagMliik)lil^  IIK^i|§ewl  «ve& 
■iriwl^t«»^wlr«  ee  ik  «lle  Opfer  Lehqdi  giMii^n  rr't-  r- 

.4  IN  *%in«^ibit  a«irjm^ 
telifiiiMtea  Werbe  die  benewkuiiiii üthueleii  Kmekcngeschichtcp, 

die  aiit  dor^elbi'ii  \  rtrcrpLinmqm^Q^  Y^f*j|Ggjy((V'|t^j_'nd  08  fr^Ucft  d^flXflP 
ForttieUuiigeu  emdietuen.  '       il.J«.^        *^  f. 
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iMmt  OmM  «dkm  mM  eia«r  hmgwi        w  itktm  lii  Mlhri 

tw  €»bio#totiick  gebaltoa  wird  uod  hi  elMHi  dirPilmBti-  Wüiiilli 

au  VollmoDdabenden  regelmfisdig  ihre  Leistuogcn  producirt.     -  '* 
-.h  J^w  S^'phUis  wird  jetzt  fast  einzig  uod  alieiu  atnah  der  eogli- 

mäiAM^i       nü  Lauhmi,  togitlNilivid  ttBiMli^ 

PiMe  gezogen, tttad^ufa»«»»»  \igyiilMlfdiiijb,  ititiili>%l<liii 

,l;\lirt'U  iinr  u  oitig  Rei5fdi\ r  (rdn  l'.illc.  \vi(  Moi cMiiialkuiCü  hfit- 
tcu  gebraucht  werden  müssen,  ^um  Vorschein  gekommen'  sind. 
Eine  sehr  erprobte,  aus  der  Charit^  hervorgegugM«  Ma^aMAMV 

b«irg  geg^igondyloHWi^gegeby  flWIihiifi  CWbjWwPlgft 

in  Spirit.  vin.  Tectificatiss.  5j)-  '  .  .  '        t^m»  «»^wW^ 

Jeden  MiMu    !i  i?nd  SonnRKi^nH  ist  Entlassung  von  der8UiU>ti.' 
Die  kratEü  wird  ausschifessiieh  mit  Schwefeicinreibungcn  Im« 
ktflipa.  Die  fibikheMhe^^lMtilirwiB^ 

tiAfd*VA(€lito'gilMI  MMkM4bf 'te  'itii  M^i^rtafm^eii  ef elflub«  y  ^  dis 

Flrt>  eine  Xoniperatiir  von  +98®  Ivc.uütiiii  liat:  in  '.\  \m  7  Ta^an, 
gewöhnlich  bii^  £.mn  iüutten,  werden  sie  hergesleilt  und  enttassen« 
mo  früherfaio^brliachlichen  TbM^£lMcliftiCMbg«dl  tlldfwi'dfitft 

-f^^WiiAMmfiäim  U^amk  tMk-  iwftr  unter  Sebloss  «ni  Siegel, 
■  tbllilfUsn  aber  Beispiele  von  Entweichen  beirn  Tm  Ii  (  riehen  oder 
durch  1 1»  r.ililasatiu  aus  den  l^eni<i.erii  vor.  Aik  Ii  >iiid  die  Uomesti* 
keo  des  Hauses  nicht  faioreicbeod,  um  bei  einer  etwanief  n  Conspf- 
taiimi  derläCrifBligtj  '«ot«r  den«»  «ich  fast Imhr 'ifefiMicM  Ver- 
bmfc«rlMindto,  and  welche  Bich'mit  dem  Goriiidel  VoD  d«rKiM* 
mä  SypUlkr-Stitkii»  •lefiht  in  Vi^hindnog  setBen  k^nnton,«  einem 
Ausbruch  mit  Nachdruck  entcrcgenzuUclen.  Liiä  jet/A  iml  noch  nie 
V«fsucij  zur  Mcuteiei  statt-*  Ii  I l>t.  *  *     >  ^ 

'  •  In  dem  Pockenlianse  fübii  ein  lospcctor,  der  ? n gleich  Wund- 
lMft-li%  dkt  kionDche  Aofeicbt  und  anterftrsllkhe  BekandMugi  Die 
baoBcba»  Anordnungen  in  der  Anstalt  sind  imto  Well  mit  ertkderi* 
wtlHe^  ilM4<ek4ridrigkcit  getroffen.  Das  'gtnsik'Bsij»  IM  fortwSlirend 
v(tTi  ZuLiuiliil  ln  lniLi'^sutjlU,  die  A!»)'ifte  sintl  olinc  Ah?.n^.  die  Se* 
veaiog  ack«Q  INachtstühle  stekcu  samuit  uod  sonders  mitten  in 
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den  KranlDtiiitiibeD,  <lie  WflrtenuBiDer  8i»cl  OMBriteig  gross  und 

lecht  cyiiscijlipnf  in  tlrn  \iri  J.cIvPr»  des  («e?M*hoBf»f»fl  «o  ani^cbiiMiiit, 
dsMi  zwbcheri  dea  Würtero  tiiifi  Kraiiktiu  jedo  «iirticte  ComaiuDioft» 
ti|»»jiihiinfciifi8gi  ä^r«MMlton  litt  «fulMi  iMAi^il 

eio  Wu>trj  aller  Unbequemlichkeit,  wodurch  ilf  im  rlt  r  Inspector, 
die  VV&rter  und  die  lirankt.a  ilite  iicbe  iSulii  li«iji>e».  iia  die  Station 

UülVüUüdiicliti-s.  [vU'int'Ä  llauschf  II  /.iii  Aiilnalimc  uu<i  zu  <ltMi  Olxliir.- 
ti^nen  der  Lciciieii  dioiit,  em|iiüug4  iui  Ourcfascbnitt  lüglicii  drei 
jlWdte  von  allen  Stationoa  bommm.    Wenn  sich  von  etoigco  Ta- 

■inli  llMniMttdAr  'tiiid  daffcktlottUU»  oMHkliAiili'.M'^Aail^  rtiag 

ZiiDiner  einem  Scblftchtbofe  Uholicber  sieht,  als  eioom  Leichen- 
saale.  Schon  seit  Jalnfu  \^{  dlm  Erbauung  etu€t»,  uiit  eiueni  Wacli- 
saal  ttr.  iSdialotodti^  verbundenen  neuett.-^4MMi4[Mil>8  Ack 
mhligiit.  «afcd       BijÜ-^w  AmMnm§  §i^mmm^^  JmiWttm 

fÜe  nekrtcn  auf  4mi  nalie  gclcgcnea  CharfM-KIfchhof  iiigrdigt. 

J)ie  h(}\  den  Sncliuuuu  \  (/rj"  fuiidenen  jtathisclicti  ksviir«liij;kt'it(Mj 
kouiiiiea  xur  AufbewAhriiag  in  da«  pfttb nlft£j|mli"^»ttftiniaf hfi  ! 
iiit>4«4€luiiltf.        '  '   

\  ■  * 

y^lM^  CImM  fliätti  l  da  wscMMim  Vermögen  ttftd  guwlwil 

den  gT<»ssten  Tbcil  ihrer  Einkünfte  aus  den  ihr  ?.ugehörig€i>  (iiutid- 
stücken,  hauptsächlich  aus  dem  Verkaul  dec  r.atjplätzc  in  der  Loui- 
Henstftastt  aitf  der  gtozM  Stncke  sfpiB€lif|i,4«r.Ulun]anßsstraM« 
bis  faiBter  das  oene  Thor  und  andaM  i»  4hm  ifl«gimi  fctiaiBeacä 
IWlrin«.  0»  KStoigKclia  KtM  4eüM  fMWt^JllNrM«»  Zwcbnaa 
<?on  10000  Tbirn.  Die  Gesaninitau^gabeo  ^tHoll  eich  jährlich  aiir 
ungefähr  150000  ihir.  belaufen. 

I.  .  Voa  dem  Bedarf  m  |jabensmittetn  und  den  üblichen  ingre- 
diafttbM  inM9ßkt  kwn  nadistiabeiHta  liMp  wm  MMti  AUgMt 
<l8ifeihM  Begriff  gebet:  .:/^  •       ^  •  . 
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Es  worden  in  diesem  Monate  in  der  Charitc  verbraacbt: 

Weizenmehl  ,  .  ^  .  .  .  1981  Pfd.  25  Lolh,  ^ 

Hafergriilze           r?  .   .   .  •  /  .*  1487    •     8  - 

Buchwcizengrülze  /  .  .   .   ....  1087    -   35  - 

Buchweizeugrie«    /  ,   .  ^9^^  ^-^  - 

Graupen    .   ,  1"?  .  .   .          .  .  891^  22 

|j.  ^        ,      »  .<.'>r  »I                              (liö^  l4.^^D(nt|         :  C 

Erbsen    1701    •     3  - 

Linsen                    t   1105    -   15    •  ' 

Weisse  Bohnen  .  'V  ....  .  .  .  973    -   30  - 

Reis  .  49    -    -  - 

Federn-Nudeln  .   .   .                    .  7    -  ' - 

Krakauer  Reis  und  Weizengries  .   .  .  498    -     5  - 

Kartotfelmelü   9    -    26^  -  'J* 

Mostrich     ........  ^  .   ,  2    -    16    -  ^ 

Sardellen   _    .    38  . 

Provencer-Oel    .    9    -   25    -  '"'^^^ 

Grosse  Rosinen  .     .  •   4    -   —  - 

Kleine     dilo   13    -     7  '^"'^ 

Englisch  Gewürz  .  6    -   16  J 

Kümmel  .  .  6    -   —    -  ''^'''^ 

Pfeffer  '     ,*  /  .•  6    -    16  - 

Lorbeerblätter  .*  4    -  — 

Inguer   3    -    —  • 

Zimmt   2    -    —  y^«**^»-- 

Citronen  ,   148  Stück,     '^  -^^'^ 

Gebrannter  Kaffee   156  Pfd.  8  Lolh,  ^^'^ 

Zucker  ....    145    -     8    ^  ;  ''^^ 

Kochzucker    .   .    154  - 

Syrup    •    •   *  *  • ; j   404        26  • 

Heringe.   .                 .   .   .       .   .  982  Stück,  '»'^-^^K" 

Weinessig    *,  ^  '»    Quart, 

Trockne  Birnen  7  ^  .......   .  7  Pfd.,      '  ' 

Trockne  Pflaumen  ....  .'  458  Pfd.  13  Lolh, 

Blumenkohl                         :\'  :  .*  •  —    -   57  - 

Weiss-  und  Rolhkohl  n|  '»1'**'**^''^' 

Wirsingkoiil    ....                     .  5  Schock  54  Stück, 

Kohlrüben  .   .   .   ,  V''V\'      ...  33      -      ~  - 

Weisse  Rüben    .             ^   .   .   .   .  5  Scheffel  2  Mellen, 

Kartoffeln  'i'^S'     .   .   .  197       -      2|  - 
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mnatmm^  *   .Uinirfia.- 

Grüna  Botmaa  .  ,   se  ScMM  |  IMif^ 

Scboolen   •  •  •  »   i     -     14  • 

Kopftallat   9  Soliock  ao  Stück, 

Grüne  Gurken   1      -  30- 

Zwiebeln  und  Schalloltea   2  Schetlel  5  Meizen^ 

SuppeQkrauU;r  UDd  Wurzelil  .  .  •  •  iUr  17  Thir.  21  Sgr., 
Aepfel  lOi  MeUeo, 

Bimao    ,  ,^   72| 

PHanmen  '  17| 

Jünehen   Iii  - 

Heidelbeeren   IH 

Butler  118»  Pü  18}  Leib, 

BmdfleiMb   11781   -  10 

Kalbfleisch  1098  *  18 

Hammelfleisch  181-88 

iSchweioeflei&cb   246    -  8 

Speck   4    -  7 

Wurst   113  Paar, 

Kalbsleber   1«  Slück, 

Fische  fdr  9  Thlr.  15  Sgr., 

Krebse   53  Schock  40  Stück, 

Schwarzbrod  11497  Ffd.  16  Lolh, 

Weiitbtod   8068   -  10  - 

Semmel   86880  SIttok, 

Zwieback  .  .  •  ,  «   688  PorHonaii, 

Sali   8070  Pfd.  86  Lotb, 

Hafb-Brannbier   .  I1568|  Quart, 

Halb -Weissbier  75^  - 

J-Braunbier   475| 

Ganz -Weissbier  .  «  »  337^ 

Mildi  3715 

Ei.^r   70  Schock  19  Stück, 

Branntwein   (j2j^  Quart, 

Franzwein   39i 

Botbweki  lOK 

Diese  Nahrangamtttel  verthetlten  sleli  «iif  tiglleb  dorebaebnitt- 

lieh  1  Kranken,  für  welchen  I  5  Sgr,  16,  fät  welche  1  Ü  Sgr.,  uad 
906 ,  Üki  weiche  7 1  Sgr.  kLoat-  iiod  Pflegegeld  berechnet  mirdeo. 
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2S5 


DteMibM  g«iioMaa  tl^ieb  dMbMfcafMicb  963  gattMi,  1 38  iMibe 
und  161  TMel-ForfiMimi. 

Die  ZM  aiier  vmbreicbfteo  Portiooeo  war$ 

Im  Xäbro  1699.  Im  lahra  1640. 
lanuar  11618  S9M4 

Pebmar  #•  •  •  66m  S04io 

Marz   31087 

April   29S«2  t999t 

Mai   /  88988 

■  Jimi          .  i^  ;:,            .  U-i>7i  ..  t7i5? 

Juli     .       .          »  .rv.  .   .  8b»lt  '  -  277F?f 

August   27767  «7064 

SeptoMfiMr  ,   ^  4t).              .  27893."  26A74  ' 

:  '  0olobiri'**  .  ;r"v<f .      .  ^.  .  ttMf'        '  if  161;  • 

NoTembcr  •        .  6tfft  '      '  m66* 

^Deoembar  .  .  ;  .        .  •  6674t  tm.H 

Summa  S48M4 

—  Fl 

»I  •     ^*  hl- 

Durchschniliszabl  täglich:  ...      970  ifbj 

und  zwar:  •    -V    .        .     .;  • 

' vom  zweiten  Tisch  ......       11  12 

vom  Krnnkenlisch;  '  "'  '''  '  **      ■    »  /■ 

-    ganze  Porttooea  ......      263  '  276 

halbe        -  «...«-   618  489 

(         Yifttil:      -t'  '  .   •>  «Ii-   .161  •  16i 

hücliste  Zahl  der  an  einem  Tajjc  gleichzeitig  n  ipllegten 
Kranken  war  im  Jalire  (Januar)  ljü77,  im  Jahro.  iÖ4LU 

(Jjumar)  1116. 

Im  Aolaoge  dM  Monats  Navewbw  184,1.  bcsAuidAii  «ich  «nf 
dmiirefMliiadanaii  AMMfamgmi  der  Anstalt: 

Innerlich  kranke:  .'  ,  .      'il6  maimlicliC;  il4  ^veibl^che 
Aeusserlich  Krai^:.;  .  ..  64  - 

Alj-cii'Krniikc: .   ,   .  ^       17  9       •  , 

Kranke  Jünder:     ....    13       -  19 

V  •  .  ♦  «*  •  17 

Säuglinge:  ....  16 
OeiBlaa*Knnlte:    ...  *    60  74 
firtaipMrmika:    ....     8  IS  - 

IS 
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Syphililiscbe;     .   »   .   .   .  53  mäiiiiiicho,  tia  weibliche 

Krätzige:   18       r  M 

Gefangene:   "  ^ 

Pocken-Kranke:    .  .  »  ,  1       *  — 


Die  Listen  der  Jabre  1837  bii  1840  ergab«B  Qb«r  die  Auf- 
oabme  uod  den  Abgang  der  Krankeo  Folgendes: 


1887. 

1888^ 

18M. 

1848. 

891 

IM 

814 

'  8M 

Aufi^cuoMna  wurden  Ermke 

und  fiobwangere: 

MM 

7780 

81M 

MM 

Kinder  in  der  Anelilt  9ibor«D: 

MV.  . 

841  . 

8M 

Mi 

Summa  der  im  Laufe  des  Jahres 

• 

neu  Aufiicnommenen:   .   .  , 

7S48 

8121 

9541 

9iM 

Gesammtialil  der  Behandelten: 

8S14 

9079 

10465 

10999 

Geheilt  oder  gebessert  entlassen: 

6010 

6955 

8180 

6043 

Ungebcilt  oder  unlieiUiar  entlassen : 

U8 

%%% 

S6t 

S70 

M 

11 

7 

8 

Todlgeboren  in  der  Anstalt:  •  . 

17 

87 

31 

31 

IgM 

MS 

1M8 

lOßG 

bn  Gänsen  abgegangen:  .  .  • 

78M 

81M 

Mit 

M18 

M8 

HL  ^ 

Mi 

87i 

DnrehsehniltUcbee  Verw^en  der 

* 

Kranken  in  der  AnstaH:   •  . 

41  Tage. 

MTage. 

MTi«e. 

MTage. 

Unter  den  Aufgenommenen  kamen : 

67M 

867S 

9455 

9314 

aus  Pot^sdam:  

»5 

139 

186 

III 

14S 

t68 

SM 

sei 

Unter  den  Berliner  Kranken  wur- 

■ * 

den  ans  den  Bordellen  durch 

die  ontersuchenden  Aerste  ge- 

IS» 

41t 

4M 

418 

Bs  kam  ein  TodesfaO  auf  Kranke: 

t8|K 

18il4» 

MM 

Des  Vergleicbes  halber  finde  hier  eine  Ucbcrsieht  der  vor  50 
I  Jahren,  Im  Jahre  1 790,  hi  der  Ghaiit4  Behandelten  Plata: 

Es  wurden  in  dem  genannten  Jqhre  aufgenoaunen:  9996 

Davon  geheilt  entlassen;    .   1745 

üngeheiU  entiassea;    151 

Es  starben:   i5i 
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anf  den  verschied^e»  in  des  Jahrea 

(N««li        fünf  itU.^b^iehten,) 


iBi  Mundhiog... 

Gebeilt. 

Gebessert  

Cngeheflt  oder  sonst 

entlassen  • 
Gestorben: . 

Todl«eboren 


•  •  •  • 


Hit 

9SI 

80 

H4 

11.' 

l  -i 

39 


Kranke 
Kinder. 


liehe. 

X3  C 

> 

108 

89 

48 

36 

S 

4 

n 

17 

u 

18 

Gefan- 
geoo 
Kranke. 


51 


In  Behandlung  .  .  .  • 

183^ 

1053 

1 

341 

90 

89 

311 

96 

1090 

tiS 

97 

99 

199 

54 

Gebessert  

ftaeeheilt  odor  tonst 

83 

53 

4 

7 

14 

• 

131 

150 

13 

17 

7 

95 

18 

443 

170 

54 

39 

91 

36 

7 

Todigeboren  *  •  •  •  • 
Grüssere  chinnsfscht 

96 

Openttonen  • « .  * 

I 

AiimerkiiBf.  Me  8ttllon|ier  die  RoM  der  Sdnrmgecea 
SM  die  In  der  AnsUU  im  Verlanf  des<der  Geblre^nr^c^n  und  Wöchnerin- 
nen hlnübcrsezoK'^Ti.  Anch  ist  von  dawnngere  Fmuen  hm  und  wieder 
mit  in  diö  Anstalt  bringen  und  bei  sinnen  smü  nur  dio  gröiseren  auf 
der  «osseren  und  d^r  Station  flr  Avf(  tag  awlllll^  weggalaMen,  — .  Dt 

Station  anf  di  od  Iiier  die  Smunan  der  ZaldaB 
In  dan  vom 
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Btfbwidea  waidMi:  ^  *  .  «  .  .  fit 

Todts0bonie  Kinder:   18 

SyphgitiBelie  wann  untar  dm  Auij^enoiiinieiieii:^   .  S6S 

Scbilit  num  6terbiidilieit  io  der  AoetaH  nieh  den  Dinch 
Mfaiftt  der  fier  Jahce  1 837-* 1840,  ee  stellt  dch  desTeiMtokw 

der  Gestorbeneii  zn  den  BebaadeMeii  «ngefilir  wie  1:9',  wShrend 
in  dem  Zeilraume  von  1789  bis  1794  dasselbe  (Jurrhsclirnttfich 
QDgeßUir  =  1 :6|^  war.  —  Die  Mortalität  ist  mitbio  geringer  gc< 
wordeo,  aber  ttoch  bedeutend  sn  Denaeo,  was  mit  darauf  berab^ 
dsM  arme  Leideade,  eo  lauge  ale  es  irgend  dtndisetaen  kSnueu; 
die  Cbaiit^  sn  Termeldeu  soeben,  daber  lelebte  nud  ouerbebliebe 
Fälle,  weDigstens  aof  der  ioneren  Station,  seltener  zur  ßebaudluug 
koinmen. 

Das  Vcrbältoiss  der  GebeUten  aod  Gebesserten  zu  den  Aufge- 
nommenen  u  jenen  vier  Jabien  würde  anaäbenmgsweise  |:  1  sein, 
nnbedsntend  nuiflinsfiger  Ist  es  vor  60  Jabmn  gewesen.  Dass  In 
den  Regiitein  jener  Zeit  Mtoe  EntwelebaDgeo  nefbt  siod ,  liefert 

einen  Beweis  entweder  Ton  der  grösseren  Zufriedenheit  oder  dein 
gcriogeren  Vorurtbeile  der  danialigen  Kranken,  hSogt  auch  wohl 
mit  dem  Uoistaode  zusammeu,  dass  die  Geliingenen*Station  nicfal 
eiistirta 

ISacfa  nebenstehender  Tabelle  worden  aiso  fai  diesen  fünf  Jahren 
von  je  1 0  0  Kranken 

..       .  j 

geheüt;  gebosfierl;  slarbea 

•         -  .......  ■_     .  '  • 


S« 

insiMi   -      .     .  . 

M 

10 

Ii 

^  *^    -  •  miyakifanken-StaUen  ,  . 

4S 

U 

-    •  flehfas  «od  Krampdcran- 

'^-^  -Tf-t    ben-Stalloa  •  .  .  *  . 

1» 

- .  9 

•  S^hffls-Slation   .  «  «  » 

77 

...  ^'1 

•  .  -   Kinder -Slalion  

37 

ts 

GefaQgeaeu-StaUou  .  •  . 

r  •          .     *  » 

te 

-.r  .r,' 

Bfi  Webngen  vom  Hundert  wurdco 

als  ungoheiU  UDd  ungel 

Sicrt  enilam»eiiy  oder  biiebeu  in  jbcboodiuing  zurück. 

15* 
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208  KnakM^Hfitß 

0»«  Kranken-Anstalt  sor  Aufnahme  für  ««WeM^« 
ltraii¥«  aas  dem  höheres  Stftna»a»  b  «a^ glii|rtHiiaiiti ftti. 6.» 
war  aMTlbrar  EMArung  di  in  tktUlitkäbXUff^^ 

gc:L<Srigcs  klinisches  Institut  und  stand  unter  der  Leiluiig  dus  ho- 
rUfamtco  BeliroinJe.  jNacb  dem  Todo  dcJ^solbcii  Nvurdo  e*»  dem 
Ressort  des  Curatoriums  für  Kraokeuhau&i  AiigeIegcDb^|^||ii  eiovaiy 

aoiaaf  4«i  diwnegiicli- klinischen  loatltiitfl  da» ÜalvaniMIt,  io'wal* 

chem  jedoch  iuncilich  Kinnkc  niclil  aurL^cnonniH'n  /u  wüidfii  pfle- 
gen, diü  einzige  Anstüii  Buiiiui»,  vvonu  Vüiitiülüa  büUereu  Standes, 
^l^he  der  suinniariFrhpn  Bchandlu^^  If^^^^^Ch^iritursli^  nicht 
unteraielieo  iroUeD,  ihre  Kiaakbait  uater  «Mw  iiitlicher  4|ifiji^| 

^8f»w«fiiwr  vcrpdpgmig  ff^w^^  WfrmjiÄw  fter  Etat 

eipai  ,j)|f«elKäakhM  Fol»  gesetzt  ti^,  mam  maii^«alia||h.){p^^ 
dauern.  —  Die  nichrcsten  KtitnloMj,  \\  (  lc!ie  in  dc  i  Anj^talt  Hülfe 
suchen,  jUi^  aus  Berlin,  Pots^^ta^.^mM^  audercu  nuho  golegei^i^ 

^/if^a^r  Ueilfil  <9b<p  ir^rtfcailhaflaB  JMto»  «iilM^  wegen 
der  willkommenen  Gelegenheit,  welche  sie  den  der  Discrc^^g  be- 
dürftigen <.»n>->-  liuti  Klein-Slädtrrn  darhii  tof.  

In  2  8äleii^i^iM|  1  1  Zimmern  steheti  «15  Betten,  vveK  lio  zu 
Zeiten  aftoimtlich  besetzt  sind»  wtffasd  Bwmijg^^  Jjfi^ggl^^  bjp^ 
30  l^iai^ce  afcb  Im  Iipajftiite  aufUtoa.  Nach  aanTSeUnase  der 
Badaf^lboB  steigert  sich.die  Frequens. 

II»nt<*i  (Inn  (>ebuude  liegt  am  Slromo  (in  rlwas  verwahrloster 
Ixartetiplati,  aui  weichem  sich  auch  das»  Uii>ducüoui»haus  bcündet. 
Für  die  Bexahinne  arlfcn  <]rci  verschMene fifitse : 
lata  Klaase  inooatiicb  30  Thir.»  wefiir  ein  dgaiies»  fein  nenbSr- 

tas  Zlnmer  gegeben  wird. 
2te  Klasse  monatlich  20  TUr.,  wofilr  je  ztrei  eb  Zhttmer  be- 
wohuci). 

3te  Klasse  monatlich  15  Thir.,  wofür  die  Kranken  io  den  ge- 
iDcinR  chartlichen  Kranken -Solen  liegen. 
AnixtlklM»  fifitfUMmg,  Wattw«,  AismI  wßä  nalvbalU  Bekilati- 
gnng  sind  bei  dieasn  Pceiaao  ei^gcscMosaea. 
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Die  oberste  Leitung  Hlbrt  ein  dirigfrender  Arzt  (Hr.  G.  M.  R. 
Dr.  Trflstedt),  ihm  stehen  ein  Secundär- Arzt  flir  die  statiooHre 
Abtheilung,  welcher  im  Hause  wohnt,  und  zwei  ftir  die  Poliklinik 
zur  Seite.  Ausserdem  fungiren  ein  Famulus,  ein  Oekonom  und 
mehrere  Wfirter. 


Statistische  Uobersicht  der  Anstalt  von  den  Jahren 

1837  —  1840. 


-       '  1837. 

im. 

1839. 

1840. 

Bestand:  -«-»X  .«-.;r^-lo   ^ 

16 

11 

tl 

lOS 

120 

141 

Summa  der  Behandelten:   .   .  •     t^^i^  '.^^Älf^^ 

iti 

131 

162 

Geheilt  oder  gebessert  entlassen:  ifj      .  #6 

95 

97 

115 

Un^eheilt  enllasseu:    .   .        w^^i^i^*-«*/.  il,f. 

4 

2 

11 

ja 

25 

Gesammler  Abgang:   .   .   .   j^;«. .|f 

110 

110 

HS 

•  • 

11 

«1 

Uuter  den  Behandelten  waren  Syphililbche:  ? 

SO 

36 

37 

1 

An  Hautkrankheiten  wurden  behandelt:^,  ^ 

16 

14 

16 

Darunter  weibliche:    .   .  7*.  .  .  T  .  ? 

9 

1 

f. 

-  Im  Jahre  184  1  hat  sich  dio  Zahl  der  Syphilitischen  auffallend 
vergrössert,  indem  in  den  ersten  8  Monaten  bereits  5  1  niännlicho 
und  6  weibliche  in  Behandlung  waren.  .  ■  ■.  u 

Die  TodesHille  zu  den  KrankheitsfSlIen  verhielten  steh  tm 
Durchschnitt  jener  4  Jahre  wie  1 :24,  rechnet  man  aber  das  Jahr 
1837,  wo  ungemein  wenig  starben,  ab,  so  bleibt  ftlr  die  fibrigeo 
3  Jahre  das  Verhältoiss  von  etwa  1:9.* 

Gegen  die  Lustseucbe,  welche  meist  in  ihren  veraltetsten,  ge- 
föhrlicbsten  Formen  in  der  Anstalt  zur  Kur  kommt,  werden  meist 
dio  specifischen,  heroischen  Methoden  angewendet,  z.  6.  das  Zitt- 
mann 'sehe  Decoct,  die  Woinhold  sehe,  Berg'sche  Heilart  n.  s.w. 

lieber  die  Poliklinik  s.  unten. 

Die  Heil-Anstalt  des  klinischen  Instituts  der  Uni< 
versität  fttr  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  Ziegelstrasso 
Mo.  5.  unter  einem  Dache  mit  der  eben  beschriebenen  Anstalt, 
wurde  im  Jahre  1810  durch  v.  Grfife  ins  Leben  gerufen  und  ist 
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xanHehst  dem  Zfrecko  der  Ausbildoog  fQr  Stndircnde  der  Mcdicin 
v«rb«hakeD.  Daher  tindeo  ui  derselben  HB^BÜttcUe  Kranke,  die  «a 
ehirargisciMn  oder  Avgieii-Üebeki  lekka,  unenlgeMiehe  AufaalHM, 
Amardm  «ker  stellt  ifo ancb  MhloiidsD  Palieatm  «ffeo,  dl*  vw 

kÜDisdieo  Tiaiten  beireit  bleibe«.  Die  aberwlegende  MebcMU  b». 

den  solche ,  die  grössere  Operationen  bestehen  sollen  oder  schon 
erduldet  haben,  weshalb  die  Mortalität  ettvas  Ktfirker  aasföllt. 
Sämmtlicho  in  Behandlung  fiefiodliobe  eind  in  3  Klassen  getbeilt, 
ngmlicbs 

Iste  KliUMie:  moiuitUdier  PnIs  1 6  Tbir.,  eigenes  Zimmer. 

Sie    •  <•  -  -    10   -    Billige  is  einem  ZimoMr. 

Ste  •  uacntgeltlidfa  (das  Ministerium  deckt  die  Küsten). 
Das  Local  besteht  aus  12  Krankenstuben,  die  zusaiaiuen 
40  Betten  enthalten,  4  Angenkranken>8tubeo,  einem  Delirantea- 
SHmmer»  einem  Wacliinal»  einer  Badeatabe,  einem  Eledriear-Zimiteer, 
und  den  Wobtrangen  fttr  des  Beamten -PeisennL  Dam  gebSft  das 
l^nnlsebe  Anditoilam,  welches  sieb  dnrdi  seine  neoerdlnga  reatan- 
rlrtc  clegarite  Einrichtung  niiszeichnet,  das  Instramenten-Cabinet, 
in  welchem  die  auserlesenste  und  reichhaltigste  Sammlung,  die  Ber- 
lin  aufzufveisen  bat,  bewahrt  wird  und  Instramente  aller  Art,  grosaen- 
IbeMa  in  Engbmd  nnd  Frankreich  nngefertigt  und  im  Werths  tsb 
ungeflAr  %WW  VUnib  entballstt  sind,  farnec  die  Bandagsnbam> 
mer,  eh»  kleion  Bibivtbek,  das  Dampfbad  nnd  das  OWnclienn- 
haus.  Eine  VergrSsserung  der  Anstalt  steht  bevor,  da  es  sich  oft 
ereignet,  dass  die  Zahl  der  Betten  dem  Andränge  nicht  genOgt 
Da  das  Krankenbaim  aMfar  im  Sinns  einer  ncadenMschen  Lelnrn»' 
slait,  ahi  eiaes  Bsspitris  begilfaidal  «mrde,  an  h«t  d«i  MhilBlaitam 
es  an  sweebmlasigen  Arrangcmenln  «sd  hlnilngWehm  Ansatatfnng 
nieht  fehlen  lassen.  Zu  bemerken  ist  noch  die  dieses  Institut  vor- 
tbcilhali  aus/eichnende  Einricliluug  der  Luftzüge  in  den  Decken 
«nd  FussbüdcD  so  wie  die  der  dreifachen  Zog- 

Verhinge  in  den  ttnMMr»4er  Angnnbianken,  welabs  Ynrimbrang 
eine  snccesaive  Steigemng  den  Uehtebif alls  mmtefa  miwht  —  Die 
Beamten  des  ImrtitntB  shidi  der  Dhwsler  (seil  GrSfe's  Tnde 
llcfi  G.  M.  R.  Dr.  Dicftonbach),  zwni  Assistenz- Acrzte,  ein  In- 
s:pcctor,  Wärter  u.  s.  w.  Stationäre  Kranke  wurden  in  der  Zeit  vom 
Isten  JamiAc  bis  Istnn  September  184 1  bebnod^Hc 
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von  der  erstco  Klasse  .  - .  39 

Summa  204 

» 

■ 

Das  Kraakenhaat  dar  jitdiaahaa  Gamaiada, 

Oiaalaalwagci  Stiataa  yo>6  — 0^  abaa  der  ^^ri  sstcD  jadwabaaHo 
npttSkcT  DeutachlaodB,  wurde  im  Jabro  17  50  aui  Kosten  der  Iki- 
liaar  Jadeoscbaft  erbaut  und  \bi  seitdem  wiederboleoilicb  vergrüssert 
wordesb  Das  GebSude  iiat  eiao  Uühc  vod  4  Stockwerken,  eioe 
MtemMiTaaaiaoi  «ad.aaÜUttläfi  lihnaini  ilr  adaaliiin  nad 
wiHihhi  Kmak«,  dte  pmiia  Saal»  ia  wfUkm  dk  Bamiva. 
laaswtaa  gUh  laftaHf  a^aiaaa  OperaÜMMaaaH  alba  VamdlMalaba^ 
ein  BeUimmcr,  ein  sebr  zweckuj,äääig  eingetichtetes  BadebauK,  die 
Wobnuog  des  iDSpedors  a.  s.  w.  Es  werdea  jlibrUch  120  bis 
\%Q  l^moke  aargenonimsa,  doch  k^Hioen  3  —  400  placirt  werdaa» 
IIa  flaa  ia  im  BsmiiI  alild  «ahr  sla  ninirn  rtnd  diajaia  m  niMahtt 

alan  ibtigaa  dta  Vorsug,  dasa  die  mihi la  PiÜsalaa  flir  aiab  aOaia 

ja  i^a  Zimmer  bewohnen,  oder  bücbsten  cioige  weoige  beisaiomen 
liegeo.  Die  Püege  und  liektisiigUDg  sind  befriedigeodcr,  als  dia 
Ordnung  ia  der  Venvaltung.  Die  Aufnahmo  der  Kraokeo,  sie  m9- 
jaa  giiihrinliah«  adsr  Fmadaacia»  mk^  mkM  aa  ihr  gaataad 
•tferdüt»  afcaa  aDsMirMllHil,  «ad  db  GaaaMia  aMidaa  M 
ftaaai  Austritte,  wenn  ala  desseo  liedflrftig  sind,  mit  Kleidsra  oad 
Mittelo  zur  Reise  io  ihre  Ilcimath  versorgt. 

Die  Adouiustratioa  ist  ia  dea  Ugodeo  eipcs  Vorstandes  voo 
7  GaaMiada-Ukgliadara«  deoaa  cio  ComauMwiaa  dar  Gameiada 
«ad  nNlCa^rattan  ksjyfwhsa  aM»  dfo  iiatoia  .wachaala  aia- 
oatweise  Ia  dar  speeMlea  Baaalsidiligaag  dar  Anstalt  ak  Dia 
Oshanaarfa  versieht  der  im  Hause  wohoeade  Hausvater  and  I6- 
spcctor.  —  Das  ärztliche  Personal  besteht  au^  drei  Aer«ten,  von 
daaaa  aiasr  dia  ioaara  ^tatiaa  (Uen  Dr.  ITiUat)»  ein  aiveiter  die 
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Kinriiniipac&e 

Süssere  ( Heir'il^lMi  Dr.  L#iilrMfl)  anliir  dUk  hat,  eio  drit- 
ter als  consultircnder  Dirigeot  ( früher  v.  Gräfe)  mit  angestellt  ist 

DieKosteo  der  üntcrbaltuDg  betrageo  jährlich  über  4000Tblr., 
weiche  Summe,  da  Lc'iii  bcsoudcrer  Fond  worimdaD  ämtk 
BoiMIgtt  der  CSwiebid«  berbe^eschaift  wird« 

hauses  im  Plane;  faoflentllch  dabei  auch  die  Adminifittatioa 
ciue  geregeltere  Gestalt  aaaehiueo« 

*.  ,         .  .       ;l    rf  *♦    i  ^-  '      '  >      -  I«  i.  *t  I    •       I.  )       F.  p.  It 

Da«  ElrUabatii-Krankeiiliaiis» 

auf«  M  MidaiAOT  OfcaniaaalaaiaMfa»«  wl>  l»IMNiibtid*B^ 

iicbiedenlictt  Hesrend  ,  ist  eine  Stiftung  des  Frauen -KrankeDToreins^ 

weliliri-  im  Jalirc  [.SiiO  zur  Aulnahmr  liir  difjcnii^eii  scIiilt  kran- 
Imü  PAeglinu'o,  <iio  in     i  Siadioicht  geoügeii4»bahaiideil  werden 

v<'r>t (Unionen  Königs  im  iH'ti.i'j.o  von  'iUÜÜ  Tfjlrfi.,  dazu  iü  Slaml 
gebisUt,  das  naomchrigi;  ki«i»Leiihaus  im  Jaiir<»  1837  auiTühreD« 
Dasselbe  ist  3  Stack  bocb,  müdDem  grossen  saubdvea'ttiiRHM 
«ad  irfaaaradMhwaGi»#M>TOwabliiii^^ 
üdi  and  siraabiaMg  atagiiiobte^UMpiJadMh.  laaiMiHff^iNfÜi. 
ebaa  iaaHtola  Mwaiirt,  die  Bcsfafctigung  4mmkKbm*mmm^lMm 
ist.  KinRtweilen  stechen  70  Betten  bereit,  vofi  «ienen  siii  der  Zeit 
54)  besetzt  «iud;  mithin  ist  dies  Krankenhaus  tiiidi^t  d^r  Charitv 
das  9m  aahkeicbalm  basucbte.  S'm^mm&mda  dmMmm'l^k 
war  darin  elaa  iMaiQapallibcbe  MClMi'  «MrOMbivif'  dda  Bam 
Dr.  Va4a«aia7^or:eMllrt^««Mhe  jeta^wiadia  aiafgaüüüi^rerti^ 

ist;  sie  halte  1  5  Betten  und  sollte  um  dieselbe  Anzahl  vergrMMl 
wenlen,  S(  it  LSi'xS  siinl  G  Ijt^Ueii  iür  öülcho  Kranke  4ür  Uisposi- 
tiuii  »teilt,  welche  an  Fornicnabvreicbaoptn  derGesehlechtstheiie, 
B.      ^rn  ihiiiiiililliliiii,  Tiifirtiiiiij  i^l»igiiilli*iiii  in  Ciebdnaat. 

Dao- Nana»  ofbSett  das  HaMilii^Mh  Ii  Ü.  dar  jaiat  regie. 

runden  K^inigin,  »i  f  It  lio  Jörn  t 'iitoi  nt  Iiiiiwn  ihro  bci?ondcre  l*rolcc 
tioQ  vcrlit'h.   Die  Auüiiicht  uud  V  erivaituiig  (uhri  def  Vorstand  des 
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FraucD-KrankeDvereins.    Zwei  Aerzto  ktteo  unentgeltlicb  dio  Be- 
baodluQg  der  Krankes;  ein  dritter  voUiieht  die  Praxis  im  geburta-  * 

flMi  «iabt  albh      Grad  der  liülflo^i-lvdt  ■ua^VartiiipinM^  deo 

Au.s.>cljlai^'.  SoDst  bietet  die  Anstalt  auch  weiblichen  Dieostboteti, 
tiir  vvekhe  ihre  Herrschaften  Zahlung  leisten,  ,eioe  Zufluchtsstätte 
gtgao  eine  Vergütigung  vpa  7)  Sg^«  pro  Tag.  —  Die  Pflegt  wird 
i9»  tbailaahttandfla  Fntm  mm  Bttnüianifkeit  fiberoommeo,  00 
diM  dia  Kiaakao  dari«Hltihl«mtof<wi|  «tboMadatoft  Bifig- 
obog  SU  erfreuen  haben ,  w^le^  einen  |;laddlelieii  WMindt'iiaMi^ 
ühLii  t)irlit  \errclj|(  Ii  Isaiiij.  Auel»  die  im  «iilttoii  Stockucik  beOnd- 
Ücliti  liausapot/icke  wird  von  zwei  juuguii  Damen  bowirthschartet, 
die  $kk  der  AafeiligiBg  nmi  Diepenainiog  d^  einfacheren  Arzn4- 
AimA  —täwtfgt«  bdbaa  ^ba»  €hum  gewimil  ««f  dieae  Ali  eipM« 
fmMM,  MBdMiehe«  ChMkter.  Deato  tadelnairirtlMr  Mea» 
ymm  KU  GdegeÜeilMer  Aolliebung  der  bonSopatUediea  BMm» 
die  JOrv/ideron^eii  nvti  iWr.  gegen  dieselbe  poriohtetci)  All^ril^f;  i:i 
upgerechteri  Klügeu  über  gcnisscntlicbe  PartUcüichkcit  iu  iJcr  pilegc 
dar  auf  joner  älüioB  ia  Babaadtoag  Gewesenen  eine  VBithiidipwfl 


.  PjaKiMhaafimtair  aM  bell,  riialkb  mähf^m^^Jn^ 

sieht  auf  den  Garten.  —  In  den  Itinf  ersten  Tagen  der  Woche,  atn 
Sonnabend  und  SouyU^  ahev  tiui  ^Uäii4iiiui£»vV4:k>ijj  tat  den  Angohö- 
rige»  der  Patientinnen  der  Besuch  bei  diesen  i^f'^^tfittrt.  —  Jt^dgu 
wird  Geitiadieaai  gebaltea!  laid  Ajidachtsbücher  Hegen 
aU  lidttM  bef4t  Für  die  BelKBatigang  abd  4  DiltferflpiQ 
—  Der  SMAwOrdiiiatett  FxUe  geacblebt  fn 
berichten  des  Verebt  uul<^r  iiiii^uiü^uug  religiöser  Betrachtungen 
EnvKhniiiigy     t.     j.(    .1     r         .  .  .  m 


« 
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KroDkeDpflege 


Tabellarische  Uebersicbt 

der  behandelten  Kranken,  Gebeilten  und  Gestorbenen  im  Elisabeth- 
Kraukenliause  vom  Isten  October  1839  bis  letzten  December  1840. 


• 

warne  der  KranKheit 

•         t       ■  « 

*  / 

Bestand  vom 
voripenJahre 

• 

o 

9  V 

3  e 

Geheilt 

Gebessert 
entlassen 

Ungehcilt 

entlassen 

Gestorben 

Bleibender  1 
Bestand  1 

Oastriscii  nervöse  r  lener  . 

A 

97 

3A 

4 

3 

Gastrisches  Fieber    ....i^,;^,  • 

1 

18 

3 

9 

9 

^^^^ 

Hitziger  Wasserkopf.    .   .  . 

^^^^ 

1 

1 

AugenenUündung  ^^uit^^A^^f^ 

1 

1 

■ 

_ 

1 

SO 

16 

3 

■ 

f 

Lungenentzündung  »'.i'iv^ 

It 

9 

1 

8 

Lnflröhreuculzündung  .   .  . 

19 

A 

1 

A 

8 

LiUngen*   unu  LtUiirüuren- 

oCDwinasucni   .'i  #*'V** 

4 

•o 
•o 

4 

87 

1 

juanueiDraunc  

1 

1 

H 'a  II     r  W'ol <t  1  (  Amrmlmn  1 

Diilllrl  »  t  l/. l  1  \  ^nfrina  jHMrOtmCf» } 



1 

Organ.  Herzfehler  .... 

A 

1 

1 

ML 

1 

1 

1 

Magenentzündung 
Leberentzündung .   .   •   .  • 

1 

6 

3 

1 

1 

V 

t 

A 

'■  8 

^Idilzentzündung    ,    .  r^t*''*» 

■ 

O 

1 

8 

T\  _                                 A           'I  I,  

6 

1 

5 

t 

z 

1 

*  ueoarmuiierenizunaung 

m 

9 

t 

— 

1 

Gebärunitterkrcbs    .   .     . , 
Eierslockenlzundung    .    .  . 

t 

1 

1 

1 

1 

t 

•  Weisse  Schonkelgeschwulst  . 
.  ZellgewebeeDtzunduug  .    .  . 

1 

1 

s 

8 

3 

3 

Verbrennung    .   .   .   .  "V*  . 

1 

1 

KpiiwiAiitpiiLyiinHiinD 

1 

1 

3 

3 

'Grind        fi;  *«r*'V^ 

3 

9 

.  Geschwüre  , 
Ilippenbrucn  

4 

8 

1 

1 

1 

1 

S6 

18 

8 

Gicht  

3 

8 

1 

6 

1 

1 

FehUMider  Monatsfluss  .   .  . 

10 

8 

4 

1 

8 

6 

t 

1 

5 

4 

— 

2 

6 

4 

1 

Latus  .    .  II  19  I  884  |  16A  |  12  |  10  i  61  / 


und  HoUaustpitoii. 


.Kaue  der  Kraukl^tU 


Transport  . 

Wassersucht  . 
Allerschwäche  . 
Brastbrätine .  , . 
Mügenkrampf 
Darmkrampi 
Hysterie 
MeUaMÜiolie 
Epilepsie 
St.  Veilslanx 
Saaferwabosimi 

Summa 


Mm  itaib  aiio  toH  ■InartMelw«  KitokM  ebras  Bäht  jüi 
fM»  TM,  waa  «laher  tAit»  daas.  MMiat  aohwara  od«  aahifw 

an  kollonde  Kraoklrailen  Ib  Behandlung  geoomaioii  wardeo ,  z.  B. 

mehr  ab  der  vierte  Tbeil  ^chwiadaachtea,  Pierreofieber  uod  Alter- 
aduvlcfae. 

•    Uaboff  die  HÜOe  dar  Kranken  wmie  sdnttt 

in  Bdraff  dnrStelkitik  dat  ahamUgan  lioid8apatyacfcan8lali«i 
dan  granjcaabaonaa  thwt  dar  Beikht,  dan  Hanr  Dr.  VakMniay4rr 

abstattete,  kuod,  dass  vom  2ÜsIcq  August  bis  2 Gsteo  November 
1841,  aläo  während  des  Besteheaa  besagter  Stiitiofi ,  io  selbige 
37  Kraoke  an^eoonuaen,  davon  12  gebeilt,  8  geatorban,  6  uoga^ 
iMill  nntlMnan  nnd  Ii  In  BaaCaad  «aMiaban  naiM,  walatai 
Itliiaien  4  Haaonwdanaantinnan;  von  dan  GaitoilMoan  «rkgan  3 
dar  8elifrMa«ebt,  9  de«  Typbus,  elna  ebani  atgiDlMhan^CS» 

biroleiduri  und  cioe  wurde  bterbend  üherbracht. 

FGr  die  Uuterhaltung  der  Aastait  siod  in  der  Zeit  vom  1  steo 
October  1830  hm  diäten  December  1840  iaiw.andet  worden: 
3»87  Ihfar.  8  S^r.;  Mi 
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236  Krankenpilego 

Das  Elisabetli'Stlft  io  Paokow, 

eio  Hospital  für  kraDkc  und  sieche  Kioder  armer  Eltern,  nebenbei 
aueh  ar  eUkii«  bejahite  Fnmea,  Uegl,  ebe  halbe  Melle  wm  4«r 
Slidl  autftiiiil»  In  dnai  lielltfeB  G^twl  das  (^laBauuCaa  Ooiibii.  Dia 
eiato  Aara^nDg  aar  €riladong  dea  loBftlali  ging  im  Mira  18341 
von  einigen  wohlthätigen  Pcrsonea  aus ,  denen  sich  nach  und  nach 
eine  Menge  Mitglieder  zu  einem  Vereine  anschlössen,  welcher  die 
Aagelegeaheiten  der  Stiftung  fiberwacht.  Die  Anstalt  In  Pankow 
wlirda  In  Jahia  1832  hiaagafirt  and  hat  aetther  aa  rtoailnhanac 
ashr  aogeBommaa»  aach  dar  Ftoetge  hoher  Paisanen,  namaalich 
LD*  der  Fflratln  Ten  Liegnitz,  genossen. 

So  weit  es  sich  mit  dcrn  Räume  und  den  Mitteln  TertrSgt,  fiber 
welche  der  Vorstand  zu  gebieten  hat,  werden  ohne  Unterschied 
Kladw,  die  an  Krankheiten  leiden,  oder  in  Folge  mangelnder  Pflege 
kefperKcfa  geeefawundea  aM,  aa  daaalhrCaddhaa^IiihaB  gifth» 
dal  ht,  h  danSUfta  aarHaihiBg  and  Irflhaaton  physlaehenfirMnag 
angenommen.  Ist  die  Gesundheit  eines  solchen  Pfleglings  hergestellt 
und  durch  stärkende  Nahnm^  das  8iechthum  (»ehobot),  so  wird  der- 
selbe seinen  Angeh5rigco  zurftckgegeben  and  beim  Abgange  erfer- 
darfiehen  FaUa  nü  Befaleidong  vaiMgt  —  Die  An^Memaieaen 
alshsa  bat  ohaa  AoaariHna  ia  dwi  aarfan  AMar  va»  aUgMi  Tiftn 
Ma  an  51,  3  oder  4  Jahre»,  mdeMhelfai  eM  ele  einige  Woehan 
oder  Monate  alt.  Die  Hehandlung  wird  unter  AuMcht  eines  Arztes 
mit  vorzüglicher  iSorgfait  vollzogen,  so  dass  die  AasprQche,  welche 
man  an  ein  so  nachahmnngswardrges  Unternehmen  zn  machen  be* 
iachl%t  Ist,  In  hohana  Grade  hefrMIgt  werdea.  2a  beklsgen  kl 
aar»  daaa  dli  flolfsqoellen  bia  Jalat  naah  ntehl  lihsgiia,  «n  den 
laatitote  ^en  gtSsseren  Bereieh  der  WehlthXtigksIt  aa  eiMbea 

Da  hier  die  Krankheiten  des  ersten  Lebensalter»,  znnml  Schwä- 
che, Hfaacbitis,  Scrophelo,  Atrophie,  Dentition,  Ausschlage,  Keucb- 
hosteo,  Kiaderhitapfb  a«a.  w.  ■awaiiiiiiBliiii'iwi,  so  bildet  das  Stift 
efaien  alrictaa  Coatraal  so  dem  Laaareth  dea  nanan  HaipHato» 
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Aufgenommen. 
Bestand.     Knaben.     Madchefr    ^^^^^^^^  Gestorben. 


im:       34  9  11  T  2 

1834:  8  7  6  9 

163$:  IS  10  7  1 

1836:  13  8  8  8 

1837:  10  9  4  3 

1838:  9  8  6  8 

1839:  19  18  4  — 

184U  15  19  10  3 

1841:  14  10  13  1 


108  100  63  15 

Es  starb  sonach  der  l  'oto  Theil,  was  io  Betracht  der  Gebrech- 
hcbkeit  der  kindlichen  JNatur  für  die  Leistungen  der  Anstalt  ein  vor- 
theilhaftes  Zeugnus  giebt;  WfefiUir  |  der  Krankwi  geom»  dw 
Obrigen  bliebeii  «ki  ReconvalttMMitwi  odtr  PatelM  inrOfik,  oder 
Warden  Ten  deB.Ibif0Hi  UmH»  MwiHig»  ÜmOs  aaf  VennlMeoBfr 
zurückgeooninien. 

Die  Fuiansen  des  Hospttaki  gestalteten  skh  im  «labre  1841 

aleo: 


Thlr. 

Sgr. 

Pf. 

648 

3 

6 

.   .  59 

15 

6 

-   Holz,  Licht,  Seife  u.  s.  w,:  .  , 

.   .  80 

13 

6 

-   Gehalte,  Bau  u.  s,  w.:  .  •  * 

.  •  194 

25 

.  14G 

24 

.  .  40 

24 

6 

16 

Seit  1838  erecheiMB  gednefcfti  Jabresbeiiclite  von  dem  Ante 
dee  BiMbeOi-WAeB.  Der  Beeoeh  der  KrüileMiMer  wkd 

wM  de»  Angehörigeo  der  Heglinge,  all  aneh  lüraaden  gern  g»* 

atattet.  — 
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gaachiJefte«  kkiMB  LasaMth«  dt»  Mven  HosplUU,  Am 
AthMBhmm&e;  &m  Walsenhavses»  des  fransSsiscben 

Hospitals,  des  ^licoUuä  -  Bürger  •  Hospitals,  der  Wad- 
zeck- Aostalt  o.  s.  w.  ' 

Die  Militair  •  I^azar  etile 

'  siod  auf  dem  f&r  die  gaose  Preussische  Armee  vorgeschriebenen 
Fasse  eingerichtet,  nur  mit  dem  Vorzuge,  dass  in  der  Residenz  nnd 
uoter  deo  Augen  der  ob^stoo  AliUtairbehürden  oicht  allein  auf  die 
VanriHang,  soodefo  anch  auf  das  Aeussera  eia  gewIftMr  Wecth 
gelegt  wird.  Weaa  flun  daber  io  ▼ieko  Ideiaeno  damiaooeD  «ich 
init  UDScheialiarea  Gebladen  beheUea  mnsa»  aiod  die  BerÜDer  La- 
aaratfa- Häuser  aosehDUch  and  zum  Theil  grossartig.  —  Jedes  La- 
zareth  steht  unter  der  Autorität  des  betrefl'enden  Commandenrs  und 
des  Hegtuieots-  resp.  Bataillons -Arztes;  zwei  Compagaie-Chinir- 
pfiegea  darb  aiaquactirt  an  aeio,  weiche  abwecbsehid  dia  Ja» 
imd  dia  Tarn  Ober-Anta  bei  aefaMo  ttgUebwi  Maiganfisitan  gage» 
baoaa  Vatbaltungsbafahla  ansaolUiran  haben«  Salbat  diejenigen 
Compagnie- Chirurgen,  welche  nur  ein  Jahr  als  Freiivilüge  dieneü, 
müssen  zwei  Monate  lang  im  Lazareth  \v  ohncn,  —  Die  niederen 
manaelieo  HQlfsleistuogCQ  vollziebeo  dio  Chirurgen -Gehülfcn,  Solda^ 
taa,  walcba  dtvcb  dia  CbMgen  ia  Fartigkaiten»  wia:  AppUcireo  dar 
Bhitegd  und  Wtpßn,  Pflaatwalraicbao,  Dispanairaa  etafachar  An- 
aeisB,  ferner  In  der  Kraakeapflega  and  SbnKcbenDingen  oatarwieseB 
wertJea  uud  gcw-ihnlich  in  Folge  mehrjähriger  Ucbung  viel  Geschielt 
und  ErtahruDg  an  den  Tag  legen.  Es  existirt  für  sie  ein  besonderes 
bei  der  Armee  eingeführtes  Instructionabficbleio.  Die  Lazareth- 
Apothaka  wird  uater  Aofidaht  dar  Cbimrgaa  von  dieaea  Gahfilfaa» 
detaa  2  bis  d  b  jeder  Aaatalt  sa  aab  pflegen»  baaorgt.  —  Dada- 
abuaer,ObdnclbB8-iiBdOperafions-SSle,Erholungs.RSaBiaa.8.w. 
fehlen  nirgends.  Die  Kuren  können  uud  müssen  zum  Theil  bei  den 
hart  gewohnten ,  robusteo  Waffenmünnern  mit  ^«scbdruck  angegrif- 
fea  werden,  daber  sind  z.6.  st«ke  Dosen  der  fiaianann  und  Biaob» 
nitlai,  daa  CabMl  kiü^yplMia,  batiieMdMBhrtaBMnigeQa.a. 
an  dar  Tagasatdanag.       Db  hSufigstaa  dar  Ktaakhoilao,  db  to 
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Syphilis,  in  iitoMi!«stoU«tt.  >-4bti^>4M  BiM»trappefrd»i>teier  Ao- 

gchwelliingen »  Erfriariiiigon ,  Efit74liidi]DgeD  uud  \  erwundiin^<»n  an 
liw^^iliflltriT  ExireiuUütcu  aiDäserordeatlicb  häu6g,  bei  den  CavaÜe- 
fcmmt  tranmaliecbe  und  ioflamniatorische.OE4^illi(«lii^r4|| 


fibdigt, 

leidenden  Soldaten  iin  Lazaretb  zubringeD,  als  eioe  Art  von  Feier- 
IUI«!  Kahe-Z^it  b^tracMH,  Fo1g»»ndep,  in  4  Diätfurmeü  cla>siticirt€8 
BifcMiiigiiUftin  ^K^itetK  MfimTnllirh»  j^imMriiih  PiJb^iad—» 


'  Snppo  ocl6f-8iip|i9  TOB  #lB||€biMnl0iiM^lt 

2.  Zum  Mittagessen:  KiodQei^eh  (10|  uad  1 0^  Lotb),  trockene 

GemQse.(Reifl,  Graupen,  Erbsen,  \?eisso 
Bobwi,  Hirse,  Linsen,  jNudelo),  oder  grüne 
GernOM  (Kartoflela,  Rilh«o  aHer  Art,  IkMt 
rilta»  KoftL  8riiMBoliiMtt,.grilM  BriMMi» 
Spinat). 

Sowohl  Tom  Frühstück,  als  vom  Mittagessen  muss  die  Portioo' 
je  nach  d«D  4  Diätfonnen  \,  |,  |,  \  Quart  eotbalteo. 

3.  Zoll  AbflodfliM:  Bfo4-»  Mehl-,  GriM^^GtaU",  KtttoM.*. 

Scttdwl-  od«r  Bi«r«Siipp9*  . 
Za  .diesMi  SpdMa  konmt  J  Lolli  Sab  nod  |  L«di  Bottar  mT 
die  Portion. 

4«  Extra- Speisen :  Kalbfleisch,  verschicdon  zubereitet,  Wein- 

BU])pOy  Eicrbrübey  Paoade,  Sagosuppe» 
FAaMWii^  OhilispptiH  Eitigmle,  Eier. 
5.  GaMnk«:  Bbr  (|  QohI  11^),  BmatiMia  QnaflX 

Wein  (^X  WeioeMig  (i'g);  teMr  ab  Swte* 
gafc  der  gewöhnlichen  Getränke:  Hafer- 
»chleiiu,  Graupeoschleim,  Milch,  Reisvras- 
ser.  Mabttank,  BouiUoii^  Kaffioo  (|  Loth). 
Bei  den  beiden  enitoo  DUUlbniiaa  wird  reap.  1  und  |  Pfiuid 
Brad,  bei  dM  aivii  abderen  laap.  8  uid  OLelkSeMiel  i^lico* 
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Im  Allgemeioeo  wird  für  dio  Speisang  jedes  Ermtipia  Üf/Uk 
1  Lolh  Biälir  ud  S  od«  1  Loth  Sais  v«fir«id«t 

V«i  dhMM  Bagnhtf»  wikbl  4i8  kr  te€hMllft  |illl|a  m 

unNiig  ab  and  -lat  aa^^dalMi.UMP  apaiiflO  Biitgctbafll  word^o. 

Das  aM^r^meiae  Garnfsoa*Lazareth,  in  der  Kascraaa- 
MiMM  «n  Ptaadanbwgai  Xbow,  aaa  swal  atattMM^'kiiidnlB«»» 
dvafa  alMO  yoaaaD  Cartaa  w  aia— dir  geUawiif  Oahiadaa  W 

•MeQd,  tihmBt  dk  Kriakao  dea  awcitcD  Garde- Regiments,  des 
Oard«-Kmra«sier-,  des  Garde -Dragoner- Regiments ,  «Icr  (iar<]c- 
ArliUerie,  der  LiAudwciir- XruppcD  uud  durclireiseodo  Soidateo  aus 
aodereo  Garoisaaen  auf;,  dar  Etat  ist  auf  %42  E/ÜfiSt  fc<paihoel^  ja- 
dMh  Rmhi  Ar  1864  fiadea*  Aä9  Pofk^ßHkuimo  nm  darGarniaon 
fmdaa  Idafbar  aof  isba  abgasoadarta  Wien  gebtiaM:' 

Das  Lazareth  des  Kaiser  I  i  auz  Ii  cgiments,  in  der 
neuen  Grf!rr«3tra«t«ie ,  i^t  /u  IIa  Bcttoo  magericlitat«  dacao  durch- 
aolinitdicii  dU  baseUi     mm  pflegen. 

DaaLftaarath  daa  Kaiaaa  AI*sa»dar«RagiaiaDla,  am 
KSaigagrabaa,  hat  gegaa  130  Batta»,  Iß  dar  Regal  abar  aar  60 
bli  70  Kiaaka  aa  gMcbar  mt 

Das  Tcrelnigto  La/m  cth  dos  (; a r d e  -  Tlt  JatHM»  -  He- 
giments  und  d(  r  L  r  br  •  Escadroo  am  Belleailiancc-Piaix. 

Das  Lazareib  deaGarda  da  €«rpa*Regiiiiaata»  Bau^ 
hofagaai»  Na.  6.  >  : 

Daa  veraiaigta  Lasareth  daa  Garde -SabitiaA-Ba- 
taiHoDa  vad  dar  Garde- Pioäier-Abthcilang,  'mMK^ 
nickcr  Srassc,  zu  ungcfaiii  i  IM)  Hotten. 

Dai»  Laaarpf  h  des  Cadetteabaoaes,  in  der  neuen  Fiio- 
dricbsatraaaey  bat  ö  Krankeiiatabas  «id  gaapBbnlich  gagdn  ÜO 
Kraaka.  In  diaaatt  Laaaralb  kamoy»  dib  aculaa  Esaatbaaie,  be- 
aaadara  dia  Biaaara,  oft  apidaadacb  vor»» 

Folgende  Notizen  mögen  übec  dio  Frequenz  io  verscbiedeaea 
Lazareiiien  eiojga  Auskunit  geboss-  ^ 

•|:|,p|.»f  1    'V'  1     Iii-'»  •    I  ^  •      ><*'  ' 

*)  Tergl.  Riitl,  Haadbadi  dar  Cbvaigia  Bd.  la  S.  961. 
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Es  vnadea  io  deo  betreffeodeo  Lazaretheo  aafgenommen: 

Von  den  GrenadierbataiUonea  das  swei-  < 

teo  Garde-Resiments:   971  674 

,Par|üffitor  SypluKüscbe:  ...  . .  13^: 

Vom  Füsaierbatamoa  SypbOiUsobe;     >:    26(  19« 
Vom  Kaiser  Frans  -  Regiment  .Grenadiere 
und  Fikiliere:  ,«  1066  *  m 

.   Daronler'SypliiBlische:    /  .     61  " 

Es  slarbcn:   12  7 

Vom  Kaiser  Alexander -Re^iujciit  Gre- 
nadiere nml  1  D-iiiiTf»;  ■  '  .    .    .   .   ,     59ij  1±A 
iiaiUiiiet  öyplniiliöche  ...       98  24 
Von- der  Garde- Artillerie -Brigade:  .  •     875  570 
:  Darunter  Syphiitische:    .  .     42  31 
Die  StetbUcbkeit  In  den  Mnitair-Luwotheo  iet  Terblltoiefl^ 
mSssig  gering,  je  Dgeh  der  herreciieodoa  Kreokbeits-Conetitutipn 
wccbselto  sie  ii»  ilcn  Uitzten  Jahren  in  den  verschiedenen  Anstalten 
zwischen  1:60  und  1:100,  bisweilen  war  sie  noch  günstiger. 
DerXypillHl  istdiafeiiigeKraakhcit,  welche  hier  bei  der  Mortalität 
am  mehtea  fflitwiilH»  grOatere  £pidemieen  deeselbeD  machen  von 
obigem  TerhlltniM  eine  Aaeiwhme^  sbd  jedoch  neit  mebieren  Jeb^ 
rcQ  nicbt  bervorgetreteo.  ^ 

<  •  •      1    ,  r 

Die  WÜiser-Heil.  Anatnlt 

mt^derUnterbehmviit  ober  6ffentriehen  Wasser-Hell*  Anetalt 

hat  ts  biab«r  fn  B«rtm  nicht  recht  glücken  wollen,  wenngleich  des 
kalte  Wassnr  aU  S(  irknnfTR-  ^nu\  Verwahrungs -Mittel ,  auch  afe 
JUeiUaiiUi  viele  Liebhaber  untei  tleti  Einwohnern  zühlt.  —  ?sa<  li- 
dem  Tor'Mireffen  Jahren  io  Cbariotteobarg  eioo  bydcopatische  An- 
Stalt  snfgelaaeht  und  wieder  veinchwnnden  war,  errichteten  im 
Jahfs  1839  die  Herren  Bendler  nod  Dr.  Moser  mif  iFiekir  Um- 
sicht ein  solche»  Institut  im  Thi'  i^.iitcn  auf  dem  Marien-Bfide,  lO 
wek'herii  die  Vorlcehrungen  zum  ii.ultjij,  IfiuLt:!!,  iSlIi willen ,  zu 
Douchen  und  Braosen,  so  wie  die  Diät  ganz  nach  Cfrüfcnberger 
Art  eiogerichlet  wareo.  Es  galten  drei  verschiedene  Kor- Grade» 
nSmlich  die  stmge  Wasserkor  (tfigUch  2  Sehwitsbüder  mit  nadi- 
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folgenden  kalten  Bfidern,  Tragen  des  Nepfungartels,  d.  b.  kalter 
Umsciildge  Uiti  titu  Leili,  Duucben  um!  ,sit/li.Uli t)  .  fomer  die  mitt- 
lere Kur  (tä^lirh  ein  IVlal  oder  eineti  Tag  um  den  aadern  eiaSchwitS' 
bad,  ffigUche  kaHe  Bfider,  Doncbeo,  SIMidm  tt.  •*  w*)  md  dritten« 
die  geliode  Kur  (kalte  BegieaanogeD,  BrimfeMMi,  FM^  locale 
BSder).  Die  M)&ngc  des  im  Laufe  eine»  Tages  m  trbkenden  Was- 
gers  vailirtc  zwischen  zwei  und  sechs  <^ii:ir(.  Die  Pteisü 
ron:  für  die  Benutzung  der  verschiedenen  kalten  Bäder  monatlich 
2^  Tblr.;  für  ein  SchwiUbad  bei  Tage  7^  Sgr..  bei  Nacbt  1 0  Sgr.; 
flir  eio  Stunbad  2|  Sgr.;  Air  eine  Wobrntag  ia  der  Aoalatt  5  bie 
1 2  Tbir.  moDatllob.  —  Mag  es  dod  an  der  Keatapleligkeit  der  Kor 
oder  an  dem  IMisstrauen  in  die  Infallibilität  der  Hydropathie  gelegen 
Ii.ilii  n,  da.-^  l  iiffiiirliiuuii  Uniiiitc  trut/,  il(  r  angemessenen  Einrieb- 
tiitii;i  II  ^riaeo  Fortgang  uicbt  eicbeta.  iSeitdejii  aet  keio  ühoiiches 
eveMMoee  verauCpM  <wefQea. 

Hhgijgea  fcü  eiek  I»  Jahie  1888  diiw  PiivitgcgeHadiaft  na 
meiNMre*  f^eUMelto  MSmMm  mMr  den  Naaieo  „Verein  der 

Wasserfrrmido'"  rotistltnirt .  (irrm  ^lit^rliedffr  7n  dnr  I^afjric  der 
Uydrupalhie  schworen  und  in  citHMii  dazu  iti  Bütscblug  genurnrueiieu 
Lecaie  ia  der  Koseagaeee  die  erferderliobeii  Apparate  umI  Vonieb- 
tdage«  aaeebafteo,  otn  Mb  des  kalteo  Wteaeis  tut  EthtkaH^ 
Kriftignag  oder  Wiederberstelloog  ibrer  GeanadMl  Meh  LM  und 
Gefallen  zu  bedienen.  Ein  Nicbtarzt,  Herr  Dr.  pfiil  Beck,  welrlif  r 
sich  cntschlnssün  hatte,  der  Prit  suil/  Btfliüs  zu  sein,  versah  das 
Ccsebütt  cioofi  ürztücbcn  Beratheiö  und  nach  vielen  Bemühungen 
gekag  et  dieeeili,  eine  Ktai^cbe  Kabbetadrdre  vta  t  ItMi  Ne* 
veiiber  1839  sa  ervrkfcen,  die  Iboi  die  bydropAiyftobePiitia  »lee 
den  llitgliederto  den  Vereins  und  ibren  PanSMi  «riaabte.  Von  nwt 
na  gewann  der  Verein  an  Tii:jilüaliiiic ,  ^Ile  Anstalt  Austlclmun^ 
und  \  « I  v  olUtiindigung.    Mehrere  aiigi  si-hene  Männer  ateilten  sich 
au  die  SpitKc,  eine  Mehige  acblbnrer  PeMonaa  echioaeea  aich  der 
GeeeUecbaft  an,  die  «eiaten«  obae  erbebicb  leidend  so  nehi,  nni  ift 
.   der  Abaicbt»  «ich  in  atbMairen,  rkH»  eber  Mtb,  wn  Ton  wkklicben 
oder  imayaton  Uebeln,  zumal  ünterleih.«ikiatilviieiten,  Erlösung  «u 
finden,  \\as  denti  auch  tiir  gewisse  kiauklüiftc  Zustände  thatsiii^h 
lieh  öllers  erreicht  wird.    Seit  dem  Januar  1840  ist  die  Zahl  der 
Tbeünehiner  von  i66  bin  anf  vngeObr  230  angewacbaen.  iHe 
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Aoweiidtiiig  der  Wamr-UcUinethode  besdirSokt  sich  iodesseo 
keioesw^  mtf  leiditora'  and  diroMbdie  ItM^m^  seUist  dm  aeute^ 
■I««  JMMte  wtede«  mwM  te  dtt  Adttoltj,^  id«     d«v  Woh* 

Dio  A<!iiiirii>li;ifioii  l;i'>|rfit  aus  einem  obersten  Vorsteher,  des- 
sen Stc'lU  üttrctcr,  dem  dm'j.ji  ruiliHi  Heiiküiistlcr»  eiiicrti  hrnpector, 
cioem  KMner  und  einig^a  ß^riventanteii.  Die  Kasse  wird  aU> 
(Arttcfa  ?oii  3  Bülgliedera  re?idirt.  Jede»  MoiHt  iodef  diu»  äUgi- 
■mIm  Owir«iiH  slUI,  «tekl  Tage  vor  diew»  bMI  der  tetMle  Di- 
ei^be«  kl  die  Sdblel  d*f  Wasserheflkwnde  scblagenden  Vor- 
trag. Ein  Oasstpllan  und  6  Dicuti  uu  l  Mirnciinnrn  li);»orgen  die 
Bäder.  Dor  Stiituogsfrt^:^  des  Vereins  (der  yteiMai)  wird  jedes  Jahr 

im  tele  de*  fiugHiiliim  Ifiam  d«rch  ein  Feetetlii  gefeiert,  bei 
welchem  die  Tciltrtfltelike^t  de»  WaMcrs  anaeer  Augeo  geaefzt 
aod  Wela  gt^Makea  d^ 

Jpi](  s  lMil-li(nl /alill  hei  inci  ,  dui<  li  Abstimmung  genehniig- 
teti  Auluahijic  6  Tblr.  Antrittsgeld  und  im  ersten  Jahre  4  iidr. 
jlUirUdieii  Beitrag,  rweldbe  Summe  bei  lUngefen  Verweilen  allmüh- 
lig  aich  ermiarigt  pUfk  ateht  ihm  die  Benittoiiig  altlft;  WtrA|- 
paiate  Imd  4et  MMbea  Behaodlung  fret,  rar  die  SehvkatiiMr 
machen  hierFon  eine  Ausnahme,  indem  für  den  Gebrauch  der^^en 
zur  TaL'cs/*'ii  mit  4,  awr  ^lacbUeU  ji>il  0  Tlilrn.  monft1li<  Ii  iK  -nn- 
dcr»  alionnirt  wird.  —  Die  Aogehürigen  der  Mitglieder  entrichten 
für  die  BeDotaaog  der  Bider  mtonatlich  I3  Tblr.>  aaiah  «od  oach 
aberweoiger  — ^  Ba w^ea ataf Voiachlag eiaea fifH^ncid 
HoapMalileB  an  den  Briden  zugelassen ,  welche  aacb  der  healimai* 
tcn  Taxe  dafür  zahleo.  —  So^t  aber  ist  die  Anstalt  dem  PubOcum 
vefachlossea. 

Daa  Badehaoa  für  Qerren  enthttt  eio  Badenmmer  mit  Wan- 
nao,  awel  Branaea,  ebier  Kopfdooche»  derea  armdicker  -  8MI1 
23  Fa88hedi  herabftllt  eioe^  Voterleiba. Dooche,  t^ih^j;Ui^ 
Schwitz -Stuben,  jede  zu  3  Betten.    Kür  Damen  4st  ein  tiesondere» 

Ziiutiier  **in^L*ii€hleL    DicSchvvl{^>,  inul  DuiuJie - B;ider  sind 

nur  dcu  Kranken  zugiagMch,  tvtübrend  die  übrigen  meist  der  Diät 
halber  beautat  wardenj  —  Ein  grbeaer  Charten,  gcatattct  bioläng- 
Fiche  BeiregUDg  ia  MferliOft,  ea  befindet  aich  darin  ein  Pai^HlMi 
mit  Billard,  wdb^t  die  Statuten,  Listen  ttnil  Ankflndigungen  aa- 
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geheftet  sind,  die  kleine  hydrologische  Bibliothek  placirt  ist  und  die 
Portraits  von  Priesnitz,  Oertel,  Beck  u.  s.  w.  hSogcn. 

Ein  gedruckter  Jahresbericht  wird  den  Mitgliedern  eingehän- 
digt. Laut  diesem  wurden  im  Laufe  des  Jahres  1840  von  72 
Herren  und  1  5  Damen  zusammen  5785  Schwitzbäder  genommen, 
also  durchschnittlich  a  Person  66  —  67  und  pro  Tag  16;  Brause- 
bfider  «wurden  18823,  Sitzbfider  27528,  im  Ganzen  also  jeden 
Tag  76  Bäder  gebraucht.  .»  

Die  von  Herrn  Dr.  Beck  verfertigte  statistische  Uebersicht 
von  1840  wird  hier  so,  wie  aie  im  Jahresberichte  abgedruckt  ist, 
mitgetheilt.  f         .  t::•• 


K^ankheitsfo^men. 


Kran- 
ken- 
zahl. 


Ge- 
heilt. 


Ge- 
bes- 
serl 


Ohne  Erfolg. 


Rheumalische  Augcneutzüu- 
dung       •  •  

ScrophulöseAugenenlzündung 

Syphilitische    dito  . 

Gastrische       dito    .  '  .  "  ,  . 

Augenenlzündung  der  Neuge- 
borenen  .   .       ^^»f  .j^^  ^ 

Halsentzündungen:    '  '  * 

acute  .  .  ': 

chronische   .   .   •  • 
Fieber:  einfaches  .  ^ 

gastrisches  .  l  «,  4 

Catarrh- Fieber  

Rheumatisches  Fieber  .  .  . 
Gastrisch-entzündliches  Fieber 
Nervöse  Fieber  .  .  ^j^.^.r 
Reines  Nervenfieber .... 

Scharlachfiebcr  

Galliges, Nerv enüeber    ..  ,  , 
asern 

Windpocken    .   .   .  *ii  ••»•v 

Kindbellficber  

Brcchnihr  

Bnistentzündungen  nebst  Ab- 

scessen   ^ 

Entzündung  des  Brust-  und 

Rippenfells    .  ^  •       •  . 

Entbuidungen  

ünlerleibscnlzündungon  .  . 
Akeley  

Latus  .  . 


II  8 


I  6 


1 
1 


1  (rtfücMdicKur^  ^ 


1  (rerlirsi  die  Kui;)^ 


>1 , 


1*1» 


4 
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Kran- 

ue- 
neilt. 

Ge- 

Krankheitsformen. 

ken- 

bes- 

Ohne Erfolg. 

zahl. 

sert. 

Transport  .  . 

87 

81 

4 

2 

Rheumatische  Kolik  .... 

1 

1 

1 

- 

1 

BhiliinQ  der  Gebärmutter  . 

1 

S 

18 

15 

1 

2  (rerÜM«.  die  Kar) 

19 

13 

- 

BuDonen  .   .   •          .   .  . 

3 

— 

1 

- 

Gebärmuttcrvorfall  .... 

1 

1 

Melancholie  der  Wöchnerinnen 

1 

f 

\ 

1 

Scrophulöser  Gesichts  -  und 

Körner  -  Ausschlac  .    .  . 

2 

t 

j 

1 

Halsdriisenceschwulst  und  Ab- 

1 

1 

Chronische  Geb'ärmullerent- 

1 



Verhärlunu  des  Gebärmutter» 

ßi 

halses  

1 

1 

Zahnleiden  der  Kinder  .   .  . 

4 

f 

— 

V  erengung  der  Harnröhre . 

1 



Hacraorrhoidal -Blasenkrarapf 

1 



Chronische  Gebärmutlerleiden 

i 

3 

Haemorrhoidai-Afler-Biulsturz 

1 

l 

— 

Haeniorrhoidal-ßlulbrcchen  . 

1 

— 

I  eukorrhoea  .... 

9 

2 

t  (r«riies».  di«  Kor) 

Acute  Wassersucht  .... 

2 

2 

Haemorrhoidalleiden  .   . '  •  . 

7 

3 

3 

1  (rtrlieMdieKor) 

Leberleiden  (allgemeine) 

4 

3 

1 

Anschonounc  der  Leber  . 

1 

1 

4 

2 

S 

Chronische  Nervenleiden  >  . 

6 

3 

5 

Nervöse  Lähmung  .... 

S 

2 

1  T  n  (  A  1*1  AI  Vv  ^  1  A 1  n  O  T\ 

unierieinäicioen    .    •    .    •  • 

24 

11 

2 

1  (rerlleM  di«  Kur) 

16 

11 

8 

*(reru»M.  dieKnr) 

3 

2 

1 

3(2  r*rl.  di«  Kar) 

10 

3 

4 

Feuchtwarzen  .   •»;;*  V  •  . 

6 

3 

« 

1  (rerlias  di»  Kar) 

öocunoare  ontjohis  .... 

2 

1 

1 

Rückenmarkbnervenlahmung 

3 

t 

1  (retlieudicKor) 

Bartflechten  {Mentagra).   .  . 

1 

1 

(nachdeiB  mebr- 

iiihrift* 
lang  mi 

Rebaod- 

tNrdieiB 

aichu  fnichtcte) 

7 

1  4 

3 

Latus  ,   .  1 

1  S61 

1    18»  )  4» 

17 

I 
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Kran- 

Ge- 
heilt. 

Ge- 

Krankbeitsformen. 

ken- 

bes- 

Oluic Erfolg. 

zahl. 

sert. 

Trjinsnrtrt 

9C  f 

1  • 

Hoden- Aderngcschwulst  (Va- 

ricocele)  

t 

% 

Freiwilliges  Hinken  .... 

2 

Schiisswunde  durch  die  Hand 

1 

1 

Verstauchung    und  dadurch 

"veranlabsto  Lähmung  des 

3 

1 

2 

Summa  .    .  ||  269  |   186  |  36  |  17 
Dio  Erkrankten  waren  in  folgendem  Alter: 
Unter  10  Jahren:  23;  von  10—20  J.:  10;  20—30  J.:  73; 
30— 40  J.:  90;  40  — 50  J.:  55;  50— 60  J.:  16;  60  — 
.  70  J.:  2;  70—80  J.:  1;  80—90  J.:  1. 

Von  den  24  Uotcrlcibskrankea  war  dio  Mehrzahl  unter 
30  Jahren,  die  16  Gichtkranken  waren  30  —  50  J.,  die  Uämor- 
rhoidal-  und  rheumatischen  Kranken  20  —  60  Jahr. 

Es  starben  nur  2  (ein  unvergleichlich  glänzendes  Resultat), 
und  zwar  zwei  Kinder  am  Zahnen  (was  die  Sache  noch  günstiger 
gestaltet),  und  von  diesen  zwei  Kindern  war  das  eine  schon  kränk- 
lich geboren  (zählt  also  im  Grunde  nicht  mit). 

Aus  dieser,  vom  Herrn  Dr.  Beck  verfassten  Tabelle  mQsscn 
die  Mitglieder  des  Vereins  die  freudigsten  Schlüsse  ziehen.  Etwa 
I  wurden  total  geheilt;  im  Jahre  1839  wurde  nur  die  Häldte  der 
Kranken  ganz  hergestellt,  so  dass  im  Jahro  1840  die  Heilkraft  des 
Wassers  bedeutend  augenfälliger  geworden;  denn  beinahe  der 
vierte  Theil  ward  gebessert  und  die  17,  bei  denen  die  Behandlung 
erfolglos  blieb,  haben  sich  dies  —  bis  auf  zwei  —  selbst  zuzu- 
schreiben, da  sie  sämmtlich  dio  Kur  verliessen.  —  Zwei  Mitglieder 
starben,  die  nicht  mit  aufgeführt  sind,  da,  wie  der  Bericht  sagt, 
beide  das  Wasser  als  Heilmittel  gar  nicht  gebrauchton  und  das  eine 
schon  lango  vorher  zur  Medicinkur  übergegangen  war.  Für  das 
Jahr  184  I  war  also,  wie  zu  ersehen,  gar  kein  Bestand  an  Patien- 
ten übrig  geblieben.  Die  aufgezählten  Kranken  wurden  theils  in 
ihrer  Behausung,  meist  aber  in  der  Anstalt  behandelt.  —  Ist  schon 
obeo  die  längst  als  wahr  anerkannte  Meinung  ausgesprochen,  dass 
das  Wasser  bei  naturgemässer  Anwendung  unschätzbare  Kräfte 
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besitze,  so  mOssao  ToUeads  nach  den  «beo  angemiirteti  Ergcbnis- 
seu  äilo  i»trir(ori  Aiih^»g«r  der  Wa^eiLurcii  iriihUcb  überräiüciii  iA^m  ' 
und  sebr  bedauern,  dass  dem  gMägeo  PublicuA  «ia  der^ftiges  Aayi 
JNiA  sadb  aiQhfc Mif9iihM4Mi»  AiaalH^dkMl  him  ■Ub.dMa^M 
«H.  dw  ta  di9  BdlaMMte  Ml  gfliillnin  MM  BMm^ 
Powdb— ,  DtiMi«  «.  s.  w.  adw  liit  d««  Bad— clwitekf  hegaUgeOy 
uiiii  m  ecbeiot,  als  uli  man  lijiuit  recht  gut  auakUme. 

l>ie  Einnahme  de^i  Veruiui^  der  Wasscrfrettadd,  wal«lia  dorali 
MMga»  fiide0tld«r,  Aihl^Usg#bitbre»,  Aeliaa  «.  a.  w«  cMchmi^ 
gM  wM»  Mag  lai  lafcM  1840:  dftlO  fUr.,  dia  AHfika 
4707  tUr.,  woran  dIa  Büaldaaf  daa  PiiiitiH  and  dM  Baw- 

woideik 

Die  Mineral-BrunnoD-Trink-Anfitalt 

von  Strave  and  SoUraaaD,  HuBarenatnuMe  No.  10.  Will  man 
die  vorerwähnte  Anstalt  als  das  Berliner  Grafen berg  ansehen,  so 
wardea  durch  dic&e  dia  Heilfjuellen  rcpräsenlirt  Den  UaafittlMii 
dia  gaasM  Oateraokaaaa  büdai  aIgnIftA  dt>  siiif  dam  NaMM 
näimlM  Ar  kOBilMa  MioamhfXsNi''  hiil^hiBdii  Fatrik;  da  ja- 
dach  aia  gfoaiariigaa  BtaUtaaaaiaat  dataH  ▼etboadM  ist«  wcMbca 
dem  Publicum  zum  Genusöc  der  Fabrikate  am  Orte  selbst  dient, 
60  findet  dia  Begchretbuag  dea  ganzen  laatitnt»  hier  am  battaa  ihie 
SteUe.  ^ 

Unter  gfaüer  OppaiMlan  Ton  Saiten  vieler  Aanto  grftodato 
der  Tuatoiliena,  ala  Gtanlker  Mcanoto  Dr.  Stinva  in  Jainna  1 8M 

'  im  Vereine  mit  dem  Herrn  Hofralh  iSoltmaitn  diese  Fabritc,  nach 
deren  Vorbild  bionou  cioer  Frist  von  1  5  Jahren  dio  gleichartigen 
in  Dreedeo,  Letpsig»  Königsberg,  Loadon,  Warschau,  Brightoo 
a,  w.  antetandaa  and  aaf  VaiaalMaag  dar  Rneelteii^  KeglenMif 
doKli  WeiirfMrar  der  Barfaer  Aaalall  dia  In  Patoiabvg,  Modnn, 
Kiew  and  Odeeaa  errichtet  werden  ehid. 

Es  gehören  zu  der  Fabrik  ztrcl  umfangreiche  GcbHiide  uud 
ebcjt  ao  viele  HiUe.  im  Hiateigebäude  befipdct  sich  der  grosse 
Olaa»  van  wo  ans  daa  Wanm  daicb  drei  Halm  in  eben  ao  ?iela 
B^bÜter deirti»t  n>d  mwmmil^mVmftnABWm  17  Mi 
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Mi  IkaAMMM  *L«^AdUfr  ^feJ     *— -■-  Iflf  Jl*  AifcHifc  ^  *m  

werk  getriebene  Marmorstainpfe.  —  Im  Vordergebäude  nimmt  ein 
weiter  Behälter  das  Marniorpulver  auf»  aus  welchem  duo  durch 
öfimnnfiitiiiirr  die  Kobleosäuro  ciiiwickeli  osd^^io  ciMo  grosses 
CSiMtMtor  yhito<cwlgAft.<iiBi<Mb«  wkd,fbaA  miSg»  «mc  äcbnek- 

und  gelangt  gereiaigt  in  tXm  t^dmtm  B^hMhiMi;  ¥od  Mer  «ns  wird 
ßic  liiir«  Ii  titri  \()ti  »Ir  in  Ro«»wrrL  in  iieweguDg  gesetzte  Compros- 
Moiift'Puiupeo  unter  einem  Ijikroiticierdruek  von  2^  zu  dem  ieUien 
GeObM  fabgfttiieb«o»  In  weich««  dto  hhubgaafhittctoB  aofge* 
IMao  Sihi0  hScaifcoaiflirt  werden.  Diaee  Salie  werden*  thens  mi 
Hell»  (KwAMttM),  theUe  aoe  der  Schdnebeeker  Febiik  (koUeneam 
und  andere  JSalze)  bezogen,  einige  Basen  auch  In  der  Anstalt  selbst 
bereitet  (7,  II.  llaiAt.  Sti mif iaii .  KalLfide),  ]\fii  h'Irnt  x»  die  gc- 
WÜnechteii  Miueraiwäst^er  labridfl  la^^,  werden  m^'^a  mit  Koblcn- 

■ 

elnre  gef&ltte  Fhuchen  ebgcfauHieii,  wobei  letitcre  entweicht  und 
4iM  Venniathiingrlrit  df  ainMphUriaiihatt  I«ft  viBiftändert  «kd. 

Die  Fabrik  Hefert  j8hril<*  IdOOaOi— 180000  Flaschen, 
\vo\on  last  I  in  lii'ilin  >rli)>i  \  et  1  tt\ui  ifif  wtiden;  Üclttr^cj ,  Salz- 
hnjuuiu^  Carlsbader  und  Marieiiliader  lituli  a  den  stärkst«  n  Abgang« 

Zar  BeuutMuig  der  kfinstichen  Wäeaer  ftr  das  Pabhcna»  in 
der-Anetalt  eelhnt  tat  ehi'greneer  Quirn hmßamigJiMkkm  an  An- 
neboillehketten  nnd.  ebtodender  r  Aworteffang  naoclMi  Badeorten 
die  Spitze  bietet.  Er  ist  gegen  700  Fuss  lantr.  mit  <  in(  in  herrlichen 
BlunDMiriin  .  \^  ( iulaubcnrcicben,  schattigea  Baumpartiiieü  uod  einem 
Ueineo  i  eiche  geschmückt»  uod  enthält  swel  lange  ZeUbuben »  ao 
«fle  swei  elegante  PnfiOena.  In  dea  Moigenatonden  mnaieiit^ 
▼en  den  Güsten  honeiirten  .Ordienter.  ErikiadHisgen  oder  Speiaen 
werden  nidbt  ▼etabfelgt  Die  Bmnnentrlnlie  werden  aus  einem 
BiifFftt  gereicht,  hinter  welchem  die  Wässer  im  Kleinen  stt^U  iii**ch 
bereitet  uml  abgezaptt  werden.  Zu  diesem  Behufo  ist  für  jede  Gat- 
tung ein  Cylinder.Teihaiidcn,  darin  keaunt  daa  gaHtte  (Sein mit  dem 
deatilürtea  Waaaer  in  Terbind^pg»  jnlttekt-aberKHM  irhd^Kelh 
lennine  In  «dem  bereeknelM^lfaiMn  leittrlfciend  blnelof^elaaeen, 
für  die  warmen  Brunnen  warmes  Wasser  zugeleitet  hikI  t  ir  die  <  i- 
senhaUigen  v^rm^ge  eines  sehr  logcoieunea  Mechanismus  iu  j&Jt^n 
Bec^i  elae  tjuantipJiMniii»  liliwfllrimg^rtttlalt.  iMmtm* 
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xstA  HttfltHMrttltfn.  <^^^ 

.  sonca  siod  unablässig  mit  der  Füllung  der  CyUaddr  uud  Becher  bo- 
■cbMftigt. 

Die  stobitea  MiMrabflMer«  w«idi«  in  d«ii  Cjyiiiidua  fiMi  b«. 

CnMiMkr  Spri^ 
Cwilbadw  WubMawi, 

Carlsbader  Mühlenbranneu, 
Cftrisbader  ThereuanbnuiaeD» 
EiMcr  KasMlbnMMMi» 
EiDM  Krihadiw, 
Vkfcy, 

Pyrmontcr  Uauptbrunneo, 
Emser  Kranzensbrunneii, 
Scbles.  Ober-SalzbruiUMo» 
llMtobAdmr  KiMMbnuM, 
figarar  SaMnuMM» 
Spaa«  PoahoD, 

Kreiiznacber  EtiseDbruDoen«  ^ 
lÜMioger  Kakoczy. 

bffOBiM  Ar  die  KwgMe  gtUtep. 

Ofo  Bmm  bSiiBm  «of  VeriaDgeo  nÜ  «faiMi  Zmats  von  Zie- 
gen- oder  Eselsmilch  i^ctrunkcn  werden,  ohne  dafis  dadurcb  eine 
ErbSbuDg  dct»  Preises  eintritt 

Die  Trinkzcit  ist  vom  Istcn  Juni  bis  isten  Oetober,  Moigens 
Tsn  5  — *9  Übt;  die  Promenade  im  Garteo  steht  dem  Poblicum  den 
glMsa  Tag  «bar  Mf  BIspesilioD, 

Ffir  den  Gebraneb  der  warmen  WSsaer  entrSebtet  man  w6» 
cbcntlicb  4|  Thlr.,  für  den  clor  kalten  ßn-Thlr.,  im  monatlicben 
Aboooement  1 6  nod  i  3  Iblr.  Aiicb  iunn  man  an  eioaeloeo  Xagea 
tookaB* 

Da«  Ualemabnep,  waicbas  den  Bburohaem  Baiiiw  vagamabM 
Voriheile  gewahrt,  ist  seit  seinem  Enteteben  doreb  ebie  lebbafte 

TheilDaliuio  grkiiint  worden.  Die  Zahl  dor  Abonnenten  während 
der  Saison  ist  jetzt  bis  aafmebr  als  700  gestiegen;  manche  <iavoo 
■ahmsfi  tlgiieb  %l  hmkm  w  aieb.  Dia  Wohmpgan  «id  .meiip 
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Im  Sommer  1640  tranken  ia  der  Anstalt  Carbbade?  Sprudel, 
MiU-  und  Neubraooeo  279*  Emser  Ke&selbr.  32,  EoiBer  Krjüio* 
dbM  13,  Vidiy  r^rami»  grilk)  9,  IMwMm  KmInt.  926, 
KMagw  Bak«cqr  ObMMr.  47»  Kgw  ftMi^  S9,  EgnT 
Fraosensbr.  1 3,  Pyrmooter  Hauptbr.  1 2,  KrmBaeh«r  EÜMabr. 
11,  Spaaer  Poohon  6,  Adelheidsbr.  2,  Wildaoger  Stadtbr.  1,  Sei- 
fers erb  r.  mit  Molk«a  5«  nicbi  beacicboete  Wiiaer  tt«  ia  SnmmtL 

tfeHmU  MwilMBBt  wwdao  näMi,  ktMadbn  h  Batwwtt  dir  in  B»* 

lieortcii  besonders  woblthätigen  Lebenswelso,  so  dflrfte  doch  die 
Eotscheiduog  über  den  Werth  der  versendeten  Natur  weisser  und 
dtr  Micben  ki}n<«tricheo  xi»  Gaosten  der  letzteres  ausfaüsoy  iaso* 
,  ftm  mm  iif  die  Echtfwit  jsnf  aidrt  ktmm  itottahwi  l^w, 

BIm  Mar  ancMBOida  ZailtcMI:  „Aiaato»  dar  Strave  • 
scheo  Bruoneoaostalten,**  hasdall  MMiaMbailali  Ittir  die  Laistan- 
gen  und  Statistik  sämmtlicher  derartigen  Institute. 

Galageiitiidi  aei  hier  zweier  anderer  Mineralwässer* Fabrikea 
BaiHMto  darar  tod  Fvcbs  (oam  Friadiiehaaiwiaaa)  uhI  vaa  Ba- 
cha? et  (mm  BiiitBfcwn  BlMiaa)  Biiilhimag  gellM«  daras  Pco- 
dMÜatt  MV  apMMb  Iii  nd  m  SallMi  pMairt* 

Dai  Loolaenbad  aaf  dem  OeaandbraiiAaD. 

A«f  aiaar  aina  Idaine  iialba  MaÜa  vor  daoi  ka«l%aa  Roaaalba- 
ler  ThoTO  galagaMn  Wlaaa  eiildacl[l»  im  Jabra  1701  Kfioig  Fria- 
drieh  I.  auf  der  Jagd  zufllilig  die  dortige  Heil4}iielle,  wenigRteos 
fiel  ihm  der  niincraiisrhc  Geschmack  derselben  aui'  um]  ct  ^afi  Be« 
fehl,  das  Wasser  zu  reinigen  uod  zu  untersucbeo.  Der  Brunnen  er- 
biait  ibai  aafibraa  daa  Jiaawo  „Ffiediiababwoa»**  aad  auia  filbiia 
«iaa  HaAa  a«f|.  ia  waicba  daa  Waaaar  aaa  dar  Qoala  darcb  RSbm 
gelaÜaC  wardaw  Bald  badafaa  aowahl  Gaaoade  ak  Kfaaha  aal 
Nutzen  ilaiiu,  besonders  empfahl  man  die  Quelle  gegen  rheunwitf- 
Bches  und  glcbtiscbea  Gliedcrreissco ,  Uautausschlüge  und  Sch^S- 
cba  dar  Gaaitaiiaa-Scblanabiate,  Maa  acbabU  abar  danabi  ibraa 
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und  H^ilanfiiaUea« 


Werth  ttberacfaStzt  zu  haben,  deoD  in  neuerer  Zeit  Ihm  der  Besuch 
fbitelben  auffaliend  nach,  obgleich  zur  Vcrschöoeruog  und  Be- 
jLillijfiiliilii  1  ^  Bad geaeiah.  17^9  ww4e  «ider  M»^ 
■iighli<»hi»<»  BhM  ^UdMlMd'*  88teiiil;«iid  bi  JtkM  1890 
•thufeit^49r  Bf.  C^PMMieff  Qod  der  Iwipectet  Karrtei  m 
gleich  zu  eitlem  Vergnüg iii)5j8orte  nm,  inclcin  sie  Garten-  und  Biu 
nieo - FaiUöoeu )  iNoubauteii  uuii  titie  Ut$s»lauration  anlegten,  wobei 
des  Oinae  mit  dem  Namen  «^Reeteatium"  und  später  ^IWeuluin" 
MM  fmL  Mtfctaiiiileroiinigir  iuilteB  die  BeiüaMP  weder  ehM 
dwdigretfiBode  RMMlIe»,  oodi  eb  OeereiiiiclMP  Ltttdlebea  lllr 
die  l)Lachteo6 Werthesten  Locltuogen  der  Anstalt,  sondern  besuchen 
siti  vor  allen  Diogeii  der  vcrschiedencii  ikaüeehäuftof  und  der  ^lo- 
OKMdde  haifirr.  — 

Ve»  d»  DidiiMt  di>eibet  mk  mtM  aehr  iwüekgefceaMimi,  wte- 
ff«U  dIeM  M  geg«i  die  geMMiteo  Cebel  nhoiler  Mfreicir  ei^ 
wieeen  bal  0ie  dnadeehe  Anelyee  dieeer,  eo  wie  der  beMen 
als  heilkräftig  geltenden  Quellen  /.it  Cbarlottcnhiir^  und  hei  l>ol> 
dato  ist  itk  dnem  früheren  Abf>i;liiiilte  bereits  aogtgtiben.  Auch  die 
beiden  Mdma  Wicdeii  ta  Ueiltwecfcen  tod  den  BerUiieni  kH&m 
bewrtils  ebewo  Wt  die  vor  etwa  8  Jehreii  geecbebeae  Bntdeebimg 
elMT  WMieii  Qoelle  h  eieen  der  Seen  auf  der  Tempelhelbr  H8b« 

Irreu  •  Aastaiten. 

An  solcfaeD  hat  Berlin  eine  gute  Aaswabl;  sie  8lod~  mit 
I  alleiniger  Ausnahme  der  Irren  Station  in  der  Charit^  —  Privat- 
UoteraehmuDgen  und  in  der  Xhat  uoeotbehrlidi»  denn  begaterte 
FaaMiea  ealieliiieeBeD  eieh  aar  aeltea,  die  Ihaen  aagebSilgen  €}ei> 
aluhaaba»,  wean  aa  aichl  etwa  aabeilbare  Raaeade  oder  BHMbla- 
B%e  aiad,  der  CbaiKd  m  ffberantworteD,  da  man  ia  eiaen  aÜgeniel* 
nen  Stadt- Krankcnfaause,  wo  die  Behandlung  in  Bausch  und  ilugcn 
vor  sich  geht,  eine  bevonuigeDdc,  familiäre  Aufnahme  Dichterwarten 
kann  ond  grade  dieae  lat  ea,  wekhe  filr  Irre  aaa  den  höheren  StSo- 
dan  am  awirten  gewiaaett  nad  am  hdbaaMdan  whrd.  Daher  haben 
in  de«  lelitan  Jahnahaaden  awbrere  gebHdote  PrfralpenoBett  dl« 
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oder  f/iebhaUtrci  gewählt;  der  Eifer  und  die  Beharrlichkeit,  welche 
mch  dabei  kuod  geben,  verdieoen  ADcrkeoouog.  Alle  diese  lostitota 
,  btotee  die  Vorthtile  dMr  ÜndMcfaM  Ruhe,  angemessener  geistiger 
BMcbMiang»  ••igiMMr  scboorader  OUnit  m  j^immim^ 
hmklt  «iMm  pr«disir«id«o  Aiat  mm  d«r Steift  dla4hiNf«MM 
Behandlung  anvertraut.  -^»^^t.  .. 

Di  u  i  rie  II  A  1  .1 1 1  I  li  I  >1  .i  II  iir  r  v  o  u  Ii  rapc  {.iikIi  M  n  i  n'- 
bcbc  Anstalt  genannt;  liegt  äliil  iiud  iti  schöner  Umgobutig  \  ilem* 
Potedanw  Tlior  A«f  de«  CwUliade.  8ie  oiiilkt  leü  24  Mm 
önd  «tabt  tiütor  d«r  iptdellen  Anfinelrt  dm  Htm  li^  lMb:  Bl^ 
H<)rii»  deasea  AMbteni- Awmte  besiicbeii.  ^D«  Inspcoltt  Htir 
(>rape  ist  Eiitroprencur  und  versieht  zu;^lcicb  das  Amt  des  psy- 
diischcn  Erziehers  hei  dcnKraiikeu.  I)a>i  Gcbaud<i>  i*(  /wn  fimf-f^sig 

geMhniackvoll  eingerichtet  und  mit  einem  frciirKirn  bea  iiartcn 
vtiMhen,  FOr  40  Kranke  Rmuh  htbmd,  piagl  die  Aflitetl  mtkt 
iMbrätoS  — läm-beiierliergeii;  die  b5dHtejeihltei«(^MMK 
anwesenden  war  seit  ihrem  Bestehen  18.  Jeder  Petfeat^btlceltt 
niowaUichtj^  l[uiHH«it  vuu  oÜ,  4U  oder  5t>  I  fjlifi.  /ii  inf richten,  je 
nachdeili  ihm  für  8icb  alieiu  oder  mit  einem  andefoa  od«!  mit  zweien 
mamroep  ein  Wirter  sugetbeilt  kl  uad  er  grdaaere  oder  geringere 
Aflaprache  auf  Beqaemlidikeit  uad  flanllaia  laaalit  Uie^Mand- 
Inng  geechieht  TomebiDÜch  auf  psycbiaeben  Wege;  der  iDSfjüMtor 
hat  seine  Fllcgebefohlciicn  8tot»  unter  Augen,  miterniuimt  mit  ihnen 
i>pazicrgänge,  stellt  (ies|)rache  und  gesellige  Unterhaltungen  an 
und  beaufoichtigt  dir:  kürporüchen  Uebuogeo  und  Ackerarbeiteu  im 
Garteo.  Ferner  wird  voo  eigeada  4aa>  engagkto»  i^ikato  4Jater- 
ridtt  in  Spracheo  und  Wiaaenachalte»  ertheilt»  HnaUtfUiiabaa  md 
von  einem  Prediger  GoUesdieflBt  gehalton.  SchaniiaH^KegeHiaha» 
Billard  u.  s.  w.  di m  n  zui  Erholung  Jeder  T;i-  ist  nach  einem 
Lexioanplao  lo  be^tiintntc  Beschäftigungen  cingeüit^ilt;  am  Sonntag 
und  Uoonerstag  werden  jauaikaliscbe  j^eireeQ  v^raH^^ltct.  —  Für 
diepfayaiache  Einwiricnog  iat  durch  kalte  Dowlia  päd  Jjegeabfldec 
geborgt,  anaaecdem  wird  nach  Befiodea  Anafl  vwofdiiaft.  Bai 

einem  so  vielseitigen  Keilverfalircn  darf  es  nicht  Wofider  fiefci!iea> 
wenn  nach  den  Miuheitutigeti  dt%>?>  iiiain  (j rQj»jg^  JLweii  l>|iM^t^jyi 
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Dio  Irreu-Anstalt  für  Damen  von  Madame  Mündt,  io 
der  BeodlerstrasM  im  Thiergarten,  ebenfalls  later  den  Anspiciett 
&mWtkm  Di/g»T»  gaMel,  lat  oocb  teilet  afalMPariMleIhM 
imigÜHPliigitiBiM^'^  TOP  6— 7  Pttffiilii>att  IMMÜ^  wakho 

auch  deW^ew  atigagebenen  ivirkKarncn  Princi|iicn  behandelt  wcrdeiii 
Di*»  In  tu- Ansit  j  1 1  d  «■  i  .M  .ui  a  la ulxe,  liülitt  in  der 
Hasenbaidc,  8eit  Kurzem  aauli  der  Potsdamer  Ijbausscc  verlegt 
mtirat  »i  Mar««  «ttidM^  kit  den  UiamMar  «im  klaiaaa  Pd»* 
aiwi»  'hmMm  ah  aigaiHleica  Färnittaalehaii-hafiachti  tealHlt. 
lalrtrBmgang,  hinattdbaYarticiifiingGn,  HaadarbeHc» ,  imUcatt- 
sehe  Studien,  gemeinsame  AusHü^e,  kleine  A^^^iembloen  ii,  s,  w. 
bilden  die  Zerstreuungen.  Mehrere  Aerzte,  nainciitiicb  iltc  Jtietreu 
]>r.  Barez  und  Schmidt,  überweisen  der  Anstalt  Patienten; 
flMMi»ilaniüMMlha  odar^enrenacbwaclia.  >Krard«D  Ittr  4iDgwa 
SMI  diBaftat^atogwaiiilhnt,  mach  TobaQelitigia  anfganammaa».  Mio- 
naf  a»4^WMi»a>  efad  getranat:  —  Die  Preise  der  Pfle^  sind  mo* 
iiatllcli  '2,').  4H  uml  iiO  'i'hlr.  In  *!r  i  KN  u*  I  Im  iimlcn  sich  bt^ 
7  Kranke  in  Behandlung,  wovon  die  Mehrzahl  iiaiuoii»^  Es  solloa 
m  Ganzen  ntdiiiHaliv^  ^  «tira  fliaf  entlaaaa»  wotdeo  aaia»  M^da- 
■■■  ittr  Biiwifcwg  §aaia  ftociittaa  galrtiai>aii> 

^  Dw^  Mygmunmlkn^  daa  Harra  <'P<fa(fari*«'a  J>r.-«Kra> 
nichfeld.  aiiJ  «Ii  i  Oranieiibure^r  Chaii»i«ee.    Dieses,  uin  -rini  in 
Stil  tri  hü  betiaiiiite  luätitul  verioi^ji  utiv  cigoutliiiijilichc  üichtuiigi 
wclcJ«a»ili,ila«i>darüber  geachriebeaea  Werke  desselben  „daaHy^ 
gi<ttwriMi  ■  adtt  Baiabieibiiag  aibaa  nedictalachaa  Inalitalaa  filr 
dia  Pflaga  .  daa  Jleii^Bda»Ciaanaden  im  KraalieB  n.  a.  w.  Batlia 
1^S9*  aiJmfilhrlltih* mtd'mlt  der  Bemüh iiu-  der  a:r<j»stni5clilich«tafi 
KttMirid^liclikfii  crlitliif  i^f.     iJci  VerJasj^er  ^il;Ui  iit  ilit^Ci  ÖcliiiÜ 
selbstständigo  iheorieen  und  ein  bcsondere-s  System  der  Seelen* 
hedkosdAMMtfir  naab  waiAam  daa  Gaaonda  im  Kraaken^daa  einaife 
UbBMtaHlptv  lanarnaal  Oappalkreiaa  dar  LaibHahkait,  nad  twart 
di»'Ji|iirfilrfci  ihfatBib-maietlicha  und  die  aeelücb- geistlich- suH* 
slanzlichc  festgesetzt  werden.    Dom  cntspre<:liend,  zeriallt  iUs^  llv 
gioeniii'iiim  in  zwei  Hnii}kUli4Hle,  uiüulicb;  dnt<  Jir/yioco/inKiif  ff  ffrrfnin 
/ür  den  iiaWiiMifcii Illeben,  wdcbaa  wieder aWetUDtarabtbeikngaaj 
daa  MMiilbM»ttad  daa^tfaamafacaai&mt  bM«  -vad^daa 
eomüm  iia»irfimii<fl|g:dagbioaffagfMaDaahan>  mi<  da»  UataraMbai* 
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kingeo  den  Ps^chocomium  uüd  Pnenmatocomium.  Wer  über  dio 
in  diese  BeatlMUigen  sa  legenden  Begrifle  sieh  su  orimtireo  die 
AMohl  hftt»  «MM  die  eiHge  Scbrilt  za  Ratbe  liebea.  Im  Gau- 
MüMn      Awi<Mli*tgtMtge  eite»  iIiNiln.gliliikii»  Ihi^wM 

tiai  iitimgen  und  in  sieb  gekehrter  Frömmigkeit  wird  als  Haupthcil- 
mittd  gehauUUdtbl ,  um  die  uuergtäudiiclie  \V  uadi  t  licilkrafi  (irs 
Bunden  im  Kranken  zu  entfaite%  und  die  Bibel  Knll  daln  i  dem  Ante 


▼iwilglrli  iiejaiiigia  üeffleJigung  gei»Mwin <nMü  —r  1 

ruYig  eines  stillen,  bcscbwdicbeay  rettgtiieQ  DiMlw 
verlorea  liah^n.  •  "<* 

Das  Uau8  ii§L  sc  Iii  in  uud  impoMot,  drei  Stockwerke  hoch  und 
•tileet^o-elM  liü^O  Fuss  lige»»  >^<ir— >  dBü  fi— n  Panke  d«Mh» 


m  igb'iMiillMlirvM  mr^4to  «rUMwMNMung 

Herrn  Dr.  Kranicbfcld  ausgeObt  wird,  und  für  das  davon  abfaftir« 
gige  vert»t;tiiedeiiö  Logemcat  ^hul  ciic  RorTpirfriflen  in  drei  Klassen 
getheilt;  die  erste,  welcher  die  Bei -Etage  aogeinesefi  ist.  ist  die 
üitf  ifftioMi  ludi  ^riietMriii[p  ^vMNIotoA  VovfecAiHMi^  dksMs  4io  0efti8^ 
dignog  tMer  BrfiiMiie  rar  tidm  fMm  gwrwrfo  M|*  dto 

tigen  Auibildaog  des  Verstandes  in  bürgerlichen  VerhSltnissen  zu 
leben  Oeweboteo;"  die  dritte  Klasse,  welcho  das  dritte  Stockwerk 
^MmMt  vmkmi  »dlie  Me— iheB,  ik$  «o  Gurtbchnmg  furMMk 
•M  «sd  derra  §m9lMMkt  DwihÜBgdag  te  HradaiMteo  Im* 
irtuht«*^  pMfsive,  wo  sogleidb  ifc  W^tnuAMMr  dof  F'mmS# 

des  Arztes  sind,  hetiadct  sich  das  '  Of >ainnilMii«j-./,iiaiiit:r ;  hier  liiPflren 
die  zur  Unterhaltung  imd  Erbauung  dieitendtD  Bücher  und  Ji>ur- 
Mi«  (BiMo»  Gesaogblcber,  das  Missionsblatt,  der  Sonntagsgast 
■«  w»),  Mcll  sMrt  eitt  Hflgel  dniHi  wiriißfcw4bil4Ml  ll|0MHito?tA^ 
dMMbüogeii,  «Mbei  der  INrsoler  Hr4ir§MIMMHnMiiliiMM 
sMftebafI  erbanende  Vorträge  hSlt,  detifknMmi^  beje:leff«l;  '  BttM« 
gung  im  Freien,  Arbeiten  aller  Arl  lladoi  .  Lan(i|i,irllii»>f  n  n.  d^L 
unterstOtzen  die  Kur.  Auch  ist  imiimiett  ettie  kleine  Trinkan^tait 
etaUH  waiiibit  ääge  PaÜeetoa  aw  der  gtadt  —lliieto  ftttaeft- 
w9mm  (JfdM  Soaner  mefcr  als        FtaadM)  ra  aldi  aefcHMiv^ 
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Oebet  Hilf)  Anziebeo    .  .  ,  •     «  s»  .,v-oii        bk  Uhr«r> 
kopt' und  aodere  Ai'k  itca   •  *  *  «"  -  <  #y      c  7  r^- 

ZweitfK  I  rühstiick;    .  10      -  lOj 

FotüieUufig  dec AlbctiL   ......    ^^14^   '^'   l  ^vt^t«^' 

.j  ITflUlliilmidi  »IC  V  «'J'k  <••»%♦■  -f»  .  -  5|    i.  - 

Fortsetzung  d<9r  Arbeit.  ^    $     -  ^  ■•  ''•'r" 

Abeodesseo  v  ",  */--.     .  *  *,  ♦^•<v  •  T  7|  m-^i 

ErboluogF  ' tind  Mtis6e&(!tnr!f«   .  •  •  ^  .  < 

iiiH lin fcrtliilMii  Aim  in ii  b  iil  •  •  «    M  9  '  ^  • 

IMMi  littmyntj  liii  ftibiif  .  .  -    1^  ^  10    h  . 

En  bi^tr^igt  da^  Pensfon^^f^ld  viertel) äbrtte Ii  in  der  ürsteu 
Klasse  150  —  3ÜÜ,  in  der  iweiteo  7Ö  — 120,  ia  der  dritten 
60  —  70  JIM^««!»,^  grSmm  mIw  nlodef«»  A«^d 
der  Vmyiwpwg  M^'M^dlctnaiit»,  Wsb,  Equipage»  WiMfc«» 
MU^Cilliiidluog  wird  beaeadefg  beeaUt«  Bs  sollen  mit 
jNUchstem  aacb  afuie  Gi^ibitü^kranke  uiieotgeltüche  Antnailint  tr 
Iftsgen.  ,  . 

UebrIgaM  %W>  «M  fMiMilii%|iuli  Mir  I»  od«r  6  KniniMte  det 
:  |UliMiMMi%l»lb«  ABc4»tt-  Im  def  SeMftbauser  Alle, 

ViM  22  JabrCD  durefi  den  V  «'i^lorluTHMi  Dr.  Kliosniann  fir«*srrliin- 
det,  J>1  der  Frequenz  »acli  mit  die  bedeutendste.  F  ür  30  Kranke 
'  idgerichCüt,  zählt  6te  d«r«B  «a  M«M  29-^S&<   Sbi  «MtüMIfr 

yw^iAwd  <lfad»Pb^oiifl<«)  und  eb<M  loi  0M(i  WbftiitodlNi 

Inspec^  Das  Gcbfiude  und  sein  Inneres  sind  stafllirfi  und  sfeRil- 
lig;  der  Ciarten  weitiaulig  und  iür  BcscbälliguDg  der  Kraokcu  ein* 
gfrielitet.  -<  i<i  \itt*,\..n  ■ 

FTi^iiiigiii  ÜMd  kl  dirJttigiliiiMI  dl»i^«fcviftM*«)?lr#, 
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dmA  ibn  scbSiia  Lag«  fai  JUMMt  Migmidwet,  fiMÜMiio 

derselben  seil  «Be  Idee  gebebt  haben,  dereb  ffaeaMiaehe  Ventel» 

luti^tiu  aul  liie  Gemüther  der  Irren  zu  uirkfii.  So  imu«  \\  uhui  lües 
ktiogt,  sollte  es  doch  Bchcitien ,  dass  aut  dit^ie  Art  in  vielen  1"  älteo 
Bedeoteodee  geleistet  werde»  köonte.  Grade  4iiicbrAii£regaogeD» 
wekbe  die  iabgeacbweifte  Pbaatasie  b  Aaepmcb  nebnen^tnid  Tei^ 
BflnlUg  fesiebi,  dnrcb  das  su  Herzen  driogeade  Vorfltamrbteüg- 
lieber  L«  I)0!i8vcrli.tltin><e  ittnl  Wahrheiten  möchtt  mancher  von 
Geraüthsallcctfü  odci  Liiil'iKiurigeii  ÜtJS9fcjs»enö  erweckt  werden. 
Die  Wahl  der  danuisteUeiHieo  CregeestjUide  müsste  nur  mit  Scharf- 
abn  «ad  Bebotsamkeit  getroffen  werden;  es  wftre  (»egar  baat  wa 
Tage-lmcbt  mSgltcb»  dass  sieb  irgend  ein  FoVt  anf  die  Iiffnfr'bfap 
inaturgic  le^^lo  und  seine  StQdce  den  Bedlirfbisseo  der  verseblede* 
nen  Geistet'Li.iiikcii  anpnsste.  in  l"i;t(ikroich  mAl  mati  rteiierdinga 
den  Versuch  gemacbt  bfibeu,.  v*(hi  -den  Irreu  aelbbt  kleine  Schau- 
spiel» aaffilbren  xn'lasaan,  ein  etwaa«abeiitonerücbea  Untemebnaen, 
wekbea  abea  aowohl  das  Uebel  ¥efacbliniinem»'«li  varbewiiwi 
kaoB^iiodl4e8aeB  HntM  Jedanfalla  aabc  «ttgenta  Mta'aMa; 
•   .  ■  V 

Orthoptdlsebe  Inatitat^. 

liacbdem  bis  Tot  awansig  Jabren^  die  HeHig  idar^ipetrar- 
kraaraMUSett  ni»  piivatia  mhlalBli9trecbbeCteni<  fadgbatw  ftMU^ 

neu  u.  8.  w.  betrieben  worden  und  im  Ganzen  noch  Wenig  verfeÜ» 
komnoet  war,  wurde  der  Ürtfjopädik,  welche  von  Acrrien  und  Me- 
chanikern mit  grosserer  Vorliehe  behandelt  zu  werden  aoting,  auch 
n  Beitta  eba  lagar a  Anfaurtaamkeit  gewidmet,  ae  daas  acboa  den 
aartaa  ortbepädlaeben  laalilBte  Vcrwaebaene  in  Menge  aoelllea 
«ad  bald  die  Erriebtang  mehreren  aaderer  Tewintaatt  ward.  Die  e^ 
blfihendc  Tcuotymic  (hat  allen  diesen  uiivcikcnnlmrcr»  Abbruch, 
und  CS  'it»i  so  weit  gekommen^  dass  kaum  andere,  als  V  erkrümmun- 
gen des  Rumpfes,  bei  deoan  eine  Sebaeadiirobschneidung  nicht  an* 
■■faiingen  ist  (wenigateaa  babea  naaere  Operateure  bi  der  Dweb- 
acbaeiduDg  der  Rgcbea-  vnd  Brastmuskebi  dea  Pariseiii  nnab  niebt 
nachexpertmentirt),  in  j<^nen  Instituten  zur  Rehandlang  komnieo^ 
wenn  eben  nicht  zugleich  die  Tcnotomie  daiin  mit'  Rolle  sjii<  !t. 
Kboapftisse,  schiefe  Ittlse»  Cootcactucea  derKntee,  £Ueabogen  uo<i 
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?«i  dtoi  ÜBWBff  QoliefwwfNi  itiid  die  N««hkiir  b  d««  Slrack*Ap- 

pAraten  gewöhnlich  zu  llausc  abgcNvartet. 

l>aä  orthü|»adi.s (  h  r  lubiitui  den  Herrn  Iii.  ülüiuer, 
FrledricbsstrassG  No.  103.^  bii  da»  Verdienst»  liass  erst^  in  den 
Pranseaeehen  SUeteo  beorfledete  wa  ido.  ^Herr  Dr,  B  Ida  er,  wei« 
dier  mit  der  KenotBiM  die«  Afates  iQgiflich'du  Stadinai  der  Me- 
chanik zum  GegcosUDde  seines  Fleisse^  l;«  macht  hatte,  legte 
Folge  lia/.ti  ci haltcDci-  «'i)ri jjlvulliclict  ( iciichini'^utig  im  Jahro  1823 
seine  Anstalt  nach  den  Grimdzügcn  der  damala  scb^ui  ( xii^tireiMteo 
Inetitute  la  Paiie,  Londeo»  Leipaig^  WMHiig  umI  Läbeck  an  md 
wlifalCe  dm  <b  bcaeMskto»  Local  aiir  der  SpHtelbracke,  wüAm  * 
bei  deai  bedevteoden  Znlanf  bald  ailt  dem  jetzigen  ▼ertawebiweiw 

«Jen  luti^site.  Das  Ict/tfic  i>f  aufs  (fcr.itimi^ste  nnd  l)('(jUfMnslo 
ciogericblei,  enthält  in  drei  iSlockwerki^u  die  Woiiuungcn  für  dit» 
£wei  veceehiedencn  Klassen  der  Kranken,  die  des  Directors  und 
des  Hanapeispttabi,  ein  sebr  ▼ellattodigee  lostiamenteB-'  and  Ban- 
dagen-Cibbiel,  ebM  Bade^Anetelt  «nd  eine  meebaniacbe  Wetk- 
etStte.  Für  Wohming,  T<f1le  Beköstigung,  Aufwartung  und  gemein- 
schaftlichen  Uiitcf  richf,  wtlrhcn  in  jeder  Alt(hcilung  rine  Er7i'»herin 
ertheilt,  iiaiion  die  kranken  erster  Klaeso  den  miissigoatSatz  von  mo- 
nalüeb  SO  Tbko.,  dietffeileiviyaaM      1 5  Iblro^Hoaorar  laa^ 

INe'fbbMmften  BüdaageB,  mit  deren  HeUung  die  Aostelt  eieb 
beftael,  amd:  Scblelen»  Sebiefbeit  den  Haleee,  Klnnip  •  nnd  Platt- 

Füsse  und  (ler^l.  IJ^iudc,  \  oi kriiinnuin^cn  der  \Virbcl8.;nl(?  und  der 
HöhreDknodien.  Die  licliaiidluni^  ial  tlieils  eine  nicflirini^rhp, 
wozu  vor  allen  daa  Streckbett  und  der  vom  Directar  angeg(  lu  ue 
Bbrnabntnbi  bewifart  werden,  tbeils  ebie  dynamlMbe,  beetebendin 
Aairandang  von  Aitnelen,  Waaaer-»  Sah-,  Seifen-,  Mab*|  Kiia- 
ter-,  Stahl-,  Douche*  itnd  Dampf- BIdem,  womit  den  nMleteDtheili 
zum  Grunde  liegenden  rlun  hitischen,  scropimlögen.  ai lliiitlschon 
und  anderen  osteopathiscben  Dyscrasieen  begegnet  vviid.  —  Die 
imOarten  nnd  Treibbanae  angeetellten  gymnastischen  Erholungen 
bnbe»  nw  efaMn  diltetiacben  Zweck.  —  Die  Kranken  bringen  bei 
airenger  Kmr  die  ganie  Nacht  in  den  Streckbetten  nnd  den  Tag  bla 
lud  (>  Stunden  in  <li.  .scn  oder  anderen  Streekapparaten  an.  iHe 
Muäaczeit  kunnea  3id  nach  ß^Uebeii  mit  UnterUaUuug ,  Spaziergän- 
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£ig  PatiMten  wkk  ia  dm  Anirtilt  mOMMÜrnh  Mkm  beUef  sich  ibre 

Aozaht  oft  anl  inrhr  als  fünfzig.  Der  Erfolg  der  Bebaodlang  soll 
Bo  vortlicilliaft  t»eia,  dm»  vq»  4eit  ugood  üeiUMkffca  svei  ÜcüÜi«Ue 
bwgHitam  wmnUo. 

ü  c  b  c  r  s  i  c  Ii  t 
der  in  den  orsten  vier  Jabron  ihres  Be>i(  licii<:  ilirils  in  der  Anstalt 
selbst .  (heils  von  ihr  aus  bebaDdelteo  Kranken. 


l^^jilil^bLeiiUfojrm. 


Zahl 


t  ^cljiolt'ri  .  . 
Schiefer  Hai-5 
f^foliosis  .  . 
Kypluisjs 


(ioiiliwUjr  drs  Klleiibo;>cripel 
r<)iillM(  Ii 
KraFiklif'i 

CuuUadlur  dossclbrn  .-, 

itr  '  #o«i  —  ■ 

K[iini|>raÄ 

1'LjUIii>.s       *  <  ,    •   4,   #   •  '«ii/  %-■»-»«»♦  tiJrf 

Krümmoü-  «ior  Uohmiknocheu:         *  •^'^'^"v  .. 
•    V«)  dee  üb«r!'  .iiad  UnlniiiM  .ir#j>aKS'^;4»!ro« 
.     des  Ober-  u^d  lJoter«c!j|R)w^  •     r  <,■■■„ 


4 

64 

36 

48' 


ir  d.'i-  llanij  und  [-iiigtr  .  .  ,  #,,,,:v^4^.  1  •t'^  ü  . 
l.'n  d.s  »l.jfL'deoks     :   .   V   .    .    .   ?  .1     3ü    .  15 


Die  niübt  GieheiUeu  erwiesen  sieb  entweder  als  uobeilbAr  oder  OS 
fand  nur  eine  geringe  Verbesserunf  ibrer  ü^b^l  «4aU. 

Ammat  den  im  \QAm9tkm4ßa  »ngpfpboiett  Knall biitofanü» 
basehäftigt  aicb  die  Anstalt  auch  mit  der  Eiaatsaag  varlaraa  f^jaa» 

geocr  Tbeile  auf  künstlichem  Wege  oad  versah  in  jeaaa  vier  Jahras 
26  Personen  mit  UiinsiUchen  Augen,  1  o,i  mit  dergleichen  Zähnen 
und  tiebissen,  I  2  mit  künstlichen  Fü^sscn  und  6  mit  küostlkhea 
Maaap»  a«eb  aOO  Bniffbhfankaiaildaii  aetbigaa  Baadagan.  DiaAa- 
IMgQOg  veraebiadeaer  chiroigiacfaaf  lastranaDta  iiad  Appaiala  «iM 
in  dfcaelben  %m  Liebhabacei  glatabfalla  amgefibt.  Der  Dveatar  M 
sii'h  auch  durch  lürliudung  eiuiger  chirurgi.schei  iDstrunienle,  nnnirat^ 
Itch  seiner  bekannten  Augen-Piiieotte»  einen  giUen  iwiisu  erw^^ibaa. 
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uQd  ileilanslalleu,  259 

(Man  v«rgleicfi'c  die  veröffentlichte  „Bcschreibang  der  Heilan 
0taK  (üt  Veiivachsone,  begrtindet  von  Dr.  J.  G.  Blömcr;  BerÜB 
WUtelter  AMiMmgeii  d«ir  BlOmet*0tlmi  Streck -Apparate 
Mgeftlgt  rfod.) 

Die  orthopSdfsche  Heilanstalt  des  Herrn  Krüger,/ 
bui  dei  üicii*;' nliTffger  CiiaUi-Ä-t;«:,  i?.t  seit  löu-i  inThäfigk«if  nrifl 
eben  so  grossartig,  als  elegant  ausgestattet.  Das  Haus  selbst  gleicht 
H/tfkm  HitMiiil  Pakäto  attd  tot       iehStfdii  Garfenaalage^  Wä 
flmtU/Wtinw  iiMMHiipiMr  wigvMB ,  innienre  wesm  oer  vuienieii* 

ken,  d^ron  50  iintertfebracht  werden  können  und  mehr  als  40  in 
dcf  (eUteii  Zeit  »loit»  itt  L»i:it<tuiiiutig  waren,  Hovoti  die  mehresten 
jgygHr|timu|lumnig  den  höheren  Stenden;  überhäuft  Jier  werden 
ftiteliiil'  Wft^MFOMMIMht  «id  AM-  w  |  Jahr  M  Iii  Ktv 
f«MdiMr  Mi  fMd'^ddllMIMi  ^eaiikslilet  IhMutfch  25  TMr.  Illr 
*  vollständige  Station  Wt^'^^n^ffftbg.  Fflf  I^Mti^  unter  10  iäb^ 
ren  wird  <iiio  <  ,<miv  onmuf  c  iiriii  tiir  l\  rL,'ilif-ii  (in  <H(n\.rn^»ur  Cfehal- 
ten.  Unter  epeiifll*'!  ärxtiifher  Leitung  des  Herrti  M.  H.  l>r.  jNi- 
eoU»  ileiiiWiit  üerr  K^flger  dleSerg»  Ulr  die  Ueü^Dir  BÜtt 
tlMfa^MMM  Plki  tendit  aof  elgeAett  •  hb  dMt  m  llü»  Verfaesten 
Prospeeäni  darittfengedevteteo  GruaJtfllMir  Mdife  d^  gehea 
sollen.  ..die  einiRelnen  Orsrane  bei  einem  orthopädischen  Heilver- 
tahren  ihrer  uriiUitiiien  mchl  /.n  betaubta;  V  otiiclduiig^.a  ^u  ii  ef- 
fMt  wedorch  die  Theilv^toHörpers  gleichzeitig  in  einer  paraileleo 
«ad  pei|ieodkalMiBS|»aBimBg  erhalteD  wMii^  iM  iiich  das  gaase 
Maaketoyatem  itif  t^eoiradMmsaoatreiigM^  wBi^a^  indeai 

die^^a  nicht  nnr  iMStanlM^  HfKh  lf^Offt<f  keHn«^  ^Mflgikeit  zo  er* 
liüllen.  RAnileiii  :\ur]\  (flo 'Mi.[| i'^L- ri  rln  i,ni;ilii  ii i i^f  ^0  Vermehren, 
welche  letisere  Bedingungen  durch  die  An>vcndu!i  -i  « lüer  tiiedicini- 
acbea  esFMMtik  ermUr^VMM  ^mt,  wobei  der  obere  Theil  des 
kSrpeM  wlhreD^  aeioes  Tkitigaeine  yod  BUtiflägen  il/ttd  Mascbioea 
M  kt,  nai  Bo  liUea  Ooaifiiimiren  alt  ▼enrieideü^.*'  Kaan  man  aich 
aus  diesen  Worten  die  therapeutischen  Maximen  nicht  recht  Mar 
vergegenwärtigen  und  iverden  die  prakU.^t  huu  V  «mi«  ijunigcn  be- 
barriich  verborgen  gehalten,  so  ist  doch  so  viel  gewiss,  dass  die 
ABwendaBg.detterteaateBB-llaacliiaett  iA  Verebc  mit  gewissea 
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dem  ProRpectim  nuili  paralytische  oder  aus  Bwi^Btm 
fcctiooüii  bestelle«*!*^  Lüiiiwujig' n  ff<*r  K^tf^fnitStPH  Ohj©cte 
Pftopdlnnj  v^fMkluKt.  —  Die  Patieoteii  verbkilieii ,  mit  AttS-^ 

i;||Mffe*4p|^[iNi^       lKigMi.Bn  TMiMvk  fnlnawjii  yitpf 

uod  Rücken  >BUgel  mit  GefviditMi     a  w.  -~  Die  Bette«  ««Hm 

iiichl  sowohl  tla>i  Aiisroekcn  de«  KiHrpers,  als  das  Hinüljcrzicheu 
der  coDtrahirten  a^eta  uaeh  der  qulg^eugei^eUiea  äeitc  bewerk- 
il^lisa»»  .Ein  Scliir«ib«.Apfi«»t,  m  tri«  im  Garte«  Timrihin^ 

delleiteni»  «cbtokdft,  dieittii  n  tei  gypaMlifdMp  B«w«giuii4fl. 

!)ic;  >1a>chiiieit  und  Apparate  werden  im  Hawe  «elM,  w isii«  oieii 
eitie  liieiutict^t ,  TUcblerei  uud  ^clilo^seroi,  so  wie  eine  Modellkaiii- 
mcr  befindet,  a^^p{tfpf|gt.  —  Drei  Badjjjjjimner,  eioe  l>oufill(L|»(i 

-  N««4l,^^beiiitlMBMte 
Q^^UDOis  sind  seit  dem  Beginn  der  AnataH  Ma  awi  Mal  L$4 1  > 

,  j      ^  aufgeiiuimueii  Nvortlcö   .  .  .        .  i  1 2  iudiyitiiieii,  »^»ä: 
1        davoa  vöUig  gebaut        «  ^.    .«  «    49       ^wi...  :i 

».  gebeaaer^.«  •       •  «  «,  «  «  •  •  •    25  ,4  . i.,  .'!•<> 
.  ,    „  .^wblifllWi.*/  •  -    >  •  •  ♦  I»  *- •  •  r  <Wf.,(!l  ir».t4i 
.    Cf«!^  Jta^,  88  WM»  Wliftai       .if>  ik>«»jHM^  ,-*m 
mit  Sculiosis  .  .        ...  * ...   28  a«. 

durutit^r  vveiblicho   26    .    t  •  ..'4  ^ 

. ,  £«lach  wnr  dia  VadtfdiBitti^j^  M  ^  .M        M  -  >  ^iwr 
doppalt bai     »  •     •  •  «  •  ^  »  •  iljl  p«'*«.!'  t^i.»»^ 
'  drailach  bi^.  ♦  •         •  •    *    ?  iv  '^Äi     *^    '  <t • 
Dem  Aller  nach  wum  dmmtmr  m*,-.  «tvK  ^.-^  » ;  >v  ' 

,  von  ü  «^^l^rpi^  .  •  .  „  ♦  ^  ,       1        .  »*>7 

•    •    .   .  3 

-  10    ^    S 

-11    .    1 

*    .•••••«.  4 

-  13    -    S 
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1 4  JufcwB  •«•■••••  9 

*  15    -    3 

-  16    -    1 

-17    -    1 

.18    -    H 

-19  -   : .  .  i 

Am  KyphMb  IMmi   3 

wordM,  wie      BericM  «ngleU,  SdüeHiÜM  und 
SpItoWf  olnie  MHMdarchtcliiieidaDg  vding  beseitigt. 

Das  nicdiciolüch  -  gymnastische  Institut,  Tauben- 
strasse No.  1 1.  Unter  diesem  Nameo  ist  i836  von  dem  ver^tor- 
bMan  Hmtb  Birwald,  eioem  Privatmaon,  eine  Anstalt  erOifoel 
wiffdM|  dwMi  Zfrock  fs  dw  licllviig  kUrporlicbw  GcbrvcliMi  dvndi 
gfOiMallMbe  üelMBfeii  bcAtand.  IHe  Dtrectfmi  hat  sek  Knnen 
Herr  Dr.  Haas,  Arzt  und  Operateur,  flbemommen  und  unter  die- 
sem verspricht  das  Institut  sieb  als  sohr  \virk>;ini  zu  bewfihren. 
Dr.  Haas  befolgt  bei  seinem  Verfahren  zum  Theil  eigen  entwickelte 
wd  vdUMBHiMi  dekfidileiHto  PriadpieD.  Die  VerkrOmniODgeD  der 
¥Flrb6tiiale  und  des  Braslfcastsos  (deon  «mIdieD  widmet  er  Tonogs* 
weise  eeine  Kiinet)  eled  eadb  sehier  Erfatining  am  stdiersteo  mid 
dauerndsten  dadurch  zu  heben,  dass  die  Bru^t  ,  Hauch-  und  Bcckeu- 
noskeln,  welche  die  Ursache  der  Missgeätaltung  sind,  in  ange- 
strengte Bewegung  Tefselit  werden  j  und  swar  soll  man  nicht  die 
Miisiwils  derfeelgee  (eeacevee)  Seile»  iiaeb  weldier  der  Oiier-K5iper 
dUk  UMMlgt,  hl  StrecfcMscIiiDen  spaeeen  oder  dtncli  Tani*Appe- 
tele  eosreekeo,  sondere  es  mdssen  gerade  die  abgespannten  Mvsfcelii 
der  hervorragenden  Seite  durch  Kraftiiriölrengungen  und  Dehnung 
belebt  und  aur  Esergie  zurückgebracht  werden,  denn  so  gcwinnea 
eieae  ee«lr»e0ver,  elastlseiwr  Spannkraft «  sieben  dareb  antagoaii. 
tecte  GewaK  den  Baotpf  elimilillg  in  die  gieiclimlBsige  Riciitang 
■nd  patalyslren  ven  sHbet  die  Centraetor  der  oppenHrenden  Mnskelo. 

Die  Vorrichtungen  sind  daher  alle  daraufabgesehen,  dass  dor  Patient 
mit  den  Gliedern  derSeite,  nach  welcher  die  Verkrümmung  gerichtet 
ist  (bei  Scoliosis  und  Kypbosis  meist  der  rechten)  den  unteren  und 
eberen  TImü  der  evtsprediendea  KSrperlilifte  starck  aneinander 
Mt  «nd  ifamtiMbe  MoelBalB  dee  Halses,  Armes,  Rumpfes  and 
Beioes  durcb  Kraft  und  Laet  corroborirt.  2ur  Uoter^tfitsanii;  der 
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Wirkung  wird  inittcbt  iederndcr  ^chuaJl-Apparatc  auf  die  KoochoD- 
tbaHc  ciu  der  Au&d>ie!^ung  culgcgf^igesctzter  Üruck  aiij^ebracht ,  se 
du«  jfdtt  äsMop  8tol|e.D|ic|i  de^  güatrOiMtfsliicyflücfatnng  hin  ge., 
drlagt  wird  nodf  9.  B.  M  eiifer  dreji-,  oder  vl«flMvB  Schlangen- 
wfBdnog  der  Wirbeblnle  eben  so  viph  Dmckncimjlb^  die  GoiiTexl- 
fäten  einwärts  prcj«sen.  Dm  eigentlichen  bcwegunj^siliKsen  Streck-  ' 
Ap|Mraie  kutijiiit'u  ii\»o  nur,  wcui;;  in  I^fj^^'lit.  — -  liictsü  i  lieuric 
M  vkl  ßir         mB4  WPBßß  d#«^PfM^  ~  W     hoüeu  ^ifkiknud 


Herr  Dr.  HaAs^ipiUpMl/^liVlifiWt^^  MWffl wfhmp. 


Methode  bald  ein  cntM^chicdeiies  üebergcwicht  erlangen.  " —  Die 


j<^dfvKnu>'(Mi  cntnonimcDcn  Gi^jbff^ss  angplj^^tigt  und  ausser  den, 
gymnpiitiwAen.  yehfgayntiyi^n,  ff^fVffUiikm^i»m 

Tm^  ahm  getragen,  mr ^dle Macht  tmlen  Mideffl,  hequBwmn  tm 

JStello.   Alle  diese  Mascbirnn  l,oii!i'j*;ii  in  ilnmi  l».ui  meist  dahin 
übercin,  dass  sie  aus  Otfiftu  stabUcderucti  üeckengurt  bei>teltcn^  vpub 
welchen  dla  StOtiuitejigeii  mit  den  i»mctawM»iew>  Oy QWWiitN 

In  dem  gressen  Uebimganaale  fieden  jfeli  Ür iWnlirigii  füBiwA 

Tbaler  hölzerne  Tom-GerÖÄto  Tor  '  F/hmi  €r«h- Mühle  mit  4  Kof)(TiAl-r 

tcrn  iet  tür  Ncliitiiiäl^e  be^^timnd ;  'm  ciiic  ;iad<iiu  (mt^li-iVlui^iv  vvciden 

Scoliotij^che.  KyphotiiMiie        w.  förndich  iHVIS^pflMlrflMilMM 

KjOf4lmll(Bf .  den  .t|nlft  ao^pnfinck^  ein  JMgalrifBnmi  4ioa;miltW<llu 

^pi»nibinAindi|l«M»  MiMChm^^ktSkeim^ 

ebwSrte  bilt, und  eine  eben  nekhe  /die»  Wirketig  des  crstgenaniiteü» 

Bügelis  untcrstiltzt :  in  diesen  filr  je  4  Kiaul.c  titi  ;<  ili  !ii  1  1  m  drli. 

mi^^ilsii  ti|j||».scn  sicliiigc  bci^ader  Ktnperricbtuüg  ini|jyu4&<'*  berum^^t 

8jpaai«m.  — ^Zirei«egennnpte;!Stfnmiji^ 

und  gUtte  Hobdkden)  diw^  daapi^  4«o«idiM^l(mRMo^^ 

Ärmerer  aiiagebogcDen 

Kit^c  ,  bei  dem  anderen  an  Leitersprossen)  auf  dem  Bauche  in  dlii 
Uüh*'  /iclil  ,  die  betretlende  KorporscUc  angestrengt  undl 

c»>n|f9t|ifi  wird.  An  einer  bochlicgcndcn  Schwung  Leiter  müssen  dic^ 


nil^dnii^^indeB      «bgewicMfH  TMei40l«tt,«pi4[t4iWiMii 
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uod  Heilanstalten.  263 

Etoe  Barre,  deren  eines  Gelfindrr  höher  ist,  soll  beim  Schwinge»  die 
bohlaffen  Muskeln  anslrougCD.  —  Da  njittl«rVerbie^inii:*les  Körpers 
«ehr  Iriikilg  eine  VeffcOrzung  der  an' der  aui^geschifdftettHS^e*b^ 
lüMRMftM  M^ttfio  Extremität  verbnodcn  ist,  s^^^ä'ftif  ^tk  hlMih 
ti«Meild«ii  Ewd^etp^chsche  ab8cfkUs8fgeRo)lliffil&^  verhandeD;  anf 
d-'it  -ti  sic-h  dif"  l^rauLrti  jinl  einer  schwerer»  hohle  riieht  an  dem  /.u 
kurzen  (wie  ej»  sonst  gew«»htiiich  zu  geschehen  plh-j^l sondern 
dem  zu  laogeo  Beine  an  Hol^  emiior^Vloden,  Uni' dadurch  die  Mos-' 
kein  deiselbefi  xtKiontrahfareii'  «rod  die  dea  kilrsiJrcn'fier^aiiäjtaiineD.- 
— Auaaerdem befinden  alch  noch  in  dem  Siatale  nidlM'itof  pci  p^nidiklitere/ 
Sprossenlettem  xnm  WttrctiM ffi^n  an  denHffnden,  einei^rosse,  dnreh 
den  ganzen  Saal  laulcndo  geutmdenc  Leiter,  einfache  Harren,  .>o 
wie  zwei  hölzerne  Kreis-Betten,  in  denen  die  Patienten  zwi.scheii  deu 
niadeo  BettwSndeik  eingezwängt  ao  Hegen  aoUen,  dass  die  hcrab- 
gesogettv  Kttrpetfiatoke  nach  anaaen  aSebt,  daber  ausgedehnt  wtrd; 
diese^  BeftHi  riad'  aber,  da  sie  den  Grundideen  der  HcHnng  nicht* 
entsprechen,  aui»scr  (jlel>raiich.  —  Da  der  Arzt  alle  diese  (Jehnncren 
pers(»niith  drrigirt ,  so  siefit  man  ein,  dass  sein  Amt  dafiri  (;(n  sehr 
mflhaamaa  iat  und  die  genaueste  Aufaierki^amkoit  erfordert. 

Die  Anatldt  zfiblt  2b  jeder  Zeit  etwa  20  Tbcilnebmer,  welche 
fUr  tljglieh  awefotfindl^  Uebungen  und  aenatige  Behandlung  ▼ieitel- 
jährlich  2  5  Thir.  erlesen.  Kinii^e  Arme  werden  irncnlj^cltlich  ziige- 
Iass*.ii.  Zu  hedaucitt  i.-nl  ts,  dass  der  Mangel  unl^oeal  die  gänzliche 
Anfnahnio  der  Kranken  in  die  Anstalt  au:>srh!fesst;  es  steht  indessen 
eine  Verlegung  derselben  bevor,  nach  welcher  auch  hierfür  gesorgt 
sein  wird. 

Das  g yninastiscb'OrthopSdiache  Institut  des  Herrn 

Dr.Berend  in  der()ranieidnirgcrstia<se  ist  erst  seit  wenigen  Jahren 
im  (iange  und  unierscheidet  sich  i  n  al!*^n  übrigen  dadurch,  dass 
unter  den  angebotenen U^ilniittcin  die  'J'enotomio  in  allen  geeigneten 
Fällen  zur  Hauptsache  gemacht  wird,  welcher  die  mechanische 
Nacbbehandlnng  folgt.  Diejenigen  DiflbrmitSten,  bei  denen'  ein  ape- 
ratives  Verfahren  nicht  anzubringen  ist,  werden  nur  auf  mecbani- 
seil«  Iii  lind  <jvumas.ti»chen  Wege  hekäntpft  y.n  weichen)  Hehnfe  ein 
lurnsaal  dient.  Das  f.nrn!  »enthält  unter  andern  auch  ein  kleines 
Cabiaet  von  FrSparaten,  Modelten  und  GipaabgQaaen ;  zum  Modell^ 
AboelinieD  der  entMellten  KSrpcrpartbiccn  hat  eine  Dame,  welche 
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die  lifiiuaiclie  lospeetioii  fiUir^  «iot  imM  «ianriiebo  V«dc^g  a». 

komniM  wd  m  ia  4«r  Aostelt  W,  wem^^ten^  vernchlut  JUr. 
Ber«Bd  bisTrellen  derartiace  Operationen  in  derj.cibeu.  Ueberhaii|*. 
scheint  >ic  unäi  liaiuö«ii,clici  Art  dahin  zu  zielen,  dkj  cbil-^rgisoben 
Eüectü  möglicbßt  inoUcht  jtt  «laUeii.  daJMr  sie  %fisk  dipTheiluabm« 
de.  talJiijhao  uml  w»wM^  Derüo- 
«eraffcner.M  9)«HT^i»Maiiit,  diePaiisef  orthopa-ÜM  fien Institute 
kOislkli.eigeii«  ^  «eine  ZweeL©  in  AugGösci^eju  *u  ijebitt««,  a^fii 
ai^  Jeootoiii  ilasselbst  -  i^tirt. 

Dass  in  wirksaiuer  und  grüodjiisbec  Heiloag  Solcher FolpftfoUer 
iüi  welche  die  hJuiigeOpeiatioa  aogeieigt  mt,  «leo  der  CootractuceJ 
der£«treNt«toii.Gelenk9.  da»  SehieflialM»«  ind  Schielen s  die  hier 
fcffelgtpMethody  atl» »odOTP  Sherflßgeit,  dafür  iMii  -t  .!<  ,  anerkannte 
Vfmfk'äm  Tenotomb,  denn  -  inzliche  An?!«chbessuii^  von  flcm 
Kurplaii  (IfM  niteii-.'iiariüten  ina^titute  iq^i^^tf  4y  ^m>t^-|^||^.|i^^^ 

bildungen  unbedingt  g^taiW»  ifOfdeo  «ms  HOdwir  dOffMeapfa^iM 
der  Kraokeo  IrfihoL 

Seit  den  Berteheii  der  Anefalt  waren  bis  zum  Erscheir.  des 

1842  gednicfcteo  Bericbtes  nach  der  Au-al.r  (Iv.v.f  lf.pn  80lüjwjKe 
behaodelt,  davon  44  als  völlig  geheilt,  9  als  gebessert,  2 

Ijessert  entlassen  wurden,  l  an  einer  iooereo  KfUnbhett „  

UDd  24  im  i;,-.tand  gebücbon.  Der  jangete  d«rBeM»d^wftr 
„  der  fiiteate  Ü8  Jabr  alt  Die  Teischiedeneo  Kr«iUieitsform(.q 
waren: 

Klunpßigfo  auf  beiden  Seiten   2 

auf  einer  Seite  ,   ^ 

Spitzfiisse  ^  ^ 

Pfattmsse   l 

Vodiraiiimiiiig  des  KoiegeM»  (io  F^\oD*Gonarthro.' 

  7 

Gooartbrocace  ^  I 

Olecranarthrocace  ^  ,  | 

Contractur  des  Hüft,  und  Knie-Geleoks.  I 

Dieselbe  mit  gleichsoil^eB  Klonpftssea  .  [  .  ]  .  i 

Eiowirtsbiegimg  des  Knies  !  !  !  !  ,  1 

LihoiiiDgmi  der  uotereo  Gliedmassen   S 
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,  und  ^eiian»toiten.  %g 

RbacbitUt  mit  fipoDtaoeo  Fractoreo   1 

MusUkciwrlcbe  des  BflwM  mk  Nwgwg  mySBiMiiii  13 

flunioiig  irittp  OnnWw   8 

*     iweilMi  -   10 

drittea    «    10 

Caput  oh»ti|HiBi   3 

■ÜtSfiAÜMM  *  1 

fiteWraiw        -    10 


DieHcil-AoiUlt  fSr  R«ekgratTerkranma»9e»«.t.w. 
junger  Danen  von  Herr»  EUeler,  Ib  dar  Datoth— —ti mm^ 

183  2  crüffuet,  erhielt  die  Abliülle  für  die  mehrfach  berührten  Kör- 
perfobler  durcb  Leibesübuogca  nach  der  altüblicheo  Waia«;  zu- 
gftaieb  M  aio  eine  Tnraanatatt  fflr  gesuoda  MXdcbeo  uod  lo  aofem 
MMhpMpbybMlbebiKMeb.  L«rf«^8prfag«i,MifHagaB,  Wtedtoi» 
Ktottan»  Haagau,  Baim,  KvbalMiM,  MMuagthm,  KtUhm  mT 
der  Delp#eb*8ebao  Bank  und  äbnlicbe  Bewegungen  aind  die  g3nn- 
nastiöcbeu  Hülfsmittel.  Dor  Unterricht  wird  durch  Lehrerinnen,  von 
dem  Vorsteber  gebildet  uod  geleitet,  ertbeilt  ia  der  Regel  bat  jede 
ScbttMi  ivicbettitb  »rel  Stawie»,  wo  aber  RMgralf «ikito- 
mmg9m  wa  belea  äM^  nOMan  Mcb  UnstMon  ^Ux  ndw  seahs 
gen  eile  umä  avffaoae  ieiaatg  EumUkm  angeateül  werdeB.  Hacb 
Erforderü  wird  auch  in  dco  Wohnungen  der  Patientinnen  Turn-Ün- 
tenicbt  ertbeilt.  Die  Anstalt  ist  ziemlich  besucht  uod  stefat  unter 
der  Pietidieii  de^  He4l  G.  BL  R.  De  Dief  fenbacb. 

Die  Krankenhcilanstalt  durch  ininerallscheo  Magnetia- 
maa»  Eiectricität  und  Galvaniamu«. 

Unter  diesem  tarnen  hält  Herr  Hofmechanicus  Amuel  bei 
sauMm  Aiaiier,  in  der  Kda^giatraaaa,  ein  Cabiaet  aan  llagaetiahmi 
oad  BlacIrfairaB  flir  aoldia  Kiaaka»  die  ▼an  rbamaalbabaa,  gWb- 
ttoebaa,  aaiiralgiaeben  wid  paralytbwhea  LaMaa  beimgeaaebt  abud. 

Der  Keil  scheEIectro-Magnet  wird  zumeist  in  Ann  cnduni^  gebracht, 
ßonst  aber  auch  andere  Mascbioeo,  ingleichen  die  am  I..eihe  zu  tra- 
genden Magnete.  —  Ein  Ant  (Herr  Hofrath  Dr.  Sehn  itaer) 
alabi  dar  Aaatall  iyi  piaklMiaM  Ratba  bei.  Mao  aboaabt  aof  dto 
HilBbiiP  Opiwipayii  m^Mdk  lait  1 5  TMr.  I«  ateaehen  wfcd  nrit 


« 
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1  5  Sgr.  honorirt.  —  Da  nur  sehr  wcniejo  Aerztc  im  Besitze  kräf- 
tigem clectro-niagootiticlier  Jfu»truaicute  sind,  ho  ist  dem  Publikum 
mÜ  4er  bier  dargeboteami  Gelegenheit  gedient,  trotxdeM  aber  die 
Beoataog  nicbt  eebc  auagebreitet^  wie  deeii  ki  ANgemehMn  die 
ikMIp  WOrdignsg  d)Mr  Nataricraft  Air  die  HeNbniMl  oeeb  eio 
'  Problem  ond  diese  noch  weit  eotfernt  ist ,  aus  derselben  doDjeiifgen 
Mütjieo  %u  ziebeo»  welcher  gewi&s  dariii  liegt. 

i 

Die  KSniglicbe  ächuUbtattern^lmpfuDgs. Anstalt. 

Sie  wurde  .1819  wtm  den  AuMKgeii  HeMb  Dr.  Dremer, 

Vater  dc8  jctügcri  Vorstehers.  Herrn  M.  K.  Dr.  Bremer,  im  Frie- 
dricbs-Waisenbaiise  angelej^t  und  spätcrhiu  in  die  Wohnung  des 
letatoreo  veHegt  Jeden  Sonntag,  Mittags  vwti  1 2  bis  2  Ubr,  wer- 
dM  MMtr  weatgeWdi  daaelbel  gsfaipft  wd-  ibi«  Hamea  dan 
PlMtebeMaHb  dfeiwgse;  aogleioh  irM  ibma  üetorbrisgerinett 
CSS  Abf&br-P0lvercheii  eiogehfiodigt;  nach  acht  Tagen  mOssen  sie 
wiederkomiuüu  und  erhalten  dann  einen  Schein  über  die  statt  ge- 
babte  Un^iiag  «od  den  Verlauf  der  l^oekeo;  sind  diese  oiofat  gut 
ttw%sgaagsn,  Mse  die  fanpfeag  wiederfaek  werden  Seit  Huer 
BuMehaeg  ist  bi  der  Aiwlalt'  «•  nebr  als  10006d  Kiedsr»  die 
Vaeciaalloa  velbogen  wotdea;  jihriich  werden  jetat  gegen  4000 
darin  geimpft.  - —  Dem  Gesetzo  nach  sollen  alle  Sliidiremle  der 
Medicin  eiueu  uncntgeltlichcuCurBUS  in  der^#li»talt  absolviren,  selbst 
ioipfea,  deoVetlaaf  derPeckeo  beobacbtea  ood  obae  dasa  aie  diese 
LeoÜOBgooommeB,  swu  tetilcbeaEiaiiiflo  aicbt  Migebiaaan  weidea ; 
aliein  dieee  BeaBommig  wiwi  ziiin  Naebtheil  der  jungen  Hediciaer 
nicht  mehr  beachtet. 

Mit  directem  KiihpuckeDgitt  wird  selten  inotulirt,  sondern  ge- 
wübnUcb  von  Arm  zu  Arm.  Wenn  ^  besonders  bei  ausbrechen- 
den  PoclM-fipidenuee»  —  in  eaiCinilafe»*Beslrieea  des  Prem» 
aiaafcea  SbNilaa  Mangel  aa  laipbleir'  eialritti  se  wM  tsd  dieaer 
Anstalt,  die  aani  Bei^Ube  der  Ktaiglleben  Regierung  znPetsdsm 
^ch<>rt,  solcher  versendet  und  dieses  in  den  Zeitungen  bekaiuit  !»e- 
niacht.  Die  Anzalil  der  Vcrseodungcu  echten  Impfdtoües  betrug 
s.  B.  in  den  Jahren  1835  und  18d0t  902»«hlrili  iirtiecicnerFora 
wf  5688  Bifiriiiinw»  Nadibi,  8  MiM^BaaiplMbrwI^Pw 
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Gla£plai(en:  Üieils  flüssig  in  31^- Haarröhrchen.  187  dicK^r  V«tson- 
dnwgiin  giageo  'm&  Au8laod ,  mcißt  in  die  Ueulucben  Staaten.  Ücr. 
gwannite  •rforderlicke  Stoff  ward*  u»  f^k^-  gimmüm  taMi 

Em  MHW  Utor  glelthMilig  hmiAl  itwittn,  düs  die  gciMMli 

5]cbrzahl  der  praktischen  Aerzto  in  der  Stmlt  aw  hcstimiDli^ii  Tagen 
die  Pockenimpfung  tu  llmtu  \\  vhauu^^u  utieii(gt{Ulii:li  v^dUielii,  das^ 
Vcr^s^^niss  dcrseibrn  wird  von  Zeit  zu  Zeit  in  den  .4liittiüolMto 
filHlM  daiydi  dM  MM-MMdiii».>M«MI*ili       "    i  iiiiiini 

Ein  Imjil  Zwang  herpRrht  7.wtm  niuhl,  iloi  Jr  er^hr^rt  dor  hiipf-i 
Scheie  zu  iiün  uocrlässliehüti  Lriunlernisscn  hri  der  Aufnahme  de({ 

gidiiww#  Mr.gBii#diij<v  «t^mu  üiMifldiilii»  ImImb  dtk v^Mlii 
lapfitfldw'dlittli  aiMfntfgHb  vuTi!  h-^.i  .     .   .  i 

;d t  ö'^ t ö  1 1 Ti  d  ft  «  Brtft«¥Ä'd  ü  rt  gi  -  A  a  «iill*'^  ^ 

'  4|Kd'"i        '    '  ••>   ■'  :■   >*  f. 

Ii  dc^ JlM»iio«Mlwiw»<iWttdftiiw>ftiMgf^  t^U: vo«  dflirüntala». 
IwigHÜtiMio»^ il»iliil<k4*ifdaigB.lwtojlwi,  in  du  jetzige,  wiri 
Eifa«  ▼i'^»ÄI«^*ld'*»'©ntmirf  aufgordhrte  d'ebäude  vcrh-f  /.u- 
näch-l  hat  810  di»ri  /\\(  uk»  die  AuMi>il4un^  4cr  JStudircndeii  in  der 
Gcburri^büHc  zu  idsdem^  weshalb  eine  Klioik  nnt]  Poüküiiik-  dimÜ' 
vcrbMdiMiüttttd.  Aus^«dM  (nid  iBdMMrfiMMfcaiiggobttrlMi 
in  diesen  AbecbBitt)  let  dti  mir  AnfethMiiri  trtd  flnimneynim  üi^tiB^atj 
wiMiHil|liftffiaai<<iigi  rtllii  met%  tAcUiAmrUim  kfioneiiv  «Dd^diese 
fvetdeo  entfvcder  gegen  ßcaahluug  oder,  ivcna  äie  Htm  »iitd,  kosten* 
froi  btL^iudeU.  —  '    '  *  "»Mihi 

In  einem  drcistöckigf^n  h  öbe»  V^^^rdcrbau^c  und  drei  eben  »olched/ 
Uinta^eidhidiytebri  diu  WoiraHage^des  Dimdom  <lietm<2ill.a 
Dr.  Biie0fc>  |WMii!i:A<ifcteu»>Aeiiia'»  de»  Bedien  «nd«  •MgeR: 
Hanaiieieentlt,  ein  grosies  Andlteriwi/  dUe  TaMddr'SItmnicr  mit  4 
Srbirnicn»  da^  l^.ir  ZiinttM  i  rmi  zwei  fif^bnrtshoffcn  ntid  einem 
Pacdioiueter,  dio  Stuben  tiir  die  k^cbwangcietj  uitil  W  ücbnr'rimioo, 
welche  letztere  auf  swei  AbÜMilw^eo  to  4  8  Betten  lik  aü»  aodeben 
0#:;^le  Ar  dto  MngfttweDen  vertbeüt.eiDd,  ii^  linWumeate» 
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und  Präparaten  Cabinet,  eiu  gemeioscbaftiicher  Wohn-  uod  Speise- 
Saal,  »in  Reconvale8con(en.2iQMier»  die  BftdeMiateltiind?encliteiieiio 
WirtbachafUlMb  Mtbalteo.  — 

dann  14  Tage  vor  dieser  au fgcnmvfiMHi;  «tifi«^!^  Tage  iHieM«r 
6utlaä«»&t»,  wetm  uiclit  etwa  Ktankln  itf^n  der  Mulfor  oder  dcsKindeg 
•iMM ' Ifingeren  AufVntiialt  edMifrclfreii.  Zahlendti  Frauenzimmer 
fcBwü»  Bliriifcni  Ml  diielMv/'^iyi^illMi  Mtebt;  ab  §M  m 
MW^iamämn  ft^etbeM^  I*  dem'eniter  In  fiMine»  1 Im  WiaM 
90  Tbir.  Menatffeh  eotriebtet  werden,  woflir  eine  Jede  Ihr  eIgMW 
Zimmer  uihI  ]<■  Arvi  (ine  Wärterin  haben:  dio  zur  zweiten  Klasse 
geborigen  be^abiao  tnonaliicli  7  'I  lilr.,  ^iiui  (i^filr  von  der  Verbiod» 
liebkeit»  sieft^voa^lev Practicandeo  der  Kliniic  uatenHicbeo  und  eat'i 

mimmmm^tmmltkUimMm  niigiirtiilrtin|ii^iiftiiH,  wwM 
sMmt  MMrt  ^iIm  ■MNrt|[(ellllcli  9vbfeikttelliNr^|hilBh^  ^ilMlteBL  ÜMcMf 

werden  tou  d«fi  Stadtreedee  nnter  AaMebt  dce  Asrieleenrstet 

nitfiiindtM)  (vsn>  bei  i\vu  /-thlenden  nur  di«'  A.^§isteo»5rzte  tbuo) 
und  £n  bäui»lichen  Arbeiten  verwendet,  wesbalb  t>'ie  oft  ecbon  Uoge 
▼er  der  Niederkenft  ekitreles  Mieeit.^  Sind  «ie  ¥M  Wieebe  nd 
KMhiDgsvlOckeii  fdr  eteh  oder  die  Kinder  eatMlMi^  «o  veviMt  sie - 
db  AneteM  davlt  lar  die  Zete  Ilm  VerweHeae  b  «Mlbee. 

I  .S  befinden  sieb  gewühnlief)  zwanzig  bii?  (lt  €is:^ig  Scbvfailgei#' 
und  \\  ("ichiiciinn^n  iiclist  den  iNcii^elKiriMic  ii  in  ()em  Institute;  wSfa- 
reed  der  iJniversitäts-l«erieij  ist  ibre  Zahl  geciogec^  weii  dann  fitr 
dmpttMlkdkwn  Outoliltht  ke»  Bedarf 

Die  BetMtea  der  Aaitaft  dad:  der  lÜMlttrt  M  AfldaMl^ 
Aente,  deren  einer  aneaerbalb  dereelbegf  wehat,  der  Reehaangi  ' 
filhrer,  fernr  r  nls  NufialUi  nR  der  Portier,  die  Oberhebamme,  die 
\Virtli->cbaltsführeri«  und  einige  Wärterinnen. 

Die  gebtatebOlfliche  Praxis  wird  Bseh  den  «Ma  ge^eairirtigea* 
Dbiacter  in  oeinea  Scbrillen  aafgeatolHea  »igrta  äueibt 
Das  Prlpaiatea-CeMaet  eafbüti 
Weicbtbeile  (Polypen,  Moleo,  AbnorroitStea  der  Scbwan* 
gerschaft,  Krankheiten  und  Fehler  der  Geoitelien, 
Misftbtldaogea  der  Foetna  und  Jünder),  laebt  ia 
Weia^ibt  934 
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KaocIieDthcilo   80 

(daraoUr  Ober  50  Mjgtigiftaftig»  md  abaMBie 

Waphiyipiwti  (PififiBnigw        wr>ilifchiy  <to. 

iifclmlitelhBil«,      IPiiiiihffiH jfcy w#)   «  -^41 

Der  (  ataloi;  des  lostmmentariums  zählt  150 — U)0  INutii- 
mero,  woruuter  eiuigo  kostbara  Stücke.  AikjU  besiUt  iii^  Aastaii 
ilie  Sammluog  ran  Zütchriungeo,  Kupfrrstir  hon  uod  Pbantffi*^ 

.  mim  iiall»  vÜMmid  0tiMs  MMlmiP  b  «fÜMik 

jMmda  iiiiTrii  ■»  TTnlt  Iftiir  Am  liniiliil  giihhi  MMMir'Vili 

Solin  (jeirt  toCmibgen)  gab  ab  fotmimistiseher  Director 

eioe  Dcfscbreibung  dessclUcu  ru'l)^t  einer  üebersicbt  der  Li  isfimgen 
von  ßegioii  ao  lieraas.  Der  jetzige  ükector  veröfleDtlichle  1^37 
«iMft  BaiieM*  wekber  dem  Zeitraran  Tom-HnlMi  ^Mi  Sa^ 
1 835  wBlbaü  l»4kMt  Pariod«  «mrdaii  1454  BatMadMigM  lai 
Hau»  iilfcat  inWaafwi  .(^awwJem'  M%  la  dw  PoUkKaik);  ^ 
Sterblichkeit  der  MfiUer  war  =  1:58,  die  der  Kinder  bis  zum  Al- 
ter voti  :j  Wüchnti  =  1:23,  die  der  Todtgeburtco  zu  den  Gebuf- 
toa  ü>>orhaapt=  I  :30. 

MifllMiMMikWiMkaia  dii^ac  fiotidit  aiaahriflaB«-  dbf -Mi' aaif'4ia 
awiata  f  i<t  fja^ilMbii  bt  -  v 

Hb .  JÜiiBili»  Antabl  der  Geburten  fn  der  Anstalt  aatbäTbl 
iblcU  im  OaiiÄi»n  ^Ipich  sphliphen,  wührcrul  dir-  in  drr  Poliklinik  sich 
bedeaicod  vennehrt  haben.  Im  Jahre  1541  kaoMta  Hiroc  2 211  itt 
V^mmimi  b  dat  Payhlbifc. dagegen  QM. 

Db  nadlolaiaelia  SbtbÜk  daa  Inalitnb  bi  ^am  ^AMiMI 
lAar  db  KfaaUMbi  MgaAlgt 

'  Bla  Attitaltaü  aar  Ratfaog  TeroaglOcMar. 

Dbaalhaa  aolUaa  aigaatlidi  „Kaalea  aar  Rattoag  o.  a.  w." 
habaau,  Maai  aa  an  wWItlicbea  Locaba  anr  Aolnahaia  Vaniaglaak» 

tor,  wb  ab'bliAiidoii,  Parb  nnd  Amsterdam  beataban.  Mit  AHes, 
^vas  z\ir  Anstellung  von  Wiederlielfcbijnii'^v^rsiK  Ijcii  der  l'Ttiiiiike- 
nen ,  Erfroreneu,  6rhlairrrfbpi«?f>n  von  Ibeiteü  der  Bebörde  gethan 
wiffd^  bt  db  imÜhiMiMig  bcaagbr  Kaaba  i»  6  faiacbbdeaatt 
Ofbtf  abar  Midi  fw  S  Matten  Unfaiig.  Dba«  B«ttavgaappaffab» 
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ScIiIimiMm»  AJwlimeog,  StypUai  nai  AiialeptlMi  tetbalteod, 

befinden  sich  in  Gewahrsam  von  Portiers,  Thorscbrcibcra  u.  iv., 
von  denen  sie  bei  vork^müieinir n  l  äiieu  abgeboil  wtifii^ii.  iStm 
ftegto  aber  die  Aufbaanibriiiiigs -^Of te  sehr  verstreut  und  auf  man- 

die  Apotheker,  Aerzto  und  Haufiwirthschai^vf' (tto  btfl'iifftllden 

3.  am  über  bäum  bein)  Thorecbreibcr, 

4.  Alexandcrstra«=>sc  INo.  3.  im  ArbcitsbtiHie, 

5.  «hPiUwiif  Bracke  fib.  2.  km  PvcliliAMBeffMiM  ftuK 
PaAidMitr  GbMNM  NiR. 

Man  sieht  hieraus,  dass  die  Anzahl  bei  weitem  nicht  ausreicht;  vie(- 
mehr  oiüsate  dieselbe  mindestens  Tcrdoppelt  odet  Terdreifacht,  und 
swar  soIUmi  efttweder  kleine  Gekiode  enieklet  werden,  lo  deoea 
mmm  dU»  goweha  üt^iilMii  mum  Bjdwy  Bettn  widlMden 
lifMiitoWbiai  fcweit  giiiHia  wttrde»,  odOT  oMh  taw  Uüm  M 
•H  dfaaet  A|»pMiA  fai  des  rerseUedenen  HoepftMetn  «•dLmnUbMi 
,  ,  '  placirea,  wo  die  grösscrpn  (ifriithscbaftcn  ohnehki  verhaoden  und 
taÜkke,  Pereonea  stets  bei  der  Hand  sind.  Uebrigeos  ist  die 
Maafaregel»  daaa  die  bkikerigeo  A^kewakraagaeile  den  La»ii 
dei  SlMca  folgeo  »id  ia  aeiaer  Nike  Kegea,  wa  büllgea»  Baneal- 
liek  iat  der  ia  fitnilaii,  wo  ae  fiele  Badeade  erfriahea,  wohl  aa* 
gebracht. 


Zwai  Aaalatai,  wetAa  waaiger  elaaa  laadiekiaiekea  ala  viel- 
Mhr  eiMB  pidagegieekea  Wklioagakreia  hakaa.  ki  ao  ftn  äkar 
IMaeg  Ofgaaiacker  Miiigcl  betweckea,  als  ido  delaele  Skiae  darah 

Auf>ltihlung  anderer  zu  ersetz*«  sucken,  mögert  nin  deswillen  imd 
weil  aie  aaier  die  jedeai  Arste  eekeaawerthea  Merkwürdigkeiten 
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lii«titut  und  iijtö  Xaubätttiuiucu-ioätiiut. 

Dai  KSnlgliehe  Bll  d  den^l  nstf  tat, 

äm  MHiiMitilt       BItete  •  UatMicMi  ki  PfimniiAn 

Staaten,  wurde  von  dem  jetzigeo  Director,  Herni  Pr«f. Zenoe  ge-  ' 
gründet  uüd  am  i4teo  October  1800  in  einer  Miethwocboung  auf 
4eff  txipsgasse  eröffnet,  «|>jtter  io  cio  ebMialiges  Lazareth  «ui  d«|i 
Gittiwkiifftiliil  «mI  v«r  Mfen  Mob  dn  WiMiihnniiiMi 
180  vfltligt»  WMvlhftt  «ift  iliHcs,  «mbcfe»  GabCade  «it  teta 
Midi  HoAiiM  dl»  Miii«nMwertb«ii  Zoglioge  b  ikm  tnaiigM  Ali> 

gti&cliiedeulicit  vereinigt,  /sviilf  liliiido  werden  auf  Königliche  Kosten 
erzogen  uod  uoterhalteo,  bie,  auf  irgend  eine  Art  zu  cioein  £r- 
WMbMweig  ausgebildst,  ihren  Aogebörigeo  zarfiek gegeben  werden 
Uiwm;  dte  diw  M^mlileFiial  wdbft  drai  bis AiaCMrai  MtdMl- 
4m  gtrieMaa  aehliflfcttKtaiflfieba  Fwiiclller  des  ■■wiijililidblB 
Untaifltlift  «nd  d«in  Direkter  atdbt  m  frei,  «nobn  Privn(»EleTett  t» 
BUDehmeo*  Da  die  znölf  Freistellen  jederzeit  vergeben  sitid,  so 
werden  die  Adt^kvUitD,  die  »ich  deshalb  bei  defliProvincial-8cbu&- 
G«U*guiiii,  dflf  vtgiwitidiii  BelMe  dnr  BliadcMMitnl^  an  mU« 
htbto,  kidie  AMwartscMioUite  «IpgilMgp«  wmä  iMn  bei  Jad« 
Vfteanx  ein;  en  ttnd  muner  gegen  40  »eleber  EmpeelMtai 
aeicbnct.  DieAafnahiuc  liiuiet  nicht  vor  dvin  üeuuti'n  und  nlcbtnach 
deiii  siebzehnten  Lebensjahre  bUti  urtd  bedingt  die  lietbriDgang 
eines  Zeugnisses  übnr  bteilectuelie  Fähigkeit  vom  Sehollehror 
•d«  OrtsgsMtliebtb,  wie  Sfitlkbeii  ACIenlin  ftbnr  dw  Fnl^ 
Min  m  wdm«  kGrperlicbflii  Gebrecbwi.  Die  FnrtlfknllnD,  w ftlib» 
den  des  vemebnlichaten  zum  Raf^piMrt  mit  der  Aweeawelt  etlirdev* 
liehen  Organs  lir  rnuMi  u  LugUicklicben  hier  angelernt  werden  und 
die  Art,  wie  dies  gescbiebt,  geben  einen  überraschenden  Beweis 
Ten  der  CefHMHil  des  messehUeben  Geistes.  Fünf  Lebrer  leite» 
den  Unterricht,  welcher  die  Musth,  die  Schniwiisaisthifles  ndt  Is* 
begriff  des  ^Sebreibens  and  Rechnens,  se  wie  oiesehetlei  Hasdefw 
bciten  ami  Gegenstande  hat.  —  In  dem  Spielen  nui^ikaliiicber  §•> 
strumentc  aller  Art  briogeo  es  die  hiinden  erstaimlicii  weit;  Orgel, 
CUvier,  ötreicb-  und  Blase -iiistnuuente  h$rt  man  von  ihnen  zm 
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taBküipfleg» 


TbflH  wM  "VlrlMfilll  kcbudMo ,  es  ffw^Mi  UwoMm  f  oHtMiidige 

Quartette  uod  Symphonieen  executirt.  Das  Concertgeben  in  öffent- 
licbeD  GArteo  und  CaffeebSusero  vom  Bliodeo- Orchester  ist  hier 
leid«r         Btte;  dureh  jSiofiibrmig  nwipiioliiii  Unter- 

fciUigei  wMm  4h  Zdglag«  akh  mIM  «Im  gil»  BnmlMqQait 

lÜbwi  li^i  1»  ^INiMtciw^flr  Bfciiflkli<<gliMltolMiillK  ^ 

ches  der  Saiten -Instrumental*  Concerte  ungern  entbehrt,  sich 
dient  iuäcli€ü.  Die  Kcnntniss  der  Noten  Innen  sie  üurdi  »S  it;?- 
Bretter,  auf  denen  zwischen  den  erhaben««  lihiimi  4ie^ten  ia 
CMiirvwMM  IMiilka&pfoa  M«Wg  ▼erntet  werto  MaM 
GMch  liaiireicli  «ied  di«  m  Uotetrieht  io  d«r  €— gwpM»  hiBWli 
Um  I«wflli«ftMi  eoocMrt,  iDdan  sie  alle  in  ReUef  geaiMlel  Htti 
<ii(  ^i  !.ss<  ron  Stäilu;  durcfi  erhabene  Anfan^sbuchstabca  ansredeu* 
tet  sind,  U^cati  Lage  in  lit^^ug  zu  dtm  üebifgen,  Fltfp<;en  und  Iw cri- 
men die  SchQler  durch  fleijgigM  ^—t—  so  mne  haben,  dass  sie  jede 

MNI  ^OTn  wROT  BV^Hv  WHI^BQB«         WOWIWVr '▼^VWVH^BWK^b 

einem  Relief- Plane  BerSne  tmi  «M  fdi  MNÜe,  W 

der  Eriüüennip;  daran  sicli  i:i  den  Strassen  der  Stadt  /.urccbt  zu  lin- 
den. —  In  den  Haodarbeileo  bringen  Sit  es  zu  grosser  Volikwiü* 
Mebeit,  ihre  Drabl-,  Kerb-  wmd  l^bgeiedile  mi^^  viel  ge- 
kMftt  iMM  Diee|w1er*iiiidTbdiler«rMre»»  fu— ghkt"»  Fwi\ 
md  WkeliiWtlei  ßegen  b  der  Aoitelt  eeibel  wm  äJMUk  mA  uuk 
Verkaufe  aus.  —  Erwäet  man  nun,  dass  das  Institut  seit  seinem 
fange  zwei-  bis  dr4;ihuiidert  Blinde  uuU'rricbkl  Lat,  vuu  denen  zvm^I 
rii  Vorsteher  von  Provinzial- Blinden- Instituten  (in  BrWiUtt  und 
Pom),  drei  ab  Lehrer  b  der  fierUoer  AeetaH  mM  ebfwtellt 
woidn»  db  Vebrigeo  ab  Lehrer»  Moaiker  nd  Haardibelter  iM 
emüiraa  oder  das  Lebon  möglichst  aegeeeliiii  fuHkm,  mti  it^M 
man  d:\<  trostreiche  Wirken  der  Anstalt  ermesÄen  können.  —  Eine 
inediciniitche  behaodiung  wird  nictit  untcroomiiien,  dn  die  Rccipien- 
deo  darcbgXagig  an  nsbeitbarer  Aflttin«M  «dar  taatanng  dai 
SelMf^aaa  laldea* 

Ava  den  dam  beetimmteB  Rofhenberg'aebea  Legate  eel 
eine  Versorgungs- Anstalt  Uu  arme  alte  Blinde  bcp^ründct  werden, 
die  aicb  deo  floepitjUero  der  Reeideos  würdig  anreihen  wird. 
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Das  Königlicbe  Taubstummen-lDstitut 
in  d«m  jettt  nea  emchtefeteii  schdoen  GebSud«  auf  det  LioienstruM* 

Der  vcrstorbcoe  Schulrath  Dr.  Esch kc  ctabUrto  1788  eiDO 
Privat- Aostalt  ßlr  TaubsUmmo  ia  der  Leipziger  Strasse,  wekbe 
1708  wm  ei— f  Kgaigüdl—  mbohea  imd  a«f  dtgjetrigw  fitoUa  vr- 
Itgl  woide,  — cfcdwi  tie  mIimi  voilMr  wtf  drigc  Zdt  nach  den 
DorfeSdritalMMMtt  ttanMelt  geif«M».  I^mA  Eseblc«  ifcawM*« 
um  das  Institut  sehr  verdiente  IVofcssor  Dr.  Grass  ho  ff  die 
DitectioD,  welche  vor  einigen  Jaliren  auf  deo  Uerrn  Seegert  über^ 
ging.  Uater  diesem  stehen  drei  Haupt-,  drei  Hülfslehrer  and  ein« 
LibraiiD.  Dia  AiiiiMÜuie  knflpft  sieb  m  dio  bei  dw  BKoH—aiBtilt 
aogegol»«BMi  Badia^mgni  vnd  wkd  keioM  «oler  aiaben  oder  über 
fonfzdba  Jtbre  alteii  IndivIdanB  betvilBgi  IWfteha  Kaetgliclia 
FroipeDsionairo,  die  mi  Hause  wohticn  und  unterhalten  werdeo, 
30  Königliche  Freischüler,  denen  unentgeltlich  Uoterricht  ertbeitt 
wird,  ausserdem  zahlende  Xaubsturoino,  die  Ar  die  Lebrstoodea 
jlltflicli  15  XUr.  eotrichtea  md  dewa  jetil  gegia  iO  aiad,  bg. 
tedaaP«faoaald«r£ltf«a.  Dam  Dkaetor  iat  die  AnaabM  to» 
'  18  NirateSgUogeD  gsatattat,  dieM  tahlea  JiMcb  200  Tbk. 
CStfld.  — '  Die  Lehrzeit  dauert  9  bis  1 0  Jahre  und  ist  iu  vier  Curaus 
getbeilt,  durch  welche  sieb  die  Uoterweisung  ia  deo  Spradiübuogea, 
WbMeascbaften  ood  Fertigkeiten  allmählig  steigert;  im  letatea  Ca^ 
ans  TerweiieD  die  Zöglinge  daa  Tag  Ober  bd  ibiaa  Lebnnebleni 
adar  aaf  daa  Kaaatachalaa»  da  aiaKcb  atta  au  Haadwaik  ergreif wi 
ader  tkih  dea  bildeadeD  KOnataa  wldaiea»  in  dereo  Erlernung  die 
Gewerbe- Institute  und  die  Academie  der  Kfinstc  ihnen  ^v  illfäbrig 
die  Uaad  bieten.  —  Das  befolgte  Lchrsystem  ist  ein  ToUkommea 
zweckmSssiges  aad  wird  mit  lobenswcrtber  Geduld  und  Erfabren- 
baü  dniabgtfllbit  -r  ^ar  Erbobwg  dieat  aia  Gartao  aabat  Spial> 
plafa.  — !*  Gegaa  dia  Tanbatannabait  wird  aof  nadieiabehain  Waga 
aieht  yerfahren,  sonst  hat  dia  Aa^alt  ibren  eigenen  Änt  (Hemi 
Dr.  Biiltm),  WC  Uber,  wie  verlautet,  zu  intcressauteo  Beobacbtun- 
gen  in  derselben  Gelegenheit  nimmt  Ihr  VermSgen  belfiuft  sieb  auf 
etwa  1  5000  Tblr.»  dar  Staat  g|ebt  abMo  Jlbrlichaa  teobnaa  faa 
8000  Iblni. 

Nabaaltar  bHdat  daa  laHMal  jadaa  Jahr  drai  Taabatammaa* 

18 
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274  '  KMbnpflcfl» 

lebrer  ftr  HanplaMtekeo  and  xir8lf     Nebettlehnr  ftoi,  «reiche 

ileii  im  lostitat  selbst  angestellten  Lefarern  tm  Hand  gehen. 

Tn  ßcrlin  sollen  zu  Endo  tlea  Jahres  1840,  zufolge  einer  an- 
thentiscticn  Angabe»  97  mfinnUdie  wd  43  weiblidie  Tanhatanmiit 

*  *  ilhlt  h»  gaMa  UMßiMtB  htHHkig  dMMk  tMand 
MhfcmgaliWgn  Tanhahimain,  von  daoMi  aber  nm  S30  hi  das  be^ 

stehenden  Instituten  (zu  Berlin,  Breslaa,  KCnigsberg,  Mthister)  sich 
aufhalten.    (In  1  rankrcirh  und  Polcu  ist  die  Menge  der  Taubstuni- 
'  Ben  im  Verhältoiss  uitglcich  grüssci  ,  aU  In  den  übrigen  Europili* 
aehaa  Lfindarn,  mter  walchao  dia  Tikkai  die  waa^kan  haailat) 


Zum  SehhMsa  dieses  AbsefaiWaa  ist  aoeh  anaiiiMwa»,  daaa 

laut  eines  umlaufenden  Gerüchtes  die  Stiftung  eines  bonittopathi- 
aohan  Krankenhauses  zu  00  Betten  im  Plane  ist,  welchem  die  Ke- 
gbMag  die  Kosten  ftlr  1 2  Batten  zur  Dispoaition  steNaa  «all;  ea 
alabt  aioii  abar  die  Anafllbnnig  ao  hi  dia  Utoga,  daaa  an  MraHUB 
Nf,obaiallbarbaitpftaa3taBdakanuBaB  wbd.  EndHcb  faA  ab»  vaa 
Herrn  Dr.  Palmedo  unternommene  Heilanstalt  fttr  SchwindsQch- 
tige  im  Entstehen  begrifien,  tn  welcher,  wie  verlautet,  die  Kranken 
durch  SaUo  künstlich  erzeugte  Wasserdlropfc,  denen  gleich,  die 
an  warmen  SoekOsten  dem  Meeia  aatsteigaa  (aach  anderen  Nach- 
Hcblea  Tarpanlia-DiMpfa«,  dgL),  irfffathanir,  dabei  ancb  dia  va» 
Ramadga  ampfoblaoa  Tricbtar-Atbmung  Tolhlabaa  aaMaa.  INa 
Ida«  ist  aebr  lobenswerth  und  verspricht  sich  in  vielen  FSlIen  zu 
bewShrcn:  wie  aber  dem  vorgebeugt  werden  soll,  dass  bei  dcrnoth* 
wendig  zu  unterhaltendea  beständigen  hohen  Temperatur  die  Aua* 
dünatungen  der  FeueniBg  und  die  ungawabate  dumpfe  Hitze  Im 
▼araebloaaanaa  Raum»  aiebl  nacbthaiiig  aaf  die  LablaBdaB  aiawbb 
kan  und  dia  Kar  Tsraitala,  «nsa  aieh  baranaatattaa.  Es  fart  banBab 
zu  wünschen,  dass  diese  Heilmethode  anschlägt  und  9fter,  ala  as 
sonst  e:eschchei}  kann,  Unglücklichen  dadurch  das  Leben  gerettet 
oder  doch  gefristet  werde.  Dann  wird  Berlin  auch  sein  Nizza  ba- 
baa.  Auf  jeden  Fall  bat  flMa  allaUraacba»  auf  diaErfolga  gai^aBat 
an  aafai.  Ebi  HonSopaUi  ia  Braalau  bat  Tor  Knitam  aina  aban 
aalcba  Anrtalt  a«r  fiouitbflraBg  kflaallicbar  8ealnft  ad||albaii  and 
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das  Prioritätsrecht  der  Idee  prStendirt;  auch  von  dort  ist  der  ürzt- 
UcheQ  Welt  nodi  niclits  Zuf erlüMiges  über  die  £rfelge  su  OJueD 


fa  08iiiiiitlieheii  HeQaiislaltMi  BerüiM,  nlt  labegriif  der  MiWair. 

Lazarethe,  und  mit  Ausschluss  der  von  ihren  Patienten  nicht  be- 
woboteo  Wasserhell-  utid  Mifieralbranrien- Anstalt,  werden  jetzt 
zasammen  jährlich  16000  —  18000  Kranke  aufgeoommen  und 
Maden  Mcb  jedeneit  fiber  2000  In  Bentand,  wllmnd  im  OnsM 
dk^KiMMiD«»  nd  I  HupM^Liiiwft»  ^  mm  aO^O  Bette» 
ftnaen.  (HiebMlMiUhM  na  ¥nen  irlMeii  ■limnwiii  nnfiftti 
4000,  die  zu  Päsis  ohüQ  dm  IHüitatf'LazaieÜie  OUOO  LcUen.)  > 


V 


> 
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Beerdlffuiiffsweseii. 


Die  BaiMliiDg  der  CMoilMiieD  iet  iwlw  die  biowliie  Ai^ 
■l^t  dev  PeKnl*  DehUfde  geetflUt*   Jeder  Todeefoil  iniUHi  eofcft 

dem  Polizei -Comniiearhis  des  betreffenden  Revieni  angemeldet 
werden  und  dieser  kann  erst  nach  Eiosicht  des  vom  beliandelnden 
Ante  ausgefertigten  Todtenscheines  die  Erlaubniss  zum  Begrfib- 
■isse  ertiMUen.  In  den  Terschiedenen  Rebriken  des  TodteneclMtoee 
riod  Name,  Alfer,  Stand  wd  Wohnwig  dee  Veieterlietteii«  die 
"Kranldieit.  welche  UiMclie  des  Ablebene  geireeen,  die  ZeH^ 
in  welcher  dieses  erfofgt  ist,  die  KenezeicfaeD  des  Todes,  and  die 
etwanigen  sonstigen  Bomerkungeu  zu  cotlrcn.  Herr  Dr.  Magnus 
spricht  sich  in  Casper's  Wocheaschrifl  vom  Juni  1841  Aber  die 
Mangelhaftigkeil  dieser  Todtensdieiney  in  Rücksicht  auf  die  statisti- 
sdien  Resultat^  mostittdlicli  aus  und  rOgt  mit  Recht  die  Nolslestg* 
heit  des  hisheilgeD  Gehraneha  Ittr  dieses  Zweck.  Da  die  KitalB> 
heitMianieD  mir  aof  Mee,  sowohl  den  Angehörigen,  als  den  Polisei- 
Beamten  vcrätündlicfae  Weise,  also  ohne  alles  tiefere  Eingehen  io 
den  Krankheitsprocess  und  selbst  ohne  wissesschaftüche  bestimmte 
Beseichnung  angegeben  seio  dQrfen,  letztere  segar  aus  Schoeoeg 
gegen  die  Hisgescbiedeaen  und  deren  Hislerhliebeae  eil  sngaDgen 
wbd»  so  mnss  in  den  Listen,  weldie  Ton  den  SaniüUs«Beh8rden 
ausgezogen  werden ,  eine  grosse  Ungenauigkcit  hertsehen  und  die 
Wissenschaft  gebt  dadurch  der  statistischen  Wahrheit  verlustig. 
Der  Vorschlag,  dass  die  Aerzto  ausser  dem  Todtenscheine,  den  sie 
▼on  sich  geben,  noch  efaie  icorze  Specification  der  Krankheitsgc. 
schichte  Tcrlassen  nad  bis  m  snmmarisch^  TierteljShrSchen  Bin» 
Beferang  an  die  BehSrde  ebhehalten  soDen,  hat  daher  ▼iel  fllr  sieh 
und  ist  auf  eine  ersptiessliche  Forderung  der  ohnehin  noch  sehr  im 
Argen  liegeuden  medidoischen  Statistik  abgesehen;  allein  seioe 
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Ausfüliruog  würde  doch  die  Verworrenheit  iu  den  MortalitSts •  Be- 
liebten oicbt  vollstäodig  zu  schlichten  im  Staode  sein,  deon  es  ge« 
•ehieht  mir  ftUia  oll«  daa«  Aente  uod  Waadinte  von  den  patbi- 
MfcM  VMgiigMi'r  tei^M.  iMl^a^khitt  l&r  walcfao 

cnl  tei  m:llMiüfBadft  0^:91»  aaiir  Je^wttw'Bahoft  ofi. 
ci#ii«i  AaiMttiaitfailfct»  AAiiliiifciiil  kiAuspruch  genai— w  wird 
(namontlicb  luil«  r  (l(!r  nrnieii  Volksk lasse ) .  nur  oberdächUHi  INoli/. 
nehmen,  worau  eiU^vcdcf  ihre  OccujiatiDn  oder  eine  iitj/.urötcheuiie 
diagoostischo  Fähigkeit  cider  Bcqucntiichkeri  Schuld  aisd.  B# 
»•MilMid  yag;!  alao  Mar,  abin  dar  IMiciMa*IMMiag,'Bl«Mi 
kLdat  UnaSgPelWf,:  inafeKÜle  «IIh»  m  «fgritadaB,  .wkL^^mf^ 
awoh  In  daa  Am  wMiHaB'  (ftÜMfliiftbigcn  'WvndUürsiaa'^imlfarKlaaaa 
atilieijii  ^eui'ljcncn  Lieen/..  imiss  daher,        \ves<'ii(ljxh  dio 

genanulü  ic^i-^latik^^e  Ahäuderuug  avln  wütde,  ausserdem  noch  an- 
teaMKiigd  aiifeehtcn,  ao  wio  auch  an  das  wiaaaoacfaaftlicbe  Ig. 
ftnaaaa  nnd  4m  ÜanatdtoaaaihaÜ  dat  KanaigaDaaaaii  appaUtraa, 
mn.aba^.  ftaffich  «iaLiMal4li;liawiilmitf0  AbateHung  Janar  Unvoll- 
IwiBiiaaiiliait  an  pnMaiMtti  «Ha  bal  «laMaM-alaliillKinBSliMlSni 

uüd  Aihcltcn  scbmflrxlirh  ^»niiilnnden  wird.  ' 
.'1-  Sobald  nnii  der  Polizei -t.omnn>>afius  auf  (.nuul  des  1  udten- 
schciaaai'dir ClaaiihM%wg  mm  BegrähalM  eitbeiU  bat,  wird  daa 
Weitnaifaatf  daif  ingniaMiiia  htkknnCvmmkuMAm,  dar  daa  ga- 
ümüH  liaMaafkdkiaail^-  aad;  dia  Baatattungs- AaatÜCao  la  Pmtk 
Wtynfcaapigt mid  MrM'  von  ihm,  als  von  den  Kirdtspialdienern 
uml  J^jltjsei-romroissarien  dem  Puli/.el- Pi a-^idio  über  jeden  Todes- 
fail  Anzeige  gcmacbt.  üei  dieser  Einrichlung  bleibt  es  unb^reif» 
lab,  wiaitla^daa  v^iraaUadaBaB  amtUchcn  und  aua  dan  amtliche« 

Mf  aloiga  Al^iraUeagaii  van  daBader 
aod  doch  tat  daan  aö;  vamtUkh  hmhk  diaa 
aaf^diaiM«lrfMatBrdecaaciitidireQ>Bericbteia^^  ^  <   «    j^'-  . 

Die  Begräbnisskosten ,  p'mci-  (ut  unansj^^nehmsten  Tribute  fiir 
Jedermann^  richten  aicb  nach  dem  grü&oereu  oder  geriugereii  Lei- 
ik  uBd»^Ca«riDaa  ha>  daa  aiaddylaa>  Anaitaan  dack  aal 

ilMaiJi<iJi»iOawiiaila>faiwaltot  Ihr  Lahhtamaaaa  aalhafc  ^ 
M  1*  BlB*i*taäh  Zahlungsunfähigen  werden  übaraltdta  Hoatatt  tai 

den  Annt>«ka**n*>n  itfry^hfMiy  g'#  p\4l#w*P  4|ich-abor  gcfalloo  lassen. 
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dass  ihre  entseUalbMii  AagcMiigMi  wät  tat  aUgaMioen  Armen^ 
Kirchhofe  beigesetzt  und  nacb  Bedürfoiss  aueh  zum  asatoiuiscbeii 
Tiioater  geUefert  werdeo.  — 

Jede  Leiche  liegt  getetilicher  ond  berkSmmlicher  Wels«  Awl 
TUge,  eb*  ale  bt^Mken  wird.  Nor  bd  den  Men  Met  hierfwi 
elae»  ipm  flnilickw  Geiicbtip—kto  m  niobl  g«!  n  MimnmI»i 
Ansnahme  statt,  iodem  die  mebresteo  Todten  derselben  schon  nseb 
2  i  Stuodcn  beerdigt  werden.  So  vorthellhaft  dieser  Gebraucfi  in 
Bezug  auf  die  HeiDlicbiKeit  und  Sanität  der  «Sterbebäuser  ist,  ^vorauf 
iebw  vsligiOi» SMetisD  «rtpraDgücli  berecbnel  war,  so  halsf  Ar 
die  SicberheH  bi  Bwgg  arf  ^en  Sdhebitod  viel  PeisiUhfcM» 
da  Lebsheobluser  auf  dem  jttdiscbett  GeUeiMfcsr  niebl 
Derea  glebt  es  1lberhaii|it  nur  drei  flir  di^  Rsstdsaa  and  zwar  aiad 
diese  zunächst  für  die  Todten  der  Kircbengemeinden,  welche  die 
betreffenden  Kirchhöfe  besitzen,  bestimmt;  doch  können  auch  an- 
deia  Lekhen  gegen  eine  Gebfihr  tob  4  Thlm.  daselbst  aufgestedl 
wwdaa.  Dfa  dwt  Lakharihaiin  bsfladaa  aicli  a«f  dam  KIwiAe» 
dar  Jaiiiiamsr*  md  Wanen-Prdiao-flafliahida  w  da«  Briib- 
sehen ,  aaf  dem  der  Petri-Gemeiada  Ter  taa  Landabarger  oad  aaf 
dem  der  Französischen  Colonie  vor  dem  Oranienburger  Tbore. 
Die  Eiorichtang  besteht  darin,  dass  der  offene  Sarg  auf  eine  Lade 
gaatallt  wird  wd  der  Leicba  10  FbigerbOte  auf  die  Finger  geaatat 
waidaiiy  wiUa  mü  MaOffiB  vaiaalm  aiad  id  bei  dar  gcriagalaa 
Bawagoag  «Im  m  dw  Lada  fcsibaligto»  Dii<far  ^äbiMtatpiiai^ 
dar  dandi  afaie  bmge  Schaar  den  Wecker  m  der  Nebeakamraer  das 
Todtengräbers  aufzieht.  Ein  vollständiger  Wiederbelebnngs-Ap|ia* 
rat  steht  bei  Letzterem  stets  in  Bereitschaft.  Die  clcctro -magneti- 
sche Kraft,  deren  Wichtigkeit  nir  Ermittelung  «ad  B  iili  liiipfaag  dit 
SebeialadMi  darch  vMaoba  VeiMcia  mit  BtllAgkaaMü 
acfcaa  Appamt  dargetbaa  wardaa  «ab  aol,  ist  Umr  »i  dlaami 
Slweeke  ia  de«  LeicbeabSasem  noch  nicht  erprobt  worden.  So 
gross  die  Angst  vor  demLebendigbegrabenwerden  i^t,  und  obgleich 
manchmal  grausige  GarQchte  von  derartigen  Ereignissen  Alles  mit 
Entsetzen  erfollen,  so  Ist  doch  das  Leicbeobans  auf  dem  Jerasale« 
mar  Kbabbaiii  ia  da«  amlm  d  Qamidwi  IMl  «MI  nabr  ab 
dial  Hai  beanlaC  watde««  «ad  b«  CHaauii  fcanaa  aait  dw  labr« 
1  SSft  alcbt  mehr  als  2  5  Todte  ui  dia  Leicbenballen  Bcrbaa.  IN« 
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TliatMche,  imß  mte  ii  der  gcnannteD  UK  weMa  1837  vom 

^Sladirath  Holiraann  crriclitot  wurde.  Doch  in  den  boMeo  fibrigen 

rin  l'ali  %ou  bchfciutüill  sich  craelu  !i  iial ,  kann  ( iircr  solchiMi  W  r^ 
lhiliMniT"C  ^^^^  2"''  li>nt8cbuldiguiig  dieui  i:.    Lbeti  So  SflllciiktttEI 

tm  'bevraidm,  ätm  Barlia»  trots  «Iton  öffmiUiebeD  Bespvednuk 
fgm  mi  «ngeaefctoi  il«r  Bemilliiiiigflii  vidn  Asisto,  s.  B.  Hafe- 
I  a  n  d  's ,  bis  jetzt  «och  nidil  nrahr  hMuMbaam  bentit ,  wOrasd 

schon  im  vorige fi  Jalirliuii(kr(  (17  04)  diesem  Bcdürfoisse  aul"  dem 
damaligen  BeordigQngs>|il<iUe  tl^ei  Kühä^ch^u  V  uraiadt  Genüge  gc- 
Uitct  ward.  Licssc  sich  nkiit  die  Rücksicht  für  die  Umgebung 
der  ToiHeB  mÜ  dM  Abivobnug  der  Gefahr  des  ScbaiAtodes  dt- 
duiek  vmMgM»  dM  die  FiH  welche  IlBr  dai  Verfreilea  der  Lei* 
eben  hu  SterbebMM  feetgeeetit  ist,  bie  auf  eioMi  Tag  abgekOiml 
wrrde,  daliir  aber  jrilt!  Leiche  ciniu«.'  T.i^e  im  Ij»  it  limhauso  auf  ^ 
dem  Kirchhofe  au£«gi;:t»ielU  bkibeu  iüüi»btcy  So  tatigu  ilei  iodfe 
ia  seio«r  früheren  Bchausufig  lir^rt,  hat  ^iicmand  auf  ihn  Acht  und 
die  BAekkehrMMitodter  in  daa  Lebea  piegt  doch  io  den  entea 
Tagao  Mab  dc»iMerben  am  gew9bolicliattii  aicb  att  ereignen; 
es  kommt  bisfrellen  auf  wenige  Minntea  an,  damit  dorcb  acbnelle 
Üeibülfe  dieWiedcrheleliiiui^  iiiiUT>taf/t  und  cilialten  werden  könne. 
Die  Unannehmlichkeit  einer  eiligere»  lieburgurig  der  Traun  1'  Im  Iii  h- 
beÜea  #der  dar  £tifaeKn  Trennung  von  einem  Verschiedenen  gliche 
aiab  bbUbi|^  fegmr  da»  Befreiimg  ve»  dem  iMm  Geniob»  den 
UmatMSabbaitea  «mI  der  dfiattrea  Stumimag  ai»,  wekhe  dia 
Nahe  eines  Todto»  verafsaebt  —  Die  erwieseaeB  Fttle  von  Beer- 
disriinsr  Lebendiger  sind  zwar  )ji(  r  tun  liüchst  seltene  Ausnahmen, 
aitafi  um  eines  einzigen  wUtco  unter  %ieieii  Tauaeiidi  n  Ininii«^  ««ich 
bgeod  etae  a»£fthUMwe  Maaesregel,  deiea  Keateo  ja.komec  lie- 
maiülaiaandailieb  ioaLaat  falleo  wOrdeB. 

Der  KbcbhSfe  giebt  ea  Aber  20»  die  nacfa  im  GebMieb  «id 
wovon  drei  innerhalb  der  Stadt  bdegeti«  amdv  «ladiebs  dar  Dom- 
kircliliof  in  der  R!i«abethstraöse.  tlcr  l*uruüliial-  und  der  Sophien - 
Kirtfaihftf  bei  den  gicichaamigen  kireben.  Diese  hei  Jeu  wefdcn  um 
noeb)  weni^^  nad.  ^^en  bedeutend  ecbühtat  (iiabühreu  benuUL 
AMMkilmiiÜaii«ldi  aoab  aol  der  Amgostatrania  der.  alto.  Anneo  - 
lürebba^jbi^MDbaiiaabaiger  Stnaae  der  «IfcajlldbMdie  Elidibot 
und  in  der  Dorathaftnstrafise  der  NeaatldtiaiDb»  JKkdftef j,  dIa  aber 


Digitized  by  Google 


I 


280 

■fehtiMlirlaCMMpriiiM«  Dte  B^yttriMptHia  Itj-  Otilgii 

iMie  OmaliGli  4ichi  «1  iIot  Stede»  Mg*  M«ir  bart  ao  dar  tedl» 

maucr  aasserbalb  oder  noch  iDoerhalb  derselben.  Die  GrüAo  aui 
den  Friedhöferi  sind  iu  neuerer  Zeit  sehr  liäuf}*^  geTVonlcn,  reiche 
FauEuilieii  iasseo  die  Ihrigen  in  der  Kegel  io  soicheo  beiseizen.  IMm 
Lflidm  TO«  SeibiteM«,  ¥fBniQgiacklea  «od  ite«date«  wim 
ibailMaptilK  ObflTfPddb«  «Im  geMtlidbeliMlmdiattveMmiiftwii 
irt»iw«rdMi  io  das  ObdaeÜona*  vad  AwataUungs-Hana  «aS^daai 
Koppe^schcn  Armcnkirehliot',  das  'riiüiiiH-licn  <i,cnaiiii(,  «^o- 
biaclil  und  cttii  uachdcm  iia  (jiiiuiual* Beamter  den  Tbatbesiand 
SU  Protokoll  gcnosinieat  ihren  Angehürigen  ausgeliefert,  begraben 
odar  aar  Anatomie  geschickt.  Jeder  Polizel-CoauBiaaaiiaat  ia-dMI^ 
aao  Besirk  «in  addiar  Laiehnam  gefoadao  wordaa,  moaa  an|tlniafc 
daat  Waefatneiatar  das  Thanacban»  daivaa  aa  Kanataiisa  aateaa  uoA 
dieaei'  ÜMi  dM  Laldie  dafatlft  befördera.  Biese  Berliner  Mors^ue 
kann  rnit  der  Pariser  in  I?etrtijr  d<?p  Ruinanllk  nrul  Tragik  dcu  Vcr- 
gleicb  nicht  aiwMteQ»  denn  erstens  sind  die  Liebigen  UuglQckf^faüe 
gewöbnUeh  gana  praaabeh  und  zweitens  wird  durchscbiuttttch  nieht 
elawd  aina  Ldaha  tQglwii  aingafaiMht,  da  dia  SaÜMliiiMar 
liabstan  Oiia  WalMogaa  satt  Selmiplais  ihcar  ^lalte. 
wählen  pflegen.  —  "  •  ' 

Das  Sedren  der  I/oichen  T\inl.  avo  es  von  Iniort^me  ist,  xqiä 
den  iliiilerbbebeueu  gewübuiich  ohne  Widerrede  gestattet;  maa.  ist 
«elbat  in  daa  höheren  Familien  im  Allgeradiiea  aiahi  dagegen  .alBii 
gaoanmaD^  aa  guMct  iw€lag«ntbaa  m  daa  Piftagrtifaii/dwaaiiiaiC 
«bar  jwWOgdjgalCuaaMüitaii  Ihiar  walotbaiMi  lliIgMar  alifc 
Aufschluia  aa  TerschaffeD.'  Der  gemeine  Mann  versagt  dem  Arzte, 
wenn  dieser  die  Ohduclion  ^  erlang  ,  selten  immun?,  da 

abeigUubiscbe  Fiin Wendungen  4oiD  kiUiui|HiBkta.  dar  .popuificaii 
Büduag hier  suwftdar laute»  .  '    «  "■  ' 

Da»  Eiabalaaiaim  dar  aiilisiiliaii  Kflripaü#M  matMm^waiA 
«Mar  bei  PaiaaneB  M  Steada  i  iiiaiwl*<iiHBat  blarfja  Jüiait,' 
Barr  Br.  Uoblfeld,  soll  eine  eigcnthifmiicbe  ComposWe»- tftwm 
den  Ijalx  ri,  menschliche  un<l  tliierisclio  Kurper  in  Mumien  zu  vof- 
wnniioln,  S(}  dass  aaa  iouaar  das  Ansehen  des  Lebens  behalten. 
Dia  Zurichtung  afaM»  aatratbsaasar.— Bislillaiai^  ljBicha  mit  dieiM^ 
«ssttikMaB  iMM«  basMaMi  9«  füh^^iall  abai^liiiit  Mim 
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Dr.  H«blf*M  iMtttil  «Im  Bmmhug  vom  PfiptiHw 

meoscblicber  and  ^thieriscber  Mamieii,  worunter  auch  baUamirte 
Embryonen  sieb  bcfiiiden.  —  Wie  s^nt  ülirii^rns  auch  uobalsamirto 
Kr^rpcr  in  Grüften  sieb  conservireii  können,  davon  geben  die  in  dtm 
KeU«rgew8UM  d«i  Keppe^aeheB  Annrnhospitalt  tMgtMtelM 
UdiMiMto  dm  Sdkm  nwk  tdo«  Ftmili«  ^oett  fitireit.  Bh  tM 

dehnuiig  uijvcr.sofirt  und  wie  gegerbt  erscheint  und  die  GciicLUzöge 
sich  au  ibueo  ganz  dtutlicli  frkennf'n  lassen,  obgleich  sie  scluMi 
fiber  100  Jahre,  uod  seit  vielen  Jahren  in  schlecht  rrnrhUnopott 
Stege»,  Virtfwiniy  hlewgiirtaHt  akiA  Di»  MnnitaimMi^ 
▼iell«icbl  dgdb.  da^  ¥ew^ollkoBinBig  4er  Hapt- Apptitifc; 
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Man  kann  oidit  fiachweiscn,  daM  io  B«rliii  d«r  Genius  marbo' 
nm  Mk  «■!  «b»  v«r  — lerea  Stldten  anseres  Lau  Ältlich  e«  aatg»' 
mMmU  Alt  MMpMb«!  teMl^  iit  gliii— luu  4«r  Mm- 
MMeD  und  WÜtamog  eben  so  uatefwoffcn,  wb  aatewirti  «od  tritt 
dalicr  ak  GmUm  mnmmw  md  i|Mmileiw  «o  auf,  daaa  d«r  letaler« 

von  dem  erstercü  meist  abhängig  ist,  zuweilen  aljcr  aueh  olino 
Besag  auf  die  Jabreeaeit  aeiüsUtändig  eiobergcht«  wie  dies  überall 
fnebieht 

CHeich  dfltt  gamaa  aMfieheD  Deatadilaad  iai  ^ Stadtiai 
letatea  ViertaljahriniBdeft  der  Sopreaatie  dea  gastriaobea  Kfmak- 

heits-Cbardrtera  uDtefwefrfeD  geweaea,  welcher  aa  die  Stelle  der 

früher  vorherrschcod  gewesenen  inflammatoriachcii  Constitutioo  trat, 
und  tbeilt  auch  die  durch  die  iSeewinde  und  den  Wetterwechsel  un< 
Iwbalteoe  catharrhaliech-rheoauitiacfae  DiapoeitioD  mit  deoi  ganzea 
Liadeiatriciu  teanehiBaailganieiaepliyaiaebaABlagadekBerifaMr 
aieh  für  atteigiMlia«  attnaiacbe  Bea^tfoacD  waaiger  qaafifidrt»  aa 
alefct  man  die  TeraeMedeaeo  teraakbaftea  Aieettoaea  tM  Kfler  ia 
chronische  Zustände  dyscrasischcr,  organischer  oder  nervüscr  Ar(. 
oder  in  nervöse  Fieber  flbergeben,  als  io  heftige,  schnelle  Inflani- 
mation  ausbrechen.  Freilich  muss  maa  diesen  Sala  nicht  so  weit 
aaadekaao,  daaa  daa  Ualiagtteh  iMhiiga  VarkamMa  dar  fiatatta- 
dnaiaa  aioh  aidit  danit  verfrflga. 

Der  Wlater  ist  an  Krankhdtea  aller  Art  am  MwMbaiatao»  Ter 
allen  aber  bringt  er  catarrhaUächc  und  rheumatische  Uebel,  die  sidi 
je  nach  dem  herrschenden  cpidemiscbon  Charakter  mit  gastrl«;ehen 
oder  nenrOaen  Aflaatioaen  coinplicireo.  Die  Lungen,  und  Brustfell- 
BaMadaagaa  konaa  wihmd  diMer  Zeit  flbarwiagaad  lilaigBr 
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|ilcvieoii  falleo  zablreicber  tot,  Wassei^ebten  und  cbroniscbo  Haut- 

äUö»cblaLic  L'claugüü  iiilor  zaüi  A»^*bn!*'b,  iiiid  dm  Z.ilil  der  Toiitge- 
burten  ist  meisteos grösser,  als  in  den  miltiorcn MouateOy  w^mmmeh 

\Vüuh^5(  Uiaber  mitTeitian-  und  Qaartan-Typns  machen  sieb  bcnicrk 
bar.  Der  ^ottimer  be^Mlns.ti<:t  dir  Ixuhion,  Dnrc  lifalle,  Rrerlulurch- 
fnllc  und  Cerebral- Typhen  (während  die  Abdominal- Xypke» ia  d«ir 
Ml«B  Mmnflital^  »nMapw  ripi^rdteacntialktilwii  g— Imn 

pflegt,  ilbrigflo»  «Imv.m  dorn  «|MoriÜ0ebeii  CteaM«  ftbbfiogt; 

die  Abz eil ruiigsfieber  führen  ihre  Opfer  der  Auiiösung  culgcj^en,  <li(? 
Hähreud  der  hei9J*<*n  Taue  <m[<m'  .hkIj  ludi'in  darTtuffulgcndco  Her  Laie 
itibiinturhrn  In  kt/torcm  ivicdcrboien  sich  die  Catarriie  and Kbeii- 
BMlinnM^  fUft  dUk  dano  ki  den  Winter  binei»  fertMiMn.  So  lUk 
M  tom  4m»5^p«i  der  Jahreneiteii  in  Allgeneioe«  and  oWn  Con- 
jedar  Mi  eageo;  In  wie  fern  In  den  leliEien  9  Mmd  die  Kfuit 
bei(^-l\m5tilutiüii  sich  darnach  gerichtet  bat  oder  davon abgewictjcu 
ist  und  sonstige  ErscbeHiuiig^u  Leobacbtet  wurden,  ergicbt  der  hier 
felgeode  gedrängte  An<s-/nt^  aus  den  amtUdmi  SanitSts-Bcricbten 
nnd  den  twiintfriian  iJihiificliten  in  den  — didniichen  Jenmniia. 
E»  M  M  dw^  nivNlM»  QnaHnlen  bier  n«r  die  fa  d«»BeiidMw 
nl>  imiMiilnihKd  bnwiüinuiiin  KnuririnHen  genml! 

Erstes  Quartal.  Catarrbalischor  und  catarrhaliscb  rhcuiuih 
timkm  ChewiMni »  Seiinn|ifen  and  Hnsten^  ii^  Min  mit  finlniMnng 
der  Utk  Ipdllitiiiiglwie  ab  einnepideMitebe,  mUnnlergiiaibilrti 
IninininiiiMfeAMii.'  l^erner  Anginen,  ParoÜlbK  SBabof? »1— Ja.  Jn> 

nuar  iitui  l'cijniar;  im  letzteren  iMuiiat  «liclNiilven  ziemlich  \  i'rhieite( 
und  einige  l^errenticber  niii  g<ibUk«dieui  Atidtrich.  i^oeumiiniecn 
nnd  Henresieen  im  Januar  und  Februar  gutartig. 

'4MMtoM»MrM.  im  AptU  dnwilhn  Kinihhrilni  ffbeiniiiiiii 
die  2M*M  MMbbiibMk  ▼ermebMenb^^  A  «dntodU«<Bn« 
«cbnffenbiit  dürCMrrbe  nnd  Rbennatfenen  nnhr  nn^niftUig;  dit 
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flwt  dto  Bf  ttiitt  wmi  ^iiwfi  liii  di>    AUm      Ifttb  — 

JmiireD,  diTM  trihWi  wuwfa«$  lie  gestaUeto  sich  m  LmigMi., 

Hals-  und  Augen. EDtzüRtlungc!]  und  hintcrliess  oft  chrmiuiche  Lud- 
geoübel.  Im  Mai  geseilte  sich  zb  obigem  Charaiiter  eine  gaatrisdi- 

die  laflaenza  nahm  ab»  doch  li«nchto  moA 
Ctimk'Hmtmi  im  Gmum  fftr  der 


brachte  auflserdem  Rnhieo,  Daclilllle«  Rosen  wl  b.w.  WechMi- 
fiaber  wenig. 

Drittes  Quartal  Trotz  des  uDuoterbraehaD adUachtan  and 
in  Wetten  war  die  Zahl  der  Erkrnnhiigen  nicht  ncfiaakt 

«ad  gastilMbaa  Uaoeigeadar  mm 

lurt;  dio  letztgenannte  Färiiuog  zeigte  Leberleideii  und  erysipel^ 
tfiae  Hautkrankheiten  an. 

Viertes  QaartaL  Dar  October  war  sehr  aogeaehiii  «ad 

fanalit  lad  tiihe.  daher  Ca* 


fan  Bladaof,  MeuaCiuatkiDsfefaler,  HlBieriheidalhaschwaideu ,  Ap<^> 

pleuon  und  Pleuresicn ;  im  Deccmbcr  trat  ein  entschiedener  gastri- 
aeher  Aastrieh  hinzn  und  zeigten  sich  sehr  viele  gastrisch -nervös« 
Siahar»  Angaa-  aadOhren.Kraokfcailen,  rheumatischafialilpdnBgM 

dar  SafcwMgM,  Aboitaa  oad  KilMplii. 


Erstes  Quartal  Der  catarrhaJiach-iheitiiiatiaehe  Charakter 
UM  vailMnsabead  aad  a^^te 


lüg  zu, 

UB  Januar  7 ,  im  Febniar  1 0  und  im  März  1 1  Personen,  womatar 
12  Erwachsene,  «tarhen.  Auch  Scharlach  griÖ'mehr  um  sich,  war 
jedoch  gutartig.  Dagegen  nahm  der  beim  Begion  daa  Jahres  mehr 
laifctaitste  Kenchhostao  aidUfah  ak  Im  GaaM  iw  dia  BteteKlil 
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tarrhalbchc  AiTectioDen  behaupteten  das  Uebergewicht  und  compU- 
cirteo  sich  besonders  mit  gafitriscben  Leiden;  im  Mäsz  klagten VicU 
Ober  Congtottonen  und  lilntungeo  oder  uoeri^lärbaro  Mattigkeit. 
Dte  MUgllsM  W<c>wti6dbir  mäkitm  äkk  faitwjibc«a4  Mnnm 
■ihiiii  ilik  IMipilMDd,  MMa  lü  MoMl  üils  pMkM^te  Alt 

1  2.  im  Mai  JD.  im  Juni  22  Opfer,  unter  denen  sieb  24  erwacLsveiM 
yetBoutii  befautitJiK  Srharlacl»  licss  zuletzt  etwas  nach.  ^  ; 

Drittes  Quartal,  im  Juii  tiai  au  die  de». «tittriHM 

Mhr  abar  io  diä  flilyihi  fciiilM»M— Ii»  ah  qwfiiiih^iNüaüt 
MefalMi  «rf  FolgvfcaiiUtote  «mmo  BÜm 

war,  r>  ^vl^^den  daher  eine  Mens:©  von  Nervenfiebcru,  rSer\cii. 
schwacho,  DurcIiHinf^  rait  und  (ilwic  I  rbfceiien,  Rnhr  und  plilo 
gistische  Znstiade  des  Blutes  bcobacbtet.  Dicsükraiikbeitcn  tratM 
In  August  gcgM  dto  — hf  aaMwicbia  dgcathflmlioiHMi  Waghuifithtc 
in  a«B  BMai^pni,  di»4M  diteoh  annalcfaDeteD,  dai«  te  Froal 
Mhf  *inM  wtA  '^dihidly  tfc  HUbs  "ViffVff Shntich  kui^  und  fllaAsfif^ 

ilie  A j>\  rcNieon  nlclit  lange  daurrtcii  iitul  oit  iiclion  heim  <Iiitlcn  oder 
vicrleu  Aut&\\  sich  ein  uüfvüäes»  jbit'ber  entwickelte.  iNidienher  be- 
jttundcn  dia^^lMiin liehen  intemiittircnden  Fioh«r Taa  fitschicdiinMI 
typai  ia  SMMr'AanU.  la  daaiaelbeo  Maaata  kam  dia  Ma^is- 
«makhiag  M  KiadiiB  «Adkad  oft  vor.  ao  daM  39  anrablob 
diiraa  fPiaHwa^  flbaihaupt  war  die  StarbGclikeit  mter  den  Kindern 
betrfi«.  Iitüclj ,  188  dcrselhcn  randcu  öich  aui  tliu  Todlonlisten  einer 
€in/igüii  VVocbc,  wUhtend  sonot  wöchentlich  nur  6Ü  bi»  100  go- 
storbm  waiaa.  Von  den  acuten  Exanthemen  prftvalirtsn  aiai  dia 
Maa—,  daaa  daa  Miariadi,  die  Pockan  tiataa  aorilek  and.aa  a»* 
iügan  fcaa  ha  JaB  anr  7,  im  Aagoat  8  oadtoSepteaiiiar  ^Pwaaaaa, 
WiM  iai  Chftiseti  5  Erwaohsena. 

Vierteb  Quartal.  Der  ratartliaViRrh-rljomnatis'che  CbaraUfr 
mit  gastrischen  Syni|ttomeovcrdiiiugit)  Jeu  v  ocbergt^gaugencü,  wurde 
aboff  eri^t  ira  Dncomber  tod  det  nerrlben  Anlage  frei  und  zeigte  aieb 
iwoptath^icii  aagtodaar  Fain.  Diaflalüdar  Kiaakhaitottttavar. 
■dndwla  aMi  faMatolwr^aticg  imMoTaadbat  alma  «ad  aaak wiadaa 
hm  Dacanbar.  ficbarlach  verbreitete  sich  und  iraid  oft  Maartig  uad 


I 
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December  ab«  nr  dkm  teatt. 


1935. 

Erstes  QnartaL  Dia  AoiaU  dor  KraaiBM  Mhn  tai / tMt 
ab«  km  Fakit  wiadat  aa  «ad  imda  fai  Mim  alMaia  fidagir» 
Dm  ihfaliiih  eataiifcaiiicliaCtiwaHai  haawhta  tot,  fadniaMl— 

beidco  Monatao  liatte  er  Tiel  A«biiUchkeit  mit  der  loflaeoza,  über- 
haupt aber  rief  er  nanientKcb  Anginen,  Geschwfllsto  und  EotzQn- 
duDgen  der  Parotideo»  ao  wie  hartnädtigeQ  Husten  barfor.  Die 
Weebaeifiaber  giaraaeBa  aa  AaeJibaMg  and  iMtlea  laaist  daa 
QaaflMlypiM.  Yaa  duMMMlgaa  trataa  «ufiMga  BdmMk  mä 
VarieiBaa»  dam  Maaani  baffwi  an  dbai  j^arioMt  dia  aadUdlalaa» 
miaaig  aelten  warea»  atariban  ba  gaaaMi  Vierteljahr  10  Penonen, 
MB  Scharlach  28. 

Zweites  Quartal.  DerGeauadbeitezustaQdwarbefriedjgeod, 
«vaalg  KiaalMi  aatorrhaliseb-rheiimatiscbe  Fieber  «ad  ÜHiea,  bl^ 

dnkägtge,  nibai  bb  aa,  wbnb  abat  kUkt  Bad  ii  Bidia  bi  aebr  wUkm 

FSUeo  ohne  China  gebeilt.  Die  acuten  Elxaethme  traten  sehr  in  dea 
Hintergrund,  Masern  waren  noch  am  meisten  verbreitet  ond  gutartig» 
Scharlach,  VäriceUea  und  Varioloidcn  sporadisch»  dach  alarban  an 
dea  Pocken  im  Ganzen  7,  wenuler  4  £rwaobaeaa. 

Dütfm  aBBfUL  Dla8tedl  aiCmla  M  atovgraaaaafiB* 
käMtf  db  (SMidUkait  fwar  gering.  MI  daa  catefrhaliaah-ilM» 
matiechen  Charakters  und  zum  Theil  neben  ihm  trat  der  gastriseiiei, 
später  gastrisch  -  nervöse  an  die  Spitze;  es  würden  daher  Durchfall©» 
J^brechea  und  Dyaenteriaen,  zugleich  aber,  im  Aagust  besonders» 
Aa|hnB  oad  PBeBBMBlaaB»  faraer  CiByainaiB  aad  labibti  Sb- 
achwetden  def  HypacboBdriaHa  baebaiihlat  Waabaatfabet  bMsM 
>wbiitol  «ad  iwebheaa  «Hera  kt  iarrbfer  GeaMt  Dia  A» 
aabiagaluankheiten  l^aueu  nur  veieiozelt  vor,  die  Puckeo  rafften  9 
Personen  hin. 

Viertes  Quartal.  Die  gastrisch •  nervSae  Form  machte  der 
9iabMi-aaimbailnb.ibaaMibMb0B  Pbda»  a«  dar  alcb  fietaia 
dBBgM  dar  Baa^mliaBMMBaBa  «ad  ia  DaeaadMr  Cu»§wlkmm 
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Herpetische  Leiden  brachen  am  Ende  des  Jahres  vielfach  ang,  di« 
acutea  fixasUieaie  gnwMrten  weni^  m  ereigiMteB  «ich  d  TodesdlU« 
in  F«lg«  der  Pockan. 

Ef slo9 'Qnsrtal»  ImAhmmw  wslltiiciMMcbitflMilHHtoill^« 

UnbestlodigkcitderWitteniDgob,  so  dass  Spannung  und  Temperatur 
der  AtmoAphSro  sich  stüodlich  Sodcrten  und  die  Differenz  in  Zeit  von 
#  «Stesden  oft  l  Mi  im  Barometer  uud  6,  im  ThermoiiMtar  Im» 
In«.  AahiiüchM  winde  im  Mi«  haohwhli»,  im  4m  WiitawpwMi 
BwiMbaD  4«i  BurMMCmtUMle  xbbA  der  IWImBg  aaf  6%MllMte. 
liehe  St5roiigeB  In  der  L«fl  idedwitete.  Der  ifcewaitfieh«eetaph>' 
tische  Charakter  behauptete  sich  und  zwar  mit  beäouderer  rveigung 
zur  Entzfindong;  Bronchitis,  Pleuritis  und  Fneomooie,  Aogioeii» 
roseofarblge  iDflainmBHoeeB,  Keachlnuleo»  Croup,  so  wie  apepW» 
fliiinTidMn  iiiw  am  niitnii  hi  ffn  Ainiir  WeeiMeHaker  ieM« 
Mietia  Mmntb  tnid  SBlMriseli  ebeiso^  litaiHMi  VHMkramd  4m  JtthB 
fast  ganz;  dagegen  waren  VariedleB  aleiBeh  yeiiwület  «wl  an  de» 
Pocken,  die  gegen  Ende  des  Qtiartnls  sich  in  grösserer  Meuge 
zeigten,  starben  im  Januar  0,  im  Fehruar  1»  im  JkUia  9  Periooei» 

SBwaitM  QvstUL  Den  verigea  Chawliiw  M  Aafiwfi 
iiee  entafladMe,  naeidber  elM  gMtiiiehe  IMaHieea  M;  Aa^M 

und  Bronchitis,  biennif  Grippe  und  mdetst  Leberleiden  tbaten  sich 
als  bcsoudere  Fornica  hervor;  auch  fehlte  es  nicht  an  Congcstioneo 
and  Blutungen  aus  den  Lungen  und  der  Kase.  Wechsclfieber 
aabmeo  ÜMtimad;  von  Eiantbemea  seiglea  sieh  nur  VaiMlea  nad 
ia  ehealaea  AadMMea  Peakaa»  dsMa  \%  Meaaofcea  a»li«Mi; 

and  meist  fieberloges  Exanthem  bemerkt 

Drittem  Quarta).  Wie  gcwübnlich  in  der  heisson  Jahreszeit, 
Überwog  die  gastrische  und  gastrisch  •nervöse  Krankiieitsaolage, 
Durchnuie,  UHOaeMerfenäeber,  Bahren,  dabei  aaehgaairisch-rheu* 
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■HS  Wj^HM«!  FW^MH  irl^H^^Wy  S  m  VHnH  WMnRNi» 


Viertel  QnartaL  Die  gastriieh-Dcrvöso  Constitutlou  giog 
in  November  io  die  gastrisch  rheumatische  über,  zugleich  stellten 
•iok  Htlftn1rfi"^""gr"  und  seJur  lieftige  Schnupfen  ein;  in  dem 
gMiMiilM  Menate  beeaditeto  man  viele  BveadüaHeidao  bei  den 
KMm,  \m  Daeenber      Giippa  aabr  iMUa-ZaaUteda  «atar 

atarkcr  Gcfassaufregnog,  Wechselfiebcr  taachtea  im  November  auf, 
Sebarlach  war  unbedeutend,  Variceiica  uad  Pockeo  gefraooen  an 
VaribiailaBg,  letatere  forderteo  27  Opfei; 

Brataa  QaartaL  Die  ifca«ia<ach»«rtawhaiMba  Aahge  ge- 

ataltetc  sich  zu  eioer  so  heftigen  nod  um  sich  greifenden  Grippe, 
wie  sie  früher  in  Berlin  noch  nicht  erlebt  worden;  sie  wurde  för 
Staiee,  Kinder,  Schwangere  und  Schwindsüchtige  oft  tödtiich  und 
fWMg  aieil  aMt  in  Uta;  iIm  Tatealietea  IfthMi  ia  Jaanr  10» 
!■  FalMiNr  10,  in  Mira  3  ao  dfaaer  BpUaala  Oeatotfceae  auf; 
4eali  amea  dieaelba  aeefc  viela  aa^eta  tüMiiihn  Ktaakhdtaiaetlnie 
vemolasst  haben,  denn  im  Januar  Imdet  sich  auf  Seite  der  Sterblich- 
keit gegen  die  Geburten  ein  Plus  von  261.  Andere  Krankhetteo 
kaaiaa  deato  weniger  zur  BcJiandluag,  Anginen  und  Langeneatzte- 
iaagta»  aa  wleCiagertieaea  naihteB  eicli  )m  Wkm  beiaitkbar,  aajA 
Maa  aidi  8«iMa  FMer  afa;  die  UiOettk  Im^^ 
aaabt  PMfcea waiaa  aiebt  aebr  fclufig,  tSdtetaa  aber  SO  laJividaea; 
gi^en  Ende  des  QuartaU  kamen  viele  roseoartige  Ausschläge  vor. 

ZvvoitcR  Quartal.  Erst  im  letzten  Moüat  dieses  Viertel- 
jaime  wurdo  bei  der  grossen  Hitze  der  Genius  des  vorhergohenden 
faa  aaai  gietiti  A  mifleiia  Oberbetea,  walcber»  aaebdaai  frflber  bai(- 
BicUga  oad  b8atit%e  EatsfladaageB  dar  LafbraAaenia  aiebaaa. 
gMnlühart  battea,  oerfiae  Fieber,  DoicbMe,  Apoplaaleea  oad 
Blntbasten  brachte.  Wcchssciüeber  wenig.  Ein  zwUcbeo  Masern 
und  Hötheln  die  Mitte  haltender  gutartiger  Ausachlag  befiel  die 
Kinder;  an  den  Pocken  starben  18  Personen. 

Dritten  Qaartak  Dia  gialMi-bliiBaM  AaftUa  beiMMM 
•ebaa  In  M  aaf  eba  beaaigMie  Wilia  akb  ta  yewiabüa» 
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allgemeiaer  und  oft  tOdtlich; 
IQ  der  ersten  Woche  des  Aui^usf^  zeigten  sich  FSWe  von  aAiatiscber 
Cholera,  die  sich  schon  in  der  zweiten  Woche  ungemein  verbreitete; 
zu  gleicher  Zeit  Utt  fast  ein  Jeder  an  UvtMkibebescfavrwitM, 
wkk  d«eh  SlOravg  dM  AppeO^'  ^UtaogM»  BmAia  dm  Pii- 
coMHeo,  Ndgflig  «i  gtwhltqiiiwuiigea  thiwAtwhihtou-wMl 
Anpst  TOT  im  BmAm  wmwmkt%Bm,  Dfo  Abf%lbrnuttel  aussei  U  n 
überall  eine  audanotid  .tetarkc  N\  lrkiiri^^;  im  JSrjjlenilx  i w fHhet©  die 
Epidemie  tort  und  crreicbte  geg^u  dt&Mitle  dt»»clbtia  den  höchsten 
Grad «  sie  mhm  von  da  an  In  Hinsicht  der  Verbreitung  ab,  die  UflC- 
tigkeit  aber  bUab  in  vWton  FilliaildfeMUie.  Wahrend  bis  hiarber  aüa 
andman  KiaalWIi»  var  Ihr  aarilchgafralen  maan,  kanan  Nach- 
weheti Bar?8aainahary  DhiiihSan  niid cartarrbaliscbe Rühren  zum  Vof* 
fecljeir).  auc/j  /e;u(eri  s'n.  U  ^\'e^Il-^elli^■liCr,  besonders  viertägige.  Acute 
Hautkraukhciteu  verioieit  sich  ^nnr.,  m\  ilen  Pocken  starben  nur 
3  Patinen.  Im  Juli  atarbao  nach  den  Acten  dar  madickuach*  ehifi» 
giaaha^füiiaaUiffcat  haaPurchfaU  17»  «n  BrachdnrehfaU  31,  hn 
Angoai  m  nMhMl47»  am  BtaehduchlaU  94>a,  an  dar  Cholam 
669 ,  h^gaplaaihai  am  Dmdifail  ^6 ,  am  BreehdurclifaU  99,  an 

der  (  liolera  !0r)11.  Diese  In  dr'ii  i;eiKuiiite:i  Acten  fiT)!»o?^rjM'nen 
Zahlen  isteigon  in  Bekeil  dir  (  iioh  la  Opier,  wenn  mau  bedenkt» 
daaa<  die  Meh»ahi  dar  ala  Brechducobl^te  and  Darebflüle  haaaiab^ 
MlBit  tSdliah  «a#ai4aiiaa  Kmakhailan  abanlaUa  in  Katagaiia 
dar  Chakn  galiBw»  «nd  in  dar  That  gaben  die  poliaailiehän  Lbton 
ftp  de»  Angaal.llSI  $^esfö!le  in  Folge  der  Cholera,  dacc^en 
üur  iÜ  als  l  ol^e  des  I)urclt(all>  utnl  14  als  solcfie  des  Drecfi- 
durchfalls,  so  w'ic  Hit  den  ^epteinber  [ODO  an  der  Chol  er  «i  1  am 
taahfall  und  26  au.BraabdarcfafaU.Verstoibana  an.  Ms  lilaalaicb 
«Haaaa.^lWidampraahy  w^riohaB  aicb  aaeh  aanal  ftal  dordMiag 
»iriafhia  daBifanawitenr  Aden  und  den  PoDaai-LiBten  vmMal, 
dtaamal  darono  erklären,  dass  man  beabsichtigte,  durch  glimpf- 
liclicre  Bcßcimung  den  all^tiiueiiicii  Scbreckcu  zu  be8cL\\  ieiitiiicir. 
Die  Menge  dieser  Todesrällc  bewirkte^  das«  .im  Aagoat  1154,  im 
Septcmb<jr4^0.^Mhr  starben,  als  geboren  worden^  "  •  « 
Vi«t|««AlM>t«i  l>ie.Chol0w4aiiaii«»ittmiU^«bnobnaBd» 
hie  to-dafl  mhHühi  i,  we  nogar  anmehie  FSUa  ehmn  aehr  aeataft 
Verlaaf  aiDaahlugfiii,  ixn  Dcccmbcr  war  sie  ganz  aus  der  Stadt  Ter- 

19 
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cMMh-flUnigMaB  flmmfcrfuft  194),  Ib  ÜMmbw  30  (20) 

PrrsoiK^fi  hin.  während  im  erstgenaonten  Monat  an  Uurcbfali  und 
Brectidufchl  ill  32  (30)  Tetscbicdeo.  Gastrische,  sodann  rheuma- 
tisch-catarrbatiBciie  hmiMkf  Vach  Coogestiooea  und  BlutnagMi, 
«fo^Wg»  WMMiabw  ffiM  an  der  Tagmidang;  die  en» 
iiaartln.hw  gltlwr  mMimh  ri«Mleh  natefditckt  i«  »«iB;  Po  elf 

eioea  ätcrbeiail. 

9  8  9* 

EfsU«  QaartaL   Gateidialiscb  -  rbeoMliMlur  Ckmi^ 

MlglwiilsbflpMBTOTdatCM^,  db afcir F<|g» ▼ainfctn 

giogen.  WachselfielMr  wmm  hm  Fabraar  «ad  Mfirz  hflnfigcr  ge- 
worden, zumal  bei  Krankeii»  die  schon  im  vergangenen  Sommer  und 
Herbst  darao  galittea  hatten.  Voq  acuten  Uaulkraokiieiteo  lialaa 
MT  die  VaiMlaaMC  an  den  Paekoo  atarba»  3  lüad«. 

Zwaile«  QMftaL  CataiAa  nad  Bbii— laibiiaaii^  faat  Itr 

.  Ueh,  im  Frühjahr  behielteo  die  gaatriacbeo  Zoatinde  die  Oberfaaod; 
entzündliche  Kraukheitea  trateo  weniger  auf,  als  subinflamroato- 
nacbe  uod  Coogeativ-Znatiade,  die  ebe  noveikeanbare  Na^gaog 
Mi  typbösen  Charakter  an  den  Tag  legten.  Wecbaeliiebae  waian 
MhaMMd  Ua  Slalgaa  bafriffM»  VüiaaHaa  ud  in  Jwi  Maaan  aabf 
fihrilMii^tttcd^  ^^p^Kü^BBsfti  y  ^Podo^iB  ipsltut  tüt^K  HflY  flftip  2t  lEfa^^ 
der  and  einen  Mann  die  Utaache  dea  Todea. 

Drittes  Quartal.  Im  Juli  machte  der  gastrit^cho  und  rbeu- 
matiscb' entafladliebe,  im  Augtist  und  September  der  letztere  allein 
ailb  FaMBgaw^  geitea4  DorcbftUa  ud  Paaebdircbftii,  C^- 
faaflaBeaaacbdaBKt^mitSebwMelaeWBaleaaiabaaa.  Die 
Maaawi  übrnraabMiia  ab»  aabr  badastoada  Hatte  wd  MdMaB  la 
Juli  31,  im  August  1  5,  im  September  5  Kinder,  auch  graaeirte  un- 
ter diescD  der  Keurhhusten,  welchem  zusammen  30  Knaben  und 
Mädchen  erlagen,  wie  denn  überbaopt  die  Mortalitüt  der  Kinder 
betrScbtiicb  war.  Vaiiaelte  baataadaa  aabaabai»  Paaban  bcMMa 
aieb  baan  blebaa  vd  aa  atiri»  M  abi  ciaii00a  KM  dann. 
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er8teiiMM44i#*MMMl9ii ,  fiel4i#rUMMiMiWhMR^Bft4MliiM^^  der 

gastribd) -rljcuTnati.S(  he  (  liaraLtcr,  anrani»>  *;;i.slrisf  Iie,  loicht  ricrvüs 

aÜtMükftind  Apopiexleeu  I^Wfytmfend.   Von  Exanlhomei^^iil^A 


daran,  )^'^ 

£isl««  QuartaUr^  Der  GesuodiifiitMBilaod  war  hiliiJaiti 


mehr  m  nerv  JMm  -M^ffäktätm  geoeigt  sdif eneo ,  daher  laogwieriger 
vvüniü  und  i^rosse  Srhwfichü  zur  i'  olL^e  hatten,  legte  die  im  März 
herrschende  Kälte  den  Gruod  zu  EoUüiiduugi^o ,  vorDehmiich  dct 
^^iMMW  einer  ^Mlriscben  BeimiMiiuihg  wkkt  mäm 
t  '^i«  fliiMMii  teotaoiitoliNMHMMMttaM 

flUsse  im  MSrz  zu.  >W#eti»iiieber  gelaogl«i>i»lMlMr  Bedeutung; 
diaMnnero  thateo  sich  w<»nig  herv  or,  Vari(  eilen  desto  mehr«  ebeniio 
die  Pocken»  durch  -''^  'in  ^*imiiir  1 2/  Hi  FuhiHir  tfj  im  Mfim 
k^Memmnm^äam&wA  editten>         m.v./>/:  »h        .  •;:it(}.4r>»  «^j: 

tete  sich  der  catarrhalisch- rheumatische  mit  Gastrksismus  vcrbun- 

(lüDc  (Jharaixtor  durnhweg.  Im  Apiil  üiisf^erte  er  sich  vorssugswetse 
dturck  Augiuüu,  pDtuniouieeEi,  Brouchitk,  catarrhaiiBcbe  Ophthal 

din>  Mlündefo  öJttof«  in  KeucUli^ 


m 


mit  oerFü^^em  l  ieber.  i)aboi  ereigneten  sich  zahlreiche  HUmorrha- 
gieen  aller  Art  und  ÜtiiLmllfl^ffP.  Wechselfii^her  trafen  manchmal 
kftnirt  auf.  Maaern  und  Schaskab  er8chieneQ,4iid|t  «ftidomiscb, 
y  PiliiM  III  I  PnätoB,  MMt  Ifctümü  nir  grawiiiiii 
nad  km  k^mitfMm      U,  in  Jbrf  ll^fa<ii<wl>  fwHihmwi 

19* 
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Krankheils  •  ConsUluUun 


Drittes  Quartal.  Die  Salubrität  wurde  abermals  geringer. 
Die  Krankheits- Constitution  blieb  dieselbe,  nur  war  der  gastrische 
Charakter  ausschliesslicher  bozoichoet.  Er  sprach  sich  bald  in 
Ncuralgieen  des  Darmkanals,  als:  Gasfrodyoie,  Magenkrampf  und 
Colikschmcrzen ,  bald  in  ruhrartigen  Anfüllen,  Erbrechen  und  Diar- 
rhöen aus,  verursachte  viele  heftige  gastrische  ^iervenficber,  auch 
näherten  sich  die  gastrischen  Fieber  oft  der  intermittirendcn  Ferra. 
Plethora  und  die  davon  abhängigen  Erscheinungen  machten  sich 
ebenfalls  sehr  bemerklieb,  doch  traten  weniger  tüdtliche  Apopicxieen 
ein.  Von  acuten  Exanthemen  erregten  nur  die  Pocken  Aufmerk- 
samkeit, indessen  wurden  sie  nur  fiir  24  Menschen  tüdtlich. 

Viertes  Quartal.  Die  Menge  der  Krankheiten  steigerte  sich, 
die  Mortalität  war,  obgleich  sich  keine  Epidemie  nachweisen  liess, 
so  auffallend,  dass  im  October  die  sehr  bedeutende  Zahl  der  Ge- 
burten (nur  im  Januar  war  sie  grösser  gewesen)  die  der  Todesfälle 
um  nicht  mehr  als  25  aberstieg  (während  der  Unterschied  sonst 
meist  über  50,  oft  über  100,  im  Januar  sogar  über  200  betrug); 
im  November  stellte  sich  ein  Plus  von  3  l  und  im  December  ein 
Minus  von  l  auf  Seite  der  Geburten.  Der  rheumatisch- catarrha- 
Tische  Charakter  behauptete  das  Feld,  die  davon  herrührenden 
Krankheiten  hatten  weniger  eine  entzündliche,  als  eine  nervöse  Dia- 
these. Hartnäckige  Husten  wurden  oft  krampfhaH,  die  Kinder  litten 
an  Zufällen,  die  dem  Croup  und  dem  Keuchhusten  sehr  ähnlich 
waren;  Augenentzündungen  waren  häufig,  ebenso  Neuralgieen  aller 
Art,  zumal  im  Verdauungs- System.  Fast  überall  mischte  sich  ein 
gastrisches  Moment  hinein,  daher  wurden  auch  biliöse  und  pituitöse 
Zustände  vielfach  beobachtet.  Ueberhaupt  zeichnete  sich  diese 
Winterzeit  dadurch  aus,  dass  die  Frühlingskrankheiten  vorwalteten; 
alle  Dyscrasieen,  Gicht,  Scropheln,  Hämorrhoiden  und  sonstige 
Blutfehlcr  zeigten  sich  in  der  Evolution,  wodurch  manchem  Leben, 
besonders  bei  Kindern,  ein  Ende  gemacht  wurde;  so  kamen  eine 
Menge  von  chronischen  Ausschlägen,  Geschwüren,  Abscessen, 
Menstruationsstörungen,  Abortus,  Hämorrbagieen  und  Schlagdüs- 
sen  zur  Behandlung.  —  Masern  und  Scharlach  fielen  nicht  auf,  die 
Pocken  waren  ebenfalls  gedämpft  und  kosteten  nur  1  1  Personen 
das  Leben.  Dagegen  herrschte  jenes  bereits  oben  erwähnte,  ge- 
wöhnlich ohne  bedeutendes  Fieber  leicht  verlaufende  Exanthem, 
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welches  vorEflgKch  an  Gesicht,  Hals  und  Brust  als  erysipelatüso 
R^bc  mit  kleioeo  friaflelaitigca  Papeln  zu  sebeo  war,  die  Augas 
clirafl  angriff,  die  Organe  des  Hake«  vmdioBto  uid  von  IImota 

Irrstes  Quartal.  Der  zu  Ende  des  vorbergegaDgenen  Jah- 
res berrscbeod  geiveseoe  Krankbeitsgenms  hielt  sieb  voUkommea 
aBfOTflodert  Da  in  der  swiilsB  Hälfte  des  Januar  and  in  Pcbranr  ^ 
•du  geinde  lIVittemDg  bemefate,  nitbio  4m  Frilbjabr  ieh%  efai- 
Iral,  wMgMch  der  Uta  wieto  mibe  Timperatar  biacfcto,  w 
waren  die  Frfiblings-Kraabbeifett  obeMnif.  Db  Zahl  derselben,  zu 
Anfang  efwas  gesunken,  beb  sich  im  MSrz  nnd  hatte  eine  gestei- 
gerte Mortatitfit  zur  Folge.  Im  AUgemmnen  zeigten  sich  diesetben 
Eiecbebraogeii,  wie  im  verfloweiwa  Qiuatel;  RbeumatisiiieD  mit 
uvifBeen  lielden^  ecfciraie  BMtSDy  ONMip  ud  KeiichfauBteii  deiil* 
IM  «nsgeprSgt,  Weuw%|een  «Der  Art,  gastiliehe  Leidei»,  pletboil' 
sehe  Zustände,  ancb  Wecbselfieber.  Masern  bestanden  vereinzelt, 
Poeken  nahmen  ab  und  es  starben  nur  7  Personen  daran;  mit 
Schnelligkeit  und  Intensität  bracb  aber  das  fi^charlachtieber  hervor, 
frekbei  seboa  in  Decenber  B^igelat«  enegl  bette»  eed  endete 
M  la  Indififhen  nie  dem Tede.  Dt»  niMnlhBMie Eaalhen 
dnwifte  ftift. 

Zweites  Quartal.  Es  galt  im  Allgemeinen  dasselbe,  wie 
im  vorigen  Vierteljahr,  nur  dass  die  gastrischen  Erscheinungen  we- 
niger hervorstachen.  CstarrbaUscho  und  rbeumatisehc  Eatzündno- 
geo  tief  die  trocbene  ■«■d  Inlte  Witterang  sablreicb  benror,  nie 
wnmi  aber  Bellt  golutig.  Die  gaatiiach«nervlleen  Fieber  rAanles 
den  Mehteten  gasfiineben,  ne  wie  den  PeleeUal-Ner?enfiebem  den 
Platz.  Unschädliche  Vernal- Wechselüeber  waren  häufig,  Masern 
kamen  ziemlich  oft  zum  Vorschein,  Nesselfieber,  Rölhcin,  Erythem 
ond  das  mehrfach  berührte  Exanthem  pflegten  die  gastrischen  Fie- 
ber an  begleiten;  Sefaartecb  laaete  Fase»  war  iwar  meist  gefabriee» 
•HaegarnBdenlKdbanBgedrftcli^t,  nHle  aber  deck  In  ApiH  83,  bn 
IM  ST/bn MI  9llleneeben  dabhi.  Die  Pockefi  tandUen  wieder 
ein  wenig  auf  und  entrissen  2  0  Personen  dem  Lehen. 

Drittes  Quartal.    Die  gastrischen  Zastände  überflügelten 
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KranklMito'Coiislilalion 


»ig  mi»tm  IMbü  efed  aodlMriMi  «Mb  ih  iiodb  inner  fiwlbe* 

Btehendeo  caUrrhaUächen  und  rbeumatischea  Krankheiten;  fabt 
dnrcbgüagig  spielte  die  Gallenabsonderung  dabei  die  Uauptrolle, 
■Wfttlft  Fieber  geseUkn  sich  nicht  sehr  hüulig^^aaaij'  vielinehr  nnh 
mtitt'  dfo  gwtrtMhen  Fhebm  «ioeii  fangwiefigen,  M^ni  Verlftoi 
OlMiAfiflle  md  BfedkhitdilUh^  Uweil  mgen^rfn  liftrfgt  fcittoo  Mbf 
gft'dni'dMffsIrtH^'dMr'CftttlffNi'iiffilltNi  und  'Wirdeti  Mr^ndtibeiide 
Kiüdcf  leicht  tiulllich,  wobei,  wie  sonst,  sich  !\lai;orjrrweichung 
nkbt  selten  zeigle.  Die  Kubr,  j&wür  nichl  soudarlicb  verdetbiich» 
mbw  offenbar  ansteckend,  grassirto;«ftiar1)cij  an  ihr  3  1 ,  «nDanb^ 

okoe  bmadM  hetvumrtieteii,  «MM  aUh  moli  bltwottM-lrft 
p«ittWBs0m  ClMUikktor  M  din  gwtiMini  KrtoUieitoa  «Ib.  Ali 

gafitriscbc;i  ?s(  iirali^iceu,  an  Congesifhtkeirund  Blutuns^en  fchlto  es 

nicht.  Unter  «ien  acuten  K?(anthemer»  tiahiii  Schntliu  h  ilen  ersten 
Rang  ein,  wcklics  in  iiiaiielien  btaditheiieo  verbreitet,  nicbt  iaimer 

Jtd^di  HU  i  i#  .hdtfldmT«dÜt#»  mmV  ^mMmum 
dfo  rn^  Mmmt  Ht  ErysipaMom  BIdsUm  ImMis,:  «riagaMi' 

BÄiuuion  0  Kranke.  >  '  v^^f-'M'^M 

'  Viertes  Quartal.  Der  rlieumafii^rh - ratarrlialiselie  rharak- 
ter  gewann  wiedsK  die  Oberband,  der  gastrische  aber  faieit  eich  ne> 
beoM  md  veninMclito  ia  gwlagam  VeibiaMaag  aUe  dJaitMiMiaali 
gaNasBlM  KtaohMlaa  DI»  HiaMMiwml«^<ad<ÜMli^  <Nif ii<n 
Ii»  OaaaaOiar  Iwl-  alaiint  EOim  mtd  U  u  uluuuni  WiHü  WAt  «al- 

zündlich.  Di(.'  Parotitis  l'autl  sicli  in  vielen  Tamilien  cleichsam  con- 
tagiüü  tiu.  Die  Mortalität  nahiü  iu  diesem  Monat  eheriM^  die 
KiaaidMilBfilfla  ibariwupt,  die  im  Oalobar  ynd  NotatabM  seltener 
galrordflB  iMMaa^  Bahadateb'^warawit^  fcü— ifaay  aabaiini^ 
BrtBaobaii  begriffe»^,  vMMbr  ailb  rt  Ü  Ht  OdtebatO^ 

bii  Rovanber  20  ttrf  fta  Dacenbiih'  9- VbdairfMa  fai  Val||i^dhnalr 
Epidemie  (ein  sehr  uugewühnliches  nml  nnuiin^tic^os  Verhaltniss), 
allein  os  tiahni  doch  augenscheinlich  ab.  Mai»i:ia  uiul  Fn^f^ipela- 
caai»,  letztere  aanaaftiich  mit  gastrischea  A^gfanai  gifaart,  kaiuea 
bis  «ad  wladar  m;  Po<fc»B  acMfilii  litl  m  »matb^ü, 
aar  eia  dnsigw  IndMdmn trtarfrilHkiWbar«a  diaaar  KiiiibbilH 
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Erstes  Quartal.  Die  catarrhaBsch-rhettmatiscbe  Coastitu- 
tioik  stand  bei  der  anhalteiiden  grossen  Kälte,  die  erst  im  MSrz 
nachUcss,  ao  der  Spitze,  die  gastrische  nahin  ebe  uotergeordoete 
fiteifaiogeia.  MumpSm  nod  UustoB,  die  hMg  aoAratei,  JMmck» 
tM  ia  guum  FmMm  «od  Wld«teft  tet  «Im  Bpidovb»  41t  Am 
^  lekbiei  «ad  baicfarlnhttr  «pur,  ak  die  frober  da  geirawac 
Grippe.  —  An  Bronchitis  litten  namentlich  die  Kinder,  die  u\u:h 
vt»f»  (^roiip  ufiii  Kf'nrljfiustcn  vft  bpfallf.'ii  w»ird<»n.  Ar»!»ii)en  Avarcn 
aehi  gewi'ihnltrTi.  Die  riieuniatiscbea  Krankheiten  nahmen  gern 
eine  eataitndiicbe  BesdhaffiMiiifi^  aa»  detal  ^Ml-^erior'  aifli^  dia 
MmMk  llMiarti»!  aii<  liiidiif  fe^^kaM  VM^ate  aafth 
^^^l^mmtm^mmiHltk^^^ktm  aa  tiefe  erläge»  dea*l%cheB^  die 
Masern  zeicrteo  sich  in  grösserer  Verbreitung,  (>  Personeu  btaibfu 
an  d<Mi>.clljct>.  —  Die  liarleKfilt**  «nd  das  «iar;iur  ücliutll  cintrcteiidc 
1  Tauwetter  leWtcioii  der  Ymekniog  des  EcankiMileB  oad  Todea» 
aia^eeami^VeaMW^ 

•  ^ft#alltMr^mlab  DI»  fm  A|MlMml  Mai  dbi^BlNtoaa,  I» 
dliia^MHMairiMMMmririlig  ^rtwaa ^ad  attjüHeada  WHIitaay  yeg> 

wischte  bald  den  catarrlialisch  rfiomiiatischen  ("harakter,  der  erst 
Uv'i  das  plüUlicheu  Aliküblung  im  Juni  wiederkehrte,  und  iuxwit^ebea 

von  dem  gastrischen  vertreten  wurde.  >llaivaiialieh»B  ktMl^ 

daaa  dw  MiatMbaalaa-^aaiir  dar  Jegaad  aagMaiia  taifaeUti  war 
■ain  4<b  aril><CKaiafcBg  der  Laftrthw  ahfc  aaiaiaigtfc  IMa  M- 
IMT  Büahtbaaü-waraafaiBiiMrli  terdrüngt,  aaiSehaiiaeh  atarbaa  1 0, 
an  den  Masern  I  und  an  dcMi  Pocken  7  P^rsonerj.  ^)a^  Verhühuiae» 
der  C!eburtün  den  Tudeätüileo  stellte  «>kh  aiä»»ig  unoTHnsti!?. 
t^44)rittes  Quartal.  Rheumatismen  undCalarrhc  laichen  voc* 
ftiiilüiiadyfiattifadla  Iraakbeilee  ate  Art,  aaa»l  gaatriacha  Ha- 
fm  nH  iiiwngila  dwaaiaMdgea,  im  Gaaaea  WM  vaitttagafapd» 
'ffmoanaMMg.   Der  Kendibaalia  war  aaeb«pldaiBlMfcj  allila 

von  gelinden  l^rscheinitperen  begleitet  »nd  PcltcnfT  mit  l>roacJiitifi» 
CompUcirt.  Üic  acuten  Kxantiieiim  biitleu  tv&uig  iiedeutung. 

Viertes  QiMrtai  Dio  catauhaiichaM  «ad  rhcumatiMcbea 
Aiai  iiüi  liMii  ujm  aaall  wia  y»f »  gapaart  »H  gaitihiihea  Lai> 
daa^  waNh»  maliiaiiiUt  aaHndaa  aad  aftary  ipelotliaaBatalto- 
daagea  d»Uiiw||lbü-  odarBniateingcweSdaariagglBa  Dteflartea 
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erschienen  Wcchselfieber  mit  Quartentyptis.  Von  den  acute»  Aiuk 
SGhlagen  kam  iScbarlacb  sporadbcb  vor,  Masern  aber  hegaooen  ge- 
gen das  Ende  äm  Jahtm  sich  zu  verbreiten ;  ax^  den  Pocken  starb 


* 

Üm  Gegend,  in  welcher  die  Stadt  liegt,  bcgt^  tue  gesagt,  bis 

ftMiBehM  Jislwi  wiilHrfiiii ,  endt^  BeMAlAigiiagMi  dMrM«^ 
her— g  — r  seloK  ^  y>ean  PiMteen  in  pi  l  lin 

der  Menge  stattfinden.  Daher  kommen  endemisehe  Krankheiten  im 
engeren  Sinne  des  Wortes  Berlin  nicht  an,  die  etobeimischcn  in 
weiterer  Bedeniung  bat  es  mit  dem  ganzen  Litndergebiet,  za  wel- 
«kap  m  gehliity      lia.  Einige  aUgememe  Ofaanwleen  and  Ifriair 

Weise  vorkommen ,  für  Berlin  mehr  oder  weniger  bestimmt  heraus- 
.  stellen,  theib  in  Folge  seiner  speciailcD  Lage  und  Locabtät«  theili 
als  Reflexe  des  Volkslebens. 

Die  Scrophelaaeht  hsit  sieh  Mi  Ihner  nur  a«  fMaaaa  Vai^ 
hiaHaag  ia  im  Ckaaaa»  der  Wnqmm,  if^eha  ik  ia  vaMchM 
8ll4laa  ttadbaapi  eijgaa  Cia^ea  aahr  viala  Hiaapleila  DaalMhk 
laaia»  aamoatiich  al>er  Englands,  ist  Berlin  nur  in  nütlolmassigem 
Grade  davon  beimgesucbt,  welchen  Umstand  cn  eben  soivohl  der 
aicbt  so  aUgemeineo  körperiichan  Anlage,  als  der  besseren  Lebeos- 
weiaa  der  niedwea  Klaäiaa  aa  feidinhaa  hü  Wiiaa  alahft  d« 
IVarit^die  Kilwii  iihawiii,  die  aaahelohaa  Cahaffwit  dto  Pywa» 
aia  wMa  hd  der  aa  gMmdaa  Laft  «ad  dar  aieht  ihaoBlnltMi 
Armuth  hier  weit  weniger  Nahrung  voründcn.  Die  ecrophulöaen 
Kinder  pBegen  9(ler  welk  und  mager,  als  auigescbweromt  und  plump 
aoszQsehen;  die  AtropkiamgureUca  ist  nntei  ihnen  äusserst  httnfig; 
ebenso  DrOsenentifiadaBgaa  aler  Art»  Ka^-  oad  aadara  A» 
aehilga,  Gaachtrtha,  Aithiacaaea,  Ophthriaiiaiwi  «>  a.  w.  DIaal- 
liillltiB  RkMklda,  hi  VafkiMMBi  dar  nahwakaachea,  ai«a> 
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nannten  doppetteo  GUedm,  DHferMlIgt  des  Beckens  nod  der  Wir- 
belsSulo  sich  äusserud,  kanuut  im  Vergleicb  mii  vielen  grossen 
Stiiitffn  nod  ganzen  Llodero  seltener  Tor. 

den  !•  <dsn  letzten  1 0  Jahren  in  der  Ghsrild  VthandsRe« 
luvte  Kbdm  Jtt  iiier  m  Visfftel  «B  KrtdMl^ 
auf  eine  scropkdise  Clmdkgs  ^suteo,  und  f«ü  des  %4M0  Mmm^ 
kco,  die  in  24  Jahren  vom  pelikltiiwchen  Instat  der  Universität  be- 
handt4t  wurden,  sind  unter  deu UubrikLMi  .,LS(T(>jil>i'iii  inuJ  ivhacliiliis 
761  verzeieboel,  wobei  die  Artbrecacea^  AUopbieo,  Otorrhoecn, 
CSeschwfiie  ond  AngsnenUaadasg^»»  deiM  «i»  gntec  TMI  aü  eaf  . 
die  Scrophei— efct  jw  aaMtibs«      nicht  «ittfUea,  ^Jn  dMBlM* 
Mi49lift  m  l^Uk&w  liftiww  iwr  wenige finder^       ww^  der 
Scropfaelsucht  ganz  frei  sind.    Wie  übel  diese  den  Kindern  des 

Die  LtiugeiiAchwiuil  sucht  ist  in  Beü^ug  auf  ihre  Ver- 
Mtang  I»  Sflsii»'?«»  jeim  der  CSegeastand  des  SMtes  Uo- 
;  oiger .  Atartfr 'ds^lSMh',  inden  Wn  der  Stodt  einen  gnss  W> 
•ondeMD  BMäkm  9m  Scbwindaadiligso  hsld  neriunnte^  bald 

absprach.  Noch  ist  man  damit  nicht  aafs  Reine  gekommen, 
aul  jeden  Fall  aber  niilieil  sieh  die  WiJjifieif  clier  ii»ner,  nis  dio 
ser  Ansicht.  KÜDM^fische  Präservative,  («ehir^'siuft,  müde  ^oe- 
lad  eder  iMsliaillfSi-  apanaa  Tempetatar^  heiüiiiill^«.  Kialnrisaar 
■9u  a»  w.  iMriM  Eeiia  savfiidsiat  gar  aklit;  dagegen  Tsitinigea  stell 
viele  Diage^  mm  der  Lungensaebt  steCsMaliniag  sn  gewttren.  Blei^ 
her  gehört  erstens  die  ciugcLüreac  Kürptrcoijftiidition,  vermöge  de- 
ren, wm  ervviiliDt,  eine  grosse  Menge  von  Einwoli nein  soii  lliiirso 
aus  AnwatUcba^t  auf  die  livngensucht  hat.  Ferner  diu  iinuK  iliiii 
bstf  iahtUchs  vEtagaeaa  der  Sciäpbelo»  welche  M  oft  dea  Ausbnaeli 
dar  dtMadanebl  la  den  apXterea  Jahren  ▼erbetaitea  oad  aMk  ln 
aaaaciasisBirieh^^Tielea  Füieii  ab  CorapiiealieD  oder  veiaasgegaii- 
gor>e  ürsa^fH^  iia(  liw  cIstmi  1.:.-.^c».  DriUons  ruft  die  in  Folge  der 
nrirdliclipn  T^age  und  der  iSordsee- Winde  duiitiiiirendc  WiUeiuügs- 
bescbatienlieil «nabiät^sig  Catarrhc,  PncTTmonrerd  liervor,  deren  Vcr- 
MehllSsi9Vf  oder  Hartnaclügiceit  ao  oft  iaveteratioaea  heiheiAihrt 
nad  9dkmiAß$  Veieitenmg,  Ahaehraag  derlteapbatiensorgaae 
oaeh  sieh  alehl,  ft Weiter  Icommt  daxo  .der  Unstend,  dess  solche 
HcschiUUguu^eM,  die  um  auhaiicndes^  gcbücklee»  6ii/cu,  einen  Auf- 
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Gehen  erfordern,  hier  so  zatilreich  betrielicn  werdeu.  Zu  dicseu  drei 
Kategorien  slod  ▼orzüglicbsarechneDdieManiifaetiirarbeiter,  Scbuh- 
macher,  Schneider,  Nfihtcrinnen,  Geklutcn .  BflreaTihr.imteii  nsd 
CtwufuiilitrtB.  iMi  PiiihiiilWL  QiniiiMiiiMi  Hiilrtw.  Bitikiw  mä 

nen  v<»n  rlnntiiicr  seilt"  edfftMnfen  8ta(I:(lioIk  iiuclj  uiclU  ><►  aliue* 
8cb)u^&t*  i^tud)  wie  in  gröiMereu  llauiiUtädl^ti,  sondern  in  engstem 
Verkehr  stehen,  auch  eine  V«iyndung  durclhwdbifeile  Fuhigalagen- 
dl»  OmiiilmWagM  I«  LmmIo^  PMtotto>«kirt>liWftutttiH 
kt)  «bglfidh  «•  M  Mieth^DraMhlMii  Btbirao  teaMA'||UH 
M*  wMdbii  dfv  liobini  Pnüm  bdbM^  toiI  d^n  Ibrcr  am  Mviitfni 
ljlenüth<!»l€o  liir  üjinviihalich  nicht  l)cf)iifzt.  Dalicr  koimiit  c>.  ilass 
Viele  ^ur  Ausbilduni;  der  Scixwindsucht  den  Cirund  legen,  indem  £»ie 
bei  deO'ligliclieuijieschät'ten,  wo  sie  weite  Tourera» machen  habeo^ 


derkiilluü  ii)  einer  grossen  Stadl ;  an  Anssclnvoiluni^^eii  in  \'enerc  nriil 
in  ßaccho  ist  kein  Mangel  und  die  jimgü  Welt  iüugt  zumTheil  sclion 
£rtthB«ittg  an,  sich  der  Gefahr  der  Phthisis  auszusetzen,  wcJcbe  denn 

•«drM  <to»k9iiMff&cb  dMniliywrirtto^iliU  lii  Miiit 
Ml  wbkt  4crterilcliligtoB0r1iiMrSteib  ailb^ 
Amt»  dfoEIfWMMl,  dtt-Irtingen  iiIiiiliifailM ' 

auch  iHir  /.u  brLriirmtiGfen,  schlechte!  (linL's  ableugnen  wollen.  Dies  ist 
abcrnttlj(-(liii<^t  x,u  weit  gegani^pn.  Der  iuMubse  eingeathmcte Staub 
4^erursacbl^  wie  dmui  Mk  tüglich  hinläii§;li«b  OborzeugiMlnM»»  sehr 


so  stt  efocr  prädispoflIrMMiM  üiMoh»  i«r8«M4MMMkl; 
MidfliI  «f  b«i«eb(Mi  an  steh  sishwtchcn  Brustor^anen ,  wf^-^ 

güüü^eud  auseoworfen  ^vir().  die  Kiri-  iinil  Ansatliniung.  reizt  die 
Bronchien,  huutt  ^cli  in  ilmen  an,  %vird  abo  zur  unmittelbaren  Vcr- 
«nlMMUgy  dt»  Lmgen  wu  «rscböpte^  te  SaModwig  tmd  Vmriiti 
raag  M  fWMlioB  «ad  «dm  wfcandtM  NMdn  flchMit! 
Aaflmdiett  M  bifiigeii.  DI«  Richtigkeit  dwf  'Bahaiiitiiig, 
Maurer,  Stt^lMtscr,  Kohlcntrüger,  Kutscher^  Obstbändlcrinncn  iiH 
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alle  selebe  Laut»,  wekhe  sieh  deo  Tag  aber  inmitten  von  Staub- 
wollcen  bewegen,  dennoch  nicht  in  bllherem  Crrade  Ton  der  Luni^en- 
sucbt  bedroht  seien,  moss  bezweifelt  werden ,  denn  die  uicbresten 
Erfahrangen  streiten  geradezu  dagegea^  Dass  Jene  Gewetiie  der 
Mebrabl  der  sie  BeMbeoden  dm  giie  Leben  hbdwcli  lo  ehio- 
Biecben  Holte»,  Heieerlwil^  AttenliiMhwerdeB  viid  HcWelwlIlBeeB 
der  Lungen  verhelfen ,  geben  Alle  m:  ««d  schon  daraus  lässt  sich 
dor  Zii^aiiinicrihanL;  mit  der  Schvvinditncht  rechtfertigten.  Forinoy 


Siften  d«  Uipete  oieU  f  eiiiediei>i  4i>tlwiifi  eMl  M^  m^ 


mlpatologhMlIw'fliMilu  kM^ldcbt  Stich ;  es  kommt  auf  die  Resorp- 


iiod  die  Belästifung)  weiche  ^ie  den  Liuigen  «iliigeo,  denen  es 
belneswege  kumer  em  Jekti'irt  «wi  kkMi  aie^easMeeMdä»  .'Mi 


die  aich  dMB  «Nt  iwwr'eim  ün^  ■dklbuiiy  «  IHe  Mi  Mgtade 
PuliMdiHriiiiTiiiiitf  IWae^leg  zmdm  teijiii  rtjiHB. 


Iianftgsten  vor.  die  .Selüciiiisehwind«!«!  Iit  am  seltensten.  Dio  tutit- 


1km  kalten.  Wiiiiii'iiü  iai  iitii  gitwgig     ii  f  iilill»|iMiiiti, 

li»<WWitii»  liifMl  iiift  iliMnlittBUb  deil  wegis  deeMtefteea 
ämgmt  Mf^dMi/Organ,  Mm» h  Folge  der  ehilretewIeM  BMeUdfag 


•dar  der  gesteigerten  Congestionen  nach  der  Brust  — • 


eiobllkdk'ilMrVevbfiiliiig  »d  der  dMb  sie  bewhlttje  aieiiiiefc- 
Mt  tMBhMiiaiiaich  mwMÜg  Met  geiieger,  eli  ^dle^es»  m  wU-fn 
4m  l^P<ilBefcto>  *  ab  «elee  eh  wie  d  etteb  t  maf^Mluti^^^  -  « 


und  iiaiöä(;bwind^udU  dtiK  b>chnitUiefi  in  den  eiuzeloco  Mooateii: 


Januar 

Febmir 


91 


lAbs 

April 
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79 

JM  73 

Juli  0  i 

Augii8t  66 
;Septoab«r  57 
OctolMr  M 
76 
68 

iu  de»  vcrschiedoncn  Jahren  zeigt  eich  das  VerhüUüiijö  der 
Slerblicbkeit,  iveon  auch  met8tcDtbeils  für  die  besimoiteo  Monato 
eoMteal^  dmk  Mms  wandelbar;  so  s.B.  fiodet  man  hnJaoüar eines 

Luogeo-  und  Hals-Schwiudbuclit  Gestorbene  aul  deu  TodtenUsteo. 
Es  gebt  darane  hervor,  dtms  gciviaserinasseD  epidemische  Rinflfla— 
Sm  iDtensItSt  auch  dieser  Krnakhaito«  Wberrscben.  - 

Dia  glBihltiihiit  m  dar  fmgi«>      Halt-aaMudneM  «t 

■MB  MB  MMBCnpaiitBy  WiKBB  oM  MB  BBUPgB  ffBCQDMBK  WHV 

abgeben,  nidit  untiOglafc  M  beatfanmeo,  dem  die  Nomcnclafor 
liegt  bei  keiner  anderen  Krankheit  so  sehr  im  Argen,  wie  bler; 
Leute,  die  an  betligeti  catarrbaliscbeo  Fiebern,  an  Lungen-  und 
llals-Entzttndungen  Bt  B.  gestorben  sind,  werdM  Bflf  dsB  TedlaB^. 
BshsiBaB  sft  Ib  dis  KBlijjisiiB  dar  fichiriBdslaMjlgsB  ^sinoifBBy  Boch 
weit  «llsr  Bbar  gescMsht  m  Bayhahrt,  dsM  «iatt  PMtab 
andere  Zostflnde,  z.  B.  Langen -Catarrh,  Catarrh-  und  Bluthusten, 
Bronchitis  und  besonders  da^^  beliebte  AushQlfswort  „  Aassebrnng** 
als  Krankheitsnamen  herbalten  müssen.  Doch  scheint  im  CUummb 
dar  dadurch  SBlatehaBda  UBienMfaiad  aidrt  Bslir  grata  aa  sein. 
fiakMBbdMlalilM7  JakfMjB  BiBMluBcn.  odiiHidi' 

asf  GsBlarbeBa  ÜwfkMpt 

1835  aui  13* 

1836  -  9s 

1837  *  llj 

1838  -  9^ 

1839  -  8i 
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.1840  mT  9| 

1841    -  7|*) 
loi  OnrcbscbofU  war  also  das  Vcrhältoiss  l:9j;  briogt  mao  di« 
an  der  LaftrObceiMMshfviiidattcht  GestorbeneB^  im  Durchacbnitt  0twa 
^  der  gMtoffbeiM  Ligg»MdiwinibMi<htigaii,  b  Abnig»  «o  bbibft 
fUr  Mitm  da»  VoUtalM  m  l:9{.  AbfltiaUit  mm  «ber  - 
den  Jabre  1 837,  w«  die  VanrOatinif  dmh  die  Cholera  die  Mor- 
talität der  Sch\\iri(]>üt  l)ti^<.-n  \  crdiiiikrUe,  so  ist  diese  hühci  an 
acblagco;  io  deo  drei  Jabreu  Iöa9  —  1841  war  durchaduMtt[i<'li 
ODter  8     Todtoa  ein  Opfer  der  Lungons@bfriiidöacbt;  «■  ariiagl 
also  mebr  ab  dar  oanlaXbatt  aUar  Sa  Baii»fitevba|idas  und  i» 
filbrar  BastimaMMig  Jlbdicfc  d«  draftiiodaiteto  dar  EinwabaafMibaft 
dSaaen  tranrigen  Laidaa..  'Hianm  kommen  nun  noch  die  crwShnteo, 
in  den  TiMKcuscIiL'inrji  (]rm  Nciiuidiuuli  licr  l.iin'j;( '[»geh wind ^ueiit 
irrthäiulicher  \Vüi«»c  euUugeaen  Fälle,  n  clche  das  V  erbaltniss  nadl 
t        Tmcbtimmern  masatan«   Bai  allem  dfai  kaiia  aieh  die  Stadt,  waM 
Fof  aay  a  Aigplii»  daa»  m  aafaMr  Zeit  aobaa  anf        Todla  ata 
Selm  Till  iliiabilin;!—,  «iabt  auf  ataar  Uoiialilighail  liarah«,  an  dar 

jener  TodesHtilc  GlUck  wUnäckon.  Oli 
iK  t  (irijfHl  in  einem  alli^cnieinen  Nachlassen  od(n  (icliiulcrw erden 
der  kraniifaeit,  in  der  (  Utri-drückung  des  damali.;en  au8i»chvveifcn> 
den  Lebens,  in  dcf^  BeseUigiing  laaaiar  4Jabatoliada  (aü  49B 
SMMi.  dMb' 4li»  Aaba«),  oder  Ii  dar  YervalUnwnMiig  dar 
Dtagiaaa  oadgar  aaaaabaa  aai,  ttMaidi  aicht  aaanacbaa,  viel* 
lataht  haben  aSck  aHa^^e  Umstände  vereinigt. 

Uuter  13  Personen )  die  an  der  Ltinc^enscliw indsm  lil  >tarl>er>. 
beflndcn  sich  H  mannliolia  uad  5  weil>lti  hc,  d.  b.  ietiitere  betragen 
»^te  antataa,  WUl  laatt  aaa  dar  Zabt  dar  daran  Starbaadaa  oad 
daa.  ffawdaitan  taCBchav  Erfabcoagaa  apaiharuagawalia  iaf  Aa 
Maaga  dit  aa  dar  Sabirtadaaebt  Laidaadaa  aabQaaaaa,  ao  wihda 
ano  oiaM i4el  fehlschiessen ,  wenn  man  annimmt,  dass  je  einer 
von  100  — läQ  Berlinac  Einwohoein  erslcbtiicb  damit  bcbaf- 
tat  ist 

Dam  Altar  aacfa  bafandea  aieb  oatar  dea  bi  daa  drei  Jabiea 


*)  Die  Kadie  sind  mögliehst  genaue  ReduciioBen  der  bei  der 
Baiadiaang  ergebeaen  compUeirten  Brflebe, 
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1839-- 1841  im  1  mgiiinhiiiiiiwH  KfkgiMn  «itfteLo. 
iMMiliilib 


«•tl 

.  10 

1  —   5  JabreD 

61 

5  —  10  - 

219 

10—20 

316 

M  — 30  - 

63» 

30*-40  - 

M8 

40—50  - 

664 

50  —  60  - 

212 

60  —  70  ^ 

S3 

70  —  80  • 

78 

ggdwifflitiiii  ifcwr  B-diWgaiig  fmam^  hwt  toi  MMm  liatao 

der  Wocbenblfitter,  noter  den  von  Anfang  1840  bis'  gegen  Ende 
1841  ao  der  LuDyent^chwiodsucht  gestorbenen  MSniiern:  285  Ar- 
beitstente, Kutscher,  Knechte,  Fuhrleute,  Bediente,  Wlichter  etc.; 
169  BeM^,  GeUbrte,  KOMtier,  Kaunente,  Schreiber  und  Privat 
pfliMMi;  1 14  SMMmtIm  (  WdbT^  »■■rhiwffhir,  Seidaawkkwy 
■wenHefe  etc);  79  TiieMf >  DwAilir,  BmBdm,  SMnnh», 
lijstrumcütcnmachcr,  Brettscbnetder;  7  5  Soldaten  und  lavaGden; 
a  6  Schneider,  5  8  Schuhmacher,  5  3  Bauarbeiter  ( Maurer,  Zimmer- 
leute,  Aartnifther»  BnioDepmacher ) ;  40  Fouerarbciter  (Schmiede, 
Seblosaer,  Klempner,  GOite,  MntiHgi Schwttdtfegw); 
30  M«eh«dkw»  UlntidMi^  CSiMM^  €Md^  MSdt. 
lav,  fiieflMTy  IiMslHMPy  Tttpisferer,  HwidfldMBbnMfllMr  €ls»y  1 9 
tuudrucker;  16  Schriftsetzer,  Buch-,  Stein-  und  Kupferdrucker; 
15  MaUer,  Becker  und  Conditoren:  I  2  Steinmetxcr;  10  Gärtner; 
9  Tucbmacher;  9  Korbmacher,  Kaminoiacher»  fiiinteobinder,  Stuhl- 
MbtM)  8  T«pte}  8  BmUM«;  8  Kiliw  «nd  KMn;  7 
Mf^Hutimfcii  alc;  7  CImw  id  PoniiHiimbiilBf ;  d  Flihehit; 
6  BmUm  Md  FilMm;  4  FMirs  3  CMkr;  1  M»r.  —  Dfo 


^  Ketnaeb  würde  die  Berlin  betrelleade  Rabrik  der  Tabellen 
in  der  „Medtelnlaeben  Praiia"  sn  beriebifgen  sein»  wnaelbel  die 
Slniblkbfceit  im  AHer  ven  40—50  Jabi«i>  In  de«  Iber  60  Mre 
bei  weHem  bflber  an|agebtn  lai 
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IMm  4«  IkliHii  Mm  kmum  k  dt  VmUtBim  ltorti> 
Bure  «ntcr  deD  ▼aMcUedMenSUtodaii  midG«w€rlMii  mit  den  «big«« 

ziciulich  (lurchgeheos  Ubcrcin.  —  Im  Vergleich  mit  der  Anzahl  sei* 
ocr  Zoofigeoossen  (s.  oheo  das  Verzcichoiss  der  Handtvcrker  im 
Abscfeuutt  von  deo  Beächäfligungea-der  Einwolitu  r)  hatte  das  Ge* 
wwk  diu  fitiiiaitBm  dit  ■tkiiriT  UMlorhiin  PH't^iir,  kihiM  du 
•ttdm  kwBt  ihm  Bolir,  ak  tili  MvfaitM  9Mr  mU.  INm 
•cMot  Bm  reelrt  «tohar  ittr  die  Bhwhfciiwg  de»  echarfb»^- m^w» 
iiiti  flü^li^Htölaubc^  /II  .sprechen.  Nächstdcm  folgt  die  Klasse  der 
Mechaniker,  ührma<  Ii<  r.  tioMarbeiter  und  Güiveure,  bei  welchen 
die  gebückte  Stellung  mit  dem  feineft  Metallstaube  «MMiamen wirkt; 
denn  der  Sind  der  äthnlMmiM  «»  iL  nC,  M  debea  der  ArfewÜMiir 
.  10  ^buM§K  hm&  (eh  pe— w  The»  iet  ah  Hindleefr  beldea^Be». 
teil  beeeiilftigt ,  ein  «oderer  ale  PckeaetihM  oder  KvAudier  atff  d^ 

Strassen),  die  Animtli.  x  lilr«  htf  Lnhoiisweise  und  otimati  tlti 
1  ruuL  vur^ü^UcIi  aui^uLlageu  biiiUi  daiüt  die  iViäiiU^aifluristen  und 
Ihneo  nahe  rVrr  Rntiaiiieitery  jeoe  darih  Hure  eitseade  und  ausserdem 
meiat  kligieiM  IjebaaBweiaa,  dieaa,  va»  daaen  oageflUir  «wel  Diit* 
theU  Manar  «lad«  dwck  da»  Stenb  «iMiidat;  yenmf  folgea  dfa 
Töpfer,  die  KUradner  imd  Haiaiaefcer,  die  TWhW,  die  Tapezierer, 

die  l>ij(  iii)i[i(J<'r ,  die  (iarjjH  i' ,  dii'  Scfiulunrn  ln  i  .  din>  Srhru  ldcr ,  die 
FeuerürbdlcT .  dm  Ütickei  (deueu  der  Mehi^laiib  nicht  90  ecfaädiieh 
an aei» scheint),  die  Beamten,  GeMilte»,  Eaaflente  n.  a.  w,  (dnek 
beaaera  DUit  Ar  die  fiiaiaaaa  der  aitaeodea  Lebeaaart  eatadUdigt), 
diaGeilMr  imd  SeUlefatar  (dmeh  die  aofanaliaeben  and  adatringi 
reodea  AaadOaatae^n  gcschüt/t),  nnd  eadBeb  die  Seidaten,  deren 
voraussetzliche  ffe«.iHido  Consfii nl m>:i  di<>  Masse  im  AU<r<Mii''liiru 
sicher  au  ^iaiieü  i»ciii'iiit.  Nur  eiti  eiik/i  j^'  r  Nchlticr  iet  «Uli  jenen  l^i- 
atcn  der  gestorbene«  PiHliiaiiwr  bemetkl,  Braiier,  Brenner  nad  Fi- 
aefcer  ftadea  eicli  gar  aiebl  darauf,  ▼enantiiliofa  wed  bei  jaaaa 
baidao  QaMbaa  der  atUeade  Doli  dea  Halaea,  bei  alaa  dieiea 
ab«  die  kiMIgeade  AfbeÜ  efn  Prieervatir  abzieht.  — 

Bei  d«Mn  \\  r  ibliclirn  (io>r|jleclU  iai  tlif  Slall>-tilv  <]er  Lungen- 
aehwiudsucht  nicht  fio  von  der  Bcschäftigii i m  abhängig.  Unter  den 
uoveriieiratheteD  Franenxiininem ,  die  nh  deo  verbebatbeteo  in 
Ganaan  aieoM  gleiob  betbeiügt  sM»  werden  Nlbterinoen  nnd 
Ptutnnaebeibnift«  d«  aaihr  Gewerbe  oad  ftia?eiachiadanan  Ptealo* 
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Die  ärztliche  Behandlung  der  Lungenschwindsucht  bewegt 
rieh  hier  gowübDÜch  in  der  Ad  Wendung  innerlicher  Mittel;  die  Eiap 
athmaog  heikamer  Dämpfe  wird  sehr  wenig  veroidMl,  auch  dm 
Miafo»  in  SOUm  ist  aus  der  Mode  gekeweft,  dag^iiM  dBe 
BlkenlqwUeD  tmd  SeeUder  seht  beliebt  Im  VoBce^M  jUL 
Vertraue»  m  den  Fetteinreibungen,  die  sieb  blsweüen  «nf^lne  Zeit 
lang  auc?*'n>rli<'!n!i(  lj  liüirrci(  1j  /,('ii;eii.  —  Die  >ik<il(.scliß  Ex- 
ploration der  brusit  guliörl  tieil  ihfer  noch  nicht  lauge  gestchebcnea 
Einführung  «i  den  weneutiichen  Erfordcrnisseo  für  alle  iftiieB- 
>  scbaAlichen  und  jOngerea  Aente^  vieia  4m  Mteceo  KuantgeMM 
neben  nocb  dnrOber  binw^,  bald  |ednch  irM  .din  Aoetkanming 
dieser  diagnostiscben  Metfiode  nieb  Hllgcmeh  Bebe  febroeben  babeo« 

Die  SyjJiitis.  IMun  imi>>  licrlin  alle  l'racogaliv  e  ciiir^iuiiien, 
iveiche  den  Europaibcbcti  liauplorten  gebübreo^  dahin  gehört  aucb 
der  Üeberflus8  an  galanten  Kcanfcbeiten»  Die  Veiaidbtsiuaassregab^ 
die  Too  der  Behörde  angeordnet,  tob  den  Aenten  «nipfnbte^dl 
unter  de«  eiogeweibten  Pobiikui  bekannt  «bid,  yerfebla«  jmt  ^ 
oft  ihr  Ziel.  Leidenschaft  macht  blind,  so  dass  die  jungen  Lcufo 
i(i  ihreni  Sinnen: aiisrh  sieh  tiirljt  Iclt  )il  (luicli  eine  ülterlegte  Auf- 
merksamkeit aut  die  ^iymptomo  der  (iolaiir  fitöreit  lassen,  oder 
aelbst  dann  zu  viel  Lelcbtninn  beeitseo,  um  monunlMiii  Wallui^pp 
xum  Vortbeii  ihrer  bOipericben  lotogriCtt  wa  beaiagMkr  VoadfaMr 
Anklage  sind  aucb  die  Ilteren  Jünger  den  Coifiiäi^  nkM  «Mige» 
schlössen,  ob^^leicb  ihre  Erfahrung  und  die  Rücksicht  auf  Ihre 
SlcIhiiJC»  810  iiK.-hr  aul  (icr  Hu(  s<'in  Ifissf.  Der  Ueoid  der  Ausferkung 
ist  aut  weiblicher  5eite  ausscbü^snlidi  unter  der  uiedercn  und  nie- 
dersten Klasse  der  Fraaenafanmer  na  nncbeni  •  fimm  liwignst  es  sidh 
ancb,  dass  selbst  Danen  aus  den  b9benn.StlMifliim  fbren  Gattaa 
oder  LIebbaben  bfidrt  werden,  doeb  abid^tat  fillkn  iiiebtMifig 
und  bleiben  auch  ohne  weitere  Folgen,  als  für  die  Behafteten  selbst 
In  der  Männerwelt  ronrentriron  «si».)]  die  iMotlekraiilvIicilcn  aui  die 
ledigen  Leute,  wiewohl  sie  niehta  wenigect  als  auf  diese  be» 
scbrSokt  aind.  ^  • 

Das  Polisei.CUMela  macbl  jedes  hdividwHi»  mMm  siak^ai> 
gesteckt  gbubC,  TerbtodUcb»  alcb  tsu  ekM:  apffobbin; 
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oder  lo  «iMt  iWii»ifaH  litfcMdgfci  to  Hmm  oad  legt  den  Am- 

tcn  die  AiittbeiluDgen  über  die  ibncn  vorkommendeo  FiUe  auf. 
BtidüW  TTiri!  MX  Iii-  umgaogi^n  als  btiiul^t;  die  Kranken  lassen  sidi 
Mli^^oit  von  bcfi^aundeten  Studirendm,  Cw^ptfb^OMWTgtui^  k^i 


«Mi  iwl^^  AMlM  l«#lMto  aidit  mM0A,  iktSk  m  » 
4lRildlli69f>  ItefllModdMft  iAMrtc|^cn,  DaImv  Ated  dloKi4bni^'''lMlelM 

bei  der  lui  iliesen  Xwci^  der  Sauit 'ItsvenvalfunL;  und  die  SlUiiu-U*?- 
AidBichiiguug  betitehendeu  Polizei -inspei^tioa  ciogebeii ,  uasserst 
mangelhaft.    Die  dof  Poiaci  seUwt  «Bfaeim  Micndc  Caatiott^tritil 

wk»  Wkt-  liiiiMÜii  dhjiij  -^wwki:  dM  wigvlMllMi, '  Mf 

bimdlDog  za  begeben,  W^^muilgirfifte^  «der  wem  es  luderliche 
Frauöo^ifninür  Mud,  zwan^wais©  nach  der  C^fiari(»'  tran'^jioi  tii  {. 
Gegen  äolcbe,  welche  ai8  wi^iiaietilüch  syphiliiieich  den  Bei&ciilaf 
V«ilziohcn,  treten  die  Bestimmangcn  des  Landrccbts  ein.  GaoE  h6i 
MiidM  tet'dl»MM  «dl  i^MuMB  wdFf  dtmnidehca  AM 
BiebAwl» tM-^  äm  mnämMOk  aml  Mal  ^wimAaMMm 
UoÜiMlMlAli^  afca^eingeschiddb^ti  Lnstdimefi  beauftragt,  und  so« 
wohl  ditse  Dlrncüo .  als  die  BordeÜw  1;  ihc  IkiIkti  .--irfi  aufs  i'iiiikt- 
licbste  an  tlio  \  uracbiiUeu  des  iboen  eim^QbiiOdii^ten  Bordeii-JtiiK 
Ulemeote  lui  halten.  l^-itgiiftlTa  rtjtion  dto  wa  Ünl—Bilig 
aBtti#Mk  CMlMMio  alaW  TonilUg  Upen  nad  diiae  wkd 
Ihiiiafchaa  «rib  gftat  t^jig^iiwaiuMWi.  WMie  «ad  MdclMa  wdkw 
dea''^AMb  eia  daia  fleglemeiit  beigcgcbencs  Vcrzeicbniss  mit  den 
Anzeichen  der  syjdiiliu^jciien  An^ln- kuml;  i  iM.innf  rii  und  Wcliicin 
bekannt  iitiiiMcht.  Sobald  eine  Uiinr  diu <  Ii  rigcao  Beobachluiig 
adot  fvarAiate  erfölirt,  daaa  sie  angesidckt  kl,  aiaaa  iie  sofort  d«- 
^aaMgi^adiaa  aHdaarCharitdabgeaeBdatwatdaa«  (DaaMba 
gHt  aaafeMaiAiiMaafc  dacKritse.)  Uaterilsst  aie  tea  Meldaa» 
an  aoN  aie  ImI  der  ersten  Uebertretung  mit  dreimonatlichem  Gcfang- 
niss,  im  Wiederboluügi'laüt:  mit  scchsmonaHicbrr  Zuclillüins^trafa 
belegt  werden.  Der  Wirlb  verfällt,  wenn  vt  uui  die  Krankli*  if  i^e- 
wusst  towl  dieselbe  vcrheimlichea  feholfea  bat,  in  die  BäiaUcIraa 
Stfafaar>:iaf4adaa  Fall  abar'  maaa  er»  wenn  eia  Meva  ia  iM^iaaai 
Haoaa:<iiiiwiaMib  ■pgMiHjekt  watdea,  aaf  VaitaagattdIpKaAeataB 
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Die  Ptiillnf  fito  dit  Bahwilwig  il«r  M^jta  Wwmämmt^ 

dwn  hl  te  CtmM  ImMM  dfeavtor  polMMmr  AafMt  heeU^ 

hcndo  FrcudenmSdcbeo.Heiliio^B-Kaase;  zu  dieser  steuert  jeder 
Bordell wirth  erster  Klasse  (deren  es  gegenwärtig  nicht  giebt)  2  TbJr«, 
zweiter  Klasse  1  Tbhr.,  dritter  Klasse  20  iSgr.,  ausserdem  abef 
mamüt»  äagOMhiidbcoe  BerdiH«  «dir  Prifal^Dina  i  life 
MMlMM}  flir  die  Zeit  di*  Anfottthtllw  k»  g'**frT*fimip  Ml 
diottf  BiiCiig  WML 

Ungeachtet  dieser  Sicherheitsmaassrcgcio  sind  und  bleiben  die 
Bordelle  der  Mittelpunkt ,  von  welchem  aus  ganz  Berlin  eben  so- 
wohl, als  von  den  heimlicliea  BnblerioQeo  mit  Venerischen  versei|g| 
wkd.  Mm  bedito,  4m9  wu  Uum  «ildo jihiiekaOI»-^4 W  Mf»> 
fltodd*  FkMMoätaner  nr  OhafM  koM 
LMrfS»  «fM  Jflkres  eb  bb  aivel  Mal  eie  dem  Hmm  mfltmwi  wm* 

den  muss;  nianclie  bringen  den  grüssten  Thcil  ihrer  Zeit  auf  dem 
PavilioD  zu,  während  andere  der  Gefahr  ^euilich  unzugänglich  suid, 
Nan  kdooen  zwar  die  BordeUm&dcheD,  der  CoatroUe  wefea,  dis 
€tfft  tUbA  fo  iMge  bH  «ieh  hmwaMmm  «id  wihieHwi»  ifle  dto 
aaMuhtrinw  Iwimlicheo  fJUmm^  db  Wl  iricfcwihng  Vnknü  itfiig 
Md  «iclit  eher  wttMm§9m,  Mb  Ihr  Zartiad  eder  db  DmimMom 
!^ic  da/.u  zwingt;  hingegen  kommt  ein  BordeUmädchen  während  ei* 
Dcs  Abends  mit  ungleich  mehr  Mtfooem  in  BerfihniDg,  kaao  daher» 
woott  ab  bfieirt  irt,  b  dfei  Tageo  eben  so  viel  nod  mehr  Schadeei 
uriebta»  ab  jeae  b  ehea  so  fbb«  Woche«.  IdMiaga»  lia  Um 
iiwada  b  des  Ffeadeahlaaeia  an  vatWageo  pflegaa»  Abatteafis 
daao  daa  Coatagiura  von  emer  dbaev  Dkaaa  auf  anderea»  m  daaa 
es  in  der  ganzen  Zuuft  circulirt. 

Hält  man  diese  Thatsachcn  mit  dem  zusammeo»  was  xur  Vet- 
theidigiing  der  Bordetta  A  SbhaihelbaDStalten  g^  db  Laal» 
aandia  anfgeatellt  wird,  ao  wba  dbSaaba  dihb  an  aatoalnidaab 
data  db  BoidaHa  dia  Veifaiaitaag  dar  Veneria  IMam,  b  aa  fam 
ab  aba  grosso  Menge  fod  Männern  auf  deoselben  Ideban  Krtb 
von  IViädchen  anweisen  und  übcrdem  zur  Ausübung  der  ausserehe- 
liehen  Gesehlechtslust  mehr  Gelegenheit  geben  und  sogar  veclockeo; 
dass  sie  aber  die  Kruifcheit  aaf  weblbhar  Mta  auf  eba  Biiibyw 
Ml  vanladhrldnan  eba^hfiakaa  «ad  dadnwhlbaKibnrian  mtfar 
dan  «Mhr  oder  weniger  bSharabhaadanFnmenabHnani,  dbaaant 
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helfen,  auch  das  Handwerk  der  hcliuiiclicii  Dirnen,  und  mit  ihm  die 
Fortschritte  der  yitkr  «lenselben  bc^täheuilcn ,  oft  lange  liluge^ttge- 
«MtVfl9ilt^1MiH|iii«fl|ff^enii  diese  siod  dein  beitsam  ^Tntcrsn- 

ooer  genug,  welche^^llfiMiMfiA^S'filMMNl^^liA'^l^ 

wissenlosigkcit  hesilzen,  den  liciscldal"  zu  volkielien,  und  die^^e  siiul 
ein  grosser  Verd&ili  lue  dt@  Sanität  der  Rordefle.  So  wird  die  Vc* 
nerie,  der  Dorn  der  Wollust,  durak  Leiebtüino  zum  Ueber6uB8  ge- 


9Ht  ^BllKMiftso  jun|^er  Herren  ,^^'^MHHMlHHJKUBHvAMANiM'^M(A0iiKiP^^^'4ll^ 

klai^en  über  Aristecivurii;  sich  auHallernI  vcrmelirt  haf)ei),  ^veil  die.sc 
LiOuie  dec  l^ordt^U^  niederer  ^S[)hf!re  ihrer  iiejtuiatiou  haiUer  sich 
lieht  bedieMtt4tüniieu,  mitbin  an  die  heimUchea  Bu^dirnen  gewi% 

iiieidliefies  llel)cl  .^iiid  ,   i]ovh  <lle  Lu.>lsciH;h«ö  tslvvas  iii(dir  bc&clirSn- 

küu,  ab  tÄkn  zu  ihrer  ErhaUuüg  bütUageu.  Nun  suUto  aber  auch 
M^  mmüumt  werden,  um  sie  in  #niMn  Sinne  mughebst  nutzrM 

ikfe  tttf'CMtoto  <lilW<lbttt  — f  au<>onhitlilfahro  Desinfeetloii  ▼on  de« 

eh\  a  auf\;er;irii»eii(':i  (  uTila^iuia  hcdicneii  L-iiiii(cMi,  \vudurcb  unbflK 
4Weif<^k  diti  Z4bl  der  xius^tcckungeu  isi«  Ii  verriugoru  würde. 
'     In  der  Charitd  wurden  im  Jahre  iö40  zMMien  720  mfion- 

■il»  «üMilNk  M  1:1 1;  in  des  JEOm  1833  --97  tar  m4m 
Ganzei^  s  L :  1     MiM  darf  daraas  nkht  ehr«  üiMwünit  A«|  Ito 

Vcnetic  hdiii  weiblJcbpn  Geschlechfo  irt  grösserer  xVuädchnnng 
herrsche,  denn  die  Holizei  küifitiierl  »ich  \v(*\t  mehr  um  die  sypbiii- 
ti«6h«ft  Frauenzimmer»  weil  sie  d«mPui>liknm  ^efSbrikkm  tlai, 
diese  ■Mdhe«  «Im  den  nngleieh  gritaeeien  TheH  der  mninNinn 
tHrfHK  iiii  Aotii  hifcetf  dte  ttgeelecfctin  Mnnnn- 
tM  dtoii>IB(fegcQjicit,  die  Knr  stt  Hmm  nKnü^iÜn,  4l 
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jcnp,  die,  wenn  nicht  Frcadenmädchen,  meist  Dienstbofon  siod  and 
von  der  UerrBchafl  gleich  eotferDt  werden.  Die  Männer  aber,  mit 
Awaim  «iir  dm^ingdudteneQ  H^odwerksgee^^  md  vUff^ 

A  Mb  flMfiMttft;^  Mm<  rf»  di^MyiillMlisiidliri«  ti^^ 

AmA  liegt  es  !fr#ir  TTStiritr  Sache,  dass  beim  Bestehen  der  Bor- 
delle und  derPra^i«  d**r  lifimlii  ficn  Difiien  cta«?  mnnnüclir- (icsrlilcrhf 
weit  zahlreicher  ujtu  irt  wird,  da  die  Meuun  <lür  bedürftigen  Maons- 

heimlichdi  T>hTien  vid  ?(fler  an,  «fcs  M9mier  es  tbun,  letztere  enthal- 
ten sich  gew  ;.|iiillch .  stJtalil  *»ie  crlvr:iiiL<  ,  des  Beischlats;  «f» 
stcre  setzen  ihn  des  liewiiiocs  ivegeo  oft  noch  lange  fort.  ^ 
'     Am  hSMßg)gtfeii  •  l^^&nim»  lÜ«  syphilitisdiNni  KraBUMMirormeQ 

trerkigMtdiMi  «MlMiMMeii;  BidMM  «idMMMt^^'M 

fwrieits  unter  den  Loitdlt^ ,  Plepfctuilddien ,  f^^terlnrien ,  Pntil 
njuehtiiiuien,  jungen  Wä«»  lif  linncn,  Obstmüdi  Im^o  n.     w.  vor, 
Unter  1747  in  den  Jahren  l        — 1837  in  der  (jharite  helaan* 
deltea  %enGnc:rh<  m  USniim  bcfaudeB  l^dl  I  laC^ÜMdw^fkafl^ 
ätSken  und  Lehriittge,  tod  de*  flbrigeii  wa>0ii  |l»MMrtilii< 
AiMtskofo;  vnlw  S449  weiMfokea  MMdMA^^ 
DirMB,  «63  IHMWlaiMcAtfn,  459  gatidarb^HiÜiiWii'lilft^ 
hijii  Mlhol''  tnicr  V  i  rlioii  julii't  firowescnc  Frauen.    Das  Alter  der  AnP< 
genottimcüüii  schwankte  bei  den  Mauuern  zwischen' 17  und  5  t 
(die  ffleistmi  standen  in  dem  von  20  —  dO)/  bei  den  Weibern  zwl^ 
Bdieo  ri  oDd  58  JabMO  (die  rnftisteb  w4m  17       9 Mitlitt 
ond  aai  ^lelie  weii%e  janger).  Die  «bt^  MMNM^  itÜ 
lieD  aich  imi  dieselben  VerbÜtBim;  unter  14  kommt  ktti/k 

'ein  Individuum  .kiI  die  St.itiun.  ürn  wi«'  vti?|  iiefer  f^ir  lA  d;r«»ef»eit 
Alldon.  wo,  itach  einem  dortigen  üerichto,  in  einem  einzigen 
grossen  Uosf  ifnlo  w-lbrend  eines  Zeitraumes  vüä  8  Jabreb  2?-^ 
ÖrphiHÜMbe  MüddieD  von  11  Mi  i«tMMli  gwSUt  wmMI 
ielB'iolleo.  ü-^-iUfit  ««kA 

AMer  der  CbttH^  WhBt^g<#  lialelistcfaende  HcilansUltoa 
juhrlich  SypbiUtiscbe  in  runder  ^umme:  die  Anstalt  tiir  auibltfide 
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KfMke  aus  dm  fcUHwiii  IB<faJiii  40^^00;  daai  Hihiihm  Itiiii 

liit  dir  Chirurgie  uud  AuLjonlieilkunde  statii^uät  i>Ü  — 50;  <liü  Ucil- 
aüölail  iüf  W assrr Ti ciiMtiö  ÜO,  tiio  jüfliUüyr- La/arethe  4  00  -  -  5()l3. 
Von  den  praktbciieu  Aorzten  und  Wand.lr/Iun  'itiTij^lijywpTTT,  dqi 

imm  miitair  gehören  ^gypIBIilwNMilil^ibM^  ii^^ 

i;e\\  ührifi.'ii  i -rscliuinwiii^ou ,  olme  jedoch  Übernitissig  um  aiuh  zu 
gr&it&u.  V  ou  Zeit  Zeit  wird  iti  den  Cuinpa^nieen  Oeneralrevision 
angestellt  un^Jü^baupt  "tyrft  •j^TurfiggtiH^r    dass  die  Ange. 


4Mi«tadt  clMlMirten,  wi#>iiliih  illli  limlMiHm^ilcxandcr-Rcgi- 

lueril  zcii^t,  dc>sc[]  l  uslliorc  aiissorhalb  der  Casernen  Ur l;c!ii.  Die 
öachf  bciuht  vvälir^clicinlicb  daraul ,  dat^s  ilas  /ii!?aniinonk  bcn  und 
ZuaafumenachwArmen  verfUhreriscbcr  ist,  ><»*yi "T^i^tC itftf ,^lürf>f Ij 


•T  ;i  £poclMiMlllik#o  8>  pliiliiaeM^  VQlhrfiüi  —  i  dl»  EfMm 

der  grossen  TruppcTiiihun^^ert.  Zu  Ict/tcron  litKicn  .sii  li  die  heiiai  Ii- 
harlcn  Ahtheiluugi^u  den  CiarUe-Coips  mtb  Pobsdaui  und  Ciiaiiut- 
4iii||||ii^|^#aj||||^er  auchanf|ppj||ig|9^p|l|^|p^f|||n  ein  und  (^afitmü 

liwhiili  lii  »ih  iki  iJaiMlMftifrrftM  Am  bind«««  ^ 
ttacfcf  i  4»  floUett  Zettsi  wlmn^  die?  MorgWBlm 


Gassen  von  MiUtairs.           Im  i'i  nri^oii  ^cicliüCl  ^Irh  keine  Jalirc-J- 

zeil  \ur  der  audcren  duri^b  grü£«8ere  Frequenz  dc^r  veu4ji  i><  licn 
kraukbeiten  aus.  ^f^i^  ^^üili^imn  eine  ungefähre  Sehätzünt;  def 

^'^m  tfciafciiii  der  Syphilis  iat  WmuIbi  allgemtlMn  gelind;  4ii« 

tödtücJicr  Ausnanir  knnirnl  kaum  *  iii  oder  zn\  fi  iMai  im  Jalirc  vor,  iu 
der  (  liaütt^  iibtt^i:  iii  lauger  Zeit  nicht  eik'U  w  orden.  ~~  Man  iindot 
aut  den  Todtenl^iflij^  uicder  ein  an  Venerie  gestorbene^ 

xr^  Va|wfcdi>ftaii^hiiiliin  hakatmliaLjlalkiMMiB.saeh  nbiak JBd 
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Pillen  sind  aiu  gangbarsten,  in  schwereren  FHllcn  das  Zittmannsche 
Decoct  und  die  Bergscbo  Metbode;  auch  die  Jod -Mixturen,  Salben 
und  Tincturen  sind  seit  mehreren  Jahren  stark  in  Gebrauch;  die 
Schmier- Kuren  haben  mit  der  Zeit  an  Ihrer  Geltung  verloren. 

An  Hämorrhoidal  -  Beschwerden  leidet  nicht  nur  ein 
grosser  Theil  der  Männer,  sondern  auch  eine  Menge  vonJünglingen 
und  sogar  Knaben.  Erbliche  Anlage  und  die  Beschäftigungen  der 
Bewohner,  nSchstdem  aber  auch  der  Gcuuss  des  Branntweins, 
der  schweren  Biere  und  des  Weines  bedingen  diese  Erscheinung. 

Menstruationsfebler  sind  ausserordentlich  hSufig ,  das 
Ausbleiben  oder  Pausiren  kommt  öfter,  als  der  übermüssigo  Erguss 
des  Monatflusses  vor.  Die  Bleichsucht  ist  der  gewohnlichste 
Ausdruck  solcher  krankhafter  Zustände,  eine  unverhHltnisMmässig 
grosse  Menge  junger  MSdchen  tnigt  dieselbe  zur  Schau.  Ferner 
stellen  sich,  wie  dies  in  den  Krankenhäusern  und  klinischen  Institu- 
ten etwas  Alltägliches  ist,  sehr  oft  epileptische  ZuHillo  als  Folgen 
der  Menstruationskrankheiten  ein;  dabei  zeigt  es  sich  manchmal 
ganz  ofl*eobar,  dass  der  Ehestand  diesen  Calaniitätcn  ein  Ende 
macht,  und  häufig  genug  \^ erden  die  dcsfallsigcn  bülfreichen  Wir-' 
kungen  auch  ausser  der  Ehe  aufgesucht 

Nicht  minder  trifft  eine  Menge  Frauen  aller  Stände  die  ünan- 
neYirolichkeit  der  Leukorrhoe,  die  bei  der  SchlafTheit  des  weib- 
lichen Geschlechts,  der  Reizbarkeit  und  Schwäche  ihres  Genitalicn- 
eystcms  ein  sehr  gewöhnliches  Üebcl  und  in  der  Regel  schwer  zu 
unterdrücken  ist.     i^'«»«"*^'  • 

Die  Gicht  zeigt  sich  bei  Männern  und  Frauen  in  allen  Gestal- 
ten, zumal  in  der  des  Podagra.  Auch  hier  lassen  sich  die  Emflüsse 
des  Trunkes  recht  deutlich  erkennen,  denn  unter  den  Arbeifsicu- 
ten  u.  8.  w.,  die  sich  dem  copiüsen  Gebrauch  der  Spiriluosa  ergeben 
haben,  kommen  arthritische  Geschwüre,  Geschwülste  und  Schmer- 
zen überaus  oft  vor.  Man  will  diese  ZuHiile  auch  bei  starken  Wciss- 
bicrtrinkern  verhältnissmässig  häufig  beobachtet  haben;  dass  sie 
viele  junge  Leute  durch  das  Bairiscbe  Bier  und  sonstige  Ausschwei- 
fungen sich  schon  frühzeitig  zuziehen,  ist  gewiss. 

Die  scorbutische  Dyscrasie  tritt  hier  nur  sporadisch  uni 
selten  mit  verderblichem  Charakter  auf,  gewiihnlich  als  MundHiiilc 
oder  Blutfleckenkrankheit ,  welche  selten  einen  Todesfall  hcrbcifüh- 
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g^rSboliclieo  EwchthnaigeD. 

Von  d#?n  chronipchen  Jl  autaii.ssrli  lügen  stcfjcri  in  Kc- 
treff  doT  Vi^breitiifig  fi^caiiie^  und  iit^ipes,  bei  den  Kiodcrn  CrusCa 
kalM^lämm^MMmBf  IiIckM,  l«p«tigo  und  Porrigo  ao  der  Spitxe; 
«ml  kttiHM  «H*  m«n  Cey^Mie»  riiihiiwibrliMi  EmBthc^e 
twTr  iBltatw.mcb  liMnd»,  s..B.BAde8ygo,  Lepift  oBd  ElepkiiK 
tiasis  vor.  <^  Dio  KräUkraokeii ,  meist  ZU  den  niederen  StEode« 
gebwroiid,  «»iud  ansr^halten,  «icli  in  ilcn  Krankfinh^usorn 

zur  BchandluDg  zu  Bteüen;  in  deu  Herbcrgeu  geht  der  Auiuabiiie 
lUr  Waiidetbim€lMQ.4».UDlMtiicinnig  doicb  cieo  Wirlb»  ob  «lo 

■  Dia  Wiirmsa«iit  irMfMcbt  dia  Kbtoa  iebr  vitl  B«- 

schwerdo,  vorzüi^lich  in  den  armen  Faiuilicn.  Auch  Erwachsene 
biiid  vielfafli  ila\(»n  ljclil>liut.  Ks  scheint,  aU  ob  wn  den  \<*lks 
thOmUchcn  Speisen  das*  iSchweiiietleiscb,  die  fette  Wurst  und  licf 
KobkiM  db  JiatükJ^biQg  der  Krankheit  besonders  antcrstutzco. 
Die  TiMk  Kam^y:  oritgetlMilto  Baobaobtang  Blocb*«»  dw  der 
Beadtrarm  wlar  dt»  iQdbebee  EiowebDefo  BerUiis  nldbi  iMh 
komme,  lässt  sich  vielleicht  aus  der  Enthaltsamkeit  vom  Fleisch  der 
8<:lMV'p»ne,  liniLicr  fetten  Fische  (z.  B.  Aale),  des  \\  iNK  s  und  \  uü 
anderen  Speisen  erklären  nad  hat  noch  heut  zu  Tcii^o  in  gewissem 
€b«d»^  CÜttlgkail,  denn  obgleicb  sehr  fiele  jüdiedie  f amilieft 
die  MigÜM  Tbcbgeaetie  otcbt  mehr  beiHg  balfeo»  babeo  sie 
docb  am  Gevrobnbelt  ond  Geschmack  jeoe  Geriehte  aocb  aicbt 

€Hianci[>irt.  ^      ,  > 

!Slit  IIvstiMio  sind  ilir.'  IMitlrfien  nml  I  rfiiicn  erschrecklich 
gflplagt;  ircni^^f*  können  sich  rühmen,  ganz  davon  verbchuttl /n  Kein. 
Vaam^ihaiMt  der  Mageoiarampft  dann  die  Kopf-  und  Gesickta- 
MtaanüD^  9chfwieba  «sd  yenSglidi  auch  Spiiepaie.  Die  mit  der 
Ify.^teiia  bioig  veiaobwiaterte  ge8dileditlid»Sebn0«chl.iiad^IUia- 
barivcif  ist  .'^ehr  in  Aufnalniic  und  stcijzert  sich  veo- dar  Intcressa»- 
tcn,  schiiiaebieuden  Üentimeritaiität  durch  alle  d'iade  bis  /.in  riihe- 
losea  Aufregung  brüDatiger  Begierde.  Diese  generelle  Reizbarkeit 
nacbl  dea>  Aante  viel  ata  acfaaiSui ,  aie  iLomorttki  gleiobem  Alaaaae 
bei:  das  Itfnalifc  Dmmm  mä  deo  «rbeitaadeD  Fnwemimmeni  var, 
aar  da«i  ai»4Ml  dorab  noraM»  ond  gekt^  Kriße  malBt^ 
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Aapft  ist  uDd  in  dem  Gewände  einer  mehr  oder  weiuger  ttebeifr 
wOrdigeD  SchwIiM«!  ebbergeht,  weiche  m  des  ThritoMiiM* 
wmA  IiiifThmiMkeii  hi  obich  Mlmr  BeaMhuc  etiiht  'Km.  Bedb 

^■■^^Ä     JH^^^^^^^^W^^^PBW^PW^P  ^BM^V^nRV     ^WBBi^V^B  M^^^^^^^^— ^W^*p^     ^^^^Pl^^^P  WVHVaPW  BhFWVW 

|>irgt  wehre  -  S<4iflbe  tStt  dtis  Slwdiii niide i  hystcrischf  n  KreYikhcileeU 

Mit  üii'x  ii  ri\ali>irl  dir'  1 1  \  |mm- Ii  n  lul  r  i     iiciiii  isLiiLitiiuu  Gc- 
nehkKihtc,  die  ee»  aUcf  liier  uiclil      weit  g«ibräebt  hat,  als  dieüyi»^ 
Der  cigentlicbc  Berliaet  .ait.swi|l|r{M>€b< 


itigcnlit 

mietiteii  LauaeehaftigheH,  als  zum  Vctahiken  in  dumpfe 

ihre  lieclilc,  wu^balb  liic  ii)  put  houdmtcii  schon  eiao  ziemlich^ 
Schaar  bilden.    Die  H} pochoedneeis  cum  matcric  (wenn  dieeer 
•UetmdM  gdite  eaH)  iit  hhwieltoe  h^aäg»,  «b  die«be  »ümie^ 


AwlV:i!II'„^  L^iuis^  i^l  dl«;  Aozahl  rior  I-l p  il c p  t  i >  t; Ii  e tu  es  vergeht 
^elico  ein  lag,  wo  nicht  in  den  k!>trasseu  uiu  ludiviiluuui  von  der 
fidteadcn  Sucht  ergrilfea  wird»  tiBil  in  den  Um^BmtttMmii  kti  man 
sleli  imtaoMieiBKiiukMi  sRllMa.  Bb  eibini  geiMiiUi 
Umicheii  ebd  zwar  den  Leldeo  iMbt  «ole^gdMIel^ 
aber' zeigt  ee  eich  ab  geos  eelhetetledige  NeMBbhalMlff^vfM 
Kliidtm,  besonders  Mädchen,  koniiiii  dti  Veit^(ai)/.  /.m  Zdt  der 
hiiiaiiftabcndeu  Pultert^t  udftr  auch  irüher  eb ^yiD|itoiti  der  Wufai> 
euch t  sehr  oft  vor.  .  .  '  li  -on^  JiU  .  a 

VoD  den  EotiandangekraDkbeiteD  bDem  Aigbiawbt 
obhb  Wanentifebea  und  EigeDthlbiilbheai  hnämlmk^ma^lkm 
,  Fref|tieBa  nach  folgen  ab  DogeMr  «bö- anfebaiider«  »Putfiiiiueb 
lind  Pleuritis,  An-j:i,i.  IJronchiüo  und  Lai_) iJuili> ,  Ü !icuiua(i>imjs 
acului?,  Gastritis,  Arachtülis  und  Encephalitis»  Hepatitis,  Enteritis, 
-Cardiiis  und  Pettcarditia»  Lbaiü% |^e|>briti5  s.  w.  Die  hitzige 
GebirB4ftb4a»wMeit0«€hi  Mfi  fibAiiiAMf^aMttMiir 
bbwegi  der  Ka«ciitaäta»  gtibiii  blWlirfirf>fc<iMbJ|  bM 
WBaefcwbdet  er^  db  Zahl  iiuiuei'  ^Qapdif^^ftßtUKtJlltt  ^^AeaivbbitoaiJUI^ 
rcn  zwischen  monallicli  !  und  10,  .Af.ldi  Ik  h  ucnli  ii  ihm  öfter  znr 
litjulü,  alsi  Knaben.    Du;  Li'un{>  j>!  h.iiifigcr,  stilit  liiusirhtiidj 

dar  Mbaiitit  taä  aba^ich  aUmim  iSlaife^  «ad  (tödtefe«eit 
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Kiiita  #i  lUMMik  Unltt  to  Augen:.  ni4  Au gcoVkdevt. 

zünduagOD  siB^^iMi  0crophuIö8OD ,  ihaen  zuoächst  die  rhtuniiali 
hchcu  uud  catanbaliscbeo  diu  liuuügält n.  Kinn  grosse  jxoUti  bptt;leu 
Hte  in  deo  Miütür-Lazarethen,  wo  sie  iu  ^fiCtKc^^ 
Ülaufciü,  >WjltttHlifrder  Palverd9H|ft|iw  » i       ,|  t:.^i»4. 

A|M^^4h».8ypblliillfl>ntt^^llf■^|^^wi|^tf^ 

treibefi«d«i  B^lMMafs,  Onanie,  riiemnatiscbe  Affecüon,  so  die 
oaiiientlicb  bei  vickm  (>chcMt  sch;i(Hiclioii  ktiU|i|iea  lit^iukl&ider  die 
^^ecaoLafi&ungcn  Wio.  Aach  di«  Uydroecle  ist  ungcmoin  hüpfigi 

!i  Jwdaii^lMlir  (tov«Mliqd«fr  VolkphlMPii^tli 

MM§ß»JkmMk^'4A  ttmtir<n<»  riijwiiMi<l<ilii  DispMitioD ,  zu- 

*   mal  bei  nasskalter  Witterung,  macht  sie  im  WinU  r  uml  J'iiilijahr 
füiiiilicii  a^)itl('iirif«eb.  In  der  rliiMjygiöchtJii  i'olikiiaik  Nvcnieut  jährlich 
lOÜ  — 2U0  l  alle  Ijtliaiidüh,  das  Joanai  derselben  .von 
tind  mXt^MOit,!     an.  JDi»  Volk  bnneont  iil#»Ki»nttei|]njt  dm 

dbnB-.¥<i|iihlHipt»  nkyizoiinte^  gcwShilifili  «not  lange, 

bi«  4«9  Verderben  überhand  genommen.  Man  siclit  (,'mL'  ^Icu^c 
JLeute.  \v  c  ichc  .11]!' diese  Art  an  den  Fingern  verstümmelt  worden  f»ind. 

Der  ^äu^öf  wAknninn.lttidit  im  Lauft  «Am»»  Jahres  hn  met«^ 
«te  140  MnmmMb  aii^k  wovoft  dar  dritlemiet  vMo  Xbeift  49ff«P 
m^^üTiHiW  goltf,v^  2gnto  dorn  weiblicheift  GondiMrt  «igMtfc 
wMii  >Hf»hllii;etn  Ideteac  IVot  neia  kann.  Nklbtlnunoiiliiit  «vdor 
Branntwein,  man  hat  auch  Beispiele  von  Delirium  tremens  br  i  /li^cl 
Impu  I  ^ii  rtiiiikern.  In  der  Ciiäriti;  sind  nach  ciuejti  nilln  ritis<;li(u 
Berichte  vom  November  L840  bis  zum  Novenilief:  lö4i  :  I  i>4 
MiMdffOnMi  2iitlBmdinakNi  bobaodoltivfftrienytra  äßa  %4f,9^ 
üifclH  ii  4iti  Kimhm.  halten  nohon.^«  3»  4  »  filnw^iiigpt 
nnhnn  I^KUi  AnttHo^obaht;  ▼ielOiwni«n4Nl,niniUlgttclins  Quanten 
von  1,  seihst  2  Quml  Hr.inntwcin  «^uwöhnt;  sechs  Frauen  und 
eben  so  \iüie  Pcrsoiicit  au»  doa  höheren  Ständt)u  b^laad^u  &ich 
unter  obiger  Anzahl ,  nntar  andern  audi  eine  junge  BUrgersfrau, 
dahmtfumyli  ajih  bb  «of^  liQoaH  poc€M|lH^I<Mtev  ^SMf^ 
ben  «ind  attMUun  tremonn  in  den  Jakren  rlA9A-m(l94tLI»4 
in  dn^  Maüitao Jtnqw  a^fe  Miw  lö^mm  34.  Ai>iil  91.  Blai 
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IT,  M  M, MI  4#»  Aiytai>tiiHiaiii  M»  0«M« M^  Mt^ 
T««i%«r  30,  Pteartif  f  4,  saMunmeo  3 1 9  P«raoB«o.  Die  heissc 

Jahrcäzeil  und  der  Herbst  sind  also  den  Säufero  am  ^ef?thrticbi»teu 
CTcweseo.  —  Da  oun  die  jiibrlicbe  Durcbscbnittssaminc  der  in  diede» 
7  JabreiiCMoiiMiieo8877,  die  d<f  yiwÜiftw walnkiB CaitttftalX 

fa>  <iiaiitttliii  Hiir..Tiiliiiiill,^  BmMI  jim^^riMrr^^  vM« 

MMMil#*ini«*gettännil6  TeninglackuDgen  mit  den»  Trunk  oder 
gar  dorn  schon  ansgebfochcnen  Delinum  in  ransalncxu''  ^»teben 
mOgeo,  80  wird  dai»  Bild  Docb  düsterer.  l)io  Wciljcr  verfallen  nlolit 
mtü  49Mk  MlMM^ftt  die  KiukMtrwatt  ihwiiicit  »»iKt  üii 
lütftar  (Migdbeft  iM*  «b  Mlmar,  «oaden  «ncft,  w«lllMl4Miia  dia 
QuiiltllllM  «Mirt  ttod  ^  ReadiMMII 

K  mI»  pflegen.         ■  r.\iZ.  i':    .  ' 

Die  Was8er»ehi»ii  ist(iott  soiDank  hieretwad  »ehrSelt*»Tir<. 
Der  Einfttbruug  der  Uuad&B^cucr,  vvalche  1830  erlolgte,  gebülirl 
dM  Lob^  die  Zahl  der  Hunde  vermindert,  die  aufsichtaijgfci  ImiA 

IM  gftWiiDfwdiaehi  n  babMu  EpidaadM  M»iJ«ii^iiiU 

wHJaiii  gar  nicht  zum  Voracbein  gckommeii.  Zw  grosseren  Sichert 
helt  ist  die  AnoHlttiifin'  ffefrollVf).  dasa  jeder  verdüchtlare  Hund,  wenn 
er  uicbl  tso^ltotcli  lodl  g«;«clitagtiu  wird,  nach  der  i'hierarsneiscbulo 
gebrnrht  and  dort  seine  Legitimation  atB  gowifliae  #der  kranicea 
Wer  mhg&mAM  wMm  ioU.  Awk  sau  Tn«a»imiMMMMbtft 
iMHli«  MM«^fiMd4  j«M  ▼MdanMl  wardaa.!  imMMaeb  itt 
JaiM  'ISSTl'»^»  l^tOf  94  Manpchew  Ton  tollen  Hunden  ge- 
bissen,  und  1829  von  Ie(/tcrcn  4u  Lxumplare  ?.m  'lh'\n:ir/MC\- 
schule  geliefert  wurden,  sind  von  1830  —  18*? 9  aui  7  Menscbea 
im  Jahre  I83d4iad4  Menscbea  ia^  Jabtal^7  irog*»eidKülitigaA 
Haadaa  gabi«wo,  aa  wie^flbarba^lbi  lliMbidMtt»JiWM  aldM 
iühr  alt  5  ^  10^  iaUa  Haada  aar  WiliiaiaüiidbulagiitiljaiaiiM. 
BI^'TadtiliHetaii  g«tpaa  ^  deo  letzten  7  Jahren  nur  2  ao  Hy- 

tiropbobii:  Gcbforbene  An.  ■  '  "  ' 

\4i>u  acTiIeD  HautausschtägoTi  awnd  P^ickeo,  bcharlacb» 
Masern,  Ht(lid:i,  Ftlaaal^ jNMMla/ R«Mftii 

INa  Faabaa  waiaa  ia  Mbanv  Ml  Ür  Barihi 
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furchtbare  Plage,  als  für  ganz  Europa,  und  bcschSfligteo  die  Re- 
gierung und  die  Aerzte  aufs  ernstlicbste.  1760  berief  Friedrich 
der  Grosse  den  englischen  Arzt  William  Baylies  nach  der  Resi- 
denz, um  die  Impfung  der  Menschenpocken  einzuführen.  Die  Vac- 
cine ward  vier  Jahre  nach  ihrer  Erweckung  durch  Jenner,  nSmlich 
1800,  von  dem  Professor  Zencker,  dem  Dr.  Voitus  und  dem 
Dr.  Heim  hierher  veq>flanzt.  1802  trat  das  Königliche  Schutz- 
blattern-Impfungs- Institut  in's  Leben  und  von  da  an  hauptsächlich 
datirt  sich  die  Abnahme  der  Pocken.  Die  Variola  bricht  zwar  noch 
öfters  bei  Geimpften  und  selbst  bei  Rcvaccinirten  aus ,  ist  aber  an 
Intensität  und  Extensität  so  eingeschrumpft,  dass  die  Wohlthat  der 
Vaccine  auch  hier  auPs  Glänzendste  hervorleuchtet.  Es  giebt  nur 
wenig  Eltern,  die  ihre  Kinder  nicht  impfen  lassen;  Erwachsene  unter- 
ziehen sich  in  Menge  einer  zweiten  Impfung,  besonders  wenn  eine 
Epidemie  im  Anzüge  ist  Doch  ist  das  Vertrauen  in  den  Nutzen 
der  Revaccination  im  Volke  noch  nicht  nach  Verdienst  verbreitet 
und  die  Zahl  der  Rcvaccinirten  im  Verhältniss  nur  klein,  heim 
Militair,  wo  die  Rekruten  ohne  Ausnahme  zum  zweiten  Mal  geimpft 
werden,  offenbart  sich  der  daraus  entspringende  Vortheil  bei  herr- 
schenden Epidemien  recht  augenscheinlich.*)  Mit  Hinweisung  auf 
die  Darstellung  der  allgemeinen  Krankhcitsconstitution  in  den  letzten 
9  Jahren,  so  wie  auf  die  interessante  Zusammenstellung  in  Casper's 
„Beiträgen''  folgen  hier  einige  aus  letzteren  und  neueren  Angaben 
geschöpfte  Notizen.  -         .  «♦ 

Es  starben  hier  an  den  Pocken^*  •        ^''^  -Wt 


Im  Jahre  178t: 

138 

Im  Jahre  1789: 

914 

1783: 

693 

Ol  t  rtm- 

1784: 

340 

1791 

76 

1785: 

51 

179« 

:  «98 

•  m 

1786: 

1077 

4  i.  179g 

:  545 

1787: 

898 

1794 

68 

.b 

1788: 

53 

1795 

:  $U 

*)  Vor  mcbrcreu  Jahren  geschah  es,  dass  von  9  Maon  des  Pols- 
dauier  J&ger- Bataillons^  welche  beim  Manoeuvre  in  einem  mit  Pok- 
ken  behafteten  Hause  einquartirt  gewesen,  nach  der  Rücklcbr  8, 
die  nur  ein  Mal  geimpft  waren,  von  der  Krankheil  befallen  wurdeO) 
der  Neuntel  ein  lievacciairler,  frei  blieb.  *  * 
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33 
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100 
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67 
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1837: 
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368 
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IG 
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US 
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.18I8: 

89 

18»: 

18 

18*1: 

88 
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'8 

Herr  Dr.  Casper  macht  zu  dem  bis  zum  Jabro  1822  reichen- 
den XbeUe  dieser  Tabelle  die  AomcrkuDg,  dass  die  Pockeocpidc- 
nieen  b  j€d«iii  dritlea  Jahre  eioe  RemiasioD  ganuicbl  su ,  haben 
«cbieMo;  ioBenig  «nf  dieLetibalitflt  Bielit  C8  aOtffdlii^  bo  aus,  wie- 
wohl dar  Typus  mehrere  Mal  postpouirt 

Die  Pocken -Mortalität  verhielt  sich  zu  der  allgemeioea  im 
Durchschnitt  der  Jahre: 

1783  — m7-il:  11{  1817—1818»!:  178 

1788— 1810  Ml:  18  1880— 1888     1 : 1888 

1811— 1818««1: 708  1884—1841^1:  148 
1814—18181-1:  48 

Was  den  letzten  Abschnitt  ( 1  S  3  4  —  1841)  ins  Besondere 
bctriAl,  so  war.  dos  ungüustigsto  Verhältais^  1839»  nämlich  1:62» 
dai  gansti^rt«,  1341.»  ngMlicb  1:394. 

Die  «■  don  ^Fockea  geotofbenea  Kind»  ▼«cUoUbb  eScb  lu 
alloB  gootoilieneD  Kindeni  fan  Dnrduiebnltl  der  Jaiwe: 

'1788  —  1807  =  1:  7        1680  — 1618  s  1 :  785 

1814  —  1616  B 1 : 80       1638—1841  (Rinder  ualer  U  iah- 

rea)  wmll  78 

1817— 1818m  1:88 
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Zu  den  GeNirteii  veiWelt  M  die  Pmtwf  ÜwWicfcleHs 

1783^1807  =1.  13         18«0~t6nKl:S06S  . 
1814  —  1816  =  1:  42        m4  — 1841sl:  1«6 
1817— ldld=»l:lW 

Hm  Dn  Campet  woiit  ntch»  wie.gnmdk»d«ffTonvwf  mI^ 
daM  die  VaeoMlIott  «fa  Pockea-Meitallll  ivftr  vembdert»  * 

allgemeiiie  aber  imd.bMondeffB  die  an  den  RilklefkiMididlra  f»> 

steigert  habe;  dass  im  Gcgeutheil  vor  der  Verbreitung  der  Kuh- 
pockenlmpfung,  (1783  —  1803)  von  12  Neugeboreneo  einer, 
nach  denelben  (1813  —  1822)  von  116  einer  von  den  Poclceii 
getüdtet  wurde,  d.  k  daae  nicht  mir,  wten  frOiier  vdn  1000  Ge- 
borenen 83  bald  nach  äer  Gebart  an  den  Pedien  wieder  abginge^ 
in  der  Ictzgeoannten  Zeit  kaum  9  yen  1 000  dae  Leben  dadnrcb 
einbflssten,  mithin  auf  1000  Geburten  71  Menschen  mehr  aW 
sonst  crbaltea  wurden;  sondern  auch  die  Kinderkrankheiten  über- 
haupt, welche  noch  in  den  Jahren  1786 — 1789  vom  HundeK 
39,  tndeft^lahren  1819^1822  nur  34  vom Unndert  fettnahmen; 
femer  datfb  h  Mrferem  Zeitraam  yon  den  geborenen  Kindern  8 
aufs  Hundert  wen^er  starben,  ala  im  enteren;  eodtich  daaa  eeit 
dem  Eintritt  der  Taccination  die  absolute  Mortaliiäl  xu  Bcriiu  um 
beinahe  \  Proceot  gefallen  sei.  — 

In  der  neuesten  Zeit  (1834 — 1841)  eteUt  aicb  min  daa  Ve^ 
hSltaiaa  der  Pockentodten  an  den  Gebarten,  wie  oben  an  eiaehaa^ 
neeh  am  eh  Betiiebtlicfaes  ganstigcr;  an  derBe?5lkerang-veiMlea 
sich  jene  im  Jahre  1834  =:  1  :2 13^  ,  t837=±  l : 0818, 
1840=1:78  54;  zu  der  Zahl  lebenden  Kinder  biä  zum  lOten 
Jahre  1841  =  1:4125. 

Beim  Auabruch  der  oatfiflichen  Pocken  in  irgend  einem  Hauso 
inaai'gaaaiaüch  efaf^Waranagatafel  aaagehangt  werden  Die  meinten 
Podcenknfahen  mm  dba  Sünden  der  BaadweiiMgeaell«»,  Bmaehaa 
und  Dienstboten  begeben  sich  in  daa  Poekenhans.  Die  Beeetming 
'  desselben  kann  als  Maassstah  dir  die  Verbreitung  der  Krankheit  tn 
der  Stadt  angesehen  werden  und  wird  daher  hier  von  einigen 
Jahren  angegeben. 
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183  7.  1838. 
MiMlieh«.  W«ibliefat.      Miaatlek«^  Weibliche. 
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Die  Epidemie  von  1830  war,  wie  zu  ersebeo,  eine  der  be- 
deateocUteo  Deoerer  Zeit,  die  Sterblichkeit  in  der  AnstaUioft  l>iiicil- 
idMt diam 4  Jabra  ltl8;  i»  dar fitodt ift «ia gHiMMr. 

Umi  nlNliaba  Ow^licbt  wfcd  5lt«r  WaHan  «id  «Met 
abM  abütht  md  laMv  gfrigam»  Vctfaiat  Ungaadw  4m 
dritte  Theil  aller  Pockeolodten  gebürte  (in  den  letzten  8  Jabrao)  zn 
den  Erwachseoeo. 

(Daa  Aadeokcn  Jcnoer  s  wird  von  der  mediciniscb-Ghirurgi- 
schen  Geaellscbaft  aUjIbrIicb  am  14taa  Mai,  den  T«g»  dar  anla* 
Edbpockaa.InipfaDg,  gafdait) 
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derselben.  Die  Rüthelu  nehmen  im  Vergleich  mit  diesen  Exantho- 
Ben  eine  sehr  uotergeordoete  iitelluiig  ma  und  haben  bei  der  Mor- 


0ie  ScbariacbepiiUni«  von  id40  war  «m  der  gySirtta  im 
Hknm  JihrfiiMiitfft 

1716»  «f  kMB  alMrd«Mfai  nw  fwflwfc  ▼or;  im  folgende« 

Jahre  brach  es  als  heftige  Epidemie  aus  urul  Lehrte  in  den  drei 
Dächstoii  wieder.  Unter  die  verbeoieodsten  »StreiCzüge,  die  es  hier- 
her machte,  gehurt  der  vom  Jahn  1799 ».  m  «i  in  gpas  DmImI^ 
laad  cIm  adnoliificlM  Nladniiipo  aaticMilik 

Dm  FiM  mII  1 706  dw  ■fcildiirfctiiglurMiw  w  «Mfc 
BmOo  ipubfatbl  wwdflB  mIb« 

Die  Rose  Avird  durh  die  gastrische  uud  rheamatische  Dispo- 
sition olg  sclh&tstHndiges  Leiden  oder  als  Coroplication  anderer 
Krani^hcitea  leicht  hcrvorgemreo;  die  Ffille,  io  dsooa  sie  tiiiitikli 
fidgMii  «Ith  wmM  «Bt«  das  Mia§yfcsiw 

Von  Panpbtg««  biilM>wit  wmm  wUh  MgMldMla  Eaa«» 
plaio  an  aebeii,  M  FnraeasperaaBMi  ist  «r  hlrfgir  nad  M  Nüih 
geboreoeo  im  Vcriiältniss  zu  heiucr  Frequenz  oft  tödÄch. 

Nervenfieber  -  Epidemicen  Icommen  Öfters  vor,  seit  den 
letzten  Kriegen  aber  bittso  ai«  stets  ainaa  «MEglicbeQ  Cbaraliter, 


mmm  akhft  aa  Tuwiitoidaa  Saashiw  «aa  «ad  nat  bi  Kraaka». 
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dii^&er  Fälle  die  &cit  einer  Ueihc  van  Jahren  erschicucncn  Nenreo- 
liebar  mehr  dem  lieiiiui»  aunuu»  uud  der  üi»t;f  ^vic'i^tiüdt^ü  ga»tri>«cheD 
Müfckheitsanliya  mjm  mm r  eigeothtlnilicbeD,  scibstständigcn  Epid«^ 


abw  kuMkm  nA  Üb  enteflndliekn  KririfhiiHiP  •«»  Alt 

«n  üebergaog  in  MrtaftlMef.  Aer  Typhi»  abdonliiftSB  tlMr* 

trifft  alle  übrigen  I  oddcü  ati  Frequenz,  tlt  r  Cerebrai-T\ phus  pflegt 
im  ^oiuuR'i  liciuligur,  als  im  Wioter  /m  sein,  Petechial -Typhui»  ist 
■eltoii.  Bösartige  gallige  Ncrveofidier  werdeo  Ivrriim  beoba«litet» 
wlMTohl  sieb  bUittoe  CompDeatioDen  aiitootor  com  Xypbiw  gcadten. 
Anf  Jadea  Fall  ist  dar  jdbige  Charaklbr  dar  Narr«aMcr 
jepigöa  dar  in  daa  Kriegsjahraa  auch  hier  atoilc  tartyreHataa,  hef- 
tiL^cii  LUid  sehr  ansteckenden,  damals  sogenannten  Kriegspest  (Ty- 
phus bcllicus)  weit  tiuUi^fiU.  iti  i!?»n  Jahren  |  805  und  IH07  vvüi 
in  Folge  dieser  iSeuchc  die  Sterblichkeit  in  Berlin  um  (!  i<  ]>oppaila 

»anaaM;  hn^PacwOitg  1 1» W  mA-itmm^  WA  %  bwah  M  voa 
daa  fiaasOaiachaB  und  luaiadiaQ  Haaran  dagaddU»i»^'-aif¥Miir 
mUt  farahtbarar  Walh  «iiav  M  ^*«rdatt  MA«^1al  A^  Mdlaran 

JahreR  täcrlich  2U0  —  300T\  pljn^  Ivranke  in  der Cbarit(^  behandelt 
Obgleicii  ixiivT  cino  !»rrt««o  '(  i  ujtpetinias'so  in  der  Stadf  7ij>niiifttou 
war,  riss  dass  Verderben  doch  bei  wcii<'in  iiiiht  so  sehr  eiu,  a\m 
gMahaaitig  ia  aadan»  SUtdtoa.  (io  dar,  l««;«Maa  ^«Mfemteaf 
Faatmg  Tatgaii  atarba«  fiM  ftOOOO  flalditwi  —il^iMir 
CMI'BhifftatMNMalMlk)  '^^afacr  diafiiar  feilAliberj  WfetohvIitSiltai  In 
Jabre  1807  herrschten  ",  erschien  1808  eine  eigene  Schrift  von 
A.  F.  Jiei  K«  r;  Ihil  ulaud  und  andere  Aorzte  jener  7,^H  haben 
ihcr  füesa  nad  die  E|Mdamia  von  16  id  iatwaaaaaia'Ahliaftdlimgen 
gwliafeiL  ••  *i         "i  •  »1    ■  .  ^  *  *A 

Hit  den  NachiMha»  daa  Kriagaa^MiMlilMlMie  uUmiiiltitf 
Claiaail,  ohaa  bb  Jairt  ibrar  damaligen  lÜW^ÜifMid^AwifcfciWMH 
»fteder  r^hc  gekommen  zu  sein.  — <r»ip»t-i        .»  *  ^*^mki 

Itii  J.iluii  I8'>5  herrschte  eine  vom  M.  K.  l>r.  (ji i  oHbiitjuii 
beschriebene,  ungewöhnlich  heftige  Epidemie  des  Typhus  abdo- 
mhialb  «Star  dao  Twypao  daa  «gtiMi  ftHÜ  iRB^marta^^iTm  ttm 
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rricäclu  uod  Petechien  begleiteten  die  Krankheit  in  den  ludfarsten 
Ffillen.  Zu  derselbeo  Zeit  Dahm  diese  auch  uutor  dm  ganzen  Be« 
i>ilrülin§  Clin rn  grSssereo  Aufschwung,  ivcicficr  ober  zd  der  Bethel- 
l^iiaii— 1  ITiiiiiiifinthiiii  lia  iMh—  ¥mMUmm^^^:»^^Mt^ 


Mfaeo,  oH^iMc  gefiait^ltilfcfci  Wüitf  d  den  gr9|^«|ii||^ 

l^rlusteg  aus,        -^.mm^ii>^trm'r^'    i-  .i^  ■ 

In  den  kWniscIien  InstUnten,  namentlich  dei  Ciiarite,  ges^f!^ 
m  amchmai,  dam  die  btudirenden  die 

Im  AUgemeineo  aber  haben  in  den  letzten  J.iFiren  die  IS'erreO' 
fieber,  Tinter  E^influss  d#r  stehenden  und  vorübergciieiideu  iyraok« 
heiteConstif  ntioBb  wüMioi  «iM»#pMadiicha»  ihl  »imMlNiÜftmi 

hhjirtlNfc  Opfer,  uDdMNMÜ  MJütwii  4^iwk<^j^)HM«»iili*lll» 

.  ;u  i^l  lU^C  f  IfvJJ :   4:i7  .  »;  uu:^- 1838:   315  >7  .  /aj  a»ri«3 
.i^-«UGiv«  U«^     ASOi-         5  ,  rt-.i,^  1839  :   511     j!  j^/;  fif^T^ 
/^ay^-ß^im^l  ihi  380  ^  1840:  |^.),<^„^  .-»««l 


^»^ar; 

»ur  1839  und  1840  erhob  die  Kranicheit  ihr  Haupt  über  Gei^ohn- 

heit.  Im  Durchschnitt  betrogen  die  Totlcsfällo  r^j  ,  in  den  letzten 
drei  Jahr«$a  der  ftUg^cinen  ^terblicbl&eit.  der  Authdl  der  eia- 
Sehlen  MoaiUtjWglb ii||||fcii>()jii>,4lW^  durchgehe^ 

«teo  TodesfiÜle  statt.  Am  auffallendsten  mr  Ihre  *Me8ge>hn  Sep- 
tember nuifl^fe^er  iit>.a4  (2 il)}^^,aytoiiy^ 

Das  fien^tflm  ^  Meb  .IiililliMltl#|pJI..#ifk%  M 
ladttih  likJiHMJiMMmXiehte«         mh«  ngiaf  JiMintiii 
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deo,  iodem  dieser  bei  zweifelhaften  oder  UDgcro  genaoolen  Todes- 
Ursachen  eiu  brfjiicmcr  Nofhn?^!?el  ipf.  •  i 

'  Die  Weclis ei  rieber  siod  likLl  perukiüser  ^atur;  in  dM 
iiiiiiiit  0«llMieii  ¥äk0%  ^  «ia^te  ImIm  WV^iel4«teettv^|»> 
Ml^lü^  liitildiidtfiii  Fiilaifcmi,'  liiiin»lirln  ilihgn  ihiii  M 

Bösartii^kcit  \or  allen  zulr^'irliclie  Veranlasf?iinp:.  die  Silnipfc  uüd 
IVlorä^lOf  der  Gegend  ganz  ab.  l)ic  sjioradisclicn  WecbselGebcr 
hnifen  sich  mehr  an  den  'rcritau- T)puä,  ais  die,  im  FrQhjahc  am 
lietoliu  '^^RPdbdhitfilAMi  ^  ^  ii^iideniMclMo  ^  '^0^4ill*4Mi'%tMll^gpB'-ft^ 
Miib6tt;  •ach^  ^BfatigtBia  w»<ieo  mIw  Mi%4MMMMet  v 

Die  grSMera  Bedeataamkeit,  vrelelie^1iSMiiMia«ber  in  tom^ 
rer  ZcU  im  nördlklieii'i^efrtBekltfhd  gew%iM«b  bthea ,  «dbfeibt  sieb 
wofk  der  Zwrf^cfien/eit  der  beiden  grossen  Kjieg5pest-£pidcmiect», 
aar^D  Jahren  i8ü9  —  1811,  her.  ''"'^  "  ^ 

Eine  EpMi^mie,  wekha  Im  verflossenen  JahüMMad  wiedacii»» 
leHkir  fNMiaw  Attfciiieor>aw<gl»i  lü  dia >f araMmr-  >  liadidc« 
A^lbaiÄlMlC  admr  ia  im  Mm  HIIA»  4ea.  t^ka  JaIrtoMli 
in  Europa  zum  Vorschein  gekommen  wü^na^^rm  1 323  bis  1  663 
die  Tour  durch  Italien,  FiauLrcich,  Spanien  und  l'ngland  gemaehl 
hatte,  überfiel  sie  1069^  1675  uud  167  6  auch  Deut&obiand, 
kehrte  daselbst  1732,  1742,  1746,  1762  uod  1782  wied« 
da  nad  mOfll»  aleh  aaAr  NeM  i«M  «Md^iM3^  ¥aa 

1783  —  1  sai  MMei  alt  Paalirlilaiii  giM a  nk^mmOtikm, 

Wro  BW  WOmDp»'' ni''VNMr  1  tmuue  W '  Bf^t  maf'nr  aWMi  aMi 

Fraukrcieh  lierrschte,  nämlich  180Ü  und  1802. 

An  intercurrentcn  heftigen  und  allgemein  herrschenden  Catar- 
Tlien  fddte  ea  Mitch  nicht,  alkia  die  BhaiaMiiih<tnfc<a  Maiiliil 
dar Chippe warfab^bai  wiadifcft  . « '^isiunv^-^  r.  >^.>* 

'  DiaE|Meida'dMMMa  l^l  aNir  Wif  M^ 
Daeennhmi  in  BcrUn  beobachteten  die  gelindeste;  mit  ungleich  stKr 
kerer  lateobität  und  E^tmisiläl  (rat  sie  im  Jahre ISo auf,  wi» me im 
April  plötzlich  eiue  Menge  Menschen  ?.u  sjIeicherZeit  eri^rlfl  und  gegen 
die  Mitte  diesea  Moaala  betaüa  iber  500^00^  belaUeo  bailew  ht^ 
haRaa  Fieber»  aehnmabatar  ga|>ft»<i;^BMtilBdaag  ia>  BUmä 
iMa  dir  Stira-,  IVaaaa-  wd  ilatUi  Ülblitfv  Sehnupreo,  qaatoh 
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dir,  ^MMm  Omton,  gwhhefca  hMem  md  nl^dnm  IkMh» 
Mm  mMm4h  Symptom;  die  tkk  Qhmtä  <birteUta«.  AMo ftudwe 

Kraukheiteo  vmdea  zurückgedrängt  und  die  Grippe  beschäftigte 
die  Aer^te  auf«  Aii8trcngend«»te:  es  war  kaum  «»mi»  FamiUf*,  welcher 
ftieKrankheit  nwlifcaii  ■chaffeo  gemacht  hätte.  Bei  aUaiailMMtai 

JiScIist  «ate  Mtlkl^  «1  dw  dfo  Mtheft^ 

▼«ilwifii  d«rS!|iidMiii«  sieht  mebr,  als  elvm      Pe»meii  als  Opfer 

derselben  aufführten.  Selbst  die  bei  emcni  \  orherrsehen  der  f!a- 
tanh.'vliscliLMi  ( '(»iislitutloii  in  dvv  liocrH  exaccrbireudeu  Iiruükiieiteo, 
z.  B.  der  keucbhusten ,  veruräacbten  keine  Aoasergewöhn liehe  Mor- 
umt  Die  Uetogiig«  deif  iSiippe  in  iMgwi*,  BOe-  md  BgaH. 
fell-EiiMiidiiog  wneD  ftmeiiBt  ithMeb^  aber  iiieh  sie  iiiekt  «Aer 
lebeMis^ahcMi,  ala  aaarf;  Die  IfenreDfieber  liieUeii  eSdb  glofehfalls 
in  den  Schranken  ihrer  gewohnten  Lethaiititt.  \)\r.  Daij«  r  der  iu- 
flncn/a  war  sehr  kurz,  scfion  zu  l]f)(Ic  Ajirils  na h ui  bie  zusehends 
ab  und  war  itu  Mai  nach  eingetrelener  anhaliciider  Hitze  verschwun- 
dea.  fiie  liewies  sieh  aomit  duieli  Ar  faeehe»  EiacheiBea  oad  Avi- 
bXimh  vd  dkmh  die  ODgeai«iae  Aiadehanag  in  den  geiiagen  Zeit^ 
räume  three  Baitfthaaa  ala  etoe  teia  atBK>apliafi»die  Epldeede.  In 
anderen  Gegenden  der  Provinz  war  sie  etwas  üühui  i&um  Au»brucii 
gekoninicn  urnl  bmlerlie«»«!  Vin^crc  rsa<  Iiwehen. 

Den  höchsten  Grad  enc  ii  lito  die  Influenza  in  Berlin  im  Jahre 
1837.  Sehen  im  Dccemhet  1836  aetgtenalcliiuitor  den  KladM 
Mfirilnide  cataniaftHteMMStifneii»  die  eine  henHuaheade  Grippe 
mgirtlraeii  lieaeeD.  •  IKole  Web  niobl  lUga  um  ,  «endeni  griff  im 
Dii^stfolgeiiden  Monat  mit  rcisscndcr  Geschwindigkeit  um  sich, 
iiem  kauni  die  Hälfte  der  llfivijjkemng  vorscJiout  und  verricfFi 
B^bUutmere  Eigeoechalten .  als  die  tieiden  vorhergegaogeneii  Epide- 
niami «ft  deo  Tag  gei^  hatleo;  nidilideatofren^  war  nie  niebt 
afcwiiil  »fthHeb,  aKeteabar  leloht  fai  PaeaaMaieea  nad  Namaie- 
b«  dit  aieh  ab  Nachzügler  der  bereita  In  der  swdiBa  liflfte 
dM^aouar  abnehmenden  Krankheit  kund  gaben.  Kinder,  Greise. 
Schwanger©  und  Schwindsüchtige  wurden  am  cinpfindlichsten  mif 
geijommeti  und  büssten  öfters  das  Leben  dabei  ein.  Andere  Krank- 
beÜiB  gingen  der  Beebocbtnng  desto  mehr  yctiewn,  je  allricer  die 
iMnachaiidB  iMTvaKiat  Dicmnal  Tenog alch die Mitere viellaag- 

21» 
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Bamcr;  sie  erstreckte  sich  bis  in  den  MSrz  hinein  und  nahm  noch 
Im  Nchcfdon  einiff©  Beute  davon,  l^s  crlaiicii  ilir  im  Ganzen  an 
30  Individuen.  Heclinet  man  bier/u  diejenigen  rerstmr»,  weiche 
ilMr  die  Ib  dsffselhefi  Jahreszeit  gen  ihBtldt^^&üsiil-fci—wiiti-Or 

flde      ttSdtftfSjfSttMlir'ifclito' ttb  ^'Wk^d<i0(^Mi'9iMShMMrtSi'^€hi* 

5torbenen),  so  wird  der  Schaden,  den  die  Epidemie  anrichtete,  ein* 
ienclitend.  rchcriianpt  «^'ewami  in  diesem  Monate  die  MoHnlitfit 
•ia  trauriges  Uebergewi«bl»  ia  4em  2(11  jadu  üodte,  ais  Geborene 

iLiewMww  sn  me  unppv  neni  if  wuoi  in  uerra  encweMSij^^w* 
ntpraeiw  MM  CHT ■Hr'eii'inraiiiMP  MMiogw  oeiiigeii  csniraavMNs 

1  itbüf  nur  sporadisch  vorgekommeo.       •  - 

Die  asiatische  Cholera  Jiat  in  Berlin  so  viel  Sensation  rer- 
anlaäii»t,  ihr  Auftreten  dasc!b®t  bot  sowoLl  für  die  Geschiciite  und 
KwateistderEptdenie»  als  (fk  dIeCbronik  und  «Mdicimsche  Statistik 
der StedtM  visllitamiss  dtry  dii^uiiiS^itB gnfHit»  »liiliUÜg 
des  VeiMSw  md  der  flnwMmBgsft  diew  Seuch«  «tt  Mtiilgbii  OHs 
iu  vürliegondem  Abschnitte  ntefct  timgangcfi  i^erdeirdiif.  Me iMüii^ 
theilendeti  ni]mcri.««chen  l)a(a  sind  aus  offinellen  I]eiicliter»,  so  wie 
aus  inedä  iriisclicn  Zeitschriften  (Uufelaud's  Journal,  Ku&t  s 
Magazin,  Cholera- Are  Ijiv ,  Cholera -Zcituns^  ti.  w.)  ^eschlipdL 
Die  Uteratnr  Ober  die  Cboleni  bat  elcb  dafA^dlrliiitMidhlBgli 
oBd  BeobachtMgesf dsf  Bitliaaf  AswH»  iiiiM  Mm  MiiMMm^ 
reicbefang  aiftwieii'  §ebility  dhi  ttStrtsif^'AiMBFdtaMlf^D  ge^ 
uauütco  periodischen  Scliriften  abgedruckt  uud  cathaltcü  ia  paüio- 
iogiecber,  therapcutii^cber  und  BiatistiscberHtDsicht  viel  WerthTolles. 

Von  Russland  her,  waaie  während  des  letzlon  pofnischcn  Be- 
fMngsbisgea  tecMtr  geirllliMl»'  fflaMto:4Mr«dliF€MM  #Nr 
Pelsn  Mck  DioMriMM  fort  imd  Mgls  inif  ÜMW  «arirM^ 
Vb  den  liSiife  der  MMBSiiaeBiifogeftdeDAfSflS^^rfMii'M^vkdriMl^ll^ 
der  Warthe  nach  der  Oder  und  an  ileoUfefu  der  Ict^^teren  aurSptce 
biuzog,  auf  dt^r  »te  Lüchst  wahrscheinlich  durch  die  SehiiVfabrt  ia' 
die  Residena  «ogesrhieppt  wurde.  Ilm  hauste  «^ieia'dni  veroehis» 
deM  JiliraB»elndieii  li3f,  lSM  «MfrHi#l^  * 

Mm  im  JalM  1894  wtAM'^Wt^^'Ui  V«fivttM«H| 
wifche     fti^yMdtdMMJi  h  ftiBiiB4tfaiiisle^  düflMi^iMil 
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Regiemg      Sita  BhhImIw  MMw.  Mf  j<M  MfMnam 

^'fiiiacht,  allem  erst  im  Jahre  ItSaO,  die  ('liolera  von  Iviissland 
aus  herüber  zu  waiulcrri  IMicnc  «uu  lite,  war  eiiiü  \"eranla>>iin2  zu 
oäimet  KotiasnaJune  vgrihandon  ^im  wurde  dlelragq  aafgeworfcD^ 

MhmigM  iniwIdhArjHd  Ja  B6clb.9^M4i^^        »Ii»  te» 

Vorsitze  Kust's,  eine  aus  Aerzteo  und  AdmioistratioDS- Heamten 
zusamniengeset?:fe  Dcputaliou,  wcloher  die  Uritersuclmug  ties  Ge- 
geoi»laudes  und  die  Bestimmung  der  otwauigeo  Anorc)nungfA:,liai 
Aaiff^  gebleut  wm>  Die.  &^i9d«r  dmiUm,  ««tNiMtii  0kb 

die  Nollii»ttt4lBM^  AjNii^^  oi  warte  driMr  die  raadri». 

denen  Vorsicfatci -Anstalten  getroffen.  Wie  wenig  ahei ,  trotz  Ihrer 
Erforderlichkeit  und  ZwcckinMsfsigkeit ,  dadurch  ausgerichtet  wurde, 
Ist  bekannt:  der  gcriiicbtete  if'eiod  tibcrsehritt  die  UreoAen  dei 
Stoates  und  abenapNthi»  Mdgeaag  die  HeiyteMt. 

gjjy  JMlX<r  ■;yo»  Fach  behaaptotea^  daa«  adioa  I«  Jai 
1801  dit  KmaliMt  «attr  adldepea  BiaMaBagaa  ia  Boilb  ge^ 
bemeiit  liabe.  AUetdlngs  kamen  in  diesem  und  dem  folgenden  Mo- 
nat  Fidle  von  Brechrohr  und  liicchdurehfall  vor,  allein  die  Beschal- 
fenbeit  und  die  Verbreitung  dert^eibeo  t^techeu  zu  aufiaileod  von  den» 
seit  Ende  August  plöt^iUeli  iMcalabceeheadeB: .  aad  bütaMsbaett  um 
9kk  «Nifii«te<£ifaiakaa8«i  ab»  ala  daaa  iiidil  dicMt  Za^pnakt. 
fdf  dai»4fligaatlfabm  Aafiiag  dar  Epideaiie  gabaltaii  werdea  aMMfli 
.Am  39itea  August  ereignete  sich  der  erste  ofBdell  constatirte 
Cholerafall  bei  Schifler  in  (  liarlottenburg,  alle  die  QnUeiz- 

liehen  Symptome»  welche  die  Krankheit  cbarakterisireo,  ofienbarend. 
Aai  MNen  wiederholte  .aich  derseUie  aa  daem  Schiffer  I«  £Ma 
aaC  4nm  lifcii"  dei  iSpfe«u  Am  3  lafaa.iraid  die  CMmtob  dü 
ftUpadMUiHr^niaibirioii  Üte  amgebpoclwa  etkübt  aad  aaa  begaaa 
ele  ihre  Veibeeniogeii  unter  der  EiowobnerBolialt,*  deren  ridt  ^ 
allgemeines  Zitteru  und  Zagcu  bemächttgt  haUe,  das  aber  unter  der 
Herisdiati  des  leichteren  Voikssinncs  nicht  lange .aobicl t :  wenig-, 
stcns  zeichnetfn  ^^oh  die  niederea  Stttade  dai«b  aa.ayft  SeigMg^ 
keit  aapnn^t^ifiiitp  eftdafte  bflaaea^  . 

Ia  der  SUM  wordea  aaa  aoglekb  |W  Ch^flm^BeilaaifaltaQ 
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dtoytichtat,  Ii  futeh»  mm  ii^Bth^Hm,  MomHm  wmk  ikmM 
war,  traDsporthtü^i^^n^  Wtm  61^«MI»  f tiiiM^diw Itofiw» 

augdwicscoe  Cicstiii<)b€iC9  •  ColkniilMiMtrtll  MiMMiiMi,  Mi  d^üH^ 
1500  Aerripi,  Criinnmiial-  und  PoHzei- Beamte  Theil  nahmen  und 
wekJlitt  In  iüet  ersten  K|iiclciiiic  1  0  4)000  Xblr.  verausgabten;  Con- 
iMiiäiÜ  miii  Oosiiilec^osliauiMsr  optotaaidi»,  «in  fcgioiditig  iürali^ 

wwd«  mr  41*  €Mflii»< VodI«  niiigeüeirtaC    «.  w.  Wm 
«tiflMiii  GhiMi« AilMttlm  lllMHto      MlidM  VerabrMidli 
genauer  wissenschaftlicher  Controllo  und  in  allen  UbrigMi  Gliolm^ 
KrankfnhSrisern  stellten  mehrere  A^r^te  erfri»«  üntem«chunsr«Q 
an  ,  die  /.um  i'hell  denkwürdige  und  aotsdieidenüe  KetsulUite  gdie- 
M  iMben.   Die  CoMtogpiwitiUs- Frage,  das  Statistisch  Hist^mclK^ 
im  Clilolem*B^d««le^  «o  wie  dwen  Pethelogie  imdTlimpie  waid 
▼eft  Rast»     Chrlfs,  Klog,  Bek^  Wtfgwer,  Casper,  Bsres, 
Bartels.  Horn,  Albers,  Rombergi  Sr^Mb^Bv^yer,  Veiter^ 
Wall  III  iiiler  11.     w.  jsiim  Gegenstände  interessaotcL-  Abhaudluu- 
gea  gemacht,  Uieifeubach  stellte  instructive  physiologische  und 
lAlnvg^iie  ¥eilNnhe>  Pböbite  paliietogiscb-Ml^^  Bcofj. 
achtangen  «B,  viid  tlM  Itoge  luidmr  Aeldte  iiiefailD  1^ 
raofen  Qttd  AiiMtevMAMt  In  B«MrdirA*Mack«^ato» 
scliicsslicber  Ursache  der  Verbreitung  tMhea  iiBll  d^  MtllMIIgMi 
uiul  die  desfallsii^en  Aufsliizo  uinuiicln  von  Vrii'j^c /.eichen:  endlich 
aber  behnuptelü  die  bejaljonde  Ansiebt  dm  i"<jid.  —  Auch  ei»  1V:im- 
«östscber  Arzt ,  Scoutcttcn,  bc.'^ch^tfligle  eksb  mit  der  Btf laaec 
€Mtm  iwd  fiM  I»  Pari»  «iae  BredUfra  ^uObtä  rtüiwiuii,  — 
la  BMÜa  aeUM  itof  dla  Cataatnplw  «w«l  aaaa  «ptakua  Zeit, 
echrifteii  life  Lebaa;  «ftttiBll  die  dtolM-aMtun;,^  im#-daa  Hi  'trfif 
der  angesehensten  Aerzte  hetauagi';j;c'l»rrio  (liolfra- Archiv,  welches 
tm  Jahre  1832  veioffentUcht  wurde,  lieid©  Jouruttb  enthallt  »  Vic- 
laa,  was  flir  die  Kenotniss  der  Cholera  und  ihres  Wcllnm/ui^cs  von 
gmaem  Wertbe  iat  Bia  atndiriaiieii>iii^Mig!liiifc"  Umumtkn» 
aelftta  daea  Pieik      M  Dacatea  flr  dl»  iiHi  äMmihm^iOm 
die  Unweliea,  TeibMitung,  ErscMmingeo^aiA^ridMliaB^MNMia 
der  Choicta  ans.    Kiirr.,  es  nuiden  alle  Kräfte  auti^cboten ,  um  det 
^acbe  tu  jeder  lie2;iebutig  inöglicbst  aut  deu  iiruud      koium^u,  und 
man  Uaa  sagen,  dasa  daa  viuiiiiHigg BillHiiMja  dai  t  h  gemtiaailtalge 
Leiatatigeo  gekrihit  waifda. 
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-iL^Durch  die  sorgßiltigsto  Verfolgung  des  cpidemischco  Processen 
von  Seiten  der  Behörden  und  Aerztc  sind  nun  die  oachstchoodcn 
allgemein  wichtigen  That^achcn  ermittelt  worden. 

Ein  miasmatisches  Entstehen  und  Fortschreiten  musste  für  un- 
wahrscheinlich gehalten  werden»  da  sich  die  Krankheit  zuerst  in  ein 
Paar  vereinzelten  Füllen  zeigte  und  hei  den  weiter  dav  on  BcfalleneD 
ein  directer  Verkehr  mit  bereits  erkrankten  Personen  nachzuweisen 
war.    Ganz  unwiderlegbar  spricht  hierfür  der  Umstand,  dass  durch 
die  Schifl'er  das  Contagium  denjenigen  Gegenden  mitgetheilt  wurde, 
die  mit  ihnen  in  Berührung  kamen,  während  dicht  dabei  gelegene 
spSrlicher  und  später  ergriffen  wurden.   So  kamen  auf  dem  rechten 
Ufer  des  Schleusengrabens,  wo  die  Schiffer  viel  zu  thun  haben,  in 
7  Häusern  Cholerafälle  vor,  während  die  linke  Uferseite,  die  gegen- 
überliegende Unterwasserstrasse,  ganz  verschont  blieb.  Ebenso 
war  die  Friedrichsgracht  und  die  Fischerstrasse  sehr  heimgesucht, 
ISeu-Küln  am  Wasser  aber  hatte  im  Ganzen  nur  drei  Kranke.  Ein 
Militair-Lazaretb,  welches  aufs  Strengste  abgesperrt  worden,  blieb 
so  lange  unangetastet,  bis  ein  Patient  sich  heimlich  auf  ein  Paar 
Stunden  in  die  Stadt  begab  und  daselbst  in  einem  inGcirten  Hause 
den  Ansteckungsstoff  aufnahm.  In  vielen  Familien  wurden  mehrere 
oder  sänmitliche  Mitglieder  krank,  und  zwar  nicht  auf  ein  Mal,  son- 
dern eines  nach  dem  andern.    Das  um  die  Cholera -Kranken  be- 
schäftigte Personal  wurde  in  unverhältnissmässig  bedeutender  An- 
zahl iuficirt.    Gegenden,  die  lange  Zeit  sich  unversehrt  erhielten, 
wurden  plötzlich  zum  Schauplatz  einer  argen  !^iederlago,  sobald 
die  erste  Erkrankung  zum  Vorschein  gekommen  war.    Dies  fand 
augenscheinlich  bei  dem  zu  Anfang  des  Octobcrs  üblichen  Woh- 
nungswechsel statt,  nach  welchem  die  bisher  frei  gewesene  Frie- 
drichsstadt in  allen  ihren  Theilcn  binnen  wenigen  Tagen  angesteckt 
war,  wobei  die  Einschleppuog  durch  neue  Miether  fast  überall  dar- 
gcthan  werden  konnte.  —    •  • 

Dass  übrigens  gewisse  diätetische  und  individuelle  Gründe  den 
Organismus  zu  einer  erhöhten  Capacität  für  das  Contagium  prädis- 
poniren,  andere  wieder  ihn  davor  schützen  können,  lässt  sich  nicht 
schlechtweg  abstreiten ,  aber  in  Berlin  walteten  durchaus  keine  all- 
gemeinen Beziehungen  ob,  aus  denen  ein  stricter  Beweis  für  das 
Vermögen  solcher  Morncnte,  an  und  für  sich  die  Cholera  hervor/u- 
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wfcp»  iw  BitPiifcaim  §mmm  irttot,  Daw  dte  imm  WM«  btMMh- 
fcirtwi  ni— «■  wiywTilaa  wi  leid—  baH— ,  b<whto  Mf  d«r  €«■- 

'manication  der  bclrciVondcn  Strassen  mit  ilni  JSchlirsl>t>voIincru, 
Ensfe,  sclinuit/igr',  flher\  iJkcfte  Gänueu  wurileu  nur  tlau»  erst  bc* 
Iheiligty  wann  AU§Uklwf  -2ai^ia  grniaM  BMiifct»  di»  Uebel  ausge- 
Imchea  war,  aofaa  eba»  iMÜdba  warn  laaga  «aaaslBgiich  «i4 
aadbhcr  nor  wtiäf  laÜfWaaMifia  BaMa  ab«  4ia  Smoha  «ImmI 
itt  aaittbaa  dUbt  kaMPatartaa'^ta^aaAhtt'lPaaa  |^aAuHrtg<*  aa  ttaia  ria4Mi 

ihoen  ihre  Wulli  in  vrrstärktciu  Maasso  aus.  — •  PsyLlii^^  'io  Aüccte, 
Angst,  Scbfeck,  Trauer,  Lkd  und  übuliclit»  GeuiütlibbevveguogeD 
giogeo  allerdings  häufig  der  Krankheit  vorher,  es  ipl abar  aozuneh« 
MB»  daa  jedaanal  das  £iodiiog«o  des  CootagiiuBa»  ael  ca  aitf  daa^ 
Weg»  kOrperlteher  Berflfaniag  odar  dmh  die  Lall,  die  aiehaia 
Vefaalaaaimg  w« • 

Das  Publicum  wir  nun  natürlich  ii»  Anfange  erstaunlich  bc- 
klouimen  und  gcscljütii^',  sich  mit  allen  müglichcn  Fraesenativen 
zu  vcqiroviantirei) ;  die  Apotheker  liaitoB  eiae  gold^'^''  ^^^nic  iuhI 

Kaofleote  jeder  Art«  die  ihtea  Waam  aar  Irgaad  eiae  Metaf 
aar  Chelata  hefaaaaagHtfbeto  Tenaeehtoa,  ülMMcMltaleodbZallaB- 
geBiBitaapreiaeadeaAaaeaeeai  Clieiera»Baaaaaea»  -Bfagheiiin^, 

•Liqucurc,  -Tabake,  Clgarren,  -Leincwand,  -Wolle,  -Papier  und  un- 
zählige andere  Artikel  gingen  reissend  ab.  Dagegen  war  ftir  die  Obst- 
hladler,  Restaurateure  und  Bierschünker  £bbe  eingetreten.  Der 
geiaeine  Mann  ward  iwar  der  EothaHaaBÜMit  bald  aberdrOaai|^ 
oalar  dea  QaviUtaiaa  itegal»  aa  av  Wea%at  dtoattiaftriB 
CaaBaaea  aicbt  ^o^emaaaaa  fcittaa  attiaa  haaea. 

Der  Gang  der  Epidemie  war  der  Art,  daea  sie,  wie  erwahat, 
zuerst  aut  den  SchlÜGn  ihr  Quartier  aufschlug,  dann  sich  an  der 
Spree  und  ihren  Kanälen  hiaiog,  an  der  oberen  Spree,  auf  der  Saa- 
Daaaeito  der  Fischerbrücka»  daa  Sehleaecp-Qaaia  oad  Sdiiftbaaei^ 

Mosa,  aeadeiB  lad^lich  dar  BappeH  aifladMa  ibr  ood  daai 
darauf  im  Arbeitshanse,  in  der  Holzmarktstrasse,  an  der  Fiiedrieba- 

Gracht,  in  der  v.  K  oltwitz^chen  Armen -Beschfiftiguaga- Anstalt, 
bald  auch  in  dea  vom  Wasser  Abgebendeo  Stresseo,  z.  B.  der 
Flacher-,  Alexander.,  WaUatnwe.  Nach  weaigea  Ti^  iMtlaa  aMa 
fitadttbeHe  Kiaifca,  dach  war  daa  VagHaad  oach  flbavH|«ii4 
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die  FriedrksiMBUdt  iShUe,  besonders  nach  dem  Hallescheo,  Pots- 
damer uod  ßrandeoborgerThore  hin,  wo  dasTreiben  der  arbcitendea 
Klasfl«  sich  verliert,  äusserst  weoige  TodesßÜle,  derea  Äozabl  auf 
Vontedt  iui4  Inn  daranf  aach  io  dem  Bgidiclif 


des  Wassers,  ereigneten  sich  oaeh  mehreraa  Wochen  In  den  Fa- 
milienhSiiserD  des  Vogtlandes  die  ersten  ErlcraDkimgeD,  und  von 
da  «0  ffar  muck  in  janoiiBcNich  der  Cbolm  IhOr  «ad  Thor  g»> 


Die  Zahl  der  In  der  ganzen  Stadt  ToifcoBimaiden  Cholera -Er- 
kraokiiDgs-  und  -SterbefäUe  war  in  den  eiozeloen  Wochen  folgende: 

ErkranU  GestoHm. 
Vom  n.  Aniast  bis  3.  September    17  4 

-  10.       •         190  80 

•  17.       .  S8B  W 

•  ML      •  Mm 

-  1.  October  918  319 

-  a     -  993  168 

•  15.  184  1» 
'  99.      -  308  178 

-  39.      -  195  140 

-  0.  I*ioveiiiber  137  85 

-  1&       -  110  81 

-  19.       •  60  30 

-  90.  48  19 

•  0.  December  14 

•  Eode  Januar  48 

Summa   2335  1490 

(Nach  MdeM  Aiytei  etonktwi  wihnad  der 
cbrS|Mnie(163  T^)  SSTl  Pmmm  mii  üiitai  14MJ 

Dem  Alter  naob  starben: 

▼on  KMein  bis  su  10  Jabrtti  00  ftoonit  der  EAmSOimt 

-  10— 00  Jahren  •  ...  80 
00"-»00  •••.»07  • 

-  80-10    .       .  •  .  .  71  - 
'   70—00    -      .  .  ♦  .  7»     •       -  F 
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I>«i  Ooitfcluiiti  MMh  iIiitB«  iMlir  149  jaogma  PereoiM 

89  milniiRche,  5  l  weibliche;  im  Alter  von  21  bis  25  Jahren  abe# 
kameo  auf  je  16  Männer  28  Frauen.  Im  Ganzen  verbleiten  sieh 
die  Einwuiumoiengo  za  den  Erl^ankten  =  lft00:9,58 ;  «i 
■rtüliliiii  arlM#««,M$^  A  Oüiil  ■■■■■  iw^Brkfanklit 
smt%tl00.  Bv  «taiten  <tM{BlmvohMAim  AllMr  Mi  ite  1»  J. 
^  f^re^Mt  KmAmii  nad^^  Proeent  MBdehati»  1^~90  J. 
1  IVo(  otjt  niSfinliche  und  ^  Procent  weiblich«»,  fiber  60  ,1.  2^  Prc. 
uiüuuliclu;  und  2^  l:^r(jceul  weitiüdM  Personen.  Die  lueii^len  Krank» 
heitsCiUe  kamen  am  17tea  Tage  vor,  nämlkfa  63,  (iiadi  andmm 
MoliijM  ut  30«teD,  oinlidi  62),  die  SterbBchkeit  emklito  ihrea 
CSpfel  eWnUs  an  17tea  uod  an  SOteo  Tage»  an  deieD  jedMi 
36  Persooeo  von  der  Cholera  hingerafft  wardeD. 

cr>te  \N'ücho  t]i:r  Epidemie  zclt;te  ^lc^l:ll  cific  UDi^cheiiro 
Calamität,  diese  verinelicte  »ich  in  der  zwelteu  um  niebr  das 
Doppelte  und  »tand  Ii»  dar  dritten  Woche  im  Culminationspunkte; 
dano  trat  nuelleDda  eba  Abnahma  ela»  iiald  aber  Ua  aar  7tea 
Woche  hb  aeaea  AnwaehseD,  venootlrfich  dorch  die  Uaveiiicb- 
tigkeit  der  ▼on  den  gfluatigerea  Bevicbtea  aditleaer  geaiacfcter  Bta* 

vvüliusjr  hci  [icij^cfiilirl ;  \u  (Irr  *Jtcu  uihI  1  Üleu  Wocfie  allmallizes 
Nachlassen,  Inder  1  Wou  uml  I  2tcn  fcitilisfand  und  von  (ii»r  lottu 
an  rasche  liecresccnz.  In  der  letzten  Woche  genasen  von  22  i^r- 
kraokten  21,  wSbread  ta  der  eratea  von  64  aar  alaer  aut  dem 
Leben  davon  gekommea  war,  ein  Baireia  flir  dM  jgWebaeHjga  Sin- 
ken der  IntenaUit 

Am  meisten  waren  die  niederen  uud  ai  nicrc[»  K!ns.scn  der  Ge- 
Hfllscf'^''*  den  Anc^rilloji  der  irirniren  FcIikIhi  aiisi^e.sct/.t ;  je.  liiihfT 
buiaof  die  iStände  steigen,  desto  weniger  Warden  der  Opfer.  Mao 
bemerfctab  daaa  aia  an  den  Bierbnuein  gana  Yoiftbeiglng»  gleich  wie 
dien  hl  Hamborg  dar  Fall  gawaaen;  aia  bleb  M  aber  daifai  aiebC 
coaae^iieut ,  denn  bei  Ibrem  nffiAaCen  Beaache  Veen  aia  ancb  diaa 
Gewerbe  nicht  uoberücksichtigt  Eben  so  Iiat  man  es  sehr  auffallend 
gefunden,  ja  sogar  hier  und  da  als  einen  schlageodcn  Uqwcis  geilen 
die  Contagiositlit  aogcfilhrt,  dass  nur  8  — 10  öffentliche  Mädchen 
voB  der  Cholera  befaUea  wmdea.  Zieht  man  aber  in  firwignng, 
daaa  dieaa  Franaammmer  (aa  kaaa  hi  den  paMliahan  Unten  aar 
von  den  beatStigten  die  Rade  achi)  fai  ibtan  ConvIctaB  daa  ganien 
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Tag  Uber  von  aller  Weift  isolirt  leben  und  zn  jener  Zeit  auch  Abcrids 
nur  wenig  Vii^iten  crbalten  haben,  mit  bereits  Erkrankten  aber  gar 
nldU  in  Berührung  zu  kommen  veranlaaftt  juwl»  «imUIcIi,  dass  di« 
2aU  der  Mattenea  Dktm  ti  tßmm-  Cptpawliea 
I«  io  iM  dm  AigWMttt»  wiiahw  k  jmmi  V«MliiM 

IJls  zur  Mitte  Decruiber  zatilti;  uimn  unter  iiOOO  Etkrauktcu:  ^ 

hörigeil  Äeritc  mid  J||Ua^ür5i.c  *-or.-^«.>  v».  #  „♦-  vtA« 

Niedere  Officianteu  .   •   •  •  «  49 

Professioiiist^  711 

Schilfer  ......  i'.  V  79 

IJandlcr,  Trödler,  Bier-  und  Branntweinschinker  •          •  »  39f 

rutzmacbennaeDy  Mkblerlimeii,  WlscheriiuieD  1$ 

IHeostboteii .              .'^                                     .  llf 

Handarbeiter  «Her  Aft  .  .^^  :         «   397 

WftlweD  Qttd  efaiieln  fllabende  Früieaiperaonen   19 

Almoaen-BnpfiüDger,  Boa|MitaD  v.  e.  ir.   89 

LnatdiriMn  ;  •  v  •  .  ;   8 

Ünbflnanhten  Gewerbes  /  ....      ........  147 

Mflitairs   43 

Von  den  erkrankten  Handwerkern  gehört  fast  der  diiUe  Tlieil 
ztt  den  Gewreifcen  der  Webet  and  «odereD  «Stublaibeileni.  UebfigeMl 
iel  so  beamiDan,  daet  ioi  Tmlehendeff  Liste  «neb  die  Weiber» 
Kinder  und  MgehSilgeo  Htnagenoeeen  unter  den  Rnbriken  der 
vevrchledeneii  Sttede  ndt  einbegriflen  sind. 

licsündcrä  hervorzuheben  ist  die  BetheiligiiDg  der  mit  der  Kran* 
kenpflege  bescbäftigteii Personen.  Von  dteseo  worden  bis  gegen  die 
Mitte  des  November  beialleD:  8  Aerzte^  2  Cbirmgenp  65  Krenlmh 
wirter,  7  Krankentilfeif »  3  Todtengiiber»  1  Lntmth-IntpndMv 
1  Mrigeil  eiw  CMnamMlrit,  S  AMkm,  l  BuMrlnr, 
1  WltoMer,  2  Leiehentrlger,  2  WHecbertonen  und  1  Arbeiter. 
Davon  starben:  1  Arzt,  1  Cfairarg,  18  Kraukcu Wärter,  5  Kranken- 
triger  und  noch  zwei  von  den  flbiigeo;  70  aus  dieser  Kntflgfff** 
(die  von  obiger  Ustn  «asgeicMsssen  Ist)  waren  genesea 

Des  Veririfliafai  der  CsoMsnsn  m  CMtsibeas 
SliBstigBteiiftrdieHeUnnsttltenni»,  mid  was  soastdin 
Sunde  bsliifi,  fOr  die  Militairspcrsonen. 
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HSuser  aU  ioficirt  angemeldet.   Dabei  war  es  merkwürdig,  dass 
nielirefe  der  trequeiiliFletstea  En&ieliiifigiiaiit»UU€ü ,  hl.  U.  d^a  ¥ne-  g 
dricbfistift,  das  Louigenstift,  das  grosse  ViMkmakmm,  die  Wadzeck«» 
AiitÜI  —d  die  fcumrinhii  TTnlinällW,  nrn  ttIi  m  ffriiilin 
nd  glBiiann  Pe—ioa—  ttik  AwmiIhm  des  Ct#i4ltih«DiiB  frots 

der  Epidertfo  ««tgtngeii. 
Ucber  (las  Zusammentreffen  der  Lrkrankuügeu  iti  l<^aiiiiiUt;u 
«ad  Bfiusera  glebt  folgende  TabeiLe  Anikanft; 

VoD         FJflleii  ewlgieiwi  ddi: 


2  Falle  in  142  Famiiicii,     2  l  aliu  i«  185  Hausero, 


3  - 

-  43 

3    -  - 

69 

4  - 

-    17  - 

4     -  - 

43 

5  - 

2 

5    -  - 

20 

6  - 

-     1  - 

-  . 

•  J    •  ■  •■• 

11 

6 

4    -  - 

9    -  • 

4 

10    -  - 

3 

11     •  - 

n  -  • 

i 

• 

1 

m 

I«  - 

38    -  - 

9 
1 

• 

CBIBDDHHRBHHBI' 

1 

m  • 

1 

-   '.  .  f neues  HospHal), 

70    -  • 

1  - 

- .  (Arbeitshaus), 

1 

100    -  - 

1 

.  (UoUän^lüU  in  der 

Garlecusiraiise).  . 

Bte0  üiUmi^  die  H«i«iMd   mktm  JMMfe  (47.  Bm» 
"MoMlMflkl«  —d  iPihiii  im  Ehdk—  der  CWIera  ia  Bwlo  —f 
^Ceeceptkwi  bei  der  Degattoig  Utrifll,  soH  dae  VerwIegeB  def 

Miajäma  io  der  Cholera  wahrscbeinficli  tuschen  belfeo.  Es  stellte 
sich  bei  Vergleichuog  der  Gebarten  des  Jabres  1832  mit  den  En- 
pOBgaieenionnlea  de»  Mkm  IMI  eb  hedwUiidü  Mmt  htf 
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18  3  1. 

18  39; 

Wache  vom 

Woebe  vom 

3.     IrfB    8.  Ipni: 

288 

31.  März  bis  6.  April: 

119 

a.     -     15.  • 

137 

7. 

bis   la  « 

147 

la    -  IS.  - 

162 

14 

^     20.     •  . 

102 

tk      -     29.  > 

193 

21. 

•     27.  • 

24S 

aaAprflbis  aiUi: 

163 

28.  April  bis  4  Malt 

130 

7.     bis   la  • 

188 

a 

bis    11»  • 

188 

14      -    M.  • 

173 

la 

-    la  . 

178 

Sl.      •    «7.  - 

249 

la 

153 

8&  Mal  bis  a  Juni: 

171 

sa 

MaiUs  LJoni: 

141 

4    bis  la  • 

188 

bis    a  . 

188 

II.      .    17.  - 

188 

a 

•   la  • 

306 

18.       -     24.  • 

187 

la 

.     22.  - 

157 

95.  Juni  bis  1.  Juli: 

171 

2a 

•     29.  - 

133 

Iii  Sttflama  also  wurdeo  la  den  Monaten  April,  liil^  Juni  1832  we- 
•Igsr,  als  in  tei  gMcäMnigeD  von  163 1  geboMot  390.  Hafe- 
Und  Migt  aieb  bi  Bstieff  der  Frag«»  ob  dieaw  fiigsInlBf  «Im 
WUMg  d«r  dla  ConcspIkNi  hsniiioiiilfiii  ■MsiMUagMideB  Oo^ 
mflibsafiecte  and  des  ▼«nnlnderten  Beischlafes  sei,  welche  Folgen 
dis  Eptdemio  von  1831  mit  sich  gefUhrt  haben  musste,  oder  ob  es 
TOD  der  epidemiscben  V^erSnderaog  der  atmosphärisch « etoktriscfasn 
CoBiitBth»  wghwd  der  Cbolstaaail  von  1831  ■bhgsgg,  Ab-  . 
■abiM  dar  leMm.  JHOr  scbefart  dber  dar  VergleMi  swfselM 
den  sInitooB  IVocbstt  siebt  gemdo  in  spredMii»  bidsn  As  Osbuf^ 
ien  des  Jahres  1832,  deren  Keimlegang  in  diejenige  Periode  des 
Jahres  1831  gefallen  sein  muss,  wo  die  Cholera  aaf  ihrer  Höhe 
«tand,  f^on  den  in  den  ootsprcbenden  Wochen  des  Jahres  1831 
gssehsiiSBeii  ISsbnrten  an  ZabI  «nr  weaig  Obsitvoffeo  werden,  oder 
iv  (wi«  B.  ai8  Wocka»  voB  1 1 Apill  wd  9— 1 5.  JnO 
jene  bei  w aHeai  ■wttekbissai.  Hsr  gital«  Absind  tum  NbdMbel 
des  Jahres  1 832  findet  sieh  Im  AofaDge  des  Monats  April  und  im 
Ganzen  im  Monat  Mai,  die  Ursachen  dieser  Vermindenins;  wilreo 
also  im  Jaoi,  Juli  und  August  183  1  zu  suchen,  und  es  mnas  oiia» 
dMlSBs  dabbgesteUt  blsibeo,  ob  nicht  damab  oho  bsiailietaBB^ 
4m  aiiftT«%Hii^  ftwifih»  hmsabsnds  HjsdsiiiiiiiMiüaum  dtolM 
gSQg  MSB  Balsddif  odsf  dlo  BspfSagslssttUighsit''  bsiiribgssttnnt 
babe.  Erweissn  iSsst  sieb  derglelcbeii  um  so  weniger,  als  in  efailgsii 
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I 

iwtocMii0Mi4M  Wachen  dM  VeMliiiw  uMar  «of  db  aidm 
Seit»  flbewptlegtiUMi  iheide«  aaeh  wOmd  der  H9h«  der  Epidemie 

Angst  und  Trauer  gcoug  gehaltet  haben  mag;  auch  war  ja  die 
Sterblichkeit  der  Schwaogerco  vermehrt  lo  keinem  Felle  also  ist 
das  ganze  Resultat  ein  Argament  fiir  die  Miasmatiker.  — 

Vetgleldia  halber  aei  hier  aaeh  daa  Lethalillte-yevhlltnfaMi  dar 
Chcihra-  Epideada  dar  danaligea  Zeit  b  eiafgea  PteoBaiadbea  Hanpt- 
ailcR^  apptadaiaib  angegeben. 

Eä  starben  von  100  Erkrankten:  in  Berlin  62,79,  io  Breslau 
52,71,  in  Königsberg  59,75,  in  Üanzig  79,71,  in  Stettin  08,29,  in 
Posen  60,18,  in  Magdeburg  59,42.  An  Daoer  abertraf  die  Berfioet 
Epideaiia  dia  der  geaaaataaStadti^  arft  Aaanahaia  Tan  Kgaigeherg. 

b  dea  Sffealtieheii  Ghahra-Heüawfaltea  Berifaa  fiel  daa  €Sa- 
pufluagaverhatidia  ▼aviheilfaafter  aaa»  etwa  d8 — dStlM.  (Don- 
selben  günstigeren  Erfolg  erschwangen  auch  die  Par'uier  liu^p'itttler, 
in  denen  von  100  Erkrankten  49  gerettet  wurden.) 

Ein  VMaitteUiarer  Eioflus»  der  Witterung  und  Temperatur  aaf 
dia  Stalferaag  adar  DItaqpfuag  dir  Kiaakhail  hat  aiah  aiaht  far- 
feigen  baaen»  fbhnahr  aah  nan  all  aba  danHeha  MfMbna«  hei 
fenehlem»  fadbm  Welbr,  wibreni  hdi  gmaaet  HItea  nad  bähen 
Barometerätando  cioe  Vermehrung  statt  fand,  und  eben  so  umge- 
kehrt. l(u  September,  der  üühenzcit  der  Epidemie,  varffrto  der 
lioltdruck  zwischen  27,10  oad  28,3;  das  Thermometer  zwischen 
7aBdl5^fi.  An  16taa«  wo  dbEpidearfabdarAbnahegrite 
üar»  haahncMataaun  ab  pMiehaa  Falbn  daa  TheaMnabm  van 
l^fi  aaf  7,0$  aad  an  alehabn  Tage  hah  aa  aieh  ehaa  aa  adneil 

wieder  auf  10,7,  Auch  am  208teD,  dem  nüchstschlimrasten  Tage, 
stieg  das  Quecksilber  auf  einmal  um  8  Grad,  sank  aber  sogleich 
arbder  an  aMlu  ab  6  Grad  zurtld&  Da  aiah  bdesscn  ein  sololnr 
Unamiag  anch^  anderen  dCagen?  wiigBaia»  m  aSahbn  FalgaiaB- 
9aa  anf  dbaen  Qnataada  niehl  ileher  finaan  hinnen* 

Waehdem  naa  db  Chaleta  den  ganaen  laanar  1830  Uadnnh 
b  den  letzten  ZüL^^en  gelegen  und  ihre  Herrschaft  nur  noch  ddrftig 
gefristet  hatte,  war  sie  mit  dem  Eintritt  des  Februars  vSlIig  erster- 
hen  und  db  aahwer  veraucfate  Stodt  atbmete  wieder  frei  auf.  I>ba 
warjadaeh  anr  aiaa  Bdbebag,  dana  b  danaethen  Jahn  hetrta  db 
kmm  anirihfcbfandptagawbdbr,  wbwahl  b  gbapOMbtirCMalt 
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Dft  «•  BimMmmgam  «ad  ErUmges       IMl  sSdi  M 

dem  GrassircD  der  Cholera  b  den  Jahreo  1832  uud  lt>;J7  i/n 
^\\'scntlicl)en  wiederholten  tind  ohnehin  eine  Durcbfiihniog  der 
gesammten  Berüner  Uhoiera-Geschichie  die  oothireBdigeii  fiiebran- 
ken  dteM  MitlhuHwig  ÜMtscfaNileo  wjird«»  so  geDüge  die  AiiC> 
iShlmig  dftr  iiliililiii Iiiiii  Fmftw  im!  dti>  hMim  hMm  Kpldwiiofm. 

spiel  mit  einem  einzelnen Cfcokra- Falle;  diesem  folgte  ein  anderer 
am  24st<»n  iind  ebenso  am  4ten,  nm  25i»teoy  am  21lsteQ 
August^  von  da  ab  iiäuiteti  »icli  tägiieli  dio  Erkrankungen  uud  ei- 
losebMi  mt  mil  dem  24steB  Januar  1833,  io  w«|«ImlIMkM» 
Mil  IkM  yBBrtg  itiW,  ^■■ifih  SttvaUf  dife  SM^Oolitornh 
MnuBMiM  WktäKm  iaimftoilMihw:.jtoii  Ha^  PAo  w »  tob 
dcuen  (  8  io  der  Gartenstrasse  und  davon  wieder  1  <;  tu  den  Familien. 
bSusein  erschienen,  4aB9  das  Vfn>ttain^  riiiysipfti  PfjwMty^^ 
Epidemie  ward. 

idMachhiti—  d«r  Chokni  giig  In  foXgeidic 


Am 


18.  Juni . 

Iii  . 
4.  August 
25.  - 


8.  bis  15.  September 
IIL  -  17. 
SO.  •  22. 
Sl»  September   .  • 
Vom      Siptbr.  Vb  9i  6«lbr< 

}0>  «• 


3 
13 
3 
3 
1 

M 


3;  Oolbr. 
Ii.  • 

IT  '  - 
14  - 

31. 
7.  ISovbr. 
14.  . 
21.  . 


7.  Novbr. 
14.  - 
21.  - 
28.  - 


94 

32 
4Q 
45 
29 
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Transport  .  531 

-  38.  Novbr.  bis  5.  Deobr.  IZ 

5.  Decbr.   -  15.    -  10 
.    15.      .      -  22.     .  S3 

-  S2.     •      -  SaJaonar  ai 

Summa  .  610 

Scbon  vom  9teD  DcctnlMr  an  bescUnto  aidi  im  CMmm 
mm  Hl  Ii  wf  dii  ftiriti  iH  4if  ^f%ittoliiM 

Ak  Wiiiililiir  aUliMi  <idi  »o<h  nwt  FMa  «wi€M«mi 

4teD  ud  am  14teD  Män  eiii;  daait  ikm  hatte  die  Sache  Ak  die«- 
nal  ein  Ende. 

Voo  den  610  Befelleoen  starben  412;  mithio  war  bei  dem 
gtdigweD  Umfang  der  Epidemie  die  Mortalität  doch  um  5  IVeaaBt 
«Ilte,atomi.  DMiiriMleh«AltavfM30--60JafcMiw, 
wb  iM  voriie  IM>  tatflrth^liliii  ktMä,  wmk  db  aartere  Jngeajl 
Würde  heftig  mitgemMUMa.  Soaat  waictt  lo  RMaleht  auf  Altera- 
stofen,  Geschlechter  uod  Stfiode  die  Verbültoisae  den  frOheren 
ziemlich  analog.  —  Eben  so  wenig,  als  während  ihres  ersten  Ein* 
Um,  acbieo  die  KraDkhdt  aicb  nach  der  Temperati»  md  Witte» 
tng  n  liehlea  uad  1um  gnda  Mb  adriMaa  aad  fwidüta« 
Wattat  mm  laalrtarfa  Flob  —  Sie  HaftuvtellM  iddNMlMi  «ich 
wladaf  dawJh  cfAaaBchefa  PrHchla  det  Bahaadlaag  mm^  aa  go> 
nascQ  in  ihnen  1  lü  von323,  starben  also  our65ProceDt,  w^ihrend 
lo  den  WohnuBgaa  der  Tod  ?on  290  Knudfo  205«  alfto  70  pO. 
•B  sich  rtss. 

üatcf  dar  Chwrfm  md  da»  gm«  aaha  bai  dcrfliadt  Bniadan 
Onbaagt  Corpa  vom  MMO  Hub  alUla  inaa  rar  99  Glalam> 
Kraoke;  ohaa  ZwalM  laC  der  adaMllao  Abaondarang  deisalbaiiy 

die  bei  Privatleuten  nicht  so  leicht  zu  bewerkstelligen  ist,  die  Ver- 
hütung einer  weiteren  Verbreitung  im  BlUitair  sa  verdaakeD. 

Daaa  mmä  dia  Im  VerhSttaiaa  aom  vorhergchaada«  Jahn  §• 
■ahr  hfaitmunaiohiwda  KilaBalfIt  dar  Bpidcalo  h  alncf  |[idMHnwra 
BaadttficDhail  dw  atna^ddhiachas  GaMlMiliaB  bagritodat  gaipa* 
flau  aaia  aoll,  wla  dIa  Miaamatiker  behaaptoD,  springt  kdaaMaaga 
IQ  die  Augen.  In  atlca  benachbarten  Ländern  und  Städten  war  die 
Krankhwt  1832  ziemlich  niedergedrückt,  in  Berlin  selbst  die  Be- 
▼dlkarvBg  ahan  «fl  hadaitaid  galichtal  «od  gacid«  dia  fiaiptei- 


Digitized  by  Google 


und  Krankheiten.  337 

liebsten  dorcb  den  Tod  entrernt,  das  Publicum  war  gewitzt  und  ru- 
higer,  die  Isolirung  der  InGcirtcn  geläufiger  geworden  und  der  Ver- 
kehr lag  noch  hier  und  da  darnieder.   Dies  zusammengenommen 
und  ein  wabrscbeioliches  zuHiHigcs  Geringerscin  des  Contagium- 
Unilaufs  dazu  gerechnet,  kann  den  Unterschied  ganz  leicht  erkliifon. 
^      Fünf  Jahre  lang  hatte  die  Stadt  vollkonmicnc  Ruhe  gehabt,  als 
,1837  das  kaum  verschmerzte  Unheil  mit  erneuter  und  verdoppel- 
ter Gewalt  hereinbrach.  Nachdem  schon  im  Juli  eine  zwar  ansehn- 
liche, aber  um  diese  Jahreszeit  eicht  eben  zum  Verwundern  grosso 
Menge  von  Brechdurchrällen  und  Diarrhoen  beobachtet  worden, 
wurde  die  Cholera  vom  8ten  August  an  als  anwesend  erkannt  und 
währte  nun  1  5  Wochen  und  1  Tag.    In  weitem  Umkreise  war  sie 
die  jüngste  Zeit  nicht  aufgetaucht;  Breslau,  in  einer  Entfernung  von 
43  Meilen,  war  der  nächste  Ort,  wo  sie  gleichzeitig  herrschte,  und 
die  lebhafte  Verbindung  zwischen  beiden  Städten  kann  föglich  die 
.  Uebertragung  bewirkt  haben.    Ausserdem  bestand  sie  nur  noch  in 
einer  norddeutschen  Stadt,  Danzig.  .  • 

*  Sie  nahm  nun  hier  folgenden  Gang;  Es  erkrankten  bis  zum 
22.  August,  also  in  den  ersten  zwei  Wochen,  338,  in  der  3ten 
7  55,  in  der  4ten  62  1,  in  der  5ten  47  1,  in  der  Gteo  544,  in  der 
7ten  363,  in  der  8ten  180,  in  der  9ten  86,  in  der  lOten  46,  in 
der  1  Iten  28,  in  der  12ten  2  1,  in  der  I3ten  8  und  in  den  letzten 
beiden  10  Personen,  im  Ganzen  also  3561.  Hiervon  starben 
2174.  Die  Akme  fiel,  wie  im  Jahre  1831,  in  die  dritte  Woche 
und  ebenso  wie  dort  speciell  auf  den  1 6ten  Tag,  wo  diesmal  135 
erkrankten  und  8  1  starben. 

Um  wie  viel  schonungsloser  die  diesmalige  Epidemie  wüthote, 
als  die  von  1831,  erhellt  aus  den  vorstehenden  Zahlenangaben; 
damals  wurden  unter  1000  Einwohnern  9,  jetzt  (bei  aogewachse- 
.  ner  Bevölkerung)  14  Menschen  befallen.    Dagegen  war  das  Sterb 
lichkcitsverhältniss  um  1  Procent  günstiger,  als  im  Jahre  1831. 

Ausser  anderen,  an  verschiedenen  Stellen  schon  berührten 
Veränderungen  in  der  Statistik  der  Bevölkerung  stehen  folgende 
Thatsachen  mit  der  Cholera  in  Zusammenhang. 

Die  Einwohnermenge  vermehrte  sich  im  Durchschnitt  von 
1826  —  1828  um  75,  von  1832  —  1834  um  7|,  dagegen  in  . 
der  Zwiachenzeit  voa  1829  —  1831  nur  um  4§  Procent;  hier  ist 
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nicht  blos  die  erhöhte  Sterblichkeit,  sondern  noch  viel  mehr  die  zu- 
rQckgchaltene  Einwanderung  als  Ursache  der  gesunkenen  Bevulkc- 
rungszunahme  zu  erkennen.  —  Während  von  1829  —  1840 
jährlich  durchschnittlich  1269  neue  Bürger  aufgcnomnien  wurden, 
geschah  dies  1831  nnrmit787.  —  Im  Jahre  1828  kam  cino 
Trauung  auf  106,  1834  auf  102,  1831  aber  erst  auf  1 22  Ein- 
wohner.  —  Die  Zahl  der  Geburten  von  1838  fiel  gegen  die  von 
1837  um  mehr  als  300  und  das  Verhältniss  der  unehelichen  zu 
alleD  von  1:65  auf  1  il^.  —  Im  Allgemeinen  griff  die  Epidemie 
von  1837  nicht  mehr  so  erschreckend  und  störend  in  die  Verhält- 
nisse ein.  ♦  ^  -w  jM» 
Seit  fünf  Jahren  ist  nun  die  asiatische  Seuche  in  unseren  Läa- 
dern  verschollen ;  und  es  steht  zu  erwarten,  ob  sie  sich  hier  ausge- 
tobt hat,  oder  nicht.  Ihr  allmäbliges  Verschwinden  von  der  euro- 
päischen BQhoo  darf  die  Hoffnung  auf  ihr  nunmehriges  Fernblei- 
ben einflössen,  mit  Gewissheit  aber  ist  wohl  leider  nicht  darauf  zu 
bauen. 

Von  einem  Vermächtoiss,  das  sie  uns  in  einer  Vermehrung  der 
Fälle  von  sogenannter  einheimischer  Cholera  hinterlassen,  ist  viel 
gesprochen  und  geschrieben  worden,  es  fragt  sich  aber,  ob  nicht 
ihre  Besuche  zu  vielem  grundlosen  Argwohn  und  neuen  Bestim- 
mungen Ober  alte  Krankheiten  das  Signal  gegeben  haben.  Das  ge- 
fährliche Contagium,  eines  ihrer  charakteristischen  Attribute,  hat 
man  an  den  betreffenden  Krankheitsformcn  nicht  wieder  ausfindig 
machen  können.  '  ^  ^'^ 

Der  Verlauf  der  Geburten  und  Wochenbetten  zeigt  in 
einer  volkreichen  Stadt,  wenn  auch  persönliche  und  zufallrgo  Ver- 
hältnisse die  gr'össte  Macht  darauf  äussern,  doch  einen  gewissen 
allgemeinen  Typus,  welcher  von  den  ortlichen  Umständen,  der  Kör- 
per- und  Krankheits- Constitution  und  zum  Tbeil  von  der  Ausübung 
der  geburtshulflichen  Kunst  gemeinsam  bedingt  wird.  Und  so  sieht 
man,  dass  im  Vergleich  mit  den  überall  bestehenden  Resultaten 
das  Verhältniss  der  regelmässig  verlaufenden  Geburten  und  Kind- 
betten zu  den  unregelmässigen  in  Berlin  kein  sehr  ungünstiges  ist. 

In  der  Königlichen  Entbindungsanstalt  und  der  damit  verbun- 
denen Poliklinik  kamen  unter  2056,  vom  Herbst  1829  bis  Endo 
1835  vollzogenen  Geburten  folgende  Fälle  vor: 


Diq  /  C( 
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Einfache  Geburicn  •  .  .  |,      ♦  .  *   2035  , 

^wiUingsgeburtcii    .  .  .  •  »   31 

Reife  und  frühreife  Kinder   2045 

Unreife  Früchte  und  Abortus   32 

Entbindungen  nach  dem  Tode  der  Mütter   3 

Erstgebärende   *J02 

Mehrgebarendo   1004 

Hergestellte  Wöchnerinnen   2016 

Gestorbene  Wöchnerinnen  ,  »   38 

Todlgeborenc  Kinder   133 

In  den  ersten  drei  Wochen  gestorbene  Kinder  ....  03 

Erste  Kopflage   1397 

^tweite    -    392 

Dritte,  als  solche  beendigt   16 

Dritte,  als  zweite  beendigt   53 

Vierte,  als  solche  beendigt   6 

Vierte,  als  erste  beendigt   47 

Erste  Gesichtslage  •   •  • 

Zweite       -                                  .  \  •«  ^      v  •  3 

Dritte,  als  zweite  beendigt   4 

Vierte,  als  erste  beendigt    C 

Erste  Stimlagc   ,      i .  .  ...^ 

Zweite     -    1 

Dritte    1 

Vierte      -    3 

Erste  Stcisslage   11 

Zweite     -   31  " 

Dritte       -                   .   .  •  .         *;^,«^,?-'*»'»;^  9 

Vierte      -        .  .  ;  ^.^    o 

Erste  Knielagc   1 

Dritte      -         .    .   .   .  v*.   .   •   •   i   1  » 

Erste  Fusslage   1* 

^     Zweite     -    II 

Drille      -    ^ 

Vierte      -         .  •  '^4^  •  •  •  •'^^  '   '  f  l,.'  '  ^ 

Hohe  Querlage   i 

^    Hoho  Schiefläge   * 

i  t  f^g^  * 

Erste  Schulterlage   •   •   •  ^jj^,   "  . 

Zweite    13 

Dritte       -          ^f**.  \  .  .  .   -1  ' 
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Vierte  Schullcrlage    4 

Rückenlage   1 

Bnisllage   2 

Scilenbauchlage   .   .  •.   .   .   .   .  .'  V  i      i  •  2 

HüRlage  '^^  .   .        1  * 

Vorlage  des  Armes  neben  dem  Kopf    .   86 

Geburten  ohne  Kunslhiilfe  1711 

Zangengeburten  178 

Extraction  .........  T  ....  ,  55 

Wendung,  durch  Lage  der  KreisseudcD  bewirkt  4 

Wendung  auf  den  Kopf  '.Vja  ^iJ  .  | 

Wendung  auf  den  Steiss   .  .   .  •  vi  '  8 

Wendung  auf  die  Fiissc  4^  57 

Accouchcment  forcc  ...  5 

Künstliche  Frühgeburt   3 

Perforation  ••....«'••  6 

Embryotomie  'i  2 

Kaiserschnitt  au  Lebenden  ^'^f^-^i        '  1 

Kaiserschnitt  an  Todtcn   S 

Reposition  der  vorgefallenen  Nabelschnur  neben  dem  Kopfe  3 

Künstliche  Placentenlösung  v-H 

Incisio  perinaei  '  3 

Künstlicher  Wassersprung   57 

Die  jüngste  GcbUrendc  war  IG,  die  älteste  45  Jafire  ält, 
eine  derselben  zum  15tenMaIe,  mehrere  andere  zum  lOten  und 
1 2tcn  Male  schwanger.  .  _> 

Als  Stüraogen  der  Schwangerschaft  ereigneten  sich  bei  den  in 
der  Anstalt  selbst  Entbundenen  (1454)  Fälle  von:  Melancbolia 
anglica  2 ,  Epilepsie  2 ,  Convulsionen  2 ,  Wechselfiebcr  4 ,  Allge- 
meiner Wassersucht  1 ,  Oedem  der  FOsse  in  höherem  Grade  1 0, 
Metrorrhagie  5,  Retroversio  uteri  1,  Intumescootia  colli  uteri  1, 
ausserdem  mehrere  Fälle  von  Menstruation  während  der  Schwaa<^ 
gerschaft,  rheumatischem  Fieber,  Rheumatismus  des  Uterus,  Blut- 
spcien  u.  s.  w.  Was  die  Störungen  bei  der  Geburt  betrifil ,  welche 
sich  in  der  Anstalt  und  Poliklinik  ereigneten,  so  dauerte  die  längste 
Geburt  6  Tage  und  6  Stunden,  die  kürzeste  39  Minuten  und  134 
überhaupt  verliefen  in  weniger,  als  6  Stunden.  Wegen  Wehen- 
schwäche wurde  bei  175  Geburten  das  Mutterkorn  gegeben; 
6  Gebärende  verfielen  in  wahre,  gefahrUche,  5  in  einfache  Eclamp- 
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siii  liiid  Cnnviit^ooen;  Blutflüsse  (raton  in  den  ersten  4  GeljuiLs- 
p<iiio(lcii  18  Mal,  bei  der  G<;l)iirt  selbst  in  Folsjc  von  [Maernia  prae- 
via 13  Mat  eiu,  uod  an  BlutilUsben  ^ mfift  ijlMyf h. Wfj^f "  ^ Wjj^^jh» 

«■yfMbr  dl»  J*.  MHi^  6#b«t  teÄ  JCi|ii#iogun     H  diMck' 

Kootcii,  4  7  durch  zu  grussc,  32  durch  uozureichende  Länge, 
10  durcfi  Eihaut- Insertion  der  rSabelsehnur  hchinderf.  la  8  8  F.'l!. 
len  wurde  die  Machgt:burl  m  kugo  ^q^Kii^jcgebalteii  (mci^t  we^«^ 
Miwidba  diM  IftenM);  dte  Pkceiita  war  in  18  F«U«b 

weniger  alatBj,  > AppirillMi  fcMüMi  ■ttf Ii Jaidere  Gebmli|HI|ttiiiH| 

vor,  worunter  auch  die  oben  aufgezählten  Kindeslagen.  AU  Krank- 
heiten des  AVochenbcltes,  durch  die  Sehvvaugeröi'haft  iidt  r  Cebitrt 
erzeugt >  kamen  lluUüoduogcn  der  äusseren  Geschlcchtstheiie  i4, 
Dmm^  iC^«  I^Heoitk  1 5 ,  Metriti»  ^ ,  Sche^enbrand  1,  Vßlfih 
a«b«  8»,  ^pnpenriidMr.^ai?  Wal  ttdlWO^^^iilf  l^enfi^ 
Ah il MBbiM'ytitmiLi jl <f  MMia  puerperal  4«.lltla|ieboßa  |meipa. 
rali»  3,  Convulsionen  8,  Gobärmutterblutfluss  30,  Phlegmatia  alba 
ddlciis  ;') ,  I*^oa3-Abslc«»l?9  2,  Abscess  der  IJiüste  8,  Ai:;ala«.(ie  1, 
Polyg^tie  2  ,  iial^iorrhoe  2,  Lochia  ioetida  kcftia{kClM|^J)iiM^ 

wofce»    Btfßtmmm  4»  uPerij^irdilb  k\  MkmBuMmmoß  matm.  |^ 

b«r  ti.GMttdi  S  Hai  vw.  Anasardem  D^aa  aiaialaa  W8cbB«iam 

an  anderen  und  mehrere  an  zufSHis^cn  oder  onerheblichen  Ucboln. 

X'on  den  38  gestorbenen  Wiielinerinneri  starben  7  au  Piier- 
iKH^liitbcr  ->  an  Nesyenfieber,  2  an  Abdoiniual- Typhus,  2  an  Biut- 
11m  bai  yii>|Mi  pinavia,  2  aa  Blatanaa  in  der  filnftcn  Geburts 
pflfMa»  4  aa  MaKakribapfea,  3  aa  EoMadipig  «adBoaii  dar 
»hftaiiPi»  4  a»  Pirtwiaaaa  daMMibea  «adMlftUlli,  4  aaPfa^Mi 
und  1  an  jeder  der  Krankheiten :  Blutfluss  In  WoelMflbelt,  Er» 
schUpfung,  u  cisser8(  fieiikelgcschwukly  Ap^opleji^  Mania,  ItUagflü- 
brand  und  nach  dem  l^aifiec«^s]iaUt. 

Bei  den  r^eugaboiaaaa  wardea  FiUa  vaa  aMM^aden  Feh- 
km  ,t«i|At#liiiHlP9»^  M  Aayiywgar  ^1^»^aalkopf  .4, 
gaii|»aU|iiai(i  ittlcki;rat  2,  angebofaae  fibaiWi  1>  WaUwadba»  1^ 
XU  grossq  oü,'^  l^  ^^vßgelfti^u^Q  dt^äZupgep|)ä{iddti9ii3  1 5,  KloBip- 
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fuss  4  ,  allgemcino  Aokylose  1  ,  Aboorroitut  der  Finger  und 
Zehen  3,  Verscblicssung  der  Harnrübro  2,  des  Afters  1,  der 
Scheide  1,  angeborener  Wasserhruch  4,  Formfehler  des  Herzens  2 
(Fehlen  der  Scheidewand),  Bildungsfehler  des  Zwerchfells  mit 
falscher  Lage  der  Eingeweide  1 ,  Kopfblutgescbwulst  7 ,  Schein- 
tod 45,  Atrophie  undSchwUcho  37,  Apoplexie  4,  Starrkrampf  und 
Convulsioneo  7,  ZellgewcbeverbSrtung  13,  Magenerweichung  29 
(davon  in  einem  heissen  Sommer  20),  SchwSmmchen  65,  Rose  2, 
Pemphigus  2,  Pocken  2,  Gehirnenfz{Indong3,  Lungenentzflndung  7, 
LeberentzUndung  3,  Augcnliedentzündung  88,  ferner  einige  Falle 
von  Gelbsucht.  —  Von  den  92  gestorbenen  Kindern  war  bei 
weitem  die  Mehrzahl  schwächlich  oder  nicht  ausgetragen. 

Es  muss  bemerkt  werden,  dass  bei  dem  grossen  Andränge  der 
Schwangeren  aus  RQcksicht  ftir  den  klinischen  Unterricht  diejenigen 
zur  Aufnahme  in  die  Anstalt  so  viel  als  mi^glich  ausgewählt  wurden, 
welche  vor,  bei  oder  nach  der  Geburt  besondere  Seltenheiten  oder 
abnorme  VorgSnge  darbieten  zu  wollen  schienen,  weshalb  die  pa- 
thologischen Ereignisse  im  VerhSitoiss  bei  weitem  buufiger  waren, 
als  sie  sonst  sind.  —  Anderseits  zeigte  sich  der  Vorzug  der  statio- 
nären Behandlung  von  der  poliklinischen  darin  ,  dass  von  den 
Muttern  in  der  Anstalt  die  58ste,  Sn  der  Poliklinik  die  46ste,  von 
den  Kindern  in  den  ersten  3  Wochen  in  der  Anstalt  das  23ste,  in 
der  Poliklinik  das  1  8te  starb  und  in  ersterer  das  30ste,  in  letzterer 
das  Otc  todt  geboren  wur^e.  —  Ueberbaupt  aber  gehörte  die  un- 
gleiche Mehrzahl  aller  in  der  Anstalt  und  Poliklinik  behandelten 
Frauen  zu  der  armen  Volksklasse ,  so  dass  wegen  der  schlechteren 
Lebensweise  und  Pflege  derselben  wShrend  der  Schwangerschaft, 
resp.  des  Wochenbettes  die  Resultate  ungünstiger  ausfallen  mussten, 
als  in  der  Stadt  im  Allgemeinen. 

Im  Jahro  1841  fielen  im  Hause  und  in  der  Poliklinik  unter  888 
Entbindungen  45  Zangeooperationen,  8  Extractionen,  10  Wen- 
dungen ,  2 1  künstliche  Losungen  der  Nachgeburt ,  3  Cephalo- 
trip.^ieen,  1 2  Abortus,  2  unreife  und  2  künstliche  FrObgeburten  vor. 

In  der  Gebaranstalt  der  Charitd,  woselbst  bis  auf  einen  sehr 
geringen  Tbeil  ( /^^  —  j^)  die  Aufgenommenen  aussercbelich  Ge- 
schwängerte sind,  wurden  in  den  Jahren  1833  —  1837  incl. 
144  1  Geburten  ohne  Kunsthülfe,  bei  110  die  Anlegung  der  Zange, 
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bei  2  1  die  Wendung,  und  bei  2  das  Accoucbcrocnt  furcc  vollzogen. 
126  Geburten  waren  frühreif  und  35  unzeilig.  Die  zweite  Hintcr- 
hauptslage  kam  4  2  7,  die  dritte  und  vierte  2  I ,  Scheitellagen  kamen  9, 
Gesichtslagen  3 ,  Schulterlagen  1 ,  Halslagcn  1  ,  Brustlagen  2, 
Steisslagen  2  6 ,  Fusslagen  1 7 ,  Koielagen  l ,  Querlagen  5 ,  Schief, 
lagen  9  Mal  vor.  Von  den  Wöchnerinnen  waren  Erstgebfircn- 
de  688,  zum  7ten,  8ten  oder  9ten  Male  gebaren  32,  zum  lOten, 
Ilten  oder  1  2ten  Male  8,  zum  13ten  oder  14tcnMale  6,  zum 
I5ten  1  und  zum  17tcn  Male  1. 

Unter  den  Krankheiten  der  Wöchnerinnen  wurden  beobachtet 
von  Peritonitis  puerperalis  7 1 ,  Metriiis  2  6 ,  Metrorrhagie  4  1 ,  Ma- 
nia  puer|)eralis  5 ,  Dammriss  9 ,  Brand  der  Genitalien  4 ,  starker 
Entzündung  und  Absccsscn  der  Brustwarzen  32,  Phlebitis  ute« 
rina  12,  von  inflammatorischem,  gastrischem,  rheumatischem  und 
nervösem  Fieber  über  100,  von  Wecbsclfieber  über  40  und  aus- 
serdem einzelne  Fülle  von  mancherlei  anderen  Schäden  und  Leiden. 
—  Von  den  Neugeborenen  litten  an  Apoplexien  1 8 ,  Atrophie  und 
BchwSchc  75,  Convulsionen  36,  Blausucht  3,  Schwümmchen  70, 
Icterus  49,  Augeoentzündung  220  und  mehr  oder  weniger  an  an- 
deren Krankheiten. 

Auch  dio  in  der  Charitc  entbundenep  Frauenzimmer  sind  fast 
ohne  Ausnahme  aus  den  niederen  Stünden. 

Bei  einigen  der  Wochenbett-Krankheiten  zeigt  sich  oft  ein  epi- 
demisches Auftreten,  so  namentlich  bei  der  Peritonitis;  dasselbe  gilt 
von  manchen  Krankheiten  der  Neugeborenen,  z.  B.  der  Magen- 
crwcichung. 

Die  Erscheinungen  in  der  geburtshülflichcn  Privatpraxis  werden 
in  ihren  Details  nicht  bekannt,  denn  in  einer  Menge  von  Füllen  ge* 
schiebt  über  diese  gar  keine  oftizielle  Meldung.  —  An  Krankheiten 
des  Wochenbettes  starb  in  den  letzten  7  Jahren  je  eine  von 
170—200  Wöchnerinnen.*)  Das  KindbettOeber  kostete  jedes 
Jahr  durchschnittlich  35  — 40  das  Leben,  in  einem  dieser  Jahre 


•)  In  <len  Jahren  1785-1794  «färb  ron  141,  1819  —  1802  von 
152  Wöchnerinnen  je  Eine,  wobei  über  nicht  bin«  die  Todesnille  an 
den  eigentlichen  Kindbeltkrankhciteu ,  sondern  alle  gcciacht  »ind. 
Caipor's  .,Dcilrägo"  Bd.  2.  S.  51. 
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starben  54,  in  einem  anderen  nur  20  daran,  welcher  Abstand  auf 
epidemische  Einflüsse  hinweist.  ^ 

Um  noch  einiger,  oft  von  der  Localität  abhängender  äusserer 
Fehler  zu  gedenken,  so  ist  die  Zahl  der  Bruchkranken  trotz  der 
unübertrefllicheo  Flachheit  der  Gegend  sehr  bedeutend ,  und  selbst 
die  der  angeborenen  Hernien  nicht  unbetrSchtlich.  Der  Kropf  ist 
nicht  häufig,  was  sich  aus  der  Abwesenheit  der  Gebirge  und  des 
Gebirgswassers  erklären  lässt.  Eben  deshalb  gehurt  auch  der  Crc- 
tinismus  zu  den  Wundern,  seit  langer  Zeit  hat  man  hier  nur  einea 
vollkomroeneo  (von  welchem  das  anatomische  Museum  ein  Contre- 
fey  besitzt)  und  zwei  oder  drei  unvollkommene  Cretins  gesehen. 

Zum  Schlüsse  des  nosologischen  Abschnittes  einige  Bemer- 
kungen über  die  Geisteskrankheiten.  • 

Psychische  Störungen  sind  in  der  grossen  Mehrzahl  der  Fälle 
Folgen  von  persönlichen  Erlebnissen  oder  socialen  Verhältnissen. 
Das  Seelenleben  ist  dem  Körper  nicht  so  sehr  unterjocht,  dass  jede 
Trübung  in  jenem  auf  einen  krankhaften  Vorgang  in  diesem  zurQck- 
gcfuhrt  werden  milsste.  Wie  sehr  auch  somatische  Leiden  im  Stande 
sein  mögen,  zu  Geisteskrankheiten  geneigter  zu  machen,  so  spiegeln 
sich  doch  die  Mängel  und  Aufregungen  des  öffentlichen  und  ge- 
selligen Lebens  deutlich  genug  in  diesen  ab,  um  die  rein  materiellen 
Psychologen  zu  widerlegen. 

In  der  vorwaltenden  physischen  Anlage  der  Berliner  liegt  keine 
sonderliche  Prädisposition  zu  Geroütbsleiden;  ihr  Temperament  ist 
gleich  weit  entfernt  von  tiefen,  erschütternden  Auf*vallungen,  wie 
von  träger,  brütender  Schwermuth.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem 
Volksleben,  denn  dieses  hegt  viele  Veranlassungen  zu  psychischen 
Afllicten.  Alle  allgemeineren  Eindrücke,  die  in  Hauptstädten  die 
Geister  zu  beunruhigen  pflegen,  finden  sich  hier  vor;  die  einzige 
Ausnahme  macht  die  politische  Exaltation,  von  welcher  Berlin  von 
jeher  nur  wenig  angefochten  wird,  so  dass  Wahnsinn,  aus  dieser 
Quelle  geflossen,  selten  einmal  an  einem  Unglücklichen  zum  Vor- 
schein kommt.  Hiervon  muss  man  diejenigen  häufigeren  Fälle  wohl 
unterscheiden ,  in  welchen  die  ins  Politische  träumenden  Gedanken 
erst  eine  Ausgeburt,  nicht  aber  die  Veranlassung  der  Manie  sind. 

Man  kann  die  Statistik  der  Irren  -  Anstalten  zum  Leitfaden 
nehmen,  um  einen  Blick  in  das  all<;emcinc  Verbüllniss  der  vcr- 
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dieinoi.steri  «ioer  Obhut  bedflrfeDdeo 
sam  ektWB  solchon Institutes ;  liaupUächlich  vvücdeo  dieCharite-Llsten 
^Gewicht  seio.  Miernarfi  kSmeo  znfolge  etner  uiii^eRiliren  Diuch- 

7  Jahren  auf  !  00  (Geisteskranke  ü  l  mit 

I.  4 

ersteu  Klusse  neigt  ;^icb  eben  80»'i 
der  zweiteu  auf  Seite  der  Weiber.  —  Diese  Resultate  harmosirej» 
ült  den  vorheiT8clien(ien  Veranlassuo^pn  vnifkommer».      ^"  ~  ^  • 
'         4^  hiwifitiiltrhiirhitffn  Trir^rf'  1  r-  gr>i.sti^er  I^rkrankung 


«peculative  Skrupel,  Liebe  hl^ä^Wi^^MiMBWgen 
tige  G©H»üthfc»alVcctc  und  vun  kTirpcrlicIicn  Ursachen  vor  allen  der 
Trank.  Dieser  und  abiioiuiueUe  KrauklieibzastSndo ,  in  cio/xIniMi 
Wtßtm  MMii  acute  ttnukheiteu  , 


rufen  tbeiU  selbstatändit;  viole 


Die  rorigiuse  Mauie  und  Melancfifflto'«nt8pringt  vorzfigHii^Mi 

der  weit  umherstcWeicli^fiden  aj»l«»tischeu  UicLtuog  und  kommt  da- 
lliTt  dass  die  weniger  Gebildetßu  oder  Schwach gelst^^r  die  ihnf^fi 

und  Cont^i^ilatkia  akiilr  wriüifn  k?^  n  n  e  n 


vm  _  ^ 

Gewohnheit  und  Gcisteskräfto  mit  mystüiHl»«r  Attdaclrt  0Mimlil' 

erieu  ein  unglück^yeliger  Zw?<»««palt  zwischen  ilircr  Steil itng  in  der 
Gesellschaft  und  der  fibcrtrioheficu  spirituellen  Teudeua.  Der  Zwh- 


Mi^ppt  gfci»:  tiM  ibd  i»  fco iailiw 

der  Secten  und  Conventiket,  die  in  allen  Graden» 
nm^üvüUeu  feligiüöou  Fr^rhlaffunüj  Hi,««  tmt  fi^SnzUchcn  ZerrütNing  des 
ViWNVBdes  sich  kund  geben.  Leute»  deren  Schicksale  is'äh>&  Mud, 
od«r '«nImM#  mm  PutWüio^oii  bMK  ^chkommen ,  fangen  unter 
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taiiiccD  £nü>ch2tdiguDg  zu  suchen,  und  es  ist  bcmcrkeDSwertb,  wio 
oft  statt  der  ursprunglich  ciogeprägteo  Derauth  beim  Ucbergangc 
io  den  Wahnsinn  der  albernste  Hochmutb  sich  herauskehrt,  daher, 
solche  Irre  sich  geuühulich  mit  irgend  einem  r^imbus  umfaseln,  in- 
dem sie  sich  für  Heilige,  auserwählte  Dulder,  Propheten,  wenn  nicht 
gar  biblisch  -  göttliche  Wesen  oder  selbstgescbaflfcne  Götterphantome 
halten.  Diese  Art  von  Manie  ist  eine  der  hartnäckigsten  und  selbst 
ihre  Heilung  schützt  kaum  vor  Rückfällen.  Noch  unangenehmer 
ist  ihre  Verzerrung  da,  wo  die  Liebe  mit  ins  Spiel  kommt;  dann 
sieht  man  oft  die  höchste  überirdische  Verzückung  und  die  frivolste 
Sinnlichkeit  verworren  durch  cioander  gewebt.  Weit  zahlreicher, 
als  in  den  Heilanstalten,  wo  nur  die  Wohlhabenderen  und  die  fQc 
den  Umgang  ganz  Verlorenen  bleibend  in  Dctcntion  sind,  sind  diese 
Opfer  religiöser  Ucbcrspanntheit  mitten  unter  dem  Volke  zu  trefica 
und  zwar  in  allen  Stünden ,  vorzugsweise  aber  unter  dem  mit  einem 
Anflug  von  untergeordneter  Bildung  und  geistigem  Streben  begabten 
Theilo  des  Mittelstandes,  und  zwar  zumeist  Männern.  Sie  wandeln 
mit  in  sich  gekehrtem ,  salbungsvollem  und  scheuem  Wesen  umher, 
verrichten  zwar  ihre  Geschäfte  ruhig  und  verständig,  sind  aber  bei 
jeder  Gelegenheit  mit  verkehrtem  Gerede  bei  der  Hand,  dessen  Staf- 
fage in  der  Kegel  sehr  bestimmt  ausgemalte  Fictionen  von  eigener 
himndiscbcr  Inspiration,  Verfolgung,  sQndlicher  Umgebung  und  eut- 
setzlichen  Strafgerichten  nebst  grossem  Hange  zu  düsteren  W^eis- 
sagungen  bilden.  Bei  einiger  Bekanntschaft  mit  dieser  Art  Menschen 
kann  man  sie  meist  schon  auf  den  äusseren  Anblick  erkennen,  an 
der  ernsten,  schmerzhaften  Miene,  dem  hohlen,  leidenden  oder 
unstüt  schwärmenden  Auge,  dem  gezwungenen,  schüchternen  Gange, 
der  feierlich  beklommenen  Sprache,  dem  stillen,  verhaltenen  Beneh* 
roen  und  einem  über  die  ganze  Erscheinung  ausgegossenen  Weh. 
Diese  Personen  sind  mehr  oder  minder  psychisch  angegriffen  und 
nicht  leicht  mit  den  bei  klarem,  ungetrübtem  Bewusstsein  fromm  be- 
schaulich lebenden  Leuten  zu  verwechseln.  Ihre  unnatürliche  geistige 
Difit  fördert  nicht  selten  auch  Körperleiden,  wozu  Viele  als  UyfO' 
chondristen,  H^'sterische ,  Nervenschwache  oder  durch  Ausschwei- 
fungen Erschöpfte  (letztere  grade  gerathon  in  ihrer  Reue  und  Zer- 
knirschung am  ehesten  ins  Extrem)  die  Anlage  schon  mitbringen. 
Unglaublich  gross  ist  die  Gefahr,  in  welcher  eine  befangene,  leicht 


imd  Krankheiten.  347 

aufzuregende  Umgebung  solcher  Individuen  schwebt;  sie  stecken 
mit  ihren  corrupten  Ideen  zunächst  ihre  Angehürigen  an,  so  dass 
man  viele  Beispiele  von  einer  vollkommen  verrückten  Kinderer- 
Ziehung  hat,  dann  Ubertragen  sio  jene  gelegentlich  auf  enipfungliche 
Bekannte  und  legen  überhaupt  eine  unwiderstehliche  Vorliebe  an 
den  Tag,  Allen,  mit  denen  sie  in  nähere  oder  flQchtigo  Berührung 
kommen ,  ihre  vermeintlichen  Rettungsversuche  aufzudrängen.  Wie 
manche  Familie  hat  auf  diese  Weise  ein  oder  mehrere  ihr  entfrem- 
dete und  dem  Lebenszweck  entzogene  Mitglieder,  oder  eich  im 
Ganzen  zu  beklagen!   * 

Wie  Oberhaupt  die  Weber  und  Schuhmacher  unter  den  Ge- 
niuthskrankcn  durch  ihre  Menge  sich  auszeichnen,  so  auch  beson- 
ders in  Bezug  auf  den  rcligosen  Wahnsinn.  Dass  nicht  ganz  allein 
die  sitzende  Lebensweise  dies  bewirke,  beweist  die  dagegen  sehr 
geringe  Anzahl  der  geisteskranken  Schneider,  welche  doch  ihr  Tage- 
werk in  einer  noch  gebückteren  Stellung  und  mit  noch  weniger  Be- 
%vegung  verrichten,  aber  eine  gewisse  zunflmSssige  LeichtblQtigkeit 
in  sich  bewahren  und  nicht  so  von  Nahrungslosigkeit  gedrückt  sind, 
als  namentlich  die  Weber. 

Die  Irren -Statistik  Berlins  ist  nicht  gut  zu  ermitteln,  da  so  viele 
Irre  unbeachtet  in  der  Stadt  leben.  Das  für  den  Preussischen  Staat 
allgemein  gültige  Verhältoiss  von  1:1000  kann  auf  die  Residenz 
nicht  angewendet  werden,  da  in  grossen  Städten  an  und  für  sich 
dasselbe  schlimmer  ausfallen  muss.  In  den  Irren- Anstalten  werden 
jährlich  über  300  Kranke  aufgenommen  und  befinden  sich  jederzeit 
Über  200  in  Bestand.  Schon  dies  kommt  dem  obengenannten  Ver- 
hältniss  nahe,  indem  auf  1500  Einwohner  ein  Geisteskranker  kom- 
men würde.  Nnn  giebt  es  aber  wenigstens  eben  so  viele  Blod-  und 
Wahnsinnige,  die  ungehindert  umherlaufen  oder  bei  ihren  Ange- 
hürigen leben.  Die  von  auswärt«:  kommenden  Irren  ändern  nicht 
viel  am  Verhältniss,  da  sie  während  ihres  Aufenthaltes  zu  den  Ein- 
wohnern geboren  und  die  Mark  noch  eine  fast  eben  so  stark,  als  die 
der  Charitu,  bevölkerte  Irren  -  Anstalt  zu  Neu  -  Ruppin  besitzt,  wclcho 
für  die  Märkischen  Irren  bestimmt  ist. 

(Nach  dem  Etat  der  Irrenhäuser  zu  urthcilcn,  ist  Berlin  im 
Verhältniss  viel  reicher  an  Irren,  als  Petersburg,  wie  überhaupt 
Russland  deren  weniger  besitzt,  als  die  übrigen  Europäischen 
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niös  dreimal  trauriger  gestaltet,  obgleich  ]>ankrcicli  im  Ailgcmeioeo 
rerhaltoioMDtoig  weniger  Geiatedkraoke  iMhien  bqU,  als  DeoUcb* 

laiitl. )  *        ■  ♦   ,     iK'M^r-  V 
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Das  V  erhülhiiss  der  MorUUUU  zur  B^völkemng  kt  sehr  Bchwuh 
kend,  eioe  angeföbre  BestimmaDg  dcoieftin  moss  aaf  Erfabmogeo 
«iMr  liifM  Mho  fM  ialmi  bMtai.  —  fai  DwekvcMtt  dor 
gIMwyjah»      1  g  1 9  —  1 8i  I  ■tnbJtfiiMJa  ESmt  vmi  3«, 
Mut  MM  aNr  dfo  CMcnr-Jak«  «««Mr  Rcdunrog,  je  Eis  er  tob 
28  Einwohnero.    So  ergiebt  es  sich  aus  don  Listen  des  Einwob« 
UM -Meldeamts.    In  der  letzten  Zeit  war  die  Sterblichkeit  im  Ver- 
gleich  mit  der  Secleozahi  gfiiui§er,  1841  betmg  sie  nur  1  tob  36* 
DiM  eiidlrl  aleli  wieder  wm  4m  ZoiMpiea  von  EhiwMdeM% 
d«Mi  ed  iieriiM  f«»  diosM  imMtainniMg  iMt  m  viel»» 
▼en  dir  Hitgaa  BevttbMDg,  war  heaptelihBrfi  daher  InMMrf; 
dass  der  Zugaog  durch  EiaivaoderuDg  sehr  wenig  Kiodcr  in  sich 
begreift,  die  doch  eineo  grosacD  Theii  der  Todteolisteo  eionebmen. 
(1b  den  Jabroa  1747  —  1755  starb  von  28,  1796  — 17»9 
iman^,  ISeS  — 1M6  feBS7i,         — 18S»  Yen  34^ 
nnrakBam  Ja Elaar«)  —  Die  BatechauBg  to  Casper^a  ^BeÜii' 
gea"Bd.i.,  weMer  aarolgela  Berlb  Jlbrioli  8466,  tSgttcb  93 
und  stündlich  j^^^^  Meoschco  storbeo,  ist  vvegeti  der  schon  oben  bc 
meriiteo  UnZuverlässigkeit  der  Volkszäbluogeo,  aos  denen  die  ganze 
BerecbniiDg  dedadrt  ist,  nicht  tteiead,  deBB  nach  den  vorliegenden 
BiBlMaBLiaten  ataibea  ia  JeaaB  JabraB  (1838-- 1833)»  die 
GbabiB^Zail  nit  ebigaacUaaaaa,  JlbiM  faa  Dnrebaebritt  bbt 
7489  MeaacbeB.  Der  DaMhacMU  dar  Mia  1838  —  1841,  ia 

denen  die  Population  so  bedeuteod  vergrüsscrt  ward,  zeigt  nach 
den  Miniaterial -Acten  8885  (nach  den  Listen  dea  Einwohner- 
Meldeamts  8702),  mit  AusschlnaadttiCbolafB-Jabtea  1837  aber 
8537  (8310)  jVhM  Geetaibaaa»  ao  daaa  acba»  daiaw  üUEm* 
hllkM^H  jene*  danaRgi»  Aogaba  harvaigabt.  «-^  Es  bIwIcb 
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Die  Sterblichkeit  io  den  verschiedenen  Lebensaltern  und  Ge- 
schlechtern ist  in  Caspcr's  genanntem  Werke  so  grüDdlich  und 
ansAhrKcb  berochoet,  dass  die  kante  Anfzuhlnng  der  dort  gewen- 
BMMO  BMnMate»  mit  HioweiMnig  ttf  das  OitgM»  hier  gsoflgt 
Nach  dlesoa  enekhea  fai  BetÜB  von  100  GdionRwi  d»  eiato  Jak 
72,  das7to  66>  das  Ittto  52,  das  20sfo  den lÜiMiani  60, 
das  22äte  vou  den  Frauen  4  9,  Uaa  40äte  34,  das  50äLe  28,  das 
70«to  10.  — 

Den  Unteracbied  in  Bexug  anf  das  Geschleebt  stellt  folgender, 
aaf  DeceaoiaD  ndMMir  AMpg  ans  dst  a«  gemalsaOila  Mud- 
lictai  TabaOo  dars 
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80   •  288 

201 

•      00  *  002 

900 

80  -  190 

217 

•   -  70  *  007 

070 

90   -  00 

100 

.    .  00  Oft 

007 

00   -  20 

'00 

•       00  •  000 

OOS 

00   -  1 

0 

-    -  07  -  1000 

1000 

07    -  0 

0 

Dass  im  Alter  von  2  bis  1 2  Jahren  die  Sterblichkeit  der  Mid- 
dM  gtSaasr  aaiftUt,  A  dia  der  Knaben,  ^fibrend  es  im  gaaaaR 
ataüe  Obeikaapt  vn^MH  tot»  etUiftC  um  dam Mtt  der  u- 
«belieben  welbOeben  Geburten,  flir  wekbea  er  die  Jabra  1 825  Ma 

1829  als  Beleg  anfuhrt,  in  denen  dieses  Pitts  61  betrug.  (Anch 
in  der  neueren  Zeit  wurden  mehr  onehelichc  Mädchen,  als  Knaben 
geboren,  nSmtich  von  1035^1841  iocL  von  etstoten  5103« 
Ten  letztflien  4065.) 

Wihrend  die  Sterbliebkelt  den  wniblidieo  GaMblaebli  alcb 
nach  der  afpadldilen  Uebemicbt  bi  aHoa  Obifg^  Labeanalloni  §8- 

23 
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jabreo  (13—18)  um  8  Procent  grösser.  ( Oioße  Bestimmung 
pust  aber  nicht  auf  alle  zwiscbeDliegendco  Jahre  nnd  kann  nach 
deo  unten  folgenden  Tabelieo  aus  der  nenestcn  Zeit  nur  bis  zmn 
IS.Jahioabgüitigii^elaSMn  w«d«ii.)  Die  diiiiicMicli«ii  JaliM 

Avch  die  GAiMMMi  Ite  Wodmlieftes  «e^MliMi  M  4ftr  Mbe^ 

deuteodeu  Mortalität,  welche  sie  N  crursachcn  (s.  o.),  Leiao  racrklichc 
BeeinfrfichtiguDg  des  wdbBcfaen  gegen  das  niUnnliche  Geschlecht 
in  Bezug  auf  dieSterbUchkeit,  Tielmefar  bleibt  das  VerhlUniBS  in  deo 
Jafartt  ehr.  CoiiC0pMiffll(%k«it  (SO  4d)^i«nlich  imseMiC,  in- 
dem  T»o  lOMi  BfftiMm  168,  nm  1000  WeAero  131  üerlM. 
—  Aoeb  M  dea  Todigebortea  ist  du  mSmielM  toehMit  frcH 
mehr  betbeiKgt  —  In  dem  Z«itnNmi  von  1818  — 1829  starben 
vom  Tausend  4  8  weniger,  als  in  demZeitranm  von  1752—1755 
ia  deo  Kinderjahren  (0 — ^15),  dagegen  kamen  27  vom  Taasend 
rnebr  in  dto  h9clMteD  Lebensalter.  — 

Alle  di-a  Vwhintiihiaa  biet  ifeHar  rnüfftfaen,  biesaa  che 
dedbahmg  der  baMTeodaii  Abacbaitte  bi  Caap  er  *a  Weifc,  daber  arf 
der  Leser  sowohl  hier,  a]s  in  Bezog  anf  die  Berechntingen  der  Le- 
bensdaaer  der  Berliner,  wovon  nur  kurze  Angaben  folgen,  auf  die 
dortigen  genauen  und  umfasseodeo  Tabellen  hingeiviesen.  — 

Der  (decimirte)  Aussog  aus  der  vollständigen  Mortalitüts- Tafel 
für  Beffia  atg^bl  fai  Besag  anf  die  wahwchahdicbe  and  mittlere 
Lsbeoadimr  dar  BmrobMr  fai  fandUedSMo  AliM  Folgaadea^: 

*)  Unter  wahrscheinlicher  Lebens {l.iu er  wird  die  Zeit  ver« 
standen,  hinnen  welcher  von  einer  gewissen  Anzahl  auf  einer  gewis- 
sen Lebcnsstafs  Stehender  Menschen  die  Hälfte  ausgcstorhea  ist,  unter 
mittlerer  das  Pacit,  welches  h^rausLommt,  wenn  man  die  Summe 
aller  Jahre,  welche  eine  gewi^^t^  ^Icngc  Menschen  von  einem  gewis- 
sen Alter  an  zusamnea  geleht  hat,  mit  dieser  Menschenzahl  dividirt. 
Die  wahrscheinliche  und  mittlere  Lebensdauer  im  specielleo  Sinnt 
datiten  sich  von  der  Crebmrt  an.    Ver^l.  Casper  I.  c      '  - 
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Alter. 

Jahre. 


Wahrscheinliche 
bensdauer. 


Le- 


M. 


W. 


Summa. 


Mittlere  Lebensdauer. 


M. 


W. 


Summa. 


0 
10 
20 
30 
40 
50 
CO 
70 
80 
dO 


21,07 
49.65 
50,94 
56,0« 
59,98 
65,05 
70.89 
76,30 
83,74 
92,95 


20,t7 
54,40 
5G,t3 
60,03 
C4,S4 
68,10 
72,89 
77,10 
84,35 
92,38 


20,76 
51,69 
53,39 
57,7t 
62,04 
<)6,45 
71,37 
76,76 
84,09 
92,86 


27,08 
49.84 
51,03 
56,38 
G0,8S 
65,85 
71, 4S 
77,40 

ai,7o 

93,53 


28,81 
52,90 
55,03 
59,84 
63,75 
68,85 
72,94 
78,30 
85,83 
93,73 


27,89 
50,94 
52.90 
57,74 
62.84 
67,05 
72.81 
77,95 
8,1.01 
93,66 


Zu  diesen  Resultaten  seien  nun  diejenigen  aus  den  letzten 
7  Jahren,  wozu  die  darauf  folgeoden  detaillirten  Tabellen  den  Be- 
lag liefern,  hinzngeftigt»  wobei  man  bemerkt,  dasa  die  Rubriken  aus 
den  Jahren  1835 — 1838  grössere  Lebeosperioden  und  nur  die 
Summen  beider  Geschlechter  umfassen,  die  von  1839  — 1841 
aber  kleinere  Zeiträume  begreifen  and  nach  dem  Geschlechte  ge- 
sondert sind. 

Von  100  in  Berlin  Gestorbericn  waren  in  einem  Alter  von 

1835.     1836.     1837.  1838. 


0—  1  Jahr 

1—  15  . 
15—80  - 
80—90  - 

Ueber  90  - 

0-  1  Jahr 

1-  2  - 

2-  3  - 

3-  4  - 

4-  5  . 
6—  IG  - 

10-  15  . 

15—  20  - 

20  —  30  - 

30^  40  - 

40—  50  • 


30,38 
19,S3 
47,50 

2,53 

0,35 

1830. 

33,19 
7,17 
3,70 
2,75 
1,64 
2,87 
1,80 

Ml 

8,44 
7,98 
7,61 


33,76 
17,77 
46,05 
2,84 
0,17 


23,97 
18,93 
54,57 
2^0 
0,89 

1840. 
29,51 

8,46 

4,59 

3,36 

2,4S 

4,07 

1,48 

2,80 

7,81 

7,14 

7,74 


31,5S 
23,8S 
42,97 
1,85 
0,30 

1841. 

32,07 
9,06 
4,17 
2,09 
1,80 
2,33 

1,13 
2,10 

7,W 
8,15 

23* 
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«it 

M4 

'  Mi 

7.t» 

Mi 

8t—  9t  * 

1,70 

1^ 

1,94 

90-100  - 

0.80 

0,S6 

0,35 

Vou  (leu  iu  dea  folgeDden  AUcm  Gestorbenen  verhielteo  sieb 
nl«i>|ii4iAn         weibliefaeB  s  l  jm; 


1SS9L 

lft40. 

0^  1  Jahr 

1  10 

2—    3  . 

0.76 

1,00 

1,31 

3-    4  - 

1  1*^ 

0,95 

1,06 

4—    5  - 

1,3(1 

0,85 

0.93 

5—  10  - 

0,90 

0,98 

0,98 

10—  15  - 

0,98 

1  17 

l,3f» 

15—  20  . 

0,93 

II  Sl 

0,88 

20—  30  . 

0,6« 

0,68 

0,68 

30—  40  - 

070 

0,65 

0,71 

40  —  50  . 

0,65 

0,53 

SO—  60  • 

0,04 

0,01 

0,71 

60-  70  - 

1,00 

1.10 

1,10 

70—  80  - 

i,«o 

1,« 

IM 

80—  90  . 

1.« 

90—100  - 

1,1» 

1,40 

9,7« 

Summa 

1;0^4 

0,87 

0,8» 

Et  stimnen  diose  ZaUenverfalHniiM  mit  4m  ia  derCaaper - 

scben  MorlaDtStstifel  gegebeoeo  in  den  Haoptndien  flbereb,  im 
EiDzeloea  zeigen  sie  maochraal  Abweichuageo,  die  jedoch  uichts 
widerlegen  können,  dn  bier  eui  nur  ne  fcnaei  Zeltrauni  nah 
•cblosseD  ist 

Din  ttngm  Lebennfrirtang  den  welMichnn  tecblecbtan  ist 
«Inn  «benll  bnnbicbfotn  EncMnonKi  En  nM  nlmlich  dienen  leln- 
lein  Ton  eimgen,  bei  der  Mmlnlitll  nm  nwlrtan  wiffaMunen  Krank« 

beiteo  weit  mehr  verschoot,  namentlich  gehören  hierher  nächst  deu 
Todtgeburten :  Lungenschwindsucht,  GehirnentzQndong,  Scblagfloss. 
Nerveofieber,  Abieliniog,  Lungenentzündung,  Wnaneraaeht 
Krfimpfe 
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Anderseits  aber  ist  die  Anzahl  der  an  EDtkrü'ftuDg  (Alter- 
schwSche)  sterbenden  Frauen  weit  beträchtlicher,  als  die  der  Männer, 
eben  weil  jene  den  anderen  Krankheiten  mehr  entgehen  und  ihr 
Leben  länger  hinziehen ;  in  den  Jahren  1839  — 1841  sind  885 
Weiber  und  nur  512  Männer  an  Entkräftung  gestorben. 

Die  Todlgeburtcn  machten  in  den  letzten  7  Jahren  die  Kin- 
dersterblichkeit (bis  zum  1 6ten  Jahre)  beinahe  die  Hälfte  (gj^)  der 
gesammten  Mortalität  aus.  Nach  Casper's  „Beiträgen''  Bd.  I.,  wo- 
selbst der  Kinder- Sterblichkeit  in  Berlin  eine  besondere  Abhand- 
lung gewidmet  ist,  deren  Einsicht  zur  Ergänzung  dieses  Abschnittes 
nolhwendig  anempfohlen  werden  muss,  da  ein  tieferes  Eingehen 
zu  weit  führen  würde,  verhielten  sich  die  Todtgcburten  zu  den 
Todten  in  den  Jahren  1785  —  1792  =  1  :  19f,  1793  bis 
1800=  1:19|,  1801  —1808  =  l:2lj,  1812  —  1821 
=  1:18^;  die  Sterblichkeit  der  Kinder  zu  der  allgemeinen  1780 
bis  1787  =  50§:  100,  1788  —  1795  =  53^:100,  1796 
bis  1803=  535: 100,  1804  —  1814  =51|:100,  1815 
bis  1822  =  50^:  100.  Wenn  also  in  diesem  Jahrhundert  dieKin- 
dcrmortalität  immer  geringer  war,  als  zu  Ende  des  früheren,  so  ist 
in  dem  letzten  Decenniuni  das  Verhältniss  noch  welter  gesanken,  in- 
dem es  unter  \  geblieben  ist. 

Es  folgen  nun  die  nach  dem  Alter  und  die  nach  den  Krankheiten 
classificirten  Sterbclisten  von  Berlin  aus  den  Jahren  1835  —  1841. 
Bis  1838  incl.  sind  sie  aus  den  ofßcicllcn  Monatstabellen  in  der 
mediciuischen  Zeitung  des  Vereins  für  Heilkunde  in  Preussen ,  von 
1839,  1840  und  1841  aus  den  beim  Ministerium  vom  Polizei- 
Präsidium  (in  Folge  des  Ministerial- Erlasses  vom  9ten  Mai  1836) 
monatlich  eingereichten  Listen  entnommen  und  diese  letzteren  auch 
nach  dem  Gcschlcchtc  getrennt.  ii  •  •  - 
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dem   Aller   naclt  geordnet. 

A.  Von  1035— iÖ3Ö. 


188  5. 


AIoaai6. 

oUlliilia 

der  Ge- 
storbe- 
Den. 

Unter 
1  Jabr. 

1—16 
4ahr». 

15-80 
iabre. 

7 

^abrc. 

Hoher 
Jahre. 

JaDuar  

663 

sts 

438 

38 

3 

pQbnwr  •  •  • . 

<ti 

IM 

IM 

«M 

39 

t  . 

März 

768 

233 

15? 

368 

33 

t 

April  

€30 

174 

U4 

313 

18 

1 

Mai 

Aid 

136 

114 

16 

3 

ituA  «»«••• 

MV 

Ml 

140 

tM 

IS 

S 

Mi  

513 

186 

86 

226 

10 

't 

August «  .  •  •  • 

500 

17t 

00 

330 

8 

September .  .  . 

658 

241 

115 

28S 

18 
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5ÖÖ 
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116 
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November  .  .  . 

MV 

m 

3M 

M« 
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138 

37 

337 
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M70  1  143V  J  3343 

183 

Monate, 

Summa 
der  Ge- 
storbe- 
nen* 

Unter 
1  Jabr. 

1-15 
Jahre. 

15—80 
Jahre. 

80—90] 
Jähre. 

Ueber 
Jahre. 

386 

158 

113 

13 

Pebraar  .... 

603 

190 

133 

084 

M 

648 

304 

118 
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13 

578 

304 

97 

M3 

11 

0 
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716 

237 

130 

345 

13 

1 

555 

301 

100 

343 

10 

1 
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370 
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07 

043 

8 

1 
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738 

293 
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11 
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233 

87 

244 
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101 

236 

10 
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341 
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14» 
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29 
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1  —  15 

Julirc. 

IT)  M) 
Jaiire. 

SD 

lieber 

90 
Jahre» 

Januar  .  .  Z  t'  .'*| 
FfllMniar  .... 

April    ;  /'l 
Mai  .......  || 

Juoi   ......  L 

Icdi  ; ;  *  \W  •  1 
August  .  .  •  ,  »,1 
Srpffinbcr .  •  .*| 
üctober  ,  .  .  ,  [ 
November  .  .  .  1 

*■  '789 

658 

$85 
"  >'75Ä 

680 

679 

r  '"«gl  ^ 

757 

733 
(>^^ 
673 

SOO 
Uf 

tl5 

2t7 
81^ 
9»t 

260 
288 
800 
800 

105 

in 

195 
151 
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HedlelMUMdie  und  BatanrIsseiiseliaflU 
liebe  Ijeliranstalten,  Hfiirs-lnstltute, 
CablMette  wmA  B—MlMgea, 


ZieinUcb  spüt  im  Vergloicii  zu  den  MittelpoBktoo  b^AAcbbarUc 
Pagtithcr  uod  anderer  EoropSiseher  Staates,  erwadktft  b 
HHqpMadt  Bmitebngi  dm  hahtn,  diuchguMwide  wtjMDufcaft. 
McMamie;  i«r  UaiMflIaaft  wa»  in  aabr      poMaefcaa  md  ad* 

iniaistrativGn  Bowegaogcn  occupirt,  und  seine  Erhebung  zu  neu, 
als  dass  dtes  bStto  Ttitflfallcn  ktUinon.  Öo  lag  denn  auch  da»  modi- 
ciniachff  Lehrfach  lange  Zeit  brach  und  die  Errichtung  ciliar  gedi» 
ga»io»  dam  daaMiHgaa  fliaadpiiakta  dar  AiaaailnMHU  ■igaMawa— > 
mmdtMmkm  SaMa  ward  amt  atdk  den  BaMaiMn  daa  PmhmI> 
wAtm  Klajgjfciiiaa  abi  Cregeaalaad  der  FOraaifa  ym  BaMas  iar 
Regierung.  Der  Vorschlag  dazu  ging  von  der  SoctetHt  der  Wissen- 
«cbafieo  aus,  welober  Friedrich  Wilhelm  1.  den  Entwurf  zu  einer 
»adiciniacb^ihiiMghiliea  Ualatiidili-AaaUlt  (ttr  dia  WimUMa 
dar  Araaa  »iHih*  *  Mira  17S4  ab  CallagU»  »adlaa 
ehimrfiatUB,  wmi  daa  1718  gaalMlafea  Tbaatraaa  «aatoaii- 
cum  die  Grundlage  abgab,  crrilüct  wurde.  Von  Hause  aus  be- 
schränkte sich  der  Unterriebt  aul  anatomische  Vorlesungen  und 
Damonatrationen  iia  Wbter,  und  Vartrige  über  Chirurgie  im  Som^ 
aar«  D»  dar  MirtM  diaaaa  laatitnlaa  aakr  bald  aiaMMate,  so 
wmd$m  Wd  iaali  aadara  aiadiriaiiefaa  mtä  Naf»- Wiasaaaahatai 
MdgaaoMMa  In  Aafaaga  waraa  7  Profaaaaraa  daM  angestellt, 
nämlich  ein  Lehrer  der  Therapie  (Henri er),  ein  Lehrer  der  Ana- 
tomio  und  Physik  (Buddeua),  einer  für  Botanik  (L  ud o If))  zwei 
Ar  Chemie  (Pott  nad  NavmaBa)»  aisar  Mr  MaHMoudik  (Scbttia) 
«Hl  aiMT  ftr  cUnBgMM  OpaialliM»  (StvfiX  S^SüiUii  wmd 
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&m  EM  vetgriliiwt  »d  m  Enda  d«  toi^m  JaMmdeite  wiiwi 

bei  der  unter  die  Curatel  ehiea  PrSsidenteB  gestellteii  Schale,  die 
fast  den  Charakter  einer  Uoiversitfits.}  aciiltat  antmiim,  zw5lf  Pro- 
fessoren beschäftigt,  weiche  Ober  Physiologie  (8pro  gel),  Anatomie 
(di«  MdM  Walter  wid  Knape),  BoUoik  und  Mataria  madka 
(M  ayar),  Clilrafgia(MuraiaQa  undZaaker),  Tliafapla(diaMiea 
V^Ume),  ChM»|a  ttia.|%aii»ffia  (Ji am ba^d|)| ^^huHut m du 
(Uil)k<0  iirid  i*ntholoi;ic  (Günncr)  lasen.  AuatomiscfK  Priijiaiii- 
Uebuogeii»  jjoUiiibciiü  l:^.\€ur£»ioriüü  utid  Demonstrationen  im  iiota- 
BiacbaD  Gartea/  aMfWgiaAa^Operaüoiioii  uad  ptakti^e  Entbio- 
daaga^UalNiBgaB  waraa  «dt  das  Vartrigaa  ▼arbnadan.  Aaaaar  dan 
SiaaUieliea  College  wordea  voa  doa  Profaaaareo  Pri?al-Vafla« 
8un(;;en  gehalteti,  waaa  'iaeaet  ibaaä  akad  BHankaiaa  des  Chefs 
KifMiiatuI  turechtigL  uar.  ^^'^lden<M\  las  ]niva(lni  ii);ür  i><j<,'iiiik, 
Ackard  iitiij  Klaproth  Uber  Lbeiiiie,  Herz  über  Physik»  Znni 
aMlandsaiM  Thaatif  kam®»  jährli«^  Uhcr  200  I  ciflia»  ■■fclid^ 
aMdoniaelMMaBaiim,  walebaa  a«ildan£Mll«aii(  HMvÜrte 
Lando  vosf^altenaa  MisafelNitMi  awgaMdat'  artwdai  «MiaW^ 
war  iiiK  s  (liM  reichhaltigsten.  Eine  akiurgischc  und  physikaUsebo 
jSaiiunluii^,  »o  wii;  üinc  mcdicinischo  und  iiülurhiä>li>it{»clt6  Bibiiuihek 
unterätütztcn  die  i^tiidka.  Oie  PrüfaBgeo  sünimtlichat^lAierzto  der 
Maaaidua  (aiit  AnaBahBia  Sdilesieaa«  daa  eiaansllpriii^^telMba 
Aaatalt  hatta,  oiaaatao  bat  dieaam  Callegnmi  wmämwläi 
tinm  besaadst«  AUkaOimg  deaaeHiaa  dionle  isir^mliildun^  von 
i  tliilich  8ech87.r}in  lviirilil'j:oii  lirulim  nf «;  (  liii ur^cn  eiiUA  iu  der  Ali 
imii  Weide,  wio  er»  bei  der  li<'u(i;^^rii  |^'|jjt,ii.'rc  ^f^chieht. "  "  -^""K 

>  jüiakao  dkaer  LefataBsiak  boslaud  4aa  UmM^hrnrnvIki^ 
w^ldiam  sifar  Salle  daa  jttBgem  BMidMta  da^'UHt  wIhmd 
aaiaer  KfaakeBviaitaa  gaalattete,  daa  tktt  m»  dctoaiPaiahrim^te 

wenig  beitrug  und  sfjarsani  frequentirt  wurde.        'v--   <■  ^'v^.« — 

Ein  kiiniäebc;»  Iti.^tilul  war  bct  ba  weit  gediehenen  Leii»[uugcii 
des  Coliegiums  unentbehrlich  gei^orden,  weshalb  im  October  1  7  d# 
ia  dei  CkmM  «ia  aakOiea  aiagetkkiae  mdMmm'€oik^mMm0m 
UäU  wArd;  4m  Gehekatttii  FtiUmdOmimk^  db  d  fiteiiiif  Wii 
Vailaiif  vaa  awei  Jahfea  wardo  dieser  KtNiHr'^fFi  <  lucrtcs  fentitifNI 

der  8tadt  rinnri'iumt,  Wf>sol!j.->4  auch  r»lf*»iillii  lir  >"«ri  !< --unLicri  >1att 

iiaUeiu  I  >■«  Niiifi>4iii/  miii  /^io  ihtfirtriifit'flfta  Fitt|a  dwt  ABitait  wiiirifw 
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io  dca  von  1791  an  crschieneneo  »»Aonalen  des  klioiscfaeo  losti- 
tefefl""  bekannt  gemacht.    An  eigentlichen  elünirgisebaB^  aogea- 

Bfilio  Mhoo  17S1  «Im  li«lMUDiMBs«bale,  mikk»  iÜBra 

Meckel  von  Anfang  an  dirigirte.  Nachmals  ertheilte  Ribke  den  ^ 
Hcbammentiiilerrichl.  während  Miirslnoa  dio  Studircndcn  und 
Penaienitrchirurgeii  in  der  Kntliinduritr^kiTnst  luitorwies.   Alle  Iii4N 
MmeDBerliiMii  deiea  AnateUnog  und  Beantatohfigaiig  ein«  QhiegiM 
halt  der  PoOsei'BehQrde  war,  hattett  bei  di«8«r  Sdiale  Ihren  Cwmm 
und  ihre  Examina  in  praeatireii. 

Die  iStiftunjT  des  nicdicinisch-chirureischcn  Fi  i(  Jiirli  W üficlni«- 
Institutes  im  J.ihrc  1705  ^<iUe  %crm(igc  der  Morgtalt,  die  daraut' 
Tenrendei  wurde  und  der  Subeidien,  welche  dio  Aaatalt  ihren  Zög- 
Ingen  an  dia  Hand  gab,  der  mtdidoiaehen  Wiaaeiiacball  in  Berlin 
noch  böhera  Dianata  geleistet,  wenn  ihr  Zweck  sich  weHer,  als  anf 
die  Hetanlitldting  Ten  MIKtair-Aensten,  deren  gr^sstem  TbeHc  eine 
nm  nntergoorJii'  l r- Ntijlltin^  in  Aussicht  !r#>«-lrlll  w  .ir.  erstreckt  fi'ittr!. 
Zur  Verfolgung  diesoR  ZioIo8  abi  i  \siiiden  grossüiftigc  iVIittei  au& 
gebaten  und  aohon  damals  eine  Bildangsacbttia  für  vieia  Minner, 
die  naehber  AnterltSten  der  Reeidenx  gawerden,  angelegt 

80  blieben  Im  Wesentlichen  die  Lehranstalten  nnd  Ihre  Whh» 
samkoit,  his  die  Griindun«?  der  Rrrünor  Fried  ^ich"^^  i  I  helms- 
Univert*ität  der  votikoiiiuieii^teii  iJidtur  der  Modicin  il  VVisscD- 
sehaflen  Eiogang  veraofaetnc.  Sic  mi  ihrem  Alter  nach  die  102te 
itater  den  EnmpXisehen  und  die  3ttste  unter  den  Dentncben  Heah» 
eehulen,  allein  achen  mit  ihrem  ersten  Beginn  fithrteaie  gewisser* 
messen  eine  neno  Aera  der  Wissenschaflcn  und  hcsonders  auch  der 
Medtciii  ein.  In  hr  iiKthUiid  Hajt'U  vs  hi^lici  iliu  laudi«  iTiisr-licfi 
FaciiHatoa  an  Wieo,  Halle  und  tiDttin^en,  welche  j^ich  aut  Ihrem 
Gebiete  tot  anderen  inageseichnet  nnd  die  Fortachritte  anf  dem- 
selben krMg  gefordert  hatten.  Grade  svr  Zelt,  wo  die  neue  fioch- 
achnle  enMind,  war  b  Preossen  eine  allgemeine  Ebbe  eingetreten« 
namentlich  war  dur«  h  die  Kriegesereignis.se  die  IJniversitlit  zu  Ha!I'\ 
in  Beziehung  aul  die  Ifeükundc  deul  Sfaatc  vou  lu  \\  *  iliie, 

in  Verfall  gcrathcn  und  so  gut  wie  verloren.  Am  lÖteoOctober 
1810  sofanf  Friedrich  Wilbeim  III.  die  BerUner  Uaifemltllt,  die  ven 
Anfang  an  vier  Fafcnititen  nnd  gleieb  in  den  ersten  Jahren  In^der 
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mediciokchon  Männer  von  Distioction  Eahltc,  wie HufeUnd^Rcil, 
Uudolphi,  Link,  Bereodt»  v.  (jiracie.  Am  dtca  August  1 8  i  I 
ÜmAdie  erste  üflcntlichc  Versammlung  statt,  ivekhc  an  denifiellM 

f^ü^MUk  tmdwMl  WMrd«»  Mp  Mflk  tai  TinU  dM-Mtal 
«Bete  Fctor  nit  Sliftni|ilag0  iniiMmfiot  Dm  Vmtmm.  Wm§ 
GHtodm  mäm      Vw&fMtm  ml  in  JiKl  8  2  8  an.  Das  staUliche 

(iieliMiide  unter  den  Linden,  welche«;  ifu  .ui^^iw  ioc»  wah],  ist  in  fien 
Jahren  17  54  —  1764  «rlMUii  und  ufßj'nin^lich  tici  I'ailast  eines 

▼ielen  «hd  Th«il  sfthr  gMUmnigoB  Aiiditon«B,*th«r  Aili^  TMeWiK 
lleiiMi  Aaitofoli— ngao,  Momw      Gdbittettaa.  Dfo  Maine  Fftat 

stü88t  an  das  C^astanienwüldchcß  uuil  i\<-n  kleitirn  liotanischcu  (i^utcit. 

Der  ZuUui  an  Studircndcn  der  Mcdicii^  und  ?(a(urwii»i>aQ' 
»cbaltea  mehrt«  «ich  xusehctuV^   Aus  allen  TJieUeiidcr  MommImi 

Oratsrhe,  Schwek«r,  Franzosen,  Oesterreichcr,  Engländer«  Polen  und 
l,'(is>0(i  aiil  nimmt :  ja  es  gitbl  la^l  kein  er- Ijildctrs  Lainl.  \  oii  v\  olcla'in 
uaa  uktii  L  uierthancu  al0  Studireudo  dar  Arzne  i  undiNiatur-Kuode 
hier  geaeli«!  bitte,  ieltot  entlegene  GeyiKka  Am iriiii #  d ii 
U'e,  GriedieBlMd  mA  die  TOrlcel  babM  fkm  mk9M§^  'Am«I» 
hietber  gesendet  In  jüngster  Zeit  babea  dUkmiHm  Smm  Amm* 
liindern  hauptsächlich  die  l^olra  iiml  ihissen  bcRiciLlKu  L;oma<  hl. 
Ki.-iiic  der  drei  audercn  Facultaicu  hat  im  Vcrh^ltni^s  viol  Aiii^- 
iiader  «oter  ihren  academischen  Bürgen»  Was  du»  beteilig 
M  i«t «  •ilgenidoe  Sitte,  dM»  die  jeflgen  MedMMTf  dbi  Am 
acideniiehe  Leafbebn  begcbBceeea  «od  wmm  Mtm-  m'kgmätlm 
Stande  sind»  wenigstens  in  den  letzten  Semestern  ihren  Studien  io 
lic'iliu  ührff»«»fMi .  niij  der  Ausbildung  gkichsam  citu-M  \ oll^iilii^en 
äteopel  auJiudriicicen.  Der  £x^ inen  Zwang,  dtfi«iUicb  iBäbiur  /ur 
Spriche  bommt»  trlSgt  mrar  viel  desa  bei*.iaiMM  wMmdmk 
«bgetobM  deToa  A  eb Elf ordcMte  der  IM«  lilnAliMlili<i 
Mediebi  etndbt  tu  beben.  FfOberbie  irm^ie  ^  gilbt  der  Bta  J  u  rtiü 
aus  der  mcdlrtnivi  fh:u  ra'  ull.if  \i<n  d^r  d<>r  JiiriFlrti  uml  '\  \ico\niR0n 
stets  bedeutend  iiiicrwogcti  und  übertrat  anderiyeiii»  die  dßr  Pbib- 
sepben  wm  ein  Betr«ebtliebee.  iüeee  AMitodii  indiimiifct^ 
»Sbbg  bwier  nebr  «negegVebe«»  deM  wtm^Mk  der  Mewgp^wfc 
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die  Reihefolge  ziemlich  dieseli)c  gcbüebcn  ist  (Juristeo,  TM^Iogen, 
Medicioer,  PbUosopbenX  so  doch  die  Zahl  derMediciaer  sowohl 
Aor  ikr  fhegUy yirii  der  Pbiiosophcn  näher  gfikottmeD,  eioj^t 
weif,  .(imB'-MB  AnM*  vmA  fii^ymimmmrh%lkm.  mdik\\  liMwi 
cteM  giiwB  IM'^iOT  PMiMpto«^  Witfcjftigep ,  jeU^ 
übii;^('n  OkcipUfiea  auf  der  hiesigen  Universität  die  Rivalität  auS' 
ijalti'ii.  Dabei  ml  wohl  in  Erwägung  £u  ^tieiieii,  iläbd  aul  ktriucr  an- 
4oMa  PMMMdbcn  Uuiv«iailil  dia  liadiciner  ioi  Vergleich  zu  der 
GoMmoilHhl  dir  tedhatm  m  ttUveitli'  aM«  «Ii  «tovUai^aBd 
daM  iMMtopt  waÜ  »4ir  rakOiiftige  TbeologM  uod  Jmifttoit,  als 
Aerzte  dfe  academische  Laufbahn  betreten.  So  viel  0tel»t  alii^^t, 
tiass  es  mit  flcr  IVctjur  ii/  (Il  v  niciJii  Inisclicii  l  aciiKäl  ^?f'll^ 
besfrlft  mt.  Zugleioh  mit  den  aut  Grund  dar  UestandciKMi  Hys^ü^r 
sial'Pftttegy  iiMiitrionlirtea  Stadeatea  aahBteaaadM.VaiiaaiiBgao, 
kttaiadb«!  vad  ■aagtgea  Uabuogea  toek  dia  glaiah  gaMMataa  Ela- 
vea  dtf-^qM^,  db  Zöglinge  der  MiMtair-AkadamW  aa^  wie  die 
der  Chinirgto  l'KH}f««i»nen.  woli-lic  hioi»  eine  Aii?^liil(Im)i^  7Ji  Wund 
Sr%ica  erster  oder  zweiter  klapse  intendiren,  und  eudlit  U  diu  jungeu 
*  PbaroMMlea  Tkaü»  welcha  dia  Tbaacia  daf  äf^lkaMmmi  luar 
arlataatt«  Diaaa  CMiargen  oad  Pliafina«aita«>  atahe»  «alar  dar  Bot- 
n&nigMl  daa  Ihd^ewitite -Gerkhtea  nad  alaaa  ligaa— Hhacilaa, 
vvekliu  IHlher  Hilst,  der  Schöpfer  dieser  Einricbtuns^ ,  hnc  hnUo, 
und  die  nach  «einem  Tode  auf  den  Herrn  G.  M.  K.  Klug  über- 
gagaaga»  lat.  Die  Erkubais«,  mit  daa  Iwpinifiaaliitea  augltich  die 
Stodfea  ^  Miaibä»,  lat  f&r  dIa  Cbinirgai  aa>  naaahgfahiiar  Vaiw 
thaa,  aiabt  aar  ia  Bdtiachl  dar  VaHieba,  weMa  idlllaahtdaa  Olr 
die Studirenden  l>cs(imniten  Lohrari>laI(m  i^uvviJuiet  wird  und  deren 
Frnrhle  j^.'o  dahtit  gk'ii lifulii»  genieijäeti  können,  sondern  niicli  wed 
der  UMgMg  and  die  Paratteibirang  tait  deo  gaMdatcn  Studiroadan 
4ar  gaaMa  woodMadiaa  Pflaaaach^  daa  gairiaaa  ¥aiadtaag 
aialmpH^ftra  TaHdaaa  ate«a  aber  daa  rargaaletfcia  NtaaM^il  fort« 
raiaat  vad^so  die  Lacken  in  der  Vorbildunsr  ««"i  Thcil  abschleift 
Die  dtir  Wuudäczeuctkutist  Beflissenen  hlud  aUo  hier  weil  b€s^>er 
daraa,  aia  auf  daar-^derani'reussischen  UnivacailMaav  wa  si«^  in 
atrnagarUftaaiid^dlig  rou  dea  StodaAlaa  «aWiHi  waite,  «ad  ia 
daa  ClliyiiiititMitf  der  PraviaziaUidto,  MdbM  aiaa  Ubara 
Aaapanning,  die  auch  nicht  unbedingt  in  dem  Zwecke  liegt,  tneto 
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oder  minder  abgeht  Dass  den  PrirogtÜfM  im  MdMiB  Mit 
m  ntint  getreten  weide,  kann  man  wohl  bei  einiger  Liberalitat  nicht 
W^m;  ta  die  Wheeaechaft  dürfen  die  Ansprache,  welche  auf 
^MmmB  PiiiilteiihiigiiiH  i«  Staatelebea  mü  Fug  erhoben  we^ 
ieelrihNiee,  ivle weilette m beepcechaa «ete wM,  aiehtliMb« 
greifen,  so  lange  nicht  ebe  dfcifcte BeiiiltlifctigUDg Vwirill 
eong  giebt 

Seit  den  Jahren  1824  machte  die  Frequenz  der  medictoiecheo 
FfteiMt  felgeflde  Fofftoehillte  oad  penodlecbe  Rfiek&chritte: 

Sladenlea  MedioiBer 
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In  deo  früheren  Jabrcu  hatte  die  mediciaisobe  Facultflt  durch- 
Mhiittfidi  auf  100  StncUmdo  38  AusÜliidcr  (di«  philMopIMM 
ad,  dl0  jnlrtMi«  n,  die  theok^g$Mbe  21),  dm  aafam  db ZdU 
der  AoeUbider  ab,  g(  [;onwffHig  aber  ist  eie  oeeh  fiel  gfSeeer  ^ 
worden,  indem  in  dca  beiden  IcUgenannten  Semestern  unter  100 
Immatricarirtcn  Medtcincm  resp.  4 1  uod  7 1  Ausländer  gezSblt 
wurdeo.  (Von  den  übrigen  5  Preuaaiacben  Universitäten  habce  !■ 
roBder  SmeBreebM  iaO,.Beiyi  IM,  flaUe  110,  KSaigebifg 
Md  CMIbwald  6§ — 80  iiBiMtriedirte  Stadimde  der  Medidii.) 

AtMuier  dee  Feret-  uod  Berg -Eleven,  den  ZllgVegeii  der  G2rt« 
ner- Lehranstalt  und  Anderen,  welche  iiaturwi^äensebaftlichc  Vor- 
loiuagea  bi^rtea,  nahmen  an  dteaeo  uad  deo  mediciniecben  Xbeil: 

^.  Eieren  der  IfiK- 

Chirurgen  .  t«r  -Medteinal« 

^  ceulen 


VoD  Oalero  1830  — 31:  172  242  305 

-  1831  —32:  168  205  205 

-  1832  —33:  240  220  375 

-  1833  —  34:  231  184  4  18 

-  1834  —  35:  170  201  388 
kl  Senmer  1830:  *  .  .    87  87  188 

1840:  ...    52  147  100 

Das  Decanat  der  Facult^t,  dessen  Dauer  sich  v  on  Jahr  zu  Jahr 
erstreekt  und  zu  Michaelis  beginnt,  bekleideten  vom  Entsteheo  der 
Uolrenilil  Ue  jetal  oachefaiaodflr  dfte  effdeotUdbeo  PrelMMrea: 
Bafolaod,  Reil,  Rodolphl,  HofeUod,  Rodolphi, 
Graefe,  Hafelaod,  Rodoipbi,  Berendo,  Graefe,  R«* 
dolphi,  Link,  Link,  Rudolphi,  Link,  Liuk,  Kudulphi, 
Rudolphi,  Bartels,  Wagner,  üufcland,  Rudolpbi, 
Osann,  Boaefa,  Boaeb,  Malier,  Wagoer,  Wagoer» 
8«k«lta,  Haaker,  Ooaoo,  Jaogkeo,  Malier. 

Hordi  deo  Ted,  Veieelaung  oder  Zorflckalehung  Ten  Lehmil 
aiod  bisher  aus  der  Facultät  folgende  Professoren  und  Docentea 
geschieden : 

D*Alton,  BatteU,  Bocker,  Bercnds,  Bernstein, 
B5lir,  BraodI,  Baaae,  Oanerow,  Fleamlog,  FriedUo- 
der,     Graefe,  Henprlafc,  Heaae,  Bofelaod,  Kaapo, 

20 


Digitized  by  Google 


3^4    Meiiiciüi:>clie  uud  nalurwissenscliarükkie  Lehranstalten, 

K o  1j  1  rausch, K«> reff,  Lorinscr,  Nasse,  Naum an  ii .  Osann, 
Phoebns,  Ratzeburg,  Kosenthai,  Hudolphi,  Rust» 
Schubart,  t.  Siebold»  Slagwart,  St&bareb»  Saod«!!», 
Wildb^rg,  Wolfart 

GegeawSrtig  taliran  ia  der  Facidtit  14  ordaatlkliePffofeMOfais 
Ddrr.  H.  F.  Link.  E.  Horn,  J.  Horkel,  D.  W.  Busch,  W. 
W  agner,  J.  Müller,  C.H.  Schultz,  F.  Schlemm,  F.  F.  C. 
Herker,  J  C  Jfingken,  C.  fibreaborg,  J,  L.  Srhöoloio, 
J.  F.  Dieffeabacby  J.  L.  Caspar;  10  amserordeatMa  Pro- 
ftsaorea,  Mrr.  C  Ch.  fteteb,  C.  A.  F.  Klage,  F.  W.  G.  Kra- 
al«lif»ld,  Tb.  Eelr,  E.  Wolff,  L.  F.  TrOaCedt,  R  Frarlep, 
F.  Rarez,  M.  H.  Remberg,  C  W.  Idcler;  )  4  Privaldocenteo, 
Ddrr.  Uockleben,  Oppert,  Cirae^e,  Angclstein,  Daftn, 
Aaeberaon,  Nicolai,  Wilde,  Isensee,  Troschel,  C.  G. 
Mitaeherlleb,  Reichert»  BOhn,  KalleDbaeh,  ScbOller, 
in  Gaaaen  39  bocenteD. 

Von  tlieseu  und  einigen  zur  philosophischen  Facultift  gehurigco 
Lehrern  werden  über  folgende  GcgcostSndo  theoretische  V  ortrSge 
und  praktische  Uebnngco  gehalten. 

1.  Philoaophiacbe  Doctrloea:  Dr.Steffeas,  Prof.  d. 
pbiL  FacuttKt,  lieat  fan  Sommersemestcr  Aber  Payebologie  oad  Uber 
liVatarpbiloaophie,  Im  Wlater  Ober  Anthropologie:  ebae  dabei  elaam 
der  hestchcGden  Systeme  bestimmt  zu  fulgcu.  Älehr  vom  mcdici- 
nischen  Standpunkte  aus  trägt  Dr.  Kranichfeid  die  Authropologio 
TOT,  auch  Dr.  Tdeler  liest  Über  medicinischo  Antbropalagl«. 

Logifc,  MetbapbyM^,  Geacbkiita  derPbile8opbioa.B.w.  werdaK 
nacii  allall  Pviacipieii  der  aeoeraa  Zelt,  aaai  Tbail  aadi  aaah  aUeic* 
tischen  Combinationen  von  verschiedenen  Philosophon  behandelt. 
Im  Canzcn  iSsst  die  philosophische  Spcculation  dfc  hiesigen  roedi- 
cinischen  und  Datarwissensehattticbeo  Stadien  unberilhrt  oad  es 
wird  deren  caaipendiSaa  Kenataiaa  dea  joagen  MedIciBcni  nur  dar 
EnidlQott  Uber  angeanitbet,  wiewaM  auf  dem  voa  de»  FMÜlt 
anipfoMaaea  Stadierplaa  dieaa  Propaedenflca  ausdKIckllcfc  au%a- 
flihrt'siad  und  beim  Examen  phiioäopbicuni  K(  <  honschaft  dar{}her 
verlangt  wird.  So  viel  Ist  gewiss,  dass  unsere  neuen  Doctoren  der 
Medida  mit  wenigen  Ausnabmea  aicb  aiit  derpbilosophiacben  Tiefe 
aWbt  aagegilffsD  haben»  Sa  waal^  eiaa*  UnbabaQtttMbaft  mit  das 
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OmiMifisMD  der  Denkelemente  gut  zu  hcistra  tet,  »o  sehr  ist  es  m- 
maikMasfi,  dass  die  Tendesz,  altes  IVisseii  md  ancb  das  nedici- 
■kche,  welelMs  ohMdlee  genog  an  ^jretem-ZiraBg  labeiift.  In  daa 

Joch  efnef  ans  dem  Wege  liegenden  DbcipKa  etosaapasaeD»  War 

so  gut  wie  gar  nicht  rcpr.'Jgnnlirt  wird. 

2.  Naturwissenschaft  CO.  Dia  Lehrstühle  für  dieselbea 
sfaid  hl  Rflcksicht  auf  dss  Docaatea*  Personal  der  gaaaea  CJoifei^ 
aMt  (1 50)  aahMdi  beaett^  fadem  85  Lebier  flbar  daUagelMga 
Gegeostlsde  lesea,  mit  Aoschloss  deijcnlgeo,  welebe  bUaa  teefc- 
nisch- naturhistorische  Vorträge  halten.  Wie  dio  Heroen  der  Heil« 
kundc  den  NalurwissenKchaHcn  m  neuerer  Zeit  einen  erhabenen 
Standpunkt  in  den  inedicuiascbeD  Studien  angewiesen  haben ,  so  ist 
atfeh  led^Meh  im  Folge  davea  (deaa  die  Gymaaaien  siad  «aa  Ihrer 
ladeleaa  gegen  dkaelbe  neeh  idebt  lange  aafgerdttett)  aater  der 
aeademlsben  Jugend  allgemein,  oad  unter  der  medidolBebeB  bwbe* 
sondero  ein  regerer  Eifer  dafffr  erwacht,  uad  die  irgend  interessanten 
physischen  Vorlesungen  sind  von  lebhalt  Theü  nchmcuden  Zühü- 
rera  jederzeit  starlc  hesncht.  •     -  -  .  ./i    i  i  t 

Im  Gebiete  der  Pbyaib  leaea:  Dr.  Ermaan,  Aber  aHgeoMlia 
Pbyafli  mal  Are  Geaefaiebte»  EledrieMI  aad  Magaeteaa,  Uefat 
und  Wflrme,  atmosphärische  Meteorologie;  Dr.  Dove,  über  theo- 
retischo  Physik,  Experimentalphysik,  C^rmiafologie  und  Meteoro- 
logie; Dr.  Magnus  über  Experimentalphysik;  Dr.  Turte  über  die* 
aelbe  aad  aber  efamefaM  pbjslkatticbe  CapM;  Dr.  Erailiaa  der 
Magert  Ober  Magaetfsmaa  «ad  pbyrffaaEedba  Gaogvapble;  Dr* 
Peggeaderf  iber  physiwiscbe  Geographie  aad  Oeaehlehte  der 
Pliysik;  1)t.  Nchubarth  über  Experimentalphysik;  Dr.  Seebeck 
über  Akustik,  Dr.  Schultz,  über  medielntsche  Cliniatiilogie.  Das 
Auditoihmi  der  Ddrr.  Magaas  und  Schobarth  besteht  grOsaten- 
tbeüa  aaa  BMrtmadMbiiaf'  weldke  daa  teeboiwdie  lateieaai^  vor* 
aigPab  hl  Adga  babea,  a.  B.  GameMMaa»  Pbarmaeealea,  Beig- 
aad  Forst- Eleven.  Von  den  chemischen  Wissenschaften  lehreat 
Dr.  E.  Mitscberlich  Experimentalchemie  und  organische  Chemie, 
Dr.  H.  Rose  E.xpcrinicntakhciutc,  organische  Chemie,  zonNobst 
mit  Bezug  aaC  Pbaipiaeia;  aaeigaaisebe  Pbaramde  oad  eaalyttocba 
Chemie.  Dr.  Sebubartb  taebaiacbe  Chemie;  Dr.  Ilarefcaa4 
Eleneate  der  aflgemeiaeB  Chemie,  ergaaleahe,  medfekdaeb-physlaJ 

2ö* 
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logiscii«  uad  analytische  Chemie;  Dr.  Ramnielsberg  Geschicfato 
im  ÜMMiiMMii  Cheaiie,  tbeowtiMhe  Cbeone,  8toochioMi<w>> 
«h0aM*«Btly1iMbe  Uehangwi  oad  ehcniMiM  BipiifMrtlifaiMl} 
Dr.  W«ttig  diMiiMhe  Te^ologie.  J>«r  aMlylNdiMi  ChiMie  , 

widmcu  die  K^tudirendcn  der  Medicin  im  Aligcmeinco  einen  sehr  an* 
genügeoden  Fleiss,  obgleich  dieser  Zweig  nicht  allein  ftlr  die  Fort- 
schritte in  der  Wissenschaft,  sondern  grade  fUr.die  spfitsfe  är/Üiche 
Pnxil  sia  wciliMlieim  ßiforderoiw  to^  MuoMeedteD  MdfMb- 
ttft«  bM>ctoi  ÜMt  nmtUSmmäkk  iSm  VoriapaiigM  hisrObar,  mä 
erst  bi  flen  IsttteD»  dtoii  KRnikw  i^wMBietoH  Ssnestcni  bitSfMiiiHNi 
sich  einige  Mediciner  dafür,  wenige  im  Anfange  der  Studienzeit  In 
den  klinischen  lostituten  aber  wird  die  chemische  Analyse  der  or> 
gWibrrbun  Körpenloffe  and  Krankheit^produkto  Sur  leichthio  iBi4> 
g«sMMo,  eise  giladUcb»»  •■^ÜMisb»  Dmmuiraih  adocmhs 
abw  BM  NacbÜieil  der  KlittSdBtM  TmlMt 

Botanische  Vorlesungen  werden  gehalten  von:  Dr.  C.  H. 
Schultz  Ober  medifinischo  und  physiologijichc  Botanik  i)eb>^t 
mikroskopischen  Beobachtungen  und  Demonstrationen;  Dr.  Link 
ib«r  tbewdMie»  pnditifcbe  B«tMik  mü  DeMOMlnrtiMnft  trod 
•b«r  dio  cqrptogwiiicbwi  FflauoB;  Dr.  K v»tb  Iber  El«n«ate  düt 
B^taeib,  bolatiiMiie  DenoiMfrafioiiMi  md  Mb  •afOrlicbM  Pteaa»» 

familien;  Dr.  Wuttig  über  ilylognosic.  Die  Ddrr.  ScJiulfz  und 
Knntb  veranstalten  ausserdem  botanische £xcuräioncn,  gcwöbnlick 
SB  Sewitafea.  Die  in  den  Coliegia»  ▼orgezeigten  PAanzen  liefert^ 
Ib  so  fM  CMtiMh«  iiad,  der  SIMM  KStigMe  oder  der  bMM 
Mf  Oidvafällt  gMrigt  bataakcbe  Gttteo;  Mcb  dobtiimiarha  Ge- 
wicbse  werden  aus  diesen  Gärten  entnommen.  Die  Zuhörer  erhalt 
ten  von  den  in  jeder  Stunde  vorgekommenen  Species&emplare  aar  • 
Privatbelebrung  und  zur  Anlegung  von  Herbarien.  ^-oA 
laBereiebadet  ZoaUgio  w«id«i  gabbit  vM:Dr.Li«bibdM 
stein  aHgtnieiM  Zoelogit»  De  Rbreftbarg  Fatf^eicbMde  Pbyrflfc 
bigi«  dar  latoorieo,  EtftsMMB  ü.  s.  w  wie  physiologiseb-nHbNMir 
kopiscbe  Uebuogen,  Dr.  Erichson  Zoologie,  Entomologie  und 
Helminthologie.  Das  zoologische  Museum  ist  den  Studirenden  fast 
tfiglich  zu.  bestimmten  Stunden  geafibet»  meb  Warden  darin  die  bi 
VnriaiNMtMi  nbgabandalteo  GaganülAda  nntor  Laiteng  das  DiMMV 
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MiBeralogische  Vortrfige  halten:  Dr.  Weiss  über  Minera- 
logio  und  über  Crystallographie,  Dr.  (i.  IIobc  Ober  Mineralogie  uod 
GMgDMie,  Df*  £rmanD  der  Jüngero  tllier  Cata&tropbeD  der  Erd» 
k  BMg  anf  gtag— aHedba  Beobadrtwge»,  Dr.  Bejriek  ihir 
rmiifaclolioilo 

Ueber  Cagtaatiado  der  AslroBoaU  I0M:  Dr.  Iddler  uod 
Dr.  Encke. 

AllL^emeioe  oaturbistorischc  VorlesaDgen  sind  dio  von:  Dr. 
Liok  OiMT  NatorgeMJdebte,  Dr«  C.  H.  SckvlU  iUr  mtdifwkirfca 
Hatiigmhiebito,  Dr,  BrichaoD  Ikir  JialiiigMiiifalita  wmd  Dr. 
Sekvis  tflier  aflgeaietM  Cetrebelehra. 

Von  den  angeführten  Lehrern  der  Naturwiääeoscbaftcd  sind 
ordeotüche  Frufessorco  in  der  philosophischen  FacalUt  die  Ddrr: 
Emann  der  Aeltere»  £.  Mitscbcrlich,  U.  Rose,  G.  Roseg 
Kontk,  LiehtaDateia,  Waiaa  oad  Idalar;  BOtglM  dar  Aaa. 
d—i>  dar  Wiaaeaaabaftaa  aad  aia  aaldiaa  la  Varteaaagaa  aa  dar 
thrffataMI  avlailiirt  Dr.  Baeka,  aoMerardaatfiche  Praleaafiraa  ha 
der  philosophiachcn  FacuKöt  Ddrr.:  Dove,  Magnus,  Torte, 
Poggendorf,  Ermao n  der  Jttogere,  SchubarthAdia  flhrigaa 
Pikatdacaataa  bei  daiaalben. 

AMa  dia  gaaaaataa  DMpSaaa  piagaa  vaa  dm  Btuiktmüm 
fa  daa  anrtaa  awal  bla  drai  Saaiaateta  abaaMrt  aa  wardaa,  ao  daaa 
die  späteren  den  zur  INlcdicin  im  engeren  Sinne  gehörigen  allein  ge- 
widmet bleiben.  In  diesen  verbreitet  sich  nua  der  acadaaiiache  Üa> 
tanricht  Ober  folgende  Gcgensfünde:  ^ 

3.  Aaalamia.  Dr.  Mailar  lleat  In  Wlatar  aUgaidaa  Aaa* 
taaüa  daa  neaaaUiebaa  KSrpara»  Aaalania  dar  SbaeaargaBa»  Im 
Samaar  eoaipafatlva  and  pathologische  Anatomla.  Dr.  Seblaai« 
im  Winter  Ostcologio,  Nyndesraolugic  und  8pIarichnologie,  im  Som- 
mer Oateologie  und  A  na ( o n  1  io  d er  Siaoeaorgaoe.  Beide  Professoren 
liKaa  im  Wiatar  dIa  Pripaitr^Uebaagaa  aaf  dem  anatomiaabaa  Tfaa- 
alar.  Dr.  Raiabart  Aaatamla  daa  aMaaebüchaa  Klhpaia.  Dr. 
Frarlap  bllt  ehlnifglacii-aaataariacba  DaaMaatraliaaaa  (daiaalba 
Merrichtet  auch  die  Zöglinge  der  Acaderoie  der  KOnate,  Maler  aad 
Bildbauer  in  den  FJementen  der  Anatomie).  Den  anatomischen 
Vorleaoogen  tvohaen  die  mebresteo  Anfängerin  den  ersten  Semeatera 
bii  oad  awa#  hViaa  aia  in  aiataa  Wiatar  dia  aU^analaa  Aoataali^ 
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dieOßteoiüs^ie,  spätfr  die  coiuparatiFc  und  patholof^ischc  Anatomie. 
Die  Präparir-  Ucbungcn  nchuiea  sie  theils  gleichzeitig  mit  den  ersten 
Wiltflv- VorieMügcn ,  thciis  «hi  ^tkt  dMal  ah;  vicio  wiedcrholea 
010,  worao  aber  die  Meieteo  wegea  dca  ungewOboliGh  hmfaplrfigiii 
HttBMM  verUDdeit  wände«.  Amwer  dieeeoi  ÜMliade,  wlMer 
der  gediegenen  praktiecbeo  Dttrchbildung  Eintrag  (hut  (deiie  4ii  einem 
halben  .la!iri>  lässt  jsicli  eine  srolüiifiire,  !?rü!:(i!i'  lir  Ki  fiiifiii>.->  ihm}  I  ti- 
tj^Cit  hicriH  kaum  eriOvingeDj  iii  an  rteri  l^rapurir-ijcbungen  der 
Bfaogel  «a  Leichen  misn^^seo.  liie  Zahl  der  PrfiparMlea  beliigK 
jeden  Wtoter  gegen  1 50»  welche  eich  «n  manchen  Tagea  «Miiii 
und  aondem  mit  10  eder  oecb  wen^er  Leieben  bebelfen  mlnsan, 
80  dass  sehr  oft  1  4  Personen  um  efncr  einzigen  boschdAi^t  sind, 
dcoeii  iiutHrli«'!!  i!<  r  iHilliiu'''[i  HfijiiLinlirlikcit  tind  A  li-^thtiuliclALcit 
,  gebricht.  Zudem  ist  m  den  I) u Ige uiua  aut  ihren  km£4)a  Viaiten  IM 
becir*iäaale  nicht  rodgüch,  jedenfc  Kimeinen  eine  genlganda  dcM» 
alralive  und  manuelle  Anleituig  sa  erth^ea^  wanhaft  der  Nalbm 
raitonter  hdchst  roOheam  and  eft  genug  ohne  die  erwQnaehle  Vel^ 
Li'unnenhcit  erlangt  wird.  Diese  iJäcliallrnsfitc  iIls  hiesigen  nnalo 
liiiAcbeu  Untoi [ i<  hi.j  kitniito  durrh  Vcrgrösgeruiig  des  Locals<»,  lüor 
länglichen  Vorratii  ud  todtcn  Körpern  und  Tietfacheye  Aufsichi  ven 
Seiten  der  Dirigenten  und  mehrerer  Proaectefoa  mmMen  wer- 
den, wihrend  gegenwXrtig  die  meinten  anatomiaehaa  Theal«»  ande- 
rer UnivereitSteo  es  in  BetrelT  der  Befriedigung  ihrer  SchUlcr  ie 
diesem  rnnlvlc  iki  ni  ilun  r  An.-.lall  /in  m lliun.  l  iir  (]ic  fctfhuiü- 
pT-t  In;  Anitomic,  deren  iStUiii um  sicii  eigentlich  nur  tüi  diu  ietzten 
AbnchttiUe  der  mediciniachen  Lebneit  eignet,  we  die  Lacaeaiaa 
mit  den  patUachen  Vorgingen  neben  ▼ertiaut  gawardaa^  ^M,^ 
swar  die  Benntanng  den  aangeaeldweten  anatondachen  Maaeim« 
höchst  instructiv,  aber  nicht  erschöpfend.  In  einer  >ta(lt,  ille  (in 
so  bcdtjutcndos  Krankciditiu^  bcoUz.t,  vviö  dit?  Charit«^,  sollte,  es 
im  Wiener  allgemeinen  Krankenhausc  eingeführt  ist,  wo  unter  Re» 
kitaaalcy  n  Leitang  jährlich  Aber  1300,  dabei  600  paihaiaiMi 
Sedioaaa  geamcht  werdoa),  ohne  Aaamihma  jede  Lefch»^f  hair^ü 
eine  aiehUmre  Anomalie  ▼enmithet  wird»  in  Gegenwart  der  an  de« 
patlioloL^i-.rh  -  aiialomischen  V  orlesungen  Tin  illialtLMH!t.i)  obdiictrt 

uai  (üfi  i^r&ciieiouflgca  m  tUikt  quo  geaelgi  weiden»  ivaa^dÄ« 
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die  eigenbfiodigc  LütcroutliUDg,  dio  eigene  Ik'obachtuDg  uod  Er- 
kcnntniss  eiogettbi  wtrd«ii,  deoo  die«6  mt  es,  welche  sie  in  ibroiu 
B«nife  InmmicImii  iwd  derea  Eetboimiog  Veilag^ttiUo  heibeif&lNrt 
Dit  ObdafitiiABo.  Ja  den  KUbUmii  dj«oen  puv  iw  Anatauill  flb^  d)« 
efMeloMi  vorgekonmen«!!  btercitMite»  KruklieitgftUe»  «M  m§fk 

im  GaiiiiL'iJ  nn  IjI  lj,inn!r;  (denn  xou  <*'n<  a  _MI  Lei<  }iL-ii,  din  «vuchcni- 
licib  j&utti  Obdüt*iioii£»l:iiiu»e  gelangen,  iveriieu  Aile»  in  Alien  li^lini.  ^ 
M  kKnitfcheA  |ft«cli*aM  gMoiniTien ,  wan  auch  gar  nicht  zu,  FerwQ^ 
.dflTD  d«  «V  M fffipgw  TImU  d^  im  Hattte  hiifindlifJuin  lfm 
4i»  I»  d—  hliniaehMi  AMteltwi  behmdall  wirf).  DI«i«0lidiMlioMD 
ktiiincD  daher  kcioenAosprucb  darauf  machen,  einen  systciuatiscbeq, 
g«f »gellen  patliulogiscb-anatonuscben  iinttiiiklil  tiurcb£ulührcn. 

Dem  6tudiui  der  vergieicbcodcn  Amittliie  ifl  durch  die  b% 
«teheodeii  Vioiifig»  wd  üefUcbeD  fikinmliuigfa  alkr  mSglcht  Voi* 
■clMib  gagthiib. 

4.  Ph  vsiologic.  Dr.  MüHcr:  spedeHe  Physiologie  des Men- 
^^)H■n  \ ci  fiiifiiK'n  Hill  prDinti^d  Mtinrirn  iiii'l  T" \|k:i  iriM-rttcfi  ati  Tliie- 
rco,  ferner  allgemeine  Physiologie  der  Zeugtu^^  Dr.  Schultz:  Pby- 
«WogiedMMmcheiiBitVmttchMiaiiTUMa.  0r.Horkab«M- 
fMMMplijfliologb,  Dr.Bak:  aUgemeiMUBdipeciallAPliiibkife. 

5.  Medioioiscbe  Bncy dop Kdia  «nd  Metkodologie,  «o 
ivie  Geücbicbtc  der  Mcdicin  lie^t  Dr.  Hecker. 

0.  ArsneimitteUebre.    Dt,  Mitscherlicli  der  JUegere,* 
Mataria  ■ihüm.  Dr.  SebnUt  llat«ki  Mdioi  and  Fmolai^ 
wm  phwMikodyDMihBhea  Eaipctiaiaatoa  w  TOiw  bggiaitat. 
C«flper;  RaeeptMoMal;  feiMf  praktitck«  pkatmacaiitiMba  ÜBkoai 

gctt  und  Rcpctitorieo  über  Malcria  inedica.  (Dr.  Osann,  vor 
Kurzem  verstorbeo ,  hatte  Uber  Materia  medica  und  Ueilquelica  go- 
laaen.)  Dr.  Liok:  Pkanaakelegie,  vcgitahiiigcbe  Pharmakodyaaadk 
and  Taiikologla*  Dr.  H«  Rose:  anargankMlia  FkaiMcie. 

7.  DUtetik.  Dr.C.H.Scbolta:  DillilikandHoaMMkMk; 
^  (von  demseibcti  ist  ticucrtllngs  ein  Werk  „über  die  Verjüngung  de« 
menächlichcn  Kürpcrs  und  die  Mittet  zu  ihrer  Cultur*'  erschienen). 
Dr.  Ideler:  Difttatik.  Dr.  Kraaicbfeld  aber  gebtiga  Getränk« 
oMl  VflfindaiM^Bn,  oMk  aakMan  Boihat  ^Uabar  4m  Untap- 
palM  im  (SaiatigenJiQ  Waba  ood  BfonntaraiM,  ** 
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8.  Patkologievvd  Tberapie.  AllgeiMit«  MMogie  md 
Tberapio  (ragen  vor:  Dr.  Dann,  Dr.  Jsenscc  (nach  Schiinleins 
System);  allgeadfie  Pathologie:  Dr.  Heek  er,  Dr.  Schultz  (mit 
ü«Mg  Mf  die  MMtMi  pbyablegieeiiee  Mege),  Dr.  Eck; 
lietoe  IWepie;  Dr.  Bek,  Dr.  Opp»fi;  flpedelle  MM»|M  «lid 
Tkerapic:  Dr.  Caeper,  Dr.  Hecker,  Dr.  Ber#»  Dr^^«ll(hiMli', 
Dr.  Reich;  Semiotik:  Dr.  Eck;  über  Entwickelungskrankheiteo : 
Dt.  Reich;  über  lUulkiaiikbeileii :  Di.  lueuBff  (mit  DomoDstra- 
tionen  an  Kranken),  Dr.  Dann;  über i^yphilitiscbc  Krankheiten:  Da 
Her»,  Dr.  Opperts  Ober  Vreoee*  «ed  Kbwter -^MüBbfciÜo 
Üicelei;  Aber  Krankbelten  de«  Hetwe,  der  iMgea  wid  llarfvk 
Dr.  Remberg  (zugleicb  mH  propideotieeb^kKeiMbeQ  Hebungen 

und  Auw  fi.-ijiu;  in  drr  A  iixultation  iiikI  l'<T('(ission);  3f)<>r  j^hysika« 
lischoExpluratiou :  \}r  i&auisvo  (inil  ptaklix  ln  [i  licnioa&tratioaca}; 
Uber  Geiateskrankbett^Bi  Dt«  H  orn,  Dr.  idelcr.  >v 

9.  Cbirargie  und  Avgeebellknfjide.  ÜM^/mmkut^mA 
epedeNe  Gbboigie:  Dr.  DfeffeebAC^,  Dr^J««§kea,  DK..*Fr«- 
ricp,  Dr.  Kluge,  Dr.  Ascherson,  Dr.  GrSfe,  Dr.  TroscbeK 
Dr.  l>nofini;  über  l'rat  tun  ii  und  LnN.ilionent  Dr.  Klui^c,  Dr. 
A  sclicr^tuii;  Btiiiciagetilehre:  Dr.  Kiugo,  Di.  A^cherson,  Dr. 
Treeebel;  aber  Wundeo:  Dr.  DieffeobAeb;  AUmglei 
Dleffeebaeb,  Dr.  Freriep,  Dr.  KInge,  (die  hddtm  lebrterea 
leiten  geroeiascbefIBeb  die  Opetetjeee - üebeegea m  LMtm  hl  km, 
Obdurtionshausc  der  Charit«*,  welche  niu  im  Sommer  statt  haben, 
Dr.  Froriop  giebt  i^bt^uila^^tliie»!  chirurgisch -anatomische  DemoH' 
•tMäeneo),  Dr.  Schlenoi  (^rtheitt  privatlseiM iletcrricM^  4m 
cbiwrgpecbee  Operetienea  ee  Letcbea  «od  mtrm  fMi<4ma»0mkm 
■liMlien  Tbeeter*  diaeeibea  eied  Tefwieiraiee  RepelteMMihNib 
fc»  Sbuili-Ciimee  Begritfenoo;  Hlr  dieselhen  liest  der  CaateWae  dü 
Awatoniic  iJr.  W  u  ifert  die  In^ttuaiCiilMi  -  und  ijaM(]:igenlL'fire). 
ISü'chstdcm  veraoataltoQ  bto  und  wieder  einzeln <-  NtLi;itis;ir/.te  de< 
Charit^  Privatiactiee  Ober  praktiecbe  üib— der  Tmm^m^m 
Mebeo.  Deber  AogenkraekbelteD  ndr  AiigMJiiMMde>  iiilil» 
J«»gkea,  ferner  Dr.  Kraniebfeld  (antbropologiseba^MlMMi 

der  gesammten  Ophthalniiairik  nehst  rinor  anllnoixiloi^Lschcn  Zlt* 
aammeostellfing  der  AugtsitkrätiLheUeu  )^  Augeuopeiationen  am 
Pbeatem  iiAd  am  Lebenden  kknmDmMttmiM^iämAiimiAm 
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ObMkHulMlM  IfltMi  Dr.  Dao»,  Dr.  Oraafe;  ffniriBiloiii 

ttber  einzelne  Capitel  der  Chirurgie  hält  Dr.  Böhm. 

10.  GeburUkuode.  Theoretische  und  praktische  Gobnrts- 
hsMb  taieii:  0r.  Busch,  Dr.  Kluge,  Dr.  Wilde,  Dr.  Schöller; 
ditMibatt  Mlw  mtk  ^ohyitihMlfllthu  RiipiMMmiw  ait  rhailriM 

11.  Staatsarzneiknttde.  GtriaUMe  MaMo  mit  prak- 
tischen  Uebnogen:  Dr.  Casper,  Dr.  Wagner,  Dr.  Nicolai; 
inediciDrschc  Polizei :  Dr.  Waguec«  Dr.  Nicolai  (lotaterer  iw^aiih 
FrewiMlw  MadicipalofdoBDg). 

1%.  U«bwliiUUir«Ari»«ik«Bil«lM(Dr.  Grft«f«. 

19.  Dfo  Tfci#rtri»elkBBd«  »adH  Dr.  Re«kl«liM  tMi 

Gegenstände  seines  Vortrages  in  den  Vorlcäungea  über:  Veteriufir- 
Medicin  zur  Belehrung  filr  Oekooomeo«  gaciebtUeba  YrttfiiilricMda 
«b4  Krankhaif  n  der  Haustbian. 

14.  i»  vmMMMo  fliMewMMtw  bat  «Mb  H«m»««. 
palbie  Ibra  FabM  ui  dtm  Kitbrfir  «rfgepflmMl;  Di;  Kall««. 
b«cb  Mirt  dieaaMn  iMd  bil  in  dar  kbrodnctioo  der  alten  Schal* 
dco  Krieg  erklärt. 

K  1  i  o  i  k  e  D. 

Da«  p«tlbllal«eb«  laatUat  dar  UaiFaralMt  bat  aaia 
Laeal  ha  Pailarffa»Caa<baaa  daa  üaWarsittts- Oabffodaa  aad  aaMIt 

ein  Auditorium  nebst  einer,  seit  läugercr  Zeil  bei  den  Versamm- 
lungen nicht  benutztes,  klioiäcben  Apotheke  zur  Uebuog  der  Siudi- 
readen  in  der  Kaaatniaa  aad  JliapaBaaHao  dar  Arzneien.  Erstar 
Dbadar  daaiaibea  war  dar  ir<rtlarbaas  fliatlwalb  C.  W.  ttafa» 
laad,  aaob  Uaa  dar  CMMaa  MadWaabalb  Dr.  Oaaaa,  aad  aak 
dsaaaa  Tada  ist  es  der  Hr.  Prof.  Dr.  Rom  borg;  frOber  war  als 
Mitdirigcüt  der  jetzige  Medicinalrath  Dr.  Busse  der  Anstalt  beigo- 
fabeo.  Zwei  Assistena-Aante  ateheo  dem  Diroctor  zur  Seite.  Es 
wardaa  ia  dar  Aaatall  anaa  Kiaaba  jaiar  Art,  wilaba  aieb  dabbi 
varAiaa  bOaaaa,  «ad  vaa  Ibr  aaa  aalahi*  dia  daa  2giaain  bita 

Miteaaa    bAbaad^s  dla  ^khl  ^nallMtt  h^telft  ^nk  I^M^fr 

12  —  1600.  Zuüächst  ist  die  Friodrichsstadt  der  für  dio  Wirk- 

aaoikoit  daa  loAtitula  baatuamla  Baxirk,  ea  wkd  jedoch  damit  oicbt 
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dbf  «Ut  bifc>»<tlt  «te  besoeki  Vm  «Um  fcliiiiiihiw  Airtiiti 

ist  diese  am  reickstes  dotirt,  so  das«  sie  jedes  Jlahr  (är  eis  Paar 
Tausend  Tbaler  Arznetcn  verabfolgen  kann  und  jeder  Patieot  ohae 
\V eUetes  freie  Medicio  eoipfäagt ,  so  wie  aucii  die  wuodärzüicben 
1  ■hiiMpii  4  A4aflaM  «.  sr.)  Mf  Üh»  limtm  gmtwihaiV  4Hp 
AoalageB  werden  tlieils  tod  der  Araien*  Directiott,  Üieil«  «np-tfMft 
vamMiaiBMmi  «MiasalstattZaBdnMMi  bealritlea.  Pto  Aifirgiadic 
uod  opbthalmi.iln^chc  rMvi-«  i>(  mit  il<  r  Zt-il  hiutcnaugesetzt  ivnr- 
und  obgieich  keiocswegö  i^tücluibrt,  doch  wenig  iio  '-"ij^ffi 
Ute  Zuhörer  zerfaUsD  ia  PmcUoMite»,  wekb«  ifk  U^fßmn^ 
des  DiMflIen  oder  der  AiiialeoBiiBla  die  KrankeB  tiiaiiair— , 
aie  Km«H  vofsdUaieo  «ad  die  b  der  filadt  liegelideD  Pafi  be- 
suchen; und  in  Auscultanten,  die  bloss  ia  deo  Auditorium  anwesend 
sind  uod  so  dda  är^Uicbt;  \  cilaiin  ti  fr^t  ditrch  Znlitiroii  orleraeo» 
i'hr»  SIC  selbst  in  der  Anstalt  praktit  ircii,  was  gowübnücli  im  zwcitcfi 
Ualbjahr  gaaebielit  Dia  AMabi  der  PtaclicMtaB  ist  «if  I »  tel. 
geaetatp  wird  indeaa  crfoiderttcbeB  Falb  abaiadbltl.  itt  riiiny 
liilcKen  jedes  Semeatof  eimge  nad  StedbwdediePeliblbiir 
licijUkJiilinjii.  Üjo  VcrsauiUiluui^cu  liuJcii  lasUch  vor»  I  —  5  Uhr 
statt;  hier  werden  die  Kranken,  welche  hieb  eingciuntloti  Ii  ibeu^ 
vorgenomnieo  und  über  die  In  der  ätadt  Bcbaadelteo»  wekbe  der 
CaotniUe  halber  aueb  der  Direktor  oder  die  AMMMitoB  baMicba« 
aoUeo,  Rapport  abgelegt  Bei  aBen  bedeoldicbea  BiilgabKifc  ^ad 
bchwieri^cn  Fällen  luuss  einer  der  eben  genannten  Aerzte  die  Kur 
anbiiilcuil  iiij!»picircti ,  üliüibaupl  «tiici  d«iU  kein  Ki^cepi  4#btte  ilio 
Ueterbchrin  eioea  derselben  befördert  werden.  —  DaspolikUni^^dic 
laatMnt  dieot  aar  praktiacbeB  ElemeotaibikbM^  dir  $u%m  iM^ 
einer,  welebe  aaf  die  aagegebese  Art  w  dia  lialbodod^&«lte*> 
exameaB  oiBgeweibt,  ia  der  Anwe&dmig  der  erlernten  Receptirkuoit 
iluissig  gciHil  nnd  an  den  Umeanff  mit  Kmnkt  ti  ^r  \\  .'-iiiit  »vprden. 
Sein  cigeiUbuitilither  iVulAcn.  besteht  in  der  Vortübrung  ieicbter« 
cbnMkiacber  oder  acuter,  ioMrer  KraahbaiteD»  wodurcb  a»^aiaibMli 
de«  aUlioalMi»  KSoikeii  bMptelebiieb  nlMdMldal^  «Ml  Im^fiitm 
ancb  acbwkrigc  PUio  mi  der  Stadl  aar  BebMdbmg  IwBMMiidMili 
daa  aelbefSodigc  Auftreten  des  .\i/.lr>,  x^uinit  di«?  Srhfitfr  i  ^rl 
ttikui  werden  niiisscu.  Der  ateto  bedeutcndo  V^ftftlll  ft"  l^fttitft*" 
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keit  ist,  oft  5  bis  ^  Kranke  zu  gleicher  Zeit  zu.  he^^orgcu  hat  und 
so  die  Vorschule  des  intlicheo  Lebeos  durcbroacbt.  Voraosgo- 
MUt,  4Mfl  die  Menden  Aerzte  in  der  BeurfikditigiiiH;  mdRevwiM 
■MI  mite,  tliid  swii  «•  PatetM  4aM  sehr  mbl 
Mm  wae  die At— »Aeiilt  eil  »MliBrCMige  bedbacMi^ 
ihnen  regelmSssiger  und  flcissigcr  ärztlicher  Besuch  zu  Theil  und 
über  alle  erhebKchen  Fälle  gleichkam  ComRilium  gehalten  wird.  En 
niuss  daher  in  poUklMubeB  losätuten  auf  die  CoiitroUe  fewiese» 
JM  EacMcbl  «MMMM  w«nM,  4laM  dMi  AeltogM  IMwg 
wd  AvMItt  nMt  aar  KM»»  KranlMi  gMittot  werfs. 
Wifcrettd  def  PeiiWfciiiii  wlul  dle  llMiglnH  der  AmM  nidit  n^- 
terbrocljcn ,  nur  diiss  die  Ij'gllcljcii  ZusaiiinifrikinUtu  uiitcr  dem  Vor* 
sitae  eines  Asfsiston/.ar/.trs  >\vh  aul  die  iierichterstattiiBg  lud  Ver* 
Üiaiiaag  der  mmm  i^eatee  beschriakea;  die  wmiguk  aavaeMada* 
PwtiaaBM  aU  daaa  aabr  eccnpfat  «ad  apMaa  iPaWhaiMiaa  db 
Mlniatitr-ilelle  gaatfclWgw  Aerale,  waa  ibaea  fiel  Vef§al§aa  «ad 
Be^bstgcfUhl  venscbalTt.  Es  ist  schon  oben  erwähnt  worden,  dass  in 
den  Jahren  1810  —  I  834  ira  poliklinischen  Institute  der  Univer- 
sität 24324  Ikraake  behandelt  wurden;  davon  wurden  1702ä  als 
geMII  euttaaaea.  Die  ZaM  der  PradteaaM  ia  dieaeia  Zthkmm 
belnig  884»  wevoa  die  meialen  ab  aoMe  eia  gaaaea  Jahr  »aifcaw 
M.  IwWlaMwaaator  IB^\  warfaa  4tt8  Maafclt,  373  gtbeiit, 
14  starben. 

Die  (joivorsitätS'Klinik  für  Chirurgie  und  Augen- 
keilhnade»  in  der  Ziagaktraaie  Bio.  5.  Sie  wurde  zugieicb  mit 
der  UaifaMil  181«  iogritadeC  aad  deai  daaala  93  JaJw  alM 
Dr.  V.  CIr ife  daalHieoleiMi  «beraebea,  aa  deafeafllallel  846  dar 
CMalme  Medicinalrath  Dr.  Dieffenbach  trat  Die  Mlihihia 
Uebtint^co  sind  in  zwei  AbtbcUunc^en  gesondert,  deren  eine  die  Vee» 
trSgc  des  Directors  und  Operationen  an  den  Patienten»  woflir  w9- 
cheelücll  vier  Mal  die  NactaÜtagiatttede  ve»  9     3  übr  bestimmt 

die  aadaie  die  Met  LalMg  dee  laaUMe.  AisM  (Benra  Saal. 
MMall»  Dr.  Aageleteta)  ab^ahatteae  PeHilbdk  begtaift.  Daa 
Aaditorium  bildet  eine  antphitheatralische,  neuerlMb  aebr  eiegM 
aasgestatteto  Rotunde.  In  der  erstgenannten  Abtheilung,  welche 

aicJit  t*gfimti*Th  fiaa  atatie^tfe  M  i*T*^  geaaairt  werden  kaoU|  iveidafi 
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PrAcücautcu  liegt  oh,  über  die  ihnen  zugewieseoeo  Falle  Bericbio 
«ozufcrtigeu ,  welche  in  den  VtiDUiiuuluii^eü  \  iire:^!(?>i  ii  uud  bc- 
«|>rochcn  werden;  dicselbta  solien  die  volMuHÜge  krankbeitsgu^ 

itoi'  wmd&m  fü^  OperattsMa  w  C#g<>wart  tljiMtlfafcar  EMm 

rigeii  /Hill  Th<»il  «^elbs^t.  In  der  i-^uliklinik  \\  erdrn  .trme  Kf:iiike  ans 
dior  iStadt  kurz  vorgeiührt,  da«  Itötbigi&tiä  ciöcleit  und  die  PrüGti^ 

eutoa  «it  d«r  wtäwB  Umorpmg  ieM^lr^tf  «Mk  kcMB  dkm 
Msr  db  mnhH«»  Fttigiicilgo  der  «Mmm  CUhngte  «Its  Adw* 
Imw««,  y«rliindM  «••.m  M«k  BMidigung  jader  SIumI«  irM 

Ii  ei  <li'rj  iifieritcelllicb  in  der  Anstalt  selbst  TewrcHeoden  stationären 
Kranken  Viäilt:  gtiuacIiL  Am  Mittvi  orh  uüd  Soiniiiiicnd  linder»  ldi»s 
dia  p«liklfaibcbcn  Vorträge  statt  IJeber  alic  F.dU-,  tnit  wakheo  sia 
btMlMttllgl  Bind»  fcabaa  db  Pra«licutoB  wOciaiilikk  dMH^mÜM 
AMiatoMiMl  adiemalWrle  Sapporte  clmiifiichaB»  aii»i4ftM^lA» 
zu  vcrofTcntlichenden  Jahraalierielito  MiMaiinengeeteHl  ifniim  M 
ausgcivorfcncu  6ub^iilif  Ti  sind  zu  nilissi?.  um  <.'iiif  uniim>(.hia()kl^ 
iuwtenfreia  Vaiablolguag  der  Medkamcute  M  die  <S>tedt^fcjaiikaa 
BBgaatittaii* 

Die  Zalil  dar  ZiihQrar  flbariteigt  100,  imniir.  dMi^Ü» 
Praeticanteti  aiad,  die  dar  Krankao  balfiofl  sieb  jMtakdMf  «tM 
2Ü0Ü.  Der  Jahresbericht  von  1829^  1830  iocl.  giebt  3645 
ao,  wovon  2675  chirurgische  und  070  Augeiikranke  waren,  2S7  2 
gaheilt  wurd^  «od  27  starbau.  wurden  wibrand  diesac  baidan 
Jabf»  777  ddiwglicfc»  and  1 11  aiiganifrtlialia  Oi^anflaMii 
Didiiiwg  «■tatBOMDM.  Salt  v.  Grife*«  Toda  kal  d»  KMk 
ibrae  Cbaiaktar  warldMi  wtodaii  Die  OpMMndatrik,  welch« 
frfiher  mit  der  Ciiirurgie  in  gleichem  Grade  colttvirt  worden,  ist  zwtir 
pacb  wie  vor  ein  wesentlicber  Gagenataod  der  kUiuscbeB  Vorträgo 
md  PiajuB  ued  la  kaiear  aederea  Aaetalt  i^aatiea  ao  fiele  nad 
BMaafgiielM  AogeakiaaklMilaa  Yar,  allela  dto  epeialiva  Ckkmffm 

la  daa  Haafilalaadea  adt  groseer  Vatüafca  iMlMiadall  ««I  be> 
sonders  sind  es  die  plasti^chett  und  tenotomischcn  Opcratiüuco, 
füf  wekba  luec  der  aigaaüicbe ;:>cbAupiatz  ist.  Mao  kaoo  sagen,  daaa 
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(G  Klinik,  wm  wohl  auch  früher  schon  der  Fall  war,  einer  der 
?0ffittgHclMteii  AnzMbttogspiiDkte  der  Berliaer  UmvetmiSi  tat,  daher 
dwa  Dicht  nur  fimude  Sfadimde  «le  sahMch  beanchoa,  sondeni 
auch  sehr  oft  dorehreiarade  Aerite  ans  allen  LSodero  ab  Hoapi- 
taaten  darin  gesehen  werden.  Die  ganze  Art  und  Weise  des  Lehr- 
Verfabrens  hat  eioeo  gewissen  fraozösischeD  Anstrich;  frcio,  unge« 
zwuDgeoe  Besprechung,  liberaler  Too,  activa  Tbeiloabme  der  Za« 
h9r«r,  die  aieh  auch  die  laute  AnetfceDmiQg  edataater  Opatalioaen 
Ihm  Maialai»  aicht  aehoiaa  laaaeo,  ADaa  diea  giebt  dao  LaetfaDan 
eioe  eigentbarolicbe  Färbung.  (Eio  belgischer  Arzt,  Dr.  Philippe 
hat  in  einer  Schrift  „La  Chirurgie  de  Mr.  Di c ffc  n  I)  a  r  h"  und  Dr. 
Th.  Meyer  io  einer  Darstellung  der  klioischen  Vorträge  in  der 
Charitd  im  Sommer  1840»  gehaltaa  too  Dieflenbacby  die  Lehr- 
art  ottd  PlindpiaD  diaaea  Antaa  oatvriGkalt)  / 

Waa  die  StätiatBc  dea  f oatHntea  Io  neoerer  Zeit  betrim,  io  oabm 
dasselbe  vom  Isten  Januar  bis  Isten  Sejjtember  1841  1192 
Kranke  auf;  im  Hanse  selbst  waren  29  Patienten  erster,  85  zweiter. 
90  dritter  Klaaaa  (a.  obeu),'  zusammen  204  pladrt  W&hreod  dieaer 
8  Meaate  wordea  313  Opaiatieiiaii  voHaogeo,  wd  awar  160  vom 
Mector,  57  vom  Ante  das  laatiMi,  die  Qbiigeii  too  den  Practi- 
eanteo.  Speciel!  waren  die  Oporatioaea  folgender  Art: 

Teootomie  bei  Contractur  Cb^plaalik  1 

der  Bände  und  Fäsae  «  .  6  Stipliylorraphle  •  «  •  •  »  1 

an  Hüfte  und  Knie  •  .  •  .10  Satur  bei  LIppendeSect  »  .  1 

am  CacnUar-lfasluI'  .  •  1  Myotomie  bei  Gesicbtskrampf  $ 

*  bei  Varos   10  Op.  labii  leporhii   »  •'•TO 

baf  Pes  equinns  ....  5  Knocheiu'esectionamOberanii "  1 

bei  Caput  obstipum ...  8  -          -     am  Fioger  1 

bei  Luxation   der   butte  -  *     am  üuter- 

uüd  des  Fusses   •  •  •  3  *                      kiefer    .  2 

bei  Slrabismus    •  .  •  .  58  Amputation  ^los  Penis.  «.^  1 

bei  Kyphosis   1  -       der  Bruat  *     •  2 

ZuDgendorchschneidong  bei  Dactylomyeleusis    .  .  «  •  2 

PieHismus   31  Exarticulation  der  Finger   .  1 

(von  Dieffenbacb  zu*  Knochenextraetion  beim  Pa-  1 

erst  im  Jan^  im  Of-  narittam  •<•...•*.  t 


fanllicb  aotgel^krt)  Reposiüo  Iniatkinls  bumert .  ^  1 

RhinoplasHk  •  •  ^  ^«  •       3     Repoa.  bamfae  mobflis  •  .  I 
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Op*  hflraiM  BiobBis 

incarceralae 
-   prolapsus  uleri 
SeilensteinschniU  . 
Puoctio  abdominis  . 

hyürocales  . 
Incisio  •  • 
Castration  .  ,  •  • 

Naht  bei  BMflM. 
Op.  d  SpeidMlllstel 
Op.  ilreaiM  an!  .  . 

Incision  d.  Mastdarmfistel 
ExlracUon  d.  Nasenpolypen 
d.  Ohrpolypen  . 
Eicüsion  d.  Nasenpolypen  . 
Bxstirpalion  d.  Mandelo  .  . 

d.  Kropfes  •  . 

d.  EpaUs .  .  . 

d.  RuNiUi    .  « 

d.  BraslkrabMi 


1 
1 

3 
1 
1 
1 

9 

3 

7 
1 

1 

1 
1 

3 
G 
5 
1 
4 
1 
I 

s 


4. 

d.  Hautkrebses 
d.  Telangiektasie 
Exslirpalion ,  Abscision  und 
Incision  von  Tumoren,  Drü- 
sen, Miihlern,  Warzen  U.S.W. 
Ferrum  caodens  bei  tiamfistel 
«  beiGescIiwürMi 
11.  Wttodin 


1 
4 

5 


41 
1 


WmtXko  bei  Banale 


Extracüo  corp.  alien. 
Dislocatio  •  cataractae 

Discisio 

Koremorphosis  . 
Op,  Eclropii  .  . 

-  Trichiasis  • 
PunoOo  balbi  .  . 


• 
4 
1 
9 

1 
7 
14 
* 

.  I 

.  1 


Op.  LagoptalMni 

Uitor  te  !■  der  PoHriUk  bebaMlellmi  ÜiUMm  ktUm 
tm  bMsrtea  Tor:  OpbOiiWeeB  und  Aeyiitiiulfciiiiiiiiii, 

Wunden  und  QuetsGbuogco,  GescbwOre  und  Abscesse,  Panarition, 
Turaoreo,  Syphilis,  Fracturen  und  Liuatioiieo,  \en!ittifiiißlf%J^^ 
Bbel  and  Uautaasscblage. 

Oie  Kfidk  «ed  die  HeyeMtoU,  aÜ  weieber  eie  tetboide»  iil» 
iebee  felgeMie  HegbMietBelB,  welebe 
IM  Tee  18 IB  wU  1818  mm  dritten  Mal  aufgelegt 
fiber  die  KeroietbodeQ  einige  Anecbanang  gewäbren: 


I.  Aether  mercurialis  cli« 
Diene. 

Ip.  Bydrarg.  rour.  corrosiv,  gr.iv 
aolT.  ID 
Aeih«  siiiplnir« 


U.  Aqua  mercuriaiis  oigra 
elin. 

Rp.  Mercar.  dulc.  9j 
Aqu.  roiar.  Jj 
-    caioiB  JtJ 
Exlr,  byeioyaai,  Bl 
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DL  Agua  ophthalmica  mer« 
enrialis  s«  Caiiradi  clin. 

Bp.  Hydrarg.  mur.  corrosiv.  gr.  j 

Aqii.  rosar.  .^iij 

Xiocl.OjiMiopbtbalm.olia.  3ij 

IV.  Aqua  ophlhalmica 

TitrioC  cHa 

Rp.  ZiBC.  MilplHir.  gr.viij 
Aqu.  rosar.  ^iy 
Tfiiet*Op.optiULcUo.  3ü 

V.  Balsamuin  Fiolimii. 

Rp.  Terebiolh.  venet.  Jiv 
Cerae  flav.  5j 
solT.leo.calor.  mox  relHS>add» 
Ol.  Ter«b|itlv  .|^  .  . 

VL  Gerat,  ophthalm.  clin. 

Rp,  Ol.  amygdal.  rec.  expr.  Jiij 
Cerae  alb.  §ii 
Uquesc.  len.  caL  mox,  refrig. 
agit  in  mortar.  lapid. 

YIl.  Gerau  ophthaiiQ.ru* 

bruni  Clin. 

Rp.  Ccrat.  ophlh.  ciin.  3y 
Morpbii  puri  gr.ij 
Uydrarg.  oxyd.  ftibr. 

VDL  Decoet  cort»  Cbini^e 
diu. 

Rp.  Gort.  Chin.  reg.  f  j 

coq.  p.  h.  c.  siiir.  quant»  aqo. 
ad  cui.  ^vü 
adcL 

Syrup.  CtnnamoiA.  JJ 
A«tb.  9ttlpi).  3ii 

IX.  Decoct.  Ulmi  saturn.  clin. 

Rp.  Corl,  ühni  ranipeslr. 

C.  C.  Aqu.  CUiiliil.  tij 

ad  rem.  ^viij 
col.  admisc. 
Plumk  acet»  5j 


X.  Emplastr.  glutinativ. 
Clin. 

Rp.  Bmpl  dtecfayi.  simpl.  Jiv. 
Picis  Burgund.  §ij 
liqu.  Im.  cai.  m.  refr.  serr. 


XI.  O^Uiina  Liehenis  Cara- 
geea  aquosm  elin. 

Rp.  Lieb.  Carsgeen 
c.  c.  Aqu.  5xij  ad  rem. 
SvTDp.  Ruh.  Idaei  Jij 
Aqu.  aiaygdal  amar, 
concentr.  9j 

XD.  Galat.  Lieh.  Carag. 
lactea  clin, 

Hp.  Lig.  Carap.  %l 
Lact,  vaccm.  |ix 
coq.  ad.  rem.  colat  iv 

add.  ^ 
Sacchar.  albi^s. 
Aqu.  amygd.  amar.  conc. 

XOLInftts.' Valeritii,  «ompos. 
eliD. 

Rp,  R;u1.  Vnler.  syhr.  Jj 

inf.  Aqu.  ferr.  8.  q.  ad  ooL  J  v(i 
add. 

Syrup.  Cionamom.  §j 
Kaphlliae  solph.  8j 

XIV.  Mixtura  e  Sale  ammou. 
clin. 

Rp.  Ammon.  mur.  depur.  3ij 
Aqu.  foenieul  §vij/i 
SiM  Uqulr.  iasp.  3« 

XV.   Piiulae  aloeticae  8. 
aperitivne  clin. 

Rp.  Aloes  socotnnae  3ij 
Bxtr.  Oraliol. 
Pulv.  herb.  Gratiol  m 
m,  ü  p.  p.  gr.ti 

XVL  PUalae  antisypbililicae 
s.  alterantes  clin. 

Rp.  Hydr.  mor.  oorros.  gr.x. 

Op.  pur.  gr.v. 
Pulv.  rnd.  Liquir. 
Extr.  Liquir.  m  3j 
m.  f.  p.  No.  LX. 

XVII.  Piiulae  Belladonnae  •» 
solventes  clin. 

Rp.  E\tr.  Beiladonnae 

i^uiv.  berb.  Beiladonnae 
Aloite 

GalbiRl ^  \ 
TO.  r.  p.  No.  LXXX. 


f 
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XVDL  9il  Chinin,  fl.  aalipy« 

llp.  ChfttkL  suiphur.  3j 

Succ.  liqufr.  3ij 
Rad.  liquu.  ^^j 
m,  f.  |>.  No.  LX. 

PiL  e  PuUatitta  nigri- 
cante  elin. 

Bp.  Extr.  Pulsalill.  nigr.  _ 
Pulv.  herb.  Puls.  nigr.  Sj 
DL  f.  p.  No.  LX 

XX.  PiL  sopienles  cUn. 

Rp.  Bxtr.  hyoscyami, 
Op.  pur  u.  Bß 
■I.  I.  p.  No.  XL. 

XXI.  PoUo  antiphloRiälicä 
Clin. 

Bp,  Nilr.  depur.  _ 
Aqo.  laiifooena.  m  $9 
Syrap.  ceras.  Ji 
Aqu.  des!»  simpl*  Jvj 

XXU.  PoLio  emetica  simpL 

olio. 

Rp.  TarU  slib.  grifj 
Aqo.  (lest  simpl. 
^     8yrap.  Allhaaa  g(S 

XXUI.  Potio  laxaliva  clin. 

Rp,  Natr.  sofphur. 

Aloes  socotr.  gr.vj 
Bxtr.  hyoscyami  ^r.j 
Aqn.  foenicuL  Jvj 

XXiV.  Polio  Riveri  cowpos. 
Clin. 

Rp.  Kali  carbon.  51] 
satur.  c.  8.  <]• 
Sttoo.  Citr.  rac  aipr. 

ndd. 

Aqu.  flor.  Tiliae  Jij 
Syr.  flor.  Aurant.  Jj 

XXV.  Pulvis  aarophoms 
clio. 

Rp.  Natr.  carbon  nc  iduU  gr*XT 
^^a!  cssentiai.  TarUr.  gr«x 
Eiaeoaaieob.  Cür.  gr.y) 


XXVI.  PalY.  antiserapMtos. 

Clin, 


Rp.  Sutph.  Anlimon. 
Hydr.  mur.  mit. 
Fol.  Cicut.  M  ^.j 
Saccb.  alb.  3j 


XXVH  Pulv.  emaiioas  clin. 

Rp.  Pulv.  rad.  Ipccac.  9J 
Tart  stibiat  gr.j 
Amyli  gr.vj 
Saoch.  aib.  3j 

XXVIU.  Pulv.  coulra  siru- 
mam  clin. 

Rp.  Tart  tartarisat. 
Spong.  marin,  lost. 
SacdL  alb.  =  S/l 
Ammon.  niuriat. 
B.'id.  Imperator. 
Cinnamom.  acut,  m  311 
Sulph.  Anttainn.  ayrai. 
Pipar.  long.  3i 

XXIX.  PuW.  Sulph.  coiupos. 

clin. 

Rp.  Lact  Suiphur.  3ii 
Tarfar.  dapurat  gß 

Magnes.  carbon.  3j 

Sacchar.  alb.  3'j 
Ol  loenicul  gltvi] 

XXX.  Solot  aKali  hydrojo^. 
comp.  f.  Devisii  clia. 

Rp.  Kali  hydrojod.  3J 
Jodin.  gr.j 
Syrup.  papav.  iß 
Aqu.  df^ill.  Jviij 

XXXI.  Spccies  ad  Calaplasm. 
sopientps  clin. 

Rp,  Pulv,  herb,  hyosc.^ 

-    cicut  M  1I.J 
sem.  lini  Ufr 

XXXIL   Spirit.  ammonialo* 
aether.  chn. 

Rp.  Spir.  Menthae 

-  SerpyUi 

-  Anlboa  _ 

-  Lavendulae  m  51] 
Mixt,  oleos.  baisam. 
Liqu.  ammon.  anisai.  ^ 
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XZXUI.  Spin't.  ammoniaUi« 
tcrebin liuuatu^  clin. 

Bp.  Liqn.  ammon.  causU  f  y 
Ol.  Tercbinih.  |i 
Spir.  MeaUM»  giz 


XXXm  üngi.  argent.  nitr. 
compos.  s.  Guthrianum.  clin, 

Bp.  Puiv.  argent.  nitr.  fus.  gr.yj 
Axung.  porc.  rec.  3y 
Aoet  »turn.  gtt.z 

XXXViO.  Ungu  ad  combus^ 
Stablii  eliil. 


Rp.  Butyn  lusalsi 
Cerae  flavae  i 


XXXIX.    Uugt.  corrosiv,  iC 
'  esobarDticUB  clin.* 

Bp.  Uydr.  mur.  corros.  ^ij 

Pu^?.  ijoiDiB.  Blunot.  Si 
Aqu.  dest  $ttwX 

XL.  Üngt,  e  Kali  bydrojod. 
ttlfn. 

« 

Bp.  Ünpji  rosat.  ^fl 

Mn^nov,  carboD.  gF^Xj 
Kall  hydrojod.  $fi 

a 

XLL  Ünpt.  satiirnin,  cani 
Zinco  Clin. 

Rp.  Cn-t  <::iUirn.  (PiumTät.)^) 
Flor,  Ziüci  3j     .  • 


XXXIV.  Tinctura  aatarlhri- 

tica  Clin. 

Bp.  Xiofit»  aniimon.  acris  ex  r#- 
gulo  par. 
HaeL  Guajac  amnKÜiML  JJ 

XXXY.  Tlnct.  Opii  neapollt 
clin.      •  «- 

Bp^  Qp.  pur.  3 IV 

Croc  oplim.  3viij 
Vin.  liuaccns.  ^vj 
. .  difr  per  todo  die^  Fittn. 

XXXVL  Tinct.  Op.  opbtlialm. 

Bp.  Op.  elect.  |j 
Vm.  Malaceos. 
dSg.  frequ.  agiU  p.  b.  XXIT. 
expr.  fiilr. 

Die  medieinUeiieliinifgiseli«  Peliblittik,  Zie^abdiM* 
6,  «rbuigle  utw  Bdhreods»  ala  wnOlMknß  KfOkimMt  det 

Univermtät,  eine  grosse  Berfifamthcit  uod  bat  jetzt  den  Heren  Ge« 
belmcn  Ober-Mcdtctnalrath  Dr.  Trüstcdt  zum  i>irector.  Zwei 
Assistenzärzte  sind  zur  Vertretung  uod  ProtokollfubruDg  angestellt» 
Mit.  te  in  damselbeo  HaiM  bdindücheo  und  unter  datsdban  JMi 
metfon  «tataidaB  KBankeii- Anstalt  hat  41a  PaüUbiik  weii%^tei«b* 
mM,  Mea  bot  MMoaiiiiavratoe  abaal  ab  statiaalnr  PftHaa« 
TorgestcHt  wird,  weil  das  Hospital  nur  für  zabteade  Kranke  aus  den 
bobercn  Standen  eingerichtet  ist,  die  sicli  dazti  nicht  gern  bergebeu. 
Wöchentlich  viermal  in  den  IMittagsstuudeu  vqo  1  —  2  Uhr  wird 
dar  klioMia  Unlaiikbt  ertbattl,  awau&al  YanMamaln  sieb  die  2^ 
hHkm  b  denelbeii  Sbwde  Mee  w  Beriefalewtaltiiflg  wlir,deai 
VeraHBe  des  AesieteiiaaKtfle  (Br.  Dr.  TreeebeIX  Die  Pafieiiten 
tAnd  grSsstentheils  Arme  des  benaehbarteD  Bezirkes  und  kommen 
tbeils  selbst  in  die  Anstalt,  thciU  werden  sie  Ton  den  Rracticanton 
besucht.  Es  gelten  in  dieser  Hinsicht  die  bei  den  votberarwäbiitea 
PoKkiiiiilmi  lagagabene»  £iaiicblvig«i*  Der  ZiibSrer,  tod  diMa 

«7  • 
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die  roefarsten  i^rae^kirefi ,  snid  in  jedem  Seines  k  r  2  0  hi«  20,  Eio 

Richtnn^oti  bin  rogo  erhalten  wird,  so  wie  Icnur  durcli  die  grosse 
Au^ahi  vou  JIanfausRrhl?i!»f»n,  A\e  h\^r  f  mf  n  iiaupUlieil  Uer  klinischen 
Praxis  bilden.  Zu  kleineren  cliirurgiseheft  Operation  rn  orelangen  M 

d«r  Zrill  dit  fteakflii  ■lebt  viele  alod.  LetsMi  iNihif  lü^lW 
18f|:  274,  dlH^ator  Mi^liftSMiiver  lBdOi  'ms,  dtrnnti^  51  ^ 

im  Winter  I  8^J:  205,  darunter  4  I  ;  im  Sommer  1841:  2  IJ,  da: 
runter  4  9  Hai!tl^r?*nfcc».  K»  m^II  micli  cinr  IJcirfe  chcnitsebo  Küche 
rar  patbologilifibcn  Untersuchung  in  ^land  gei^etzt  sein,  derco 
wendoDg  aba^,  obgtikkftie  Mcbt  kmti^mfm§M\  iiigMUüy  gidi» 

MH  dem  Oiariä'.KriialteBbaM  abd  llidlM^  IMMAe  M 

tute  \  (  i  riiiliit:  Die  inedicinische  Klinik  für  Aerxlc.  oder  flic 
lateinia^clie  Klitük.  INaj  h  II  h  r  cuiIö  'i\ide,  wf  ]<  lu  r  sie,  wie  orwitliiii, 
dirigirt  hatte,  ward  sie  Ib'ii*  in  (?fr<^hant(-  \c1le4t,  stand  dann  ontar 
der  L4piti0B  de»  vmtoilMlea.G.M,li^  0«t^U»  hniairfaw»  WSS 
am  iataHadafccIi  «at*  dar  dta-Hnk  M«fiL  Da  WagpMN^i 
nadbdeitt'aie  ehi  WeUblien  gerubt,  fao  Jahre  4  NMIi  iH  Jhfci  «CIL » 
R.  Dr.  Schonlcin  zum  Chef  erhalten.  Ihr  Zweck  ist  die  ]uaktisr.hc 
AuäbilUuiig  Äuküriiri!Zor  ]>r4>iiH*uiter  A**f7tf*,  Tve^halb  der  lueprüog- 
licben  Bestimmung  gemäss  der  Vortr«)^'  und  die  CoDvcrsatio«.M 
laliirtiiHlir  Bpmkm  gelttM  werde»  ML 
i%e#>Ut  ai%egebe»;  die  lillbiic  läl 

mA  aiMalt  bat ^deo»  BerSe  Iceiae  MOd&AwWUk  MiMftil»^ 

dtfüc  J*arllif  i  \vnr  dadiirc  h  sehr  zufrieden  gr.--(c'!lt  iin<l  rs  erhoben 
ßtob  viele  beitäliigü  Acclainatiuncn,  dass  die  i»leiie,  veralieto  P<^dau- 
terie  endüeiiabgeliomTnnn  Fei  und  man  ^frh  naomebr  dorcbwcg  der 
pdm  Mattefvpnicie  ebee  Verligeahüt  Unämu  IMm^MI0imil/m 
RaiMNiDeiiMeC  atfnidf  eber  «eb^  wMbMwäim  •MßmHMmtftaM 
Aber  daa  ftebvrladeB  der  SebrdalHNi'^  irtVbpobee  Aevztttffi^iaviMV^ftillb 
firiteii  in  <]f  r  medicinischen  Gesetzgebung,  namenflirh  aurli  iti  üer 
Behandlung  au(  der  BHiner  Universität;  die  Vorzitge  der  gedie- 
gMereOy  riiiitlacben  Büdnog«  velaba  db  aaf 
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reitetoD  Stndireoden  geltend  machen  wollen  and  geltend  zu  machen 
befiigt  fiind,  milBseD  auch  da  bewfihrt  werden,  wo  ea  darauf  an- 
kunuiil^  den  Unteracliied  IrarFotMhabeB.  Abgaaahan  bletroo  lat  dar 
Maogal  IM  4Mr  MaHtaak»  KMt  gmimn  «te  Varfnrt  m  m 

Stndiom/  ^ikSfdMit  Kai  aksb  dlft  MiliiMAe  Spradia  «Inliial  id  der 

gelehrten  Welt  (Iiis  l>ürgorrecht  angeeignet  und  mt  ein  BindemUtcl, 
eia  Vorrecht  derselben  geworden;  warum  soll  der  Arzt  ^icb  ilirrr 
begaben  und  skfa  aelbat  hinter  die  gleich  Gebildeten  zurSckset^eo? 
ZweHatf«  Iii  das  laMalielie  Sprath-fileaanl  b  die  if«dieto  fibanll 
TerweM,  dia  ifUMffi^  käM^  MbaMi*  oad  aaak  Tbell  neitetar 
Zeit  haben  in  ihr  getehrtfiib*it,  die  ganzoTreminologio  bewegt  sich  in 
ihr,  dl«  nnfprliaUiini^  hei  ('(irisHicii  udvr  /\vis(  licu  Aer/.ten,  dio  !ii(;lit 
ein  und  derselben  kljrnUen  kSpraebe  nmchtig  sind,  kaitn  Tnifuiitcr 
imr  dmtb  lAft  mmittolt  werden,  alte  Dieaerutialieii  aind  iatabiecb 
abgafoaal  m  i.  w,  fiadlteb  wird  beioi  Dacter-Examaii^  bei  der  Pta- 
iRodloD  und  Iii  der  leteten  Stetfan  dea  Staata^^Cvtaw  dl»  Ableguog 
der  Prüfuuj^eu  uud  diu  Anfcrtic^uns:  der  schriftlichen  Arbeifi  ii  iti 
lateinischer  Sprache  verlangt;  auch  war  hlä  zu  iiiteiü  Eingehen  der 
Besuch  der  lateioischco  Klinik  den  künftigen  Doctorea  zur  PAicbt 
genniefalv  «ba«  TaMal  dMber  wurde  MiüiiaBd  M  PMiaHott  äug»* 
ladaea.  9&  aüo  jea€  Spracb«  Sai  Staat«  «dbali  Iii  der  PüMt« 
III  mi  b  d«r  gesatnftifmi  g^^htteil  WeH  iw  böchgcst«fll  «ad  mh 

crlHssUch  ist,  niusseti  aurh  dio  juriujüri  Aorüte  —  iir)(i  dies  kauii 
iUglich  nur  durch  das  Beateben  einer  lateinischen  Klinik  goschohen 
—  veranlasst  werden,  von  flimi  Eintritt  ia  das  acadeoiiscbe  Leben 
an  Mab  aleH  in  Uebttag  an  erMbn,  dleaa  in  der  Kfinik  aeltial  an 
verVbllkoittBMiali  nbd  Jadateb  aleb  wd  M  nacbhevig^n  Mbögen, 
wo  sie  Rechenschaft  darüber  zu  gehen  hahen,  vorzubereiten.  Frei- 
lich vverden  d!f»|f?niii;on ,  welche  aul  den  (J\ iiiriaisieü  und  später  die 
von  Jugend  nur  aogewuhnto  ttad  deshalb  obae  Alühe  oder  Zfitver- 
bm  leiebt  weüer  alt  enhhrirende  Spiradia  ternaebllsaigl  babaa, 
ia  «bMr  labidMkte  Klinik  üdi  aabr  anbebolfen  md  geaMngen 
tarfcMillen,  sä -Wie  bei  den  Examiaibna  die  Sacbe  «tttrülkttrlieb 

ins  I^Iuiüpc  oder  Kuini^i  lie  zii  hen;  wem  abi  i  daran  p (  lesen  ist, 
nttl  der  Wissenschaft  uod  lUteu  bevorzugten  Sitten  gbtcbeu  ^cliiitt 
SU  balten,  der  irbd  gern  auf  die  Bequemlichkeit  Verzicht  leisten, 
obne  daaa  «r  daram  ebi  CScero  an  werden  brancbt  So  viel  bei- 

27  • 
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IMg  «ler  dto  VwIlMito  «to«  1«IMmImd  KUmL       D«  Ri( 

welchen  mK  dem  A«trHt  des  jetiige»  Mectom  die  Klioik  zu  ge* 

,  niessen anfing,  Ist  allgemein  verbreitet;  mit  dem  System  oodder  eSgeo- 
tbamlicben  Vcniiilinjn^^weise  SchonUin  that  sick^ua  neues  Ete^ 
ment  der  FacuUa't  auf.  Alles  strömte vd^r  Klinik  sa  ira4  |NS.M|f4ep' 
ÜMdgui  Tag  bt  dieselbe  nit  ZoMrem  «berfttitt,  «elnr.^flim  UM 
«De  Menge  praktieefaer  Aemte  uw  derReeideMi  und  kmüßuUW^m* 
beoMrkt  Der  Untetiicbt  let  indeeeea  mit  Air  diejenigee  bereettocf» 
welche  f^(>^\(lill  die  Pathtilo'^io  als  die  Thcrajiif'  aoIIIvOididou  iuue 
haben,  aU  auch  in  der  klinischen  Hcaxi^  licicite  güUb^^Mßdr.^.DeM^ 
entsprechend  wird  das  Examiniren  der  Fr#cticaniea  eiidgenMpiii: 
ab  Nebentoebe  belpaodelt  Die  DiagpMMC,  die  lebenden  Auffiiains 
und  Eigründong  deeKfaokbeibiproieeeeB  aeheint  dea  &{^|lleni  aiia% 
aehtieaBlteh  eingeprägt  werden  cn  «oUen,  über  die  Tberapie  wird  nnr» 
eine  kuiv.e  f)i>€Uöisioii  \  i-ranslaltef.  Auf  diu  rhemisciiu  uüd  DiiLro.s- 
kopieche  Untersuchung  «ler  pathiscben  Ausscheidungen  wird  unt<|r, 
üitwirkung  des  in  dieser  Hinsicht  rtthnUcbet  bel^uat^B  Cbett%flf9^ 
Hr.  Dr.  Fr.  Si  m  o  n » viel  Sorgfalt  verwendet  .  <  r  i : h^i^  1 

Acute  Krankheiten  sind  veraogBwei«eGegenstai4jlerUhp&|iq|i||l 
Vortrage,  ein  Untetand»  deranch  in  den  andern  ntationlfea  Rfialk«^ 

deutlich  vvahr^iiiK  hiutjn  ist.  [^iniiiioiiiofn  und  andi-re  hef-j 

tigc  Eut/iindutigen,  ncuie  Ilydruphit* en  und  jHauläU^^Jbchiäge,  iheti^ 
natiache  und  gastrische  Fieher,  Apopieiieen,  mcutc  Ixheumatismen, 
n.a.  w«  bilden  die  Mefanabl  aller  vorgekommeBaailpii^»  ^IWPiipfjplMi 
Leide«  werden  viel  seltener  vorgefttbrt  . r>  . 

Üacb  dem  letsten  Jahreebericht  des  G.  M.  R.  Dr.  Bartels, 
von  Ostern  1835  —  illi  (in  liusl's  Mai^a/.iii),  ^Mn{le^^  in  y.wv] 
Semestern  27  2  Falle  ir)  <l(  i  Klinik  vurgeatdU,  ivüvod  kaum  tlet 
seehste  Theil  chronischer  Art  war.  Geheilt  oder  gebessert  wurde^ 
1 66  Kranke,  29  ataiben.  Es  nahmen  im  Ganses  l^U^^tf^ßßßi^lm 
am  Uttterricht  TheO,  darunter  in  jedem  SamesCer  30  Pmftiplasu 
— >  GegenwHrtig  ist  die  Ansaht  der  ZiMrec  auf  nngeßihr  das  Dop- 
pelte gestiegen,  die  Frei^ueui^  in  Bezug  uul  dio  PatieoteaJf>t  der, 
früheren  analog. 

Die  klinischen  Vortrüge  des  G.  M.  H.  Dr.  Scbünloin  ha( 
knrsllch  Hr.  Dr.  Güter  back  fast  wmrtgatien  an  Tii1lffpM||i|if| 
begsDiMi.  ^ 
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Die  nicdicinisehe  Klioik  ffir  WuodSrzte  haüe  von 
Hause  aus  zunächst  den  Zn^eck,  deo  Züglingeu  der  IMHitair-IVledi- 
ciiMl*Lehriiuititute  so  wie  dco  Chirargeo  zur  prakti&cbcQ  Uebuug 
IQ  dienen»  daher  wird  sie  b  denlscher  Spmdie  gehalten.  Diieder 
kt  der  Hr.  Geheime  SaniUttnratb  Dr.  Wolff,  Alle  der  CUn^ 
Bellnseenen  freqnentire«  dieee  Klinik»  da  sie  fttr  solche  die  eiasige 
stationäre  ist;  aber  eben  $0  nehmen  fast  alle  Studirendc^  der  Mo- 
diciii  dieselbe  an  und  pflegen  zwei  oder  nichf  ete  Seniestt^i  Uaiiu 
verweiloii,  denn  b'rer  ist  für  Anßiager  die  eigcntlicho  praktische 
Bildangesehale  ftir  da»  Stodhiin  der  acaten  Krankheiten,  kidem  die 
faitelnisehe  Künik,  wie  gesagt,  eine  VerhereUnng  piisninirt^  fn  den 
Potlkriiiiken  aber  bei  den  fai  ihren  Wohnonfen  behandelten  Kranken 
die  Pracficanten  iluc  Visiten  machen,  ohni'         <1«-t  Prnrc:5»ur  (iurcfi 
Deaiori.siiciiionen  am  Krankeribelt  i»ie  beiehrt  und  aülclUI.  DicseKli- 
nik  bat  sich  von  jeher  dadurch  bewährt,  dass  die  Schüler  an  ein<s 
grandKehe,aoa(IÜMrlichelliethedik  im  Krankenexamenund  die  Behanii^ 
lang  gewShnt,  sehatf  aasgefragt  and  Aber  dlePharmacodynamihc:?»^ 
vtelleicbt  in  zu  spi^eller  Weise  —  nnterricbiet  werden;  auch  kennt 
e»  litjii  Medii  iiit'i ii  s»  lu'  zu  Ptaltcn,  (],i.>,s  mau  >iclj  hier  oft,  zimi.il 
wo  CS  die  Discrctioo  vor  dem  i'atientcfi  erheischt,  lIi  1  soij£»t  \m- 
laasenen  tateioisebea  Conveisation  mit  Liebe  annimmt  Die  Lebr- 
standen  sind  ti^lich  ton  8  —  9  Uhr  Vormittsgs  anberanat  In 
jedem  Semester  werden  etws  150 — 180  Kranks  vorgestellt 
und  nehmen  60  —  lUO  Mediciner  und  Chirurgen  an  der  Klinik 
Thcil.   Zur  l'ra.\i.-»  vvculua  lu  tlcr  Kegel  ruu  «liejenigen  /.u .gelassen, 
die  vorher  eine  Zeit  lang  ais  AascolUoten  dea  kUuiecheo  Vorlrjtgeu 
beigewohnt  haben. 

Die  ehirnrgische  Klinik  im  zweiten  Stock  der  alten  Cha. 
ril^;  denkwBrdig  als  der  Wirknogskreis  Rnst*s,  weichet  hier  vor 
seinen  Schülern  <lie  ÜLfe  seines  Genies,  die  Schätze  seiner  Erfah- 
rung, die  dodiegfjfdjeit  seiner  kiaieu,  rationcüeü  LehrweiÄO  rutlaifetc 
und  manchen  tüchtigen  ('hirurgen  schuf.  In  den  letzten  Jahren  «vai 
ihm  Hr.  M .  R.  Dieffenbach  beigesellt,  weicher  wdchentlich 
sweimsl  diaKSnifc  abhielt  ünd  dabei  vorzOgUch  Operationen  vollsog.  ^ 
Br  folgte  Rnst  hi  der  Dtrection  hn  Jahre  1840/  bekleidete  dies 
Amt  ein  Semester  \nn^  und  ist  seitdem  durch  den  Iii  G.  M.  U.  Dr. 
Jüugken  cräcUt»  JJic  Idstöüüirc  Dari^lcUung  uad  priici&c  Aolt^itun^ 
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b  4w  eWimgjgchta  Pmki  hat  aidb  als  Yunngd«  KlUk 
'  pflunt  CSMcInvini»  Woodw,  KoadiiHiliiaiha  «od  Veimkuif^ 
Exantbene»  Dyacraafm  n.  s.  w.  biMea  vor  allea  das  SoMrat  der 

Vortrüge,  die  Akiiirgic  tritt  weniger  hervor,  da  aut  der  äussere» 
StatioQ  der  Cbaritt^  überhaupt  jährlich  nicht  mehr  ak  60  —  bO 
«hinirguiche  OperationeD  von  Balaag»  aod  davon  gewiss  dia  BM» 
•iiaiaffhalb  der  Kioik  ganchl  werdaik  Dia  Kmkaa»  data»  Ina 
IjMfa  das  SanaatM  Qbar  300  thalla  io  das  AadHariom  sehndit^ 
thails  anhidaloifaeb  haaaeht  werden ,  sind  nit  wenden  Aoanahnao 
aut  den  LciUeü  aogron senden  kliuiscbcD  Sülcn  stationirt;  der  Zu> 
hOrer  (Practicanteu  und  Aii8cultaDteD)^pflegco  100 — 150  zu  sein, 
Dia  Vaiaanrolungaa  iadao  wlkbeallkb  Warinal  roa  10  —  11  Uhr 
YamHlaga  atatt 

Dia aoganlratlicha Kliolk, im  lOtanMal  IS%S  aittffo«^ 
Irlihar  gaaa  abgeaaadart  im  drttlaii  Stade  daa  aHea  CMhIadaa,  jetat 
der  ch!rurgisc)i<?u  Klinik  coordioirt,  so  dass  eie  au  deu  Pauseo- 
Tagen  derselben ,  Mittwoch  und  Sonoabeod  von  9  —  11  Uhr  ga* 
haltaa  wird,  bat  gleichfalls  den  Hr.  G.  M.  R  Dr.  jQnglcen  zum 
Dfaractar.  fia  wardao  in  ihr  aowabi  dia  Cbaritd-Kraakan,  aka  P»^ 
tiantan  «w  dar  Stadt  aagMammaa»  ahaa  daaa  ab  eigBatich  patt- 
kfiniachea  Verfabraa  dabei  baobaditel  wfed. 

Die  Klinik  für  sypbilitiscii  c  K  rank:  hc  i  f  cn,  auf  dem 
PavtUon  io  der  neuen  (Jljaiik',  dirigirt  vom  Ur.  G.  M.K.  Dr.  kluge» 
wird  wöchentlich  zweimal  in  den  Vorniittag^iHtundeo  von  8  — 10  Uhr 
abgahaltaa.  Sia  ist  ahia  Anstalt»  walcha  Berifai  ansadiiiaaalich  m» 
kammtt  da  dia  syphUHiacbao  Kiankhoitan  anfdanmdal««  dantaakan 
Unireffsittteamltaar  difaurglacbaBRIiBik  gezogen  wardan.  DfeBarOl- 
kenirig  des  i^avilloos  mit  allen  kostenfrei  oder  auf  polizeiliche  Veran- 
lassung zu  behandelnden  Venerischen  beiderseitigen  Geschlechts  aus 
Berlin  und  Potsdam  i>firgt  dafilr,  dass  die  KIbicisten  ununterbrochen 
aiaa  wahiaFundgraha  ?on  allertai  Emduhningan  der  Lnatoandm  «id 
oft  Raiitttan,  wb  ab  daran  Tialbkiht  hnLaban  lückt  wiadar  «blkkao, 
vor  Angan  balian.  DbUntaranelraag  stellen  db  zum  CharH^araonal 
gcbürigou  Aerztc  in  Gegenwart  des  Auditoriums  an ,  im  (Jcbrtgcii 
werden  die  Vortrflge  ambulatorisch,  wie  in  den  anderen  KiioUcen 
gehalten.  Es  ist  iHr  die  Studirenden  ausserordentlich  lehnabk, 
bbnanwaniganMonatan  atHcha  IraadartFAlb  imfuu9  babamwao  m 
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b«lra6hlH&,  80  4aM  dir  di^OAtiBche  Blick,  der  bei  dma  HBl^am 
vta  KiiMhWiMi  beMd««  «dbirMg  w  erliMig«!  9«g«MMi  g»- 
MfcM  apd  dia  WiiioMHdidit  dttMatMaB  IhoMi  io'  vieIMm 

Exeöipelo  dargelegt  wird.  Die  Bebaodtuogswei^e  bt  auf  die  Uber» 
ans  reichen  ErfalirungcD  des  Dlreetori»  gegründet,  doch  werdeo 
Versuche  mit  den  vorschiedeoartigou  Mitereo  und  neuereo,  eipbei- 
mischeo  ml  «iMUbMiitciMa  Hettferfidmiy  die  steh  hier  mehr,  ali 
ifftodwo  mioliroiCMi  laMto»»  «aiiig  ufottoUt  Bai  CMffeabalt 
4m  BMcbnlbaiig  der  ChiiMd  Ist  nltgvdieiit.  dtm  BsglMM 
Mreade  md  dUltelitafaa  Metboda  i«  Veiab  mit  aMterlicheo 
Mitteln  bis  jetzt  am  probatestca  befuodeti  worden. 

i>ic  Klioik  für  Kiodcrkran kh oiten,  im  Parterre  der  aiteo 
Cbarit^.  An  der  Spitze  derselbeo  atobt  der  Hr.  G.  M.  R.  ür.  B%r««, 
dcfMB  Diraotaiiiim  a»  WinteMonieator  18}f  u^tMlirocbm  uod 
wlbfiod  diaatr  ZaÜ  bi  HSmim  dea  Hr.  Pro^  0.  Bonbarg  w«r. 
Aneb  dieaa  KBnib  gebSrI  sa  dai»  Aoatallen»  die  BerVo  ▼araua  bat} 
Kindcrhospititler  tiiud  iii  verschieduuen  Uuiversitüt&i^tüUtea  ebtabiirt, 
ihre  Benutzung  zum  Uaterrichl  aber  nicht  gebräucblicb.  Von  den 
mit  der  Behandlung  der  zarten  Kinder  sich  beechSfligeDdeo  geburts« 
bOUlicbaa  Klioikaa  aatoradiaidet  aicb  diaa«  dadwdb*  daa« dia  BaJ 
baadbiag  dar  IQaBgabamaa  waoig  bi  Babacbi  kaaunt»  lUgaga» 
aodara  Kbid^  Ua  sam  1 9toa  Jabia  atetfonir  odar  poHUbdaab  ba* 
handelt  werden.   Das  loatitut  ist  daher  ein  sehr  daoken&Hertbcs 
und  die  Ausbildung  iu  demselben  den  nachmaligen  Acrzten,  die 
grost«enthcil3  mit  der  Armen-  und  in  dieser  mit  der  Kinder^Praxis 
Ibra  Laufhabo  arOffiieo,  bScbat  bOifreicb«  Wöebantticb  viaiima  ff ir4 
aiabaa  Klbüfc  bi  dar  Staliaa  für  Kbidar,  swabMl  PofikHaik  io  abHWi 
aigaaea  Anditarbiai  abgabalten;  die  ArsaaiaB  wardaa  dao  Eifafo 
der  Patienten,  auch  wenn  letztere  nicht  auf  der  Slation  liegen, 
aut  Kosten  der  Charit«  oder  der  Armen- Behücde  gespendet.  Sero- 
pheln  in  alloo,  suaialdao  schweren  Formen  (Atrophie,  Abacesso, 
Caiiaa»  Ailbracacao),  gaattiaeba  Fiabar»  Hydraaad,  aenta  £atailn' 
doBgea  nad  Kbdaraiaatiiatta  baacbiOlgea  dia  PiaeCiaiDtaB  am 
meiatea.  Habiera  ffundait  kraaka  Knidar  werdaa  jadaa  Halbjabr 
zur  Klinik  gebracht,  welche  immer  gegen  50  Zuiiurer  zählt.  Die 
ZusammcrtLuiiric  sind  im  Sommer  von  7  — 8  Uiir  Morgens,  im 
Winter  roa  1 2  —  l  Übe  MiUaga. 
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Die  Klinik  fOr  GeisteskrankbeiteD  in  der  neuen  Charlte 
ttoter  dem  Ur.  Prof.  Dr.  ideler,  ebeofalls  eioe  Einrichtoog»  welche 
•idit  «He  UMfenitStea  aafziiweiMo  babeii  und  ent  mM  mtAgm 
Jahno  begrtlDdet,  fiodet  ibrao  St<tf  san  UebeifliM»  ia  der  kre»- 
Abtbeilaiig  des  KrankenhanMi.  Die  Zeit  der  Vertrige  M  die 
NachmittagsstaDdea  von  3  —  5  Uhr  des  Mittwochs  und  Sonn- 
abends. Da  ein  angelegeDtlicbci»  iStudium  der  psychischen  Aooma- 
lieen  nicht  Jedermanns  Sache  bt,  so  ist  der  Andrang  zu  den  Vor« 
tf^gen  nicht  liedeotend ,  obschon  dieselben  in  Üinsicht  auf  den  Ge- 
geMtand  wie  aaf  die  Inetinetieii  greeeee  Iitereaee  derbieteo.  Die 
Tem  Dirigenten  beraasgegebeBen  EntidaageB  merliwardigQr  FiÜe 
von  GemOthslelden  oittseon  den  TbeilnekBem  «Ii  eine  Art  von  Leitr 
fadoo  wiükoiiimen  sein. 

Die  gebnrtshüiriicbe  Klinik  der  Cbarite  unter  dem  Hr. 
O.  Ii«  R  Dr.  Klage.  Sie  ist  sumelst  ftit  die  Militair-Aerzte  b»> 
Btfaanil>  ihre  BenolMiDg  ewtieckt  eich  «her  aaeh  auf  die  flbrigea 
StvdifeDdiMi.  üebaageo  aai  Pbantem  nad  faa  TeacbiieD  gehen  dm 
elgentileben  Prexii  vorher.  Die  PraetieaBtett  sind  in  mehrere  See^ 
tionen  abgetheilt,  deren  jede  eioe  Woche  laag  an  die  Reihe  kommt 
Treten  onn  bei  irgend  2>chwaDgereo  auf  der  Station  für  Acconche> 
nent  die  Gebortevrehen  ein,  so  wird  die  Section,  welche  die  Woche 
bat,  aaBammeageiiifeB«  (gewdhaBcb  webaeB  die  StndbeodeB  oder 
GbirofgeB»  welche  die  KOnilc  lielegt  liaben,  wihvead  dieser  ZeH  in 
der  NShe  der  Charit^),  nod  derjenige,  an  weldwm  die  Reihe  ist, 
verrichtet  unter  Aufsiclit  des  Stahsarztrs  die  Entbindung,  uachdcm 
er  vorher  fiber  die  vorliegende  Art  der  Kiodeslage  u.  6.  w.  examinirt 
worden,  die  fibrigen  schauen  an.  Künstliche  Entbiodungon  und  Ge- 
borlS'OperatioBeB  werdea  tob  den  StabaXtaten  osd  BvraebraeiteB 
TBB  dea  gefibteatea  PiracticaBteB  volltegea,  ea  kenmen  detea  halb- 
jihflicb  etwa  1 5  vor.  Die  Naefabebandluog  der  WSebneiinBeB  oad 
Kinder  fallt  dcu  Cliaiite- Aerztcn  anhclni.  Da  jäbriicb  über  30LKie- 
burten  in  der  Charifc  voriailen,  fehlt  es  den  Klinicistco  nicht  an 
Uehung.  £ine  Poliklinik  ist  mit  dem  Unterrichte  in  der  Charit^  nicht 
▼erboaden.  Die  mit  der  Klinilc  BBaammealilngeBdea  geliattaliillC'' 
Beben  TotleamigeB,  Phaatem«»  oad  Tonchir-Uebimgea  fiadea  sw«i< 
mal  wSebeaflicb  van  5  —  6  Uhr  Naebnittaga  ataf  t 
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is        niOmi  a«r'ClMiiU  vcMdbe»  die  Stelt-Amto  nad 

Charit^- Chirurgen  die  Aeniter  der  Assistenz- Aerzte. 

Die  geburtsbülflicbe  Klinik  der  Universität,  in  der 
Entbindungsanstalt  Uorothecustrasse  ^o*  l  und  %,  Dar  verstorbive 
G.  M.  B.  £4U«  Sie b^old»  wekber  to»  Wflrtlidrg  «d  dieiOMIge 
Hoehedilite  eb  Lefcnr  der-GebnHBlbiiideihBniren  wiid,  wBftieM 
am  1  sten  Mmj  1 8 1 8  die  KWk  to  d^  jeWge«  Loeeh».  Nedi 
^jicbold  >  Tode  (  l  828)  erhielt  der  jtl/ii,^t  {..  U.  Dr.  Buscli 
das  Directofiuüi.  — -  l>cr  üüterricht  besteht  in  geburUbüitlicheii 
uod  gynäkologischoD  Vortrfigea,  VorftlbraDg  und  Bchaedlang  Ten 
Kraeltheiten  d#r  Franenilniaer«  lietoedm  der  ScbwaegeieD  nod 
WBcbnefiooea  und  der  NeügebofeibeD  Kiader»  OpMIione»  ma 
Phantom,  Tonchtr^Ucbungcn  an  HystcropUftmen  nnd  Sebwangeree, 
eiidlicli  im  Aiirouchenicnt  in  dPT  An*!faU  oder  I'ollkünik.  lYm  pnli- 
kliniscbc  Praxit»  ^o^vo)ll  in  lictreÜ  der  Flauen-  und  Kiriderkrank- 
betteOy  ale  der  Gebiirteo  ist  die  iFerdieostvoUste  Leietuog  der  An* 
stalt,  de  die  VertbellqQg  der  FSlIe,  die  im  GeblrbabBe  selbeC  be- 
baodelt  wtfdeii  vad  eicbtsoDderlicb  aablreieb  eied,  (es  werden  nur 
die  unenfi^eltlich  aufgcnonrnicncn  Frauenzimmer  zum  Unterricht 
verweiidtii)  öicb  aul  dieklitiiciblcn,  doron  sfct^  nn  50  /ii  nein  pilegeii, 
so  zersplittert»  daes  der  Einzelne  nur  ein  .paar  Kntliiadun  jf^n  in  der 
AoetaH  aelbet  in  maeben  bekenuat  Die  groaae  Meag»  der  io  ibrea 
Webaaageo  ifOBi  laatibite  aoa  Batboadeaea  madit  es  aber  mSgllcb» 
Jedem  PractieanteB  mebrere  Gebmteo  zu  übertragen.  Dodi  werden 
iu  lierlin,  so  weM  dio  1  ilalimriLini  des  Instituts  reichen,  Zanp^enan- 
legungen,  VVendnngeii  und  blutige  Uperatioueii  viel  seltener  nüthig, 
als  s,  B,  ia  der  Würzburger  und  Breslnuer  poliklinischen  Praxis, 
waa  Toa-der  eademiacbea  Cooatitatieaabbiiogig  iaV^ad  die  Diretloa 
bXlt  atraag  daraof,  daaa  aiebt  die  Kreiaaendea  in  Pbaatomen  beiab- 
gewüfdlgt  tmd  ohne  Noth  gewedt$>am6  Eingriflc  gemacbiwerden. 
Die  Practicauft  II  eitirt  dei  l'n;ll<  r  des  Hauses,  es  sei  bei  Tage  oder 
bei  Nacht,  sobald  eim«  Ik mnn.dH  luh^  (iiburt  angemeldet  wird;  zu 
dem  Eode  bewabrt  er  die  iiausschlüsscl  aller  derer,  die  aa  der 
Reibe  abid»  Ltet  aieb  eine  Niederbnaft  irgend  acbwietig  oder  be- 
deaUldb  aai  ^  wird  einer  der  drei  Anaisleas-Aent»  an  Hflife  ge- 
rufen und  nur  in  seiner  (Gegenwart  KunstbüKc  bcwcrkstellist.  Den 
jungen  Accouckcurs  licgl  eti  vb,  tbre  PaticuÜLiuieu      ^ut  ücucibuog 
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beaadwiL  Udm  db  ia       fiMk  hihMfciiwi  CMwrten  «dl 

KrankheilMi  wM  is  IcMidbeii  ▼«rMwihiiigea  (wOcbeDtlich 
biennal  von  4^5  Uhr  Nachmittags)  Bericht  abgestattet  aod  Rath 
ffpflogeo.  la  dem  Zeitraum  vom  Herbfit  1829  bis  Eode  1835 
iMtteo  702  PractienlM  die  KKaik  bt0Mirt,  4m  grSMite  ZiU  wüi- 
lend  «Im»  fl«B<atMa  wir  92.  GegMiifiitig  pitgctt  inmcff  flfetr  50 
Mb8nr  »Mm. 

DU  praktif  cbe  UaterricliU-ADsUlt  fflr  SUaU- 


Da  die  Wichtigkeü  teSelbstfloacbauungood  Uataagittr  dM  Vm- 
iHticfat  biifgarichtMehM  m4  poMUctoMedioia  deoillidMe^ 
li—  ifcaiiMt  wurde,  ao  veiflllgto  diaaaa  db  EhHfciag  ebes  prafclS> 
sehen  üntcrrichti  Uarfa  M  darüahaiitHt,  mSit  weMeai  kn  Sommer 

1S33  der  Aüfang  gemacht  wurde.  Der  Hr.  G, M.  R.  Dr.  W  agner, 
zugleick  gerichtlicher  Pbysikus,  Ubcroabm  die  Leitung.  Ks  werdeo, 
eo  fem  aiakt  besondere  Umstfiode  in  einzetoeo  Fällen  eine  Vor- 
enthalteng  gdUetmi.  alla  In  dar  JtuMkAn  dar  hiBaigea  Gmkhk& 
Tafkomaiaiidaa  medWnkich'leranaiachea  UalaimialMnigea  «»  iakaa 
den  Personen  oder  Leichen  s«m  üatertiehta  beAeigezogen ;  die 
Praclicaoten  miisi^cn  formgcrechto  Gutachten  darfiber  abfae^en  und 
in  den  aweiniai  wöchentlich  io  der  Üotirersitjit  statt  habenden  Ver- 
•ammbagen  wird  Rflcksprache  daitfber  gaaoawaii.  MihiBter  ver- 
ikhbD  ab  anok  aaUbal  Okdadbaaa  aa  atwadbaaaa  adar  Kbdar* 
Labben  (i.  B.  dla  Lungenproka).  Dansb  db  UaigMe  Kakbab- 
Order  vom  4bnD«eemker  1834,  nack  wabber  db  legabOkdadbn 
von  Selbstmördern  nicht  weiter  veranstaltet  zu  werden  braucht, 
wenn  der  Selbstmord  erwiesen  oder  cinicucktend  ist,  werden  viele 
Fülle  der  Aoatalt  zugeführt,  die  ihr  sonst  entzogaa  w&en.  —  Aneb 
die  ckeadaaba  AoaButtabag  matettaabar  aad  vagabbiBacbar  Cüfta 
arieraaa  «e  Sbtdkaadaa  kbr  b  piaktbckar  Waiaa.  Nlakaldaai 
erkaltoa  ab  dae  üefocrsicfat  der  in*s  Fach  der  mediciniscben  Polbai 
einschlagenden  Gegenstände  unter  Vorzeic^ng  der  zu  desfallsigen 
Zwecken  gebräuchlichen  instrumente,  Apparate  und  Materialieo  aal 
Anwendung  der  cheroisokaa  Analyse  auf SpekMa»  GeIrXaka  «.  s.  w. 
Der  Ur«  Apatkekar  Birwald  kai  aab  Laboiabriuai  med  aaba 
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OfSdii  aar  Amiollwg  chwiiwhw  UnfüMcIngn  «od  Uvtnwcir 
Mog  in  Vtrfilbm  M  Apo(kfkMi-R«viiloa«B  nr  DitpoiHioo  go- 

stellt.  EodUch  wird  noch  die  sUatsSrztUdie  VeterioSrlraQde  in  din 
Lectloncii  mit  atifgcnommcD,  wozu  in  der  Thierarznoiachiile  die  be* 
sOglichcD  Kranlibeitsflille  erläutert  werdeo. 

Nebvo  de»  Madiflipini  ündM  «oeh  Juiittoii  io  dem  lostituU 
CMegeaMt,  ikli  Io  ooMfclfe  Fuoctfoooo »  M  doooo  oie  aOl  dw 
Modicino  foraooio  m  thon  hoben  (o.  B.  ole  Griaiulal-Deputiftet4i|- 
quirentcn  und  Anwälte),  Erfahrung  ansueignen. 

Dio  vor  {kurzem  erschienene  Ministcrial- Verordnung,  dass 
zum  Kreisphysicats* Examen  der  Ausweis  über  die  Beschäftigung 
mit  der  gerichtlicheo  Medida  anf  der  Uotvenilllt  Yerioogt  werdeo 
oolle»  wild  vefMotbiieli  dem  Intenooie  fttr  die  pfohtierheo  Uiiter* 
webpngen  ebe  oeoe  Anregung  gegebeo  hoheo.  SpUer  lel  oeeh 
ein  anderer  Erlaas  ergangen,  demzufolge  jeder  Studireode  der  Me- 
dicio  vor  Ablegung  des  Doctor- Examens  dio  staatsarsneilichea  Vpr- 
leeungen  gehurt  haben  soll. 

Der  erfte Johieobeffkbt  der  Anstalt  hesagl^  doeo  von  1 833  bis 
1834  sieb  83  Pnelleaoteo  dabei  befaod«i,  wora^  nebiero 
Decteren  «sd  prakHecbe  Aerste;  dleoe  wareo  Seogen  Teo  917 
Untersuchungen  an  lebenden  Personen,  und  zwar  183  über  kSr- 
pcrticbo,  34  über  Geraüthszuständc,  von  32  gerichtlichen  Obduc- 
tioneo  und  4  Untersucbungeo  an  lebtosen  Substanzen. 

Einige  aa  der  UMveieitlt  nicbl  ai^^eateUte  Doctoieo  baltes 
pmalini  VorleBODgeo  ftr  Aente  «od  Stodlmde  der  Medieio;  s.  B. 
Hr.  Dr.  A.  11  Oller  Repstitorien  der  Anatomie,  Hr.  Dr.  F.  Simon 
Vorträge  über  organisch-  und  pathologisch •  chemische  Ajialyse  mit 
praictischeo  Uebunj^en,  Hr.  Dr.  Rcraak  über  4/c  neueren,  auf  Phy- 
siologie und  Pathologie  beaflglic^en  anatomischen  und  mikroskopi- 
aohen  Uotemncboagen*  Hr.  Dr.  Gabler  über  Beoeptitknast,  Hr« 
Df.  NUtten  Aber  Gebnrtabllfe;  Hr.  Dr.  Rammeloborg  gber  an- 
eigaalittbe  Cbende;  Hr.  Dr.  Wolfart  o.  oben. 


Ein  Kückblick  auf  den  Betrieb  der  mediciniscben  Studien  auf 
der  Berliner  Hoebsebole  glebt  klar  an  erkenneo,  wie  volletlndig  und 
ood  viekMitig  alle  Fieber  beoetit  ebid,  wie  jedecb  lllr  dio  Chkor^ 
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sich  die  sichtbarste  Vorliebe  entwickelt  hat.  Secbszehn  Doceoten 
behandeln  in  ihren  Vorlesungen  die  verschiedenen  Zweige  derselben 
(inclusive  derer,  die  Gbcr  Augenheilkunde  und  über  syphilitische 
Krankheiten  vortragen)  und  acht  allein  die  gcsamrotc,  allgemeine  und 
specicllc  Chirurgie;  zwei  der  angesehensten  Lehrer  (Rust  und  r» 
Graefe)  hat  die  Facultät  erst  kürzlich  verloren.  Vier  Kliniken  bc- 
schüHigcn  sich  ausschliesslich  mit  chirurgischen  und  Augen -Krank- 
heften  und  zwei  Polikliniken,  eine  davon  mit  Bevorzugung,  ziehen 
sie  ebenfalls  in  ihren  Kreis.  Der  Standpunkt ,  welchen  die  Militair- 
Mcdicinal- Institute  einnehmen,  ist  diesem  Interesse  für  die  Chirurgie 
nicht  fremd;  von  Anfang  an  drehte  sich  die  Pflege  der  Arzneiwissen- 
schaften in  Berlin  hauptsächlich  um  die  Bildung  der  Armee-Aerzte  und 
das  Lazarcthwcsen.  Die  vorzüglichsten  Lehrer  an  den  damaligen  An- 
stalten waren  in  der  Chirurgie  ausgezeichnet  (Sen  ft, Henkel, Tb  e- 
deo,  M  uz  cIl,Ribke,  Zenker,  M  ursin  na)  und  dieCharitL^intcn- 
dirtc  vor  Allem  die  Anleitung  zum  Felddicnst.  Gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts,  als  das  wissehschaftlicho  Streben  weiter  um  sich  griff 
lind  in  grösserer  Ausdehnung  unterstützt  wurde,  erhob  sich  die  Medicin 
(im  Gegensatze  zur  Chirurgie)  und  durch  die  verdienstvollsten  Männer 
vertreten,  ist  sieseitdem  nicht  zu  kurz  gekommen;  denn  wenngleich  die 
glänzenden  Acquisitioncn  der  Universität  auf  dem  Gebiete  der  chinir- 
gischen  Wissenschaften  augenfälliger  waren  und  Professoren  befrafen, 
denen  als  Heroen  ihres  Faches  in  ganz  Europa  gehuldigt  wurde,  so 
fehlte  es  doch  nie  an  Lehrern  der  Pathologie  und  Therapie,  die  eines 
hohen,  allgemeinen  Rufes  genossen  und  ihre  Wirksamkeit  weithin  er- 
streckten  oder  in  engeren  Grenzen  aufs  segensreichste  ihr  Amt  als 
Aerzteund  Docenten  ausübten.  Doch  muss  man  zugeben,  dassim  vori- 
gen Jahrzehend,  nachdem  einige  der  berühmtesten  dieser  Aerzte  vom 
Schauplatz  abgetreten  waren,  die  Chirurgie  im  Angesichte  der  gc- 
eamniten  medicinischon  Welt  glänzender  repräsentirt  war,  während 
der  Ruf  derBerliner  Hochschule  in  Bezug  auf  dieStudien  der  inneren 
Krankheiten  mit  dem  der  französischen  und  englischen  nicht  riva' 
lisirte.    Die  Chirurgie,  an  und  für  sich  augenscheinlicher  in  der 
Fortbildung  begriflen  und  niebr  eclatante  Seiten  darbietend,  als  die 
Äledicin,  gewann  daher  an  Reiz  und  es  ist  nach  allem  dem  erklärlich. 
Warum  die  Aufmerksamkeit  sich  ihr  so  eifrig  zuwendete. 
'*'*  Das  Studium  der  Anatomie  und  Physiologie,  welchem  schon 
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Kudolplii  und  Knapc  eine  hohe  Stufe  angewiesen  hatten,  be- 
hau[^et  dieselbe  nach  wie  vor;  die  Thcilnahmc  für  die  Physiologie 
ist  immer  lebendiger  geworden  und  das  Verflechten  derselben  in 
die  Pathologie  nnd  Therapie  ündet  immer  grösseren  Anklang.  Eine 
mit  Experimenten  verknüpfte,  der  pathologischen  Physiologie  allein 
gewidmete  Vorlesung  würde  bei  der  jetzigen  Besetzung  der  Lehr- 
stühle für  Physiologie  und  Pathologie  ohne  Zweifel  sehr  willkom- 
.  men  und  belehrend  sein.  'T 
Auch  in  Betreff  der  Geburtskunde  genügen  die  Namen  der  für 
diese  Wissenschaft  angestellten  Professoren,  um  zu  entnehmen, 
dass  für  die  Erlernung  derselben  auf's  beste  gesorgt  ist;  die  hiesige 
Schule  kann  sich  ohne  Weiteres  jeder  anderen  an  die  Seite  stellen, 
nur  eine  Erweiterung  der  poliklinischen  Praxis  bliebe  noch  zu 
wünschen. 

Der  materielle  Tbeil  der  Arzneimittellehre  würde  den  Studireu- 
den  noch  geniessbarer  gemacht  werden,  wenn  eine  Uebungsanstalt 
für  pharmaceutische  Praxis  bei  der  Universität  selbst  bestände ,  in 
welcher  sie  die  Anfertigung  der  Medicamente,  die  genaue  Kennt- 
niss  und  Unterscheidung  der  zubereiteten  Arzneien  u.  s.  w.  prak- 
tisch lernten.  DergICiichen  ist  dem  Arzte  zur  Controlle  des  Apothe- 
kers nothig  und  es  setzt  ihn  bisweilen  in  Verlegenheit,  weoD  er  sich 
darin  nicht  orientiren  kann 

Mit  Quellen  für  die  natarhistorischen  Studien  ist  Berlio  vor- 
trefflich ausgerüstet,  was  die  Universität  dem  Bestehen  der  Acade- 
mie  der  Wissenschaften,  so  vieler  technischer  Institute  und  unter- 
geordneter Lehranstalten,  deren  Mitglieder  und  Beamte  zugleich 
Docenten  sind,  mit  zu  verdanken  hat. 

Was  die  disciplinarischen  Gebräuche  angeht,  so  giebt  es  keine 
deutsche  Universität,  wo  den  Studirenden  so  unbegrenzte  Freiheit 
in  ihrer  academischen  Laufbahn  gelassen  wäre,  als  hier.  Nicht  nur 
dass  die  Wahl  der  Vorlesungen  ganz  in  ihrem  Belieben  steht  (mit 
Ausnahme  der  anatomischen  Präparir-Uebungcn,  über  welche  vor 
der  Annahme  zu  den  Prüfungen  ein  Testat  beigebracht  werden 
niuss),  sondern  die  Facultät  beobachtet  auch  die  möglichste  Conni- 
venz  hinsichtlich  des  academischen  Fleisses,  die  Aufsicht  ist  gelin- 
der, als  irgend  wo;  es  wird  nur  verlangt,  dass  in  jedem  Semester 
wenigstens  eio  Privat -Collegium  belegt  und  dessen  Besuch  bc- 
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•ehr  genan  galiiMitt  wM,  dft  M  etee«  Mtrke&  AvdHoifam  vihm}«! 

Eiozelfiefl  nicht  Notiz  gcoommen  werden  kano.  Zur  Anspornung 
stellt  die  Farultät  alljährlicli  eloe  Preisaiifgabe  (wie  mich  die  andern 
Facultäten),  deroa  beste  Lf^sung  mit  öflcntlicher  Belobigung  uad 
daer  PremmdaiUe  oder  Geidprimie  Toa  25  Frd  or.  Werth  gekrllat 
fHfd  f  der  Blchs^peofl^ndi^ieii  Ariieit  ^OMUelil  MbsHich  ekwivolfo 
finrltoviig.  Fttr  upbemitteHe  Stadiwda  sehteiit  dtowm  eliie  B»> 
Werbung  durch  Anfertigung  leichterer  mediciniscbcr  Abhandlungen 
aas,  die  den  IMitarheitem  ein  Stipendium  von  10  —  20  TWrn.  ein- 
tt$f^  —  Eine  so  liberale  Bebandliuig  der  Studeoteo  ist  der  eximir* 
Im  Stonmig  deraelben  gtni  «nfpesessoo,  ein  streogerM  Befor» 
nmdMMlM  wird  UMA  verletaegd  und  tritt  der  Moo  gektigwa 
BsMekelang  bemnead  MtgegM. 

Das  Vernehmen  zwiecben  den  Peccateii  and  ihren  Schülern 
ist  sonach  ein  recht  gutes,  aber  man  vermisst  hier  fast  durchglingif» 
Tertrauteren  loo,  oro  engeres  Aoschüessen,  und  daran  ist 
fltowiait»  die  groiM  Mrago  der  Stideoten,  andermelli  die  eoo- 
eHge  OccQpaieii  der  eie  Aente  oder  Medichudheemte  fmiglmdte 
Lehrer  Sebald.  Auf  kieteetee  ÜnlvefttUep,  fai  ehe«  hOMhrihihtge 
Kreise  von  Zuhürero,  wo  Lehrer  und  Schüler  auf  den  gegenseitigen 
Umgaog  angewiesen  sind,  lässt  sich  e'm  näherer  Verkehr  ins  Werk 
eelseo;  hier  geht  dieses  —  zum  ^achtheil  für  letztere  —  ohne  be- 
•oBdere  lecUMioii  der  enteren  idofat  gut  M.  ledeeego  hat  fart  jeder 
ffpofteeer  eheo  oder  BMhiere  PenudL 

Dae  KOoigllehe  Friedrich- Wilhelme- leetitttt»  oder  di« 
medieieieeh  •  ehlrargische  Pepinidre. 

Auf  den  Vorschlag  des  General- Chirurgus  Dr.  Gürcke  süf- 
fele Friedrich  Wflhehn  IL  am  2teii  August  1796  diese  Feesiemi. 
«od  ÜBtanleMi^Ajaelidl  smr  iriseeoechaMiehea  Aushüdniigr^ 
nrfr- Waadln(e,  welcher  ein  FlOgel  der  Arlfileiie«Kaeerfie  an  der 

Georgen- nod  Uüiverüitätsstrasseo-Ecke  zum  Wohngeljände  einge- 
rSamt  wurde.  Nach  Gürcke  s  Tode  ward  der  erste  General -Stabs - 
Alst  der  Armee  und  Leibarzt  des  KSnigS,  Herr  Dr.  v.  Wiehe  1,  am 
ISten  Mai  1823  am  Chef  des  lastHalee  enwaoC,  weiehce  Amt 
er  gegenwirtig  aoch  fearisht  Steige  Mouale  dmtf  w«de  das 
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QMiftWte  ttttJiaJi  Im  FiiiiiirliMliuMi  ««gthuft,  das 
■•ile  prScIitige  GtbiwI«  Nou  140.  «id  141.  anfgefllbft  und  im 

Jabro  1826  bezogeo.  Dasselbe  ist  drei  Stock  hoch  und  bestellt 
aus  eio«r  breiten,  imposanten  Hauptfront  und  zwi  i  nacb  hinten  lau- 
fendeo  SeitooflOgcto.  Es  umÜMi  oHchst  dem  groBS«o  üi^n^aal,  der 
BlUMwk,  4aii  CaMnetten  n. «.  w.  die  WoliM«»!!  da«  tottichM 
Paiaaiialat  dar  Varwattaa^-Baavlaa  und  dar  ZSglaga.  la  dar 
MUto  daa  Haftanna,  walabar  dia  gaaiahatiiiftfaiia  Spajaaaaatatt 

und  einige  WtrthschaftsgcbJiudo  cotliält,  ücgt  ein  zur  Promenade 
fiir  die  Bewohner  bestimmter  und  mit  dem  Dcnknial  (iilrcko  s  gc- 
achmUckter  Garten.  Die  Bibliothek  der  Ant§talt  gicbt  der  medicioi- 
acba«  Abtbaüaag  dar  KBaigliaiiaB  BUriialkak  akhte  aacb,  iadam  aia 
aa  40000  BSada  nadiainiMhaa^  cUmgiaahati,  aaatamlacliaBy  phjr- 
aialo^aefaatt  uad  oatarwiaaaiiaehallBelien  MaMi  «adiHt,  woraatar 
viele  seltene  und  kostbare  Werke,  fo  wie  eine  bedeutende  Sammlung 
von  Dissertationen.  Ferner  bebiUt  die  Anstalt  ein  reichhaltiges  anaj 
toroisebeB  Cabinet,  ein  instrumenten-y  Apparaten-  und  Bandagen» 
Cabtaalr  worin  natar  andataa  Rarhätaa  aaob  dar  AraiaaaaaU  daaaao: 
aicb  Friadikh  WilMm  III.  wShraad  dar  Knr  «aiaaa  Baiabmeba  nach 
aigaaar  Aagaba  bediente,  dar  Verband*  den  KalMr  I91aalana  beim 
Bruche  seines  SchlUsscIbeinä  trug,  so  \\\c  ciae  Mumie,  die  beim 
Magdeburger  Dombau  ausgegraben  worden,  aufbewahrt  werden. 
Anaaerdem  aind  allerlei  seumStadioai  nützliche  NaturalieastQcko  und 
HatariaBan  Toirltbig;  —  Macbdam  am  lOtan  Fabmar  1825  daa 
Maharfga  laalital  dar  Panaiaaair- Aania»  daa  an  liaga  Ar  aicb  ba- 
alaadan  hatta,  ntt  der  Pephil^re  Tereinigt  waidaa,  iat  dia  Tarfaaanng 
deraelben  folgendermassen  organisirt. 

Der  jedesmalige  Krtegamiobter  ist  Curator  der  Anstalt.  Der 
Substitut  daa  Cbefe,  welchem  zwei  General- Stabsärzte  dar  Annaa 
alaMÜdifectaran  xnr  Saite  ataben,  iat  dar  Ober*  Staaba^Afsi;  wakbar 
'm  Hanaa  wabat,  dia  apadalie  Mectioa  dar  Aaatait  ▼anraltat  wl 
angleich  an  der  Spitze  der  MilHair- Acadende  atabt 

Zn  Eleven  A^  on]on  nur  solclll)  junge  Leute  aus  dem  prenssi- 
sehen  Staate  angcnorumen,  welche  bei  einem  Gymoaaium  das  Et" 
anan  xur  UntraraitiU  beenden  haben.  £a  aind  ibrar  00,  dia  aacb 
IbMai  Stndien-Altar  b  10  Sectionea  aaiMan.  Sie  iümmi  naeb^ 
waiaaa,  daaa  «in  TanibiaB  BItem,  Vaaritadam  adar  aaMligan  Fiiw 
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sorgera  «hm  moMilkbMi  ZoMliaM  wvm  weiiggtoni  6  IMern  ge- 
sichert babcD,  und  erhalten  im  Institute  selbst  freie  Wühniino^  (jo 
drei  in  eiopm  Zimmer),      j^uug  uriil  Üeleuchluug,  Mittagsti^i^h  yo^ 
einen  monatlichen  4>chait  von  3  ^  Thlr.  Sic  haben  die  BereebtiguDg« 
die  CoHcgieD  der  Uoiv«niitftt  m  hSroo,  da  sie  deo  ÖtiidMtoo  ^/Mk 
am  «nchteo  shid,  wd  sDwoU  filr  diese  ab  die  im  lartitiila  aeiiit: 
a1>gefaBttenen  Verlesangeo,  se  wie  (fit  alle  Rüniken  und  praJkÜMkflo 
Uebun*;en  ontriehtcn  sie  kein  Honorar,  da  das  Kriegs- Ministerium 
mehrert'  l*H'lr-H-.i.tün ,  welche,  üiit  Aii>!Kilniitj  von  zweien,  die  über 
Philosophie  unil  (icschichte  Icscd  .  /ngleidi  bei  dei  Uaiversitil^aBp 
gestellt  siod,  aia  Lelirer  der  Aoatalt  aeparat  besoldet  aod  ditM^ 
etigea  Vorträge  ftlr  die  Elereii  boootlit  Die  BiblielM:  tmi  Mm 
Saronilnngen  stehen  ihnen  za  Gebote.  Der  Sfudieeplaa  wfed  yo«. 
dem  Directoriuiü  i  itl werfen  und  der  Besuch  der  Vorlesuneen  \ 
den  Pentoiouair-Aerzteu,  die  allen  sclbal  beiwubueii  hiilkit,  cuuUuUrt. 
Diese  halten  Uiglich  mit  ihren  Sectioncn  Repetttoxiea  und  Examina« 
toriea  aber  die  Gegeoatiode  der  Studien  and  Inspidten  Obadbaopt 
den  Fleiss  und  die  Fflbniag  der  ZSgKoge  aebr  angeiigwliick^  Die 
Reihen  folge  im  Betrieb  der  naturbistoriacben '  and  mefiisiBMMii 

AVissenschaOen  Ivunmit  n.'A  (!rr  au  licr  ünivcrsit.'it  ülj[i(.}it':i  /.icinlich 
überciii,  lim  da^;»  ettio  gioi>se  Menge  von  Vorlesungen  so  im  die  ■ 
wiedcrholcnfürhe  Ann  ihme  mehrerer  derselben  vorgeschriebea lati 
Auf  diese  Art  sind  die  Eleven  au  uuausgesetater  !fliitighiiitr  enge» 
halten.  Haben  sie  vier  Jabre  atadirt,  so  verlaasM  »acHflia  ah 
in  der  Regel  vorher  tfi  daetorem  promovlrt  worden,  die  änMItMt 

komiutrii  al>  Hans- Chirurgen  aul  <  .lalii  in  illc  (  liarit«'  {>.  nhcn). 
Dieses  Jabi  ial  IIa  die  Klcven  die  angenehmsic  hikI  \ m tbdÜiaiieate 
«  Periode  ihrer  g  vnzrn  Studienzeit,  denn  i>io  siud  lortwibi^d  mit 
Gelegenheiten  an  Beobachtungen  und  Uebuogea  In  den  m^iMt^^ 
denen  Tbeilen  der  Medicin  Qberhfiull  und  kSonen  hier  wiaaeMHÜ^ 
liehe  Erfahrungen  samiReln,  wie  sie  In'elnefn  so  grosjien  KiäMwtT 
hause  sich  von  selbst  mlili  in^cn  unil  amiLH\,iita  erst  in  vielea  Jah- 
ren zu  erwerben  biadi  auch  uifd  ihoea  der  praiitiaciie  KraaliTaii 
dienst  geläufig.  J><  • 

Nachdem  das  Charit^-Jahr  snrflekgalegt  kt,  treten  flieJOiMi 
als  MiIUair*Chifiirgen  in  die  Armee  en.  Sie  haben  aiäi<  Ulili 
gieieh  hei  ihrer  Aufnahme  in  dos  lustilut  durch  ciocn  schrtflllribA 
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Revers  verpflichtet,  nach  BeeDdigaQg  der  vorgeschriebeneo  vier- 
j«lirigen  SlwiiMMil  imd  der  Dieoslsiit  io  4ir  ChttiM  Ar  >te 
Stndirajibr»  welches  sie  im  loetüufe  ngdtoyehtr  wmA  MmlD  der 
Armee' ab  Cdinpagiiie«  oder  Eeeadrone-Chlrargeii  m  dtenem  Ali 
soIrliL'  wuidcn  sie  uuu  in  <.arnisonen  dor  Provinzen  (Mimmandirt 
und  8OW0UI  BcsoiduDg,  als  Behandlung  ganz  den  übrigen 
CompagDie»  und  £seMkiHi8-Gbirwgeii  gleleligeeletll*  Meb  VoUei^ 
dang  der  DieiMteeit,  «reldie  ia  der  Regel  tHit^T^  H  Jelite  aligie^ 
kürzt  wird,  wird  es  Uines  Qberlassaii,  ans  desi  Büfiteir-DleiiMlperi 

hiilüii&s«'  /II  Irclcii  oder  darin  zu  \  <  ri)lei!)etj ,  in  weit  )i(.-ni  Falle  sie 
nur  bis  /.um  Bataiüoosarzt  avanciren  kannen.    Nur  '\r  I  jtier  aus  je- 
der JSectioDy  deeseo  Wahl  der  Geoersi-fi^tabsarzt  bestimmt,  grlnn^t 
aar  gresseo  Onrike.  Die  Kiiodo  voa  dieser  Wahl  wink  ibai  4mtk 
seioe  Bemfong  als  CenpagDie*  oder  Escadroas-Chlfofgiis  so  dem 
ersten  Garde- Infanterie -Regiment  oder  dem  CayaUerie-Rogimeot 
(^arde  da  Lot^*i  m  PuUdam.    \i\av  dicnca  die  Auserwähiten  einige 
Jahre.  Tim  dann  als  Pensionär- Aeriste  in  das  Institut  aarüclüuikeli> 
reo.  Den  Pesaienlr- Aeisteo  ist  die  Aofoielrt  der  Elofes  vsd  deie» 
Zarecbtweisaiig  b  den  Stadien  fiberaotirortet»  rnid  swar  so,  dass 
jeder'eioe  Sediea  laepldrt,  io  deren  riälie  er  aaeb  wobot'  Feraec 
vnw.'dtet  ein  Pensiuuär-Arzt  die  Büilii-Ilielc  und  ein  aiidercr  iilhrt 
untef  iiciü  i  itel  des  Haus -Stabsarztes  die  Oberaulsicht  de»  liauses 
selbst  dm  liaaaen  aind  12  PensiooXr- Aerato.  Mach  Verlauf  von 
4  —  5  Jabien  rflclcea  aio  In  die  vacant  gevrofdoaos  SteUea  dir 
Charit^-StabsSrsto  ein.  Von  den  secbs  Cheittd-Stabstatoa  w 
sehen  die  Einzelnen  die  Assistenzarzt- Stellen  der  verschiedenen 
SUliunen.   Ein  siebenter  Stabsarzt  i^t  i^ur  ärzllichen  Inspteiitui  des 
Invalidenhatises  deputirt   Ua^rn  die  iSUlpärztc,  welche  mit  den 
Batailioaeicstoo  der  XrappeaabtheUnngSD  laogtroa»  die  atamtiteisB 
Statioaea  in  der  Cliarit^  daiebgeautdil^  waa  nach  Befloden  dsr  Vsp 
Ganzen  in  der  Armee  4—6  Jahre  wHirt,  so  werden  ele  Reglmentafc 
Aer/te.    Auö  d*ii  Zahl  doi  l'eu»iouiif  -  Aer/te  sendet  die  Ki  liicning 
alle  drei  Jahre  einen  ab,  welcher  mü  einem  i^tandclsschilie  der  Kö- 
oigUchea  Seebaadlnog  die  Reise  um  die  Weit  maeilL   Die  werth- 
Tollen  ReisebeaclKeibimgen  dea  veiatorbenon  Dr..Meyea  siad  das 
Ergcbniss  daes  aoldien  Ansflage.   Ein  andeier  Peasios8r*Aisl' 
wird  (ullc  zwei  Jahre)  iur  Uienslleistung  hei  dem  grossen  Uambur- 
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ger  KraokeDbausc  auf  Kosten  dieser  Anstalt  deiachirt.  Eia  dritter 
nirt  aof  KMgliche  Kosten  in  den  EuopIiscIieB  Staaten. 

Awer  den  KlhiiglichM  £le?«ii  wcfdm  OTch  fireiwillge  S55^ 
Wt%B  ▼001  Iwfitato  aogiMMyaineB,  die  soirolil  di«  UatorlialtBlcMta, 
als  auch  die  Honorare  für  die  Vorlesungen  selbst  bezahlen  müsseo, 
was  etwa  300  Thlr.  jäbrlicb  Uetr^'gt.  Diese  Volootairs,  ge\v5hoiich 
^•**^6,  aiod  abfigeM  allen  Gesetien  und  €rhräuchea  des  Inatitates 
—ttry Offen;  mir  dais  aie  weder  ClMUiltd-Cliiniigeii  wetdeo,  Boch 
^  dfe  VeipffclilMBg  halieDx  ia  der  Atmee  tu  dieseD« 

Ferner  eiiid  den  lBttitiite  '50  M  den  «leheBdeB  TViipfieB  die« 
neudc  Compagnio-  und  Escadrous •  Cblrurgen  aftachirt,  welche  frO- 
her  nicht  das  Institut  besucht  haben,  sondern  ab  Wundärzte  zweiter 
Kiaaee  unter  das  MiBtair  getreten  sind ,  «od  Behufs  einer  weitere* 
AoBblldoBg  Bof  2  JBhm  mtt  -DsfbeliBlÜBg  IM  €ieliBHs  md  Fort« 
iBBer  Ifaree  DieostreililllBbMB  ^nm  ihreni  f  ruppeettteU  BBclh  4«r 
Pepini^re  beurlaubt  werden.  Diese  Einricfatong  M  f)Br  die  ihrer 
Theilhafii^on  sehr  w  ohltliiitig  und  trägt  zur  Erudition  des  militair* 
»    ürstlichcn  Personals  wesentlich  bei. 

Die  fiBBBBielle  Verwetog  des  lertitBto  Tollsielrt  ein  Kdeig- 
lldier  Ktiegmath.  Die  elBielBen  Zw«^  der  OekeBenle  mnd  die 
HaasdieBBte  erfordern  elbe  AbibBI  roB  «hfli  30  Beaoifeo  OBd  De- 
mestiken.  ' 

Das  Stiftungsfest  des  Friedrich -Wilhelms -Instituts  wird  jedes 
Jabr  darcfa  eine  VersammloBg  des  gesammten  PeraeBak  uad  der 
TeigeselileB  BeiidrdeB  im  grmeii  Saale  feBWch  begaogeot  weM 
saefart  der  BericbterBtaltBog  des  CMb  tob  den  ProfeeaereD  wis- 
senscbaftUche  Reden,  von  einigen  Eleven  freie  Vortrfige  Aber  €5^ 
gcnstSnde  aus  dem  Gebiete  der  Medieia  und  Naturgeschichte  ge- 
Mten,  und  Prämien  an  die  Beiobungswürdigstcn  vcrtheilt  werden. 

Von  der  SüftoBg  der  Pepialdie  Ida  lom  Jahre  1841  Mfen 
2256  PemooeB  ma  Ihr  geMrt;  1814  wareo  Ib  den  Kflaigpche» 
BHÜBiidiuuat  geMe»,  #bvob  aber  Baeb  eiHinter  DieBstirerpfliclitaBg 
SBT Ovilpraxis  oder  in  anderweitige  Dienste  überjjegangcn;  7  50, 
sonst  ausgeschieden:  242,  i^cstorbcn:  58.  Von  attachirten  Com- 
pagoie-  und  Escadrons-Chimigen  hatten  1101  das  Iflatitnt  he- 
sucht.  Im  Jahre  ,1 84  1  wem  18  ordeBtHcbe  und  2  aosflererdtfit- 
liehe  f¥ore«MMPeB  bei  der  Pe|ilBidfe  iBgeetellt 
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Für  uad  gegen  4m  EfbftUvflg  des  Friedrich- WUbtknt-Iofttitati 
Mm  Mcb  die  Stimmm  der  Zeit  melrfMb  eiiiabett;  jtaa  luit  ihn 
Md  ««ett  wietiiMielidieB  Natieii  Ar  dfe  MiBtiir^Kmiikeppfleggf 
■ageecfcflebeo,  bald  als  einer  AostalC,  deren  Teodens  rer altet  und 

selbst  in  einem  Militair  -SUalü  uichl  iiicbr  nüthig  sc),  atlco  möglichen 
scbädliclicn  Eiuiiuss  auf  das  Medicioalweeen  sur  Last  gelegt  Der 
HiMipiv4MribMi,  dan  die  l^epaiMrt  gewfihitt  M  dl»  BeMÜi,  wmäi 
lie  die  (StediM  st»  vieler  jugen  Loste  nntenttitit.   Uir  «odiNr 
Zwfkp  die  Garnntie  euer  Vewergaeg  der  Armee  mit  tIeMigM 
Aerzten,  wird  cUirch  die  Erxiehuug  dcrsolbeu  vouiSeiteti  deä Staates 
nicht  sicherer  erreicht,  als  durci^  cio  gut  organisirtes  Exanunations- 
wenen.   Die  Ptüfän§m  sNiidei  filr  die  firztÜchc  CivilpsiiiB  flir  ge- 
nOgmul  MmdM,  aOwoii  iliMidii»  tntk  der  Verieihaog  vm  B»- 
Inüloa«*  md  Regimanti-Aftt-Steilen,  yorfaergehen,  m  lumn  abo 
die  unter  den  Augen  des  Krlegsinioisterii  geschehende  Heranbildung 
der  Compagnie- Chirurgen,  die  zur  Erlangung  dieses  Charakters 
l&eifieft  fiaameai  weiter  bedürfen,  ganz  fiiglich  durch  ein  solciiM 
•iMtit  weidM.  Die  lotentioe»  dane  die  Cempigefce*  CMmiy 
dereb  die  Umee  geweideee  AdeÜwg  «ad  DerlMeef  ^alltr  HMih 
ndttel  während  ihrer  Studien  eine  grossere  Gewandtheit  In  ihrem 
Fache  gewinnen  sollen,  als  man  es  von  den  Civil -Aerzten  und 
Woadärztco  fordert»  wfice  eino  Hintenansetzuog  aller  Civil -Ein well» 
ner  glfee  die  Trappen^  deee  die  Civii-  aed  MiUtair-Pieiie  eied  veii 
ehNHid«  nicht  veneUedee.  Ehie  vemBglidiere  Ferheieiliing  warn 
Felddieoete  Metet  des  InetÜet  eeeh  ideht,  doeo  die  Eleven  h»nm 
gana  dicselUcn  Vorlo.suugeii,  aiaeiicn  ganz  dieüelbcn  Ut^bungeo 
durch,  wie  die  iSUidtrooden  der  Universität,  das  Dienstjabr  in  der 
Gbarite  maclit  Jcoinen  erhebiiohea  Unterechied.  Dae  zonfichst  üe* 
geade  Ziel  iai  abep  daaa  dar  Amee  die  Teiaergimg«iil  Wwdta* 
lep  flhaihaupt  geaSohert  bleibe,  fodem  dareh  die  Bewilligung  iteateD» 
freier  Studien  uiul  der  Unterhaltung  \välirend  deisolben  junge  Leuto 
bowogeo  werdcü  sollen,  sich  dem  ärztlichen  Militairdienst  zu  unter- 
ziehen.   An  und  Air  sich  besitzt  der  Staad  der  Compagnlc-Chirer- 
gen  heiae  abaeidMÜcheaiUaae  and  auf  die  awar  m  jeder  Beaiahaag 
aaaprecheade»  aber  aieb  aebr  ia  iie  LSnge  aieheade  BelMenmg 
za  Regimente. Aerzten  kann  von  neun  Asspcctanten  nur  immer  Ei- 
ner rcciiQco^  weshalb  «iic  Meisten  auf  dieAaspectanz  sich  gar  nicht 
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einricbteo.  LXoft  nan  aber  das  ganze  lostitot  anf  dieM  beides 
Punkte  itans»  —  Veiralb  an  Conpagale'llMtair-Cbinngen  micl 
UnlereMImg  ubeiBitteHer  StvAraider  — «  m  konul  dabei  bi 
Beiraciiti  m»  weMe»  pjr«iB  beides  M  Wege  geblMlitwii4"'iPilf 

die  Gewährung  der  Subsistenz  und  der  wisseDschaftlichen  Attsbil« 
dnnc;  solloii  <\'\r  f Icnrljt  iatcn ,  narhilciti  »\e  eioe  exiaiide,  vvcuü  auch 
einigeriiiaBseii  subordintrte  uad  pcnsioosartige  Stellung  eingenom^ 
neu,  acbt  Jabre  lang»  ale  pfMBovirt»  Doctefm  uü  Raage 
lerelMan  rteheod,  aH  Blediigem CMball  ebea^teaaerfit  tWiiiilHÜ^ 
teo,  mitergtörfbe^cn,  derffgherea  OewwibiifceH  a»  ii  luamchaftflibw 

Fortstreben  rntfrf'iiulctt'n  \Vitli;un^sLrL'I.'^  sich  s^efailen  la??-<»en,  um 
nachher,  ivetiu  *läti  thatkrättigete  Lobenealier  vorüber  mi,  ohne 
weitere  Ansprüche  da  vea  vorn  anzufangen,  wo  Andere  bereite  Ii 
ibrer  Lai^babn  weit  vorgeeebrÜlM  abML  <flN  aitofdiagi^  — 
wm  Ten  vielea  Seitob  bi  Aueguag  ijubiaalrt  ire^iaB'  ^»^toeli  «M 
EtbQbnsff  des  Hanges  und  der  Besoldung ,  teibiindeti  mit  der  bis 
jetzt  Vüiciillialf ciicii  I/trrn/.  der  C^'h  »  den  CoHipagnic  •  iirnl 

JBscadreas- Chirurgen ,  welche  Zügiingo  der  Pepiuiere  w  .nMi,  eine 

'  angenesaenere  £zistoDa  sa  bereÜeBi  ^um  aber  wfkim  daa  laalital 
für  aeiaen  Zireck  abetflQaaig  aela»  weil  wler  aoldbett JMHtfgM||ili 
aber  tu  viel»  als  za  wenig  Bewerber  um  dieae  fltolea»  «Mir  ibld 

den  ▼orherffegangenen  Gcnuss  der  kostenfrcieu  Studien,  ^tcts  vor- 
handüii  v\  ,ii cri.  —  FT)i_'[js()  uiiti  rliegt  die  Ausiiihfung  deu  au  ^tcb 
buchst  dankenBwcrtheu  Wohithätigkcitsprincipes  maocheo  Tnrwür* 
fea«  Wenn  daa  iaatltet  aafgebebeii  wird ,  ae  fltUt  ftiBbdrdii  V«« 
gSoftigiiiig  fttr  ebe  Meage  veo  Stadiceodea  feit»  wmim^ktf^fl^ 
Foada  aaf  eine  beeaere  Beaoldaog  der  subalteroeti  I\]ili(air-Aer^% 
von  denen  die  niederen  Dienstleistungen  auf  die  riiirurgen- Gehul- 
fen ühcrtragen  werden  köoatca»  verwendet»  üo  gleicht  sieb  dfese 
Woblthat  gegen  jene  vollkommeii  ana.  ZweMeoa  ist  finü'dliliiiift* 
der  Elevea  ia  ibroo  Verbaltoisaeo  ae  geateOt,  d«M  ato'^iMlMlM 
reiebUcbea  Uateratafatwg  tbeila  gar  aiefat,  tbella  iiIeM  itUv^niM 
bedOrfeo,  ab  baaderte  von Studireodcn,  die  ohne  eine  solche  durch* 
kommen;  ja  sehr  viele  von  jenen  siod  6öboe  hocbge^telUer  Beam- 
ten oder  wohlhaheader  Privatleute. 

So  haaen  denn  aa  der  bbberigen  Verfa«aaag  dea  Friedrkb- 
WUbefan-Iaatitiito  allerlei  laceairaolaBieD  «ad  MMempfttche^  ata« 
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ganz  scbatteokM»  Lichtoeite  ist  der  Succurs,  welcbea  es  den  aifai- 

ifpgcrai  AirfWattd  liiMleble« 

Nvo  konuneo  soeh  N#beiiiwit8ode  4a»i,  welche  bf«r  uod  da 

zur  nn?,ufrip(lonli(  if  Anlass  geben.  Die  FJeveti  der  Pcplnirrc  mii«. 
Bou  Iii  (Ich  ^'^  hk iuMchaftlicbcu  LcbmiistaUda  berilcksichli^t  vverde» 
und  danantor  bdlmo  bei  groMem  Andnuife  WBvriilai»  die  eaileflB 
Znhtfrer  m  leiden;  feroer  kann  es  nkht  gleicbgüttig  sei»,  dasi^^M. 
Famolateetellen  in  der  Cberitd  eiosig  and  alteb  mit  ilroen  beeeixt 
und  so  allen  Anderen,  sie  nuiajen  noch  so  wiinliL^  «»ein,  <lit!  (iülegen- 
lieit  zur  piakiisclien  nion^diliujig  in  dieseiii  i^i  os^eu  Ktaukenbausc, 
bei  ivcicheni  aucb  die  Stadl  uod  die.üai¥eiöität,  mcbt  blo«  da»;|li*. 
litair-MedidDalweaeD,  betbeiligt  eind,  ein  Air  alle  Mal  veiaii^  tot 
Die  etntrfigBcbea  und  angcnebnen  SteUea  der  Regimeats^Aetite 
werden  nur  innerhalb  des  Personals  der  ehemaligen  Bcneficiaten 
vcrgeLcu,  obglcicb  zu  ihier  Vci w  altiin?»  sich  Jedei  bewährte  tiidi- 
tige  Amt»  d#r  eine  kurze  Zeit  den  leicht  /u  t.i>.>oii<len  Dienst  beim 
Militair  kaonen  gelerat,  qaalffieirt;  und  dieae  Kagimeals^Aanla 
werde«  ausaeidem  bei  Zoweadang  vom  vielen  FuDetiooea  ala  CSvil* 
Bledicioal- Beamte,  Examinatoren,  Docenten  n.  s.  w.  mit  grosser 
Vorliebe  bedacht.  Kfii/,  es  herrbclit  dir  da>  liislitut  ein  halbef»  Mn- 
no(}oL  VVcibrend  alle  dieae  Anaicbton  ott  und  zum  Ibeii  dureb 
M&ooer  von  Geltung  auagesprochea  worden  aiod,  wird  der  diaeipK- 
nariacben  Verwaltung  dea  Friedrieb  •Wilbekaa-Inatitiita  aligeiiiaba 
Anerkennung  gezollt,  lia  aie  den  Zöglingen  snm  gründlicben  Stu^ 
djiiiii  Quellen  öffnet  und  si(^  >lt;t>  au  dvyvu  Honufzung  anhält. 
3iancbe  (jiegeufttaado  vvcfdui  hier  gelehrt,  die  aut*  der  Universität 
unlierückaiebtigl  bleiben  oder  weniger  hervorgehoben  sind;  unter 
andern  gehören  bierfaer  die  praktiacbeo  Uebongen  hu.  A^fei^g^ 
uod  Diapenairen  der  Araneien,  welcbe  in  der  Königlichen  Ho^po* 
thekc  anj;<  >((  llt  werden. 

Wi'tiu  iiuu  die  (xtütidc'  lür  lia^  Bcstebeii  des  I  lieUrich- Wil- 
helms-loatitata^iatt  Krieges  -  BchürdoD  überwiegend  sind,  ao  iat  wo«, 
nigateoa  au  wtaabao,  daaa  die  daraus  herrorgehasdeii  Compagnie- 
ond  EaeadroBa-Cbirurgen  des  Bliasverbgltpiwaa  awtocliao  Ibreii 
Stande,  ihrer  BiU^Mog,  yu^  ztvispbco  ihrem  miiitairi^cbco  RangOi 
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ihrer  geflogen  Keniuneration  Überhoben  werden ,  wozu  zufolge  cioi- 
ger Aeusseruogen  in  einer  der  letzten  Festreden  Aussiebt  sein  soll. 

Dem  Erblüben  der  Wissenschaft  in  der  Residenz  kann  das 
Institut,  als  eine  grossartige,  mit  vortrefflichen  Hülfsmitteln  begabte 
Lehranstalt,  welche  die  Zahl  der  studirenden  Medicincr  und  Cbirur- 
gen  um  dreihundert  vermehrt  und  bedeutende  KräAe  in  sich  coo- 
centrirt,  nur  forderlich  sein  und  in  so  fern  kann  Berlin  sich  viel  dar- 
auf zu  gut  wissen,  .4    .  ♦  .  .«J.  . 

Die  roedicinisch  chirurgischo  Militair-Acadomie.  « 

Sie  trat  im  Jahre  1811  an  die  ISfellc  des  Collogium  medico- 
cbirurgicum.  Die  Zuglioge  brauchen  die  Gymnasial -Reife  nicht  er- 
langt zu  haben,  viele  aber  haben  dieselbe.  Sie  gcniesscn  nur  der 
Vergünstigung,  die  Vorlesungen  kostenfrei  zu  hören,  stehen  unter 
dem  Ober- Personal  des  Friedrich -Wilhelms- Institutes  und  sind 
verpflichtet,  für  jedes  Jahr  des  Benefizes  ein  Jahr  als  Chirurgen  in 
der  Armee  zu  dienen.  Für  Wohnung  und  Lebensunterhalt  haben 
sie  selbst  zu  sorgen.  Sie  zerfallen  in  zwei  Abtheilungen,  deren  jedo 
einen  eigenen  Vorgesetzten  hat,  sind  der  Controlle  der  Pensionair- 
Aerzte  unterworfen,  bestehen  von  Zeit  zu  Zeit  repetirende  Prüfungen 
vor  denselben  und  sind  zur  Nutzung  der  Hülfsmittcl  des  Institutes 
berechtigt.  Von  ihrer  Dienstzeit  wird  gemeiniglich  ein  kleiner  Theil 
erlassen,  auch  sind  sie  es  vorzugsweise,  die  wahrend  derselben  als 
Attachirte  ins  Institut  gezogen  werden  und  dann  den  Staats  -  Cursus 
als  Aerzte  oder  Wundärzte  in  Berlin  absolviren. 

Die  Eleven  der  Militair- Academio  bilden  mit  den  attachirten 
Chirurgen  zusammen  die  erste  Inspection  des  combinirten  Instituts, 
zur  zweiten  gehören  die  Charit^ -Chirurgen,  die  dritte  die  Iste,  3to, 
5te  und  7te,  die  vierte  die  2fe,  4tc,  6te  und  8teSection  der  Eleven 
der  Pepiaiere.  Bis  184  1  waren  auf  der  Militair- Academie  629 
junge  Leute  für  den  Dienst  in  der  Armee  ausgebildet  worden,  davon 
384  in  diesen  unmittelbar  eingetreten,  61  als  Zöglinge  zur  Pepi-- 
ni^re  übergegangen,  128  vor  beendeter  Ausbildung  entlassen  woi^ 
den  und  9  gestorben.  CJegcnwfirtig  sind  47  im  Studium  begriffen. 
Aus  dem  Gedeihen  der  Militair- Academio  erhellt,  dass  Staat  und 
2!>tudirendc  durch  dieselbe  gewinnen,  ohne  dass  die  grossen  Kosten 
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lMlni'*lMiiiiA  Mit  Mk  bifaigt 

Da*  H«baiiiiiieii-InstitQt 

Die  Eionibruog  der  Uebammeo- Schulen  in  ihrer  jetzi§;OD  Fofm 
scbnUit  aich  von  dar  BagrOadaag  daa  Chant^-Kraakaafaaaaas  ind 
dar  damü  ▼«fboDdaoao  CMiInnalalft  ^«  lo  jadan  BagiaraiigslM' 
Birk  dar  MoaaiaUa  bafadat  akh  ala  aolahaa  Halianimao- Institut» 
welches  deo  Zweck  hat,  Hcbamincti  auszubilden,  die  narh  bostan- 
deocr  Prüfoog  io  deo  Siüdteo  gdcr  auf  den  Dörfern  ihres  Baaiika 
Mab  aiadnrlMaeD  dOrfeD.  Das  Bmümt  laalitnl  tot  Ufar  daa  gmmn 
Bagimaafibtafak .  Patadai  haatiwait  DiNctor  nad  aiatw  Labiar 
daaiilbBB  tat  Hatr  Hafrath  Dr>  Hanak.  E«  ivardaa  b  jadaai  Wia- 
ter  (lieDD  nur  wübreod  der  filof  WiotermoDatc  findet  der  Lchrcurauä 
statt)  30  Frauen  aus  der  Provinz  und  2  aus  licrliti  selbst,  welche 
fraie  Beköstigung,  Heizung  und  Wohnung  ia  aiaam  gemeioscbafiU 
Ikhaa,  dar  CbariM  aaba  gatogaaaa  Wababauaa  (LaaiaaBatn«ia 
Mo.  17.)  aihaHM»  vaa  daai  Divaatar  tiglioh  b  daa  filflmlaa  daa 
thsOTitiaabaa  nad  piaktiacbao  Gabattabüllb  naab  daai  vaai  lünista- 
rium  im  Jahre  1838  mit  eioem  ausgeschriebenen  Preise  gekrOntea, 
üusserst  iostraotivefi  UebammeDbuche  des  Dr.  Seh mi dt»  Directoia 
dar  Kianken*  nad  EntMn<«agi-Aaatall^  aa  wie  des  HebasoMQ-Ia» 
atÜQl»  m  Padarbani,  aalemoblrt,  ao  wia  iä  daa  Uabopgaii  am 
Maolsai.  NMalte  watdaa  a«  jadar  ki  dar  Gbaritd  vatfaUaadaB 
Geburt  sämmtUcbeScbOlerinnen  gtrul'en;  eioo  davon,  welche gerado 
die  Woche  hat,  vollzieht  das  Accoucheiuent  unter  Anfsicht  des 
Stabsarztes  uod  der  Obar- Hebamme,  die  Übrigen  sind  Zuscbana- 
riaM.  Di^  Mga,  ao  wakbac  diaRaüa  iat»  bat  aoab  dia  gaoao 
Waaba  bbdvab  bal  daa  WacbMbwaa  aad  Waagabawaaa  dia 
IKaaata  auMr  WSrterio  ood  WkkciTrat  ao  TaiaabeD,  inglaiahaa  alla 
Schivangeren  zu  toucliircn. 

Nach  bcendigiem  Cursiis  unterziehaa  aicb  die  Caodidatiooea 
aiMBi  tbaatatiaabaa  oad  piakUscban  Kxaaiao»  wabai  aie  an  einer  ia 
'   aiaaai  gllaaraaa  Gabimotttr-Pbaatott  aladiaadan  KMaalaicba 
X  dia  Lagaa  baatiauaao  nad  dia  aiafiMlien  gc  burtablllfiiehaB  Knaal> 
hülfen  anwenden  müsse».   Lsl  die  Pi  üfung  zur  Zuiriedenbeit  ansga- 
fdiieo,  bo  werdea  sie  approbirt,  im  entgegengosetateo  Falla  —  der 
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sieb  l>is  jct/.t  [loch  niclit  ereignet  haben  soll  —  hüngt  es  von  Um- 
stfiodoo  ab,  ob  sie  wieder  zum  Cursus  zugelassen  werden.  Von  den 
Mdm  JMin«riiMMn  wird  bei  «iiiMMider  Vacu»  «im  nr  Ohm^ 
hthtmmm  to  Charit^  eniaont 

Das  pliamaceiitlseii«  Inatital  des  Herrn  Prefessov 

Dr«  Lindes, 

in  der  Cveorgeostrasee  No.  43.,  »t  eine  Privai-UatonMlHaaBS»  die 
s^H  ISaa  eiiilirt  und  deDawecl^  Int,  PlMMMeeaiee»  weMeifarai 
MnHm,  veee.  IMtfungee  halber  sidi  eaeli  Beilfai  besebee,  b 

Ucbst  kurzer  Zeit  dem  beabeichtigteo  Ziele  zuzuführen.  Pensions, 
und  Lehr- Anstalt  t^ind  hier  miteinander  combinii  t,  indem  die  Eleven, 
deren  ctatsmüssige  und  fast  immer  voiie  Zahl  2ö  betragt,  in  der 
AasMtwebaenfndmpAagt  werden.  Der  Lebr-Cmoe  deoeci  uM 
RMaiebt  aaf  das  Pritays-BeglemeBt  ftr  Apettiaket  vom  l.  |le- 
eenber  1895,  aeeb  weleheai  diejenigen  Apothelnr  eteler  glaset, 
die  nicht  Hiof  Jahre  lang  In  einer  Apotheke  scrvirt  haben,  zwei  Se- 
niester  bindiireb  ausschliesslich  den  aeademisehen  Studien  widmen 
müssen,  entweder  ein  halbes  oder  ein  ganzes  Jahr,  je  naeiidesi  jeee 
BedieieBg  «ffUH  fart  «ad  die  Prltag  ab  Apetbefcer  iwaiUr  ed« 
eMbr  Kbise  abgelegt  wüdea  seil  Uns  )Shifiebe  Heeeiar  hilbdl 
eich  auf  3M  TMr.,  für  eb  ebzelnes  Semester  im  Sommer  1 50,  im 
Wioter  175  Thlr. ,  wofQr  Wohnung,  Kost.  Heiisung,  Belenchtang 
nnd  AufwartuDg  bestritten,  uod  ausscrdr^ni  r^cr  Dnlerricbt  von  dem 
Meeter  und aweiliebretnertlMiit  wird.  Wdcbeetüdiebd  aSbadis 
aer  theeretfeclieo  imd  EsperiaMiital-Cbenb,  8  aar  dMarianbea  Am* 
IjFse,  3  aar  Betaaik,  3  aar  Pbyaik  nnd  9  aar  Pfiawnnhebgb  be- 
stimmt Zur  Nachhülfe  halten  die  Lehrer  Examinatorien  und  Kepe- 
titoriea  iber  dio  vom  Ministerium  für  Apotheker  vorgcschriebeoeo 
Universitits- Vortrüge.  Das  im  Hause  befiadüche  chemische  Labo* 
ratoiiam  (s.  aatea)  nebst  eiaer  an  Werken  ood  JeuraalM  dm  phar* 
maceottiohen  Lltmalm  aiemHcfa  reiobea  Bblielhek  oad  einer  flamm, 
begven  laefraaMabo,  Geiidmebaften  und  Präparaten  wiieTstatnea 
dieLebrvorträgc;  auch  werden  botanische  Ezcnrsionen  unter  Leitung 
des  Hrn.  Dr.  Dietrich  veranstaltet 

Das  institat  gewährt  den  Pimwmcmrtmi  eioa  sair  aaaehmhms 
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meo ;  es  wird  6»am  aterk  freqMalkt 

■ 

Die  Kra&keDwSrter-Sebnie. 

Sie  wurde  im  Jabre  1833  durcb  das  KönigHfBbe  Curaterinm 
'der  Knwkubaat-ADgelegesbeilni  asf  AMegsag  und  iialac  der^ 
Difeetioa  dee  piakt  AntoaHiii.Dr.Oediek#  etwebtet,  adtwalibam 

gemcinjjchaftlich  Hr.  G.M.  R.  Kluge  Hr.  G.  M.  R.  Dieffenbach 
den  V  orstand  bildctoo.  in  ihr  erhalten  Personen  männlichen  und 
weibKebeo  GescbleciilSy  welcbe  Aber  ihre  sittUcbc  FQbniog  gute 
Zeugaiaaa  belbringaB»  aneb  lern  oad  aebieibaa  htoaea,  a#  wla  di« 
aifaideifcha  hgtparihba  QinMir  rtien  beiitaiB,  ÜDl>w>fawiagia  aüey 
Paff<bieea  der  &aBfceopf9ege,  vmlebe  tob  Hra.  Dr.  Uedleke  ia  der 
Charite  ihnca  crllieiit  wird.  Obcrilächlicbc  Bekanntschaft  mit  dei| 
Anneieu,  Verabreicboeg  derselben,  Abwartung  der  Ikraolteo,  Be- 
veHaog  der  Bäder»  Kljwtire  uod  AppUdrao  dieser,  se  wie  der  Blntegd, 
.  darSaibea»  Pflaalar  nad  Bjawibaagaa  nebalibaVebea  meiweHeaFet* 
tigkeiteo,  Keaalaiaa  dar  gaftbriksben  SymptaaM,  der  Babaadlwag  dar 
Schwangeren,  WöehnerioDen.Geisteskranken^SterbeDden  und  Todten, 
der  Vor^iichtsmaaHrep^cIn  bei  ansteckenden  Krankheiten  etc.  sind  die 
Objeete  des  iialbjiUuigen  Lebrcursus^  nacb  dessen  Beendigung  nsd 
AUegaag  afaiea  Biaaaaa  über  jeae  CJe^eaatiada  die  Sebaiaitto  all 
gepigfb  Knakeawfiter  nad  KnudoHiwIilaiiwMB  aatiaaian  waidaa. 
Ski  AofiMtz  kl  der  nedieiakHshen  Zeitung  vom  Jahre  1833  giebt 
über  die  l)cstehcnden  Einrichtungen  c^enaae  Auskunft.  Hr.  Dr.  Gc- 
dicke  bat  die  Krankenpflege  und  dea  Krafikeowärter- Unterricht 
in  eiacr  Sflbrift:  „  Anleitiiog  rar  Kiaakaawartaag,  Berlin  1837,^ 
bebaadeK,  welebe  viei- Aaeckaaan^g  gatadaa  nad  bereibi  Ibia 
Uebewalamig  io*a  Polaiacbs  ertebt  bat  Uater  damaelbao  Titel  Ist 
ein  gleich  verdienstliches  Handbuch  von  Hrn.  G.  ftl.  R.  Dieffen- 
bach verfasst  worden.  Nacli  fl<n  einzelnen  Cnrsen  werden  bis- 
waUcu  diejenigen  Wülfer  und  Wärterinnen,  die  sieb  besonders  aus- 
gezeichnet liaiMOi  so  wie  die  aoaat  ApproUrtea  vaai  VoialaBda 
Mallieb  bebaaat  gaamb^  am  sie  dea  Bawabaeia  nad  daa  Aaiaftan 
Hb  varkomaiaade  PlHa  ia  Eiiaaerung  zu  bdagea.  Dfo  gadniekleo 
Samens- Verzeichnisse  des  gcsammten  geprüften  Wärterpersonals 
liegeo  im  Auinabme-Bttreaa  der  Charit^«  ia  der  Woboung  des 
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dct»  Publikiimä  bereit;  üio  vom  Jahre  1841  eotliaUeo,  wie  scbua 
keneckt  worden»  die  f^iameo  ?on  26  Mänoera  und  48  Frauen, 

Die  KünigUche  ThierarzDeiscbule. 

In  JaliM  1768      d«r  danafiso  Ckef  dm  ModkMMMM» 

(Jolbenius,  die  erste  Anregung  zui  Orftndiug;  1786  etKe«si 
Friedrich  Wilbelm  II.  ein  Edict  zur  Errichtung  einer  ecole  v^tM- 
imif0,  welcher  kliiptsäciiUcb  die  Ausbildung  von  Thier&rzten  lür 
'  dl»  CmIMo  vergefltMkl  sein  Mdlto.  Der  ObMtaUoMiitot  Qni 
LlBdeoiM«  war  nil^deff  AmMmg  dtaPh— ■  beaoBiagt  1787 
wurden  zwei  SaehvetstiBdige»  Siek  md  Naanana,  aaf  dia  Vato- 
rinairschulen  zu  Wien  und  Cbarenton  und  ein  Apotheicer  nach 
Leipzig  ge^hici^t,  um  für  den  vorliegenden  Zwcclc  ErfabruDgeu  eia- 
CThifl*»  Dar  gtlflick  Raaaa'ache  Garten  ward  angekauft  and  dia 
nüaa  OaMada  ai^ylihrt,  aladiok  daa  Lahr>  aad  WahagoHada, 
zwei  flNIle,  ekM  Madada,  daa  aaatandaeka  TfaMlw»  bald  daiaaf 
ein  Macerationsbaus,  eine  Reitbahn  und  ein  waink»  Bad  ftrPferd^' 
welches  letztere  bald  ausser  Gebrauch  kam.  Dabei  waren  Koppeln 
und  WieaaapUHia  abgaataakt  Am  Isten  Juni  1790  geachak  dia 
BiMang  dar  Labraoatalt  lalt  2  FralaaaafaB  (Maaaiaan  wkI 
Siek),  1  Apatbekar,  9  Praaeatataa,  3  Lehüdindwlaa  nd  aial. 
gen  i>ubalterncn.  Von  jedem  Reiterregimaat  dar  Aiana  ivaidaa 
1  oder  2  Zöglinge,  ausserdem  0  K(iniE^liche  Scholaren,  die  bei  freier 
SMaa  aiaan  Gebalt  von  200  Thlro.  bezogen,  endlich  auch  Frei* 
ackfliar,  dia  aar  dia  CoHagiea  giaüa  baawddaa,  aufgenommen;  ni- 
aamaaa  waren  thtar  im  Aafkaga  45  SakUlar.  Dar  Lekwawai 
dauerte  3  Jahra.  Im  Jahre  1804  erging  dia  Varardanag,  daa« 
auch  die  Freischüler  ein  Autriüsgeld  von  00  Thlrn.  eatri^ten  aad 
förmlich  iinmatriculirt  werden  solUon.  Durch  Cablnctsordrc  xom 
9ten  Juni  1817  ging  die  Inspe^n  vom  Obaiatallrocister  auf  die 
Miafaterien  daalaaeni  aad  daa  Ktlagia  ibar  uad  an  ^ada  deaaal. 
bea  Jahres  übernahm  das  HkMarfam  dar  gekiUiehco  etc>  Aagala^ 
gcnheiten  die  Sorge  Air  den  Lehrtheil  der  Aaakdt.  Daa  Lakrerper- 
sonal  ward  vermehrt,  zu  denSchiilem  ij^eselltcn  sich  die  Marstall- 
Elevoa,  welche  unter  unmittelbarer  Aufsicht  der  Ditacäon  standen, 
aad  gegaa  Zabhiog  der  CoUegian -  Uonerara  wardea  aogauaaala 
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HoipiUntcn  (Studenten,  Oekooomen,  Bereiter,  Civil- Tbierärzte) 
sogiliflMo.   1 ging  di»  laspectiMi  aaf  das  an  die  Stelle  dm 

von  diMflfli  mI  6m  Cmtoilmi  #er  KiMkmhwi^AHgcIe. 

genlicUcu  über. 

Im  Jahre  1841  gelangte  der  iSeubau  zur  Volicndong,  welcber 
tim  tnsseret  elegeotes«  prSehtiges  Lehr-  and  Wobegebilude  nebsl 
Mbrem  indm  Neueropgeti  odifaMt  GegenwIHig  heelifct  itoi 
LmI  de»  laatüufes  ins  folgeadao  MiMm  md  Blmear  DnI 
grosse  WieseoplStze,  Dßrdlieh  9  Keppel»  natsr  scbattenreicben 
BatimpflanzQDgco,  durchschnitten  von  dem  Paeke-Fluss,  welcher 
zugleich  zum  kalten  Bado  dient  uod  mit  ScbteaseD  versehen  i&t.  Im 
Nerden  befindet  sieh  ein  gmaer  UoliMi»  dm  das  Gebllad«»  ipel» 
chet  die  Apotheke  imd  d«s  Kassenloeal  «mUd^  die  MMe,  SAm^ 
den,  die  Reitbelia  eed  sie  Magazin  muMeen.  Im  der  iMle  dee 
Gartens  steht  das  anafoniischc  1  licater;  in  diesem  befindet  sich  das 
schönste  Auditorium  Berlins,  in  Form  einer  mit  Fresco-Gomülden 
gescbmflditeD  amphitheatraltschen  Rottindc  mit  einem  aeatomi« 
ediMo  TlBche,  der  wai  ehief  In  dee  Ced«fer>Keiler  OhreedeD  Vet« 
eenkvog  ndit.  maeen  Hivaeal  wgebM  In  Ktetoe  6  C^hhrtNj 
weife  die  zoetoroische  Sammlung  bewahrt  wird.  Im  Seorterriki  He* 
gen  4  heizbare,  für  fiO  Pr.'lparcinfon  Raum  bietende  SecirsSle.  Ao 
der  Ostscite,  mit  der  Front  nach  der  Louiseustra^^so,  erbebt  sieb 
das  neae  Lehr,  eed  Wehegebgude,  wetsbee  dee  Cyef>neiibimifi 
die  Anditeilen,  den  groeaen  edt  Weiidgwiglden  vmrimtee  Vee« 
MMimhiaglieiel,  die  MKethek,  die  HefMMM.  ned  lealmranlM- 
Sammlung,  die  Amtswohnungen  des  Dircctors,  der  Lehrer,  Beam- 
ten und  die  Zimmer  fttr  24  Militair- Eleven  cnthliit.  Das  ganze 
Terrain  der  Anstalt  eretreekt  elcfa  vom  ThlorarzneischulpUitse  ewi* 
eebe»  der  OmtaetrMi'mid  fitadtmeiier  We  aar  Leetawnelieaae.  ~ 
Ven  den  Pveftaaoraif  nnd  Deeeaian  wmden  fa^gaede  ^eriaaengMa 
nndUebongen  gehalten:  •    ^    i   yy^i.Mj^  ^ 

Hr  G.  M.  R.  Dr.  Albern,  seit  dem  Abganfije  des  früheren 
Directors,  Ober-Stabs 'Ro^^sarztcs  Prof.  Naumann,  Director  der 
Thierarzoeischnle,  Uest  Aber  geikbtüobe  ThterbeiNiande  und  Vete^ 
riealrpeliMi,  aerbmidao  ibll  piekMie»  Ueboogaa;  Ut.  Pref.  Dr, 
Beefctebeii  ibat  Oataalegie,  Cuamafcupde,  Pbyaiologie,  DUMik 
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im  PiMw/PalMtgto  tnd  Thwapi«;  Hr.  PwC  Hr.  Gvrit  «fett 

AoatoBiki  d«r  Haw-Stofeihierc,  palbologMiii  Anitonio,  allge- 

lucitii-  iNaturgeschichte.  linlauik,  liiilu  ro  Physiologie  und  leitet  die 
aaatoniiscbco  Prüparäüüuüg«!};  Hr.  Proi.  Dr.  Hertwig  über  Cbi- 
nirgi«  Dod  Matem  medica,  aach  dtngirt  den^elhe  die  HUaik  Hk 
gr8taw  HMulUm;  Hr.  Prot  Dr.  StSrif  ab«r  GeMUflhter  nmA 
Eacyclopldie  d0rTbtorlMillciiwde,  sCiv<0rMiir,  Zflditiiiig  nndDilMü 
derHausthierc  mit  Ausscbioss  des  Pferdes;  Hr.  Prof.  Dr.  Er d man  n 
iil)er  Phvsik  ,  f  honiic.  I  di  iimlarf  .  I'[)ariiiacie  tiuti  t^liuiuiaktilögie 
Ali!  l \ hiiiiu'-ii  iti  iltir  Apotheke;  Mr.  Dr.  i^pioola  über  Krterieur 
ttad  Uniboaclilag  des  PfardM,  apedelle  Pathologi«  ood  Xbanpla 
dar  Kraokhaitaa  der  Hauatbim,  deraalbe  atafct  dar  mit  dar  Asalall 
zuaanunenbllDgendeB  ambotateriadieo  Klbik  var;  Hr.  Prof.  Bilrd« 
übüi  ticschirlrlo  d^r  I )rii1>(  Inn  I MVr(1<'/.iirlit  nml  dci  IHerdcia^cu, 
zugleich  untt-nir  htv'1  di  ix  IIh-  in  der  ZeichueuLuaät.  Zwei  Schniie- 
daiebrcr  crtheileo  deo  Sebaiiade-  und  Beschlag- Uataniehftf  «ml 
iwai  Rapatitorao  fuDgirep  Bnaaardain  bal  dar  ▲mtelL 

Dia  abrigeD  Beamtan  aiod:  aia  Artt  ain  Bandanl^  ab  AdabU 
strator,  ein  Cavallcrie-Officier  und  ein  Wachtmeister  für  die  Miii- 
tairCkvea,  eiu  Kendaot,  ein  Kegistralor,  li  ijartoer,  Ii  l'hierwjl^r 
tar  uod  '1  liausdieoer. 

Im  Winteraemestar  18|f  beaucbtea  dia  ü'biwwwaiaciiiib: 
85  Civil-Elevaa«  76  MiUtalr-Elavan  (dar  £lit  *  dbi^tet  mH 
1832  auf  80  festgcseUt),  5  eomaiandirt«  CavaUcfki..<Mbiar«^ 
it  Kuiüchmicdc .  ^fi  Ho^pii.iuteü ,  In  buuuuu  208:  d.ivnn  liildct«n 
nkk  09  m  Tliiträr^tco  erster,  92  Thierttizteo  vwMßt.k^ißfk^ 
aua;  der  Aiiatäodarivaren  21.  ..t^t 

Die  bei  der  Anatait  iropiatficaiirten  Ciyii'jKtoyttj  iiMgi  Ml»- 
jSbrlicb  mr  deo  g«aaiiiiiilen  Uoterriofat  1 3  Tblr.;  die  HttÜp^-BIpm 
«rhaltcn  freie  ^Slalion  und  t  0  Thlr.  monatliche  Lühuuns; ,  niü^seti 
ahcr  fiii  d<j-)  Jalu  ihres  AufoiithaUs  in  der  Ait:»UU  zwei  Jalii«;^  aXs» 
Kurscliiriiedr  in  der  Armee  dienen;  jene  dürfen  hei  der  AoImiInIHI 
Dicht  unter  i  8,  dieae  aicbt  abar  24  Jafara  alt  «ein;  letatara  iHpdap 
vom  Kriagamioiateriam  aaa  der  Zahl  der  eich  ileldeiidaii  fawMk 
Die  CivU^EIeveo,  welche  dereiaat  ala  TbieHtrzfe  erster  Klasse  «»» 
gestellt  sein  uolleu,  nniv>eii  vor  ihrem  Eiuttilt  in  das  l(i>tifiit  we» 
iMgstco3  IcrUaDer  eiocfi  (iyaiaaaiaiiia  geweaeo  a^in  odac  aHM^^t^ 
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Klas^fie  l rauchen  nur  lesen  uod  scbreibeo  zu  köDDCO. 

Zur  Anatomie  werden  jährlich  60  — 70  Pferde  und  aasser- 
dem  andere  HaussSugethiere  gebracht  Das  zootomische  Museiun 
'  sihlt  8368  Pripante  ood  swan  167  Skelatta,  283  JL^^ 
65  RMpf«  «ad  GIMaikBoehaa^  lOS  galradratla,  S86  bJfaMeb 
489  Weingeist- Präparate,  wobei  viele  Foetiis ,  ferner  b  dar  pa- 
thologischen Abtheilung  4  70  Koocbencxeinplarc,  69  Missgebur- 
tea-Skelette,  957  Weingeist -Präparate  (darunter  eine  Menge  voo 
Hiaagaataltnogao)  390  gatrockaata  Mpatata  oad  Atoftadiiolfc' 

Daa  phyaikaBad^  Cabiaat  anihdft  mte  24 1  iMiMaiM  1^ 
Apparataa  ataa  calaaBala  Pfarda^ElaatiiaiwaBeiibe,  FattaaaflUMi^ 
LuHpumpen  u.  s.  w.  ■  ■  ,< 

Daa  chemische  Laboratorium  iat  aiit  aiaer  raichhalt^B  Saaiai* 
loag  van  Matariattaa  anagarOatat 

Dia  SamMlaag  oUfwgiachar  laatmoiaata  oad  Baadagaii  iat 
abaafalta  aiemlicli  aaaaliDlicb.  ^ 

Die  Bibliothek  Ijat  öOÜO  Bünde  und  Hefte,  bctrcüciid  Thier- 
heilkuode  mit  Anatomie  und  Physiologie,  Reitkunst,  Gestütskunde, 
Extariear  der  Thiere,  Landwirthachaft,  V|ahaacbt,  Naturgeschicl^ 
Zaolaf^a»  Botaaik,  Pbyaik,  Chamia,  Pbannada ,  Madida,  QMm^ 
ttod  andere  Fgebar  der  Wiaaanaehaft 

Die  29  Ställe,  welche  l  10  Pferde  beherbergen  können,  sind 
auf  4  Stallgcbäude  vertbcilt  und  zerfallen  in  reifie,  verdächtige  und 
unreine  Ställe  in  Bezug  auf  die  ansteckenden  Krankheiten.  Dabei 
bafiadan  aich  awai  LaafaUÜIa  (BaxH>»  aia  Daaipfbad,  dia  Rakbabo» 
dar  Dinamatall  fttr  tobaOchtige  Pferde,  aia  Kohitall,  27  Uaterab- 
theilungen  fdr  Hunde,  ein  Stall  fUr  tolle  Hunde.  Die  kraakea  TMera 
kommen  meist  aus  der  Stadt,  im  Ucbrigen  aus  der  Umgegend. 
£a  befinden  aich  im  Sommer  täglich  65  —  100  grössere  und 
10  —  12  kleiaera  Haosthiere  ia  dea  StftUaa,  im  Wbter  faiaiadert 
aieh  diaaa  Maaga  badaittaad.  —  Tob  der  aaibiilatoriaehaa  Klnik 
aoa  wcrdea  jihrlich  gegea  600  laodwirtbaebaftKcbe  Haaaalnga- 
tbierc,  zumeist  Rinder,  in  der  Stadl  ueul  aui  Jon  iindiegenden  Dör- 
fern beaucht.  Die  zur  Thierarzncisehulo  gebrachten  oder  voo  ihr 
aoa  baanebtaB  Thiora  befiadaa  aich  tbaila  in  tatlicher  Behaad» 
Inag«  tbaila  wardaa  aie  aar  ib  Beiog  aaf  ibra  k^rpatKehaa  2«- 


■ 

ftir  die  operati?eD  und  zoatojnischen  Uebuiigea  oder  an  anderen 
Venwciien  irasteint. 


üebnrnlelit 

dnr  in  dar  TälnrariBeisebnle  behnndelUa  und  «ator- 

8tt€ii(«o  kranken  Thiere. 
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In  der  ambulatorbcheo  Praxis  der  Anstalt  wurden  behandelt 
und  untersucht; 
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Ausscrtleiii  mehrere  kleinere  llausthierc,  als:  AÜ^u,  Eidiliüm- 
fibeo»  Uübuer,  ^^vageyen,  andere  Vögel  u.  s.  w. 

Die  ia  der  answSrtigeo,  unter  Leitung  de8lIni.I>r.SpiBolA 
■tifcniilM  ■rtiitalmihiiiBn  Kfaik  hiündnünii  Thim  iM  ÜMakfat 

Rjndvicli,  3  I  gaozc  Schafhccrdca,  5899  Stück  Schafe  (von  denen 
5340  die  Pocken  geimpft  wurden),  8  Ziegen  und  2  5  kSchweioc.  ^ 

Die  Berliner  Veterinairaciiuie  mi  unstreitig  eine  der  auegezciclfe 
mMm  dmitigM  AMteitM.  Ar  Werth  bMchrinkt  nU  Ml  UiH 
Ulf  den  praktMen  Moino,  waklM  die  ficWic  dmM  riihi^  . 
sondern  sie  wird  von  einem  hotten  wissenaeliallücben  Geitte  dnrefc« 
druageii  und  die  AJodiciu  uuti  Aaturgescbichtc  im  Aligcitieinen  sind 
ihr  in  vieler  Hinsicht  verpflichtet.  SchStahare  pbyaiulogiache,  thera- 
pnotiscbe  ond  patUogiadie  BaoboehtiiDgeB  Mwn  von  ihr  tm  dit 
batreffsadan  DoctrioaB  baraichart,  W4im  oiii  an  mair  AaitgiiBg  ga> 
gahan  iat,  ab  Aatala  wb4  Phyatologan  hier  vlai  ftlegeafcelt  m  ffi>> 
aanachaftlichcu  UntcrBuchungeo  finden.  Die  Docenten  der  Anstalt 
haben  sich  zum  Theil  glänzende  Verdienste  um  ihr  Fach  und  die 
Arzneikunde  überhaupt  erworben.  Man  sieht  es  dem  ganzen  Plane, 
nach  waMam  die  WhkawnkeH  daa  laatitalta  «agalagt  dantllcii 
an,  das«  aie  ahenao  auf  attsaKIge  AaabHding  dar  TUnSkala  hi  Ihün 
Barafe,  als  auf  Hochstelinng  des  Sfaadea  derselben  und  der  Yefa^ 
rioairkundehiD/Jolf,  ein  \  orsatz,  der  nut  aller  Energie  ausgeführt  wird.  < 

F olgende  ücmcrkuogen  über  die  Kraukbcitslormen,  den  Kranlc* 
heitacliarakter»  die  MortalitAt  etc.  aind  aus  den  Jahreabarichtan  dat 
Anstalt»  ferner  1837*— *1839,  entnommen: 

Von  den  fai  der  Anstalt  seibat  verpflegten  Thierea  aterbea  ta 
diesen  drei  .lahrcii:  >ji'r2  l^ferdc,  5  Kühe,  8  Ziegen,  195  Kunde, 
1  tSi  hai  ,  1  lieb,  i  Alle  und  5  Vügel.  Et>  kam  je  ein  Todesfall  im 
Jahre  1837  auf  20  Pferde,  7  Wicderkäaar  und  9  Hunde,  im 
Jahre  1838  aaf  19  Pferde»  8  Wiedeihiner  ond  1 1  Hoade»  ha 
Jahre  1839  auf  23  Pferde»  7  Wiederkloer  uad  6  Haade.  Dia 
Zahl  der  behandelten  Tbiere  verhielt  sich  im  DurcbseiloHt  jener 
3  Jahre  der  Zahl  der  geheilten  und  gehejßscrten :  hei  den  Pferden 
=  100:88,  bei  den  Wiederkäuern  =  100:04»  bei  den  Hunden 
=  100:63. 

Dia  OMhrtan  Eihraaknagaa  fieleD,  wie  ia  aHea  frOberea»  aa  aaah 
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in  diesen  Jabreu,  sowohl  bei  Pferden  als  bei  Hunden,  In  ileeiiMonatcn 
Mai,  Jaoi,  Juli  und  August,  die  wenigsten  io  den  Monaten  Januar» 
Ftbniar,  November  und  Deccmiicr  vor. 

Die  iMwMeli  kranken  TUere  ▼erhMteD  Mi  an  den  ItmamJkk 
ungefähr Sl:}^  Di«aMiit6BPfinrdo8tatlientoF«lg«TM 
Lungen-,  Brastfell-,  Magen-,  Darm-  und  Leber- Eotzündung,  Kolik, 
Totanus  und  iai  Jahre  1839  von  lullucnza;  von  den  Hunden  gingen 
mehr  als  ^  an  der  Stanpa  and  den  liiai^gBlnitenen  NenreatnfSBatt 
draaf,  dfo  flbrigeii  «o  LoRgea*»  Magaa«  imAr  Dum*Salk9mtmg^ 
BraatfraaaeiiQcJit,  gküriich  ner^teem  Bäte,  Piiaribi^  Ajbaailraig» 
Lfibmung  und  Apoplexie. 

Der  rbeuroatiscbe  and  catarrbafr^che  Krankbelts  •  Genius  war  der 
voriierracfaende,  in  den  hcisson  Monaten  gesellte  sieb,  m\m  TiiaH 
varwiagMid»  dar  gaatriacba  dm»  dal  aMh.irakl  «i  Barkala  aoeb 
aabialt.  Zur Zait  dar  Cbokm,  Im  Aogiaal  18S7,  n%la  rteh  aadl 
ImI  daii  I^fefdaa  dar  gaaltladi'iieivSaa  C!fcardkftBr  aj^aaailaiA,  wMIl» 

rend  die  audercu  .  .lächetauiigeii  /tiriirlJrjt'  n :  aucii  die  hiÜueiii;^ 

und  der  DamiakoUer  waren  uBgevrülinlidi  kjiutig. 

-  -  _t_   -  _i_  )     '    .  .• 

Von  dan  Hlllfii*Awtakao  Or  das  Aadkai  dir  IMUb  M 
Watofwfaaanachaftan  aiad  Mar  m  nennen»  die  WrigiAa  Bihlaftei» 

die  UnivcrsitSts-Bibliotbek ,  der  botanisi  he  (.  irlou,  dm  Kootgliche 
Herbarium,  die  Museen  für  Anatomie,  Zoologie  und  Mineralogie,  dm 
dÜMtücka  chaodackaLabaialorkia  und  akiiga  Ii  iahOa  SaainlMigw 

Die  Königliche  Bibliothak. 

Vom  groaseu  Kurfürsten  ging  die  erste  lücc  zur  Gründung 
einer  öffontlicbcn  Bibliothek  aus,  die  er  durch  ein  Edict  vom  Jahro 
1059  verivirklicbte  und  so  bebarrlick  verfolgte,  dass  die  Anzahl  der 
•IM  Ankinfan^  Lagataut  Klaaterkeotan  nndSekanknngaD  lOBaoMnaii» 
gabracktan  Bdcbar  kai  aaban  Tode  auf  30000  aidi  angaaammall 
hatten.  Das  Local  war  damab  in  einem  SeitengebSude  dea  Schlos« 
sc»;  CS  ciitfdelt  auch  eine  Menge  von  Naturalien  und  Apparaten, 
worunter  sich  Ottos  von  Guericke  Luftpumpe  ab  Kleinod  befand« 
Dia  Waik«  waren  neiat  theologiachen  oder  iNstoriachea  Inkatta. 
doch  alhlta  man  auch  aino  Aniahl  medidniachar  nnd  natoiwiaaaa* 
achallicher,  die  aua  KIQalem  nnd  arstlichen  Privathibliothakaft  er- 
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worbeo  wareo.  Friedrich  L  Terroehrte  die  SehlossbiMiotfaek  uod 
crliess  den  Befehl,  dass  voq  jedem  in  der  IVlouarchie  erschieoeneo 
Werke  swei  Exemplare  an  dieselbe  zu  schenkeo  seien»  Uoter  der 
Rti^mm§  mänm  fiacMUgm  getcbah  Icein  efheUiciier  ZiifraeiM» 
vlifaMlv  IftHto  lie  1731S  alle  iMtbtonatiMslien  und  wediclriiclien 
BScber  ein,  da  dissa  mi  dia  nee  ealstoiMBde  mUBttiiii  der  Ae»* 
demic  der  WisscoscIiafleD  eingetreten  werden  mossten.  Auch  die 
Einkünfte  wurden  zu  Gunsten  anderer  Zwecice  gescbmSlerf.  Friedrich 
der  Grosse  braclite  die  Bibliothek  wieder  in  Soliwvog  uod  Uess 
1780  das  jetvga  gasartige  GebSude  errichten,  wob«  aia  awei 
Jahn  aplter  tailigt  ward.  Uatar  Frfadikh  Wübalm  IL^ndbia  aia 
•naaer  aadan  Erwarboa^  alaa  achltabara  AcqutsitioB  aa  der 
1  grossen  Büchersammlang  des  Leihmedicus  Mühser.  Die  wesent- 
lichste VergrSsserung  verschaffte  ihr  Friedrich  Wilhelm  III.;  wahrend 
der  llcgieruog  desselben  gab  die  Academie  der  Wissenschalten  alle 
ihn  BOchof  bis  auf  die  DenkacbriAen  der  gelehrten  Gessirohaftay» 
ll?8rtirliflalMr,  SMjelepXdiaaa  sad  Zetebiillaa  aa  aia  wieder  ab| 
fawar  iei  ihr  dia  aa  aatarHrtoriichaB  SdnHtoi  oad  BdaabeMhial. 
bungeo  sehr  reiche  F9r8ter*sche  Bibliothek  zu,  später  wurden  ihr 
nächst  vielen  anderen,  zum  Theil  höchst  seltenen  und  kostbaren 
Werken  das  grosse  Werk  von  Lambers  über  die  Fichtenarten,  im 
Praiaa  vaa  77  Pfand,  dia  WüdaaawachavhataaiaQha»  die 
Trailaa*achyphyaihalbA.aiiiaaöMhidie»dia  Mf  6ft001U.  ga- 
kaafta  Gaaltfer*aeba  hataatacha,  dia  Piafaaaor  Radolpbraehe 
medicinisch-natorwissenscbalUiche  Bibliothek  einverleibt,  und  eine 
Menge  kleiner  Samminngen  und  einzelner  Werke  aus  dem  Gebiete 
der  Arzocikunde  und  ISatnrgeachicbte  zugewendet.  £tte  besitzt 
ManwAfüg  SOOOOO  Biada  uad  5000  HaadaefaiifleB,  «ater  lata- 
iaiaa  cMga  vaa  dae  awhiaahaaAsiatwi.  Dia  ma^idaiaohaa  Warha^ 
40  »  60000  Biade,  AÜlaa  awei  grosaa  8lie,  praehtr^a  aaate> 
miacbe«  physiologische,  pathologische  und  chirurgische  Kupfertafeln 
adcbnoD  sich  darunter  aus. 

Zum  Aokaaf  neuer  Werke  hat  der  letztgenannte  Regent  eine 
jibrUche  Re?aaaa  vaa  0000  TUn.  anagmM,  wavaa  1000  Thlr. 
aaf  Baadaahrütia  aad  gtHataiaPiacidifaMlBa  »wariaJat  wardaa  aol»' 
iaa.  lMaVafpMtogfllr«aBaeUaMarialaA1894dahfaiaM: 
dificirt,  daaa  tod  jedem,  ioneihalb  des  Pfeuäsigclien  Staates  verleg- 
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I»  ftM^e  ^  fiaMiiplw  m  41»  B«iMr  Eiilllkl«  iwl  ite 

Ml  41»  IPraviMsUI'ITMiivflHillRI  nlNni^siNMi  mL 

Ein  Obcrbiblioihckar ,  ein  Bibliothekar,  sechs  Custoden,  ein 
Secretair  und  drei  Bibliotbckdiencr  sind  dio  aogcstoUtoo  Beamten. 

Diiö  BcnTTt7iiag  steht  dem  gebildeten  PiiMrcum  gegen  VerbQi^ 
gWBg  frfaes  tVofaww  4<f  iJahiewitit,  .«j— i  MilgMia  4flrAlHkk^ 
flde  Am  Wlma— challeo»  ciMs  GyMH»iiMhiiulMii  mim  fkm  mdt- 
m  Mbwen  BetnlM  M.  In  4<n  NnitiMiltiBHHliiiideti  ist  das  Lese- 
zimmer geöffnet,  zweimal  ivcichentlicb  i^csebtcht  tili:  \  orleihuiig  der 
Bücher  aust!ier  dein  Jlau:^i\    Zum  f^^braucb  der^^iH'on  ira  Leso- 

Die  UniversHaU- Bibiiollick 

ist  erst  seit  swei  Jahren  ron  det  KtelgSdMNi  getrennt,  als  deren 
Zweig  sie  zu|^letch  mit  verwaltet  wurde.  In  dem  gemiethetenLocalc 
des  Adler  scbcu  i^aaics  unter  den  Linden  ist  ihr  kleines  Biicher- 
hinflein  — teigehttcht,  deaaeo  betaliei4aii«  A— dehmuig  sidit  mckr 
■b  5M0 BttMb  h  äch  begraM^  ves  4aDMi  8004flB  mfl4aNiiMfc« 
WimMcMlin  «ul  Halfadiadplinen  «■gehnten.  Das«  M  aber 
ganz  kürzlich  1  I  i)5  Bunde  von  baloeologiscUeo  Werken  gekouinien, 
ein  V  crmächtaiss  Osann  >. 

Die  Einkünfte  aind  aiemiicb  dQrdig,  da  die  Bibliothek  sieb  veo 
daaAbwMeo  bd  der  hmUrkmMen  ihmI  PraMetei  4ev  Stadiimi. 

en«Beholdigt  4leM  «MMMetllche  DoUrtien  «dl  iMMsbt  4en  Mangd 

nkht  fühlbar.  Nur  Studkeade  Lilden  hier  das  lesende  Publikum. 

Von  den  anaehnUcben  BibliotiMken  der  Fepinierc  und  der  Xhieis 
arsMiebnle  'vA  &  Rede  gewesen,  erstei«  verdaakl  ciM  grosMn 
Th0il  ftns  VeMiM  4e»i  tiplis  4m  hBitfnrtin  AmIim  Walter 
mA  4es  RegfaMals^  Anlw  Res^ftMyer. 

Die  nicht  unbedeutende  Bibliothek  der  roedicioisch-chfinrgi- 
scbcn  Mllilair  Acadcmio  enthält  viele  ScheokuDgeu  des  als  Chirurg 
bekannten  Uenkel  an  das  ehemalige  Collegimm  meäUwtt. 

ms  BIbliatbek  ihe  ptoiMriartiiAsm  Cinafcibift  isl  all 
WeriM  m  4m  FMbs  4a»  PfcMMcb,  Ckmh  —4  FiHsir,  4to 
4er€sieÜiehaft  nahnfasehewlet  Ffeaa4e  vÜ  bstaalsebsn,  iosi» 
giscbeu,  oüneralügi&d^  iiii4  geegoofitischeu  weU  versebeo. 
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Viele  Acrztc  undNaturbbtorlkcr  bcsilzoii  umfangreiche  Btdier- 
sanunlimgeD  and  selbst  in  einigen  LcihbibUothekeo  fiodtB  skb 
Bidbr  m  dam  CMiiila  to  MedWn  «id  NMvM 

Dei  Kunigiicbo  boUoiscbe  GarUn.  , 

Er  liegt  Mf  der  f^otsdaner  Chaass^e  am  Eingänge  in  das  Dorf 
Schnneberg,  eine  halbe  Meilo  von  der  Stadt  entfernt,  ist  mit  einer 
hohen  Mancr  umgeben  und  bat  eioeo  FiiiclieiiuiluiU  voo  26  Motgea 
and  30  Quadtat-RatlMo  Magdeh. 

Im  16.  Jabtbimdart  waraaaebar  iMntfgffntteHaebKavftnl- 
lldMr  Hopfcni^artea  aagsbaot  Der  grosse  KwOnt  venvaadeMa 
diesen  in  eine  Baumschule,  allmühlig  wurde  ein  Garten  (ür  fremde 
Kficfaenkr^uter  und  exotische  Gewächse  daraus,  der  durch  die  Ge- 
SMidten  mit  aasländjacbea  Sfinnreiea  versorgt  und  durch  einen 
ilattfch—  BhunsBior  mlianliebt  waid.  Der  Glrtaer  Miabal- 
fliaan»  daa  Madiicb  L  nach  Hallaad»  En^d  and  Fiaafaaiek 
adMteJegte  aMhrera  Treib- vad  GairldHihlBsar  aa.  Zambotaai- 
aehen  Garten  sebuf  den  bisherigen  eigentlich  der  Geheime  Rath 
Gandelsheimer;  schon  1715  wurde  Kräuterkunde  darin  ge- 
lehrt Friedrich  Wllhehn  I.  machte  der  arissenschallUchae  Sadslit 
ain  €aaeliaak  daadt  rnid  bald  Tsrdffaglea  dia  Aapftwanagctt  olll- 
cfaiallar  Qairicbaa  Uft  die  Hofkpelbaba  dIa  aaltsaan  Dlaaisa  aad 
Baume«  Friedrich  II.  licss  den  alten  Glanz  des  Gartens  wieder 
herstellpn,  Professor  Lud olp h  war  Dirertor  desselben,  diesem 
folgten  die  rrofessoren  Gleditscb,  Meyer  und  1801  der  ba- 
fObnita  Wildanaar«  Im  8iebeB|dbrigea  Kriege  war  der  Garlea  tau 
FsibdaaeHdOfet  BMUnrsibarfaalllnirt  Wlldaaaw  brnthla 

elaa  Mafetia  bi  dia  Aaatall  aad  tet  ris  der  fiagriader  Ihraa  Rafea 
zu  betrachten.  Er  vermehrte  die  Zahl  der  exotischen  Speeles,  ^ie 
bei  seinem  Antritte  sich  auf  1200  belief,  bis  auf  COOO,  die  von 
Ihm  1809  herausgegebene  „'EtnamenMo  plantartnn  fmrii  regU 
Ber^HnemüT  entbtft  die  Maebwelaoag  ven  6361  Getrflcba* Arlaa^ 
iaa  1813  aiacUeoeaa  SapptemenC  tob  ▼.Seblacbtaadal  aaigf 
cfaaa  aeaea  Aairaebs  vea  1350  Arten,  obgleleb  ha  Jabra  1803 
ela  farcbtberer  Haf^elschlag  grosso  Verwüstungen  unter  den  Pflan- 
Knngea  und  Tieibhäuscro  angerichtet  hatte.  JVach  Wildcnow  s 
Tada  worda  ytaftositodi  dam  Hr.  G.  M.  R.  Liebtaaataia  aad 
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welcher  der  Minister  v.  Altenstein  seine  rastlose  1  ürsorgc  lür 
die  Universität  auch  aut  di  a  li«>rani>4chcu  (jiarteo  erstreckte,  ia«it:ui 
er  eine  Menge  seltener  Gewächse  aus  Paris  verschrieb,  das  Wilde» 
Dow'flchfl  Uerbariam  ankaufte  uud  dureb  die  Reiaeii  Otto*«  im 
Eoglanil,  V«  Chaniiaao's  um  dio  £rda^  dßß  PrinMi      Na«*  Wi 
durch  BiasilieD,  d«s  jungen  Bergia»  nach  dem  Cap,  Bo.wBjixueh 
(Iii  bekannten  Botaniker  Wormskiold,  Fischer,  Stevcu  u.  A. 
foiliv.ihtcati  ueue  Beitrage  se'\"riii(  ii  \s  niiic-n.  liiuo.  ueue  Heise  des 
auf  Wilflf^now  gefolgtcü  jetzigen  lJi[('(  !or?,  Hr.  G.  M,  R,  Link, 
durch  die  riieddrlaode,  £oglaod,  Schottiaad  und  Fcankrcichb  a^.Wte 
dessen  emsige  BemQhaogeo  veiacbalReD  dem  Oirten  ^bermaki  ei^ft 
reiche  Auswahl  lebender  Pflanseo.  Die  uiededSedtscheB  GlHeo, 
t-o  wie  die  zu  Pclcrslmrg,  Dorpat,  Genf  n,  a.  w.,  licfcrtco  viele  in- 
teressante Exenipluic ,  IcUiCi  i>chici»lca  Uic  K'-i-t  tulm  \.  (Mfcri», 
Sellow,  Bcy rieh  iricdel  aoj^ JirawlieOf^Ehreabf  rg  juiftlj^g|r||» 
teo,  Schiede  und  Üeppe  «ua  Meiioo  «ioa,|deoge  «elteiief *  ijMl 
Theil  in  Europa  noch  nicht  vorbaodeo  gewaaeoer  Qvw$dmß^yfim 
kam  es,  dass  in  den  Jahren  1820^1 833  dleZaMdara«ageagf»p 
Saanicn  sich  schon  auf  54iS"21  rSuuuncr«  belief.  Im  Jahre  1828 
wurde  das  Ireundlichc  Wohngebäudtj  niK  ihlIikich  Ne!»eijli.iiiMcrn 
errichtet  und  alle  Gewächshäuser  restatii  ii  t.  Deren  waren  1  8,  die  • 
susammeogenoromen  eineLüoge  von  1117  Faaa«iidatoepF^i|ta»- 
iohalt  TOD  256169  Q.  Foaa  hatten,  woVon  1 23 W  «i^4li»ivic<- 
men,  132000  auf  dio kalten HSuser kamen.  DieUt  f^gc  detMaeae« 
belrus;  iiu  Jaluu  1835:  ICOOO  Sfiecies;  versendet  wurden  io  den 
Jahren   1829  —  31:  8737  Niiii  L  i<  liendc  Pflanzen  und  m>h 
1820—32:  24700  Prisen  ^aamco.   Gegenwärtig  enthält  d«ff 
botanische  GarUn  gegen  20000  Arten  und  21  GewIfMHtoPp. 
Die  merkwOrdigsten  von  diesen  sind:  das  groaae  PahBipham»  m 
1 2     14^  K.  geheizt,  mit  Lnibagea  versehen  und  gesehmaelvril 
.iirangirt,  enthäli  «  liu;  ausgezeichnete  Samiii hin l:  piäubtigen 
Palmen  und  *L  )cudeu,  nauienlliuh  aiu  li  Laionia  ßarbarica,  ElaU 
Guinensc,  GomoiJius  saccliarmm$9  Car^ota  urens,  Corifpha  umb§ß^ 
cuiifera;  flberliattpt  aäblt  der  Gasten  Ober  70  IdiahiiipMjjipilfi^i 
Das  kleine  PafaneDhans  mit  FieuM»  ilnfftirriifiii,  r)fci7iiiilriidit|i% 
.  caetta,  Cocot,  Phoeniv,  Aspidmm  etc  Das  oanliolUbidliliM  4taPI 
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MagnoUa,  Meialeuca  (60  — 70  Fuss  hoch)  Casuarina,  Metrosi- 
dera^  Ciainampi  (eio  200  Jahr  alter  Chamacrops  humilis),  Aca- 
eiä,  Iiepioipermums  Eueafyphtt,  Cupfretmtt  Thuja' (artimthia)t 
Myriha,  Pofygala,  JniiiHm,  ZcroUa»  Lauras,  f^ütania  «te.  Das 
Gewächshaus  fiir  Farrcnkrautcr;  daa  Orcbldeenhana  mtt  5  —  700 
Excmplaru»,  z.^.OneidhtTn.  Kpidendrum,  MaxiUaria,  Cycnoclius, 
Slanhopca,  VmiiUaj  Gooäyera,  Polypadium  etc.  Es  wird  mit 
WaascrdSmpfen  geheizt  (Die  Orchideen-,  Palmen-  und  Cactus- 
Samnlängen  aind  die  ach8naten  und  gr^saten  in  ganz  Deutachland.) 
Femer  leiclinen  sich  aus  die  GewScfasbSnacr  fllr  FarrenkrSuter,  §uc- 
culente  Pflanzen,  Cbamellten,  (ein  Exemplar  von  CereuM  ienilis  im 
Preise  von  SOOThIrn.),  und  HlrOap-Pnauzen.  Im  Freien  stehen  in 
bedeutender  Anzahl  Nord-  und  Südamerikanische;  Kaukasische, 
Asiatische  etc.  Bäume  und  Strfiucher.  Unter  den  im  Sommer  aua- 
(MrlMdb  der  HSuaer  gepflegten  Cap-Pflaaaen  BonUsia,  Mhyandra, 
Leueodendrm,  Cahthunrnui,  Correttf  Havea^  PimeBa,  hopagon, 
CroUm,  Daphne,  Poli/galeen  und  Melateueen  ta  nennen. 

NScbst  der  Cactus- Sammlung  sind  sehr  reichhaltig  die  der 
Ericeeiij  der  Carmen,  der  Salices  u.  a. 

Dem  PubHkum  Ist  der  botaDiacfaa  Garten  jeden  Freitag  ge- 
Sflnet;  Gegen  ehi'flionitljdienAbonaenieDt  von  1  Tblr.  kann  man  - 
tlgUch  ah^Biiittitbbe  Pflanxen  mitnebmen. 

Die  Beamten  des  botanischen  Gartens  sind:  der  Dtrector  Hr. 
G.  M.  R.  Link,  der  Vice  -  Dircctor  Hr.  Prof.  Kunth;  der  Inspector 
Hr.  Director  Otto,  der  Reodant  Hr.  Kriegsrath  Heynich,  so  wie 
die  Custoden  des  Herbariums.  Die  Garten -Arbeiten  besorgen  Id 
GSrlner«  IS  Gebfilfen,  4  Lehrlinge  und  8  Handlanger, 

Eine  ausfÜhrlicbe  descbtebte  und  Bencbrdbong  des  boli^ 
niscbeu  Gartens  ist  hi  den  „Verhandlungen  des  Vereins  zur  Beför- 
derung des  Gartcnsbaucs  in  den  Preossischen  Staaten  ,  Band  8, 
Heft  2  abgedruckt. 

Genaue  Auskunft  Ober  den  damaligen  Inhalt  des  Gartens  gicbt 
die  „Enumeraiio  piantarum  kafU  re^H  BeroUnenti$*\  berausge^ 
geben  von  Link,  von  welcber  xwei  Aollagen  ersebieneo»  so  wie 
dessen  spSter  Terfasstes  Werk:  ,,Hortus  regius  BerolinenMh^ 
Beide  reichen  nur  bis  zum  vorigen  .lahrzchcnd.  Eine  neue  Folge 
soll  jetzt  unter  der  Arbeit  sein.  Von  Link,  Klotscb  und  Otto 
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sind  die  „tcanet  pktniarum  variarum  horti  BerolmemU  küi^ch 
ndigirt  worden. 

Der  kleioe  botanUclie  Garteo  hinter  der  üoiveraUfit  dient 
dm  StedifeodiMi  wm  Nvtiapimdag  M  4m  Voiiüaogeo,  ktdmm 
aie  vMb  Pflimw  dtiw  snr  Anfkfel  «npfiuigai  iiii4  bdieli%  4mm 
mbetwasdelo  kINmeD.  EbPwTMMmdSpecieB^tMblBMMi» 
theiU  im  GewSchähausc,  sind  zu  diesem  Zwecke  pa^^scnd  zusaui- 
meogestelU  und  mit  Namensschildern  versehen.  Die  EthMuiDg 
cioei  eigenen  GUrtnerhauses  und  Erweiterung  des  Ciktfflmni  ikov 
«iaM  IImU  dt»  CaalMimnvildcbM  bl 

Daa  KdDlglicli;0  fierbarlon« 

zum  botanischeo  Garten  gchürcnd  ,  befindet  «ich  diesem  Garten  ge- 
genüber ia  einem ,  vom  Garten  der  Gärtner- Lebranstalt  umgeheaeo 
zierlicheo  Hause.  Director  ist  Hr.  G.  M.  R.  Link,  Custodaa  dl« 
Hma  Ddir.  KUliaeb  «ad  Dietrich.  Partm  liegt  dar  poaaa 
Afbetoaaal,  b  waldMoraiaa  kwiralla  Sawriwag  ?aa  IMit-ll^ 
delleo  jp  Wach«  (Poaiaeaaa)  aufgaatattt  iet  Iba  flafbarfan  aelbal 
ist  in  mehrere  Zimmer  vertheilt,  welche  abgesoodert  das  Brasilia- 
nische»  daa  W  ü  den  ow  sehe,  das  General  •Herbarium  und  die 
Saamea- Sammlung  enthalten;  in  einem  andern  Gemacfaa  iet  db 
6900  Blada  alafim  botaabd»  BUdbtbak  piMiit  Hb  fiiMs  dat 
Spacba  betragt  50  —  80000;  aiehat  dam  gritoaba  alier  edati. 
renden  Hefbaibe,  eiaer  Mvatsammlnng  In  Genf,  klbaan  )AA  wn 
die  Horbarieo  voo  Londoo«  Wien  und  Peteisburg  aat  dem  liiesigeti 
messen.  — 

Unter  deo  ülnigaa  io  BotIui  Kiestehenden  Herbarien  zeichoen 
aSch  daa  dar  phanaacaalbcbea  Geaaibcbaft  (30  ^  30000  Aiteo) 
oad  daa  dea  Hm.  Pief:  Kvath  aaa. 

Io  dem  Garten  der  Gärtner -Lehranstalt  werden  in  grosser 
Menge  und  Manni^^faltri^keit  Kücheu-  und  Zicr-GewSchse  gezogen. 
Eine  sehr  gewiiblte  und  sdiöae  Sammlung  seltener  tropischer  Go- 
wScbse  wird  in  dea  PalaieB-  nad  Oraagetb*HAiiaeffa  der  PfiMMoia- 
aal  geaeigt,  dcrea  Boden  faa  Semmer  im  banüefaaten  Blomeaiaf 
prangt  Auch  daa  GbarlotteBbuiger  Sfhieas  Ist  tob  greaacii  Om- 
gonlmlteB  und  schmuckcu  Gartcnpdanzungcn  rings  ull]^cl>eu. 

Mehrere  Gfirtoer  und  Privatleute  besit^eo  seiieoswertho  l>o- 
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Decker,  Weetpbal,  M 8vre«,  Toassal«!  %  a.  w.  nkH  aa 

scUcueu  ZicrgcwHcbßCM  und  eAuliticlieo  Pflaozeii. 

Das  zoologische  Museum. 

M  4«r  SüAaag  der  UafivMlilt  w«4a  dia  Viiajaigwag  der 
naig|iiinB  KNigHdMa  Nalaiaiaa.SaBütesaa  au  aiaam  Air 
iNa  üalwtiamt  lMafaial«a  aaharhhietiiciaa  Muoeaai  verordnet 

und  der  aualoiuischen  Abtbeitung  der  erste  Stock  des  rechten,  dem 
zoologischen  der  zweite,  der  fuincralogiscbeo  der  erste  des  Uakca 
Ftrt!«o1s  Im  UntvcrsililBgehaude  angewietBaa.   Dia  Xhietaaaiailaag  * 
dar  KdaigL  KnaalbaaMMr  MMa  ^aafitaam,  daaaaa  2ienlaa  «Ba 
aas  daaiNacMaaaa  4m  beiMwataa  Mthyologen  Bloch  «ogekaafla 
Sammlaag  taa  fteha«  aad  Amphibien  uod  die  Vögel-  und  loscc- 
tcn-iSamniluog  aus  dem  Nachlasse  des  (ieueralcbirurgus  Riemer 
ivaro».    Dieser  Grundlage  scblosseo  sich  soglaich  aivci  üreiwillii^e 
j^cfienkiingcn  an,  indem  der  Ciiaf  von  Hoffmaaaaagg  aaia  Cabi- 
aai  HiaaMinaiisher  Biagathista  oaA  Vigai,  dar  iahalga  Watofieaad 
flaftalh  Dr.  Carraaliaiai  ia  Draadaa  aefaM  adC  graaaar  SaigAdl 
aasammeogctragoneo  Zoopbyten  de?  Anstalt  verehrten.    Aus  der 
Vcrlagsensihalt  den  Prediger  Herbst  ivard  ferner  eine  wohl  as 
sortirtc  ^miuluug  von  Krabbea  und  Krebsen  erstaudeo  und  Wil- 
denow  baiaiclMrta  daa  Maaaan  aiit  dar  ahsiaala  daai  harfihaitaa 
Pallaa  gsMiigea  Samadaag  vaa  VSgab»  baaaadaia  Sibiriacbaa. 
Die  Reisen  van  Bargina»  Cbamiaao,  EveramaaB,  v.  Olfara, 
Freyrciss,  Sello,  Mund,  Lcmairo  etc.  tvarfcn  gleich  in  den 
ersten  Jahren  dir  das  Bcrliticr  Museum  eine  Menge  von  Scltenhei- 
.  ten  ah.  —  Zur  Verwaltung  und  Aufsicht  berief  das  Ministerium 
den  Dr.  Illiger  aas  firaanacbwelg,  welchem  als  Dircctor  der  Hr. 
€S.  H  R  Lichteaateia,  ao  wie  ab  MMdiKctar  elwaa  Sfifflcr  der 
Hr.  6.  Olk  M.  R  Klag  ftdgtcn,  die  beide  disae  Aeaiter  noch  be- 
kleiden.   I>ie  Zahl  dei  LAeinplure  hat  &iich  seit  der  Verüfleiitlichuug 
des  letzten  rahih)a;es  vom  Jahre  1818  ungemein  vermehrt ;  damalt» 
heaasa  die  Anstalt  von  Säugethieren  IU2  zu  85  Gattungen  gobö- 
fige,  vea  V«gala  1300,  van  Aaq^hibieo  280,  voa  Fischea  740, 
vaa  Graatacaaa  950»  vea  Ceaabyliaa  ll50Spedaa;  anaaardem 
BaduMicB  aad  Zaaphytoa  Ki  Maaga.   Ek  aHdeUaa  Venaichaiw 
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M  BMem  tUbi  mka  maMmmi  «Mb  «Im  TMliBndiB  Uato 
aier  wmu     Jahi«  1834  im  dao  SjOm  Aosgestdll:  466  ffliigi 

thiere  nebst  150  Fragneoten  (ScbSdelo,  Skeletten,  Hönern,  €re- 
hisscn,  nczoarcn  rir.)  an-  dcrsclbcfi  Klasse:  40Üil  :iii.-L,n>tnpUe 
Vügcl;   7000   Amphibien;   1500  i^Uscbi;;    1200  Crufitaceen^ 
SOOO  CoMsbyüeD;  500  M«IMmb  Mi.  Wtoer  Witi^iiiit; 
300  detgtoidie«  gelrockMit  «mI-SOO  ^Mfi^tai;  ibi  iMtiiiM 
Mnalung  Mrar  ISOOOO  Ezeil^We  atark.       M  ftii  lüfiti 
<ics  Univcrsität<i£;ebüudc5  wurden  aucb  die  Locale  des  zooloeiscbco 
I^lueieuiiie  r4;Ä»laui 41 1 ,  &üi*iin t ücln'  l>chäitiM>.^^  ernrniTL  iiriil  it)  der 
Aufstellung  voränderte  AffaDgcmviits  uctrolict».    Einstweüeo  iiiift 
nur  die  Vdgel  und  Fisehe,  wekte  den  reicMta  XMI  detHmiw 
aoMoadiM  twd  deren  Sammhng  tteMcfct  yolhllndjjar,  als  tif—d 
'    eine  irt,  in  drei  Zimmern  und  36  freaeea.ClaMiiililikiiii  aar  Stkmm 
^e^ti      die  übrit^cn  Parthieen  seit  dem  Umbau  noch  niebt  gcordoet. 
im  ciatüu  Ztuiiacr  hieben  die  Geier,  Adlf»r.  Bt?*ss?irde,  Falken,  Ha- 
bichte, Sperber,  Weihen,  £ulen,  Geier;  int  ^»veiten  die  Waldvil« 
gel»  KwAm,  Paptigeieo  und  die  wendMimm.tUm  §  Mfü^i^ 
Schwfanm-.  Kletter*»  Sing-  uad  HBimawtgiii  ,dai  dtltfa  HTM  Ii 
2eigt  die  Fwebe  in  Spiritas  und  vielen  Uotkmm  iPHpataleah  -JOm 
Kntreo  ist  luil  (■("'bisseti  i:iui  uuJern  Knocbentheileii  giossrr  Noc- 
lischc  lind  andner  Arle»  von  Fi^ichcn  decorirt.    TVje  Fririrwuiig  der 
Abthoiiung  für  die  ülirigon  Thicrklasscn  »tobt  oabo  bevor.  Es 
dOrflen  dann  ebne  die  laeecten.  10 — 200Q0^ipMlMrM%ft> 
stellt  aelq.  —  •  '.s  -  «   ♦  v  ^ 

Die  Inaeefenaamrolung ,  Aber  welelie  Hr.  G.  0;  lf.Jlb-dug 

die  lüK^ection  führt,  ist  abgesondert  und  al>  tmit.  s  It)\ cril-irinui  dvt 
Bescbauuug  entrissen.  Der  Grutid  davon  tsi  die  Gefahr  den  Ver- 
bleichen«? der  Farbeo  am  Tn^eslichtc,  wesbalb  alle  Insecten  Im 
SobubUden  aufgesteckt  aind.  Das  Fabfikno  erleidet  diM^^W^ 
argen  Verlost,  da  grade  in  dleaerSanyakiog  die  w—ditbiwiiUXrfll 
der  Natar  eotfaltot  nod  eine  FOlle  berrüeber,  farheateiciiü'  Ül—i' 
terlingc  und  Käfoi  auf eebolen  ist,  von  deren  SrhJ^nheit  man  siclt 
keinen  l>ogrill  iiiaciicn  kariii.  ohne  ^ie  gt^^ieheii  £U  haben.  Konnten 
nicht,  wenn  nur  ein  ryrnflzendcs  Local  diS|KMMbel  wäre,  dies« 
SchAtae  nnbescbadet  des  Farbeaglaaw  allwidkeatSdbsMflik» 
Stunde  den  Blickeo  der  Matarfrewide  gagtanl Mitel  >  t^^^'m 
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Auäöcc  den  beiden  Direetoren  Biod  ein  Inspectar,  ein  RendaDt 
und  ein  G«hQlfe  km  dem  zoolo^schen  Museum  aogestellt,  zu  wel« 
cbem  jadMi  DieMtag  mA  Fraitag  m  denJUittagMitaDden  der  ZwMi 

Matfii  «Ibmü  KU^kkitm  BimUms  mM  dar  TUt^gütai 
mm  all  d«i  Nmmb  «II  der  IWl  IMn«»  «mI  «In  Mologischer  Garton 

darin  angelegt  werden,  zu  welchem  die  Menagerie  der  Pfaneniosel 
(ma  Löwen,  Tigern,  Paotbero,  Büren,  Künguraba,  Affen,  BaubvS- 
fBl%  Papagag^as»  amim  auallodiacbeo  VSgab,  aiiatiidu«  fiak^ 
hm  md  Ziagai  it«^     fcaataha^i)  da»  ürfwg  »taha»  trirf> 

Da«  nlDaraloglacha  MsaauBi 

irar  ebcdcni  als  Eigentbum  des  Bergwerks-  und  Hötten-Doparte- 
ments  im  MüozgebSnde  aufbewahrt,  nachher  wurde  es  deo  Cabi- 
aedan  4m  UahretaiWU  aagetiMht  aad  ualer  DkwsOea  4m  Hm.  P^ 
Waias  gaML  lUwi  Mar  aalv  raiab  Md  waHktaO»  pmmm 
aa  toah  Aaeignung  dar  CybiaiMa  vaa  Farbar  aad  Klapr^tb» 
&o  wie  durcli  Scbcukuogen  der  (>elchrtcn  A.  v.  Humboldt,  L. 
T.  Buch,  Grat  v.  Hoffmaooßegg,  Rose  u.  A.  beträchtlich  an 
Uailaog  £a  iat  diese  merkwürdige  •Saiamliiog  imtar  5  AbtbaUaa- 
gas  gahiaahl»  alarfiah»  dia  ayatawatiacha,  dia  gaagaaaüacba,  dia 

■ad  Sabaoatflekau 

riur  die  letztere,  welche  4  Zimmer  eSonimmt,  mi  iu  GUsschrSo- 
keo,  die  anderen  in  veracblosaeneo  Schreioeo  aufbewahrt,  daher 
aocb  diaaea  Moaaam  nicht  öffentlich  gezeigt,  aaadam  wm  anfba- 
aaadara  MaMuig  a«r  Aaaicht  Ihariaaaaa  wW» 

Das  aaatomlaeha  Muaann 

eotwiekeltc  sich  zu  sdner  jetzigen  Grösse  aus  der  Sammlung  des 
▼aiatorbeneo  G.  M.  R»  Walter,  welche  von  dieaem  50  Jahre  lang 
▼anMbrt»  1603  ram  iMg  warn  Baataa  dea  nadiciababaa  Pabi- 
cwna  Ar  lOaOOO  Tbk.  Mgabanft  oad  dam  dar  UaivaniUt  «bar- 
aatvrottat  wwda.  Vaa  Tag  so  Tage  wocba  dia  Menge  dar  Pri- 
parate,  ho  dajss  z.  B.  für  die  comparative  Auatomie,  welche  die 
schwächste  Seite  der  Walterschen  Sammlung  und  nur  mit 
49  XbieiakaiattaB  bedacht  gaifaaaa,  in  Jabia  Ud6  200Skalatla 


^  SfiagetUoM,  9M  tpMiVSgelo,  M      ÄnfiUllBii  10# 

\ür>  riscfien  aogescbaÜt  ivarea,  im.  dcnea  biäbcr  noch  viele  Exeiu- 
ptiire  tiiozugekoiaiueo ,  so  dass  die  ursprUoglicbe  Grandlage, 
100  00  Präparate  stark,  etwa  um  die  HalRe  angewachsen  iaii - 

binet,  worin  jetzt  44  Mei)>phcnskeletf«'  (dalx  i  ornes  von  7' 
tttimi  von  7"  3"  Uohe,  so  «vie  viele  Enibryou^yblsiMcf Ic).  fiho  2 
ganze  Stiyideiaitt  Menschenra^en,  ein  Schrank  lir  di»  Oitaito^ 
der  V0gel»  einer  f&r  die  der  FUm  mid  ein  dritter  Ar  die  der  Am- 
phibien, ferner  eine  groeee  AnaMilit  fea  aeiMHBlflicjleB  md  tUtfisehea 
tr Mskenen  nnd*  ^^ein^efüt  -  fH^tpeietea  -ana-  allta'SMelribea  der  aor» 
malen  uml  |iatliis(  hcn  Anatinnio,  uIxt  I  UÜ  patboloqisrh -anafo- 
tuit»!  Iic  .S(  iilplureii  aus  Papier- mache  von  dem  Dr.  Tbibert,  l^rä- 
pm^  der  aiedidaMien  Facoim  ia  Paä»|>^dUeb  ebige  Wadba- 
pittNuata  (dabei  NacMaldangea' va>»gyp ■■pädia  ^ai'Epli^tiib) 
und  veracMedeae  Gipsabgüsea  vea  BSpIte'aad'BifaiaMlea^^aa 
nie  das  Portrait  eines  Berliner  Crctios  %\x  sehen  sind. 

Die  aul  coüipaiiilt^o  Aualuutto  bL^zuglicbcu  J£xeinplare  f^ind 
,  nach  den  Klassen  der  Sängethiere^  Vögel,  FisHi^,  Mollusbea^  Aa» 
neidea,  Crastaceea»  Aiaaeaceea,  Inaeela»  oadibepfeflat^^iWa» 
dert  aad  geordnet  ,  -  .«r  J » 

Die  patbelo§iseb.«aatnmiaelie  AbtbeNanf  ealUMNlilNMielie- 
doite  iiruppen,  nach  deucu  der  CdUilu^  aii^ele^l  idt,  uüniUch: 

I.   Merb.  anatooi.  geueraL 

Exeaiplare. 


Uistologpa  palbologfea   139 

InftiaiaMdioaii  ayaataa   36 

Tuniorcs 

und  swar  Carcinoma   

.  Cbolealealoaia   8 

LipaoM   17 

Sarmaa   II 

Meienla  et  8crepbalae   16 

Enchoudroma   10 
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Exompliio* 

Tumor  osteoides   11 

fibrosos   40 

TeloaogiektasMi  itiid  Nmius   9 

Gyrtfa      Cy^Hmamomn  ,  47 

Mob  hsNlatiMM   S 

Echinococcus   16 

Neuroma   7 

Twnor  cerekiri   11 

-  dkmmim  

CepbaUiemitoM   1 

Polypös   15 

Tumor  plcurao   1 

CorpuscuU  afficttl«r*ft  •   ^ 

Stmnui   9 

CondyliMi                          .  «  •  .  tf 

TwmumyM   20 

Oyscrasiae 

ttod  zwar  SypiiUis    40 

IL  Deformitates. 

DapÜdlMi  MMiriMi    '.140 

Doiaclns  31 

woruDter  Amorphus   2 

Caput  8olum    2 

Acepbaloa  •  •  •   9 

Coofosio  com  doTeeta   62 

Hydfoceplialiia,  Heakephilai  Md  SpiM  bttda  ...  117 

Fmsara,  Hcrnia,  Prolapsus,  loversb»  Rupiura   135 

Compressiouis  efiiBCtiis   C 

Lttsatio   51 

Camteft  «  .  40 

Vimmn  iawiio   S 

IIL  Morb.  slDgnlor.  ofgaoor.  et  partium. 

Morbi  telao  cellulosae  ^   l 

-    QoroeM  «  16 


Exemplare. 

Morbi  telae  deotbin   64 

culanei  ,   9 

-  Molorum  *   22 

'«swi  Mditat   3 

-  fagoae   % 

-  eerabfi  0t  Mwom  .  .  .\  ;  :  .  .  .  60 
^    cordis  coogeoiti   17 

Carditis  ,  ;  ^•.••V  •  ,  .  "  11 

Inflammifc  yagormn  «  .       .  \  ^  .H'.     .  .  •  ;  ;  ^  8 

'  AMvynM  Cordte  .  .  .  /  ,              i  ' k.' i    .  .  8 

«rterianmi  .......  .-^i  \'-\  ,  .  :  48 

Titfmn  Talralannii  ■ .  *  :              ...  4 

Varix   2 

Morbi  pulraonmo,  laryngis  et  tracljeae  ...  .^^  "...  '  ^ 

Inflaromatio  iotestinoram  chylapofiHema  $  -  f  ^  .  •  •  72 

Morbi ^teoMtis aropoetid •  .  .  V/.'^^."^^  /.  .  42 

GnvidilM  norbooa   21 

ütenw  et  VagioB  biconih  et  UMiw   8 

Morbi  alii  genital.  8cxus  scquioris   14 

-  -      -     eejuuiasc.  •   12 

Morbi  OMilMI   Zfkl 

(FfodDia»  EsoatooHi»  Ouies»  Necroeio»  KhaeliMeete.) 
GofMMMB  dIofonBitM     ■•••••••••«•*«•  61 

* 

IV.  Coacremool«  408 

damoter  Cokoli  biUosi  •  148 

-  lotoBttiMlee  /  .  .  .  .  21 

-  arioarii  180 


Im  CiMMO»  abo  Ober  2  530  patiiologi»elra  Mparata 

Diroctoreo  des  anatomischen  Miweums  sind  die  Herren  G.  M. 
R.  M filier  und  Froi.  Schlemm,  deren  BcmiiJujngcn  das  Institut 
vorzüglich  gefördert  haben;  ein  Pro$cctor  und  ein  lospector  eiod 
aosoerdem^Uboi  beoeiiiAigt.  Die  StadiroodoD  erbaltoa  permaoeote 
Eiabaakarlmi,  das  mlaalicho  PnbBeimi  kaoo  die  Samnlniig  svreimal 
la  der  Woebe  in  Augeoacbeia  aelimen. 
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DftB  ADatomiaehe  Theater. 

Auf  dem  linken  Eck-Pavillon  des  Academie- Gebäudes,  neboa 
dem  beotigcn  Telegraphecy  ward  IT  17  unter  der  Aegido  der  w'm- 
m^mmM^^ttjl^^  fiorkW  pin  aiatoMleehwi  Tiwat«ff  in§Dknt,  w oichaa 
1834  iimi  aedidahefc'dMnaiWwa  C^Uegiim  gwey  wvd« 
und  bei  dem  zvrei  ProfeeioroB  dar  Aaatonle  dodrtaau  In  Jalm 
1828  wanderte  das  Institut  in  acla  jetziges  Local  hinter  der  Gar- 
nisonkir^sbe  aus  und  bat  dabei  keinen  glänzenden  Tausch  gemach^ 
da  daa  Doniaaiiiiga  Gebinde^  sehr  versteckt  liegend,  aidU  besondm  ' 
Ml  uad  rar  laMli  gelaemidi  ist  Ell  mliwrt  eia  Mipidthaitri 
JMum  AaditoiniBip  eia  kMaea  AadHariaai  Ar  die  IrqadlsiiMfcs» 
VorlesuDgeo,  wraldie  deo  jangen  Malern  und  Bildhauern  gehalfteo 
werden,  einen  Sccirsaal  nebst  Vorgemach,  eine  Kficbe,  die  Arbeits- 
Stuben  der  Dircctorcn,  Prosectoreo  und  Corsisten,  die  Wohnung 
des  Castdlaos  uad  den  Leichenkeller.  Die  Anstalt  besitat  aus 
Heakera  ItecUa»  eine  klsioa  aiadidaMM  BUdialiMk,  eiae  , 
PtaMahiag  voa  eliva  400  cUn»|iiebea  iatinwiaaiao  «ad  efaa  m- 
dere  von  anatomischen  Prfiparaten.  — 

Die  Vorlesungen  über  Anatomie  nebst  den  Secir«Uebangen, 
ao  wie  die  anatomischen  und  akkirgiachen  Staatsprüfungen  wcrdea 
Ider  akigthaltea.  —  Dia  LakhaB,  wakha  beaotal  mmim»  J«daa 
Wuitar  etffa  300»  koauBaa  aaa  dar  CMU,  vom  gwirklMriwa  Ob* 
dacOoaahaaae,  da»  AraMaliaaaa,  daa  Hoapitllara  aad  Waiaaa- 
hSosero,  so  wie  aus  der  Stadt,  wenn  die  Hinterbliebenen  derTotltea 
die  Bcgräbnisskofctcn  nicht  bestreiten  klonen  und  in  so  fern  es  das 
Bodürfoiss  der  Anatomie  erfordert.  Obgleich  (lir  die  Leiche  selbst 
aiehla  beaaUl  irkd,  kmaail  dedb  aiaa  jede  mi  Eiaacblaea  aller 
Tiaaapait-  aad  Todteagfiber^Cebttiea  den  aaeteiaiielisa  Tlmilar 
aaf  eiaiga  TMar  aa  aldkaa.  Nack  gsliOfiger  Zer^iederaag  wardea 
die  Trümmer  der  Leichname  summarisch  der  Erde  übcrgebeu,  die 
noch  taugiicheo  irdischen  Ueberreste  aber,  z.  B.  Schädel,  einzeioe 
Knochen,  ZShne  u.  s.  w.  reservirt,  gebleklit  and  zum  (üchnuarh  der 
SMv*n4eii  aia  Acctdeamea  dea  Wirtm  vmkanit 

Eb  CasleUaa  vad  «ia  Piaaeetar  aiad  die  Uatorimaalea  dea 
Theateia,  eia  SabaHeraer  mit  dem  TMel  eiaea  Inspectors  Tersieht 
die  Aufwarter  Ueächüfte  und  hat  demzufolge  die  Emlaognahme» 
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454    HudiCinisclic  und  ualurwisseiischafUiche  Leliranslalten, 

Reinigung  und  CcuaLrung  der  Leichen,  so  wie  die  Dieiistlebtiiogeo 
bei  den  Präparaiiten  zu  vemcfatoo. 

Die  pbatmakologUche  Saminiiiiig. 

Kehen  Sammlongeii  tu  ▼crrollstSndigen,  wurde  auf  Veranlassung 
des  vcr^torhcncii  Ministers  v.  Altenstein  IS3G  eine  pharniako- 
logbchc  vom  Apotheker  Dr.  Martins  in  Erlangen  angekauft  und 
erUelt  mt  fjmtMibägm  AmkkA  in  Pattem  des  Uaivenitttta-Cle- 
MMflB  eim  Ms.  8ia  ImMI  m  Biemplaiae  alar  gaMadi. 
Webau  fobaa  Ai aaurfartÜBl ,  dlafaii  ^faffa  hi  vaiacUadaBan  frübaf  odcf 
noch  jetzt  gangbaren  Arten  und  Zubercifnngen  vorbanden  sind; 
unter  andern  sind  die  auaUodischen  Binden,  Wurzeln,  Früchte, 
Bifitbaa  md  Harze  sehr  coaiplett  Nach  dem  Aokaaf  wurde  diese 
StnnbiBg  dnah  das  Dr*  Mairtlaa  aalbal  aiÜ  vMan  navan  MaAcft* 
flMta»,  dvdi  Hr*    Olfeta  wM  UMMacbaa  Rladaa  «od  Wm- 
zelo,  darcb  die  von  A.    Humboldt  und  anderen  Reifenden  aua 
Amerika  mitgebrachten  Chinarinden,  durch  eine  dem  Minister  tou 
Altcnstcin  vom  Baron  Schilling  v.  Caoatadt  geschenkte  Ab« 
sabl  ÜbatehMbar  AiaBetMUtal  ood  jmtkmt  wdan  Scbeakangas 
bartfeftaiC  Dia  flaiBBriiiii|{  alifct  oatar  dat  Obhni  daa  Bb»  €L  Mk  R* 
Llak,  wMar  tai  dton  Mdr  dar  madichtachaD  ZaKnag  tob  1837 
mit  der  Bekanntmaebung  über  die  Acquisition  eine  Bitte  an  alle 
Hospital -Aente  um  Einsendung  der  als  besonders  wirksam  erprob- 
teo  ArxaeIeD  ergebeo  Haas.  Jeden  Sonnabend  von  10-^12  Ubr 
wU  toft  8r.  Dr.  Klotaaah  dia  phannakoiaglaaha  Sanadaag  den 
aidi  dbftr  ktoiaMiteadaa  gezeigt 

Da»  Kdalgliaha  abaalaefca  Lab^ratariaa 

in  der  Dorothcenstrasse  No.  7,  1749  eingerichtet,  1765  erneuert 
oaa  aacBaNW  wiaoar  aaiganaiNa  aiean  uaaBr  aar  uiiacwaa  aaa  iir* 
€«il>R.  BiHachariiet  aad  dhwrt  aar  ▼afaaataHuMg  vaa  danhcheB 
OiataHM^haagaa  avd  PradocfhNHNi,  aa  wie  zu  daa  fixparioiMrtaa 

bei  den  Vorlesungen  an  der  Universitüt,  die  daselbst  statt  finden. 
Ea  ist  daa  grOaata  la  Baria,  aber  aum  ailgememea  Gebraucho  aicbt 


mm^Usim^  CahMla  wnA  fiimmlniiMi  46fi 

Das  srfcotlieli«  cbemische  Laboratorium  des  Beft(^ 

ProfesBor  Liodes. 

.  El  iHiitiaii  dim  UoliloehmeD  im  Jahre  I  dS8;aciae7tad0BK 
«t,  äBmp  dit.tfcfc.Mil.  AiwiDthui  üilawiachiBgi»,  AsalyMi^ 

VettoclMii  od«r  FabiieatioiMft  fcimhfmgua  mtäm,  gegon  Vergflti 

gung  Local ,  Materialien  und  GerS^Mebafteii  da»i  berzngeben.  Für 
die  Bcnntziinf»  zabU  rnai»  im  Abonneraenl  von  0  Monaten  lO,  von 
6  Monaten  1),  voo  4  Monaten  8,  von  3  Mooaloii  7,  von  ^Monaten 
Kl  VM  1  MMit  a  Fid*or.  Die  im  iMfitaite  geüvtigt«»  GegeaaliMU 
MttlflBW^  ae  vlatf '  ^a  Hwa  ^SeaifcflflftaliM^iariMriia^  diaiaai  tttariasatM 
iv«idaa.  M  AäMtung  und^aii*i»iitaM|  M  dw 
besonderes  Honorar  zu  cHe&ten,  Die  cbeiniscbe  KUcbe  bat  ü  Uefco, 
die  Analysir-^tulx'  Mi  AnaK  ^ir  'l  'f-vc^r, 

lo  Parie  iat  eine  solche  ölieoilicbo  AnataU  ecbon  seit  langer 
alaMkt;  nit  der  Eioricfataag  der  hieaigw  war  de»  MfaUObe^ 
arikmaabr  gediaat 

Clmlaebe  LabeialefieB  beaHiaa  la  BetV»  aoeb  daa  KaoigBebe 

Gewerbe- lo&titut  und  in  kleinerem  Maassslaho  inclircrc  Lutcrricbts- 
aostalten,  Docenten  und  Privatgelebrte;  aueb  ui  der  UniveisUlti  ist 
eiaa  kkiaa  cheaitecba  Kfifibe. 

Die  KoDigUcbo i^terawarte 
batia  ftabar  daa  1709  Ür  sie  ettlcblela  tbarauWrailge  Gebladebi 

der  DorothecnsliasüC,  wo  jetzt  der  Tclegia|»b  aufgcpnanzt  ist,  zu 
ihrem  Sit^e.  1836  wurde  ihr  ein  neues  elegantes  Uaus  in  der 
Liodeaatraaae  103  hergestellt.  Dircctor  ist  Hr.  Prof.  En  che.' 
Ebedaai  varaab  dieaea  Amt  Bode,  welcber  anf  dem  altea  Obaer- 
fatorbaa  adaa  wlebtlgitett  EatdacboBgan  macbta»  Ualer  darlaatm» 
aMalea  Saauafang  beiadaa  Mt  yiete  keatbare  StOeke,  s.  B.  3}  fOa- 
sige  Mittagsferordhro  von  Dolland  und  Ramsdcu.  —  Der  Be- 
such ist  zfveimal  wCcbeotlicb  und  tiir  die  Alieodbeobacbtaogea  tSg- 
lith  nach  vorheriger  Meldung  beim  Director  gestattet 

fiaiia  bal  aacb  mabreia  Pri? at «Obaarraletiea ,  aalar  aadera 
daa  ba  TbiMgailea  gele^aa  daa  Hr.  G.  Commciaiea-Ratb  Beer» 
babaaat  doreb  die  von  diesem  ood  Hr.  Praf.  Dr.  M fidler  daaalbal 
angestelUeo  afitronomiscbeo  Beobachtungen. 
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den  bctreffendeD  iDstituteo  genannten  Sammlungen  chirurgischer  und 
und  gebnrtshUlflicher  Instruiueote  (to  der  Charit^»  der  chirurgisciieii 
CirifWfUts-KKDik,  der  UoiFeniUt,  der  EntMidiiiimiiitalt  nnd 
•MtaMmi  UmIm)  «d  ■«■ii wliih »  ^fmftuj^jJk  4» 


Voü  cLktirgl^cIicn  Instrumenteo-  und  Bandagen  •  Fabrik eu 
ej&istireD  in  Berlia  3 0»  woruuier  die  von  L  u  1 1  l  r ,  K  i  ( t o  1 ,  G  r i e  b e  I, 
Bir«JL»'B«rDhageD,  Golds  chmidt,  Biöm#£«  faafJid  ti^ 


Amuel,  Wlnkler,  Greioer,  H(^M«»a>aid  Eberhardt. 

Mehrere  der  hier  genannten  Instnimentenmaeher  und  Mechaniker 
babeo  sieb  dttiob  ihre  ArbeUaa  -himI  J&rfindaogea  ^«ioea  vm 
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pliukwaceutiselie  PriiiUngcD» 


Bm Eiwto k  B€rih  hifcm rigfcti  ingiiftlaniitiii»  Mite 
4amb  itt       PirovinM  wtkH9dUtA9>f  Ib  so  im  iibtf  41t 

StaatsprflfiingMi  d«r  Acnte,  d«r  WoDiUlnte  er^  Kluse  and  der 
Apotbdcer  in  der  Residenz  abgelegt  werden  nuflsscD ,  femer  auch 
uogefähr  die  Hälfte  aller  auf  deo  übfigeo  Prcussischen  Univeesiüi- 
'  teo  stodirendeii  Mediciatr  ihre  letzten  Semester  hier  znbrint^n  ml 
daatihtll»  lioeidrm  promovlrt  wute,  htBciiD  ahidarHMpft. 
rite     modtrhMmichiiilBflm  PHtfhigiimwn  w  btiiMkm 

Bei  den  AbHiirientenpriiraDgen  wird  von  den  Natmwhwu- 
Schäften  nur  die  Physik,  Chemie  uud  Botanik,  nnd  zwar  je  nach- 
dem diese  anf  den  einzelnen  Gymnasien  gelehrt  werden,  die  eine 
•deir  dte  tmd&n,  mk  beraduiebtSgty  die  übrigen  Gegenstände^  imm 
KmiMn  toa  dm  tm  Uiimiitfl  ahgalmdoD  QpnnisiMtea  rm^ 
toagl  wM,  sted  dte  SpiMhM^  dte  Gmdiiehte»  dte  MirilM^^ 
die  Anfangsgrunde  der  Philosophie.  Von  Jenen  Natnrwissenschaf' 
ten  brauchen  die  Examinanden  nur  die  Bndimente  sich  deutlich  ge- 
macht zu  haben.  -  ■ 

Das  enteEzams,  mtehm  dte  StadimdMi  der  MedSdo  uf 

teüllifmi^it  iiili  iiiilMilihan,  hl  dis  Kwumm  «MmoAtem» 
Bs  wird  M  der  pMeeophiscfctD FasoHll  wäm  dm  TmiteedMi 
Decans  und  vor  fünf  ordentlichen  Professoren  derselben  abgelegt. 
Vor  Zurücklegung  des  ersten  Studienjahres  wird  Niemand  zuge- 
laaaen»  auch  müssen  die  Candidaten  über  alle  in  dieser  Prüfung 
voffcomieiMhNi  dMipIteao«  Leg^,  BletepiqfsiiL  mid  Pinhiitegia, 
nyäkt  Cliitete,  Bttealli^  Zootef^  imd  IBmateth^»  TsitemgtB 
getort  Mm,  widilgeafalis  «te  irerlnr  bei  dm  beCreffeeden  ExmI- 
uator  eine  Vorprüfung,  Teniam^H^  in  dem  Fache,  über  welches 

30 


Digitized  by  Google 


458 


tü»  Uiilvwitlli*Cdl^gkni  aicll  m^mmuimi*  Utteliii  mOmm, 

Ist  mIkw  da«  gaiuM  Extimm  pUhnpkiam  mn  aciliridriges 

Lebcrbleibscl  von  der  alten  Hegemonie  der  „Weltweisheit  ^  und 
ilirfT  FaculUit ,  rill  l)Iu>scs  \'ur>p!fMt  r  >{tätc'rf.'ti  l^niltitj^en .  iu 
Den  dieSAlben  Wi&soaschatteQ  wieder  zur  i^prache  koruiuen  (miü 
Aonabine  dm  rein  i^paciilati?ep»  di^  den  Medkaoet  weoigat 
angdiaiiy  ab  den  Jiniataa^  welcher  nieiBaii  darllber  attiiiiit  iffc4)» 
ao  erarMae«  dfo  Taateaiiaa  M  aiaaai  aaldtoa  PnihBwalap  jporfk 
weit  überll  ^^l^cr,  zumal  da  sie  einen  CoUeeienzwao^  begünstigen, 
liufcii  tirtfc  Exanir})  phtlosojihicti ni  f Tla!i<j;t  der  Studirilude  L^iutia 
höheren  Grad,  es  hat  aJ^Mi  daaut  bis  zum  lioctorüxamen  Zeit  uad 
daaa  nmt  es  nH  dieaem  SMavOMtt.  fiMi  aber  daa  MiAiM^dWaw 
dia  Baanfucfatigiiag  das  acadaMlachan  FJeiaiea  aaf  aiaa  lihinila 
Weiae  ▼erlreteo,  aa  diahaaMMhl  dia«  «Üdan  padaatMuai  Clia-v 
rakter  der  Tenfamina.  Im  Uebrigcn  ist  das  Phihisopfiic/nu  sebr. 
kicht,  ein  rsichlUeaUlieu  iu  d^iiiselben  macht  gi02>ti€8  Auis»eheu. 

X^ach  vieijSJiiigearStudttTm  kann  der  Stndkaoda  die  zni  Firti^ 
chiing  dea  Doctatgradaa  atfaideriiclMo  MfitagaB-anliateak.  iNatat 
Proceaa  filagt  friader  mit  aiaaniTattlanatt  m  da«  iDaaa«  aa^  xrailB 
die«er  sich  Überseagen  «oll;  obderCaaMat  aa  fcetefclagep  iat^  daa^. 
er  sich  au  d^ö  t  i^cuilicfie  I)'>(  torc.\amco,  genannt  Examen  riffan»- 
sum^  machen  küiiiie.  Weiiu  dieses  Präludium  nicht  etwa  bestimmt 
ist,  an  farbiitaoy  dass  der  Tandidat  vor  der  FacnltiSt  sich  m 
BlSaaeo  giba,  aa  ist  ein  effecttvai  Kataaa  davof.i4ihft4HM||M» 
Bei  dieaam  ranlaaia»  metUtum  wird  dia  Aalaitignog  el^aaMk. 
liehen  Clausur- Arbelt  aufgc^ehea  nnd  ausserdem  ^  mündBdiäa. 
AmCrn^on  anfif».«*tellt.    f^i  dir-o  IVohe  glücklich  überstanden,  dann 
findet  in  Ge^eunart  des  Uecans  uud  einer  Conimipf^too  von  fünf  oi:- 
deatUchen  Profoaaaraa  dar  medidniscben  FacoMüt  dia  C  iiiinnpj 
rigvronm  atatt,  wakhaa  alla  dia  Dactrinao  lMfqpift».>  |klr<Al4iA 
Caodidat  aeliaa  in  Taotanaa  anagaharcbt  waadap  iat;  oSiaMi 
Anatomie,  vergleichende  Anatomie,  Physiologie,  Botanik  und  Ma- 
terial «iedic*i  luii  UtTülinin»  der  Chemie,  Gesrhirhtf;  der  IMcdiciu, 
PathaWgia und  Thtrapie.  (  iiinngie,  AugaahajyUHiBda und  Gebiirts* 
hittfa,  fan  all»  dlajaBigeii  Wiaiapaaila0mi>  «ma  ^  Pid^  lifc 
Madicia  Mcfa  Fag  nad  Rächt  «gah«ü.ia|i  ialL  I\m  fcl*  >IHi 
Gaapricfc  iieh  laicht  aMb  ia  di«  I%9rchili«fa,  PhysUs.i  ii>  mm» 
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logio  hioabmpialM  idil^,  Ifl  mllliMi.  Dt»  UBtwbdtaog  bewegt 
sich  diurchans  io  der  lateiniscbeD  Sprache  und  hierbei  kommen  denn 
maodie  JagendAflodeo  an  s  Taget  licht,  weil  die  an^henden  Docto- 
nm  giwritwiich  io  allen  Stfickeo  b«Mer  zu  Hause  sind,  als  im  La- 
latwpwehoii.  Gmckttchorweiw  ivird  die  Waago  der  €lramiMt& 
ttod  Cfaaeicitit  eehr  gelad  gehaodiwlit,  obgleieh  doch  nach  der 
jetzigen  Gesetzgebung  die  Schulbildung  und  hier  speciell  das  La- 
teinsprechen und  Schreiben  das  einzige  Criterium  zwischen  der 
StcUung  der  Aerste  und  Wundärzte  erster  Klasse  begrfindct.  Auch 
im  Doetor-fiiameii  iat  da«  DvehfidlHi  «d  Hoostmm.  ^  Gradnirte 
Cenaur  ist  Uer  aSebt  SHto»  aeadm  Jeder  Bestaadeae  wird  „cum 
fawfe**  MMert; 

Ausländer  hedfirfcn,  um  den  Doctorhat  auf  inländischen  Uni- 
¥ersitäten  zu  erediwiogeD,  des  Zeugnisses  über  die  Gymnasial - 
ReKa  nicht»  artlaaeo  aber  die  aoaatigea  Prüfuogeo  aacli  Voischrift 
Qberwiadea« 

Soliald  imMIgoromm  TerSber  M,  laaa  derDoelenndoa  aaeb 

Einreichuog  einer  wenigstens  2  Bogen  starken  zu  druclLenden  Dia- 
sertation  und  Billigung  derselben  durch  den  Decan  die  Sfrcotliche 
lateiniacbe  Vertfaeidiguog  des  darin  abgebandelten  Themas  und 
anderer  am  Sebhiaae  «QfjseatellCeB  wiaaeaachaftiicbeD  Bebaapton- 
gea  haHea.  fiel  dieaeai  ftlerMea  Acte  iel  der  Decaa  aog^^» 
aimeerdew  bat  Jeder  fteiea  gahltt  Der  Kampf,  welcbea  der  Aeepi* 
raot  der  DoctorwOrde  dabei  zu  bestehen  bat,  wird  auf  allen  Deut- 
schen Universitäten  dadurch  erleichtert ,  dass  er  sich  beliebige  Zeit 
▼etber  swei  oder  daii  etatsmässige  Opponenten  nach  GntdanlLco 
enrttlea  bai»,  waai  gewibalieb  befteaadete  Ceilegea  aicb  bereit 
Mea  bmaea«  Dem  Phimefeadaa  atebl  ea  M,  mit  dieaea  allge- 
meiner  oder  specieller  den  Plan  der  DisputatioB  vorfaer  zu  entwer- 
fen, was  meistentheils  mit  erstaunlicher  Präcision  geschieht.  Die 
unerwartetea  Angriffe  ex  Corona  audäorum  gehüren  in  Berlin  an 
deü  aaeaabMBlMlMB  Ereigaliaea;  gaas  aoaaer  Gebrauob  iel  aber 
dieaadenrirfti  ibfiehe  OppoalfSoB  ex  profeno  Toa  einem  m^Kede 
der  FlflilWfc^'WiiafbaBpt  werden  die  UffeatBebeB  Premetteaen  ab«- 
gcnds  unbeschwerlichcr,  gewohnheitsniiissiger  und  zugleich  mit 
weniger  Solennität  ezpedirt,  als  in  BerCn,  was  theilweise  von  der 
AlMtgllebbeit  di«Mr  Aela  beirfibit»  deren  jibrikh  in  der  medSeiai- 
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Bchen  FacallSf  130  —  1 50,  tmd  oft  sfAf  od«r  drd  ta  1  — 1\ 

Stunden  vom  Stapel  gelassen  wcnlcD.  Es  ist  endlich  Zeit,  ilass 
entweder  die  latcitiiscäu  l)i-piitatK>n  würdiger  und  entscheidender 
werde,  wozu  Dameoüich  die  Opposition  exprofmio  und  ex  corona 
nothwcndSg  wSre^  oder  pDs  abkomme,  da  ale  aonat  nielrti  wdlgr» 
als  ein  leeres  Obfecf  ftlr  ungehem«  Geldkosleii  Ist 

Auf  Ertbcilung  von  Doctördiploimm  aof  btoasA  Ebfaeadung 
von  ni*J.serta(ioncn  und  Gebühren  lässt  sieh  die  Berliner  1  acuUut 
niclit  ein,  ucIiik  Iii  nju&s  Jeder,  der  iiier  ileii  Gatd  v'.iwm  Doctors  er- 
langen uü),  alle  erwühoteo  Prftfiungen  bei  der  Fac«dtlil  aeltet  |ge- 
loacbi  haben. * 

Die  erlangte  Doctonrfirde  verleiht  das  Reebt>  anfer  IMlIii- 
den  an  einer  UnivcrsÜlil  VoifeKtingen  ttt  btdteo  imd  bUber^StnfHi 
in  der  l-'aruUät  /.ii  rrsteiüon:  zur  Ausiilnin^j  der  ;ir/!li(  hon  Praxis 
hcfus^t  >«ic  nicht,  vii  hueiir  i&t  dazu  ilet  ho^eiiaontc  Staats-Ctirsus^ 
eine  Uciiicnfülgo  der  theoretischen  und  praktlacheo  Ptflfql^eii^- <bo-  , 
stimmt,  welche  mehrere  Monate  dauerb.  i^«  -  ^ 

Der  Staatscursna  zerfaltit  ia  5'AbtheiluDgcb,  die  aii||toiiiMlfl^ 
die  akiurgische,  die  chimrglschc,  die  ttedfdniljHlf^  twd  die  Schlus9> 
Prüfung,  die  uach  der  eben  augegebeoco  Ordnung  abgelegt  werden 
müssen. 

Bei  der  anatomischen  Prüfung  wird  am  hmkmm  4i»  SÜm 
einer  der  vier  Eingeweidehüblen  (Hirn,  Brosts  ebytd|ylbWiiith^  <ro> 
poSUsche  und  Sexnal- Eingeweide)  Sflbntücb  dAblitrttlV^ilwilaila 

hat  der  Cursist  einen  Knochen  und  ein  Einsjcweidc  (durch '8  Leos 
gezogen)  genau  zu  best  n .  woliei  ruu-h  aiil  lMiysi-jli>^ir  liifck- 

sieht  genoniuen  wird;  drittens  wird  ihm  (1:ü  Anfertigung  cirin>  INor- 
venprfiparates  aafgegeben«   Die  anatomisciia 
Ganzen  ungeßbr  14  Tage  in  Aa8|inieh,  die  Tettnii»' 
In  den  letzten  Tagen  des  Oktobers  and  erotroflheil'^iMb  ni» 
April.    Es  wird  gegen  die  strengen  Ari!orJciuiii!;oii  hei  (licscm  l^xa- 
men  viel  eingewendet,  aber  mit  Unrecht.    Auf  dem  Földe  def  x\ua- 
tomic  muös  der  Arzt  vollkommen  iKiiiiisch  sein,  und  da  nnf  der 
Uaivemität  das  Stadimn  dieser  WissoaschaR 
Pflicht  gemacht  wird,  ao  I8M  aleh  aiieli  idaargeMii 
Einzelttheiten  ▼A'tangen.   Nor  Mrd,  vHo  es  Usf  «iiigenihrt  ist,^ 
l)ai^ai<;lle  und  iNülicuJiu^t»        viel  (gewicht  gelegt y  z«  ]>.  ini  dtif 
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iUesscndc,  bcrodto  Vortrag  beim  Situs  ein  Haaptcrfordcrui^ä ,  utul 
wer  iiiciiL  gl  ade  s(  Iir  imbofangeu  bolu  kaiiü  oiItT  mit  dcklaoialun 
sdieil  ü«iLuQgeii  Bcscbeid  iv^iia^  .ist  von  vom  hcrnio  Im  Naclitlidl; 
maa  «oHl«»^  jltaban»  «Imw  es  tkk  m  4ift  ßeföfeigntg^siun  KmwI- 
redoer  bandle.  Diese  Rfickaicbt  soll  übrigens  aosdrllddiehe  Vot* 
sclnlfl  der  h9herea>  BeibSidea'seiii.  '  Ferner  werdeatlie  Examfnaa- 
citiü  bttulig  mit  ttymulogigcfu!!!  unil  syrHdiymlsuhin  1  rii^La  beuii- 

juliigt,  durch  wekbe^  1^  iUchtigkoit  C400&  Ar^^  sckweiüdi 
efgrüod^n  lösst. 

Der  akiaigiaebtt  IM  «niuat  diaseWIlfidbs  AiisarbeiiuDg  ei- 
nes sdbeo  bei  der  lleldung  an  deo  Steai^i  i  ifungen  gegebeaen 
Themas  Uber  k^eed  ebe  Operation,  welche  geschichtlich,  bc 

silii ciljcfiil  iHiil  krili>clj  il.ii i;f>tcl[(  und  riacli  uiüinHichcra  V^or- 
Uage  der  ^ViIkü  am  Leichoaui  4Ui6ga£^ct  wfiidea  nächst- 
dem  einen  Sfientilchen  Vwtms  €x  impore  Aber  eia^darebs  Laos 
gaxogeaa  Opmti^n  and  ebia  deagleiebea  Fractor  oder  Luialion 
mit  Vottnebaag  der  ereterea  am  Leiobnam  nad  Anlegung  der  fttr 
lt  }/,f(iu  yüUi^cti  1  ><iiii],:i^i,n  am  Phantom:  endlich  die  Auslufiiiiuv^ 
von  2  —  3  andciüii ,  von  den  Exaiatualoitn  bultubig  gewählten 
Operationen  an  der  Leiche.  Hier  ist  nun  der  üfTentlicho  Vortrag 
reiae^ForflMbtiti  deaa  die  Arbeit  wird  iBfder  Bogel  worüwb  menio* 
rift  nad  wem.dia  £aoga  aicbt  recht  galAnfig  bit»  derblaibl  bei.diaaar 
Leistung  zurück.  Das  Abfragen  d«r  wicbtigen  Pankfe  scheint  so- 
V  öhl  hier,  als  ikk  h  iiu  hi  htiiii  ajul-iitiischen  Sfltrs  weil  anj,eincs- 
i»cncr  XU  ae'ui,  weil  dia  A^amiuandcn  bei  jtsmw  I  >e<  Umationea  leicht 
aus  dem:Text  konimaoQd4»on  tiater  der präeaaiüon  vorhandener 
ScbirScbaa  scbarC  aurSfGlatMa  gaftihrl  werden«  wSbr^aäLdia  2m* 
geBfertigea  eiasa  bedaaleädea -Vorsprang  babea. 

Die  chrrurgischc  1-tüiung  beginnt  mit  zwei  Clausur -  Arhelton 
in  der  Chariii-,  welche  über  zwei  vom  bctreiiendtiu  .Siabpar/tf»  aas 
.gcs4M:bliarbiUa.4ie  Krankheitsgeschichte  und  dop  Kurplau  eath^^koo 
sollen.;' ,  Ja4tt  dtpsor  Arbeiten  nimmt  einaa-  gm^a  Tag  itag.  Am 
Kraabaabatla^iaalbst  ftbd  dann  ia  6  Visiten^vor  dato  Kiamiaater 
aber  dia:aurgestcllte  Diagnose,  Prognose  oad  Rettaielhode  Ito* 
ein  II.»*  ha(!  «;nf]^cben,  wobei  dem  Cursf>lui  .sowohl  in  il<  /ii:;  .urf 
seirieii  utgtiueit  Paüenton,  im  AUgeiueinen  i  ragen  zur  i>cant 
wortuagv  yofgeiii^i^fiaidsB>   Wibrend  der  alaraabfitAgpgen  liauer 
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(m  iM  wfni  BMMhMltM,  4m9m  Jeder  eben 

Tag  um  den  andern  die  PrUfuog  anstellt)  muss  der  Cursist  die  Be- 
baodluog  seiner  beiden  Kranken  volbieheo,  die  ebinifgiBclica  Dienst- 
ki^MSM  mMtm  «ad  eia  Jooml  9km  db 


b  deiMUbM  ^PF<efcM  wiid  ImI  dev  AMdWulNhiB  PnMw^^ 

fahren,  nur  dass  hier  bei  den  scbriftlicbeo  AlMlen  und  der  Uot«r. 
battun g  am  Krankenbette  die  lateioieche  Sprache  in  Anwendudg 
boaml  und  nacb  beendigtet  Staüoa  vor  jedem  der  beiden  Exami- 
MlMi«  db  OOMMfeMibMMMM        «Hiilht  M 


beo  ffwifS  ■rtbiM«  Die  Mile  mi  ftberetelj^ftade  Sciiianke  fart  dfe 

ScbluBeprflfang.  Unter  dem  Vorsitz  des  Direetors  der  Ober- Eza- 
mioatioDs-Comaiieeion  findet  eio  ¥or  vier  Examioatoren  statt  und 
teil  dk  Qidiiteeseni  aller  in  den  ftahite»  PtttfoBgeD  ym^ßkutm- 

«•dl  4a  m  ■■■■■■III,  iadw  die  NM» 

w ,  Jt^  ■    -- »  ft.f,-  ■-« —      ii  1  1 1      J  »- T I  n  ,1 

aiOTBeai  otni  v^anigw  hmv  wi^mv  m^vgoMi^ 

werden. 

Ist  dieser  Scblassstein  glücklich  überwunden,  so  erfolgt  die 
Approbation  als  pratttiscber  Arzt  und  Wundarzt  von  Seiten  des 
MMttiriivMi,  ia  weleher  Je  aaeb  dar  Puftiadigam^  bi  daa  reaMUa» 
deaea  fllatlMMa  dbi  OfüiniiiiiMaiaf  »91^**»  t*"^'  9"^**  »v^* 
aPgUcb  gut*  «rtbeitt  Ist  Wer  b  der  AUari^  aad  Gbfcwsjb  aMi 
ausgezeichnet  hat,  wird  mit  dem  Charakter  aU  Operateur  '  beehrt, 
der  aber  liir  die  Rechte  in  der  Praxis  gleicbgfiltig  ist. 

Ea  alebt  dea  Camieteo  frei,  db  aUaqbcbe  Statioo  gans  la 
«baigdM,  b  wabbMaFaUa  abawabaarbaaribbealteb  ba- 
fogto  Aenrte  apprebbl  weidea  bSaaM,  im  woadMldba  aher 
sich  enthalten  müssen.  Wer  in  einer  Station  den  Anforderungen 
nicht  genfigt,  darf  die  folgende  nicht  antreten,  ehe  er  jene  zur  Be- 
friedigung wiederboit  hat;  war  db  Maogelbaftigkeit  seiner  Kennt- 
abae  aebr  arg,  ao  wbd  er  aaf  eb  gumm  Jato  aariiibiawiiaiflii »  M 
gerfafeier  Uawbaaahelt  wiid  Iba  cba  naeb  ailbbaa  Wachaa  fm 
Belaeb  dea  Dbeetora  der  Ceaimbaion  zu  beebbeade  Nachprüfaag 
bewilligt,  deren  Ausgang  sich  wieder  nach  seinen  Leisiuogen  rich- 
tet So  kann  es  kommen,  dass  Jemand  in  einem  und  demselben 
Jabre  fibf  NaebprKbqgea  b  den  fibf  SbUbaea 
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bat,  oder  dass  Jemand,  was  nicht  unerhört  ist,  seinen  Cursus  vielo 
Jahre  lang  bioi&iebt.  Bei  den  beide»  ersten  Statiooeo  vod  der 
Schiinitpfifag  wm4m  J»  vier»  M  der  dritten  cnd  Yierten  je  drei 

beiden  MUMP  IMiTti^^      dhriMi*  Ib  dtf  «Im»^ 

Sammlung  von  je  1 5  Eaamiiiidetf.  •  *Jn<Ub»Ti'      v  ;  •  tv  *  *■  '  •  - 

Den  vier  ersten  Stationen  der  StaaNpHlfim»  sind  je  zwei  Exa- 
minatoren vorgesststL   Sowobi  dieise,  als  die  in  der  ScblvssprOfrin!^ 

ninä  B«»rtrtlfli  iikttt  MBilflich  PoDoniii  in  iotf  Ihii 
Voffbeieilmi^D  Mmt  BmHi^'nn  ^Hhi'^iMitOellegi^nwwiii^  wbw* 

gen  bQÜy  di©  jedoch  ausser  Acht  gelassen  wird,  indem  von  den 
1  6  Examinatoren  (acbt  ^ur  ilälUe  m\i  eiuaud<^r  abwecbsH^lode  tür 

dieSeUmepiiftuif)  ig  otdwUUh» «pd iMwwiitiMiiriin^ftieiwi 
noM-dadl"  4*  •  ^  ' 

]nMmef.#nlle»«m.deiiMlb€n>GrliidMi  di»towJw<iwiMt4B»dhn 
vewchbdene«  Miwar  weehneia  f  Melrdtr«»  Iii  ibmi  Hlldef  Mt 
abgekommen.  ' 

Betmcbtet  man  nun  den  HoUieb  des  ganzen  Staatscursus ,  •# 
vom  wm  m  dtrAsnMit  getottgeo»  -dass  dMelb«  ^leMÜlete  %elM 
geoQgMidrQMrtfo^  Ar  ^  FiliigNl  d«r  AMmgwrihpfe^  AiNtew 
dent^kil  äM'fixMMit  ein  CHej—pM^-  d»  W  'tielr  ^en  AmWMm 

Auiktstcn,  von  dem  Ziehen  des  l^ooses«  von  der  Individualität  der 
KrnnkheltsfäUe,  von  deni  Gcdtugcn  der  öchriRltchen  Arlieiiea ,  vou 
der  Beantwortung  der  wenigen  /iif;{||igen  «der  K-!einrirhen  Fragen 
nbiMtogig  «MMdit^wW«  >  Die  MmU  dm^Mm  M  freiaek  M  kei. 
«er  PiUToig  sa  ngehan  nhnt  wn nW-LelPin  wMtaniM 
der  IfeMMhes  «ilnHMt,  d«  iuhi  der  SImI  eieb  p$aä§A^  Q»^ 

%visshmt  verschaffen,  (ji»  i]ie  Leistuni^on  des  Ai/(es  übcinll  Ntioli 
haiteti.  Darum  soUto  io  den  eigcntiieh  praktie»cbeu  Abtbetlutigeti 
die  Bohandk^  TM  mrel  «ft  sehr  leidileo  l^rankheitsföllco  aieiit 
«■MMidwArüb,  wmimmm  eioerMaige  w^rnfbrnakm  dingM- 
•tiwhen  *'  nni^Aettpeitoehen  Konlatenn  «nr  dlMMn^  geeteilt 
wetde«y  fp*feei  der  CnrsiiKt  sich  um  die  Fortfiihrung  d  er  von  Ulm 
vorjyesrhlaseTirn  üehaiidhjni^swcfscn  etwa  hlos  bei  den  beidtjii  Pd- 
tieiitcri,  deren  iCrankbeitsgescbicUte  er  schciftlicb  ausgr^ariieitet,  za 
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giscban  Iflitmmaa#<  imd  Apparat«,  Obar      adioa  firfllier  wieder« 

holentUeh  in  tlcii  Prüfuugeu  abgehandelten  Natnnvifi.sefHsehaftcti  u. 
8«  w.  hier  eriasseo  werden.  jUar  mehrfach  geüiaae  VoEacblagt  daas 
jadar  aagihaada  Arzt  nach  haatandener  ^Staatsprififli^! 
ZA  lang  h  aiM  KandMlMW  «dar  M 
tm  Ante  ab  AaMaaft  fungira»  aaH^  tk^m  aaftal  fmUkkmu4ui,  • 
hat  viel  für  sich;  die  Hospitäler  der  Residenz  und  der  Provinzen 
wären  zu  diesem  Zweck  voUkt^mmen  an«!rciclicnd,  uod  tieiü  k'^rper- 
lidm  \\  oIjI,  wie  der  Lfibaassicberbeit  daA.IMIiGiiMa<#MMB-|Qdo 
Büctnkiit  totffliaagwantat  iraf iai«  .  .  ^»^-^ttcM* 

Die  TidaHnaMalt  dar  MMMMal»  daaa  iBa 
dar  B«f  Ii««»  Egmimämm* 
tcn  sind,  ist  gleichfalls  in  Frage  gestellt  Der  Nuieen,  den  sie  da^ 
durch  Icislen  kann,  da^ss  die  iNledicincr  die  Ijerüncr  Lchratvslaltea 
kennen  larAea  musfleo,  wird  oü  wegco  der  Occupatiim  mit  dea 
VarbaMÜHa^ott  — **'  y  ■  ^— f  Hm^t-  opfd  Ittaaia 
abaa  ao  gut  harbalgalttvt  wardao,  was  matk  dia 
sQga  der  fJnfvefalttt  tob  aelbaC  bewaAatelli^cn*  Bagegeo 

die  jnniron  Aer/te  sainmt  und  sonder^s  den  Arssicbten,  i Vtiienheiteo 
und  Lauut^ü  der  (»rivil^giflou  Richter  untrrtli:\o,  bei  deu  iür  jede 
Abtheiinng  besonders  bestcbendea  iVfnt  Ktpiii^nriirni|JilTT""'C 
daiaai  aiagaachoit  uad  aUa  Über  aiaeo  Kaau» 
Begt  la  den  beatabeadaa  EiaiiabtaagaB  ata 
ZabUrara  Ittr  die  Tailaaungeo  der  Biaaiiiatafaii 

Die  l'iiiruiigeu  der  ^Vund;il/to  erster  Klass(;  ^iud  denen  der 
promovirten  Aerzto  gleich ,  nur  dua^t»  der  laleinischea  SpfäcliO 
Oberhobaft  and  ia  der  medialniacbaa  Statioa  arnaigw  ii|aM|pWia>ii 
übt  weideo.  ,  .  .  r- 

Ea  naldaD  aicb  jlbiDoh  3301-960  jlm   tji  mii 

370  oad  darfiber)  sam  Staatscursc»  hi  Berlin ,  davon  machen  dcn^ 
sclbuii  160  —  180  pruniuviflü  Do€(ar(  i)  als  xVerzte  und  Wuöd- 
ärzto,  10— ~2Ü  elieti  solelie  als  Aerzto  pe<r<>  uod  5.0— 70 

nieht  promovirte  Candidataa  als  WunfUirzte  erster 
de»  Rrtayaandaa  pSagl  MganOir  dar  IMnSWl 
baaleban^wakba  tigJKiuk»  adar  WitblluiitiaiiBila 
raa  dao  Cuiaaa  vdlaibiadieii  haben ^  inj^icbco  koit|pi«»n      |  glüf^kir 
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lieb  durch's  Exaraeo.  Voo  je  hundert  Approbirten  haben  im  Durch- 
Bclioitt  die  Censur  „gut"  80,  ,,6chr  gut  '  19,  „vorzQglich  gut"  1. 

(AttMierhalb  Berlio  macheo  deo  Staatscursus  jeden  Winter 
lirt  jtait  <iN|>ilaii  Oiwr«Biw*mMiia  OhüiiiIhIbiiIhi  BmAm 
M^M»  isCoUaM  ie^l4K  «*ClNitinv«l*lft«-M^^^ 

Klasse;  so  dass  etwa  ^  aller  in  der  Monarchie  tu  diesea  Eig&uäthftf* 
teo  Approbirten  iu  Kcriin  geprüR  werden.) 

Die  Prüfimg  «U  Geburtshelfer  kaaa  emt  aach  erfolgter 

erfolgm.  8h  mntm  ia  da»  thtuwthiihiü  wtd  pfAÜwAee  TfaHH 

ciistoFev  IpagM^ft  *  Aa  sbAbv  Ailfiii^ribt'  v^of  atdi'  gefreiicle  '^'^chvtAliciMi 
Lösung  mehrerer  gelooster  .stabiler  Frafreri  und  ein  inüixHirliPS 
"EtX&men  vor  drei  Examinatoren ,  tetistcrer  das  l  oucbken  und  Aiigc- 
bea  dar  £khwangerschafllsmonatc  aa  Sehwangeren  und  die  Vol^ 
zMnagsw«ia»MMiigMlis«8>tMM  g^tetalrilUliciiaaOparatiooaii 
am  PhMtB»>-  B>  aarhiMi  diaaaaEiaawii  je  tlar  «naawaa».  H  der 
Approbatio»  ifwdeo  auch  hier  die  dral  ol%eo  Cenaaraii' unter» 
schieden.  ' 

Eine  ootbwcndii^e  Bedingung  der  Zulassung  zur  geburtsbülf« 
ficbeo  PriUoag  lat  daa  Teatal  fliier  ebe  theeietiadi-gebiirtihailllehe 
Torleang  und  Iba»  die  in  einer  gabmtahfilflfelwii  KBöilt  ^eedie- 
heo)B  peragoilehe  Vetriehtny  te»  werigatem  awei  Batltodungon.  ~ 

Die  mebreston  approbirten  Aerzle  und  ^\'llllda^zlü  fertigen  di« 
Prüfung  als  Accoin  heur  bald  naeb  becn(b'k-in  Staafsrtir^ns  nh: 
tliesclbe  icaiia  fibrigetts  bei  jedem  Frovindal-Mcdicinal-ColiegiuQi 
abgelegt  werdea,  ia  BetUn  tet  aie  dem  der  Previai  BraadeDbatg 
llbervrtaaea* 

Die  Verebigung  dea  Staalaeoifnui  mit  dem  Deetor-Exaaiea 

ist  läogst  besprochen  worden,  neuer diu^B  verlaulete"wiedcr,  dass 
dieselbe  vor  sich  zu  geben  im  BcgrilT  sei.  To  der  That  ist  es  ganz: 
UDDötbig  und  nur  em  kostspieliger  Brauch«  dass  die  Befiihiguog  des 
Amtaa  gHdrhaam  ia  iwai  Stocke  goffaaea  wird,  deren  eioea  doch 
daa  andeie  voa  aelbet  dawhüeaet  Ia  den  meialen  «aderea  Staaten 
iai  die  VefMbnng  der  ApprebaÜea  vad  de?  Deetoffwürde  aa  ehi 
und  daaseibe  Examen  geknüpft;  dass  dieses  möglichst  streng  sei, 
wcaigatena  in  deo  praktiachen  Ffichcro,  erlMiaeht  die  PIlicht  gegen 
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roonie  der  Promotion,  da  sie  doch  keine  facfischeo  Vorrechte  ▼er- 
bürgt, äüudcra  hn  Gp^^nthcll  sehr  häulig  clti  Hindf»mf^f^  wfr<f?  Bf*r 
weitem  die  meisteti  Aerxte  wohnea  m  idclncn  Siädtou  und  sind 

der  Arzt  sich  ilurrli  so  viele  Klippen  winden,  dio  hilclislen  Stufi  Ji 
der  \V tj»»#(t&€baft  crklioimeo  miiss,  wälireud  die  VVuuJüri6t^  - — 
in  der  Mebrsakl  alfer  FSHerL— t»Mron  »aieiy  tiimNift 

ifebtüfJi       Benifr 9  lief  XNFMBHHHiBeilf'  4ei^  Hkilrfl|KViUbel('  <dMitAi 

der  Aerzte  di*?  ISpilze  l>iefct  und  nur  dem  Klange  nach  i:criiif;i  r  ist 
Der  eigeae  Wertlt  und  die  höhere  Geinleabildaog  bU^let  für  nUes 
ömm  mm  wevig  fiisals.  —  Mai  «ird  hiergegen  ^einwendeD,  das« 
wiokigntttcke  Pmxle  eb—  wr  — f  Mtlit  SaiH  «dt  iM^fcwi 
bescfarlelitMi«  SM  deon  abui  diu  y nwiwIHi  AewiPiiMt' 
lieh  fiir  (grössere  Städte  bestimmt?  Kebieswegs;  «id  !■  dM  IUMm 
ren  i>iud  öie  tiugs»  von  ChTnTrgf»n  dos  T/andes  arogcbcu,  wokho  <lc(i 
gröesten  Xbeil  des  jcnoa  oÜeostebeuden  VVkkiwgakrebeii  oii  ¥or- 
wegnehmett.  Em  kt  aoigeiiMebt»  daas  m  jwlgen  Aerzte»-Mit 
ecbwerer  fUlt,  in  kleioen  SUdteo  mfaMhe—ea,  iii  df  Ohiiwiiiii 
la  diesen  oder  auf  dea  Mrfera,  eben  weil  ktitua  Mt  fkmt  Wfaier* 
lassuno;  den  Anstand  nicht  zu  nehmen  brauchen,  welchetrder  ftanji; 
de»  Ari.leä  gebietet  —  Man  knnn  dm  A er/ton  die  ladi^rialiuii 
Übet  diese  bestehenden  F/tnrrhtungcii  ni- lit  veriibeio.  — ^  Wie  nun 
aber  ebne  Naebtbeil  Air  das  kranke  Pabiieun  die  IntiMMftiaus- 
gleiehen?  Dio^  Abacbalung  der  Wandiilto  aiater  Miait  ^  wbd 
siemlicb  aUgemebi  Terlanit;  wn  aber  die  Laadpat^ealen  b^  bAisfe 
sichtis^en,  sollte  den,  nur  zur  Aiisiilmng  der  niederen  Cbirtu^ie Imn 
aufiragteu  VVuudarj^ien  zweiter  Klasse  die  J i ii]lli'i>in[r4  iti  gewissen 
erwieaeo  dringenden  FiUeo,  wo  die  Aalamll  oioes  Arsten  nicht  nh- 
gewaitel  wecdea  kann»  ansnafamaweiaa  iigigig»ban  aebk'  t^tott 
Obt^  die  Kfaakeo  «bcibnipt  b  deB4llideB  gaMdidtt  pilMi 
vhter  Aertle  gewSnÜeb  beeeer  beraibeMbMl,  «Ii  bi  d«Mlfr4aMHh^ 
oder  weniger  baodworkamüseig  agirenden  Cbirorgen,  iäi  kaum  io 
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Abrede  zn  stelleo.  Soll  der  Stand  der  promonrteo  Acrzte  erbobeo 
bleilieo,  daoo  darf  kein  Profaner  ifaneii  gleicbgesteUt  tteio;  soU  er 
blot  all  eio  Gewmh%  angwehta  werden,  wosn  daon  die  vielen  io- 


Verfolijiing 


brauch  machen,  e'md  so  weeige,  dass  dieser  Vorzug  bierUet  keiu 
Ciewidit  in  die  Srhaalo  le^eo  kann. 

Dies  gi-IcgCQÜkh  der  medieiQiüclieii  PrüfungcQ. 

Daa  £meD  fik  die  Apotkekar  enier  Klaaaa  beileiiHi»M^ 


«lor  l*harmaco|i<<c  ins  Deutsche;  rvicdcrscljreibon  aiifi^cgcfjouer 
Koccptc  in  liiteiutäcL&r  Sprache.  Schriftliche  ClaoiBur- Arbeit  über 
kotaaiscbe  und  chemische  Stoffe.  Praktische  ArbeUeo  !d  der  Hef- 
apotMeL  QiHalire  md  ijum/mAfB  »aiyligthii  Aiheitwu 
lyae  Va^gtAangea.  SehriASeha  HaneaiMt  fiber 
tarstoC  MfhidBche  PrQfung  über  Gegenstände  aus  dem  gcsanmlea 
Gebiete  der  Botanik  und  ( 'hcinle.    OeffentUch«  mfliniürfif:  8chlus5- 

prUfttog  Uber  Physik,  iiiitaMk»  Cheaue,  Zeeiegie,  Mlaerakgie^  Pkac- 
Mda^oad  ApalMu 


uiyiii^Cü  Ly  VjOOQle 


Der  (m  MI 

▼<NiAflvstcn,  Wwdflraien,  TÜBilkillio ,  ApodMBbemi, 

und  Kraiikf  TiwHrtoiü  die  höchsten  Medicinalbeburdcn  des  S^t:il< 
«it*f  Piu>viüz  und  der  Armee,  *»o  wie  <1te  McvUcliialijer^iorK  r» ,  w  clrliö 
zur  Univcrsiint  nnf\  den  vmdiltdaaiMi  andi  rcn  LebraustaUen  gp^. 

■MBU,  MCD  n  Qtv  lüQWMBII 


narchic  steht  das  Mioistcrium  der  geistlichen,  üntcrrichts  und  Me- 
dicinal- AngclcgeoheiteD,  dessen  Chef  seit  dem  im  Jahre  lÖ-iO  ec- 
folgteo  Tode  des  um  die  Pll^e  der  nedicioieciMm  WitoeeoclMiftc« 
boebverdieDtea  Pidheim  Steia  som  Alteoetei«  der  Hctr 
MfaMer  EkhliorB  bi  Die  Medlcfaial.AblMlaBg  diene  IMsto- 
rime  beelefct  aee  eioem  Direetor  mid  eciit  Tartiegeedea  BlIheD, 
deren  jeder  elncD  besonderen  Zweig  vertritt;  fünf  von  diesen  Hültitu 
sind  Aerzto  von  Fach,  die  übrigen  blos  AdiiiinistraUons- Beamte. 
Eine  eigene  Reg^tratur»  aus  zwei  geiMioMn  Registratoren,  aod 
eioem  Regietnitar.  Aeeirteole«  «HWMieageMCit,  iat  dieser  AMM- 
theilung  ontergeeidMt  —  Die  medicieieeiieo  LelmniBlaltea  eiad 
voa  letztefer  «mabhSngig,  indem  sie  der  Abtbeünog  fDr  das  Ualer- 
richtswcscn  anheimfallen. 

Zum  Reaeeit  dooeeiben  Mioieteriiuus  geiiürea  io  oiedkiaiaGhec 
Hiaaicht:  »  • 

1.  Die  wieaanaehelllicite  Depatatieo  Ate  dae  MedidBaliraaeo^ 
weiciie  ia  allea  wiiaeaeciiaiUieh*medieiaiicheB  Sacbea  daa  obemto 
eaiaeheideade  Gatachten  hat  und  von  einem  Direetor  nebst  sieben 
MUgUodero,  aDerkaooteo  Aorzteo  imd^aturiorscbcro,  gebildet  wird. 
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höheren  StaatsprfifungeD  dtr  MwäUUL'PmwommL  Unter  «Idobi  ge- 

inoiuschafl liehen  f>irct;tür  stulioii  die  vauacMicu  Dcpartemenls  diciStT 
CommissiOT) ,  n  imiich:  filr  tlie  auiatotiiibidid,  ciiifurgifiicli-tüclititaiüfao 
(akiurgischc),  klkihch  chinirgbchfl  und  klipisch-niediiimjehe  PrUfoag 
(je  9  £iimiiintem)ii  l&^ate  «indilAi  intfU« wll  wurtnilifcü 
Schhi(Mpfllftiiii(8  BiiBiniiiteiiiiiK^ftr^  Jifciii*iifc  yliMwaeetlteifce 
Prüfung  und  die  niUndlicbc  phlniMMliwfcl  ffaMMifiittfung  (jß  4 
Examinatoren).  Zwii  N0cretair<i  \oll//ich€»  dio  Büreau-Gcschlinc. 

3.  liit}  bestäiidigo  Cuiniiiiäsiui)  zur  Anfrcchterbaltiu^ 
KSoi^hes  Ueliipolhekc  (17^4MMtet).  2;>io  bcsMlwinel 
ComriiiMto/  ehw  Citohtegadl  dbw  Switek   .  . . .  ^ 

^4^  Hie €9d|||Me  HeftfeMir ( IM  1  ^ogelcgt)  wkä  4nni 
awci  Hofapothefcum  viiiülleti. 

5.  Da«»  Curatorium  für  Krankerdians -  mul  'riiirrar/iici-chul- 
Afigelegcuheiion  (seit  18oti).  Es  bat  die  unniiUeibaro  Ober^Aut- 
aieht  der  Chetile^  der  fdeekraanstatt  i«  Aurnabmp  tut  stabtaade 
Kmhe  m  Mmm  Mhdev^^er  HeilMMt  ArMteolmilMs,  der 
KraokeawirteMeMe  und  der  EMsHchea  TUeattweiiehBte*-«!! 
Berlin ,  60  wie  die  böchsto  bcgntacbtende  Stimme  in  allen  Kranken-, 
IJ(»[iilal-  und  \'i  toi  inair  -  An?»elegc'nh(.itcii  im  Mtaatö,  Der  Piä>iile»t 
(seit  des  8tj(teß$  Hast  Todo  ist  diese  Stullo  nicht  wieder  besetal) 
h«l  eiee  «dttioMtnlive  —4  ehi»  tedwiiehe geettea  «ater 
^  «leteier  aehmea  eiehealUHlie^Ue  auf  atiaBWiefcHterta^  aaletetonr, 
dereo  Mi  t  i^l  i  oder  eieatla  adec-4i  pkm»  wmm  Pritoidealea  haafiteleli- 
lich  dann  zu  Ratho  gerufen  werden,  wenn  das  Curatoriuro  bc- 
S^niai  fi(<MMlc   oder  raf fir'^s  lioutk'  Cch'irtlc  anffrill.  ;n  lit  tliriirirrndc 

Aente  der  Cbaritd«  der  Qbei -inepactet  dieser  Aoetait  und  eia  Bau- 
iMpeaterTbeiL 

4.  INa  ▼eneUedaaea  gebbitea  Vwelaa»  vaa  daaea,  aa  larit 
ate  dDe  MedMa  aad  {fatarhaade  aa^ahea,  aatea  ^Na  Rada  iai« 

Die  übrigen  vom  Ministerium  der  geistlichen ,  Uotcrricbts-  und 
Medfcinal- Angelegenheiten  abbSagigeo  Bebördea  und  lostitute  sind 
fhclls  schon  im  Vorii^ca  aar  Sprache  gekeoaBea  (Uoivcrsiiat,  Bl« 

— L  fSfl  1 1      I        ■■■An  Ii  -fc       ^     '         Fl  ■■  ii  ■■faiM 

WWIMI  Iva« 
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c!hirnrL'i>criü  Militair  -  Acadeiiiie.  iJlo  Militair-IMf'dicinal  -  Wru  altuni; 
l9eäodei  si«  h  iu  den  llufiden  von  drei  GencraUbtabä»  Aersl&a  (Uro, 
Dir.  T.  Wiabel,  Büttner  «ad  ebedeoi.v*  Gräfe)  und  eioes 
(Hr.  Dr.  h^kmmfw) 


Silredo-Bcsovlii  sHd-dfel  pfcMHnoMiiiMiMCSifilriflARi  cpolMifAiiirt'^Bdl^ 

Da»  Medifinal- C<j  II  cgi  um  der  l-rovlnz  Ikatideühur^  ist  die  wm- 
Moscbal triebe  uiiii  iecbtikcti-railigeilietiile  Hebörtie  ^ür  die  Kei^ieriiiig 
und  die  JusUz  ini  Fache  der  polizeiücbeo  und  gerichtUcbeD  Medicl^ 
M  wie  dke  Pmhrid-P«ifiwyli*1liiii  itoijM^  AlaMidita^ 
MUCO ,  weldi«  äm  IiSIhm«  Blmt^kpimm^ßmmmmmikmwütim  aM 
(Krebphysiei,  Wwiteito  -jWPtUcf^iaaBifr,  Ap  A*» 
Klasi^e,  Tlilcrär/te,  Hebammi*»  )■  FSächst  dem  Ober- Prüpidenteii 
flmd  e'iucLü  Vice* Präsident  ü  der  Ht^gieruog  «»iueo  in  diesem  CoiJe- 

put  Mmm  liMliaMi.IUIlM  jMd  ilii  liiiil  itiiiwiiii»  wwiMHi» 
€iMr  ftf  da»  Gabi«!  to>  Velwhiiifciiiii  ^^fi^.«^ 
Bei  den  PoBiii-PiiiMfaHi,  wdcha«  db^timMm  iirtjdil 

^aminton  är/tlidien  Personals  der  Residenz,  so  wie  die  Sorge  fÖr 
den  öUeüllicben  f?f*«!«ndhc)t>zi]star)d  in  dcrsclbüD  ziis(el)t,  fiini,'ircn 
SB  diesem  Zwecke  ein  PoliMi-Medicinai-liatfa,  zvrei  6tad(pbyiiici 


«ad  ah  ukmm  MfBfaifwAw»  ^  dar< 

I'üli^ei- Beamte  und  ?c(  Iis  Aer/.(e  vom  P(di/ei- l^räsidiiim ,  so  wia 
«leben  Stadkälhe  uud  äUUU«^ryri]uete  \am  Magistrat  beordert  pind. 
Der  Polizei- Präsident  ist  Chef  der  Comtnis^^Ton.   Die  Aerzte  und« 


keaairaittaa  DiiyhacHaaftiia  la  Hiar 

ciasonlchaaf  waldba  idMv  leiden  9#  aplietfi^is^h  awada  pfl^^eop 

&lc  zu  kf^inen  summarischen.  stati.sti>clicn  oder  anderen liesultatcn  zu 
braueben  sind,  £s  ist  zu  wttiiftcben ,  daas  die  Wicbligkeil  und  d«is 
Interesse  dieser  Berickto^  ««nn  sie  so  ausfallen,  wia  aia«oUeD,  bald 

SaaÜStspflege  aad  dia 


In  tei  KiMMipilaMs>lpqayiBilifei  gaUna  ein  CMdbls* 

physikus  uod  ein  Gerich tschirurgus;  cbca  so  bat  das  Stadtgericht 
diese  Aeinter  und  ausserdem  Hauschirurgen  für  die  CefängnisRe. 
Den  gerichtlichen  Medicinal-Pereotien  schJiesst  sich  endlich  dec  ia 

Dia  bShofen  mStak-AetüB  dir  CMm»  «Ms  GcmhiI* 

« 

Ant  dM  ChmleiCorps,  ftdbt  RegiMMM»  (Mr  die  M  MMleiie*» 
die  drei  Cavallerie- Regimenter ,  die  Artillerie -Brigade  uod  das  Ca^ 
detten- Corps)  und  sieben  BataiUonsäfzte  (für  die  FCisUier- Bataillone 
der  drei  Infanterie- Regimenter,  das  ScbQtzcn- Bataillon,  das  2te 
Garde-LaadwahrlUgMMBt  wad  das  Stttun  da»  dOataa  Laadwahi^ 
RagpoMDtii).  Aaahi  lal  dag1gMiwat*4— t  daa  dte  Aaiaa-Carpa  m 
Berfla  aoaiMig;  Bal^Hafe  abddnl  LaMrala  daa  KiSniga  (HokDir. 
V.  Wichel,  Schcialein,  Grimm),  ein  Leibarzt  der  Königin  (Hr. 
Dr.  V.  Stosch),  sieben  Lei!»-  und  HofiSrzte  der  Künigl.  Priozco  und 
Prinzessinnen,  drei  Hofmadki  für  den  Hafiilaaly  aacha  Ha£<^birurgea 
nod  yiar  Ha&ahnMa  aagfaMt  Aaaaatdaa  abd  viala  Aanta  ' 
Titalaff.Borrltba.uM  wia  ain%a  ChirvgaB  Ilaiw-Hor-Wudiiata. 

DiaStadt  baaaldat  dia  Mier  genanateZalü  vaa  Aimaa-Aaiatao 
und  Armeo- Wundärzten. 

Mehrere  amtliche  und  ausaeramtliche  Vereine  so  wie  dia 
UaapItSler  haben  ihre  baaaadwa  tuga^iitiiH  Aeizte  oad  CUfatgaBf 
ÜBiaar  aiad  M  dat  YmmMm^  dar  lajitaii  waUtUfigaa  GaaaB- 
adwa—  aad  laaflhda  aagaaahaaa  Aawia  ahfaahallar  haiheiligt 

Vaa  allaa  daa  bis  jetst  anfgeftihrten  roedidnischeD  Aemtera 
sind  nur  wenige,  die  ihren  Beamten  allein  in  Anspruch  nehmen,  die 
mehresten  der  ietateren  verewigen  in  sich  verschiedene  Chargen  zu« 
gleich,  nad  aa  giabt  deren,  die  aaaha  bis  acht  OfU-  aad  Mtfkan^ 
Fnacliaaao  Tanahaa.  Daiwf  40  aaiar  daa  BarMaar  Aantea  fthaa 
dia  CbanHilwa  ala  Gdhainw  Obar-MadfebaUtta,  OaMaia  MadM. 
nairfithe.  Geheime  Sanitälsrilthe,  Geheime  Hofräthe,  Medicinalrätbe, 
Sanität^räfhe,  Hofrüthe,  Hofmedici  und  IVledicinal  - Assessoren.  Die 
Titel:  Geheimer  Sanitätsrath  und  Saait&tsrath  sind  seit  1840  an  die 
StaUa  dar  Ittalar-Wiidaas  Cahriaiar  Madiaiaaliath  oad  Haftativ 

Dia  AadaaaiWt  dar  einseiaea  Aanla  talabt  vaa  den  letetea 

Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  (nur  heiaiveieo)  bis  zu  derueueäteo 
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M  hmälmi  Jdk»  Jak  Imm  dUk  tbige  junge  A«*  b 

HaopUtadt  nieder. 

Die  Zahl  \oü  2  58  promovirtcn  Civil- Acrztcn,  ISdvil-Waod- 
flrzteo  erster  Klasse»  4G  zur  Praxie  berechtigtco  MiUtair-Aento^ 
Aber  60  Wundinteo  zweiter  Kiaeea  aad  StedtmuMltota»  (mwIi 
der  ZihhBg  ISil )  iel  Ar  ehe  Befttenog  vee  300000 
Seeleo  iMbr  ab  lowehheed,  fade»,  weee  naa  db  Ceapigele  wmä 
Escadroos-CbimrgeD  (aber  6 0)  mit  hrneiirecbnet,  aufje  (300^700 
Einwohocr  eine  ürztUcbe  Fcrt»iiQ  und  auf  etwa  1000  ein  promd- 
virtcr  Arzt  koau&L  Dies  Verbültniss  kt  aicbt  übertriebeo  ungflostig 
für  db  Ceacamaa  «ad  eblit  deai  b  dea  Stidba  aad  aaf  de»  pb!» 
toa  Laade  geirShafiebea  abaObb  gbfck.  b  Paris  aad  Leadaa  bl 
db  UeberMung  gröeeer.  —  Zadem  ariboea  b  Hbefeirt  aaf  db 
Bescb&ftiguug  mit  der  Krankenpraxis  eioige  approbirte  Aqt/Ao  ab- 
gerechnet werden,  welche  sich  damit  nicht  befassen,  so  wie  auch  ia 
Aascblag  zu  bnngeo  \M,  dasä  die  bei  obiger  Zahi  mit  gcdacbteo 
'  Peaibaak-  oad  Staba^eiata  vom  Fibdibk-WüMM-laaliMa 
iHid  dai  fliMÜrt  irinni  Mirer  nffirMIre  Pinantn  aad  dnr  fnmprtw« 
Daaer  ibea  Aafeatbiltea  b  Beilb  aof  db  BegrOndung  daer  ana- 
gebreiteten Praxis  sich  nicht  eiorichtcn  küonen.  Die  Militair-AerzU: 
bie  zum  Batailiousarzt  abwärts  haben  sümmüich  eine  grosse  Praxis 
valer  dem  Gvil- Stande;  dagegen  findet  aach  das  umgekehrte  etatt. 
Daaa  ebaebe  Aeiate,  aaaMatBch  db  lllswa,  haapiearHifh  b  ga- 
wbaeaKiibea  UaeUfUgt  abd,  bt  ibeiaU  dar  Fall;  aa  ImIm  dU^ 
M  HaÜi»  aadere  anbr  dea  UlMiea  Beaartea^  aach  aatoa  bi 
gOlerten  Bargerstaodo  ihre  ausschlicsslicbc  Kundschaft 

Die  Wundürzte,  rea  denen  meist  nur  die  in  neuerer  Zeit  appro* 
bctea  aba  bidfiebe  wbsenecbilUiehe  Bildung  za  beben  pflegen, 
tbai  den  ptaMovirtMi  Aenba  andi  Wer  badaabadoa  Abbcach»  wk^ 
weU  daa  PaUbnai  albt  Kbaaea  kbraekr»  ab  b  daa  Pret beb! 
Sttdlaa  db  Behandlnsg  der  leCzteree  versielit.  Db  Praib  aabr 
den  Landleoten  ist  diesen  fast  ganz  vorenthalicD »  iheiU  weil  in  den 
nahe  liegenden  Stüdtea^  Cbarlottenburg,  Spandau,  Potsdam,  Küpe- 
abk,  Siwasbtfg,  Beiaaa,  Oranienbarg,  Scbeabamea  a.  a.  w.  CoUe- 
gea  aageseeeea,  iMb  weU  db  Chmngtt  b  daa  beaaeUbütM  Darf* 
aebdba  varaagswaba  aaeMdÜkt  «riad.  Aber  aadi  b  de»  Stadt 
babea  viele  Wund&zte  einen  ausgedebaten  WirkiingiBkreis  oad 
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treten  dadarch  den  promovirteo  Doctoren  in  den  Weg.  ■ —  Es  zeigt 
•feh  daber  auch  hier  die  Nothtvendigkeit  einer  Reform  in  der  €oii> 
cMioD  dw  Snffldben  Ptixis.  Umstllodlicb  eifert  fttr  diese  and  an- 
ilere  gereckte  Pofdenngeo  der  Zeit  die  1837  enefaienene  ScbrSft 
des  General «Antee  Dr.  Waeaerfubr  zu  Stettin:  „CkitaclitBche 
Aeu^serung  Qber  einige  Gegenstände  der  Preussischen  Medicinal- 
Verfassung* 

Da«  VemebmeD  iwSadieo  den  Aerzten  kann  im  AOgemelaeii 
ebi  gntea  gamumt  werden.  Die  grosse  Menge  der  Einwobneiscbaft; 
die  Vidsel^eit  des  Gebletss  fttr  den  ftstlldien  Bemf  schliessen 

eio  beengtes  Begegnen,  eine  stricte  Concurrenz  aus  und  der  wissen« 
scbaftlicbe  Sinn,  der  Dran^  des  Fortschrittes  ist  so  gäng  und  gäbe, 
dass  er  ein  ziemlich  haltbares  Bindemittel  abgicbt.  Freilich  spielt 
der  Robm»  nad  Bred-Neid»  ersterer  hier  In  bebem  Grade,  der  coHe- 
glaBsdien  WOrde  mandien  Sjbsich  nad  Beispiele  von  klefadieber 
AnlUndnng,  CbafMudsnins  nnd  niedrigett  Mitteln  snr  Babtraog  des' 
Weges  sind  leider  niclit  unerhürt,  glücklicherweise  aber  verschwin- 
det sie  mehr  oder  minder  in  der  Gesammtheit.  Anertcennenswertb 
ist  es»  dass  viele  der  Ulteren  Aerzte  den  jungen  Anfängern  m  ibrem 
Bnpotfconiman  gern  die  Hand  btetan»  was  sie  sam  Theil  wegen  der 
Falle  Ibiar  Geschäfte  zn  tfann  geneigt  sind.  Es  hit  dieses  desto  bo- 
inerl(l>arer,  da  in  so  vielen  anderen  Hauptstädten  die  Veteranen  der 
Kunst  eine  schroffe  Stellung  gegen  die  beranstrebeode  Generation 
VOD  voro  herein  behaupten. 

Zur  Beförderung  der  CollegialitSt  unter  den  jüngeren 
Aenten  hat  sich  bn  Jahre  1836  auf  Anregung  des  Herrn  Dr. 
Bnrs  efai  Terefai  anf^ethan»  der  jetzt  gegen  70  Mitglieder  sflblt» 

ein  gemelnschaflUchc.s  Local  zur  täglichen  Zusammenkunft  besitzt 
und  den  Charactcr  einer  Ressource  hat.  Gegen  einen  jährlichen 
Beitrag  von  5  Tblrn.  kann  nach  vorhergegangenem  ßaliotement  dio 
AnfnabuM  atett  indea  Die  wkb^an,  sowohl  dentachen  als  ans- 
Mndischen  medMalschen  nnd  natnrwiwenschallBdben  Jonmale  nnd 
FIngsahfIRen  werden  tom  Vereine  gehalten  nnd  dfo  Stttangisfeief 
alljährlich  durch  ein  Festmahl  l)ezeichnet 

Die  Studirenden  der  Median  und  der  Chiniro^io,  so  nie  die 
jungen  Pbarroacenten  nnd  Efoven  der  Militair-Medicinal-Lehran- 
ottMsB  hüdm  «inen»  tnali  dar  WsttiinfigMt  der  UnirsnMIwtadt 

31 
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sich  mMA  madkmOm  TMfl      mtiüriihBhwi  PiWii  DI» 

Friedrieb -WUbelms -Stadt,  das  eigentliche  Quartier  laHn  Berlins, 
bt  wegen  der  Nfthc  der  Charite  sehr  sUrk  von  jungen  Medicinero, 
wcktie  in  dsn  ifcüberrii  Semestern  begrilien  siod,  bcHolnit:  diü^i^ 
v«rieili6B  dsr  gsiwmsten  Gsgand  «in  gewisses  m^goMltiftkm 
pi%e,iBdeinditiMiMrtsaZinir,  din'irnrtmiitiniwijii  islhgi 
die  Strasseo  hier  von  ihnen  ansschOessficfa  in  BsBcMsg  §siinnwi^ 
sind.  Besonders  interessant  ist  das  Treiben  in  derCliaritc,  woselbst 
iu  Uen  Vormitta^«Miinileri  ein  utnnilrrbfwcbciitr  \'i  ikehr  statt ündet, 
dsr  aar  Zok  der  »:>€bö  nie  in  scheu  Kiin)k,dvcli  die  M  rings  vor- 
fabraDden  «nd  battsndsn  Hiticihsnfiqnipsgs«  am  IsUnMlMi  «Iii» 
Uan  luon  sagen«  dann  din  Okaiite  den  gnrf  iii"Trii1tlhi<l  hiihiiiiiiH 
Aach  das  Wioterleben  der  GMilsa»  welcbs  sne  in  sitb  abge- 
schlossene Kategorie  von  jnnp^en  Leuten  ausmachen,  tiiu  in  der 
Friedrich- WilhclroB-k>U(]t  aulT:i11('[ifl  hervor  und  trliii;!  dä2.ubei,  dem 
Besbachter  ki  diesem  Beurk  Interesse  ^  geviräbren.  —  Vürrme 
M  wjesenscbaftlichsn  Zwecken  «ab«Mnjipl|s  dfn  rta|i|ipdiniJ|in 
dhOnera  nicht;  einige  hiebe  JemnnMiM»  |UpftlM^>  m 
Ceovnntftil  der  OmMmi  bOdeo  die  wenigen  Venin|gnqgspiuilte» 


Aentlielie  nnd  aatnrwiiseiiscltafiltelie  l^er» 

Die  Kdnigiiche  Aendemie  der  Wiste nncitaften. 

Nach  dem  Plane  des  berühmten  Leiha itz  wnrd  im  Jahre 
1700  von  Friedrich  L  die  Socielas  Berolinensis  scienUarwn  ge- 
stiftet, die  am  19.  Jannar  17 1 1  ihre  erste  OffenUicbe  Sitsnng  hielt» 
h»  Jahn  1743  isgsneiht  winde  vnd  den  Manen  »»Acadende  der 
Wiasenadiaftsn'  aanahoi.  Ihm  BeettBBMng  bt  dte  Mfti^  nnd 
FSfdernog  aller  Forschungen  und  Leistungen  ha  Gebiete  der  Wis- 
schal  t.  Um  dieser  grossen  Aufgabe  mSchtig  zu  sein ,  hat  sich  die 
Gesellschaft  in  vier  iklassen  getheilt,  die  physikalische,  die  mathe- 
matische, die  philosopidsche  und  bbitodeeh«philelegpnahe»  deren 
}ed«  abwfehaelnd  Pieb- Angaben  «nMdMbt  ud  mmk  die  lfift> 
I/Mtt  fwanlassl,  Aber  adentUhKihe  Csgsnetinde  aBer  Art  Abband- 
luogen  za  sdireibea,  welche  seit  1770  gesammeli  und  up  Druck 
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erschicnei»  si%d.  Die  vier  Klas^rn  halten  abwcchsciod  an  jedeni 
Montage  einzeln  und  an  jedem  Donnerstage  gemeinsckaftHcbSitznn« 
^  DioiMlJllRlMiiiiidotolBeltfea^  IHeAca^ 
dtnb  tarftit  «im  Imva^toleliM  mm  eDcyelqytdMm  Werk«»^ 
gelehrten  S«ilicbi1fl«i  md  AMaodliingefl  geltbHer  Geselbehafteo 
b^tebeodc  BibUotkek,  cid  Landkarten -Deiiot,  eine  Bucbdruckcrcf^ 
ma  MatoniUaa  -  Gabinet  und  eine  Sammlung  physikalfecber  In* 
atNUnantoa 

DMTHtBdoiat  AM  derKSnig.  VieiBaaait*  ated  all  den  tan-  ' 
isMlmi  O60dMdleii  baMftragt ;  die  Mdaa  MtM  mii  ebeAto  die 

beiden  letzten  der  genannten  Klassen  haben  einen  geuieiuscliaft- 
lieben  Serretair,  welcher  bei  den  Sitzungen  prSsidlrt 

Im  Jahro  1840  zählte  das  Institut  42  in  Berlin  wohnende  or- 
daatttflfce  md  iiv<ai  fibmiiidtglMer;  damatit  gebSrtAD  M  dar  piiy- 
afeafiwhan  «od  matfcagialiachea  KlaaBe  aa»  in  iMkber  dia  Manen 
dar  Aente  iiad  Natutforadier  Alexander  ▼*  Hnmboldt,  Leo- 
j)old  V.  Buch,  Ermann,  Lichten  sfci  d  ,  Weiss,  Link, 
Mitscberlicb,  Ehronbcrg,  Horkc  Kiug,  Kun^tb»  H.  Uoso^ 
G.  Rose,  Job.  Mfiller»  v«  Olfcrs,  Doto  gtöosten.  Der  anawXr» 
tiga»  mtgliedar  waren  fiVar  IM,  daionfer  Ar»ge,  Beraeliaaj  i 
Gasaa»  Ant^Brfetb»  de  Candelle,  Caroa,  Patadef ,  Gay- 
Lusaae,  Gmelin,  Lfebig,  Otto,  Purkinje,  Tiedomano« 
Trevirauua,  Wober»  Wöhlor  iL  s.  w. 

Die  GeselUcbaft  oaturforscbeoder  Freunde. 

«e  beelebl  aeil  dcDf  1^.  M  1778,  Ihr  6«ler  iat  der  Dr. 
M artf Di  SwStf  erdeaHMbe,  In  Derihi  webahnfle,  ntehaCden  ana- 

scrordentlicbc,  Ehren-  und  auswäitigo  Mitglieder  bilden  den  Verein, 
dessen  Curatoren  der  jedesmalige  Prüsident  des  Kanimers^crichts 
und  ein  böberer  Beamter  aus  dem  Ministerium  des  Innern  sind. 
Mmiaittteii  «»erden  nwiiSitanegni  in  deai  dar  GoaeUadMft  gebdiigea 
Bmm  in  derFtiiiiiillBiin fienjBtwjaaeWr.  29  geMten,  weria  and  die 
Wobneng  des  Awfeehera  Ober  die  BIbSotfaolc  «nd  HataralianBanmi- 
Inng,  (Hm.  G.  M.  R.  Klug)  steh  befindet.  Aasscrdem  versammelt 
sieb  die  Gesellschaft  einmal  monatlich  bei  einem  ihrer  ordcntlicbea 
MHgb'eder  m  ein«  lienndichnftBcfaoB  Sitxitng;  Sie  besitzt  eine  be- 
daateade  flnnimlaHg  iiatwMblnilwdiw  GageoaiaiMle  «d  eine  an« 
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sehnliche  Bibliothek.  Ihr  Verdienst  um  die  Natnr^isseDseliafteo 
geoiesst  eines  Terbreiteteo  Rubines,  b^MiDdcrs  lehrreich  ist  die 
Herausgabe  ihrer  tbchriitcDy  die  seit  ihren)  Begiaueti  utitor  venschie 
dMMl1te{a(„Besdiälljg»uigM»'*4^^  1775--1779|  ,,Miri^ 
twr  II  Bde.  1789—1793;  ^NmMMso»'' 4Mft>17M 
Ms  1805;  „MagMfa^**  8  isb^Snge,  IMJ-^lBl^  JMmä^ 
iuü^üu/  von  1819  an)  erschienen  sind.  Im  Jahre  1840  waren 
die  ordentll'  lu  ii  "Mif^ln  JiT •  Minister  v.  Alten?,  t  cl  n  .  die  ilcrrcu 
kilig«  Meicli»  liftUeitti^««,  Weiss,  Idluk,  Lichl^fl^tci 
KarsUn»  Bfcresberg^  Aagast,  EsfeneniliMfi^M 
2  «nJMoroidMtltoka  MüsBed«  wmd  86  BiiiinirilsiiilHj  HirfAifc 
Herren  Fricke,  St»k«roli»  A^Y^^HMiboMt^Ermasn,  SeM^ 
pel,  A\  uttig,  V.  Hedwig,  Ott«,  ¥.  Ol  fers,  Horkel,  Ku- 
nowöky,jVJittich€rlich.  II. Rose.  IJlesson,  l)Qucb^,lkU[iz- 
B«n«»  G.Rose,  Poggem^* rff,  boUmiiiio,  Leo,  Klodei^ 
Em«iftii  Ol,  HagBM,  Lidsis^Ml»  KSlit«*^  ^nW^Ai^ 

Gnrlt,  Loeae,  BrfiekaeviSeliiiitSfDi«^«!  Kt^lMch»^ 

lieh  iu  Jiuliu  ^^ullll!lafl, 

BcilSutig  s«i  hiti'  etvväliot,  dass  di©  !>  c  u  (  s  c  h  c n  IS  a t u  r  f  o r 
scher  in  Berlin  im  Jakr«  1828  siMWiniBieakaineu;  ihre  Zahl  betrug 
486;  in  den  Sitaaogea,  webshe  eine  gaaan  iam$  Mmttmr 

und  theibi  allgemebie,  Iheila  abgenoodetta  der  Myalnr» 
Mineralogen,  Botaniker,  Zoologen  und  Anat^ 
-150  Gegenstünde  aus  diesen  Wissenschaften  zur  Sprache.  Es 
war  dies«  Zu&Äutüi^ukuijii  die  siolirnlc  dfr  Denf sehen  iSaturfür- 
acber»  Alexander  n  Uiiiabol4t  eröüioete  aie  duicfc  einaLJiidat. ' ' 

Die  Huielaud'sche  niedicioiscb- cbirux^Up^jj^^ 

GeaeUaehaft  .  .  >,?^  M^^ä^i.. 

Sie  wurdo  1810  durch  dcu  Staatsrath  Hufelaod  gegründet 
und  1833  vom  KSnige  unter  dem  obigen  Namen  als  Corporatioo 
bestätigt  Ihr  Zweck  ist  die  Befördemog  der  medioauacben  Wla- 
aatai  dee  Aantoa,  awritoiial  datar  BavHaa^  ae  liia  aiaa 
eoMagbriadHi  VeiWadaag  oaeii  dai  AaahMria  Ua,  Ba> 
eWcMug  dar  berradieadaa  KraakfcaiiaaeaatHa8eaea,  patbele^Mdba 
und  tberapeutiscbe  Mittbeiiung  und  gegenaeiüge  BwaUiiiog  in 
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eigneten  Falleo.    Sie  versammelt  sich  alle  14  Tage,  vvobei  jedes 
Mal  ein  Mitglied  eioeu  Vortrag  bfilt   Anch  NichtnittgUeder  küDoea 
•ingeföbrt  werdcD.   Der  Director  ffkd  auf  LcbcosMlteRWDnt,  die 
WaUote  ▼bral«lw JUitMimeMt.  Vctgigaaemay^ 
trXdbiMM  miBatialtiB^  ^  vwi 

jedem  Mitgliede  eio  jährlicher  BeitraL;  \  on  4  Thirn.  gezahlt.  Aus 
den  A'  tt'ii  der  Gtael^rhaft  werdon  in  dmi,  vm/üiirKdi  /um  Or- 
l^u  dietienden  „Journal  der  praktischon  Aizoeikunde  und  Wund- 
arsDflikQoa^'^  ^^laoBatKdiaa  eUmatolegisdM«  ml  nadidoiaGb-atai' 
ÜsfiacheD  Bailhiar  BarieM»*iligaar«ehl  '-^  IM'VmIii  Ul  aiM 
DIrector,  aiocn  Tiee^Bptator  und  eine«  Vmtasil  ¥o«  1 6  erdevl* 

liclica  IMif i;l!cderu,  unter  denen  ein  Socretalr,  oin  corru^jtoiidirender 
Secrctair,  eiu  Vice-Secrelair  und  Bibliotht^kar,  ein  <j€U£»or  und  \  ieo' 
Caoaor.  Der  orderrt!5rhen  Mitglieder  (Berliner  Acrzte)  Wideii  1840:' 
92;  Ifctowgrtigg  Mt%itod<ir  ahid^v»»  Bntrteiwu  dea>Vwioa  bb 
M»  'HilM^tSM^ibar  47l^«rti«iirt  w«id^:  U  cireiiBM  Im 

Im  In  -  uud  Auslände  Ut  diu  Tlicili).'i Inno,  uelclic  der  Verein 
▼on  jeher  erfahren,  uugeschwjffht  !j:<»M!t:beö ,  die  aufeinander  ge- 
folgtmi  IMfMtoüli  Hiif«lsiid^  Rust,  Osana^No  Um  tum  Mit- 
leipiinMi '  WKmwf  MsgaoRfioiio  wniieDait  'voffroapwMMiw  genraavc 
nod  oMMiitlki  let  ««in«  WirifiMmdMfC  f&rBfliilr  idbil  too  grMwen 
Warthe. 

Dar  Verein  für  Heilkunde  io  Preassen. 

Die  SlalaMn  diesee  Verakie»  deaeen  Tendena  dahin  geiit»  «rie- 
mmAMMm  Leiatnngen  m  CMiietft  der  HeNkonde,  beaeBden  in 
den  Prenaaiaehen  Staaten,  an  fllrdem,  ahid  dnrefa  KMgUcbe  Gabi- 

netsordre  vom  3lsten  Juli  1832  beetfiUgt  worden.  Der  Verein 
glebt  die  „Medicini^he  Zeitung"  heraus  und  ist  bei  der  Redaclion 
des  „Magazins  Hir  die  gnaattimte  Heilkande'*  betbedigt  Jeden  M<h 
nal  indet  eine  Vemmnbing  der  fai  Berlhi  «sireaenden  Tiieibiebnier 
stallt  Die  Zahl  der  erdanllieben»  Ehreo-  und  een«a|H>ndirenden 
MitBMer  lal  ikht  beaebrSabt,  eratere  nber  künnen  aar  Preoaaiadie 
Aerzte  von  bewährter  TOchtigkcit,  letztere  nur  auswJirtige  Aerzte 
und  Naturforscher  von  anerkanntem  Rufe  sein.  Das  Protectorat 
ttrt  der  Mbdeter  der  gaiitUchen,  Unlenricbto-  und  Medidnal- An- 
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gclcgooMtiii;  im  Vonted  wiid        «bM  Piliyeiiti«  («4t 

liubt  s  Tode  Hr.  G.  O.  M.  R.  Klus^),  einem  Vice  Pfd^identor». 
einem  Secrctciir,  cVocin  Vice  See  retair  uod  zwei  ßedactoreo  der 
ZeitecfariHeo  das  Veccios  gebildet,  oeiiett  denen  nnoli  ein  eigener 
IMMtbiü-AiimlMM  iRMtoht,  ««  weUhfliii  «edwMdnra  MfiH^ 
d«r  MmifMogMi  werdect  D«r  nfdentidMO  llitglied«  iM  gegee 
140,  von  denen  Aber  40  Befflser  und  PotMtanier  Aetste,  der  Eh- 
renmitf^licder  gegen  50,  wovon  yu-ft?  ( A.  v.  H  iim  Ii  dlilt  und 
V.  Wiebci)  in  Berlin,  der  coiic^puiHlircadea  Mitglieder  g<^ea 
deMD  db  nmiite  DestodM  Annte. 

Di«  Gesellschaft  fjlr  praktiscbe  Medicio. 

Ein  nscli  aussen  bin  sich  nleU  verbreitender  und  nur  Bebufii 
gemetttpamer  praktischer  Mitthetlan|;en  bestehender  Zirkel  von  l  0 
an^^osehcncn  Aonten  Herlins  (Berten  Bar ez,  Bremer,  Casper» 
l>i«rf«aba«b,  Haa«k«  H«iai»  fiiaUrp,  Boiab«fg,  ftUI«. 
rttck,  Sloacb),  w«lclior  ta  Sab—  firjUaapwi  übet  publbtfc« 
B««bachling«B  lUkkspraeb«  aibi«l  «ad  db  d«akwifdiiite  FMe 

aus  scifu-n  (liei)iilirigen  I'roloküllco  iu  der  .VVoclieoscbrift  für  die 
gesammtc  Ucili^unilü*'  durch  seinen  Secretair  (Urn.  Dr.  Camper) 
vcrütteatlieben  iSsst  Der  Mab  afd«b«  JSacbht  bft  b  Iku  1^.  d«a 
Jabrgaaga  184 1  «athillaii. 

Di«  pharmacaatiscbe  GaaallscbafC, 

am  7tcn  Fol) mar  1706  von  dem  Apotheker  Möbius  gestiftet, 
liaito  bei  iiiretu  Eutstchco  das  Ziel,  Ansiebten  und  Erfabmogcn 
Aber  Gegsaataado  dar  Pbamacb  soszutaaacban ,  aucb  den  stadi- 
i«Bd«a  Pbataiaaaate  Aaifigmig  aa«  Fbisaa  aa  gabaa.  jSb  aSUfea 
laletzt  gegen  60  Milgriader  nad  bat  vbl  Gate  geldatei. 

Die  Apotheker  der  Stadt  halten  unter  dem  Vorsitze  des  Stadt- 
|}byt>ikus  wi»ciieiiUiche  Zu^mmonkünfte  sur  Üiickspracbe  über  b> 
teressante  Fälle,  Arzneitaxe  u.  b.  w. 

(Oer  Veiab  d«r  Nordda«l8«b«a  Afolb«ber  hbÜ  1842  Mba 
Veraanadaag  b  Bsiüii»  mbei  166  TMtekaer  warn.) 
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Der  Verein  zur  BefBrderaog  des  Garteobaoee  io  dea 
KdttigL  PreaseieckeB  Steateii« 

Derselbe  lässt  es  sich  nach  seinen  diin  h  Kiinlgllcbo  Cabincts- 
erdre  genebmigteD  Statuten  aogelegen  süla,  Gärtnern  und  Botaoi» 
Im»  nfllMiinHl Tbal  bbinielebeii,  freoMle Feld*  «od CMcege- 
wftAee  dweh  VerebveicbttBg  eii  iLiDdiilitte  wd  Qlfliief  n  TCf* 
bfoHen,  nMelsl  Preisbeffeibeegen  dev  Owteeben  lo  beben  tind 
die  gowonnencn  Krfalinirigen  in  seinen  Schriften  zur  allgemeineo 
Kcnntoiss  zu  bringen.  Ailwüchentlich  ist  eine  Sitzung  aoberaamt, 
■od  an  jedem  2 1 .  Juni  ebie  feieifiebe  Vcrsamiiiluog  srCmmtticber 
Mipaeenden  BH^^toder»  sn  welclier  aueb  die  fibreoniilgihideff  nebet 
4mi  h  ebnü  ündiNlMr  «en  Id  IMea  webMadeo  imeirMIgea 

OTKgmtivnf  viii^viwiivif  wotwiif  wi  fiiowrrowiidiKVif  ff  hu  Sacwicii 
eine  Aiisstelliiij^  von  Früchten  und  lilunien  iu  einem  Locale  dos 
Acailcfttie^^cbüudes  veranstaltet.  Durch  jäbrlicbo  Wahl  werden  aus 
der  Mitte  der  In  BerUo,  Pofedani  und  Cbarlotteoburg  wohnhaften 
MÜgUeder  getrennte  Ananebfleae  filr  den  Ctonribiebeo»  den  Obstbau, 
die  AiMienciiebt,  Sacbl  der  TrdbbaaspflanieB«  die  bitdeode 
Owtoubnnat  SMd  die  VervmHung  der  CHbineilebiauslrit  nebet  de? 
Laiideabaumschnte  cnnstittilrt.  Die  Zahl  der  wirklieheD,  correspon- 
direnden  und  EhrenmitgUcdor  beläutt  sich  auf  1 100. 

liHcht  nur  (ISr  Gfirtner  und  Oekonomen,  sondern  ancb  fiir  Bota- 
nilier  und  Bkimenfrennde  sind  die  LelstnngeB  dieser  Geselfatciasfl 
Ifen  beben  Intoreese. 

Evrar  ntebf  fh  wissensebnAliclieni  Sbme  wifbend,  aber  dnrcb 
iiireo  wublthätigcD  Zweck  für  daä  iirzliicbc  l^ublicum  wicblig  ist: 

Die  Ilufcland^scbo  Stiftung  zur  Unterstützung  ootb- 

leidender  Aerzte. 

Der  duieb  sehien  rasttasen  wiasensebaftüdien  Elfer,  wie  dnrcb 
•eine  bmnanen  Besfrebniigen  gleidl  vttvergeiMiVche  Steateratb  Hn* 

feland  erlicss  im  Jalirc  1830  eine  Aufforderung  an  alle  Aerzte 
der  Monarchie,  dem  obigen  Vereine,  zu  dessen  Stiftung  die  Idee 
von  ihm  ausging,  beiantreten  und  schon  im  ersten  Jahre  hatten  fast 
alle  tfire  Mitwiibnng  angesagt,  viele  aaeb  SdienbangsanniBien  bis 
at  1000  Ybiro.  «ntsnefebnet  Die  Stalnlen  wordcii  denaScbst  b 
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einer  Königlichen  Cabinetsordre  vom  21«ten  November  1830  be- 
«tStigt  uod  der  Vcreio  uoter  dem  geoanotea  Namen  autorisirt 

Deo  SUtatcD  softlg«  ward  eine  Noth-  md  Hiiiliktiei  wm 
UBtenttUitog  dnrcli  Atter,  Knrnkhett  «dar  iiwaeiArfdeii  b- 
gmcksOUe  io  Noth  nod  Dlirfiigkmt  getatheaer  AMte  ^cstiftet,^4fc 
sich  voo  freiwilligen  jährlichen  Beiträgen,  Geschenken  und  Ver- 
iiiächiiiiaät;!!  /M  t  i  hallen  LkUe.   —  Die  Preußsisrhen  jiraktisrliou 
Aerztc  und  \\  u;ii!  azto  erster  Klasse,  sowohl  vom  Civil-  ab  Mi  Ii« 
tairetande«  labieo  dm  «im  Ueioe  TimtieM  Ihm  jlhrllehi<  mtk 
koMeos  gtpi  Dseli  ihtea  Belieben;  daa  MiaiMl.d«  JiImNI» 
träges  ist  jedoch  auf  1  Tlilr.  faatgeaetrt.  Die  KreiephTailrar  il» 
nehmen  die  Einsammlung  in  ihrem  Phy^icate  tnu!  liduiu  Suiu- 
liit^u  all  die  A{egicrungs-Äl(.'<lIrIrj,tlrSfhe,  wcI'  Ik?  t^'u^  dpm  \  i^rcioe 
siifitellen.    Die  eiogegaogeiMmlieUlcr  vvsirden  zm  üäiite  zu  laufei»- 
feadea  Uatetattttamgea  a^gwwüda» ^dwt  WiMla  .abar^is 
Foada  angelegt  Daa  Binännm  vmAM JlligIMm  «M 
dem  Berliner  Vereine  dureh  Stiauaemaehtheit  gairIhHi  ea  hal  dhi 
Cjctiuclie  der  Supi  lu  autuu  aiizuaclum  u,  (Ilicu  Qu^^^^c«^^^^'*  ^-^^  prü- 
<  fcn^  die  Unterstützungen  oder  Pensionen  zu  bestimmen  und  di^ 
Kasae  lu  verwalten.  Ein  Gesehärtsfuhrcr  besorgt  speciell  die  G|||W 
aogelegeabeitea.   Jeder  praktiache  Anl,  Waadaml  ambv  i^iMffS 
oder  Kreiacbintigiis,  der  eu  Milglied  d«a  Vaaalaaa  .fRat  Wl 
eine  der  vorerwShoteo  Artea  in  Bedtiogaiae  gehaiBma  Jal^.lia^yiW 
ein  Zcugriiss  des  betrefTendeu  Phy^icus,  Magistrates  oder  Land- 
rathes  eriorderlicb ,  hat  das  Anreclil  aul  L/DterstUt£UUg  oder  unch 
dem  OOsten  Jahre  auf  bestimmte  Peoajon;  letztere  zahlt  der  Ge- 
acbaftaföhrer  in  halhjfthrigeo  Rateo.  —  Die  Dind^  ^t^^fjß» 
lieh  10  dem  »Journale  für  praküadie  Heitkaado**  CifartM(BljaJI»4bi> 
acfaaft  über  die  Ansgabao  uod  Einaabmeii  dea  Veretoa.  * '  ■ 

Der  erst«  Bericht  (1832)  zeigte  aii,  Jui^  im  Laufe  dos  .lafirt'§ 
ISol  die  Suiiitiiu  vou  Ü017  Thirn.  eingenommen,  667  Ibk.  üuf 
Kosten  und  Untorstützungeo  an  9  Beneticiaten  vengüjill.Mpd 
4549  Xblr.  fieataod  g^bliebea  warn.  Die  rTii(nBiniiii||pWPg»W 
beltcreo  aicb  anf  25,  30, 40  nod  50  Tbk,  ^ 

Im  Jahre  1836  ward  der  Hingst  geivOnaehle  Pkm^ao  eine» 

WUtwen- Unterstützunj?«- At)>(a!l  liii  Acr/to  nilworfm  und  illrsc 
mit  der  iiuteiaod  seilen  «^tiltuog  vertmoxieji. .  a ^^y, faytf |tf 
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dwch       IlwWy  Bämit  am  Arnim 'wtA  WimJXIh  twüt  . 

Klasse,  deren  EinsammluDg  von  den  Physikern  und  Reglonnig^- 
IVledi€iualf4illj''n  besorgt  ^vir(].  Di«.'so  Reiträs;«*  werden  £ii  eiui^iii 
Grundcaprtal  aogeIegil«i|Ml  jede  zu  iintcrütützcada  Wil4w«  empfängt 

nehmer  fat  UerM  k  so  fen      p«cfct>il<>%i;aii<lfhMi  tMMkm 

Sm  Beitra<^es  tkmm  Anäm  aldit  mvur  WittiMfaissc,  sondern 

jtuclj  /itiu  är/.tliclicrj  lliill^v eroiü  die  licrückslchtin^iin^  «einer  Wittwe 
im  Falle  »eiüüö  Alilelieü»  verwirkt.  Die  Wiftv^  cii  dej  jeril^j^eii  Aerzte^ 
welche,      Kasse  ein  Capital  von  lOÜ  Thlra.  «ad  dttrüher  sdi«Q- 

keo»^fr«Ml«p  be|.4tityfitb«Uiuig  än  Bm^dm  wtkm  ghiig>—  gM^ 

tcmbcr  1 hwtltigte  dio  neue  Anstalt.  Im  ersten  Jahre  waren, 
mit  lnhe??iir  eines  zur  Kllduiii»  des  Fuud^  von  Ihifclaud  gc- 
«cheiikten  Ca|*i|id»-|r^  oOüO  Ibiro,,  4770  Thlr  rirM^^ekoinraea 
«na  III  XkiiMimnwt  ^  Tkit.  «a  %k»r  ^ülfa^MlaiaiVtt  Witti^ 

v«im9ilil»ifoi!iiaw  ilü  Ji4i0  IM<I  .MrarMiliMMM.Bfl^ 
wmm  (Umfmh;^4,'m^m!im^>  ^mt^^  M  113«  IHv 

Zinsen  4  136  Thlr.,  die  Ausgabe  incl.  350  Thlr.  Vcrwaltuns^sko- 
gten  lioÜO  Thlr.  zur  UuttüätüUunL;  von  57  Aer^lea  uud  Wutid* 
äini^f  an  Kasscnbostapd  blieben  2.S  iO  Xblr.,  das  Capltalvemid» 
goo  vMiiMbito  ti^  mm  IMi^.I^  w»4^kmßfiM  niHfifr€m 
95000  TUk.  -Bei  4«r  Wiltir«»4JBlif*t«lmgirii9^  Imimi'.^I 
aemselbeii  Jahre  ltt4 1  TUr.  iiii  vd  w«dmi  2 00  IXdi.  Aa.8  «im 
AViUwou  v<i^cthelU.  ,       '  »i^,  •  '       .  '  - 1. 


nainrwissenfteliafUiehe  Zeiisclirliieu« 

Joaroal  der  praktischen  Heilkunde,  früher  ^  on  Hu- 
fe ia  od  und  Oaano,  epiter  von  letzterem  alleia  heransgegebao. 
M#»«|lahea»,  antballeod.  piaktiMdi*  lüttliailiMiaa  i«id  ConeapaB« 
daaaaa  ta  aUaa  Flehara  der  aadiciaiaefaatt  Wiaaaaaifcaftan,  bo- 
«oadm  aaeb  Nacbriateo  «Mr  Kmakbeite  -  GeaaHteOoBao  aua 
verschiedenen  Gegenden,  ferner  dio  iiionatUchcn  Geburts-  uud 
SterbolisteD  von  Berlin,  die  JabraabariclOe  der  Uufalaad'acJieo 
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CMMmII  8.  w.  Bi»ia4l  iPiMMBladenlJedMiNMi- 
MliotMbkHND.  Vfiriag  VfB  R#lMr. 

BiblMliek  i«f  praktfoohes  Hailkttv^a,  ki  HMurfhor- 

tco  diesem  Journal  coordinirl  und  von  derselben  Kcdactioo  Iicmtis- 
gegeben,  cnthlüt  eine  gedrängte  Uebersidil  der  oea  eisciiieoeaeo 
Bediciniflcbeii  Werke  aller  Ltodtr. 

lf«g«BU  ftr  die  gMMmta  Hallkaade  (nU  keaaB. 
ierar  Bflekalokt  mmt  4m  allgMeia«  SaattitawMaii  f  m 
KSaff  l  Pf acaalaakaa  Staata),  fMker  vaa  Rast  (mii  «war  Hi 
den  letzten  Jahren  unter  Mitwirkung  des  Vereins  für  Heilkunde  iti 
Preussen ) ,  neuerdioga  von  Eck  redigirt,  erscbeiot  in  MooatlieneD 
wmd  enthSU:  Mitthaltai^ao  aai  def  Sntlicben  Prax»,  vonü^M» 
vao  IVaaaaiaefcwi  Aiiilaa,  Üioaina  llkar  tfaa  iVaoaakioka  Sani* 
«Hwaaaa»  •a  liadkiai|ga<»i»  MüikihiaUVamaMBag  m4  Fmm^ 
■all  NaÜaaa  ikai  itoiia  nad Waadlmta  aarMaaaifWa.  Bit  1S41 
dblte  es  58  BSade  sa  6  Heften.     erlag  von  Heim  er. 

M edicinisefae  Ceotralzeitung,  redigirt  von  Sachs.  Wo- 
dbaalialarangen.  Sie  aatkilt:  Literatur»  JaumaliaUk,  Miaaetlen, 
■aaa%lai%a  Waakikktao,  anlficka  Bakaoakaackaagaa,  Pawaaat» 
Watiaea  mm  4a«  la-  aa4  Andasda  «ad  BMogmpkla»  nad  baatobt 
aait  1831.  Verlag  von  Llabnaaa  oad  Gonp. 

Medicinische  Zeitung,  herausgegeben  vom  Verein  filr 
BaiUninde  in  Pretisseo  anter  Rcdaction  von  (Rust)  Eck  und 
firossbeim.  Sie  eatkSlt  in  V^ochenliefemagett:  AaszOge  ana 
aaillichaa  Nackriektaa,  pcaktkicka  Erfakraagea  «ad  Baakacfctaa» 
gaa»  atatiatweba  Nackriaktaa  ana  der  Blaaaickia,  yanllglick  Ober 
die  Medicinal- Verfassung,  die  monatlichen  Geburts-  and  Slerba- 
Usten  von  Berlin,  Personal -Notizen  und  bibliographische  Anzeigen, 
und  cxistirt  aeit  1832.  Vertag  von  £nslin. 

Wacbaaacbrifl  ffir  die  geaamroto  Hailkaadc,  heraus- 
gogaba«  va«  Caapai,  Sia  i^bt  «ar  ffÜMIaagea  aaa  der  Pnuda 
«ad  Tkilelilkilcka  UabaiabdiCaD  der  ^  KraakkailB'  nad  Wit* 
terungs- Constitution,  und  begann  1 833.  Vorhig  von  Hiraakwald. 

Journal  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde  von 
V.  Gräfe  und  v.  Walther,  jährlicb  ö  Hafte,  erscheint  seit  1820 
«ad  kat  seit  v.  Grifa'^  Tad  v.  Aasan  a«  ackm  tStaila  «HB  BUt- 
fadadaar.  Vedaa  va«  Rainer. 
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Archiv  fCr  Aoatomie,  Physiologie  nod  wissea. 
schar  tiiciicMediciD,  mk  mehreren  Gelehrten  heraasgegeben  yon 
Job.  Mailer.  ilihrüdi  6  Hafte  (seit  l^U).  Veikg  vaa  Vati 
iBilCaaif. 

N«ii*Z#iU«htlf«  ffir  Gttbarti^aftd«,  tNamigifBiia  vaa 

Busch,  d^Oofrepoet,    Ritgen,  t.  Slehold,  |ifarMi  6  fiilb 

(seit  1820).  Verlag  V.  Hirsch wald. 

Zeitschrift  für  die  beurtheUuag  uod  Uciloog  der 
kraakaa  Sealaaanatanda,  tieraasgegeben  von  Jacobi  und 
M«ss«»  in  mnuffmm  HeAea  (aeü  1637).  Vcriag  vm  Ralmaiw 

Dar  irslliafca  TalkalraiMd  «dir  d#t  A>iit  Im  Dir,  afaii 
Zeitschrift  für  die  Gesandbeitspflege,  in  Verbindaog  mitmahrerea 
Aerzten  und  Freunden  der  Hygiakomio  herausgegeben  von  Kra- 
nich teld.  Zweiwöchentlicb  ein  halber  Bogen.  ^:)ic  mt  io  retigi'u8'> 
dütetiadiani  Sieaa  gahaüaii  and  Jial  fialanit  daai  fiifiiaigMti-^ci^ 

--     M^L^^^ 

anal-  t?  aaaii  n  sna» 

Madlalalaeha  Jahrhiabar  mit  k'aaoadarar  B«rflak» 

ßichtiguni;  tl  er  speuifis  r  hc  n  ü  eilmet  Ij o  d  c,  (FürlsetzuDg  der 
Jahrbücher  für  Uoinüopathie  ),  herausgegeben  von  V  ebscueyer 
und  Kurts,  la  Btgdm.  an  viat  Ik<teB>  Vatkigdir  Voaa lacke a 
Baehkaadlaag. 

Allgemainaflallviigdaa  Brattaak-  «adSadawaaen»» 
barausgegebeo  TOD  Kalisch.  Jfibrtich  1 2  Maoanenk  Verlag  von 
Kleemano. 

Anaalen  der  Struve'scben  Bruoncnanstalieo,  beraoS' 
gegeben  von  Vetter.  Verlag  vao  Hirsekwald. 

Madicialaeker  Almaaaek,  herausgegeben  voa  Sacka. 
Eiackeint  aait  1836  ni  Fona  ainea  Taaehaabachaa. 

SanitStsberichte,  herausgegeben  vom  Regicmngs -Medici- 
aal-Collci^iuni  der  Provinz  Brandenburg.  In  Jahresheften.  Sie 
enthalten  die  amtiicben  Nachrichten  übet  die  io  der  l'rovinz  beob- 
achtete Wittaraag,  KmakkeilacoBatMiitiaa ,  markwOrdigaa  apaia- 
dlachaa  KiaakkaMeD,  WnttgiachaB  nad  gabartshalflickaa  FSUa, 
fiber  daa  Madickial*PonaeHveaen ,  gericktlick  nedioniacke  VorfBlle, 
wissenschaftliche  Med icinul- Angelegenheiten  und  Vctcrinair-Medicio. 

Magazin  für  die  gesammte  Tbierbctlkundc,  hcrausge- 
gebeo  voa  GuxU  and  Hartwig.  In  ?iar  Quartalheftea.  £a  eatbailt 
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die  statistischeD  Berichte  der  Berlioer  Thieranoeischule  uod  er- 
flcbeiDtseit  1835.  Verlag  von  Hirschwald. 


Berlioer  Jahrbach  fflr  die  Pharaaeie  «ad  die  damit 
v«r]b«sdaDaD  WiflaattsehaftaBy  hwaaagigabaa  fta  Lindaa. 
(tedb«atar  damTllal,»lMadhaaJalHMflrn^^  la 
Bladea  ao  8  HeAea.  (Ea  aaia  adaea  Aafitfg  achoa  Im  ▼origao 

Jahrhundert)  Verlag  voo  Oehmigl^c. 

Archiv  farNaturgeschichteybegröodet  von  Wiegmano, 
iai  Verein  mit  mehreren  Geiehrteo  foitgeaalat  Taa  Erichaaa.  Jihii- 
leb  6  BaAaiail  Kapüin  (mK  188SX  dar  MleolaiVite 

Archiir  fflr  Miaaralogie,  Geognoefe,  Bergban  und 
HOttenkunde,  heraoagegebcn  von  Karsten  und  v.  Decheo. 
la  Bändea  an  2  Haften.  Verlag  voa  Reimer. 

Allgamaiaa  Gartaaaaltaag,  aloa  ZaUadanft  fiv  Girtaaiai 

gebaa  tob  Otto  vBd  DIatriek.  Ib  WoabaaBefemogea.  Verlag  der 
Mauck'aeheo  Buchhandlnag. 

(lo Leip z i g  erscheinen,  von  Berfiaar  Gelehrten  heraosgegebeo, 
daa  Joeiaal  ffir  praktische  Chemie  von  Erdmann  ond  Mar- 
ebaad,  «ad  Poggaadarf a  AaaaleB  dar  nyaik  oad  Cbaaila.) 

Dia  Beifiaar  aMttdaiidbio  Joaiaala  MMfeaa  daa  fiartrs  Ubafl 
aUar  hi  Deutschland  aracMaaBdaa  aus. 
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I.   Fauna  van  Berlin«  "^j 


*  graius« 


1)  Vespi  ililio, 
1.  Ve^p.  auntus. 
•    morinoi. , 

2)  Canis. 

1.  Can.  fnmilinn«;. 

3*  »  sagax. 
4 

6.  s  aqnnticiis,  ■ 

7.  «  nitälUeuä. 
8»  *  fricator, 

10.  ;  avicubrius. 

11.  »  Innninvi^;. 

12.  «  hviiiupiiiluä. 

13.  #  aegyptiacQS. 
Ii.  «  ovinarias. 
15*  «  ishmdicusa 

f  n        f  dnnirns. 
^     *  I  paliUiyl'iüUS, 

17.    •  vulpcs, 

3)  Fehs. 

1.  Felis  Clin  -;  domeat» 

4)  Mustlela. 
1.  Mustel.  Lulra. 
9*     *  Maries. 
3«     •  Putorius. 
4.     >  Eriaiaea. 


5)  Ursus. 
L  Urs.  raeles, 

6)  Talpa. 
l,  Tal.  europaea. 

7)  Sorex. 
1.  Sor.  Araneus. 

8>  Erinaeeiis. 
1.  Hrin.  0iiro|MeQi. 

9)  Lepns. 

1.  Lep.  timidus. 

2.  «  cuuiculus. 

3.  •   sericens.  . 

10)  Castor. 
1.  C^t.  Fiber. 

II)  Mus. 
1.  M.  Porceilus. 

3»  •  *  terrestris. 

4.  #  iTTiphibivi«. 

5.  *  KaUus. 

6.  •  mosctiliis, 

7.  •  aYeUanaiias. 

8.  s  gre^nrins. 

9.  j  sviv  aicus, 
lü.  .*  aibuius, 

19)  Soiuras. 
1.  Sei.  vulgaris. 

13)  Cervns. 
1.  Cerv.  elapiius. 

3.    *  CäpraolQi» 

14)  Capra. 
1.  Cap.  Hkom, 


15)  Ovis. 
1.  Ovis  Aries.  • 

1«)  Boi, 
1.  NB.  Taortia. 

a)  Bos.   <  ? 

b)  Vacca. 

.  c)  Vilalas. 

17)  Equui. 
1.  Eq.  Caballui»  , 
9.  *  Asinus. 

18>  Sus. 
1.  S«  SovoCa» 
9.  *  Afffr, 

Ciassis  Ih 

Aireil.  ./ 

1)  Falco. 
1.  Fal.  pvc.irgui, 

3>  •  Claudarius« 

4*  •  Biiteo. 

5.  *  Tinnnnrolusi 

6.  *  palu[nbariu&* 

7.  *  .  Kisus. 

3.  «  Lnurioi. 
9*  »    Ainvonn,  ./ 

2)  Strix.. 
I.  binx  Jiubo,  - 
9,    *  Olus. 
8L   «'  Seqpe. 
4»    ^  Aluco. 
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nomtnen.   (Mm  vergl.  aueh  Raiehenb  ach's  Devtadl«  FmuM*  1/eb^ 
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6.  SCrix  Uhito. 

7,  *  passerina. 

3)  Lnnius 

1.  Lan.  Fxctibitor, 
3.    •  CoUurio. 
3.    *  rutilias. 

4)  Corvas. 
I.  Cor.  Com. 

3.   »  Corone. 

3.  •  frupicgus. 

4.  *  Coruix. 

5.  «  H6nedula. 
6*   s  glandarius. 

7.  <  Caryocatactes. 

8.  •  Pica. 

5)  Coracias. 
].  Cor.  Gamila« 

6)  Oriota«. 

1.  Or.  Galbula. 

7)  CticMhjs. 
I.  Cuc.  ('.luorus. 

h)  VuQX. 
1.  Tounz  TorquQhu 

9)  Picus. 

1.  Pic.  Yiridis, 

2.  *  major. 

3.  »  medhis. 
4   •  minor. 

10)  Silta. 
1.  Sit.  europaea. 
3^  »  mono. 

11)  Alcedo. 
1.  Ale.  Tspida. 

12)  Upopa» 
1.  Up.  Epops. 

13)  Cerihia» 
L  Cerl.  teniliaris. 

14)  Ansor. 
1.  ins.  Cypnus, 
%    m  fusca. 

3.  #  Aaaer« 

4,  «  ferus. 
5»    »  arborea. 
0,    t  Clangula. 
7»    #  Strepera. 
8,    «  Pwlops. 

II»  «  Ouarquedobi. 
10*    •  Crecca, 

11.  p  moschaia» 

12.  »  clypeata. 

15.  «  BosclMt» 
14,    «  Cireia. 
19,    •  fiiligula. 

16.  *  (uiica. 


Anhang. 

15)  Hcrgo«» 
1.  Meilg.  Mer^^-nnsor. 
J.     •  nlbollus, 
IG)  Colymbus. 
1.  GoL  cnstatus. 
%    s  auritus. 
3.    *  flufiatilis. 

17)  La  TOS. 

1.  Laruü  Trittaclylus. 
%    »  canus. 
3.    «  einerariuB. 

18)  Stern a. 
1.  Stern.  Hinindo. 
3,     «  nigra. 

19)  Ardea. 
1.  Ard.  Grus. 

3.  *  Ciconia. 
3*  f  nigra. 

4.  «  NyeCiooras. 

5.  *  cinerea* 

6.  »  Stell  nris;. 

7.  '  minula. 

8.  '  GarzeUa. 
20)  Scolopax. 

1.  SooL  nislicola. 
3,     *  GaIl}nn2;o. 

3.  f  GaUiuuia. 

4.  .  Limoaa. 

21)  1  r  inga. 
1.  Irin.  Pugnax. 

3,  f  Vanellus. 
9»    *  Calidris. 

4,  s  riiiatncula. 
22)  Charadrios. 

1.  Char.  Uiaticula. 
%    *  lforliellii& 

33)  Fülle«. 

1.  Fol.  fusca. 

2.  •  atra. 

34)  Rallus. 
L  BaU.  aqualioos, 

25)  Otis. 
L  Ot.  tarda. 

26)  Pavo. 
1.  Pav.  Cristatus. 
3l    '  albus. 

27)  Mcleagris. 
1.  Uel.  Gallopavo. 

28)  Phasiaaus. 
1.  Phaa.  GaUos. 

%   •  OaHofOrisla- 

3.  $    Gallus  ccau- 

daloä. 


4.  Plias.GaU.crims. 

5.  *  Gall.pu.«;ilIiiS' 

6.  »  Colchicum, 

7.  pictua. 

8.  *  Nyctbemerus. 

89)  Namida. 
1.  Num.  MeteagriSw 

30)  Tetrao. 
I.  Tel.  Pcrdrix. 

3.  *  Coluroix. 

31)  Columba. 
1.  CoL  Oeoas. 
%  s  Dosypus. 
3^    9  irnUurosa. 

4.  •  cucculala. 

5.  *  Laticauda. 
ft.  •  gynrtriz. 
7*    «  turcica. 

8.    '  Palumbufi» 
%   *  Tur4ur. 
10t.  »  liaofto* 

39)  AUuda* 
1,  AL  flrvmfs. 

3.  >  pratensis. 

3.  •  arborca. 

4.  <  campcstris. 
ft.  «  tri¥iai8. 

Ö.  cristala. 
*I)  Sturnus. 

1.  Sl.  vulgaris. 

2.  •  Cinclus. 

34)  TurJas. 

1.  Turd.  TJscivoms» 

3.  *  pilearis. 
3.    *  liiacus. 

8h    •  mmila. 
6L     '  torquatu^. 
7.    >  arundinarius. 

35)  Ampelis. 

I.  Ampelis  Garrolug. 

36)  Loxia. 
1.  Lox.  curvirostra. 
3.  i  coccoUiraustea. 

3.  *  Pyrrlnila. 

4.  «  Chloriü; 
3.   s  FnTK'l^lor. 

37)  !■  llll'e^iza.' 
l.  Enii).  nivalis. 
3.    «  HoHttlain. 

3.  •  MiKaria. 

4.  >  Gitnndlft. 

5.  i  Cta. 

«  Schoenidufr 
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38)  Prfngill«. 

1.  Fring.  Coelcps. 
%    9  Montifringilla. 

3.  s  Carduelis. 

4.  *  Canaria« 

5.  *  Spinus, 

6.  «  Linaria. 

7.  s  Cannabina, 

8.  «  Domcälica. 

9.  0  Montana. 
30)  Muscicapa. 

1.  Muse.  Alricapiila. 

40)  Molaciila. 
1.  Hot  Luscinea. 


% 

0 

modnlaria. 

0% 

3. 

f 

corruca. 

4. 

Hippolais. 

6. 

* 

salicaria. 

0. 

alba. 

7. 

flava. 

8. 

ficedula. 

9. 

Oenanlhe. 

10. 

Bubctra. 

11. 

a 

Rubecula. 

13. 

Rubicola. 

la 

s 

Atricapilla. 

14 

Phocuicorus. 

15. 

Erithacus. 

16. 

Suecica. 

17. 

Trochlodytoa. 

181 

Regulus.' 

41)  Parus. 

1. 

Pm;  orislakui» 

3. 

3. 

cocnileus. 

4. 

c 

aler. 

5. 

palustris. 

• 

candatoa 

7. 

biarmicus. 

42)  Hirundo. 

1. 

liir.  ruslica. 

3. 

urbica. 

GassUL 

Elciiteraia. 

1  a)  Scarabaeus 
Scuiellalus. 
b)  Soor,  ezsoulel- 

latus. 
1.  Sc.  scut  Typhoous. 
%  ,    s  nasicomi«» 


L  Fävsm  TVk  Berlin» 

3.  Vki  riparia. 

4.  f  Apus. 

43)  Caprimu  Igus, 
1.  Cap.  eurupaous. 

OattUUL 
Amphlbia« 

1)  Testudo. 
1«  Test,  orbimilaris» 
2)  Rana.  • 

1.  Ran.  Bufo. 

2.  «  Rubeta, 

3.  •  lABporaria« 

4.  *  «Boulenta. 

5.  *  arborea. 
^Laccrta. 

1.  Lac.  agilis.  . 
9.   •  aquatica. 

3.  <  palastris. 

4.  f  salamandra* 

4)  Coluber, 
1.  GoL  Berus. 

5)  Aoguis» 
1.  Ang.  üragilia. 

Classis  IV, 

Pisces» 

1)  Pelromyzon, 

1.  Pel.  marin  US. 

2.  *  iluviatüis. 
9.  •  branehiaKs. 

2)  Aoipenser« 

1.  Äcip.  Sturio. 

2.  «  rulhcnus. 

3)  Muren a. 
1.  Mnr.  aneuflbt 

4)  Gadus. 
1.  Gad.  Loia. 

5)  Cottus. 
1.  CoU.  Gobio. 

fiiUmologiei 

3>  Scscuk  mobilicor- 
nis. 

4  «    •  tubtarTa« 

neaa, 

5.  «     f  fossor. 

6i.  •     *  scybalatiub. 

7.  s  »fiaietarios. 

8.  «  «  vaccinarius. 
9»  0     t  coDÜagra- 

tna. 
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6)  Per  ca. 

1.  Perc.  Lucioperca, 

2.  f  fluviatilis. 

3.  '  cemua. 

7)  Gasterosteua 
L  Gast,  aculeatus. 

8)  Cobitis. 

1.  Cob.  fossilis. 

2.  9  Taenia. 
8.   «  barbatala. 

9)  Silurus. 
1.  Sil.  Glanis. 

10)  Salmo. 

1.  SaL  lavaretua. 

2.  »  maraena, 

3.  <  mnraenula. 
4  f  epcrlanus. 
5.   «  Trutta« 

B,   •  Tario. 

11}  Baoz. 
1.  Ks.  Lucius. 


12.  Cyprinus. 
1.  Cypr.  Erythroplhal- 


mos. 

9. 

9 

Butflu^ 

3. 

» 

Vimba. 

4 

Dobula. 

f. 

• 

Geses. 

& 

t 

Aapins. 

7. 

i 

Amarus. 

8. 

t 

Alburnua. 

9. 

% 

Gobio. 

la 

% 

Plaalya. 

11. 

i 

Carassins, 

12. 

• 

Gibelio. 

13. 

Brama. 

14 

Tinea. 

IS. 

•  Carpio. 

1& 

Bex  ciprina- 

rum. 

17. 

Barbus. 

1& 

« 

cultratus. 

10.  Sc.  acut,  erraticus. 

11. 

0 

*  oaoapiirca- 

tus. 

12. 

* 

*  inquinatus. 

13. 

* 

>  sordidus. 

14 

t  luridus. 

IS. 

»  0ranailii8. 

1& 

«baemorrhoi- 

dalis. 

17. 

t  aitidulos. 
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14. 

98. 

96. 

97. 
98. 
99. 


31. 
39. 
33. 
94 
8i. 
36. 
37. 
3& 


1. 
9. 
3. 
4. 
i. 
& 
7. 

a 

9. 


1&  Sc  seak  fitercora- 
riiH- 

161 
91. 

91. 
99. 
93. 


i  nifipes. 


ooDtämi- 


• 


S13S. 

testudi- 
narius. 

i  porcatut» 
«  asper. 
s  obiongas. 
«  Ttriega- 

tus. 
merdarius. 
minulus. 


6.  Spb.  melanoeepfaa- 

lum. 
il,  %  minutum. 

10.  »  flavipes. 

11.  '  fimelarium. 

12.  i  semiQulum. 

13.  *  ereoatam. 
4)  Byrrhus. 

1.  Byr.  pilula. 
3.   «  albopunctaUK. 
3. 


taoros. 
\acca. 
capra. 
imdriooi^ 

Dia. 
coenobita. 
planiro* 

Stria. 


f    «  spmicoi 
4J.   »  flavipes. 
43.    9     #  sclireberi, 
ovalus. 
9)  Bister. 
Bist,  nnicolor. 
py^aeus. 
depre^sas. 
9  maculatus. 
•■laeolatos. 
aenens. 
fimetarius. 
metaUicus. 
puralldipipe« 
dus» 
10.    *  diibias. 
3)  Spbaeridium. 
1.  SpLscarabaeoides. 
9L  «  9  pusiulatum. 

3.  *  unipunclatura. 

4.  •  ferrugioeum. 

5.  •  9  maculatum. 

6.  .  4iMeiilat«iii. 
7*  «  haamnriioi» 


fascialus. 
4.  •  aler. 

ft.  •  varius. 

6.  •  aeueus. 

7.  •  sbiaUis. 

1)  Trox. 
1.  T.  fidmloras. 
9,  *  arenarius. 

6}  Opatrum. 
1.  Üp.  sabulosum. 
%  •  tibiale. 
g  agricola. 
7)  Scariles. 

1.  Sc.  arenarius. 

2.  *  gibbm. 

3.  »  globuU». 

4.  s  piceos. 

6.  «  sanguinolentus, 

8]  Blaps. 
1.  BL  mortisaga. 
3.   *  glabra. 

9)  Traposita. 
J.  Tr.  caraboides. 

10)  Belops, 
1.  UeC  serralua. 
9.    *  aler, 

3.  «  humeralis. 

4.  quisquilius. 
11)  Tenebrio. 

1.  Ten.  moUtor. 
3.    «  carinalus. 
3.    s  caraboides. 

13)  CarabQS. 
a)  Abteruatboraca 
cordato. 

1.  Car.  coriaceus. 

2.  s  glabratus. 

3.  *  violaceus. 

4.  t  eyaneus. 

5.  '  gemraalus. 
0^    «  auropuncta- 

tus. 

7.  *  hoftanais» 
ä    f  granulaliia 


9.   Car.  granulaiiis 


10. 

11. 

12. 
13. 

14. 

15. 
16. 
17. 

la 

19. 

90. 
91. 


clathraloB^ 

nitens. 

anrensis. 
leucopblbal- 
■raa. 

ruficomis. 

fuWipes. 
flavicornis. 


•  crepilans. 
«  terricola. 
e  obloogus. 

*  cepbaioles. 
b)  tboraee  rotaa- 
dato  margioe  pro* 

minolo  obtuso. 
22.  Car.  sycop  Hanta. 


93. 
94 

25. 
26. 
97. 
98. 
29. 
30. 
31. 
39. 


34. 
36. 
36. 
37. 
38. 

39. 
40. 

41. 
42. 


44. 
45. 
46* 

47. 
48. 
49. 
SO. 
51. 
52. 

63. 


inquisitor. 
brevicollis. 
puctalulatus» 
pilicornis. 
coenilescens. 


vnigariiu 

latus, 
ovatua. 


«rtthroeapba- 

lus. 
fernjgineua. 
j)aüeus. 


acneus. 
]^umpuiu>> 
>  latus. 
•  poBfllaliia. 


vesi 
melano  -  ce> 
'.^  Dbaius. 


Cruz.  m4, 
crux.  mal. 
baemorabai* 
dalis.  ; 

Andreae. 

Gennanus. 

Yaporanum. 


4ttiaculatiia» 
4  gutlatoik' « ' 
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54.  Car.  testaceas. 

55.  '  2punctaliis. 
50.    *  celer. 

57,    »  minulus. 
58L    •  pygmaetu» 
59.    9  tristis. 
tO.    «  tnuicatellus. 
61.    *  minimus. 
ÖS.   «    marchias. . 
63.    •  Dotatus. 
fiJ.    <  nitndilus. 

65.  »  fimbriatiu» 

66.  t  levis. 

67.  •  aelbiops. 
08.    *  Tarius. 

69.    <  margfnelln«!, 

13)  Gicindela. 
1.  Cic.  anguslata. 
9,   *  campefitris. 

3.  •  bybnda. 

4.  *  sylvatica. 

5.  «  germanica. 

14)  Elaphras. 
1.  E.  ripariua. 

%  *  slrialus. 

3.  »  flavipes. 

4.  i  ^^emipuuclalus. 

15)  Soolytus. 
I.  Sool.  limbatus. 
16)  Hydrophilos. 
1.  Hyd.  piceus. 


4.  Dytk  Roeselii. 


2. 
C 

5. 
6* 

7. 

a 

10. 

11. 

12. 

la 

14. 

Ii. 


caraboides. 
emaiiftinatus. 
acarabaeoi* 

des. 
orbicularls. 
liaanioRiioi. 

dalis. 
marginelluSk 
obscurus. 
luridus. 
iniDutiis. 
griseus. 
granaritis. 
picipos. 
bicoior, 
aryUiroceplia- 
lus. 


16.  >  ?^phaeridiuSk 

17.  »  ovatus. 

1&   •  iniiiiiltesunus. 
17)  Dytise««. 

1.  Dyt  JaUssiimis. 

2.  «  marginatfs. 

3.  f  puuclatus. 


5. 

& 

7. 

8. 

6. 
10. 
11. 
19. 
13. 
14 

15. 
16. 
17. 

la 

19. 
20. 


.37. 
38. 
39. 
46. 
41. 

L 
9. 


snlrntus  fem. 
ciiiereusmaM. 
slrialuif. 
lüiiginoatu» 
S  posltilauis. 

transvcrsalis. 
UermanniL 
abbreviatus. 
agilis. 

erylliroce- 

pfialus.  .  . 
Ov;»tiis. 
picipes. 
Gwysomenniit. 
grnnularis. 
innequalis. 
minutus. 


91.   «  py^aeasL 

22.  •  retacttlalua» 

23.  *  ni^rttn. 
24    •  bilineatus. 

25.  »  Unealus. 

26.  •  oeulatua. 
97.    «  ater.  x 
38.     i  Simplex. 
29.    >  iusulamis. 
90.    »  craasiconiis. 

31.  9  claTiconiiai 

32.  *  pnrvnlus. 

33.  »  bicoior. 
34    i  btöculatus. 
95.    *  Ditidalus. 

«  bifiMcttitt. 

?  conspiircntns. 

9  4iiiaculatuä. 

i  parvuius. 

«  4sein{üneatil8. 

»  miniiUssimiis. 

18)  Gyrinus. 
Gyr.  naiator. 

«  glaber. 
16)  EiophorQS» 
1«  EI.  aquaticus. 


9. 
3. 
4 

5. 

7. 

a 


elongatu«. 
brevis. 
nintMaa. 
pi^raaeua. 
rnmimua. 
griseus. 
minutisstmuä. 
20)  Clerus. 
1.  MuC  mutillarius. 
%    »  formicarius» 
a   f  miQuius. 


21)  Trioliod4S. 

1.  Tr.  apiarius. 

22}  Notoxas. 
1.  Hoi,  mollis. 
a  '  »  naonoceros* 
a  thoracicus» 

23)  Canthari«. 

1.  Cant.  fiisra. 

2.  s     iivida.    • ' 
a    »  olisciira. 
4    *  paUipcs. 
a     »  fiilvicollis. 
a     9  nielanura. 

7.  •  tesUicea. 
a    •  üigriGoItia« 
a    *  nigra. 

la     «  bigiittata. 

24)  Malachius. 
l.'IIaL  aeneus. 

a   «  9pastula(ua 

3.  •  Tnargincllus. 
4    «  pulicarius, 
a   »  lascialus. 

6.   «    equestrisj  . 

25)  Dermcsie. 
1.  Der.  lardarius. 
9.    »  murinus. 

8.  9  .tessalatus. 
4    »^^«alta,  ; 

6.    •  macellarlus. 

6.  *  peilio. 

7.  «  undatus. 

a    m  J  96guttatiiä. 

10.  »  futnalua. 

11.  <  ftiscus. 
la  *  picipes. 
la  >  acaniens. 

14.  »  mesomelus* 

15.  ^  feneslralia. 

16.  '  nipripes. 

26)  Korynetes. 
1.  Kor.  Tjolaoeiia. 

27)  Latridiua. 
1.  Lat.  longicornis, 

9.  >  gibbosus. 
a  «  nigosus. 
4  •  poronm. 
a   *  claber. 

a  <  melauocephA- 
'  Jus. 

7.  «  punctalus. 

8.  crenatoa. 

28)  Katerctr«^. 

1.  Kat.  padicuiariitf. 

32 
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Anhang. 


2.  Kat.  brachylerus. 

3.  *  fusciis. 

4.  •  timelarii. 

5. -   •  aler. 

6.  '  üendalus. 

7.  •  castaneus. 

8.  •  piceus. 

29)  Triplax  H. 

1.  Trip,  russica. 

2.  •  4maculata. 

3.  s  ruGcollis. 

4.  ß  teslacea. 

5.  c  rufipes. 

6.  i  nigricollis. 

7.  •  minuta. 

30)  Pselapbus. 
1.  Psel.  Dresdensis. 

9.  «  Hellwigii. 

3.  0  Berolinensis. 

4.  •  alterrimus. 

31)  Dorkatoma. 
1.  Dork.  Dresdens^. 

33)  Megatoma. 
1.  Bieg.  atra. 
3.    »  brevicornis. 

33)  Ascitatus. 
1.  Asc.  iuridus. 

34)  Annobiam. 
1.  Ann.  lessalatum. 

3.  f  pertinax. 

8.  t  moUc. 

4.  »  paniceum. 

5.  «  abielis. 

5.     •  minutum. 
7.    .0  micans. 
a    «    fagi  H. 

9.  f  castancum. 

10.  «  domesUcum. 

11.  •  piceum. 

35)  Ptinus. 

1.  Plin.  longicornis. 
3.    •  für. 

3.  >  imperialis. 

4.  <  latro. 

36)  Ptilinus. 

1.  PüL  Pectinicomis. 
9.   «  pectinatus. 

37)  Parnus. 

1,  Par.  prolifericornis 
acuminatus. 
38)  Nicrophorus. 
1.  Nie.  germanicus. 

3.  0  humator. 

5.  «  vespiUo. 

4.  •  mortuomm. 


39)  Silpha. 
Silp.  Ultoralis. 

livida.  •  V 
thoracica.  .T 

alrala. 
obscura. 
reticulata..!! 
opaca.  .ti 
Sißuata. 
4piinolaUi. 
ferrut^inea. 
oblonga.  A{ 
punctata. 
tomentosa. 
brunnea. 
dispar. 

40)  Nitidula. 
1.  Nil.  3pus(ulata. 

4j3iistulala. 
obscura. 
varia. 
imperialis. 
sordida. 
Colon, 
lirabatn. 
haemorrhoi- 

dalis. 
discoides. 
aenea. 
viridesccns. 
silacea.- 
sulcata.  •* 
teslacea. 
41)  Heterocerus. 
1.  Hei.  roarginatus. 

42)  Anlhrenus. 

1.  Anth.  pimpinellae. 
3.     •  scrophula- 
riae. 

3.  '  muscorum. 

4.  •  verbasci. 

43)  Coccinella. 
1.  Cocc.  inpunctata. 


1. 

.  m 

3. 

4. 

ü. 

C. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


3. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 


3. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
Ih 
12. 


bipunclata. 
roaculala. 

5  punctata. 

6  punctata. 

7  punctata. 
7macuiata. 
9  punctata. 

12  punctata. 

13  punctata. 
'14maculala. 

16  punctata. 


13.  Cocc.  18  punctata. 

14.  >  19punctata. 
•   20  punctata. 

S  (  32punctata. 
¥L'*'  '  23 punctata. 
18.  '  24  punctata. 
18.  •  conglomerata. 
Ml  •«'^»  conglobata. 
11».^  •  12  guttata. 
33.     »  14gultala. 

23.  =     7  guttata. 

24.  <  16guttata. 

36.  •  18  guttata. 
M,  .  '  20gultata. 

37.  •   oblongo  gut- 

tata. 

38.  *  impustulata* 

29.  *'  2pustulata. 

30.  '  4pu^u]ata. 

31.  '  üpuslulnta. 

32.  •  lOpustulata. 

33.  '  Upustulata. 

34.  •  variabilis. 

35.  »  tigrina. 

36.  f  annulata. 

37.  '    unifasciata. ' 

38.  '  fasciata. 

39.  •  campeslris. 
44.  Scymnus. 

1.  Scym.  '4guttalu«;.j 

2.  •  flavipcs. 

3.  •  aurilus. 

4.  «  2pustula(us. 

5.  «  Jaricis. 

6.  <  nißpes. 

7.  ■  pieipes. 
45)Hemisphaeriura. 

1.  üem.  liturum. 

2.  *  teslaceum. 
46)  Ca  SS  i  da. 

1.  Cass.  viridis. 

2.  »  affinis.  ^ 
,3.    *  vibcxe. 

4.  '  nebulosa. 

5.  »  muraea. 

6.  •  ferriginea. 

7.  •  nobilis. 

8.  s  margärilacea. 

9.  s  variabilis. 

10.  •  maculata. 

11.  scalaris. 
47)  Chrysomela. 

1.  Chrys.  hottenlotU. 

2.  0  graminis. 

3.  «  hemoptera. 
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4»  ClNryi»iriöti09t* 

MI 

% 

#  populi. 

26. 

tabida. 

6. 

«  staphytaea. 

27. 

• 

nenonwi* 

7. 

•  polita. 

28. 

alra. 

& 

*  collaris. 

90. 

« 

euphorbiad. 

9. 

*  MÜds. 

30. 

• 

farässicae. 

10. 

»  ropunctata. 

31. 

* 

verbas<M, 

II. 

•  pallid.i. 

32. 

t 

ptcoa.  - 

Vi, 

*  polygoni. 

33. 

» 

cnix. 

la 

»    cereaHg.  . 

Kl 

GUteltb 

14. 

«  fasluosa. 

1«  ( 

MTvioa. 

15. 

>  limbata. 

S. 

cprnmboidcs. 

16. 

•  carntfex. 

3. 

sulphurea^ 

17. 

»  sanguioo« 

4. 

s 

muruia. 

leota. 

8. 

* 

ferraginet» 

18. 

*  marginata. 

6. 

9 

thoracica. 

•  hacmorrhvh 

7. 

t 

fiilvipes. 

dalis. 

8. 

• 

betuiae. 

m  . 

»    Mea^  . 

d. 

Beppensis. 

31.  i 

M.  . 

f  «rmorada«. 

'  taraxaci. 

81). 

Cr 

vploo^phi* 

1  US. 

48)  Crioceris.> 
1.  Crioc.  mcrdiger». 
9.    *  Ifpuuolata. 

5.  •  cyaneHa. 
4.    <  melanopa. 
ft.    •  asparagi. 

6.  «  phellandriL 

7.  «  4m«culata. 

49)  Gaileruca. 
1.  Galt.  Uitoralis. 


I.  Crypt  4pnncta(us. 


1 
% 

5. 
6. 
7. 

a 

9. 
10. 
11. 
1% 
13. 
14. 

15. 

la 

17. 
18. 
19. 
SO. 
21. 
22. 
23. 
34. 


taaaceli. 
nwtic». 

aini. 

betnlnf» 

vUellmae. 

raphani. 

eoccinea. 

4  pustulata. 

20  punctata. 

nympheao. 

oapreM.  - 

calmariensia^ 

nlgricornis 

saitatoriäe. 
oleraceae. 


nnpi. 

hyoscyami, 

nignpes. 

tlilraiila. 

lielxuiea. 
modeeii 

atricilla. 
(eätacea. 


2. 

a 
a 

5. 
6. 
7. 

a 

9. 
10. 
11. 

la 

13. 
14. 
1.^. 
16. 
17. 

18. 
19. 
M. 
Sl. 

22. 
23. 
%L 

25.     i  Uneatus. 
36.     '  Uvtdus. 
ft2)  Slrongilus.^ 
1.  wrong.  SpuicM» 
tos. 

a     •  aestWos. 

a      •  •'>ter. 


triüeulalus. 

aorili». 

maculatus. 

longimanus. 
uiargioatus. 
lineoia. 
cordiger.  4 

vitis. 

Opunctalns. 
sehceus. 
vHfaltts. 
labiatoa. 

flavilabrif, 
moraei. 
ropunctalus. 

CtlS. 

coryli. 
9pu6tiiiatus. 
Sguttalas. 
haamorriMlI- 

dalfs. 
fulyicoilis. 
aeneus. 


a  Strang.  Imnam 
a     •  ipoBcla» 

tus. 

63)  Tetratoma. 
1.  Tetr.  armata. 

a  «  «iBäoaiu 

a     ->  castajM^.* 
4.     •  atra. 
a     •  humcralis. 
a    •  baeo^orrlHri» 
daUs. 

7.     *  orbiculari^ 
a     •  fusripus. 
a     •  miuuia. 

10.  »    MdiiMila. ' 

11.  •  minutissliDi. 

54)  Hispaw 
1.  Hiapa  atra. 

55)  Lagria. 

1.  Lag.  hiria. 

2.  .  •  ilavipes. 

3.  •    cyündiica.  ' 
56)  Gtroeona.. 

1.  Ceroc.  Schaeffäli 

57)  f.ylta. 
1,  Lylta  vesicatoria. 
.    58)  Mylabria. 
1.  llylb.  Eoropaaa* ' 

5?»  Cum: jus.  . 
I.  Uic.  tlavipes. 

3.  •  demesloidM, 
a   •  taetacen»» 

4.  s    lyrtoidM.  ' 

60)  Lampyris. 
1.  Lamp.  noctilnci. 

61)  Pyrochroa. 
1.  Pfr,  1&M*iaa. 
a    *  sanpTTtnea, 

62)  Mordella. 
1.  Mord,  acuieata. . 
a    •    teialak  .  t 
a  alra. 

4.  •  Ihoracira.  • 

5.  *  ruficolks. 
a  •  flavi.  ^ 
7.  «  niM. . 

a     <     '2  maculatai/ 

63)  Donacia. 
1.  Doo.  crassip«s. . 
a    •  iMdolala. 
a   •  Mm«, 
a    •    sa^tariae. . 

64)  Trtohius. 
1.  Tfic.  firamUa^ 
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2.  Tric.  nobilis. 

3.  9  Spunclatus. 

4.  •  fascialus. 

5.  t  hemipterus. 
t  marginalus. 

65)  Cetonia. 
L  Cet  anrala. 

2,  s  fastuosa. 

3,  «  aeruginea. 
4    •  floricoia. 

66)  Melolontha. 
L  Mel.  fullo. 
2.    •  vulfiaris. 
2.    t  golstitialis. 

4,  *  brunnea. 
fi.    f  variabilis. 
fi,    •  Julü. 

7.  <  Frischü. 

8.  «  horticola. 
2^    «  arvicoU. 

fruticola* 
agricola. 
ricol«. 
farinosa. 


IL 

12. 


|4.  •  argeniea. 
15.    •  pilanthiis. 


07)  Bnprcstis. 
L^up.  Berolinensis. 

2. 

• 

rulilans. 

3. 

Mariana. 

4 

B  guttata. 

& 

aurulenta. 

& 

4  punctata. 

2. 

manca. 

& 

L 
2. 

6) 
ET 
• 

unipunctata. 
y  Elater. 
ruf  US. 

ferrugineas. 

a. 

aterrimus. 

4. 

■  t 

niger. 

CL 

muriims. 

& 

t 

holoscericeus. 

7. 

tessalatus.  /• 

& 

s 

varius. 

2.. 

aeneus. 

m 

peclinicornis. 

IL 

crucialus. 

12. 

s 

castancus. 

IB. 

livcns. 

U. 

» 

linearis. 

UL 

obscurus 

16. 

» 

Diar^inatus. 

17. 

t 

thoracicus. 

1& 

i 

rificollis. 

12. 

» 

bniDneus. 

Anhang. 

20.  El.  sangnineus. 

2L  «  ephippium, 

22.  *  praeustiu 

23.  »  testaccus. 
24  *  baiteatus. 
25i  *  sputator. 
^  s  riifipes. 

27.  *  minulus. 

28.  9  striatus. 
22.  »  pulchcllos. 
30.  i  2pu£tulatus. 
2L  «  punctatus. 
32»  «  fuscus  min. 

33.  >  cioereus. 

34.  •  marginellus. 
35^   »  piceohis. 

36.  f  picipes. 

37.  t  nigripes. 

69)  Lucanus. 
L  Luc.  cervus. 
2x    »  Hircus. 

2»    i  parallelepipi- 
dus. 

4    0  caraboides. 

70)  Prionus. 
L  Pr.  fabcr. 

2.   s  coriarius. 

71)  Cerambix. 
L  Cer.  moscbatus. 

2.  «  cerdo. 

3.  5  hcros. 

4.  «  alpinos. 

5.  «  hispidus. 

6.  s  griseus. 

7.  >  fascicularis. 

72)  Laroia. 

L  Lam.  aedtlis. 
2a    »  sulor. 

8.  «  sartor. 
731  Rhagium. 

1.  Rh.  moraax. 

2.  •  Inquisitor. 

3.  *  2fasciat\im. 

4.  «  elegans. 
74)  Saperda. 

L  Säp.  carcbarias. 

2.  •  scalaris, 

3.  »  oculata. 

4.  t  linearis. 

i    •  erytrocephala. 
ß.    9  nigricorniÄ. 
2,    f  populnea. 
8.    «  tremuia. 
2.    «  praeusta. 


KL  Sap.  f<»rmRirtöa. 
11.    »  coerulescens- 

76)  Callidium« 
L  Call  bajulus. 

2.  •  fennicum. 

3.  «  vioJaceuna. 

4.  *  femoratum. 
*  rusticura. 

IL    *  sanguineum« 
7.    s  fuscum. 
fi,    *  ätriatviia. 
2.    *  isalicis. 

76}  Clytuß. 
L  Ciyt.  arcuatum. 

2.  9  arielis. 

3.  9  plebejiim. 
4     <  massiliense« 

5.  s  delrilum. 
&  »  verbasci. 
Z.     '  mysticum. 

6.  «  alni. 

2.    '  confusum. 
10.     •  flavipes. 

77)  Leptura. 
L  Lept.  bastata. 

2.     *■  meianura. 
^     f  livida. 
4     '  songuino« 

lenta. 
ß,     e  rubra. 
&    s  testacea. 
2,     #  nigra. 
&     2     4  maculat.!. 
&     «  niar£;inolla. 
lA.     (  subspinosa. 
f     4  fasciala. 

12.  $  coUaris. 

13.  t  mclanaria. 
14  >  alleuuataw 
15,    %  ochracea. 

78)  Necydalis. 
L^ec  viridissima. 

2.  '  coerulescens. 

3.  «  viresceos. 
4    »  ustulata. 
iL    »  coeruloa. 

6.  f  nodagragriae. 

7.  »  biinplex. 

.  8.    '  meianura. 
2.    «  lineata. 
70)  Molorchus. 
LmoI.  abbrcviala. 
2<    »  dimidiala. 

80)  Spondilis. 
L~5p.  ouprestoides. 


1.  Fauna  von  Berlin. 


493 


81)  Synodendroa 

L  Svn.  cylirulricus. 

82j  Apale. 
L  Ap.  capiicinus. 
9.    *  limbatus. 
2.   •  tiliae. 
4,   *  undatns. 
83)  Boslrichus. 
ITBost.  typographus. 
2.    '  laricis. 


> 

chalcogra- 
phus. 

4. 

polygraphu«. 

moiiogra- 
phus. 

crenatus. 

2. 

li^niperda. 

* 

pinipcrda. 

9. 

VillüijUS. 

liL 

0 

tcstaceufl. 

IL 

t 

bidentatus. 

YL 

• 

elongalus. 

LL 

> 

brunneus. 

U. 

piceus. 

Ekkoptogaster. 

Ekk.  scolvtas. 

y )  Bruchus. 
L  pisi. 
2.  «  nemypterus. 

86)  Anthribus. 
L~£ilhr.  Albinus. 


2t  f  albiroslris. 

3.  *  planirostris. 

4.  *  ruficoUis. 

5.  «  scabrosas. 

6.  •  varius. 

I.  •  pubescens. 
g,  «  slriatas. 

Q,  •  bruchoides. 

Ifi.  •  niinulus. 
87]  Attelabus. 
L~Ätt.  coryli. 

3.  >  curculionoides. 

3.  •  pubescens. 

4.  •  Bachus. 
fi^  f  betuleli. 
fi.  »  populi. 

7.  '  cupreus. 

8.  0  alliariae. 

9.  »  cracceae. 
KL  »  sorbi. 

II.  •  cyaneus. 

12.  *  giobosus. 

13.  *  flavipes. 

14  f  frumenlarius. 


VL  Att.  belulae. 

16.  t  cyanocepha- 

lus. 

17.  «  assimilis. 

18.  '  punctatus. 

19.  «  priseus. 

2iL    s  flavifemoribus. 
21^    •  violaceus. 
22.    »  minimus. 

88)  Rhinomacer. 

L  Kbin.  unicolor. 
89)  Curculio. 

L  Cure,  granarius. 


2.  •  Oryzae. 

3.  •  Paraplecti- 

cus. 

4  *  angustatus. 

fi.  •  Bardanae. 

fi.  *  Ascanii. 

7a  t  Cerasi. 

8.  •  Carbona- 
rius. 

fi.  f  violaceus. 

Ifl.  «  sulcirostris. 

11.  •  nebulosos. 

12.  «  albidus. 

13.  •  marmora- 

tus. 

Ii.  •  trisulcatns. 

15.  »  Colon. 

IfL  »  dorsalis. 

17.  »  Pegaso. 

18t  •  primilus. 

IflL  •  scalptor. 

20.  «  Icrelirostri«. 
2JL  •  quinqueli- 

nialus. 

22.  •  roslellum. 

23.  •  Jaceae. 

21.  '  planus. 
25b  »  pygmaeus. 

26.  «  pcrforalor. 

27.  •  pini. 

28.  •  Abietis. 

29.  •  semicoloD. 

30.  *  Lapalhi. 
3L  •  rbei. 

SSL  •  dniparum« 

33.  «  pomoriiin. 

34.  •  sisymbrii. 
3iL  «  phyllocola. 

36.  *  Campanulae. 

37.  '  arundinis. 

38,  »  punctator. 

39,  •  iberis. 


40.  Cure. 

paliDM. 

4L  « 

mdigcna. 

4z.  « 

scrophula- 

riae. 

43.  • 

Verbasci. 

44.  • 

lapsus. 

Att 

45.  * 

scruiaior. 

4sL  * 

Fraxini. 

4L  • 

rectanguhis» 

villosus. 

4iL  ' 

cerasoniin. 

50.  • 

nucum. 

&L  * 

crux. 

Kit  . 

• 

carpini. 

53i  ' 

neophitis. 

St4.  * 

occator. 

albofasciatut. 

56.  • 

fioncola. 

5L  » 

messor. 

58.  • 

lymexylon. 

59.  • 

bipunclatus. 

bO.  < 

incanus. 

GL  • 

pllOäUS. 

62.  * 

canescens. 

rumicis. 

polygoni. 

65.  » 

crinitus. 

DP.  • 

tempcslivus. 

IST 

DlOOdUlUS* 

68.  » 

oxalis. 

filL  • 

infossor. 

HL  • 

micans. 

2L  « 

percussor. 

22.  ' 

laUrostris. 

73.  • 

pyrasler. 

74  » 

spadix. 

75.  • 

76.  ' 

• 

pyn. 

7L  • 

plantaginis. 

76.  • 

suspiciosus. 

7d.  « 

haemorrhoi- 

da  IIS. 

apunctaius. 

81.  s 

parallelepi- 

pedus. 

82f  ' 

ictor. 

83.  « 

Stts. 

84.  ' 

Rhamni. 

85.  « 

nigrirostris. 

86.  « 

equiseti. 

8L  < 

fascicniatui. 

88.  ' 

pitosnlus. 

82.  « 

maceliaritefi. 

fiO.  • 

unicolor. 

9L  • 

nubilui. 

33 
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99.  Cure.  LvgtiPtici. 

orbicularis. 
iaevigatus. 
geminatus. 
Coryli. 
muricatiis. 
scabriculiis. 
hirsululus. 
hispiduius. 
rotiindalus. 
ovalus. 


91. 

9& 

SL 

Ü8. 

09. 
ML 
101. 

103. 
Uli. 
IM. 

löL 

im. 
im 

UL 

112. 
im 
Iii* 
ILL 
Ufi. 
Ui 

im 
im 
m 

12L 

m 

IM. 
125, 

127. 

m 

m 
m 

132. 

m. 

IM 

m 
ia& 

90)  Hypophlacus. 
L  Hyp.  castaneus. 

2.  s  dopressus. 

91)  Mycetophagus. 
1.  Ilyc.  4iDaculatus. 

>  piceus. 

3.  «  testaceus. 
i,    •  bifasoiatus. 


pinastri. 
porcalus. 
picipes. 
lepidopte- 

rus. 
netro. 
tessalatus. 
mono. 
Echii. 

punctumal- 

buDi. 
gullula. 

cruciger. 

didy  Ollis. 

pencarpius. 

Erysimi. 

Lami. 

Qucrcus. 

grus. 

Invasor, 

typhae. 

bruchoides. 

Rapliaiii. 

scorlillum. 

supruftis. 

prunl 

salicariap. 
salUviininalis. 
(  Salicis. 
»  fragariae. 
«  populi. 
>  moiit'dula. 
t  Rusci. 
f  Alni. 
t  Sepoti. 
t  hortorum. 


5.  Myc.  fasciatns. 
iL    *  picipes. 
2.    •  AiHhiops. 

92)  Tritoma. 
L  Tnt.  2pustulala. 
lÖ)  Scaphidium. 
L  Scap.  4niaci]iatum. 
2^    (  agaricinum. 

94)  Diaperis. 
L  Diap.  boleii. 
2.    «  violacea. 

^  Ips. 
L  Ips  2pustulala. 
2.   (  ipiistulata. 
a.    »  4f:utlala, 

4.  «  4puuclala. 

5.  *  humeralis. 
(L   <  testacea. 

96)  Krytopbagus. 
L  Kryt.  aeneus. 

2.  »  ipsoides. 

3.  •  lycoperdii. 

4.  »  crenatus. 
97)  Ryzophagus. 
L  ßyz.  2punctalus. 

2,  »  clavicomis, 

3,  »  biSteroides. 

4,  »  fernigineus. 
98)  Munoloma. 

L  Uon.  striata. 
2.    •  picipes. 

99)  ßitoma. 

L  Bitr  nnipunclata. 
2.   '  2puiictala. 
3^  «  creuata. 

100)  Meloe. 
L  Mel.  proscara- 

baeus. 
2..    »  roajatis. 
3^    t  colcoplratus. 


101)  Slaphylinus. 
ESlap.  hirttis. 

murinus. 


3. 
4 

& 

a 

9. 

UL 
IL 

m 

13. 
14. 


pubcsccns. 
sitniiis. 
piciponnis. 
niaxillosiis. 
erythropterus. 
politus. 
nilidiis. 
falgidilS. 
sinatulus. 
strumosus. 
fulvipes. 
flavcscens. 


UL  Stap.  SpQstulatus. 
lA    e  2gullalus. 
13.    •  fuscipes. 

18.  i  angustatus. 

19.  *  canaliculatus. 

20.  t  emargiiialus. 
2L    »  rulipes. 

22.  L  crassicomis. 

23.  <  noralis. 

24.  «  piceus, 
2^1.    *     porcalus.  ^ 

26.  '  hypnorum. 

27.  t  Iricomis. 

28.  i  sabulosus. 

29.  s  }<Iaber. 

30.  t  miautus. 

3L    «  minulissimus. 

32.  '  testatus, 

33.  •  major. 

102)  Oxyporus. 
L  Oxyp^  rufus. 

2.  t  lunulatus. 

3.  «  analis. 

4.  <  mordarius. 

5.  s  pygmaeuis. 

6.  I  flavipes. 

L     «  chrysomeli- 
nus. 

8.  s  melanoce- 

phalus. 

9.  t  testaceus. 
UL     '  brunneus. 
IL     »  nifipes. 
12.     •      min  ulus. 

103)  Paedcrus. 
L  Paed,  riparius. 

2.  5  ruficpUis. 

3.  '  clougatus, 

4.  *  fulvipes. 
2L     «  bnmnipes. 
6.     t  ful£;idns. 
2.     i.  filiforiuts. 

8.  «  tricolor. 

9.  '  mclanoce- 

pbalus. 
IIL     <  sulcatus. 

Classis  //. 

U 1  o  n  a  t  a. 

104)  Forficula. 
L  Forf.  auricularia. 
2.    *  minor. 

105)  Blatla. 
L  Bl,  orientalis. 
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2.  BL  tappontcff. 

JL  •  germanica. 

m\)  Manlis. 
L  M.  pagana.  . 

107)  Acrydiuni. 
L  Acr.  2puiiclaturo. 
IL    '  subulaluin. 

lOS)  Acheta. 
L  Acli.  prylloUilpa. 
2»    »  doiin\slica. 
iL    •  caniposlris. 

109)  Locusta. 
L  Loc.  viridissiina. 
%    •  verrucivora. 

3.  •  Varia. 
iL    *  falcala. 

110)  Grvllus. 


L  Grvll.  mieratorius 

t 

stridulus. 

Italiens. 

iL 

* 

gerinanicus. 

^ 

» 

coenilcsccns 

IL 

2putlnli]s. 

2. 

viridiilus. 

5L 

grossus. 

9. 

t 

rufus. 

HL 

* 

Beroiiiiensis. 

11. 

* 

clavalus. 

iClassis  III,  MS 

Sy  nisiata. 

111)  Lepism.i. 
L  Lep.  sacctiaria. 

112)  Podura.  -^'^ 
L  Pod.  pluinbea.  ^ 
2.  •  cincta.  M 
3^     t  aquatica. 

4,  »    Hmetaria.  ^ 
•  113)  Epheraera. 

a)  Caudalriseta. 
L  Eph.  vulpala. 

2,  •  luloa. 

b)  CaudabisPla. 

3,  Eph.  venosa.  - 

*  bioculnta. 

5.  •  fuscala. 

fi.  '  »  culiciformis. 

1 14)  Semblis. 
L  Senib.  phalaenoi- 
des. 

2m  *  bicaudala. 
X  i  nebiilosa. 
1.     i     lutaria,  ^ 


115)  Phryganea. 

L  Phr.  reliculata. 

2-  i  slriala. 

3t  *  fusca.  ' 

4,  *  praiidis. 

5.  •  rhoiiibica. 
fi.  »  grisea. 

2.  »  atomaria. 
&  '  biniaculala. 
iL  •  nigra. 

10.  t  varicgata. 

11.  »  biliiieala. 
LL  »  longiconiis, 
LL  «  Spunctalus. 
14.  •  niinuta. 

liL  »  phalaenoides. 

1  IG)  Hemcrobius. 
L  Heni.  perla. 
*  albus. 

3.  *  chrysops. 

i  phalaonuidcs. 

IL    >  strialulus. 

(i.     «  pulsalorius. 

L    «  fatidicub. 

iL    •  lutcus.  ^ 

117)  Myrmelcon. 
L  Myr.  fornjicarium. 

I  IS)  Panorpa. 
L  Pan.  communis. 

110)  Raphidia. 
L  Kaph.  Ophiopsis. 

^Clauis  IV, 
P  L  e  z  a  1  a. 

120)  Cyiiips. 
L  Cyn.  Oiiprcus  folii. 
2*    '*  Fagi. 
3.    *  Caproac. 
iL    *  salicistrobuli. 
IL    »  norealis. 
fi.    •    Quorcus  pe- 
tioli. 

121)  Tonlhredo. 
a)  Antennis  clava- 
Iis. 

L  Tont,  fpinorala. 
2^     »  lucoruni. 

3.  i  lutea. 

4.  »  Ameriiiae. 
5*  '  marginala. 
IL     »  lasciata. 

L     »  sericea. 
8.    »     violacea.  • 


b)  Antcnnis  inarlK 
culatis  extrorsum 

crasstoribus. 
a.  Tent.  ustulata.  * 
IIL     •     enodis.  ' 
LL     »  coerulescens. 

12.  *  Rosae. 

13.  *  Eglanleriae. 
Ii.     >  annulata. 

c)  Antennis  pecti- 

natis. 
15.  Tent.  Juniperini. 
Ifi.     <  Pini. 
d)  Antennis  fili- 

formibus. 
IL  Tent.  Scrophula- 
riae. 

lä.     •  Salicis. 
Id.     *  flavicornis. 
20.     <  viridis. 
2L     '  Rapae. 

22.  '  Cerasi. 

23.  1  ovata. 

24.  <  Alni. 

s  Abietis. 
26.     t  anairs. 
2L     *  rufipennis. 

28.  «  gonagra. 

29.  •  atra. 

30.  *  cincta. 
3L     <  rustica. 

32.  i  Capreae. 

33.  i.  morio. 

34.  «     12  punctata. 

35.  *  erythroce 

pbala. 
3iL     *  sylvatica. 
3L     t  Populi. 
3&     >  Betulae. 
39.     •  Saltuum. 
41L     i  haemorrhoi- 

dalis. 
41.     *  lucorura. 
.22)  Sirex. 


L 

2. 
3. 
4. 

5. 


gigas. 
psyllius. 
spoclrum. 
juvoncus. 
pygmaeus. 
123)  Ichneumon. 
L  Ich.  molitorins. 
culpatorius. 
crispatorius. 
signatorius. 
infractorius. 


3. 
4. 
5. 


2 
$ 
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6.  Ich.  ambulatorius.    8^  Sph.  gibba. 


2.  •  pisorius. 

8.  •  asscrlorius. 

9.  *  volulatorius. 

10.  *  vaginatorius. 

11.  »  maculalonus. 
12*  *  bidentorius. 
LL  c  designatorius. 
14.  t  ediclorius. 
ült  »  laelatorius. 
16.  »  fusorius. 

12^  *  deliratorius. 

liL  *  seguienlorius. 

ÜL  »  iufraclorius. 

2iL  *  comitator. 

2L  '  annulator. 

22i  »  migralor. 

23.  <    dimidiator.  «-4 

24.  «  abbreviator. 
2Sa  »  denigrator. 
2tL  *  maiiifestalor. 

27.  «  CümpuDClor. 

28.  •  alrator. 
23a  •  culculalor, 

30.  •  exlensor. 

31.  s  praerogalor. 

32.  «  inculcalor, 

33.  <  pugillator. 

34.  «  jaculator. 
3.").  £  asscctator. 

36.  s  necator. 

37.  «  luteiis. 

38.  »  ramidulus. 
aSL  •  ^laucopterus. 

40.  >  circumQexus. 

41.  *  cinctus. 

42.  «  larvarum. 

43.  «  glabalus. 
44  «  glonieralus. 
45»  «  Apbidium. 
40^  t  ramicornis. 

124)  Chaicis. 

L  Ch.  clavipes.  ^ 

125)  Sphex.  ' 
a)  Abdomine  pe- 

tiolatu. 

L  Sph.  sabulosa. 

b)  Abdominc  ses< 
sili. 

2.  Sph.  Tusca. 

3.  i  vialica. 

4.  s  nigra. 

5.  $  sanguinolcQla. 
&  .  •  Yariegata. 

Z.  $  fuscaU. 


9.    i  rufipes. 
KL    »  bipnnctata. 
LL    «  exaltata. 

126)  Scolia. 
L  Scol  4  guttata. 
2ft    •  prisma. 

3.  <  uigra. 

127)  Chrysis. 
L  Chr.  fulgida. 

1,  1  purpurata. 
(L    <  ignita. 

4.  <  succincta. 

5.  '  lucidula. 
fi.    '  aenea. 

7.  <  aurata. 

&    •  triangularis. 

128)  Bembex. 
L  Bern,  rostrata. 

129)  Vespa. 
L  Ves.  Crabro. 

2.  »  vulgaris. 

2.    >  gennanicus. 
4    •  saxonica. 
&    *  gallica. 
(L    »  rufa. 
L    »  parletum. 

8.  «    4  fasciala. 

9.  *  muraria. 
HL  »  siraplex. 
LL    >  bifasciata. 

12.  «  bideos. 

13.  »  coarctata. 
130)  Melinus. 

L  MeL  mystaceus. 

2.  •  campestris. 
3^    *  arvensis. 

131)  Philanthus. 
L  Phil,  arenarius. 
2^    «  ornatus. 
3i    '  sunctus. 

132)  Crabro. 
L  Crab.  subtcrraneus. 
2»    '  cribarius. 

3.  •  clypcalus. 

4.  *  dimidriatus. 
fi.   *  leucostoma. 

6.  *  albilabris. 

7.  *  patellata. 

133)  Hylaeus. 
L  Hyl.  6cinctus. 
2*    '  Iruncorum. 
2a    '  aunulalus. 

134)  Andrena. 

L  Aüd.  coerulescens. 


And.  labiata. 
florea. 
marginala. 
helvola. 
pilipes, 
nrrlipes. 
succincta. 
135)  Apis. 
Ap.  terrestris. 
sororeusis.  f 
hortorum. 
nemorum. 
equestris. 
lapidaria. 
sylvarum. 
agrorum. 
muscorum, 
luconim. 
subterranea. 
senilis.  ^ 
seuiinoda. 
pygmaea. 
lagopoda. 
pilipes. 
melliCca. 
cineraria. 
haemorrhoa. 
maculata. 
manicata. 
rotundala. 
tuberculata. 
rufa. 
hlrli. 

pübescens. 
cenlucularis. 
punclata. 
conica. 
clavicomis, 

136)  üucera. 
Eue.  lougicomis. 

t  tumulorum. 

*  lin£;uaria. 
t  antennata. 

137)  Koma  da. 
ISom.  variegata. 

»  ruücomis. 

•  nidpes. 

•  striata. 
0  fulvicornis. 

•  gibba. 

*  albilabris. 
cingulata. 

_  Formica. 
or.  herculcana. 

*  rufa. 


2. 
3. 
4a 
& 
& 
L 
& 

L 
2a 
2. 
4. 
5a 
& 
2a 
& 
& 
liL 
IL 
12a 
13a 
14 
15a 
ISa 
IL 
IS. 
19. 
20. 
2L 
22a 
23a 
24 
2£L 
26. 
2L 
28a 
29. 
30. 

L 

2. 
3. 
4 

L 
2a 
3. 
4 

& 

fL 
2. 

& 

L 

o 
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2.  For.  nigra. 


M 

4.  * 

iu9ca. 

SL  • 

rubra. 

&  ' 

rufibarbis. 

7.  - 

obsoleta. 

&  * 

flava. 

9.  > 

caespitum. 

139) 

Mulilla. 

L  Mut. 

maura. 

2.  2 

coroiiala. 

Odonala. 

140)  LibelLura. 

L.  Lib.  4maculata. 
*  depretisa. 

2.  *  flaveola. 

4.   •  robicuiida. 
fi.   •  vulgatissima. 
fi.   «  \u)gata. 
L   '  cancellata. 
&   *  aenea. 

141)  Aeshna. 
L  Äes.  forcipata. 

«  grandis. 

142)  Agrion. 
L  Agr.  virgo. 

3.  «  puella. 

Clatm  VI. 
M  itosata» 

143)  Scolopendra. 
L  Scol.  forficata. 
2>    »  electrica, 

144)  Julus. 
L  Jul.  ierrestris. 
2.  -  sabulosus. 

145)  Oniscus. 
L  Onisc  pusiulalus. 
9i     «  asellus. 
2.     »  armadilla. 

Classis  ril. 

Unogata. 

146)  Trombidium. 
L  Tr,  holoseriaeum. 

2.  *  aquaticum. 

3.  »  abstergens. 
4  '  impressum. 

147)  Aranea. 
L  Aran.  extensa. 
2.    *  sigiula. 


2.  AraD.  nignta. 

4.  '  borrida. 

&  «  viatica. 

6.  s  üomestica. 

%,  •  laevipes. 

8.  •  tricuspidata. 

9.  «  angulata. 
HL  •  diadema. 
LL  •  mannorata. 
L2.  •  quadrala. 
12.  *  4  punctata. 
14.  *  labyrinlhica. 
liL  «  aquatica. 

16.  «  scorpi  formig. 

17.  »  fi  punctata, 
Ifii  «  faccata. 

«  fimbriata. 

20.  •  dorsatis. 

2L  •  scenica. 

22.  •  pubescons. 

23.  *  senoculala. 

24.  •  comuta. 

25.  *  aeiiea. 

148)  Phalangium. 
L  Phal,  opilio. 

2.  *  comulum. 

3.  '  carinatum. 

4.  '  brevipes. 

149)  Scorpio. 
L  Scor.  cancroides. 
2.    *  ruficolHs. 

aaisU  VIIL 

A  g  o  n  a  t  a. 

150]  Astacus. 
L  Ast.  fluviatilis. 

151)  Monoculus. 
L  Mon.  apus. 

2.    '  piscinus. 
2e    i  pellucens. 

152)  Cymothoa. 
L  Cym.  aquatica. 

Clat$U  IX, 
Glossat  a. 

153)  Papilio. 
a)  Equites  Achivi. 
L  Eq.  Ach.  Podalirius. 
2±  «     *  Machaon. 

b)  Nymphalis. 
2.  Nym.  Jo. 
4.    4  Maegera. 


5.  Nym.  Acgeria. 
fi.     '  Cardui. 

7.  »  IKa. 

8.  .  Clithia. 
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L  Sph.  ocellata. 
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b)  Alis  reversis. 

2.  B.  populifolia. 

»  quercifolia. 

*  Fagi. 
»  Trifolii. 
»  Quercus. 

•  Pruni. 
»  polaloria. 

*  rini. 

•  Dumeti. 
»  versicolora. 
f  Rubi. 

•  vinula. 
«  laneslris. 
s  Populi. 
t  Processionea. 
;  pilhyocampa. 
«  Morl. 
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B.  dispar. 
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fascciina. 

s  bucepbala. 
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28.  *  dromedarius. 

29.  »  Coryli. 
3IL  s  alra'Huff. 
M.  i  monacha. 

t  curtula. 

:U.  *  reclusa. 
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4L  »  V  nigrum. 
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53.  *  russula. 
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55.  B.  grammica. 
5&  f  lugubris. 

57.  •  vidua. 

58.  •  viliica. 
52.  •  Hebe. 
6(L  Caja. 

d)  Alis  incumbaa« 

t  i  b  u  s. 
GL  B.  Dominula. 

62.  *  furcula. 
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66.  *  mucella. 
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68.  t  Graroinis. 

69.  »  popularis. 
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2L  •  rubricollis. 

72.  •  fuliginosa. 

73.  •  cribrum. 
159)  Cossus. 

L  Coss.  ligniperda. 
2.     s  Aesculi. 
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5.  •  aselius. 
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69.  1  citrago. 

70.  *  gilvago. 
ZL  <  chrysitjs. 
1f.  «  Concha. 
73L  «  Feslucae. 
24.  Artemisiae. 
TS*  >  gamma. 
76L  *  aemula. 
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8L  c  gothica. 
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90.  <  Linariae. 
fiL  t  Pisi. 
93>  t  compla. 
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94.  1  Atriplicis. 

95.  •  praecox, 
9C.  I  pyramidea. 
92.  «  pyrophila, 
9f^.  6  typica. 

99.  •  lucipara. 
Iflöa  s  oleracca. 
lOL  »  rivularis. 
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loa.  <  Pinaslri. 

104.  •  Liguslri. 

105.  '  strigillis. 

106.  *  runica. 

107.  «  aprilina. 

108.  *  vireos. 

109.  f  perla. 

110.  '  Lichenes. 
LLL  «  tridens. 
112.  *  tristis. 
lia.  •  Psi. 
114.  s  Lamda. 
IJJL  '  Comma. 
116.  *  Chi 
112.  *  aceris. 

118.  '  Euphorbii. 

119.  t  megace- 

phala. 

120.  •  htura. 


489 

121.  Noct.  nibrlcoga. 
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174.  Noct  bombvcioa. 

175, 

tineoues. 

ITfi. 

crtisoria. 

m. 

cinerea. 

im 

• 

cla^ns. 

179. 

• 

meniantbi- 

des. 

m 

m 

Rubi. 

l&L 

m 

olivacea. 

181 

• 

Frapariae. 

m 

■ 

Ypsilon. 

IM. 

undosa. 

Cbenopodii. 

186. 

Ilicis. 

187. 

« 

quercina. 

e 

pollinalis. 

183)  Phalaena. 
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141.  Ph.  hispidaria.  2L 

142»   •  jubalaria.  /  22- 

143.   i   quercinaria.  23* 
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AI  Degecrella. 
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\)  Pterophorus. 
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s  tridactylus. 
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167)  Fulgora. 
L  Fulg.  europaea. 

168)  Membracis. 
L  Memb.  aurita. 
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• 

170)  Cercopis. 
L  Cerc.  spumaria. 

2.  t  marginella. 

3. '     •  leucophlbal- 

ma. 

4.  f  striata. 

5.  •  ruslica. 
fi.     •  bifasciata. 
2i     '  reticulata. 
8.     •  Populi. 

171)  Notonecta. 
L  Not.  glauca. 
2.    '  minutissioia. 

172)  Sigara. 
L  Sig.  striata. 

2.   •  minora. 

173)  Nepa. 
L  Nep.  cinerea. 

174)  Naucoris. 
L  Nauc.  cimicoides. 
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175)  Ranalra. 

L  Ran.  linearis. 
I7Ö)  Acanthia. 
Icclularia. 
llavipes.  ,i\ 
pallicomis. 
nif^ricornis. 
clavicoriiLs. 
crassicomis. 
liltoralis. 
depressa.  ; 
corlicalis. 
Betulae. 
crassipes. 
sylvestris. 
Cnrdui.  * 
Huuiuli. 
crislata.      <  * 
antennala. 
serrata. 
177)  (.imex. 

a)  ^culellati:  scu- 
lello  longitudine 

abdominis. 
L  Cim.  maurus. 
2^    »  carinatus. 
2.    f  fuliginosus. 
4^    4  scarabaeoidos. 

b)  Spinosi,  Ihorace 
utrinque  spina 

a  rm  a  l  a. 
!L  Cim.  bidens. 
6.    •  sanguinipes. 
7^    «  rufipes. 
.  8.    «  nigricornis. 

0  puncUUus. 
liL    »  taemorrlioi- 

dalis. 
11^    m  rufus. 
IS.    0  bispinosus. 
LL    •  ferrugineus. 
14,    0  petularius. 
c)  Ovati,  Ihorace 

mutico» 
HL  Cim.  prasinus. 
14,    •  dissimilis. 
IL    •  juniperiniis. 

18.  •  dumosus. 

19.  •  .igalhiiius. 

20.  •  griseus. 

2L    *    griseus.  Dcg. 

22,  »  inlerstinetus. 

23,  0  Baccarum, 

24,  •  ornatus. 

25,  •  fesüvus. 


Anhang. 


2fi.  Cim.  ppacolalus. 

5. 

ALi 

»  l»ifr»Inp 

(L 

2A 

»  oleraceus. 

'L 

QQ 

OA 

«Wf. 

»          ^  t£  U  V  *  «1  M-ftO» 

L 

3L 

*  albomargi- 

2. 

nellus. 

3. 

32. 

•  nigrita. 

33. 

«  flavicomis. 

IL 

34 

-  morio. 

iL 

35. 

•  perlatus. 

7. 

36. 

•  acuniinatus. 

3L 

»  ater. 

& 

grysellus. 

9. 

178)  Coreus. 

1.  Cor.  marginatus. 

2.  •  scapha. 

3.  '  quadratus. 
179J  Lygaeus. 

L  Lyg.  saxatilis. 


2. 

Hyoscyami. 

3. 

• 

apterus. 

• 

calcaratus. 

5, 

pini. 

& 

sylvalicus. 

7. 

iuseus. 

& 

crassicomis. 

9i 

arenarius. 

KL 

erralicuä. 

LL 

• 

tunicatus. 

12. 

Coryli. 

13. 

i 

campestris. 

14. 

9 

pratensis. 

Ii 

• 

Fraxini. 

16. 

f 

l'iliae. 

IL 

Populi. 

18. 

leucocepha- 

lus. 

19. 

» 

saltalorius* 

2fl. 

ater. 

21. 

bifasciatus. 

22. 

• 

flavicollis. 

23. 

* 

nificollis. 

iL 

• 

trifasciatus. 

2iL 

seticomis. 

2& 

• 

capiliaris. 

21. 

spissicornis. 

2a 

« 

agUis. 

29. 

varios. 

3Ü. 

• 

falcator. 

180)  Miris. 

L  Mir.  lacvigalus. 

2. 

populinus. 

3. 

virens. 

4. 

• 

feruf.. 

Mir.  striatus. 

•  Abielis. 

•  Ulmi. 
181)  Gerris. 
Ger.  lacustris. 

«  paluduin. 

•  älagiiorum. 

•  tipularius. 
9  cfavipes. 

•  linearis. 
>  icucophthal- 

mus. 

•  vagabandus. 
i  longicoiliä. 

182)  Reduvius. 
L  Red,  personatus. 

2.  •  annulatus. 

3.  •  albipes. 

4.  »  ^uttuia. 
I83J  Pulex- 

L  Pul.  irrilans. 

IM)  Aphis. 
L  Aph.  Lychuidis. 

2.  »  Capreae, 

3.  »  Sambuci. 
As.    •  C^rasi. 

5.  »  Ribis. 

Ü.    '  Arundinis. 

7,  *  Rumicis. 

8,  •  Pastinacae. 

9,  »  Pruni. 
liL    9  Achiiiae. 

11.  •  Canlui. 

12.  '  mMohi, 

13.  (  bursaria. 
LL   •    Nymphe  ae. 
15.    i  comi. 

Ifi.    »  Absinlbii. 
YL    •  Avonae. 

18.  •  Fraxinü. 

19.  .  Fagi. 

20.  t  Betulae. 
2L    •  Alui. 

22.  •  popali, 

23.  '  Mali. 

24.  >  Rosae. 

25.  •  Atriplicis. 
20..    *  Dauci. 
22*    •  ürücae. 

28.  '  Tanaceü. 

29.  *  Ulmi. 

30.  «  Papaveris. 

31.  *  Tiliae. 

32.  «  Juniperi. 

33.  *  Braßsicae. 
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31  ApK  Iloboris. 


35.  t 

Quercus. 

3Ö.  • 

Pini. 

ÜL  * 

Pineli. 

38.  • 

Ligustici. 

3iL  * 

Salicis. 

« 

Acctosae. 

4L  * 

Padi. 

Lactucae. 

Soncbi. 

44.  # 

Viüs. 

45.  ' 

Opuli. 

4&  • 

Pcrsicae. 

4L  • 

Tuberosae. 

4iL  » 

Pyri. 

42.  « 

Fabae. 

5iL  * 

Auranliae. 

185) 

C  h  c  r  m  e  s. 

L  Ciicrm.  Graminis. 

Ulmi. 

Pyii 

4  * 

Ceraslii. 

ft.  * 

Buxi. 

&  • 

Fagi. 

Z.  * 

Persicae. 

&  •  • 

ürticao.' 

IL  • 

Belnlao. 

Iii  • 

Calüiae. 

IL  « 

AInt 

1^  ' 

Abiclis. 

13.  * 

Salicis. 

LL  • 

Fraxini, 

LL  - 

Aceris. 

186] 

Coccus. 

L  C5c.  Quercus. 


•  Iticis. 

3.  • 

*  Aceris. 

4.  < 

•  Ulmi. 

&.  > 

»  Beliilae. 

»  Coryli. 

r  Carpiai. 

&  • 

•  TUiae. 

&  ' 

1  Capreae. 

KL  « 

'  Pilosellae. 

IL  < 

>  Arbuli. 

13.  « 

'  Crategi. 

13.  > 

»  Viti». 

14.  ' 

»  polonicus. 

18T)  Thrips. 
L  Thr.  physapus. 

2.  •  luriiperiaa. 

3.  '  Ulmi. 

4.  •  Urticae. 
SL    '  fasciala. 

*  miauUssima. 


OauU  XL 
A  n  1 1  i  a  t  a. 

188)  Oeslrus. 
L  Oest.  pecoruin. 
±    «  Bovis. 

3.  *  Vitulu 

4.  *  Equi. 

5.  •     Ovis.  ' 
189)  Tipula. 

a)  alis  patentibas. 
L  Tip.  pectinicomis. 

2.  *  rivosa. 

3.  •  4ninculata. 

4.  •  crocata. 

5.  «  flaveola. 
Ö.  •  hortoruiD. 
7.   »  oleracea. 

•  variegata. 

&  «  contaminala, 

IQ.  •  lunata. 

IL  •  pratensis. 

VL  *  pluinbea. 

LL  '  cornicina« 

14.  •  atrata, 

15.  «  nigra. 
IC.  *  albimana. 
17.  t  bimaculala. 
IS.  *  annulata. 
19.  s  oceltaris. 
2iL  »  flavescens. 

21.  •  releßaUoois. 

22.  '  mono. 

23.  9  replicata. 
24a  •  monoplera. 
b)  alis  incumben- 

tibus. 
25.  Tip.  plumosa. 
2Ü.  i  molitatrix. 
2L   •  fasciculala. 

28.  flexilis. 

29.  •  stricta. 
3(L   •  paiiida. 

31.  •  Darbicomi«. 

32.  •  flabelliconüs. 

33.  •  nionilis. 

34.  *  viriduia. 

35.  •  pusilia,       '  ' 

36.  •  palUpes. 

37.  •  macrocephala. 

38.  •  brevicoruis. 

39.  *  hortulaoa. 

40.  9  febrilis. 
4L  >  Johannis. 
42.  »  Pbalaenoidea. 


43.  Tip.  Persicariae. 

44.  •  palustris. 

45.  s  sylvestris. 

46.  i  iongicomii». 

47.  »  pulicaiis. 

48.  '  marci. 
190)  Bibio. 

L  Bib.  pleboja. 
2.  »  flavipes. 
3i   '  nobililata. 

4.  *  strigala. 

5.  i  flerea. 
tL  «  anilis. 

101)  Anthrax. 
L  Aot.  nigrala. 

2.  '  mono. 

3.  •  maura. 
192)  Straliomys. 
L  Str.  chamaeleou. 
2.  •  Turcata. 

3i   •  Diicroleon. 

4.  •  strif^ata. 

5.  •    argen  lata, 
fi.   «  trygrina. 
Z.  •  bydrolion. 
8.   •  viriduia. 
fi.   •  trilineata. 

Ifl.   •  hypolion. 
IL  •  hyalina. 

193)  Rhagio. 
L  RHäg.  scolopaceus. 

2.  •  triugarius. 

3.  •  tipuUformis. 

4.  •  flavipes. 

5.  '  maculatus. 
fi.     »  niorio. 

194)  Syrpbus. 

a)  Antennis  plu- 

matis. 
L  Syr.  inanis. 

2.  t  nellücens. 

3.  •  bombylans. 
4t    •  myslaceus. 
5.    •  apiarius. 

ß.    •  intricarios. 
7.    t  bombyiiformis. 

b)  Antennis  seta 

nuda. 
8i  Syr.  pendulas. 
ö.    •  llorens. 
HL    «  supcolcoplra« 
tus. 

11.  «  neraorum. 

12.  »  cryplarum. 

13.  •  bortorum« 
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Anhang. 


ü.  Syr.  arbostoroiD. 

15,  '  tenax. 

16.  »  oestraceus. 
Ii  «  lucorum. 
18<  «  fallax. 

19.  9  bicinctus. 

20.  >  arcuatus. 

21.  •  de  vi  US. 

22.  »  segnis. 
23k  f  sylvarum. 

24.  «  mutabilis. 

25.  *  devius, 

26.  «  femoratus. 

27.  •  conopseus. 

28.  «  ichneumo- 

neus. 

29.  •  diophlbalmus. 

30.  »  apiformis. 
3L  «  Tespirormis* 
32.  •  feblivus. 
83.  •  flavicomis. 
34.  «  aeneus. 

^  •  sepulchralis. 

36.  '  melalliiius. 

3L  *  DOcUlucuä. 

38.  «  Bibesii 

39.  •  Pyraslri. 

40.  «  transfuga. 

41.  >  Menlhastri. 

42.  '  niellinus. 

43.  K  scriptus. 

44.  •  nectarius. 

45.  •  pipiens. 

46.  •  coeruicus. 
195)  Mus  ca. 

a)  Aniennis  seta 

plumata. 

L  Muse  mcridiana. 

2.  •  carnaria. 

3.  »  cadaverina. 

4.  «  lardaria. 

5.  '  inncutalA. 
fi.  »  rudis. 

L  <  obscura. 

&  •  domestica. 

fl.  »  striata. 

10.  «  Caesar. 

IL  •  cornicena. 

12-  *  cadaverina. 

13.  '  mortuoruai. 

14.  i  vomitoria. 
16.  »  vespillo. 
Ifi^  s  vulpina. 
12.  •  iHgripcs. 
18.  3  €orTina. 


19.  Muse,  testacea.       22.  Muse  4pQnctata. 


pallida. 
canica. 
sirigosa. 

plebeja. 
rustica. 
tigrina. 
elata. 
s  mcditabunda. 
»  ludifica. 
Antennis  seta 
nuda. 
29.  Muse.  fera. 

4piistulata. 
tessalala. 
lurida. 
grossa. 
tremula. 
rutundata. 
hirvarum. 

radicum. 
pagana. 
brassicana. 
lateralis, 
albifrons. 
canicularis. 
ptuviatis. 
chlorea. 
roraüs. 
senil^ 
serrata. 
scalavis. 
4inaculata. 
ciliala. 
meteorica. 
airata. 
putris. 
cupraria. 
caerulea, 
polila. 
viduata. 
cylindrica. 
nobilitata. 
4rasciata. 
cucuiaria. 
scvbalaria. 
stercorana, 
marginala. 
umbrarum. 
tnerdaria. 
lutaria. 
ßmetaria. 
parictioa. 
vibrans. 
uiubeUalanim. 


2& 
2L 
22. 
23. 
24. 
25. 
2& 
27. 
28. 


30. 

aL 

32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
4L 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
4L 
48. 
49. 
&0. 
&L 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
&L 
58. 
59. 
60. 
6L 
62. 
63. 
64. 
65. 
66.. 
6L 
«8. 
fi9. 
20. 
TL 


73.     •  lineata. 

24.  f  combinata. 

25.  s  Arnicae. 

26.  £  seminationis. 

77.  «  aestuans. 

78.  (  serratulae. 

79.  ä  Urticae- 

80.  *  (urassipeunis» 
SL     •  Cardui, 

82.  t  Cerasi. 

83.  *  syngenesiae. 

84.  *  sobtitialis. 
106)  Tabanas. 

L  Tab.  bovin  US. 
2.    «  autiimnalis. 
2.    •  rusLicus. 

4.  s  tropicus. 
SL    *  pluvialis. 

6.    s    CO  ec  Uli  ans, 
2.    •  iugubris. 

8.  •  sepulchralis. 

9.  «  syrphoides. 
197)  Rhingia. 

L  Rhu  rostrata. 
2«   •  muscaria. 

196)  Asilus. 
L  As.  crabroniforoiis. 

2.  :  gibbosus. 

3.  '  ater. 

At  •  Diadema. 

5.  »  flavus. 

6.  «  violaceus. 
2.  s  giivus. 

8.  s  rufus. 

9.  *  *  cyUndricus. 

10.  i  forcipalus» 

11.  i  tibialis. 

12.  *  germaiitCQS. 

13.  •  cinguiatus. 

14.  •  tipuloides« 

15.  *  teuteous. 

16.  *  cinclus. 

17.  t  oelatid^cuft. 

18.  t  fronlalis.  > 

19.  c  hotlentotta. 

20.  «  culioiformis.  • 
2L  *  empiformis. 

199)  uonops. 
L  Con*  vesicuJaris. 

2.  *  aculeata. 

3.  t  rufipes» 

4.  '  macrocophala. 

5.  <  flavipes. 
fi.    »  4fasciala. 
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200)  Stomoxys. 
1.  Stom.  siberita.  .«> 
%     f  calcitrans. 
iL     f  irrilans. 
<4  pungens. 

301)  Myope. 
1.  &ly.  dorsalts. 
3.  >  ferruginea. 

3.  '  atra. 

4.  «  testacea. 

5.  s  buccata. 

6.  '  punctata. 

202)  Culex.  * 

1.  CuL  pipiens.  ^ 

2.  »  replaus. 

203)  Empis. 
1.  £mp.  borealis. 
9.    '  peniiipes. 
9»     *  forcipata. 
4.     »  stercora. 

204)  Bombylius. 
1.  Bomb,  medrus. 
9.     :  minor. 

205)  Uippo'bosca. 

1.  Hipp,  equina. 

2.  s  avicularia. 

3.  •  Hirundinis. 

4.  t  ovina. 
20G)  Pediculus. 

1.  Ped.  bumanus. 


2.  Ped. 

lunicaHus. 

Pubis. , 

1. 

4,  • 

Lervu    ,  . 

5.  9 

Bovis. 

6.  » 

Ovis. 
Vitulu 

4.' 

mm 

7.  * 

EquI. 

f. 

9.  » 

Ahini. 

e. 

10.  « 

Tinnunculi 

7. 

11.  * 

Corvi, 

8. 

13.  • 

Cormicis. 

9. 

13.  ' 

infausta. 

1«. 

14.  « 

Oriöli. 

11. 

15.  « 

Cuculi. 

19. 

18.  • 

Anseris. 

19. 

17.  • 

Ardeae.  ' 

14. 

la  * 

Gruis. 

15. 

19.  > 

Ciconiae. 

Mb 

30.  • 

Fulicae.  • 

17. 

31.  « 

Pavonis. 

32.  t 

Meleagridis. 

18. 

33.  • 

Galiinae. 

34.  < 

Pnasianae. 

19. 

caponis. 

CIA 

30. 

36.  • 

Columbae. 

31. 

37.  . 

Emberizae. 

33. 

38.  t 

Pari. 

23. 

39.  s 

Motacillae. 

24. 

SO.  • 

Hirundinis. 

35. 

31.  • 

Gryllotalpae. 

26. 

32.  . 

Apis.  . 

97. 

207)  AcaruB. 
Acar.  RioinuB.  • 
Reduvius.  ? 

cfassipes. 
V«6pertilio- 

nig. 
passerinns. 
motatoHu^ 
coleoptratus. 
aphidioidas. 
telarius. 
Siro. 
soabiei. 
lactis. 

dysenteriae. 
geniculatutf. 
baccarum. 
Muscarum. 
Gymnopte- 
rorum. 
Coleoptrato- 

rum. 
Caraborum. 
Phalangii. 
rupestris. 
longicomis. 
fungorum. 
Tremulae. 
salicinus. 
Dyliscorum. 
Libellulamm. 


Helminthologie. 


Classis  /. 

In  tesiinaria. 

1)  Ligula. 

1.  Lig.  piscium. 

2.  *  avium. 
2)  Fasciola. 

1.  Fase  hepalica. 

3.  t  Lucii. 
3)  Taenia. 

a)  Inarmata. 
1.  Taen.  lanceolata. 
9.    •  lanceolata 

nodosa. 
'9,     •  rectaDgulura. 
4L    •     articulis  ro- 

tundis. 
B.  -  *  lineata. 
6w     *  villosa. 
7.    9  arüculus  con- 

videis. 


• 


8.  Taen.  collo  longis- 
simo. 

cylindricea. 
tenuis  nodis 
insiructa. 
laevis. 

capite  trun- 
cato. 

collari  nigro. 
vasis  nutriciis 
distinctis. 
cucumerina. 
lata. 

vulgaris, 
rmatae. 
.  iricuspidata. 
collo  brevis- 
simo. 
canina. 
solium. 
cueurbitina. 


9. 
10. 

11. 
19. 

la. 

14 


15.  * 

16.  ' 

17.  . 
b)  A 

18.  Taen 

19.  « 

30.  « 

31.  « 
33.  ' 


4)  Vermes  yesicu- 

lares. 
1.  Verm.  vesiculares 
eremita  Hy- 
dra Hyda- 
tula. 

3.     f  vesicularis 
socialis. 

5)  Ecbinorynchus. 
1.  Ech.  Gigas. 

3.    f    capite  et  collo 
armato. 

6)  Ascaris  intesti- 

nalis. 
1.  Asc.  lumbricoides. 
3.    s  acus. 

3.  '  Termicularis. 

4.  9  papiilosus. 
7)  Tncnurus. 

1.  Trich.  Wagleri  et 
Roederi. 


Google 


M6 

8)  Gordias, 
a)  iDlestinalis. 

1.  Gord»  iaie:»Uaaiiä, 

2.  «  Coleoptratus. 
b)  Eil  Iri(  sitnali- 

bus. 

4.  Gord«  aquaticus.' 
lu    »  koiMtris. 

•  nrpflaceus. 
1.     •  nrenosiis. 
9)  Cbariopbyiius. 
1.  Omt.  BkMUi 

10)  CuculaBOS.  : 
1«  Gno.  ynriparus. 


r 

11)  Chaos. 

a)  Intestinalis. 
1.  Chaos  cordifera. 

b)  Ex  Tntestinali- 

1)  US. 

S.  Chaos  redivhiim. 
S.    •  Proihditti. 

■I  Liuabrleoi. 

'  13)BinidQi. 

L  Hir.  «edldfitlis. 

t.  •  saDguisuga. 

3.  •  staenalis, 

4.  compiaoa^a. 


S.  Sir.  geometra. 
§w  •  intestiaalis. 


CkmUlL 

Helmjn  iL!  ca. 

1)  Hydra. 

1.  Hyd.  viridis. 

2.  «  fusca. 

3.  •  grysea. 
4»  *  palleas. 

B.  9  ßlcrcora. 


4         I     ■  ■ 


/  « 


.  1 
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II.  Flora  von  Berlin«*) 


I«  Phanerogamae. 


DIcotjrledones. 

iananeulaceae. 
TlnH4rtraiD.  miHDs.  t.  miitfi.  Tfe^ 

WHMi.,  rrdeüsf.,  ■dMUl«  CUMf., 

Spdw,,  Pchlsw.,  Rmmbp. 
Th.  flavuin.   Thgi. ,  siriNv. ,  Tpiw^ 

Jflid.,  Pchl»bg.f  spdw.^  Tgl. 
'Anemone  PulsatitlB.  JMf«inü& 
Ad.  pratensis.  TfegCt  llhi.,  Tflf 

epdw.,  Fchst». 

An.  paleiiB.  Kaknadlii. 

Aq.  sylvestris.  lflid.,nmbiMdr.,Rdfdr. 

An.  nemorosa.  Thet..  srhönh?..  Pa- 
penl»g.t  Brieselang,  Spdw.,  Udait 

An  ranunculoides.  Tlift.,  sehtaliA., 
iiikf.,  Papbg. 

Hepatica  triloba.  Schdnhf.,  PftHtii 

Br\en[g  ,  Rdldf.,  PrtXhglU 

Adoiüs  annua.  cioubg. 
Myoeom  ndnimtis.  Metaf.,  Jfhd., 

Tfl  f  Tmplhf. 
Ranunctihis  aquatflis.  Ldwbigk 

Ranc.  flaiDOiula. 

fianc.  Lingua,  cmiibf.,  crnwid., 
Mhiahi'*!  npew*f  T^.y  miIw«^  99» 

tinnBfhf.,  Tasirtf. 
Ranc.  auricomua,   Tlim  llrhiTiifcf  ^ 
Jflid,  Bridftif. 

Banc»  aoriB« 

lUnc.  polyanllienios.  TtL  ükiL 

Ranc.  rppen«?. 
Kaoc.  bulbosus. 

Ranc.  PhUoDoUs.  Lchlbg.«  Wcaaee., 
BbM,  a«feiiihi^  IMftf^  CMMM  ■ 

Spdw, 

Ranc.  sceir-rnlus, 

Ranc  arveiuiis.  . 

Fieaiia  ranonouloidef.  ttmMw., 


Caltha  palustris. 

TroUius  europaeus.  SiMnha.,  Bttf.» 

NigeUe  arveosta,  s^jir. 
Aquilegia  TOlgiris.  »Maf«,  AiMi» 

Cöpn.  IltJ.,  Tgt 

Deiplimium  Consolida, 
Rerberidea«. 


PapaYdraoeae. 

Chelidoniam  nu^.. 
Papaver  Argemone. 
Papaver  Rhoeaai 
Papv.  dubium, 
PapY«  soDinifenim. 

F  II  in  a  r  i  aceae» 
Fumaria  ofUcinaiis. 
Corydalis  Hallen.  acMaha.,  ViicM 

Cruciferae. 
Nasturtium  ofneinaie»    nwOi  ^ 

Nast.  amphtbium. 

NaaLpaluslre.  Wtmam^ThgLtMM^ 

Jfhd.,  V.  d.  StrhKT.  Q.  Scbijich.  Tb. 
Nast.  sylvestre.  U.d  Fasan.,  CUltbf.| 
Jflid.,  TfL,  Spdw.,  Ji'rdcüsCiTfl^af. 

BariMfMivBlB^ii&  afNMra.v€Hitbg., 

Spdw.,  Frdrh^r.  Relneckdf. 
Ttirriiis  glnbra.  Tb«t.,iiiM.,ntUri^ 

Papeabg.,  Palkenbg. 
Arabis  hirsuta.  Krsbg.,  Jlbd^scIiAnif., 

Pcbiab^.,  Briaadf.,  BMT. 
Amt).  Thaliana.  ^ 
Arab.  arcnosa.  ChiUbg.,  Pa^htk^Tgl., 

Fcliabg.i  Scbönebg. 
CsfJwniuMfSMta*  Meslg.,  nnmUbg . 

Card,  pratensis. 
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Card,  amara.  J/iuU,rdurilf^JlnMib«, 

BhmiL  Hd. 
AtyilWB  calycinOB.  Tspttf^  Ml- 

Berlcroa  incana.    Knhg. ,  H«h<!„ 
Frdchif ,  8trlw..Tgl.,Sp4w.,WM«eo. 
Erophila  vulgaris. 
TUaspi  arven5ia> 
Teesanlia  Iberls.   Hibd  ,  Orn^t 

Sisymbriuin  o[ticiaai0» 


TgU  Brieülf. 
Erysimum  cheirtnloides. 
CameUoasaliva.  jiii4.,TMt.,Cklltl»g., 


W«wec*t 


Cam.  dentata. 
Kfslin  panieulain. 
Sciiebiera  ooroDopus. 

Lepidiun  eaupMtn*  i. 

v.  8chl0ch.  Tlk 

Lcp.  nidpralp. 
Capsella  Bursa  pa&ioris. 
Brassica  olenoea. 
Br.  rapa. 

Br.  Napus. 

Sinapiü  arvensi«.  v.  Ä.  Lpxrr.  tu. 
biuap.  alba.  Raradf.,  v.  4.  Ktelcsth. 


Uyp.  moaUQum.  j[hi.,7gL^  Fapbg., 
WUh^  BrlMlg.,  ^  gladf.,  IMnif 

Geraniaceae. 

Geranium  pusillom. 

Ger.  moUe. 

Ger.  roliindifolinm. 

Ger.  dis-i(H  tum.   Tgl.,  Thgt, 

Ger.  columbinum.  Pclilakc.,  RdrsäL, 

Dawis^f  nmtt 
G«r.  rob^rtknum. 
Ger.  pralcnse.  BimhK ,  Tgi,  Bwab«. 
Ger.  paluslre.  Afnui.,  JAd.,  TgL, 

Gw.  saDfluiaeum.  PatH«  BTtaüc» 

CApn.  Hd.,  JhDMtia.|  Rdrsdt 
£rO(U«un  cicutarium.  mtMlh 

Oxalideae. 
OxatisAcpfoso/!.!.  .scbAoluUylMchaf^ 

Tpl..  Papbg.,  BriesJjf. 
Ol.  slricla.  Th«!.,  Cblltli(.«  fl 

8pdw.,  nptit 


bmap.  aiD< 
BapMWift 


lapik  BapbaniBlciim.  , 

Resedaoeae. 
Reseda  Luteola.  Kfsb«.« 


Acerineae. 

Aoer  PseudoplaUnus. 
Ao.  plalaiMUai. 


liy  ppocaätanaae« 
Aesculus  HyppocastaBum. 

H vp  e  ri c i n  e a c. 
Hypericum  teirapirum.  ThRt.,  TgU, 
Hlfi— »  Pafbf.»  fipdw.,  »alOsfrg., 


Hyp.  perforalum. 

Hyp.  Qumifusum.  Gadiic.,  Taplkf., 


KalTaeeae. 

Malva  rotaoilifolia. 

Ml.  pu<^n!n.  sclimrKdf. 

Ul  sylvestris.  TbiU,WllBidl.,Riüiim 

WL  manritiaiia.  Wtaiatf. 
ML  Alcea..  DfeiiBi»  WaMai^ 

Rdrsdf. 

Alttxea  officiaalis.  8iMkan,K.Hdb«^ 
G14t«cb,9  TgL 

Tiliaoeae. 

Tilia  grandifolia. 

Til.  parviflora.  Tlift,  RHi..  TgL» 

CUtineao. 

HelianttiMiiam  vulgare. 


ViobpaloilriB. 

Trptw.,  T?rl. 
V.  hirla.    Jfbd..  P 
Fcklaw.,  tidiBAl. 

wlaitta» 

Y.  eaDina. 
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l^roferacM«»  > 

Drosera  rotimdiToIia.  Tg^MA, 

haantslhftl,  Ttaadf.,  Tgi, 
Dr.  loDoifolia.  Ornwid. 

Dr.vgttn.  afMi.,iiaicii«w,Tawdr. 
Pamassia  |ialiisUi&.  wiMtt^ftim»M, 
spdw.,  TgL,  IIMk,  Ti9tar.|  lUMaf., 

Polygaleae. 

Polygaln  vulgaris.  Thgt.,  Hsbd., 
tirowld.,  Spdw.  Hd. .  Tgl.,  jfjjd,, 
nrdtfiaf.,  Trptw.,  JLnustlii.,  ünesi^ 

Caryophylleae.  .'.T' 
Diaitthiis  ArinorKi.  TligV-j!'-)-- 
Dith.  carthusianoniin.  'l^ 
Ditb.  dettoidesi. 
Bith.  superbus.  fftiüfcufca., 

Rdw.,    Cöpn.  Hd.,  Spdw.,  JOi^ 

GniwJd.,  Wlmsdf.,  Wcnee. 
Koblrauschia  prolifera.  ivrzt».,TmptiC, 

ernwld.,  stglis.,  Taa«df.,  ]ldi«4C 
Gypsophüa  mnnlis.  Grnwld.,  JM. 

Hshd.,  Tmpm,  Sdkg.,  WsMM. 

Gyps.  fastigiata.  nxdfr.  Hd. 
SaponariaofRcmalis.Pnkw.jFfiictiAf., 

Süenc  noctiflora.  v.  4.  Hllach«Tft^ 

Wlmsdf.,  Gr.  ZIetea. 
Sil.   iiiüata.    jfhd.,   Papl^g,,  Tg|,| 

Spdw.,  Brieftlg.,  Rdradf. 
Sil.  chloranlha.  spdw.,  Vanbgiw  ' 
Sil.  nutan?.   iiishd.,  jiiM«,  Pcfelalif.| 

Papbg.,  BriesiR.,  T0. 
Sil.  Olites.  ScköDbg.,  Grawld.,  Pcblabg., 

HlULt  TgL,  Babgü.,  Spdw.,  Fcbabg. 

Tassdorf, 

Lychiiis  viscaria.  TgtyPpki.,ff«Ua»ff-> 

Pctalsw.^  Brlefllg. 
Leb.  Flos  CqcuIl 
Leb.  vesperlioa. 
Leb.  diuma.  v«  i.  Blli^  th» 
Lch.  Gilhago. 
Spergtila  arveii&is» 
Spg.  pentandra.  HM,  JIM. 
Spergella  nodosa.  PMIaM^ 
Sngin.T  prncumbens 
Aisine  tenuifolia.  Tniriiif.,  \vjmisdf., 

Stglts-,  Spdw.,  TgL,  Wsas«e,  lajssdf. 

Ali;  mbra.  Tapni.,  enwu.»  jfbd., 

Rbtb.,  FrdchBf  ,  Tgl.,  W«MM» 
Arenaria  serpylüfolia. 
JMoehrinijia  trinerria.  Tigt.,rrdclist, 

7fVl«r.,  FHH^  BiMi, 


Balsslsm  iimbrllrtiiHi 

Cerastium  vulgalum. 
Gerast,  viscosum,  sitlir«, 
Frdcbaf:,  TgL 

CersBk  semideoaiKfanuD. 

CerasL  anrense. 

Cerast.  aquaticum.  Tiigr.,  WJrasdr., 
Jfiid.,  Afstm,  motef.,  Wawa«^ 
Papbg.,  Briesjg. 

Stellaria  media  ViUars» 

Stell  Hoioslsa.  HMH.»  Tlip^»  Papis,y 

Brlealg. 

SleU.  glauca.  Tagt.,  jfw.,  sidw., 

Trptw.,  Frddiat,  Tgh 
Stell,  gramtesa. 

Stell,  uliginosa.   Thj?t.,  Jfhd. 
Stell,  crasslfolia,  Gmwid^  Bacttg.» 
Jfhd.,  Tasadf. 

Elatineac. 

Blatine  hexandra.  Waaiect  TaipM» 

Bi.  SebOnba. 
El.  Hydropipe^,  Va^iar.^  Waaaaa^ 
£1.  Alsinastrum.  WMata^  Bn  Sie« 

UB,  Taiflb/. 

Lineas« 

Linum  cnlhnrficum.  H.  d.  Fasaa., 
Afetll. ,  htiiw.,  Frdcbaf.,  JbnnaUiLi 
jmd.,  Tgl.,  Grnwid.,  PebUbg. 

Badiola  millegraoa.  Jflid.,  cuubg., 
TflL,  TBplhl,  Waaaaa. 

Illscsbreae. 
Corrigiola  littoraKs.  JiM.,  Mbr.» 

Hshd.,  Cöpk. 
lilecebrum  yerticHIatuni*  CUUbf.) 
Grnwid.,  Gadbr. 

Horniarla  glabra. 

Sdsranthus  aooima.  Thiplil,  WU- 

■WIBdorf,  Tg! ,  Pnkw.,  WMift, 

ScisraDtbus  pereonia» 

Porlalaesssi. 

Poriulaca  oleracsa, 

Montia  rooftana,  siglta,,  cmtg,, 

Tmplbf. 

C  r  a  s  s  u  1  acsaCL 

Sedam  viliosum. 
Sd.  acre. 

Sd.  ssKaogtdare.^  i  i.  ».v  ( 

Sd.  isflsxim«;  MM«;',  BiMa^t 

Sd.  Teiephiiim.  Tgl.,  Papbg.,  Sptw,, 
PcUabf.,  Paoclcw.»  Frdcbaf:  • 
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Srrnpervivani  tf^ctoruni. 
BuUtarda  proslrata.  Wsstee. 

Saxtfrageae*. 
Saiifraga  tiidaclylifos.  Pwftow» 

Sx.  graiiulata.    Huseniid.,  Tmi'lhf., 
Grnwld.,  ¥iMsw.y  Bttoilg.,  Jfhd., 

Chryaoplenfum  jiltcniifoliiim.  Thjrt., 
Pnkw.,   Riiri^df.,  Tfi.,  Brieslg., 

Grestulariea«. 
lUbes  Grossularia.   Tl«t.»  iflid^ 

f;rTT%%'ld.,  Tinplbf. 
Rb.  rubrum.  Thgt^  SchöuUi».^  Tgl., 
Brleilg. 

Rb.  nigrum»    Tift,  JfML,  T|l, 
VMg.,  Tipiw.,  Brierif. 

Onagrarieae. 

Oeaothera  bieiuiis. 

Epilobliim  atigustUoliaaii  IVici*t 

Pfipbg.,  Tgl. 
Ep.   hirsutum.    Spdw.,  Pelüsbg., 
Papb;;.,  Tas»df.,  SdiOnbg. 

Ep.  parviflonim.  Tapiar.»  wiMttf^ 

WBMe«,  Tgl.,  Tassdf. 
Ep.  nionloiiuin,  T^.,  ifk^t 
Tegel, 

Ep.  palostre. 

Bp.  tetragonum.  Tgi ,  nJrsdr. 
Ep.  roscum.   Jfhd.,  Tgl.,  Spd«, 

Circaea  lutetiana.  Tbgi. 
Trapa  oalans.  Wenisdf.,  Cüpn. 

Hygrobicae. 

Myriophyllum  verticillatum.  iftCf 

firnwld.,  Tel  .  Jlmn^th!. 

Mph.  spicatum.   amwid.,  Pcüütbg., 

JflUL«  Tgl.,  WSMM. 

Rippuris  vulgaris.   Iligt.,  Chlttbg., 
Pehiiibg.,  Pa^fef«,  TfL,  Tiyiw., 

Wannsee. 
Callitncliü  vcrna. 

Salioariae. 

Lvthrum  Salicaria. 
ith.  hyssopifoiia.  strlwr.  la.,  CAp«., 
Hnrsdf. 

Paplis  porlola.  TagiMy  Jflwi.  kutag^ 


Saflgtii«?orbeae. 
Saoguisorba  oiücinaiis.  Tiiierfrt,, 
8«li6iil»g.,  Jfad.,  Tgl.,Papag^  BfiMlg., 
MM. 

Poterium  Sanguisorba.  RdrHdf. 
Alchf^milfa  vulgaris.  SaMaa«.,  Blkaf^ 

llig.«iee,  FkikenJcnig. 
Alcheuiüla  arvcnsis. 

R  o  s  a  c  e  a  e, 

Potentiiia  supiaa.  ridcaaC,,  Wssace^ 
Tassdf. 

Pt  fiorve^.  «hi.,  WMiec. , 

PI.  AnsLM  ina. 

Pt.  alba.  Tbgi.,  JQküf  Ttiehti^  PaM. 

Pt.  argeiitea. 
Pt.  cinerea. 

Pt,  Teroa.  Jffe.,  ewwrii.,  Rdrscir 

Pt  opaca.  Thgl.,  Grnwld  ,  Jflid,.  Tgl., 
Papbg.,  Frdclisl.,  Ta^stff.,  Cöpn.  Hd. 

Pt  replans.  Tugi.,  jiud.,  GmwJd., 
Tgl.,  Bpdw.,  €9pa*  Bd. 

Tormentilla  erecta. 
Tmt  reptans.  TiiRt ,  Tgl. 
Comanim  palnstre.    Tiigt.»  Jftid, 

Grnwld.,  Rmmbg.,  Tgt  Trptw. 
Fragaria  Tesca. 

Fg.  coUina.  WlaBif.,B4iadti1tawts., 

WltTsdf. 
Gcum  urbanum. 
Geom  rivale. 

Anbua  aazatüs.  ilft,  JIM,  W, 

Hb.  IdaiMis.  TbgWi/bd.,TgI.,  FrdcaaT. 

Rb.  cacstus. 

Rb.  firatfcosas.  Biislf. 

Bosa  canina.  gdmg.,  Biiair* 

Rs.  rubiginosa. 

As.  tomentosa.  Jfhd.,  spdw.,  T^, 

Grnwld ,  Jimdl.,  Bini^ 
Agrimooia  Eupatoria. 
Spiraea  Filipcndula. 
Sp.  Ulmaria. 

Pomaoea«. 

Crataegus  Oxyaöantba.  Tagti  llhd>> 
SchAnhB.,  Tgl.,  Tmplhf. 

Mespilus  germanica.  Ftuig.,  ucSOn- 
WÄld,  Tgt 

Pyras  conunnnfB. 

Pr.  malus. 
Sorbos  aucuparia. 

▲Biygdaleac. 

Praans  wftm&n.  umut  Taviat, 
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Rmmbf.,  Rdcfif« 
Pn  dumesUca, 
Pr.  aviuoL 
Fr.  eerasuB. 
Pr.  Padua. 

Lt  guminosae. 

Sarotbamnus  scoparius.  iuiuriit., 

fMfUs^  »»^w^  rcteftf. 
Genista  pilosa.   Tbgu»  Jfhd.,  BfM^ 

Trplw.,  CJmwId  ,  <  <>pu.  Hd. 

Genista  Uacloiia.  ii^iiii.,jfiui.,pjipj)g. 
Orawld»t  Biteiilg.,  JIummUi.,  Cftyii. 

Heiae. 
Gonist:!  germanica, 

Ünoms  spinosa. 

ÄiUhylius  Yulueraria.  Uttlul.,  Fikbg., 
JhnMrthl.,  Bdrair.  .  i 

Uedicago  satlva.  Tbgt.,  SchtofcC^ 
Titiplt  r.,  Frdclwf.^  Tfl. 

Med.  ülcula. 

Med.  lupulina. 

Med.  minima.   Hnkd^  Rdisar. 

HelUotus  ofiiciualia.  Waas««,  iUil., 

Rdw. 

Mel.  Pclitpicrreana.  siriwr.  TIl, 
FMan.,  scMrikg.,  Slflia. 

Mel.  vulfi.n  is. 

Trifolium  pratcnse. 

Tri.  medmiu.  Abuxi.^  Tg^,  scbiugau, 

Trf.  alpes&re.  Tagt.,  Hsh«.»  Tfl., 

Papbi?  .  Briei»ig.,  Cftpa.  IM. 

Trf.  rirvrnse. 
Trf.  ti'dt^itei  uui. 

Trf.  monlanam.  Fidciiar,  Jhi^MiUit.» 

Rdrsdr,  Papbg. 

Trf.  repens 

Trf.  hybriduw.  a^uiuiib^. ,  liiukd/., 
Trf.  a^vtam.  IgL,  SigUs ,  Waaaaa, 

Kriuhbfj.,  Spdw. 
Trf.  procnmbeos. 
Trf.  lilirormu. 
Lotus  coraiculaius. 
Galega  ofßcinalis.   Tmplttf  ,  Tgl. 
Astragaluä  hypogloUis.  Rdrsdf. 
Asig.  arenarius.    Httbd.,  v«ii»bg., 

WaUing,  Mn<r.,  B«cM(,  Hoaadf. 
Asig.  ^cyphyHoa.  BaM.,  6swid , 

jfhd  ,  Tgu«  PapH*!  nU«.  und 

CtVpn.  ild. 
CoroniUa  varia.   Fasan.,  Wedding, 

894w.,  MktfL,  WaaiM«.  . 
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OHtfthitWM'  f  agpiMNa.  Wmwm, 

Tmplhf.,  Chlttbg.,  Tgl.,  Pnkw. 
Onobrycbis  saliva.  R4r«d{. 
Yicia  birsula. 
Via»  tetraipiRDa« 
Vitt,  oamilitoa,  ihm.,  Tgk,  pom«. 

Vir.  Cr  icrr!. 

Vic.  tenuitotKi.    Ilsbd.  Rdrsdf. 
Yic.  viUuSct  Implüf.,  spdw.,  CiiUtbg., 

N.  ScbMba. 
Vic.  sepium.  Tugt.,  ■aakifty  iOA» 

PMpbg.,  Cdpo.  lid. 
Vic.  saliva. 
Vic.  angustiiaUa. 

Vfc  latfiyroides.   scniafe.,  iMi-i 

Pcblübg.,  Papbg.f  tpAar* 

Pisuiji  sali%'tirn. 
«Pisuni  ai  vciise. 
Lalbyrus  pratnnsis. 
Laib  sylvestris.  Jfhd.v.Tgl.,«aBaiM. 
Laib,  palustris.  Ttigt.,  jfhd.,  C1i!tibf.t 

PclilMtig.,  8pdw.|  Papbg.)  rrdchaf. 
Orobus  verßus.  Papbg.,  Brieaig. 
Ob.  tub^osiKs. 

Ob.  niger.  Tgl.,  Pa^,  Briaalg. 

Rhamneae* 
RbanfKis  Prangula.  Tagt.,  JIM., 

Tgl.  Trplw.,  Crnwld. 
Rbamiius  cathartica.   Tfagt,  AfiiUL» 
TgL,  frplw.,  Tasftdf. 

Celaslrineae. 

Evonvmusonrofvir.i.  Thgt.,SaMiil»., 
^    Rnkdt,  Tgl.,  Frdbbsf. 

Umbclliferae. 
Hydroootylc  vulgaris.  Tfegt.,  Jfae. 

T)jl..  Griiwld. 
Sauiculu  europaea.    Uloiilil.,  igtr. 

ud.,  Rdiaar.,  wiirair. 

Ckuta  virosa.  Havel  -  u.  Spree-Ufor, 
Jfhd.,  GriiwId.,  nii(:kar.,TgL,Tiiip|hr. 

Uclociadiuiit  repens.  Welaa«a*««, 
FrdcliMf.,  Cöpii.  Ud.,  Papbg. 

Falcaria  Riviot.    TIvatt,  Taomf.^ 
Wlauidr.,  8pdw.,  Blaadf.,  Katfstf., 

Aegopodium  Podagraria. 
Cartm  Carvi.  miii>s^  JM,  Scbdiikc., 
sigus-,  apdw.  - 

PimpiriPÜi  magna.   Af^(U  ,  r.tsnn. 
fifie.>lg.,    Tgl.,  Papbg.,  Fidciiaf., 
Rdrsdf. 

Ptmp.  ßaiifraga. 
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Ankauf» 


Berula  angustifolia.   Cldubg.,  Tgl., 
Gsdbr.,  ScdöBiis., 

Sium  latifoUum. 
Bapleunmi  foleatiiiii. 
OeoiDÜieflsfaEUoaa.  llitLft.«.nMikt 


PchUbi?,,  Tgt,,  H|^,.-4ee. 

OeDlh.Plieiiaiidriuui.  LiigL,i 

Aelhusa  Cynapium. 

Coidiurn  veaosum.  Schdubs,  h.  d. 

FttMiu,  ATtUI.,  im.,  V.  4.  0cMk1i. 

Thor, 

Sitaus  pntmsis.  Thftt  aiilir« 
Seiinum  can  ifolii.  lk|l^JIM.,Til«, 

Rmmbg.,  RACkdf. 
Aogelica  sylvestris.  Ammbg^  lAsadLf 

Peuced  inuiu  cervaria.  Faffcf^  Mir» 

tferetff.,  Tgl.,  KrcLsf. 
Peac.  Orcoseliuum.  Hniid.,  Rmmbg., 
PidEw.jTgi ,  spdw.,  Papbg.fCklUbg., 
WlBlfit,  C*pn. 

Thysselinum  paliistre.  Tbgt^  JM« 

GrnwM.  Tnplkf.,  Frdctt^^f. 

Pastinaca  sativa.  bcuoubg.,  stgiu., 

Iteylfef^  MfeAf.,  WiNt«. 
Beracleum  Sphoodytium.  ütafgi., 

Jfbd «  rrdchtf. 
Laserpilium  prutenicum.  Papbg. 
FUibg.,  COpn.  H4. 

Dauciis  carota. 

Toriiis  Anthrisciis. 

Scnndix  Pect.  ii  veneris.  Ramiif, 

Auiiiriscus  sylvestris    Tttgu,  Jftd  , 

Bchönbg.,  Striw.,  Praeter. 
Antb.  vulgaris. 

Ghaorophyllum  temulum.  Thipr^t., 

SdiuQbg.,  V.  d.  Scblacli.  Tb.,  igl. 
Chaer.  bulbosum.  Inplüf.,  ClilitbK., 

CkHdam  maculatiim  scbOnbg.,  Char- 
lottenbg.,  WUwaOr.,  Späw«,  QmmU., 

.  WiMMM. 

Araliaoeae. 

Uedera  üelix. 

Corneae. 

Cornus  raascula.  Thgi,,  Tel. 
Com.  sanguinea.  Thgi.,  Jfhd.,  Tgl., 
Fapbf.,  8p4w.  VkidMf.»  Trpiw. 

Loraotbeae. 
Viicum  attnini.  Ugk^  HiM.«  M., 


ftvbUeMa» 

Galium  Aparina.  C 

Hasenbd. 

Gal.  uliftioosum. 
GaL  pauistra. 

Gal  borealeu    Tagi.,  JHMt,  T«!^ 

Paph?  .  JhnBSia» 
Gal.  MoUugo. 
Gal.  venuiL 

Ga].  sylvatieiiiii.  IrttiH^,  Laaek«. 

Asperula  odorata.  Brietig.,  Papb^ 

Asp  oynancfiicn.  Rrambg  ,  Pch«ag.y 
Frdcbsf.,  Grnwld.,  Tgl.,  Papbg. 

Asp.  tiootoria.  Pap  ,  Rdredf. 
Sberardia  arvaada.  bm/H^ 


CaprifoUaaaaa 

Samimoiia  nigra, 
Adoxa  MoschateUina. 

Bries!g.,  Papbg.,  Thgt. 
Vibumum  Opulus.  Tbgt.  b.  d.  Pasas., 
V.  i.  acUtcfe.  a.  auiwr.  Ta.,  Trptw., 
Jluuistbl.,  Tgl.,  Spaw; 

Loiiicera  Periclymenum. 
Liimea  boreaiis.  igL,  Pchlakf. 

Yalariaaaae. 

Valeriana  oftl c i n  i ! i s .  Af»\\i,  8cbnbg.j 
h.  d.  Fasan.,  Pi  iii^br,  Jfbd.,  PaffH» 
ThgU,  Fcdcluif.,  Trpiw,  Rdrudf. 

Valeriana  dfoaoa.  lam  Jibd.,  Tgi., 

B riesig.,  Fchsfef.,  JfeBMPfli.,  TaaHV. 

Fedia  uHloria. 
Ped.  Aiiricub. 

Fed.  Morisoaii.  aUbg.,Stglta.,TaipUif , 
CMttbg.,  apdw. 

Uipsaceae. 

Dipsacus  pilosuSk  acatakg. 
Soabioaa  aucciaa.  Tuet.«  Mbi,,  ilii, 

LIetKow,  FricaaLi  JftMliL 

Sc.  nrvcnsis. 

Sc,  columbaria.  Tbgt ,  DtML,  Scimbg., 
JIM.,  TgL,  Bnbg.,  Papbg.,  MIot«.* 


So.  suairaoleiis.  Pcaimr.,  riiiaaf 

GonpoaUae. 
BQpatorkHi  eMmabinnai.  TiiMm 

Fasan.,  Wlnisdr ,  JRid.,  Btrlw.,  TgL 
Tussilago  Jfarfara.  spdw., 
WliBsd/.,  Hnrsdf.,  Rdrsdf. 
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Pet  spurius.  Pcbisbg.,  üviufr. 
Solidago  Virgaiirea.   Tbgi.,  Jfhd., 

Grnwld.,  Pcbisbg.,  Tgl.,  Hdrsdr. 
Aster  Arncllus.  Rdrndr. 
Aster  Tripoliuin.  siblg. 
Erigeron  acris. 
Erig.  canadensis. 
Bellis  perennis. 

Puiicaria  vulgaris,  v.  d.  Sirlwr.  Th., 

Spdw.,  Tgl.,  llnrsdf.,  Blmbg. 
Pul.  dysentcrica.   v.  d.  llllücb.  tu 

Cöpn.  Th.,  Jfbd.,  Spdw. 
Inula Britannica.  b.  d.  Fanan., Srhnbg., 

Spdw  ,  TrI  ,  Frdcbsr.,  Trpiw. 
Inul.  salicilia.    Scbönbg.,  Grnwld., 

Jfbd.,  Tbgt.,  Jhnnatbl. 
Xnnthium  Slruraarium. 
Bideiis  cornua.  * 
Bid.  tripartita. 

Wiborgia  Acmella.  Schönbg.  *^ 
Anthemis  tinctoria.  Rdrsdf. 
Anth.  arvensis. 

Manita  foctida  Cassini,  spandow, 

Neundf. ,  HIgsee,  FlUig. ,  Frdcbaf., 

Blesdf.,  Wsssee. 
Achillea  millefoliiim. 
Ach.  Plarmica.    Thlergt.,  Wlroadf., 

Pchtabg.,  Jfbd.,   Tegel,  Ffdcbaf., 

Trptw. 

Chrysanthemum  segetum.  Lchtfid., 

Pcbiabg. 
Chrys.  Lcucanthcmum. 
Matricaria  Chantomilla. 
Pyrethrum  Parlhcnium.  Tbgt.,  Tgl., 

Spandow. 
Pyrethrum  inodorum.  Thgi.,  siriw., 

Was.^eee,  WImsdf.,  Rdraüf.,  Spdw. 
Artemisia  campcstris.        *  '  • 
Art.  vulgaris. 

Art.  Absinlhium.  Wlmsdf.,  Ws.ssee, 

Ta.sadf.,  Spdw.,  Tgl.,  Stgliz.,  Rdrsdf. 
Tanacetum  völgare.  w.«<!»8ee,  Cbar- 

lutienbg.,  Pcbiabg.,  T^l-,  Bmbg. 
Heiychrisum  arenarium. 
Gnnphalium  luteo-albiim.  Troplltf., 

Scbünbg.,    Spdw.,    Flkbg. ,  Tgl., 

Wasaee,  VglNdf. 
Gpk  uliginosum.  ,  , 

Gph.   sylvaticuni.    Thlergf. ,  Jfhd., 

Wlmsdf.,  Grnwid.,  Spdw.,  Tgl. 
Filago  germanica,    llabd.,  J/hd., 

Weiding,  Stgliz.,  Grnwid.,  Zebleudf., 

Tmplbf.,  Wlmrtidf,  >\'M.i«ee. 
Fil.  arvcnsis.  Tmpl.,  \>lmr5df.,  RuUlb. 
Fll.  montdJia.  Tbgi., Tmplbf.,  wlmsdf., 
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Gadbr.,  Jfbd.,  Ruhlb.,  Spdw.,  Tgl., 
Wasaee. 

.\ntennaria  dioeca.  H«hd.,  orrjwid., 
Jfhd.,  Spdw.,  Tglr.  Hd.,  Fcbabg., 
Jhnnstbl. 

Cineraria  palustris.  Tmpibf.,  Grnwid., 

Jfbd.,  Tgl.,  Spdw.,  Taaadf. 
Senecio  vulgaris. 

Sen.   sylvaticus.    Jfbd.,  Gruwld., 

Spdwr.  Hd. 
Sen.  viscosus.  Tbgt.,  Gmwid.,  Tgl., 

Spdw.,  Pcbl.Hbg.,  Tniplbf.,  Rdradf. 
Sen.  Jacobaea.  TmpUif.,  stgitz.,  Jfbd., 

Grnwid  ,  Tgl.,  Frdchsf. 
Sen.  paludosus.  Jfbd.,  Cblitbg.,  Tgt, 

Papbg.,  Pcblaw.,  Spdw. 
Scrralula  tinctoria.  Afsill.,  Scbftnbg.^ 

Tgl.,  FlUig.,  Frdcbflf.,  Spdw. 
Cenlaurea  Cyanus.  • 
Cent,  paniculata.    Pcbisdf.,  Tgl., 

Sigllz.,  Mardf.,  Wasaee.,  Rdrsdf. 
Cent,  scabiosa.    Tmplbf.,  schönbg., 

Cblttbg.,  Tgl.,  ScbOnba.,  Waasee. 
Cent,  jacea. 

Lappa  vulgaris.  Tmplbf.,  Briesig.  * 
Lapp.  Bardana.    Sieglitz,  HIgsee, 

Tgl.,  Taasdf. 
Carduus  nutans.  ' 
Card,  crispus.   scbönbg.,  Growld., 
Wsaaee. 

Cirsium  lanccolatum.'  * 
Cirs.  paluslre.  * 
Cirs.  acaule.  H.  d.  Fasan.,  WInirsdf., 

Frdcbsf.,  Rdrsdf.,  Wasaee,  Tgl. 
Cirs.  arvense. 

Cirs.  oleraccum.  Pnkw.,  Wlmrsdf.j 

Tgl.,  Frdcbsf.,  Tassdf.,  Flkbg. 
Onopordum  Acanthium. 
Silybum  marianum.  Tmpi.,  wiirsdf., 
Scbönbg. 

Carlina  vulgaris.  | 
Calendula  arvcnsis.  > 
Lampsana  communis.  » 
Arnoseris  pusilla.    Cblttbg,  Rublb., 

Pchlsbg.,  Spdw.,  Tgl.,  Frdcbsf. 
Cichorium  Inlybus.  > 
Uypochaeris  glabra.  Tmplbf.,  Tgl. 
Acnyrophorus  radicalus.  Tbiergt., 

Jfhd.,  Hsbd.,  Pcblwbg.,  Tgl. 
Ach.  muculalus.    Rudow,  Papbg., 

Cöpn.,  Jfhd. 
Thrinica  hirta.   n.Kbd  ,  sibig. 
Leontodon  hispidus.  Tbgt.,  Habd., 
Wlmrsdf.,  Jfbd.,  Pcbisbg.,  Tegel, 
Jbnustbl.,  Jigwiz.,  Rdrsdf. 
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Oporina  autumnalis.  rhg.u  »mm.» 

Tmpllif.,  Schonhs.,  ^Vs^ls««. 
Podu&|)t:rit)a  iaciiiiatum«  Sp4«r. 
Tragopogon  pralmiQis. 
Tr.  imgor.  Hshd.,  spdw.,  Rdrsdr. 
ScorzoiicrabiUDtiii.  JflM^JJiiiwiiM^ 

Papbg. 

Sc.  puriHirca.  BriMlg.«  Jfhd.,  Bmbg, 
Picns  hieracioides.  Pakw. 
Lactuea  Scariota.  acMIC>,  Tawikf., 

WMte«,  Rdredf. 

Myceiiij  niuralis. 

Choodi^lla  junoea.  WMf^  Cldttkg', 
Wlmmt,  Pttiatbg.,  »i»dw. 

TnTsxncum  Dens  leonis. 
Crepis  prncmorsa,  R(ir«df. 
Cr.  biconiö.  Pukw.,  uadttr. 
Cr.  lectoram. 
Cr.  virens. 

Ct.  palu(lo>;M.    Tsl.,  nklic. 

HiiTaciuoi  l'ilosclia. 

Ur.  Auricula.  iUM.,  Trptw.,  IldraAf , 

Sdiftaka. 
Hr.  proeallnm. 

Hr.  cchiotdes»    Bdndf.»  rrnwid., 

Prtzbg. 

Hr.  pratense.  Biltslg.,  Sc«Hk. 
#  flr.  muronim. 

Hr.  sylTaticum.  Tbpt,  JfhJ  ,  wimadf., 

Grnwid  .  Tt'l.,  Papbg.,  Hdrsdf. 
Hr.  sabaudutu. 

Hr.YiinbeNatuin.  B.  d.Vaaa&«TnplfefH 

Jfh4.,  PchlHbg.»  Tgl.,  Spdw. 
Sonchn«;  paluslris*   JCM.»  ftackdCy 

Spanilow. 

Sch.  arvensis. 

Sch.  oleraceus. 

Campannlacea«. 

lasioiie  montana. 

Phyteuma  spickt "ni.  Hriedg. 
Campanula  roUiudii'olia. 
Cp.  patula. 

Cp.  Rapunculas.  W«w«e. 

Gp.  PersicifoUa.   Oniwii.,  JIM., 

Tgl.,  Trptw. 
Cp.  rapiilicuioides.  Rdrsdfr.  KIkbg. 
Cp.  iracheiiuH).    FUibg.,  Frdebaf., 

Tgi,  Sefeftiibg. 
Cp.  glomerata«  VaI.,Papl«.»Taiplkr  ) 

Specularia  Speculum.  BrUs. 

V  a  c  c  i  II  i  0  a  e. 
Vaccinium  Myrtiliu».  Usiid,,  J/iid., 

GfVWlU.,  Tgl. 


Vacc.  uMginosum.  TgL, 
Yacc  y  iiis  idaea. 
Vaccoxycoccos.  Jfiid.,TgL,i 

Briceae. 
CaUuna  Tulgaris. 

Erica  Tetraliz.  apdw.,  Schi^ 

Aiiihofueda  pulifolia.  Grunewald, 
8pdwr.  Kd.,  la.«ihd£.,  TmpllU. 

Arctoslapliylüs  officinal^  JCM.« 

Rhnsdfr.  lld.,  Biesenlbr.  Foret,Spdir. 

Ledum  paluslrc.  Grnwid  ,  Tasssdf. 
Pyrola  roluudifolia.  GrawKt,  i'apbjf.^ 
Tassdf. 

Pr.  chloFantha.  lOiC,  Tgl.,  emwli4 

Pr.iuiüor.  Thst ,  Frdcüaf.,  Tg|.,apdwr,, 
Gimwld.,  Cupn.  fld. 

Pr.  secunda.  Tii8t.,iaid.yTgi.,pa»bc,, 

eiawtd.,  €öpn.  Hd. 
Pr.  umbolhla.  Tgl.,  Jflid.,  r.cnwid. 
Pr.  uiiiUora.  Jfhd.,  Papb«.,  Tglr.  Hd. 
Müuütropa  Hypopitys.  Ttogi„Grape» 

waM,  Jfiidn  TgL»  Papbg;,  Trpiw. 

G  0  n  U  n  II  e  a  e. 
Genltana  Piicumouanthe.  V.  d.  Uai- 

lUch.  Tb.,  \VlMia4f.,  Jbd.,  Pidcbaf, 

apdw.,  Hlgsea. 
Gt.  campcstris.  Zw.  d.  FaaaB.  aoi 

Griiwld.,  Urieslg. 
GU  Auiarella.  H.  d,  nwan.,  GrawM., 

Brythraea  Ceulaviriuni.  ChatUtbg., 

Spdw..  Tpl.,  Frdch:*f.,  Trpiw. 
Eth.  pulchella.    tblUbg.,  tirnwld*, 

Spdw.,  ndrsdf. 
Elb.  tiDariaefoita.  Fasao.,  WkiradC 
Uenyantbes  Irifoliala.  Tiigt.,  Jfhd., 

Tßi.,  gpdw.,  BaaiaMlfbg.,  IwpUil. 

U'imadi. 

Jasraiiieae. 

Liguslrum  vulgare.  Tugi.,  TunpUif., 

Tegel. 
Syriiiga  vulgaris. 
Frazious  eioetelor.  PiUtw./Tkgt 

Asclepiodeae. 
Cynanchmn  VtncetoxieuiD.  Tcgvi, 
pafkg.,  Bdiaar. 

Apocyneae. 
Vloea  minor, 
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Convolvulaceac. 

Convolvulus  arvcnsis. 

Calystegia  sopinrn. 

Cuscuta  europaca.  ranao.,  Wlmadf., 

Spdw.,  V.  d.  Striw.  Th. 
C.  cpithymum.  Jfhd.,  Frdch»f. 
C.  cpilinum. 

Boragincae. 
Asperugo  procumbens.  V.  d.  Frkfir. 
u.  Lpzgr.  Tb.,   Pnkw. ,  Schunb., 
nnckdf.,  Tgl. 

Ecliinospermum  Lappula.  Tmplbf., 

Tassdf.,  Rdrsdf. 
C}Tioglossutn  olTicinale.  Jfhd.,  Gru- 

iifwald,  Wsssee,  Tgl. 
Ancliusa  oITicinalis. 
Lycopsis  arvensis. 
Sy-niphyliim  oflicinalc.  Thgi ,  jfbd., 

TrpCw.,  Grnwld. 
Echiiim  vulgare. 

Pulmonaria  "officinalis.  Brieselang, 

Mtzdfr.  Bg. 
PIm.  aiiguslifolia.  Hdr«df. 
Lilhospormum  officinalc.  Rdrsdf. 
Llh.  arvense. 
Myosotis  palustris. 
Ms.  caespilosa.   Wssaee,  TmplLf., 

Spandow. 
Ms.  intermedia.   Thgt.,  wimrsdf., 

Tniplhf. 

Ms.  hispida.  tSrnwid.,  Spdw.,  Tmplbf,, 

Frdchaf.,  Wllradf. 
Ms.  slricta. 

Ms.  versicolor.    Troplbf.,  h.  Spdw., 
Gmwld. 

Solaneac. 
Solanum  nigrum. 
Sol.  villosum.  V.  d.  HlJicb.,  Slrlwr. 

a.  CUbsflf.  Tb. 
Sol.  Dulcamara. 
Sol.  tuberosum. 
Lycium  barbarum. 
Datura  Slramoniuni.  PcbLsdf.,  Ruülb., 

Sigltx.,  \\  Imradf.,  Wtfflsee,  Frdcbaf. 
Byoscyamus  niger. 

Scrophularineae. 
Verbascum  Schraderi.  spdw. 
Verb.  Thapsus.   v.  d.  Hilscb.  Tb., 
Wddg.,  Rblb.,  Jfbd  ,  Cblllbg.,  Lcbtbg. 
Verb.  Lychnitis. 

Verb,  nigrum.  Tmpibf.,  Cbiubg., 
.  Pcblsbg.,  Sigltz.,  WsBsee,  Gmwld. 
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Scrophularia  nodosa.   Thgt.,  jfbd., 

Tgl.,  Grnwld.,  Trpiw  ,  Slrlw. 
Sph.  aqualica.   Jfhd.,  Tgl.,  Higsee, 

Spdw.,  FrdctaBf.,  TaMdf. 
Sph.  vernalis.  schönbg. 
Digitalis  grandiflora.  Pbg.,  Blmtbl., 

Brdwr.  Frsl. 
Antirrhinum  Orontium.  spandow, 

Wssnee,  Tmpibf. 
Linaria  Elatine.  Schönha.,  Pnkw.  • 
Lin.  minor.    Rdrsdf.,  Pnkw. 
Lin.  arvensis.   scbönbg.,  Wlmradf., 

Scbmgdf.,  Tmplb/.,  Hsbd. 
Lin.  vulgaris. 

Graliola  ofBcinalis.  Wlmadf,  Tmpibf., 
Strlw.,  Trptw.,  Pcblabg.,  Papbg., 
AVssaee. 

Limosella  aqualica.  Zw.  d.  Hiiscb. 

Tb.  u.  Schönbg.,  Wsssee,  Tmpibf., 

Jongfernbd. 
Veronica  sculellata.  Jfbd.,  Thgt., 

Gsdbr.,  Gmwld.,  Tgl.,  Spandow, 

Pcblsbg.,  Tmpibf. 
Ver.  anagallis.   Tbgt.,  Af»tu„  Jfhd., 

Tgl.,  Trpiw.,  JhnBSlbi. 
Ver.  Boccabunga.    Thgt.,  Gsdbr., 

JThd.,  Tgl.,  Tassdf.,  Wlmradf. 
Ver.  Chamaedris. 
Vor.  officinalis.  Tbgt.,  Jfhd.,  Pchisbg., 

Gmwld,  Papbg.,  Tgl.,  Cöpn.  Hd. 
Ver.  prostrata.   Uaaenbd.,  Cbltibg, 

Rmmsbg.,  Tassdf. 
Ver.  lalifolia.    ChUibg.,  wimrsdf., 

Zbldf.,  Tmpibf.,  Pnkw. 
Ver.  longifolia.    Trptw.,  Slerhsch. 

Slrlw.,  Cblllbg.,  Spdw., Tgl.,  Rdrsdf. 
Ver.  spicata.  Thgt.,  jnid.,  Gmwld., 

Pcblsbg.,  Papbg.,  Bambg.,  Schönbs., 

Tassdf. 

Ver.  serpyllifolia.  Thgt.,  schönbg., 
Gmwld.,  Tmpibf.,  Wsasee,  Rnckdf , 
Jfhd.,  Tgl.  ..  ... 

Ver.  arvensis.  Tmpihf.,  Pankow, 
Wsssee,  Trpiw.,  Jfhd.,  Tgl. 

Ver.  Verna.  CbUbg.,  spdw.,  Jfhd., 
Tgl.,  Hsbd. 

Ver.  Iriphyllos.  .        <  . 

Ver.  praecox.  V.  d.  Frknr.  v.  Ldsbgr.  • 
Tb.,  Gsdbr.,  Spdw. 

Vor.  agrcstis.  '  "/ 

Ver.  hederifolia.        .  •         {  . 

Rhinanlhus  major. 

Rhlh.  minor.  •  ;  * 

Euphrasia  officioab's.  .-  ..'..  'V.  t- 

Epo.  OdoDlites.  •'•«.  /•  1 
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Pedicolaris  paUistn?.  Cmwid  ,  jfhd., 
Tgl.,  Spdw.,  C^kpiufid.«  JiuutfUtL» 
TsB0cir. 

Bit,  BmnJbf JbMstU.,  Taasdf. 
Helrtmpynim  pratenae»  nctiTgl«» 

jfhiJ.,  Grnwlä. 
Mp.  iieiuorosum.  ■rhBiiii,  PApbg. 
Mp,  arveose. 

Orobaneheftt, 
Lalbran  SqnaiuHii.  «dHüMMM, 

Labiatae. 

Mentha  sylvestris. 
Mtii.  aqoatioa. 

Mlh.  arvcnsis. 

Lyropiis  europaeus.  Thgt^ßchöiibc  , 
jnid.^  OniwM.,  CUttkg.,  nmotlig.) 
•tilw^  Trpfw. 

Silvia  pratensis.    Roiibp;.,  Brii?:, 

Rdrsdf.,  Tassdf. 
Origanum  vulgare.  Papbg.,  BrlMlf^ 


Hiymus  Serpillum. 
Acmos  tbymoides. 
Ciinopodiüm  vulgare.  Tbgi.,  Hshu., 
Jfhd..  TgL,  Papb«.,  Pditohf RdnÜ 
Pnuietta  Tulgaria. 
Pr.  prandiflora,   Papbg.,  Edisdt 
Scuteilaria  galericulata. 
Nepeta  calaria.  btgiia.,  Tgl.,  WssMe» 


Glechoma  hederaceum» 
Lamium  amplexicaulA. 
Lam.  purpureum. 
Lam.  album. 
Lam.  maculatam. 
Galeobdolon  Intenm« 
Sdl&nBs.,  Frdchif. 

Galeopsis  Ladanum.  V.  d.  BiUca. 

Vi.«  TBipliif.|  WlamK 
GaL  Tetrahit. 

Leonurus  Cardiaca. 

Chacturus  leonuroidcs. 

Stachys  ^lylvatica.  Tbgt.,  SrMi.y 

SL  palustris» 

St  rccla.  Habi.,  Wl»ndf.»  a<*ai*4/., 

Rdredf. 
SU  anranaia. 


fietonica  ofßcinalik 

Brieslg.,  Paptag. 
Ballota  nigra. 
Marrubium  vulgare. 

Tmirriiiin  Scorodonia. 
Ic  Scordium.  Thier^t. ,  Wtaica<Ly 
ChlUbg.,  Tgl.,  Jfbd^  Papbg. 

Ajuga  reptana»  Tagt,  Hsad.,  Jfhd., 
TmscUiAa. 

Aj.  pyramlfbUs.  Or.B«fealls, 

gencveiisis. 

Verb  cnaceae» 

Vecbena  ofQcinalis. 

Piantaginaaa. 

Planlago  m^jor. 
PL  media. 
Pt  tenüeolala. 

Pi  aronari  i.  V.  d.  Hllsefe.  «. 

C6pn.,  Waase  e. 
Ultorella  lacustria.  Waana, 

Plurobagifieae. 

Armeria  vulgaris. 

Primulaceae. 

Primula  oflicinalis.  settOniis.,  Jfhd., 
Briesig.»  Papbg.,  Rdrsdfr.  Klkbg. 

Pr.  elatior.  RdradL 

Bottonia  palustris.  Tbgi.,  Scbftnbg., 

Jfbd.,  Prdcbir.y  Aapaiau,  StitWi 

Tgl.,  8pdw. 
Trientalis  anropaea.  MBsdr. 
Lyainiadiia  vulgaria.  Tam  Ckliikf.| 

Stllw.,  Jfhd.,  Trpl^, 
Lys.  Nuiiirnulnna. 
Lyö.  liivrsiilora.  Tbgu,jnid.,GniwId., 

Papbg.,  WHM,  TtMdC 

Anagallis  arvensis.  schönbK. 
CeOtuncn!t!S  minim^is'.  Zw. Scbonbu. 
«.FaBBii.,  KjKkp..  w  s.'»§ee,  OrnvvUL 

L  nn  ti  h  ulariae. 

Pinguicula  vulgaris.   Frdcbuf. ,  i»- 
bniMtbl.,  Wlmrtdf,,  Grawid.,  JthA- 

Utrfeularia  iFiilgariB,  Oiawii.,  JIM., 

Mckxf,  WlMift,  Tagt., 

tJt.  inU  rmedia.  TgL,  Jfbd. 
UU  minor,  ernwid.,  Jflid.« 


Anaarantaeeae. 

Amaranthns  ralioflixua. 
Albaraia  BUtvni. 
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Blitum  Bonus  HenriMK  ' 

Bl,  rubrum.  ,     ,  - 

Bl.  glaucum.  ' 
Chenopodiuni  urbicum  scbönbg., 
Pnkw.,  spdw.,  HfgiM^  itänM^ 

Glien,  hybriduuw  ^ 
('Jicn.  murale. 


Cheu.  album. 

Ghen.  polyspennum.  S€bOaks.tTfi., 

Spandow.  .    '        '  ' 

Chen.  Vulvarii. 

Alripicx  roseum.  V,  d.  iniMin.  «• 
N.  Kdiiigs.Th.  ' 

Air.  BatalaaL 

Atr.  lalifoUiilli. 
Air.  hortense. 

SalsolaKali.  V.  d.  llU4oh.TJi.,MraUig., 
rolycnemmn  amnse.  wmg- 

CUlfbi.  «.  Pchlabg.,  Tnpllif., 
■eiwrff,  Stclts.,  WiMMir. 

Poiygonea«w 
Polygooum  BlMorta.  BttüUl«  MM., 

Frdcbsf.,  JhnnatU.,  Bfffealfj 

Pol.  araphibiufla.  ' 
Pol.  Persicaria.  ' 
Pol.  minas.  f 
Po!.  Flydropiper.  •••'V.:> 
Pol.  aviciil.irc.        •  \  ■    •  -        ■■  ^ 
Pol.  Convulvulus.  '  ' 

Pol.  dumctorum.,  Scbdnbg.,  PeUibg., 
Spdw.,  Tgl.,  Frdchtf.,  Pnkw.,  SMli^ 
Treptow.  ....  ■  ^^ 

Fagopyrum  escaleniaiBi 
Pag.  lälaririim. 

Kumex  marilimuä.   Jßid.,  TmpUif^ 

Witfte,  TiMdf. 
RaiEL  coDgiomeratus.  ngt,  AM., 

Trptw.,  Jfliil  .  PrliMbg. 
Bum.  oblusifoUuij. 
Rum.  crispus. 

Rum.  BydrotapatbuiD.  Tiigi.,aiittbf.> 
Tgl.,  8pdw.,  Paylig«,  »Mki;» 

Trplw.,  Tassdr. 
RuQ).  Acelosa. 
Rum.  Acetosella. 

Santa  laceae. 

Tbesiutn   Lioophyllum.  Rnualig., 

Papbg.,  Bdrsdf.,  lUkUg. 
Thes.  comosiuD.  Thit„JAi^F«iiif** 

Jbnnslhl., 
Heid«. 


Asaruiii  curopaeum.  P«p1»g. 
Arislolochia    CleooftUtis.  WMISr. 
ScbLy  Spdw. 

Cueurbilaeeae 

Byronia  alba,   spdvr.,  wimr^df. 
Byr.  dioeca.  Pakw.,  Kaoladf. 

JiupliQriua^aA  .    i.  '-. 

Euphorbia  helioacopia.  -     » ^ 
Euph.  paluslris.    Papbg.,  Brleslg. 
Euph.Esuia  v  d  HUActa.Ta.j«tglH^^ 
Tmplbf.,  CbUibg.       '       '  ,  ' 

Eoph.  Cyparianas.  ^ 

Eoph.  exigaar  PHkir.,  n&amBt  -'' 

Fuph  Peplus. 

Mercurialis  pprennis.  Fasn..Herl«f|«. 
Merc,  annua.  invalidealiaus. 


Uriieaaa, 

Urlica  urena,  ' 
Urt  dioeca. 

Parielaria  officinalis.  seitOeeberg, 
rikbg. 

Humulus  Lupulus.  Sebönbf.,  AfinH, 
Tbgt.,  Fasao.,  üpiv.f  Pcaiabf., 
ScbOnba. 

Gaonabis  sativa.  V.  d.-Pta4r.,  Oranbgr., 

WMu  a.  Scblacb.  Tb.,  IMeWr; 
Ulmus  campeatria.  Vatlftf,,  IMMaia. 

UifD.  effusa. 

Cupuliferaf« 

QiKMCus  sessiiiflora.        ,  . 

VJucrc.  pcdunculala. 

Fagus  syivatica.    Tbgi.,  urnwld-, 

Tgl.,  BllMiC. 
Carpiims  Bctulus. 
Corylus  Avellaoa. 

Batultneaa, 

AIiius  glutiDOsa. 

Betiila  alba. 

Bet.  pubescens.  »ilta»,  FapbCi 
Grawld.,  Tassdf. 

Saliolaea«. 

Salix  pcnlandra.  ScbOnbfr..  wimsdf., 

Grnwid.,  rhlttbf.,  raMO. ,  TbgU, 
Pnkw..  Jtbd. 

SaL  flragllia.  sigitx.,  orawid., 
SaL  alba. 

Sal.  amvgdalina.  scbnnbg.,  wUibw.» 
CtUKbf.,  Tfdw.,  Jflid^  Tagt. 

36 


üy  Google 


MS 


Sal.  hippophaefolia. 

?  i!.  rJrtplin  lid--,   Krzbg.,  JfUd. 
i:>ai.  purputed  strlvr.,  Trptw.,  jrud», 

Sal.  rubra.  Moabit. 

Sal.  acumiQ^lb^  Vm«^  .,(;  .iU^j|4 
Sal.  cinerea  ,  ,,.':t_!^  rl';ii3 
Sal.  holosericea.  Hf^w, .  «n:p|,  i» 

Sal.  nt-rinans. 

VI  .'.*:f3 


•  4  1 


Spaiidow.  .'j /.-.*» 

Sal.  bicolor.  Fnsan  ,  Trptw. 
SaJL  ambigiui.  Cbiub«.,  Jfbd. 
SaL  ffxwoL  npikf.,  ■cMüMbt'ntHllKI 

Grnwlil,  Spandow,  Jfüd.,  Gsdbr., 
TiAch^r  .T!uin^yi|.,  MMft»^,  W«lir 

MAtfce,  ilnkdf. 

Pap.  tremula. 
P?ip  dÜalala. 

aonililNr». 

'III 

Coniferae, 

Pinu.s  sylvestris. 
Piu«  Larix.   xu^Uj  jOid. 
Pin.  Picea.  Thtt. 
Flfi;  Abiea.  ithft. 

Juniperus  communis.  T<jl., 

hcb«  u.  Crkiiersehe  Hd. 
Taxus  baccala.  Tiigt. 

•  '  r-'tophylle*  e. 
Ceralophylluni  ilemcrstitn. 

Sc-höiibK-i  Oriiwld  ,  Prblsbg, 

CeraU  subuiersuui.  luvidüs. 


R,  Mouocotjledoucs. 

Hydrocbarideae. 

Stratiotcs  Aloidcs.  Tbgt.,  Jfiid..  tj?i., 
nblb..  Cliirtbe  ,  stgliy...  Tnipibf., 
ScbOnbg.,  Trpiw.«  \V«8«ee,  Uimh^, 

Hydrocharia  Morsos  ranae.  Tbgt.. 


Orchiüeae. 

Urchiä  roililarts.  spdvr.,  Fr«Aa£^ 
RolBibg.,  JlHi«atU.f  BilMig. 

Dreh,  cbriopbort.  M^u^mmmm^ 

PaipbiT. 

Orcb.  Morio.  StgUs.,  rrdebsf.,  v.  d. 
Frkfir.  Tb-,  JtuuulhL,  TmpUir., 
Brietlg. 

Orch.  laxiflora.   Iliw.,  Briis* 

Orch  maculala.  Ulgsee,  Cnnvld., 
ßpdw.,  Hncfcdf.,  Mcaal.,  lUw., 
J  bimst  hl. 

Orak  latiToKa. 

Anacamptis  pyramidalis.  Rdw. 
Gyronadenia  conopsea  jmd  .  Hi?«!«»e, 

Gritwld.,  Rnckdf.,  Jbiinsilil.,  äpdw. 
Plalanthcra  bifolia.   Pupbg.f  Tgl., 

J/hd.,  Briesig.,  Rmmbg.,  COpn.  BU. 
HerrDinium  Monorohia.  Rdw.»  Aam- 

melsbg..  Frdchsf, 
EpipacUalalifoUa.  Tbgt..  rgi.,Papbg , 

Brtfalg.,  Ca»a.  flC 
Epipacüs  paluslria.  Tagt,  iiiitiia., 

Jftid.,  Frdchsf  .  Tasi^df..  Spd«-. 
CephaUmtfjern  nibra.  Fcfbg.,  Tgir. 
u.  Copn.  ild.,  Jftiii. 

IJatara  oirala:  Tbgt.,  itu ,  Papa«., 

PlkhgT.  Hd. 

NeoUidiom  Nidus  avis. 

Goodyera  repen».  Bei  Tgt. 
Spfranlbes  aotuaiiialfe.TgL, 

Riw.,  COpn.  Hd. 
Mslaxis  pnludoaa.  finoMwU.»  mm 

TeufelK»ee. 

LipaHs  Lo^elii.  «lawML, 
Corattorrbiaa  ionata. 

Irideae. 

Iria  Psaudaooraa 

Iria  sibirlca.  scidacii.  Ta.»  JIwmiu., 

Gladioius  Bouchcanu?.  Jbim:»ua. 

Liliaceae. 
Lüium  liartagon.  Pnph^. 

Asphodcleno, 
Anlhericum  Liliapo.  Hj.hd.,  Fr^rhsf., 
Jfbd. ,  Griiwld.,  Pclilsiig.,  Bmiabg., 
Papbff.,  Tgl. 
Anttl.  rniiio^uni.    Tbgt.,  Jfhd..  rim- 

iu>vsMi},  PoaUag.,  PikagM  '^ih 

Cupn.  Ud 

Ofnitbogahum  umbellaliuu.  cioiibgM 
Kiaag.,  MoaM. 


Digitized  by  Google 


0.  plara  von  Bfriin.  £19 

Gtgea  Miop«lito.  CMMItiMw.,  Balomeae. 

schönbs.,  Pdtfsw.)  V,  4.  SMeiL  Butooius  umbellatus.  A.  d.  s^ee, 

Tb    Tgl.  b.  Wss9ee,Trptw,,TiDpllir.,Pelil0bK., 

G.  arvcDsis.  Chiubg.,  Spdw.,  Tgl.,  Tegel. 

IPeMnr.,  Selldnhs.,  v.  i.  illlMfe»-¥fe* 

6.  lutea.  seMfiits ,  VgMf.          *  M»6vgiiiMe.  ^' 

Allinm  falhx.  Tgi.  triglocbin  palustre.  Tugf-,  «^»"i«-, 

A.  Vioeale.  CüJttli«.,GriiwId.,Pcbl8bg.,  Spdw  ,  Tgl.,  Jfi  d  ,  Frdchitr,Jhniu1hl. 

Tgl.,  Spdw.,  Tinpltif.,  WäSü&e.  Triol    maritirrniin.    Jfhd.,  Cbltibg., 

A*  CarilMlaiD.  CWltbg.,  Jftiil.,  K»bg.  Grinvid.,Fapb^.,lgl.,SUlw.,Trplw., 

Asparageae,  nnM., 'limiiAliL  ' 

AMrapw  officiiwlis.  Tugt,  JIM.,  Scheochzeria  palustris.  Jfbd  ,  Gru- 

H»bd.,  Tgl.  .  »owaUl,  F«j^bg.,  Jgl.,  iMsdT.  ^  , 

ConvaHaria  majalig,  Paplif..  Jfli4.,  AlttÄteMe;   

Tgl.,  Briesic  .  «i-iii»^ 

Luiiv.  polygoualum.  Tiigt.,  uaiid.,  Aiisma  Firowpj. 

Jfbd ,  Tgl.;  BriMif.  AI.  parnassifülium.    Zw.  Tmpl.  u. 

Couv.  nuiltinora.  Sch&iibf^Fftfeiiar.,  ..^^^^^^     ^-  "'""'"kel,!.,  im  Grnwld. 

AMil ,  jn..i.,  Bri.«i^.  AI.  natans.  Tmpiuf.,  wifliwdf.,  Sru: 

Smilacina  bifolia.   Inn.,  Jfbd.,  Gru-  newald,  Jfbd.,  Taasdf. 

newrtJU,    Papbg.,    Tgl.,  Fcüsbg.,  Aroideae. 

Tfeplow.  ,                    :  Calla  palustris.  Crnwld.,  Tgl.,  COM., 

CöUlbicftceae.  Tasidorf.  "''['^ 

Colchicum  automnale.  H.  vmMi,  Acorus  Calanras.  Tmpibf.,  Grnwld., 

Tofieldia  oalyoiifota.  iM,  CHiiftg.,  Pd.isbg.;  Jikd.,  P<9»f.,  Wiwaw, 

AanStlll.                     ^  Treptow.  .     .  .  •      '.'H';  < 

^'          Jiinceae/'  '  " '  Lemn;i  trisiilca. 

Juncus  glaucus.  U.  d.  JfvUU^.,      '  L.  polyniiiza. 


y  filiformis.  Zw,  4  BUaitli,'«.  Cuiiftr.  ^ 

Iii  ,  f  hiubg.  . Typhineae. 

J  übtu.illorus.  TiiMdp              ,  Tvpha  toHfölia.=3llii,  0rtwyl.fgl., 

J.  acutillorus.                            -  '«rtert»  .  T,npllit,  WaBMti  TaaiÄ 

J.  lampocarpob.      ,i,  ,j  t.  angustifoüa. 

V                .^V»"    '  .i           '  Sparganium  raraosuoi.        i  ,  . ; 

J.  oltgioaaiw.  lM>  OnvwM.,  Bpmbg.»  ^^^^  gj^^^j^, 

Tgi  Cüpn.  Sparg.  nala]»s.lflid;;OttowM.,TflNPiir., 

J.CaplIalUS.  Afotll.,  Schönbg,,tjiruwld.,  Tjijdorf  -  ' 

Spdw.,    xw.  d.  G«dbr.  u.  PuKw ,  *  • 

WaMre,  Tm^hC  PiUTUles. 

J.8quarro$us.jnid.,GrnwiJ.,ciiiiii«.,  j^gjg^  „,  Tgl., 

Bptlwr.  u.  €«p».  Uli  ,  Klkhg.  Ktlltsae 

J.  biilbosu:,.  Sirlw  ,  Spüw.,  Uigsee.  ^  minor.*  Tglr.  s^e,  Sbeto.  d. 

J.  ionageu.  Sebdnbg.,  Tmpiur.,  Wob-.  j.^^,^  srhiHri.ien«.»-«». 

t  ^**r*^*    •          '            '  Zaimichella  palustris.  Hlgsee,  Tgl. 

J.  bufonius.  PolaiiMWetoil  Dalaibs; 

Ln/u! ,  vernaijs.  Jhgi.,  Ua^d.,  Jftd.,  p^j  rufosceus«  iniCi'Cliafltll^Ag , 

bcl^uuUs..  Tgl.  M'imr.df. 

Luz.  cajnp^stps.  .  Tiiipihf.,  T^ergt.,  gramineiis. 

JMf  .P^Üi»  .ij-  l'ucens.    i»  d.  Spree  u.  Havel. 

NymphaodHteae.  \n  Grnwtd.,  b.  Tgl.,  wmm«.  - 

Nymphaea  alba^'^flrt^WC^  .         '  Pol.  praeloDgUS.  in  d.  Hav«l  il  «pwe/ 

Nupbar  tuleua.  Im  Tgir.  See,  Gmwid. 


• 


Pol.  perfulirtlus.  I.  d.  Sf  ree,  Mtvel, 
Tglr.  See. 

foL  crispos.  OnwU.,  Cbumg.,  Tbgi., 

Jfhd.,  P«pbe.,  WMftue. 
Pol.  zo'-iorifoliüs     !ti  d.  Spree  bei 

HrüPN  iiL',  im  üriiwld.,  im  TgU.  8««. 
Pul.  obUxäifoUus,  Orawld»,  Wmm^ 

Tgl.,  Mrdf. 
Pot.  pusiilus.   wiaritf.,  Spaaiaw« 

Wswiec,  TmplW. 

Pol.  pecimalus.  TfL  se«,  lUvcL 

Cyperaceac 

Gypenisflavesccns.  Tmpiiir.,  Welt- 

sensee,  Grnwld.,  Jtbd, 
Cyp.  fuscus.    WsAieei  Jflid.,  Tm 

Backdl.,  CApiu 
Bleocharis  acioalaris.  Grinv]d.,jaii^ 

Tgl  ,  Wsioavt  Tapinr.,  lügt. 
Kl.  palustris. 

Scirpus  BaeoUiryon.  Jfud ,  Tgl., 
Birwir« 

So»  Tabamemoiitaiiiis.  BMdav, 

Sc.  lacustris. 

Sc  raaritimus.    Zw.  CUlUbg.  n. 

6pdw.,  P«Ui4f.,  BrlMlag. 
Sc  sylvaticus.  H.  d.  ivltt.«  GmwM.» 

Pnpbc,  Frdchsf. 
Lhophüruuj  vaginatum.  J£bd.,  T^^r« 
«.  Spdwr-  Ild.,  Gruwld. 

Kriopb.  lalifoUiuD.  oniwil,  Jlh4., 

Elioph.  angusliroliiiin.  Jfiid.,  SfMiwr. 

BMbkR.,  Taatdf. 
Eriopi).  gracikw  OiirarM-,  J«h4>,TaM« 

Isolepis  solacea.  Tmpiiif..  sdiönbg., 
Grnwid.,  Pcliltw^  #flid^  Igl^  Wni»- 
sensee,  C0pn. 

b6L  sapina«  Tvpi.,  wmm«. 
lUiynchospora  wi.  omwü^  T«ii> 

fll0«ee,  Tai(f;(lf. 
Ctadium  Mari<ru5^.  Taudf.,  MUeln 
ten$ce|  im  Uruwid. 

Cbaetoflpora  nigricans.  laiiiL 
Blysmus   compreisiis.  Wlavidr., 

ChlUbg.  .   Spi^inlow,   WfMft,  TgU| 

rr4cli.sf..  Copu.  Her. 
Carex  diocca.  Jungreruhd.,  cmwid  , 

FrdclK^r.,  Rdw.,  TaMif.,  T«l» 
Car.  r.horiI()irhiMi.  Jlbi. 
Car.  arenaria 
Car.  intermedia. 
Car.  vulpina. 


Car.  muricala.  ib^t.,  Jiiid.,  Tgl., 
Car.  panicttiata.  GnnrM.f  BigM«, 

FIkhe.,  Pchl«w.,  CApn. 
Car.  terettii^eula.   Jfbd.,  Cmwid., 
Spdwr.  Ud ,  FrdcJuif. 

Car.paradota.  CawULiJMtiiiv^ 

€«paUi. 

Car.  Scbrebori.  Ilthii  ,  Gr'm>?wld., 
Pekl^bg  ,  !»pd\v..  Jiiid,  k'cb^bg. 

Car.  ovaiis.  iUgt.,  Jfbd.,  Grawld., 
apdw.,  nigaee,  Tapaif. 

Car.  atoHobla.  «tawM.,  IM.,  1^, 

Spdw.,  Cdpn. 
Car  (  loncnta.   Tbgt.,  Crnwld.,  JIM», 
Spdvr.,  CUpn. 

Car.  eurta,  JiM.,  «mwM.,  spAir^ 

Cdpnik. 

Car.  rrmnin,    Tkgl.,  Tgl  f  Papas., 

Jun^ifemhd. 

Car.  caespilosa. 
Car.  acnla. 

Car.  slricla.  Jfbd.,  Rfl^v. 

Car  Buxbanaaii   WlavcidL,  FtMiu, 

Bliesig. 

Car.  collioa,  fioMridn  spdw.,  Fikikg., 
rehHig. 

Car.  praecox.  Oniwli.t  8j^w.,  JfM., 

Paphß.,  cöfo. 
Car.  ciliata. 

Car.  püulifera.  Tagt.,  JM.,  Bnmt«^ 

Car.  supina.  Pchlsw. 

Car.  flava.  Tnsstif.,  Jf^<i 

Car.  disUDS.  nmiubp.,  uüw.,  jftid., 

Car.  fiilYa.  Brlesig. 

Car,  pnllescetis.  Thpr.,  Jfiid..  sr^w,, 
Papbg.,  Brlcslg.,  Trptw.,  RiUr. 

Car.  glauca.  Jfhd.,  Thiergf.,  spdw., 


Car.  panicea.  ti ,  Jftd.,  nnckdt, 
Gmwld  ,  PchlsbK  ,  Ffdchtf.,  Trpiw. 

Car.  liitiosa.  Grnwid.,  Jrad  ,  Taplkf., 
TasHdf. 

Car«  DryoMga.  Tgl.,  Fapfev-i 

Car.  digitata.   GmwwaM,  FiiMc, 

Paphc,  Hdi^^f 
Car.   liliforitHS.    TinpiUf.,  Gmwld., 
Jfhd.,  ^>pdw. 

Car.  hirta.  TmiUht^  SaapiaL 

Cir.  paludosa.  Tligt.,  MM.,  GmwM., 

Umnihs  ,  Trptw. 
Car.  rtparia.    Tkgt.,  Jfbd.,  t^^^t 
VcliBbg.,  Trplw. 
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Gar.wnpidbOM*  TUgt^^  Ji^d.,  «rm»*  TrM^  flaveseens.  ngi.,  JIM^ 
w«ti,  Papkff.,  Ctfs» 


Car.  vcsicnrin  Thci.,  jfhd.,  Grnwid  ,  Avenapobcscens  jnKi..H'<h(i.,spdWf 

Kpdw..  Papbg.,  üankf^  Viej^law,  Av.  pratenijis,  Fclutlig.,  AtdOtg.,  AlUl^ 

Videtof.  Av.  saliva. 

Car.  FiMdo-CyiiMa.  TMt^  wtl*  Ar.  orieolalis. 

«amH^t  MMf.,  Bptw^  Av.  slrigofls.  flcMIg.,  WJmifi, 


Rubieben. 

.  Av.  falua. 

Graminaac  Arrheuatherum  avenaoeiiiii.  TgL 

Leeraia  orysoidea.  cm^^  Te^ti^  DaRlbooia  ^BCinibaDS.  Tagt,  Jfbi., 

Rronihi;.                                  "  Hühd  ,  GrmrM.,  Ptaiikf. 

Alopcciini.^  t:etuciiiatf|tfi  .  Poa  aiinua. 

Alop.  pratensis.            .tan..  >  Poa  bulbosa.  BM,,  Taiplhf.,  Thp.f 

Phiram  Boahnifrl.  BiM.,- Tmpiiir.,  J/bd.,  Pnkw.  ,           r  ^^u«  • 

Frhibg.,  Btfflw,^           ,  trivialis.       .  n  M.i^v^/i'i  J-^'^ 

Pill  pr.ilense.            .  r.t,.v%.      ,  poa  pratensis.             .vnci  i//< 

Phalaris  arundihacea.         ■  Poa  iienioralis.  TüRt.,  Td. 

Hoicus  lanatus.         '-^  .  coujpressa.   Kcepzbg.,  Aüiis>« 

Hole.  IDollis.    Iflii».,           Papbfr.,  WtMüt,  «m«r «Pif.  WK/^ti  n<H 

R»mbr.,  Jhnnsthi,  Glyccria  aqualioa, 

HicrocWoa  boroalrs  n.-nnlfs#f,,Tgl,,  Glyc.  fluilans. 

PApbg.,  Pciiiiw.,  Cüpn.  Catabrosa  aqualica^ . 

Anthoxantbum  odoratum.  Bri^^  W9dm,  i 

lliKQmeflQaiiiii.Thfi.,nfeir.,Papiiff.»  lleUcanatans. 

BrleKlg.,  Fnlch.sf.  Tegel. 

Panicum  sanguiD^le.  Melica  unilliora.  ^aMiy.  J<>iHiffd(.4 

Pan.  glabruni.  ,  .  BrU»!«. 

Oplismenus  Cnu  gatlL      .  ,     ,  Volkiia  caerulea.  Ta«i,Jfli4.,P«Mn.4 

Setaria  glauca.  Papbf.,  Frdchaf.,  Tgl.  ^ 

St  t  viridis.  Koeleria  cristata.  jbMryJM^»^!»- 

i  |i<  UJQiU.  Tfl«!  epdw.y  VclMiag.|  iiewald,  PcUhw.  ...w,) 

Baiu!ig.     '      '    "  Daclylifi  glunierala.        .  !..|^«,,.-.  ■ 

SU  eapillata.  Bdradfr.  Iflkbt.''  Cynoauras  cristalaa.  .^^4 

Agroslis  vtileariB.  Pealuca  4kiUins.  v.4.uiiM*^Mif^ 


Agr.  alba.  aBdbr,  Tgl.,  Spdw.  Slrlwr.,  u.  Frkfir.  Th. 

Agr.  canina.  Gmwuu,  6paw.,  Tfl,  FesU  Myurua 

Agr.  Spica  senil  Fest,  ovina. 

CafauMgroatta  laDceelata.  Tatort  1  >  l^eeU  rubra. 

Crnwid,  Jrbd.,  Trptw.,  airiw.  Fest.  betero||byUa.  Cdpa.,  Lgwia., 
Cai.  epigejos.  Tbgi^  Jlbd«,  Grnwld.,  Briesig. 

Tefd.  Fest  pra(,ei»ii$, 

Deyeuxia  negleeta»  Jfkd.,  oniwu.,  Fest,  elalior«       •  :: .  / 

spdwr.  Hd.,  Zw,  »auBa«.  e.  Cef«.  Fest,  borealia»  tnnw^t siriw., Pim>lii 

Dcyx  svivatica.  Tbgt.,  Jflid.,  Papbg.        bergp.  Trgel. 

Amophila  aruiidinacea.  SpAiv.»  sw«  Fest,  gigauiea,  Tagt-i  Papbg.«  Kfio» 
RDckd/.      UtmaAf.  drlekafeldA. 

PhragmÜ«»  eomnunia.  Bromus  ioeniua.  Tagt.,  PiUtvr^ 
Corynepborus  canesccns.  spaw«,  Ifelffb,  Waat««,  rtitfeit 

Air.i  praecox.  JIM.,  Spdur.y  OmwM.«  Br.  erectn< 

FcL.<«itg.  Br.  secaliiiu^. 

Aira  caryophyllea.  Br.  inoUib. 

De^champaia  caeapKoaa.       1  Br.  racemoaua^  Tagt.,  xw.  1.  Wmm 

Desch.  flCBlQM.  n«t.,  Jlh«.,  |Mi.t       n.  Scbönbg. 

OrowM»  Pr.  arvenaiii 
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Anhang. 


Br.  «lerilis.     ♦  «n*«* 
ßr.  teclorum.      a<«»4#ä  ..hmt» 
Loliuni  perenne.  ^»3»'*^i^;tir- 
Lol.  lemulenluin,  1  .«J^t^^ni 
Lol.  arvense.  scbAnbg. 
Trilicum  vulgare. 
Trit.  repens.  ^ 
Trit.  pinnatum.  Papbg.,  Tgl.,  rikbg., 
Rdrsdr. 


Trit.  sylvaticum.  Tbgt.,  Tgl.,  Briesig. 
Seeale  cereale 
Hordeuni  vulgare. 
Hord  murinum. 

Elynius  nrenarius.  Palvermfiblen, 
\vddg.,  KW.  Rntkdr.  u.  lirroadf. 

Nardus  slhcla.  srbönbg.,  Chiitbf.) 
Jfbd  ,  Gniwld.,  Tbgi.,  COpor  Ud. 


•  .1 


II.  Cryptogamae. 


Filices. 

' « • 

Polypodium  vulgare. 
Pol.  Phepopleris. 

Pol.  Dryopleris.    Tgl.,  Grunewald, 

TM.H8dr,  Tilgt.    •  • 
Pleris  aquilina. 

Blecbnuin  boreale.  Tgir.  Ud.,  Jfbd., 
Grnwid. 

Asplenium  Trichomanes.  Cbitibg., 

Jfbd.,  Wlirsdf. 
Aspl.  Rula  muriiria.  Cbitibg.,  »pdw. 
Aspl.  Filix  femina. 
Nephrodinm  spinulosum. 
Nephr.  crisiatum.   ornwid. ,  Jfbd., 

Papbg. 

Nephr.  Filix  mas.  i  -"*' 

Nephr.  Tliclypleris.      '      "  " 
Nephr  Oreopteris.  Tgl.,  Jfbd  .  Rebbg. 
Cryslopteris  fnigilis.  scbönbs. 
Osmunda  regalis.  Grnwid.,  Cblithg  , 

Tpl.,  Piipbp. 
Opbioglossum  vulgatum.  Tbgt.,  Jfbd  , 

Paphg.,  Frdcbsf.,  Rdw. 

Bolrychium  Luuaria.  Cbiiibg.,spdw., 


Rllbg.,  Tbgt.,  Grnwid.,  Lnkwis., 
Frdcbsf. 

Lycopodiaceae. 

Lycopodium  clavalum.  f 
Lyc.  compiaiiatum.  Jfbd.,  Grnwid., 

Spdw.,  T<cl. 
Lyc.  annotiiiutu.   Jfbd.,  TMoirsd/., 

Griiwld.,  Tgl.,  Cüpnr.  Hd. 
Lyc.  inundalUin.  Jfbd.,  Grunewald, 
Zblndf. 

Lyc.  Selago.  WImradf.,  Grnwid. 

Equisetaceae. 

Equisetum  arvense. 
Eq.  sylvalicuni.  Rnckdf.,Tgi.,  Papbg., 
FIkbg.,  COpnr.  Ud.  j 
Eq.  urnbrosum.  Chltibg. 
Eq  palustrc.  ^ 
Eq.  limosum 

Eq  hyemalc.  Krxbg.,  Ahm  ,  Papbg.; 
Bdw.,  Jfhd. 

Hyd  ropterides.  • 

Sulvinia  nalaiis.  Pcblsw.,  Cbltibg. 
Pilularia  globulifera.  Tmplhf.  *• 


■  .  .  ^  .... 

A  b  k  ü  r  z 

u  n  g  c  n. 

soll  taelssen 

•oll  bPlssen 

Aftflll. 

Auf^lall.               •  ' 

nabltlf.  ' 

D^tblendorf. 

Biesdf. 

Biesdorf. 

Dbri?:. 

Uoebritz. 

nifsentbr.  F. 

Ulp.senlbaler  Forst. 

ünwiK. 

DaiiewUz. 

Bimilil. 

Blumentbal. 

Elerbscb. 

EierhauBCben. 

Bmbg. 

Bninberge.  • 

Exercierpl. 

Exerclerplais. 

Briexig. 

Brie!«elAng. 

FIkbg. 

FalkenbNgen. 

Bitcbkg. 

BuHcbkrug. 

Fcbsbg. 

Fucb.sbfrge. 

Blmb|<. 

Wlumbtfrg.  ' 

Fasan.  * 

FasiHnurie. 

Bck»bg. 

BockNbsgen.          <  ' 

Frdcbsf. 

Frledricb>felde. 

BIkfd. 

BlAiikenfelde. 

Frkftr.  Tb. 

Frankfurter  Tbor. 

Cöpn. 

CöpnJk. 

Frnwld. 

Freienwaide. 

C'blllbg. 

Cbarlottenborg. 

Gmwld. 

Grunewald. 

i;ub»r.  Tb. 

CoiibuM«r  Tbor.  '*' 

Gsdbr. 

GeiiBiKibruiuien« 
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«•11  litifflM 

Hnrsdf. 

Heinersdorf, 

Urnistdf. 

Hfrmsdorf. 

Bvlofr. 

Ilavtflufer. 

HIgiMw 

lld 

Heide. 

N.  Hdbg. 

Neu  -  Hardesb^g. . 

ilerufid. 

llerteftfld. 

JlimMtU. 

J«taMlitbal. 

Ivldb. 

Invalidenbauf. 

Jungfernheide. 

Kr«iilcbb«rge. 

Krabe 

Kr«iisb«rf. 

Lfwls. 

T.angwiiz. 

Lehihg. 

I,ichte»ih»?rff. 

LandwebrgrAb«!!. 

Mlif. 

Miwtlbfrg». 

Hli't'/Httrfür  ttawA. 

1 1  1  £uui  1171  JWIBw* 

Neuendorf. 

KngB.  Iii. 

Neu«  Kölligs- Ibor. 

Orbfr.  Tlu 

OranlMkbMTftr  Tb«r. 

Pchladf. 

Pictael^dorf. 

Pclilsw. 

Pii'hfH  Werder; 

Papbg. 

PapcMiberge. 

Pnkw. 

Pankow. 

FrliafeatM. 
Rafenaterfer  Bali«. 

•all  kalatas 

Rdrsdf.  Bfldersdorf. 

RMfr.  £ljlbC*  Bädersdorliff  Kalk* 

berge. 

Rmmhg.  ilummttlabnrg. 

BUbc.  JMlNiÜrM^n  . 

Bhlb«  Mlab#lu>^A4^^ 

Rxdfr.  Bg.  liixtioner  Bjßf§||» 

Biickdf.  E«lii«€fc«»iatf. 

SlMff.  Mbattaf« 

ScböBwli.  »abbawali. 

Spdw.  — r.  Spftndow  — ar. 

Strlwr.  V.  siraUuer  und  <chla 

Sahlaeli.  Tb.  aiaifeat  Tfear. 

«iHs.  Status, 

Sdkg.  Sandkrag. 

Sfbmgdl,  8cboiargeBtfar(. 

Scbl.  Scblauaa;       '  ^ 

Tgl.  TvgaL 

Trplw.  Treptow. ' 

Taasdf.  Tnissdorf. 

Tmpfhf.  Tempclliof. 

Tbgi.  Tbl«rgartan.  ^ 

TflaiT.  TafaMatC 

V.  d.         -  vor  dem. 

^^'ImMdf.       '  Wilmersdorf. 

Wlirisdt  WoUeradorf.  ' 

Wadg.  Wedding. 
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in.  Hineralrelcli,*) 

(Das  gau»  Ttmin  rom  «Mtfecl««  BtsfcUm  hk  m  41«  Ott»e« 
yliifi  SV  den  ««fnaaehwrmmlen.  aus  Stn«  nnd  Lelimachiehtea 

ecbiltlcicn   f?f^)irc'pn,   worin  eiiizplnc 

Mwg%lf  AlattQfcbicfer  und  Torf  liefen.) 


6ESCHIEBE 


Ii  Felsartin« 


1.  Körnige  Gos leine. 

Granit.  Am  uietsteo  vorherr- 
«cbend  und  so  jerscbieden- 
artls  gffmftiifly,  wie  vielleicht 
nirgend  anders  auf  der  Erde 
aus  dem  Stcmpdasler  Berlins 
köQoU)  tnaü  mindestens  100 
Artan  susamoienbringen. 

Syenit.  Sehr  schön  bei  Pots- 
dam; nicht  so  häufig,  als  Gra- 
nit  und  Diorit. 

Dior  it.   Potsdam,  Riltdoit 

Dolerit  Der  bei  Berlin  gefun- 
detir  gleichl  dem  Schwedi- 
sehen. 

Gabbro.  Potsd.,  Bcrl.  (5  Arten). 
HornfeU.  Sehr  läufig  im. Pfla- 
ster. 

%  Sohiefrige  Gesietoe. 
Gneise,  nScbst  Granit  am  häu> 
Aailea  unter  den  Geschiebeo. 

(Freienwalde.) 
Glimmerschiefer,  nicht 

BioHtsehiefer,   hüufig  be( 

Potsdam. 
Tbonschiefer,  äusseret  selten. 

Porphyre. 

Feldspritli-Porphvr.  häufig. 
Augil- Porphyr.  (Buciiow.) 


Trachvt,  selten. 
Aphanit. 

1.  Körnige  Oe»teiDe. 

Oranulit,  äelten.  Med. 
Quar£gestein. 

Hnrnhfendeseslein. 
Körniger  t  alk,  selten. 
Körniger  Gyps,  aehr  selten. 
Ktfmiger  Dolomit,  desgl. 
Körniger  SIefntalk. 

3.  Schiefrige  Gesteine. 

Talkschiefer,  sehr  seilen. 
Bornblendeschiefer,  selCeii. 
Chloritsohiefer. 

3.  Dichte  Gesteine. 

Serpentin,  sehen. 

Basalt       Berl.  u.  Potsd.  gef. 

Ueberc;nnj;sk  alk  nnd  Bere 
kalk!  kouinil  blnciiweise  vor, 
so  z.  B.  in  grosser  Menge  bei 
derPanIce  amGesnndbmnnen. 

Vosobelkalk. 

Oolllb. 

Kreide    und  kreideartige 

Gesteine,  Feuersteine. 
Mergel 

Dichlor  Slcinkalk. 
Kieselschic fer,  häufig. 
Thon,  nur  als  Thonsteio. 


*)  Naeb  KUde»*«  ..Belirlgen  ler  nSaeralogiteheii  und  ^eogno- 
•Ibeh»  KeMUDiB«  Mark  Braadeaberg"  nnd  deastlbeo  .,V«ff*i«i> 
■enukgea  d«r  Mark  BraadMibiarg.'* 
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OoiiUsolMr  SaD^steia  Ptad, 
Unbestimmter  Saadst#iiL 
BraunsaodsUiB. 


Ilt  EififAehe  Fossilies» 


l»  Qoarz. 

Bergkryslall,  atelten 

Gemeiner  Quarz:  im  Granit, 

Goeiss,  Glimmersdüe^»  Per- 
phyr. 

Chalcedon.  Polsd.  saMw. 

A  m  p  t  h  y  5;  t ,  sehr  selten ;  einige 

Stucke  bei  ßixdorf  gefunden. 
Carneoi,  desgl;  in  dünnea 

PiatteD  bei  Berlin  gef. 
Pauerstcin,  Mbr  hävflg. 
Hornstein,  rauschlipcr.iplittri- 

ger  und  holzartiger. 
Jaspis.   Ein  echter  Heliotrop 

aoU  büBarite  geftmden  woA- 

den  seuL 
Hyalin 

Sobwimmstein;  fg^  ctor  Ha- 
aenbaide  gef. 

3.  Feidspathe. 

Kalk-Feldspath;  frei  ^sDnise 
zwischen  Berim  und  Gbüiet- 
tenburg  gef. 

NatrpQ.>eldapath  (Abbit, 

Labrador) 

Dichter  I  i  hispath. 
Spodumen  (iriscban). 
Natron-SpednmeDy  In  Gn« 
•  nit,  Syenit  und  Dderil  bei 

Berlin  und  Potsdam, 
Skapolith  (Weraerilb). 
Thonstein. 

3.  Glimmer. 

fieiner  Glimmar,  aellM;  bei 

Potsdam  gef.         >  ■ 
Cbl^t  ^ 
Talk. 

Pinif .  hei  Berlin  gel  ^  .  ; 
Magnesit,  desgL     ^       '  ' 

4  Hornblende 
Gemeine  Roroblenile«  aebr 

häufig,  nächst  Feldspath,  CHiars 
und  Glimmer  am  verbreitet 
Steo  bi  den  Ge&ciucbeo. 


St r;Uilige Hornblende»  ael* 

tener. 

StrahUteio«  Potsdam. 

5.  Aa^^ite. 

Saht  oder  Maiakolitb. 

Gemeiner  Ani^ii.  bei  Beiim 

und  Potsdam  gef. 
Diallagon.  Berl. 
Antbophyllit  BerL* 

6.  Epidot. 

7.  Cyanil,  strahliger  bei 
körniger  bei  Potsdam. 

a  Dicbroit  (Peliom). 
9.  Turmalin. 

10.  Granat. 

11.  Vesn  vian  (Idokras),  ein  Mai 
bei  Puisd.  gef. 

15.  Zirkott,  M  Mto  bi  «ton 

Granit  gef. 

13.  Cbryaolilb. 

14.  Kalke. 
Kalkspath,  selten. 
Faserkalk,  desgl. 
Dichter  Kalk, 
Rogenstein. 
Breccin. 

Slinkatein,  niebt  aeUen  bei 
Barlin  und  Poladam  gsf. 

Braanspatb.  Berl. 

16.  Gips,  selten  unter  den  Ge- 
aciueben,  ausser  bei  Aüdera- 
dorf  und  Bporenbeii^ 

16.  Flussspatn. 

17.  Apatit. 

13-  öcbwerapath,  nur  bei  BerL 

1.  Graphit^  selten. 
B.  Bernstein,  sehr  seien;  ein 
Stüoic  ibei  Treueobrielsea 

C.  Metalle, 

1.  Schwefelkies  (Biaeokiaa). 

2.  Arseuikkics. 

S.  Kupferkies.  Potodans. 
4  Bunl  Kaperen. 

5.  Bleielanz. 

6.  Magueteiaeofitein,  ttuch  als 

37 
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*    OaidMitl  M  MiB  und  Pols-    IL  Orthit 

dHB«Bi:  1^  Pyrorthit. 

7.  Bisenrahm.  13.  Rolheisenstcin.  Berl. 

8.  Titaneisens((  III.  14  Thon  eise  nsiein.  tai, 

9.  Spathei^eosteiQ.  1$.  Bohnerz. 

M.  Sphen,  ttÜmL  10c  Thoniger  SpbarotideriL 


PETRBFACTfiM. 


Jf  a  mmaliolithen, 
(Gar  nicht  seitea.) 

fiUphas,  Stof;szäbne.  in  Potsd., 
Rüdersdorf,  MitteDwalde.  Miin* 
cheberg,  Kreuzberg  (1829, 
60  F.  lief). 
Backzähne,  Potsd.,  Sclmiieberp;, 
Tempelhof,  Kreuzberg  1832 
(14  F.  lief  ein  gaozei»  Thier). 
iottofeiltttM,  Potod. 
EtephantenknocbeD,  Mid.,  Ha> 
senhpidc,  TVittflOMirg,  im  QlD 
zeu  26  Funde. 

Equui».  Pübd.,  Rüdersdorf ,  Li- 
nom  eto.  Imter  Zähne. 

Bos,  lauter  Höroer,  PoUd. 

Cervus,  Zäbne,  Geweihe,  Bein- 
knochen, Linum,  Scböobau- 
MD,  Fefamllin,  von  Birachen, 
Blentfaiereo ,  DamoihirBcben 
und  Ronnfhi>ren:  von  letltO' 
ren  Geweihe  bei  PoLsdam. 

Suü,  Eberzahn  bei  Liniun. 

Cetaooa»  iMibesliiinii 

AmpkibioliihBn. 

Ples  i  0 a  IT  r  u  s ,  Rüdersdorf,  Ftötl« 

trebirge»  5  Knochen. 
Lacerta,  im  Kricnberg. 

Fliefae  älterer  Zeüan;  Rüdersdorf, 

Plötz.  Beriin. 
BayÜschzähne  in  einer  Lehm- 
grube bei  Beriin. 

Cancer.  Potsdam. 
Cylherina,  Potsdam. 
Calymeoe,  Pobdam. 


Asaphus.  an  mehreren  Orten, 
auch  iMi  und  to  Bertn. 

Ballna,  m  und  um  Berlin,  ho- 
soodm  iD  der  Panisa. 

Heim  tut  Aoliten, 
(b  sehr  grosser  Menge.) 

I.  Schaalenthiere. 
Beileropiiou,  Potsd.,  Berlin. 
Nantana,  Polid,  BoiVD,Rild«radoil 
Limites. 

Orthooeratbitcs .  Berlin  ^  Potsdam, 
Trebbin,  Werder,  BmMi»  Wu- 
Sierhausen  etc. 

Ammonitea,  Rtfdendori;  Potadim, 

Burlin. 

Bf  leinnites,  Berlin  u,  ümgagand. 

Coauiaria,  Berlin. 

Nodotaria,  Vogalsdorf,  üttaehe 

berg. 
Rotalia. 

Aloeolina,  Vo^eUdorL 
Orbicaliua. 
Acteon.  Bertin. 
Bulla,  Berlin. 
Uelia,  Oderberg. 
Aurioula,  Beriin. 
Planorbis. 
Paludiua. 
Melania,  Berlin. 
Ri^<:oa,  Berlin. 

Turriteiia,  BerL,  PoUd.,  Kuder^Ui. 
Vermatoa,  Beriio. 
Valvata,  Berlin. 
Natica.  Berlin,  Potsdam. 
Nerila,  Potsdam,  Beriin. 
Phasianeüa,  Beriin. 
Cirrhos,  Potsdam,  B)  i  Hd. 
Buomphalus,  Pot<:dai)].  Rorlin. 
Turbo,  PoLsd.,  Berlin,  H Udersdorf. 
Trochus,  Rudersdf.,  Pobd.,  Berlin 
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Scaiaria,  Berlin. 

Buccinium,  Rüdersdorf,  Potsdam, 
Berlin. 

Cassis,  Rüdersdorf,  Potsd.,  Berlin. 
Cassidaria.  Potsdam,  Berlin. 
CaDcellaria,  PoUdam,  Berüq. 
Kurex,  Potsdam,  Benin. 
Pynila,  Berlin. 
Fusus,  Berlin. 
Pleurotoma,  Beriia. 
Rosiellaria. 
Strombus,  Potsdam. 
Pterocera,  Potsdam. 
Mitra,  Berlin. 
Voluta,  Potsdam. 

DentaUom,  Berlin,  Rttdendt^Potsd. 
PateUa,  Berlin. 
Lingula,  Berlin.  Potsdam. 
Terebratula.  Hüdersdorf,  Potsdam, 
Berlin,  CbariüUenburg,  Spandau. 
Atrypa,  Potsdam,  Barlin. 
Peolamerus,  Wrietzen. 
Strigocephalus,  Potsdam. 
Delthyris,  Potsdam,  Berlin. 
Orthis,  Potsdam,  Berlin. 
Leptaena,  Potsd.,  tolin,  Vogalsdt 
Crania,  Wrietzen. 
Anomia,  Potsdam. 
Placuna.  Berlin. 
Exogyra,  Berlin,  Potsdam. 
Ostrca,  Spandau,  Berlin,  Potsdau. 
Gr\'phoea,  Berlin,  Potsd.,  Spandau. 
Plicatula,  Berlin. 

Pecten,  BerL,  Potsd.,  Müncheberg- 
Ptaelostoma,  Berlin,  Potsd.,  Hu- 

dersdorr. 
Gervillia,  Potsdnm. 
Inocerstfnus,  Beri.,  Potsd. 
Aviculd;  Berl,  Potsd.,  Rüdersdorf. 
Cuobllaea,  Berlin,  PotsdaiQ. 
Area,  Berlin^  Potsdam. 
Pelunculus,  Berlin. 
Nucula,  Berlin,  Potsdam. 
Trigonia,  Berl.,  Potsd.,  Bttderadorf. 
Modiola,  Berlin,  Potsdamu 
Mytilus,  Berlin,  Potsdam. 
Pirnia,  Berlin,  Potsdam. 
Unio,  Berlin,  Potsdam. 
Chama,  Rtldersdort 
Isocardia,  Berlin, 
Cardium,  Berlin.  Potsdam. 
Oenericardia,  Berlin. 
Teliina,  Berlin,  Potsdam. 
Lncina,  Potsdam. 
Gorbis,  Berlin. 


Mactra,  Berlin,  Potsdam. 
Cyclas. 

Tnetis,  Potsdam. 
Astarte,  Potsdam,  Berlin. 
Venns.  Potsdam,  Berlin. 
Petricola,  Potsdam. 
Corbula,  Potsdam,  BerNn. 
Mya,  Potsdam,  Berlin,  Rüdersdorf. 
Pholadomva,  Potsdam,  Berlin. 
Lutraria,  Potsdam. 
Sauguinolaria,  Berlin,  Pofsdam. 
Solen,  Potsdam. 
Saxicara,  Potsdam,  Berlip. 
Axlnus,  Bertin. 
Gaslrocbaena,  Potsdam. 
Pholas,  Berlm. 
Sarpnla,  Potsdam,  Berlin. 
ComoHles,  Berlai,  Fotsdum. 

n.  Radiarien. 
Aslerias,  Berlin. 

Fentacrinitee,  Berlin,  Potsdam,  Rü- 
dersdorf. 
Encrinites,  Berlin,  Rüdersdorf. 
Apiocrinites,  Berlm. 
Poterlocrinites. 

Cyathocrinites,  Berlin,  Potsdam. 
Actinocrinites,  Berlin,  Potsdam. 

Rhodochnites. 

( Echinosphaerites,  Pasewallu) 
Cidarites,  Berl.,  Potsd.,  Yogelsdorf. 

Echiims,  Potsdam. 
Galorites,  Berlin.  Falkenhagen. 
Spotangus,  Berlin,  Potsdam. 
Clypeaster,  Potsdam. 
Ananchytes,  Berlin,  Potsdam,  Vo* 
gelsdorf,  Müggelsberg. 

ID.  Zoophyten. 

Autopora,  Potsdam. 
Calamopora,  Berlin,  Potsdam,  Scbo- 

neberg. 

Syringopora,  Berlin,  Potsdam,  Rü- 
dersdorf. 
Catenipora.  Polsd..  Rüdersdorf. 
Sarcinula.  Berlin,  Polsd.,  Werder. 
Columnaria,  überall. 
Astrea,  Berlin,  Potsdam. 
Meandrina. 

Cyathophyllum ,  Berlin,  Potsdam, 
TurbinoUa,  Berlin,  Potsdam. 

Fungia. 

Antbophyllum,  Potsd.,  Vogelsdorf. 
Agaricia,  Berlin. 
Pevonia,  Berlin.  Potsdam. 
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CunuUtes. 

Ccryopora,  Berlin,  Potsdam. 
FlusLra,  überall. 
Rfliepora,  Berlin,  Potsdam. 
Cellipora,  BerÜB,  PoImImil 
Glauconome. 
Fs( iiara,  Berlin,  Potsdam. 
Madrepora,  Foladam. 
Gorgooia,  Berlin,  Potsdam. 
Siphonia,  Berlin,  Potsdam^ 
Stromatopora,  Bariin. 
Trages,  Berlin. 
Scyphia,  Berlin,  Poladn. 
Manon,  Berlin,  Potsdam. 
AphiHfMin  Bariio,  PoUdaok 


PkgioliUn. 


lenzig,  Gleissen,  Freienwalde, 
Buckow,  Baueuscbe  Berga. 

(Verschiad«.) 

Tubicaulis,  Potsdam. 
Psaronius.  Potsdam. 
Porosus,  Potsdam. 
panoaBiia. 

Iledollosa,  Poladam. 
Dicotylcdonen,  an  mobrerao  Stal- 
ten in  dar  Mark. 

(Scbr  wanfK») 
Einige  problematiaeke  Kpr- 
par. 
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Die  beigefügten  Zahlen 

Aerzte,  Zahl  der  promovirten  483, 47i. 
Beeinträchtigung  derselben  durch  die 

WiindSrzle  479. 
Anclennitäl  der  einzelnen  471. 
Vernehmen  zwischen  denselben  473. 
Verehi  zur  Beförderung  der  GoUe- 
gialiUit  unter  den  jüngeren  473. 
Lelbtfnte  des  Königs,  der  Königin 

8.  w.  471. 
MilitairSrzte  siehe  Militair. 

Akademie  der  Wissenschaften,  Kö- 
nigl.  47i. 

Stiftung,  Zwccli,  Abtheilungen  der- 
selben 474. 

Sitzungen,  Prorcktorat,  Zahl  der  Mit- 
glieder vom  Jahre  4  842.  47S. 

Alt- Berlin  ».  Bertin. 

Ammen,  Söngung  durch  4  IS. 
Ammenversorgungs  -  Bureau  4  ü 

Anatomisches  Theater  453. 

Anhöhen,  namhafteste  der  Mark  ll> 
in  d.  nüberen  Umgebung  v.  Bertin  il. 

Apotheken  Einrichtung  derselben  im 

Allgemeinen  483. 
Gründung  der  ersten  ^ 

Apotheker,  Prüfting  derselben  467. 

Armenwesen  «66—482. 

Armen»- Direction  466 — 468. 
Armen -Kasse,  statistische  Oeber- 

sicht  der  Ausgaben  vom  Jahre 

4840.  468. 
Arbeitshaus  473. 

Armenbeschärtigungs-An8talten4  76. 
Armen  Schulwesen  4  75. 


bezeichnen  die  Seiten. 

Annen -Krankenpflege  489—904. 
Armenärzte  und  Wnndirzte  im  J. 

4839.  m. 
Medicinalbezirlte  4  89. 
Statistische  Uebersichten  der  Ar- 
men-KrankenplIege  im  Jahre  4840. 
498—494. 
Armen  -  Medlcinal  •  Verwaltung  der 

flranzösichen  Gemeinde  496. 
desgl.  der  jüdischen  Gemeinde  496. 
Kranken -Vereine  s.  K. 
Armuth,  durch  örUlche  Verhältnisse 

begünsUgt  tM. 
Atmosphäre,  Beschaffenheit  dersel- 
ben 30. 


Baden  4LL 

Bade- Schränke,  Schneidersche  IIIL 
Bader,  Betucb  derselben  ifÜL 
Bandagisten  4  89. 

Barbiere,  chlrurgisdie  Praxis  dersel- 
ben 484. 
Stellung  im  4_6.  Jahrhundert  §^ 
Barometerstand,  mittlerer  4iL 
böigster  und  niedrigster  in  dem  Zeit- 
raum von  4770 — 4795.  iS. 
Bauart  4  88. 

Beamte,  Zahl  derselben  mit  Ausschhiss 
der  Officiere  u.  Militairbeamten  7JL 
Stellung  und  Bedeutung  des  Beam- 
tenstandes 74. 
Beerdigungswesen  976 — 984. 
desgl.  der  jüdischen  Gemeinde  977. 
Begräbnissplälze,  Zahl,  Lage  derseU 
ben  279. 

Befestigungswerke,  am  die  Mitte  des 
4i.  Jahrliunderts  2< 
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Bekleidung  IIIL 
Beloiiclitun^  UO. 

Berlin,  Abriss  der  Geschichte  ^ — 4  0. 
LrspruuK  L 

Gründung  ein.  Pischerdorfefl.  Kttln  I . 
Gründung  des  eigentlichen  Berlin  L 

VereinlKung  der  bHden  Sthdte  "d, 
Erhebung  /.ur  Reitiüenz  L, 
Entvölkerung  der  Stadt  dnrcli  die 
Pest  iL 

Wlederaun)lühen  derselben  unter 
dem  grossen  Karfiirsten  8, 
Lebensweise  der  Einwohner 
VergröBsening  und  Verscliönening 
der  Stadt  unter  den  folgenden  Re- 
gierungen 8—10. 
Rascher,  grossartiger  Aufschwung 
derselbru  unter  Friedrich  Wil- 
.     heim  HI.  40. 
Ortsbe»chroihung  von  Berlin  3R—  46. 
ümfang^Fliiclienraum,  gri^asteLÜnge, 

grb88te  Breite  35. 
Tiefster,  höchster  Strasaenpunkt  43^ 
Höben  -  VerhUltniase  der  einzelnen 

Strassen  unier  sich  43 — 45. 
Eintheilung  der  Stadt  hin.siehtlich 
der  stÄdtiachon,  der  l'olizei-,  der 
Medicinal- Verwaltung  46. 
BeHin,  Alt -Berlin,  Stadttbeil  a& 
Beschäftigungen  d.  Einwohner  74.79. 
Bettelei  165^ 
Bevölkerung  47 — 56. 

Resultate  frUbererZAhlnngen  47—49. 
Ztthlung  vom  Jahre  1844.  50. 
"VerhSltnlss  der  männlichen  BevttU 

kerunp;  zur  weiblichen  .'v:^. 
Zahl  der  Bewotiuor  in  Uinsicht  auf 
Religion  ft^ 
Bibliothek,  Königl.  440—448. 

Gründung  und  Geachichle  dersel- 
ben 440, 
Zahl  der  Bände  u.  Handachriflen  441. 
Benutzung  derselben  442. 
Bibliothek  der  Dnlversitoi  442, 

Zahl  der  Bände,  die  sie  enthalt  442. 
Bier  403—106. 
Bleichsucht  MO^ 
Blinden -Institut,  Königl.  874. 
Gründung,  Aufhahme  874. 
Unterricht  272. 

Blutegel  m 

Boden,  Bettandthcile,  Pmchtbarieit 

34—34. 
Bordelle  458—464. 
Bordell .  Gassen  468. 


Botanischer  Garten,  Kngi.  443—446. 
Lage,  Grösse,  Entstehung  dessel- 
ben 443. 
Zahl  der  Pflanzen  411 
Botanischer  Garten,  kleiner  446. 
Branntwein,  ConsumUon  und  Wir- 

liun^on  desselben  103 — 106. 
Brunnenwasser,  Analyse  do^Hsolüeo 
89—99. 

Buchdruckerei,  Gründung  der  »er- 
sten 7, 

c 

Charakter  IL 
Charit^  808-887. 

Gründung  und  Zweck   der  An- 
stalt 202. 
Verwaltung  203. 
Alle  Charit«  804—807. 
Lage,  GeataJt  und  Gröaao  des  Ge- 
bäudes 204. 

Zahl  der  in  ihr  enUiaUenen  Sta- 
tionen iM. 
Neue  Charit6  807 — 808. 

Lage  und  GrHsse  desGebSade»  217. 

Stationen  208. 
AerzUiches  und  dienendes  Personal 

der  gosammtenCharll6  84  0 — 84  2. 
Aufnahme  der  Kranken  8i3^ 
Therapeutlschu  Behandlung  attf  den 

eiaziiLaen  Stationen  2  47  —  222. 
Vermögen,  Einkünfte  der  Charit«^  ili^ 
Statistische  Uebersichlen  der  Charit^ 

von  verschied.  Jahren  223 — 287. 
Chemisches  Labor.itoritim,  Kgl.  Mi. 
Chemisches  Laboralorvuin  ac&  Prof. 

Lindes^  öffentliches  465. 
Cholera  384—338. 

Erster  ofBdnell  conslatirter  Cholera- 
fall 

Gesundheita  •  Commissionen,  Contu« 
maz-  und  Desinfectionsbäuser  3i6. 
Gang  der  Epidemie  328. 
Statistik  der  Cholera-Mortalität  313 
bis  iM. 
Clima  i7-<9. 

CUmatologische  und  meteorologische 

Berichte  von  Formey  18^ 
Climatisrhe  Anachronismen  2<L 
Cloaken  432-  43:.. 

üebersichtd.  vorhandenen  4  38 — 4  HL 
Beschreibung  derselben  434. 
CoilegiuiTi  modico-chirnrgictim  ML 
Confessionen  66, 
I  Criminal  SUUsUk  U6— 447. 
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Diät  79—4  40. 

DüiTer  in  der  Dlicbsten  Umgebung  48 
Dorotheenstadt  (Neustadl  38. 


Ehen  53—56. 

Zahl  der  bestehenden  nach  offlci- 
nellen  Ziililungen  nnd  Listen  .53. 
Ehescheidungen  461. 
Einwanderer,  generelle  Ah^reiohung 
derselben  7t. 

Juden  79,  •/ 

Franzosen  21. 

Böhmen  71. 
Einwohnerzahl  siehe  Bevölkemog. 
Elisabeth -SUa  (in  Pankow)  936. 

Gründung  u.  Zweck  der  Anstalt  836. 

SlalistischeUebersichl  dersolben2  3  7 . 
Entbindungsanstalt,  Kbnigiiche  üü 

bis  8G0. 
Zweck  der  Anstalt  167. 

Einrichtung  367. 

Aufnahme  der  Schwangeren  u.  ge- 

bturtshUiriicbe  Behandlung  968. 
Statistische Uebcrsichl d.  Anstalt  268. 
Entziindungs-Krankfjeilen  innerer 

Organe  342. 
Epilepsie  342. 
Erderschülterungen  19. 
Erziehung,  physische  4  47—115. 

F. 

Fabriken,  Anzahl  der  in  denselben 

arbeitenden  Individuen  IX 
Familieiihauser  464. 
Fauna  von  Berlin  485 — 506. 

Mammalin  4S5. 

Aves  480. 

Amphibia  485—487. 
Pisces  487.  »«<»  .'* 

Entomologie  487.    '     *•/  • 
Helminthologie  505.  ' 
Fischerei  79.  ' 
Fortpflanzung  53—66. 

Bestimmung  der  absoluten  FruclU- 
barkeii  der  geschlossenen  Rhen 
durch  stallst.  Vergleiche  55 — 56. 
JahresHslen  der  Geburten  und  To- 
desfälle 57—64. 
Fremdenverkehr  77—78.      •  ' 
Freudenmädchen  459—45«,  ^ 
Arten  derselben  4 54t  > 


Freudenmädchen -Heilungs-  Kasse 

306 

Friedrichs -Stadt.  Beschreibung  der- 
selben 34. 

Friedrichs -Stift  HS, 

Friedrichs  -  Werder,  Beschreibung 
desselben  37. 

Friedrich  -  Wilhelms  -  Institut  siehe 
Pepinl«re. 

Friedrich- Wilholmsstadt  39. 
Friesel  34». 

Gärten,  nn  den  HKobom  438. 
Gärtnerkunsl  79. 

Verein  zur  Beförderung  dos  Garten- 
baues 479.  *'  -  '■■ 
Zweck,  Sitzungen.  Zahl  der  Mit- 
glieder. 

Garnison,  Lebensweise  und  Gesund- 
heitszustand derselben  79. 
Zählung  derselben  vom  J.  4844.  hSL 
Gebäude,  statistische  Uebersicht  der- 
selben 4iü. 
Geburten,  Listen  des  Einwotioer- 
Meldeamts  57 — 64. 
Verhältniss  der  unehelichen  zu  den 

ehelichen  4  50 — 4  59. 
Statistisclie  Uebersicht  der  Todlge-^ 

burten  aiil. 
Uebersicht  der  Geburten  und  Wo> 
chenbettcn  in  dem  Zeiträume  von 
4899—4835.  338—344. 

Gefängiiisswesen  <45. 
Geisteskrankheiten  344—354. 
Vertaältnisa  der  verschiedenen  Arten 

von  Gelstesstönmgon  344. 
HauptAlichlichsie  Ursachen  geistiger 

Erkrankung  345. 
Irren. StatisUk  347. 
Geistige  Anlagen  der  Berliner  71. 
Gesang  IM. 

Geschlechtslust  4  48—457.  '  - 
Getränke  400— 4Qa. 
Gewerke  75 — 77.  • 
Gicht  14  0. 

Gräben,  in  die  äpreo  mündend,  oder 

von  ihr  sich  abzweigend  35. 
Griscttcn  L&ü. 

Hämorrhoidal- Beschwerden  340. 
Handwerker  -  Personal ,  statistische 

Uebersicht  75 — 77. 
Hausrath  iü. 
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Hautausschlage,  gewöbiiliche  Formen 

der  hier  vorkommenden  114^ 
Hebammen- Institut  431. 

Zahl  der  Tür  duu  Leürcursus  auf* 

genommenen  Frauen  431. 
UnterriclU  und  Esaraina  434. 
Heilanstalten  smi— i75. 

Wasser- HeilanblaU  S44 — 247. 
(iruiiUuug  und  EiuricUtuug  der- 
selben 

Verein  der'Wasserlreande  M — S47. 

Admlnisltüliun  eins  Veroin'»  und 

Aurnglime  in  denselben 
Beschreibung  des  Badehauses  t43, 
Staüstik  vom  J.  4840.  244—947. 
Heilanslalt    fUr  Bückgratsverkrüm- 
mungenu.s.w.  junger  Damen  2G^ 
Heilan&laU  fui-  ScUwiudäuchUge,  im 

Entstehen  begriffen  ilL 
Hygiocomium  S53 — S5ö. 

Beschreibung  desselben  2^3. 
Behandlung  der  Kraükefi  ^2 "15. 
Zahl  derselben 

Heilarten  48&-'4&s. 

Terbültnlsa  der  Allopathie  zur  Ho- 
möopathie 4  85. 
Stellung  d.  übrig. Hcilarlen  4  85 — 4  88^ 
Heil-Material,  Verkour  desselben  Jas^ 
Heizung  iä^ 
Herbarium,  Kr>nigl.  iÜL 
Hitze.  Zeil  der  grosBten  29. 
Hospitale  4  71  — *  73^  177— 4  8jL 
Beschreibung  d.  neuen  Hospitals  4  IL 
Statist  Bericht  über  dasselbe  474. 
Hufeland's   medicinisch  -  chirurgi- 
scbe  Gosellscliafl  47ti — 477. 
Hufeland'sche  Stiftung  2ur  ünter- 
slülzung  nolblcideud«  Aerzte 
479—484. 
Verbindung  einer  Wittwen-Ünter- 
slutzungs-Anstall  für  Aerzte  mit 
derselben  480. 
StatlsUscbe  Ucbersichten  von  der* 
selben  481. 
Hundesteuer  34  4. 
Hypochondrie  3I2. 
Hysterie  iJi- 

Jahreszeiten  in  Bezug  auf  die  Wit- 
terung 4&. 

Influenza  ai^ 

Epidemie  des  Jahres  1834. 
Epidemie  des  Jahres  4833.  328. 
Epidemie  dea  Jaiirea  4H37.  fllS. 


Infusorienlager  3S — 34. 

Auffindung  desselben  li^ 
VerhHliuiss  desselben  zu  anderen 
Bil(lunj2en  der  Art  33. 

Instrumenten-  und  Bandagen -Fa- 
briken 456. 
Invalidenhaus  478. 
Irren -Anstellten  25  4—256. 

Irren  -  Anstalt  für  Männer  v.  Grape 

(Horn'sche  Ansialt]  -löj. 
Irren  -  Anstalt  für  Damen  von  Mad. 

Mündt  ^53. 
Irren-AnHlall  d.  Mad.  Schul z^  iM. 
Irren- Anülali  von  K 1 1  n s  m  a  n  n  i'i'ä. 
Juden,  generelle  Abweichung  71. 

Zahl  derselben  &fL 
Jungfernhaide  41. 

K. 

Kalte  2iL 

Kaufmannschaft  1^ 
Kirchhöfe  .*iehe  Beerdlgimgswesen. 
Kleinkinder -Dcwabrauhtallen  123. 
Kliniken  404^448. 
L  Der  UnivereKtt: 
Das  polykllnlscbe  Institut  der  üni- 
versii;it  404 — 403. 
Leitung  u.  Zwe<A  der  Anstalt  4öJ . 
Statistische  Uebersichten  dersel- 
ben 4M. 
Unlvcrsitöts-Klinik  fUr  Chirurgie  u. 
Augenheilkunde  403 — 409. 
Gründung  und  Leitung  des  Inati- 
tuta  4M. 
Vollziehung  der  Operationen  und 

Behandlung  der  Kranken  404. 
Slatiatüc  des  Instüuts  404—409. 
Medic- chirurgische  Poliklinik  4M. 
Leitung  des  klin.  Unterrichts  409. 
Charakter  und  Statistik  der  An- 
stall  4iO. 
Geburlahumicbe  Klinik  küL 
Leitung  des  Instituts  und  des  kli- 
nischen Unterrichts  4  4  7. 
Vollziehung  der  Entbindungen  u. 

Operationen  4j!L 
StaUstik  der  Anstalt  kiM^ 
2,  Der  Charit4j 
Mediciniache  Klinik  fUr  Aerzte  (l^t. 
Klmik)  4J0— 44i. 
Leitung  und  Zweck  der  Anstalt  ü  0. 
StaUstik  derselbon  411. 
Medicin.  Klinik  für  Wundärzte  443. 
Zweck,  Charakter,  SialisUk  der 
Anstalt  44i^ 
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Cbirorgische  Klinik  413. 

AtigenäizÜlche  Klinik  444. 

KUnik  für  sypbiütische  Krankhei- 

t€ß  4ri. 
Künlk  für  Kinderkrankheilea  i<5 
Klinik  fttr  Geistoskrankheiton  iüL 
Geburtshüimche  Klinik  44fi 
Köln,  Stadilheil,  Alt-  und  Nen-, 
Königs-Vierlel,  Resciu-eiljuag  dessel- 
ben 30—40.  p 
Körperliche  Anlagen  der  Berhuor 
61 — 70. 

Knmken-Anstalt  zur  Aufnahme  für 
zahlende  Personen  aus  den 
höheren  Standen  99«. 
IJesclireihiin«  und  Vorv^altung  der 
Anstalt 

Stalls!,  Uehersichtoj»  dor!»e!bon  ^29. 
Krankenhäuser  83<— S3«. 

Da»  Kronkonhaii»  der  jüdischen  Ge. 

meinde  ^31. 
ülisabeiti -Krankenhaus  232 — 93.5. 
Eli.vabeth- Stift  inPankow  536 — 238. 
Kranken- Vereine  <97 — 200. 

Christlicher  M  ^nner  -  Kranken  -  Ver- 
ein ÜLL  •  i 
Frauen -Kranken -herein  4M. 
der  Stiidirenden: 
Allgemeiner  499. 
Neandorschor  499. 
der  HandlungfidJpner 
Krankciiwarter-Schuiü  433 — 439. 
Krankheiten  296— 331. 

durch  die  Boschafligiuig  hervorge- 
rufen 75^  7«— 7». 
Krankheits- Anlagen  7^ 
Krankheits  -  Constitution  28 2— 296. 
Suprematie  des  gastrischen  Krank- 
heitscharacters  im  leuten  Vier- 
leljahrhundort  iÄl. 
Typus  dor  Jahreszeiten  im  Allge- 
meinen iSS — S83. 
Statistik  der  Krankheits  .  Constitution 
in  den  letzten  9  J«hren  383 — f96. 

Ii. 

Latrinen- Anstalt  4aiL  , 
Lazarethe  fiir  das  Militair  s.  MiUtaJr. 
Lehensdauer  353—386. 
Lcibe-spflcfic  79 — 80. 
Leibesübungen  der  Jugend  Iii 
Leichen,  SccUon  derselben  S80 

Leichonhäuser  378—^79. 
Leihamtcr,  Königl.  iai. 


Louisenbad  f50~254. 
Louisenstadt,  Beschreibung  dersel- 
ben 37—38. 
Lotiisenslift  478. 
Louisenstiflung  f7«. 

Luftröhreuschwindsuchts.SchwInd- 
sucht. 

Lungenschwindsucht  s.  Schwind- 
sucht. 

m 

Mässtgkeitsvereine  406 — 4Qa. 
Maitre.ssen  t.s.^- 

Miisern  3i'j 

.Mcdicin,  geschichtliche  Entwickelung 
derselben  4—40,  387—389. 
Medicinisohe  Fakiiliät,  Statistik  der- 
.s«'lLen  00—94. 
LelirstüUle  der  philosophischen 
Doctrinen,  welche  von  den  Me- 
dicln  Studirend(>n  gehört  zu  wer- 
den pflegen  304 — 39S. 
Leiirstühle  der  Nntiirwissenschaf- 
ten  und  Besetzung  derselben 
395—397. 
Lohrstuhle  der  sogenannten  ei- 
gentlich roedicinischen  DiscipU- 
ncn  der  Medicin  44  9 — 424. 
Medicinische  PrUfüngen  456 — 46Ö. 
L  Examen  Philosophie.  4 5 7 — 458. 
Examen  rigoro.suni,  Doctorexa- 
men  458 — 460. 
Staats  .  Cursus,  Staats  •  Examen 
460—464. 

Betrachtungen  Uber  den  Betrieb 
des  Staats  -  Gursus  im  Ganzen 
463—464. 

Ueber  d.  Vereinigung  des  Staats - 
Cursus  mit  dem  Doctor- Exa- 
men 465—467. 

L  Geburlshüllliche  Prüfung  4^ 
Prüfungen  der  Wundarite  erster 
Klasse  tüA- 
Medicinische  Preisaufgaben 
Uedicin.  -  chirurgische  Gesellschaft 

von  Hufeland  siehe  H. 
Verein  für  Heilkunde  in  Preussen 

477—478. 
Gesellschaft  Tür  prakl  Medicin  478. 

Medicinalbezirke  ÜL 

Medicinai  -  Coliegiuni   der  Provinz 
Brandenburg  470. 

Moiistrualionsfchicr  34  0. 

38' 
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Militair,  Zahl  der  linnatrpersonen  vom 
Jaiure  1841.  bo. 
Mililairärzte,  Ai.xLiUclung  vun  Militair. 
ärzten  im  Friedrich- Wilhelms- 
Institut,  siehe  Pepiui^re. 
H&here  Bfittt»ir^rztc  iu  Berlin  474. 
Pr&xiö  der  Militairarzto  ualer  dem 
CivUstando  47i. 
Militairakademie,  medlclnlaciuchhiir- 
giache  klSL 
Gründung,  Leitmignnd  statistische 
Uebersicht  der  Austalt  430. 
Militairluzarolhe  S38 — S44. 

Verwaltung  und  Elnrichiutig  der- 
selben  238—240. 
AiKuihiuDg  d(.\r  ciiuelnen  Notteen 

über  ibro  Frequenz  240. 
und  die  Siorblichlieit  in  Ueut»el< 
ben  i4_L 

Mmeralbruuoen-TriiUuutöiall  947 — 

Mjlieralquellca,  Analyso  eiaigur  in  der 

Umgebung  von  Berlin  äJL 
Moralitat  U3— 461. 
lyiuseen,  tiir  die  in<^diciniscben  und 
nalurw  i.st>enächüiiiictiea  Studien 
447—45«. 
Zoologiscbes  Museum  447 — 449. 
Mineralogischüs  Museum  449. 
Anatomisciiüs  Museum  ik'i — 4i>i. 
Uobersichl  der  palhologiscb-anu- 
tomiscbenAblbeilung  450 — 45S. 
Musik  ILä. 

m. 

Nalurwisscnscharten,  Besetzung  der 
Lehrstühle  396 — 397. 
Gesollschart  der  nulurforschenden 
FrouuUü  41ü* 
GrtindungtudAlterderaelben  475. 
Uebersicht  derselben  475. 
Nervenfieber  349—322. 

SlaUsli.Hche  UebciäiciiteQ  der  Ner- 
venüebcr  und  Norvenßober-Bpi- 
demieen,  des  Typhus  abdomi- 
nalis und  des  ^sogenannten  Ty- 
phn.s  belUcu!«  34ü — Jii. 
Neustadt  (DorolhecnslaUl).  lioschroi- 
bung  derselben  38. 

Onanie  Jiv. 

Optische  Cabinetlo  iM. 


Orchitis  all. 

Ürthoiiädische  Institute  2ö6— «65. 
Orthopädisches  Instilui  de»  Dr.  Blö- 
mer  S67 — 289. 
Gründung,  Einrichtung  und  Be- 

hundtung  der  Kranken  257. 
Statistische  Ueberstchlea  yim  dem- 
selben 157^259. 
Orthopädische  Ueilaostalt  vun  Krü- 
ger i&9->264. 
Errichtung 

Therapeutischer  Plan  259—260. 
Gymnastiscb.orthopadischos  Instilul 
das  Dr.  Berond  263—265. 

Aun9ahmed.Ienotomio263 — 264. 

Statist.  Ueberäicliteu  264 — 26b. 
MediciniKch  -  gyiunastischea  Institut 

Entstehung  i£LL 

Tberapeulische  Pnncipion  u.  Em> 
richtung  desäeU^n  264 — 263. 

F. 

Päderastie  lAi 
Panariticii 
Pemphi^s  319. 

Pepini6rc,  modiciaiscb-cbkurgische 

422—430. 
Beschreibung  des  Gebäude«  und  der 

Organisation  der  .Anstalt  4  23. 
Zahl  und  Aufnahme  der  Eleven  iÜL 
Carri«>rc  derselben  424—426. 
Statistische  Notizen  426. 
Nuuen  des  Instituts  überhaupt  427 — 

4M. 

Pharmaceutiscbc  Gesellschaft  478. 
Versammlung  d.  norddeut:>chßa  Apo- 
tbeker  vom  Jahre  4  842.  478. 

PharmaceuUschos  Institut  [dm  Prof. 
Dr.  Linde»)  kZl. 
Gründung,  Zweck  und  Einnchtung 

der  Anstalt  432. 
Bedouteode  Frequenz  483. 
Pharraaceutische  Prüfungen 
Pharmakologischo  Sammlung  i^*. 
Pietismus  4  43. 
Pocken  34  4—818. 

Binfiihrung  der  Impiung  der  Men- 
schenpockea  uaotd  ibre  Verpflan- 
zung nach  Berlin  345. 
SialiÄtlsche  Notizen  über  die  Pocken- 
mortahtül  3  45 — 348. 

Pockenhaus  208—224. 
Polizeireviere 
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Quacksalber 


Regenhöhe,  miulere  iä, 
Reinlichkeit  {in  d.  Strassen)  < 38—430. 
Relif^iöscr  Sinn  14_L 
Rellungskaslen,  Ansialien  rar  Ret- 
tang Verunglückter  S60 — 970. 
Rothein  am 
Rose 


Säugung  (durch  Ammen)  447-i>l  liL 

Scharlarh  31iL 

Schulen,  Zahl  u.  Arten  derselben  Läi 
Ueber  die  allgemeinere  Binltthrung 
der  LeibesUbongen  in  den  Sdm- 

Icn  12jL 

Schutz  blaltcm  -  Impfungs  -Aosialt, 

Königl.  iM. 
Schwimmeo  114. 
Schwindsucht  297—304. 

Lungenschwindsucht,  Gründe  litr  die 
haullgoro    Verbreitung  dieser 
Krankheil  297—299. 
Kehlkopf-  oder  LuflrOhreo-Scbwlnd- 

sucht  iM. 
Statist.  Notizen  über  die  durch  die 
Schwindsucht  überhaupt  horvor- 
gebracnic  Morlalital  299 — 304. 
Scorbulischc  Dyskrasie  3<0 — 34 L 
Scrophelsucht 

Seen,  in  der  Näho  Bcrlin's  iX. 

Selbstmörder,  Statistik  457—164, 

Sommerwohnungen  481. 

Spandau  er  Viertel  (Spandauer  Vor- 
9tadt),Beschroibimg  derselben  3^ 

Speisen,  Con^nrntion  und  Beschaden- 
beit  derselben  80 — 83. 

Spieler  487. 

Spree  Ii — 4  7. 

Ouellen  u. Ftussgebiet  derselb.  4L 
Länge,  Breite  u.  Wasserstände  L>L 
Nebenflüsse  ifi. 

Angabe  der  In  der  Spree  entbal* 

tonen  Pischarlen  IjL 
Sprccwassor ,    Analyse  desselben 

485-489. 
Sprecarme  siebe  OrHben. 
Reinigung  des  SpreebeUcs  imd  der 

Gräben  IM. 


Stadtmauer  35. 

Sterbekasseu  {M, 

Sterblichkeit,  sUttistischo  Uebersich- 
ten  von  der  S^torblicbkeit  über- 
haupt 352. 
Unterschiede  in  Bezug  auf  Geschlecht 

und  Lebensalter  t63 — S57. 
Sterbelisten  von  Berlin  aus  den  Jah- 
ren 4  835 — 4  844,  nach  Altor  n. 
Krankheit  classiflcirt  358 — 386. 

Sternwarte,  EönigL  4^5. 

Stralauer  Viertel,  Beschreibung  dos 

selben  40. 

Strasscn,Beschafronhoil  derselben  J 
Strassenreinigungs- Anstalten  ii5L 

Syphilis  304—34  0. 

Verordnungen  xur  Verhütung  des  Um 
Sichgreifens  d.Venerio  304 — 305. 

Slalisiisclio  Notizen  über  die  Ver- 
breitung derselben  307 — 309. 

Kurmethodo  300 — 34  0. 

T. 

Tabackrauchen  IM. 
Tanzlust  Iii 

TaubstuDunen*  Institut,  KtfnigL  S73. 

Gründung,  Leitung,  Einrichtung  2Ü 
SlaUst.  NoUzen  über  dasselbe  Iii. 

Temperament  (der  Berliner)  IZiL 

Tliealer 

Thermometerstand  49^ 
Thierarzncischule,  Königl.  4  9. 

Gründung  und  ErölTnung  der  An- 
stalt 434. 

Leitung  434. 

Zahl  und  Aufnahme  der  Bleven  4^ 
Statistische  Debersichlen  von  der- 
selben 437 — 439. 
Thiergarten,  Lage  desselben  4jL 
Thore,  Zahl  derselben  und  Angabe 
der  Enlfernungen  zwischen  den 
einzelnen  4IL 
Thiirmchcn,  Koppeseber  ArmenUrch- 

hof  IM. 
Todtenscheine  ilfi. 
Trunksucht  448,  4  03— 4  0fi. 
Turnen  isi. 
Tumanstalt  filr  Damen 

II. 

Umgebung,  unmittelbare  von  Berlin 
41—44. 
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ünfvcrsitäl  389—419, 

Gründung  dtirsclben  iÄS. 

£r8to  oirendiche  Versammlung  und 
Aanahme  de^  iNamens  Friedrich» 
Wilhelms -Universität  aSiL 

L«gp,  Grösse,  ursprüngliche  Bestim- 
mung des  Gebäudes  390. 

Behandlung  der  Studirendenund  Ver- 
liältoiBS  derselben  zu  den  Do- 
cenien  434. 

Mediciniscbo  FaciilIHt  s.  Medicin. 
Uilivcräilaläbibliolhck  s.  DibLoibelL 

V. 

Veitstanz  aiL 

Verfc'nügnngen  U4 — 
Vicliziicht  TiL 

Voßllaud,  Lage,  Bewohner  41,  <&L 

Volksfeste  «lA 

Vorstadt)  Oranienburger  iL. 

w. 

Waisenhniis,  grosses  Friedrichs -Wai- 
senhaus 16S — 
Gründung  und  Einrichtung  der  An- 
stalt 168— im 
Statisliscbe  llelmi^ichten  170. 


Schindler*8cbcs  Waisenhaus,  Korn- 
messer'scbes ,  Wadzeck  -  Anslait 
U.S.W.  478. 

Wüldungen  in  der  Nähe  Berlins  llL 
Wasserscheu  H4> 
Wechselüeber  3ii. 
WeddiDg  '  ■      '    '  • 


Winde  la. 

Selienheii  der  Slurmwinde  LSL 

Witterungsla bellen  von  i837— «841 
nach  den  Reobacbtuiigeu  Ha  d - 

1er 3  äi — 2S.  i.  .  f^-*.., 

Witlwenknssen  Lä_L 
Wohilhätigc  Vereine  iHd. 
Wolillhiiligkeitssinn  J64. 
Wt>liiningen  Jai. 
Wurmsucht  AAL       '    d  ..i#tf>- 

>    I'«,          ,  »,  ■  .     .  :#         'i?  '  *      t'  i'f 
«t^iti^./i   Wf'^"  *  ' 

Zeitschriften  484—484.  ' 

Aufzäliluug  der  mediciniscbea  und 
nülurwiiisenschafU.  ZeilschrineO| 
welche  in  ßoiiin  erscheinen. 
Inhalt  und  Tendenz  der  einzelnen, 
Namen  de»  Uerau^^gebers  und  Ver- 
legers.     .M    .<      '>5>  jP^O 


Gedruckt  bei  Julius  Sittenfeld  in  Berlin. 


Berichiig^uDgen« 

A  Von  den  Fehlern,  welche  sieh  wegen  ALwesenlieil  det  Ver- 

fassers Tom  Verla^ftorte  wShrend  iles  nmckcs,  zum  Tli.  il 
duroh  Sebald  des  Abschreiben,  eingeschlichen  haben,  sinri 
lri«r  Aar  «U«  «A«blkkstoB  vmä  timienUtellenden  vermerkt,  da 
flbHitB  der  gmlgle  £M«r  alekl  «litrMlieB  wird. 


8. 

18 

Z.  4 

V. 

ist  hinler  Stadt  einzoMlMim:  nicht 

t 

liOA  !    h  G  r  A  b  \V  A  1 1  p  n  if  P    cf  Atf  -    hor-th  w  Allonff  A 

as 

•  9 

*      für  das  halbe  Jahr  atAtt *  fiir  das  aancA  Jahr 

• 

54 

t  8 

§ 

s 

*    bis  statt:  und 

t 

80 

$  S4 

t          MUks  ate 

t 

84 

«  85 

i 

< 

a     auoh  hat  es  n  i  0  h  t  iImi  infiiirfn  ■call*  n«iK  hat 

(^S  (Inn  AnQr*hpin 

i 

89 

<  4 

s 

isl  ilinler  F^tuiniHii  ßinziiArhaliAii'  <lAr 

*  «wall  «99    vlti«il<IOVII(UIVI71I  •  UvA 

* 

88 

t  48 

• 

Het:  nur  ttili:  and 

94 

;  7 

0« 

»    84  ■tati:  8& 

437 

#  40 

ist  an  m  sireichen. 

467 

%  43 

V. 

o. 

Ues:  dos  statt:  der 

a 

478 

*  44 

V. 

XL 

•    die  statt:  der 

t 

184 

•  8 

* 

•    nncebildatateii  aiatt:  •naoaliiklaiaiMi 

507 

«  4 

• 

;     Krütz-Station  statt:  KrilliaB« Station 

au 

<  47 

V. 

o. 

ist  hinter  LuftXfIsa   «lMMa«*KmH^w »    b«im   fian  dar 

neuen 

• 

848 

•  7 

• 

« 

Kästner  ilMt:  KoHmt 

<:  42 

V. 

II. 

«    IT  0  s  p  i  tsBten  statt:  'Hotpltallteii 

< 

249 

•  43 

V. 

o. 

»      Egerer  !Htrir{:  Fmser. 

« 

265 

•  40 

« 

i     Ki  sei  eil  statt:  Kiseler 

898 

•  8 

• 

• 

»     doch  statt:  noch 

800 

»  48 

t 

ist  fast  SV  streioheD. 

• 

80t 

<    S  Y. 

Q. 

(In  der  Anmerkung)  Ist  binter  Jabrsn  afmAschallan: 

geringer 

309 

*  3 

« 

9 

Uea:  unter  einem  Jahr,  ein  Hinweis  auf     s,  w. 

t 

8IS 

«  44 

Ow 

*    bei  weitem  stau:  biswellen 

343 

«  45 

U. 

f    daran  statt:  davon 

357 

»  7 

V. 

0. 

*     etwas  über  statt:  beinahe  ^ 

•  9 

V. 

u. 

«     nlctit  weiter  statt:  noch  w4iter 

* 

«  8 

c 

s 

•     5  4  Procent  statt:  k 

B 

MDda 

Mitot 

IM  folgewler  Sau  amoiciilleMen:  „Abttrahlrt  aun  aber  ron 

dem  Cholera 

-Jahr  4837,  so  «taigt  di»  TflUHUain  tnf  58|  PneuA," 

S.  398 

Z.  43 

V. 

o. 

Ues:  an  statt:  um 

443 

*  4« 

g 

t 

«     der  statt:  die 

180 

•  1» 

V. 

u. 

*    rttr  statt:  ferner 

445  f  45 
485  Spalte 

* 


o.  ist  hinter  Cap^Pflanten  elnsnsdultfla:  sind 


486 
487 

488 


3 
4 
3 
4 
8 

I 

\8 


Z. 
> 

t 
* 

t 
t 
t 


43 
S3 
46 

8 
48 
95 
46 

3 
18 


V. 

V. 

* 

V. 


«•  Bas: 

o.  « 
i  % 
9  « 
s  » 

O.  ; 


V.  O, 
a  « 


Alandariua  statt: 
Yunx  statt:  Younx 
cucttllata  stau:  cucculata 
coelebs  statt:  coaiapa 
Parle  aiatt:  Taiio 
yp^pe,  «;tatt:  Oeses 
imacuiatiis  statt:  9  hkk  ulatus 
clathratus  statt:  claUiralus 

pnnotainUiaa  statt:  puotatolatos. 
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